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in ſich haltend 
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Welche von langer. Zeit ber bey den Bekennern 
und Liebhabern der Slorien und Wahrheit 
— JkEſu we en ya in Uibung 


Nach den Haupt: -Stügen der Shriftli 


chen Fehr und Slaudens eingetheilet, 


Mit einem Vergeichmß der Titel 


und dreyen rg Regiftern 
Anjetzo alfo zuſammen getragen, 


Zum Lobe Goittes und heilſamen 
Erbauung im Chriftenehum, 
ans Licht gegeben. 





Bermantown, gedruckt bey Chriffoph Saur, 
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13 Be 30) 0, Pe 49 
# Seiligen, [obfingtet dem HERAN dancket 
und preiſet ſeine Heiligkeit. * | 
Palm. 47, 9. 7:8. 

Lobſinget, lobfinger GOTT ; ee Feſngec, 

lohſinget unſerm Koͤnige. 
Coloſſ. 3, v. 16. 

Laſſet das Wort CHriſti reichlich in euch wohnen, 
‚in aller. Weißheie : Lehret und vermabhner euch) 
ſelbſt mie Pfalmen und Lob⸗Geſaͤngen, und geiſt⸗ 
lichen lieblichen Kiedern, und } fiae dem — 
in eurem Sa 

Ben, Sad. n5c. Pie 

m — gutes Mutho, der ſinge — 


8. 


em ſingt im Hertzen Gottes Geift, | 

In CHriſto Gott wird recht gepreif t: 
Wenn aber fingt der fleifchlich Chriſt, 
Sa Lob für GOtt ein Greuel if, x 


* [2 * 
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SDIEedE, 
Geneigter Sefer ! 
eweil 68 zu vermuthen ift, daß du ben Ergreifs 
IR fung und Befichtigung diefes Buchs, auch 
DM noch über Das mag der Titul befaget, einigen 
Rn \ weitern Bericht Davon verlangen wirft: So iſt 
AA (8) man gefonnen, deinem billigen Derlangen mie 
dieſer Vorrede zu dienen; und dich dem engen 
Raum nach in Kürke und Treue zu berichten, von ven 
Urſachen, Abfichten und der Zinrichtung dieſes ge⸗ 
genwärtigen Geſang⸗Buchs. 
- I. Nas die Urſachen der Auflage dieſes Buchs be— 
trifft,diefelbigen wird man dir, unter folgender Betrachtung 
vom Singen, in Chriftliches Bedencken zu vermercken ge⸗ 
ben, weil es doch ein Geſang⸗Buch iſt und heiſſet. 

Daß dasSingen Löblich fen, bemeift fich (a) aus des Men⸗ 
fcben herrlichen Schöpffung, diemeil ihm fein Schöpfe 
fer die gehoͤrige Schicklichkeit angefchaffen hat, einen- Singen 
Thon von fich zu geben. Es hat dem hochgelobten dreyei⸗ 
nigen allmachtigen GOtt gefallen (ob Er mohl die Fülle 
alles Bergnügens in Seiner ewigen: himmlifchen Ruhe in 
Ihm Selbft hat und ift) nach feinem Weiſen Rath in feie 
ner Liebe, den Menfchen oder menfchliche Natur zu erfchafe 
fen, nach folcher herrlichen Art und Zuftande, daß er Durch 
göttliche Zubereitung fähig a empfanglich iſt, daß de 
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Ave Dorrede | 
bige hochgelobte Dreyeinige GOTT Selbft in ihm leben, 
wohnen und wandeln möge: Sprich. 8,31. oh. 147.23. 
2 Cor. 8,16. Damit Er ihn endlich nach Vollendung Dies 
fes gegenwärtigen zeitlichen Lebens und Weſens, zu fi in 
feine ewige herrliche Ruhe und Leben bringe. oh. 17,24. 
Ebr. 4, 1.3.9. Und zwar gehet der. hohe Rath und gnadie 
ge Dersrdnung Des grund-gütigen GOttes, über feine 

Auserwählten dahin, daß fie (wie ein hocherleuchteter Apo⸗ 
ftel redet) gleichfoͤrmig fern und werden follen dem E⸗ 
benbilde feines Sishues Roͤm. 8, 29. Der. da ift Das 
ausgedruckte Ebenbild feines örtlichen Ir Ebr. 173. 
elcher durch die Annehmung wahrer menfhliher Natur 
Ebr. 2114. und Verklärung derfelbigen in die Ebenbild+ 
niß feiner göttlichen Natur Joh. 17, 5. Denen gefchaffe- 
nen Menfchen der Exftling ift geworden Col. 1,18. Durch 
welchen fie in Gnad und Glauben durch die Wiedergeburt 
hinan gelangen, ihm ähnfich gu werden, und alfo in CHriſto 
Das Bild GOttes empfangens wie denn das Buch der 
Schöpffung faget: GOtt ſchuff den Menfchen Ihm zum 
Bilde, zum Bilde GOttes fchuff er ihn, Cap. x, 27. Alſo 
hat GOtt der Herr Ihm den Menfchen fürgefchaffen, Daß 
auch alles was man an dieſem Gefchöpffe findet, an feinen 
beyden Theilen, es ſey an der Seele oder am Leibe, das. von 
feinem guten Schöpffer herkomt, (vom Fall ift hie nicht 
Zeit zu reden) das iſt alles nach fürbedachtem Rath göttlicher 
Weißheit mit Fleiß geftellet, daß. es feinem göttlichen Be 
hagen nach, zu gemelötem Zweck in richtiger Ordnung nüße, 
Brauchbar und herrlich zu Dienft und Lobe fern ‚möge : 
Und dieſes alles find wir auch unferm treuen GOtt und 
Wohlthaͤter fehuldig, daß wir es Ihm gang und ohne Aus: 
nahm zu Lob und Dienfte wiedmen und darreichen, laut des 
fürnehmften Gebotts: Du folt den HErren deinen GOtt 
lieben, von gangem Derken, von ganker Seel, von gankem 
Gemuͤth, und von all deinen Krafften s Moſ 6,5. Zu⸗ 
wahl auch unfer höchfter Wohlſtand beydes nach Seel m 
In 


Vorredee. v 
Leib darinnen iſt, wenn unſer Gantzes und Alles, unſer Seyn 
und Vermoͤgen, darinnen ſtehet und in deme bergriffen iſt, 
ja damit erfuͤllet wird, was der Abſicht GOttes bey un⸗ 
ſerer Bildung gemaͤſſe iſt: Dahero nun, weil wir befinden, 
daß GOtt dem Menſchen, nebſt andern herrlichen Qualitaͤ— 
ten, die zum Lobe des groſſen GOttes in gegenmärtiger Zeit 
bequam find, auch eine folche Schicklichkeit angefchaffen hat, 
daß er mit einem Singe-Thon eine Sache deutlich behanz 
dein, und fein Hertze lieblich dadurch offenbahren Fan: So 
ifts offenbar daß es Löblich fen, mit folcher angefchaffenen 
ri das Lob GOttes anzuflimmen und zu bes 
ingen. | “* | 
‚(b) Darnach findet man auch gar viel herrliche Vers 
mahnungen zum Singen in heiliger Schrifft fo wohl, int 
alten als auch im neuen Teftament: Als im 2 Mof. 15, 21. 
Laffee uns dem HErren fingen: Denn er hat eine herrliche 
That gerhan 5 Mof.3ı,19. Go fihreibet euch nun dis 
Lied, und lehret es die Kinder Iſrael, und leget e8 in ihren 
Mund, daß mir das Lied ein Zeuge fey unter den Kindern 
Iſrael. ı Ehron. 16,8.9. Dancket dem HErren, prediget 
feinen Namen; thut Fund unter den Völckern fein Thun: 
Singet, fpielet und tichtet ihm von allen feinen Wundern. 
f. 33,1.2.3. Sreuet euch des Herren, ihr Gerechten ; 
die Srommen follen Ihn ſchoͤn preifen, Dancket dem HErren 
mit Harffens und lobfinget Ihm auf den Pfaltern von sehen 
Sayten: Singer Ihm ein neues Lied; machets gut auf 
Sapten«Spiel mit Schale. Pſ. 68,33. Singet GOtt! 
Lobfinget dem Herren ! Pſ. 92,1. Das ift ein Eöftlich 
Ding dem Herren dancken, und lobfingen deinem Namen, 
du Hoͤchſter! Pf. 96,1. Singer dem HErren ein neue 
Lied, finget dem HErren alle Welt: Singet dom HErren 
und lobet feinen Namen. Pſ. 147,1.7. Lobet ver Herren! 
Denn unfern GOtt loben, das ift ein koͤſtlich Ding; ſolch 
Lob ift lieblich und fehön. Singet um einander dem HEr⸗ 
sen mit Dancken, und lobet unfern GOtt mit Harffen.- Und 
| %X3 | Jeſajaʒ 


vi Dorrede | 
Jeſaias fahe und meiffagete im Geift zuvor, mie ſich das 
olck des neuen Bundes zum Singen unter einander auf 
muntern werde Cap. ı2,4.5. Gie werden fagen: Lobſin⸗ 
get dem HErren; denn er hat fich herrlich bemeifet: Sol 
ches fen Fund in allen Landen. Und Paulus vermahnet feine 
Hläubige befehrte Gemeinen, nehmlich die Ephefer: Werdet 
voll Geiſts, und redet unter einander von Palmen und Lob⸗ 
gefängen und geiſtlichen Liedern; ſinget und ſpielet dem HEr⸗ 
ven in eurem Hertzen Cap. 5,18. 19. Und die Eoloffer: Lehe 
tet und vermahnet euch felbit mit Pſalmen und Lobgefängen, 
und geiftlichen Tieblichen Liedern, und finget dem HELrs 
ten in eurem Hertzen Cap. z,16. Und zu den Eorinthern 
fpricht er: Wie fol es aber Denn ſeyn? Rehmlich alſo Sch 
mill baten mit dem Geift, und mill baten auch im Sinn: 
Ich will Palmen fingen im Geift, und will auch Pfalmen 
fingen mit dem Sinn. ı Eor. 14, 15. — TS 
©) Alfo findet man auch gar.berrliche Exempel der ak 
ten gottglaubigen Perfonen, wie fiedas Singen gepflogen 
und GOtte herrlich Damit gelober und gechret haben :: 218 
man von Moſe Mirjam, den Kindern Sfraelin der Wuͤ⸗ 
fen, Debors, Hanns, David, Salomo, Afapb, He 
man, Ethan, Eſra, Nehemia und andern im alten Te 
ſtament Iefen Fans wie denn auch beym Levitifchen Gottes: 
dient, der Geſang angeordnet geweſen, und der König Das 

vid das Sünger-Amt herrlich eingerichtets von welchem Da⸗ 
vid und feiner herrlichen Anrichtung Sirach ſchoͤn ſchreibet 
am 47 Capitel: Für einjegliches Werck Danckete erdem Hei⸗ 
ligen, dem Hoͤchſten mit einem ſchoͤnen Liede: Er fang von 
sangem Herken, und liebete den, der ihn gemacht hatte: Er 
ſtifftete Sänger bey dem Altar, und ließ fie feine füffe Lieder 
fingen: Und ordnete die Seyertage herrlich zu halten, und daß 
man die Jahr⸗Feſte durchs ganke Jahr ſchoͤn begehen folte, 
mit lobenden Namen des HErren, und mit fingen des Mors 
gens im Heiligthum. Inſonderheit aber, liefet man von 
unferm Heiland CHriſto ſelbſt Mat, 26, 30. daß Er * 
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melden Engeln m. zufammen einſtimmen; und iſt ein Are 
beit oder Verrichtung, die da gewuͤrdiget iſt, daß ſie vor dem 
Lamm und vor dem Thron GOttes verrichtet werde, wie in 
der Offenbahrung Johannis am 5. und 14. zu ſehen iſt: So 
daß man daher faſt ſagen duͤrffte: Es ſey das herrfichfte und 
loͤblichſte gefchaffte, fo da verrichtet werden koͤnne: Und ift als 
eineunmaßliche Gnade GOttes zu achten, daß er giebet, daß 
feine Kinder folche himmlische Luft-Arbeit, welche dort kuͤnff⸗ 
tig im Himmelfür feinem Throne ſtehen und gefpielet werden 
foll, noch hier im ſterblichem Leibe anfahen mögen s und damit 
ſchon allbereit den allerheiligften — Heerſchaaren, und 
in GOtt ſeligen Auserwaͤhlten, Offenb. 7,20. C. 1553. in 
Watheit des Geiſtes mit einzuſtimmen. Welches heiligen 
Handels der alte bewaͤhrte Lehrer Chryſoſtomus seugniß 
I ar er ſpricht: „Daß die Chriſten bey ihrem ſchwachen 
Lob auf Erden ſich erinnerten, daß fie gleichwohl im Geiſt mit 
„den Engeln 3ugleich vor GOtt ſtuͤnden, und mit ih⸗ 
„nen ihre Lobgeſaͤnge abſingen/ Hom. 24. in Act. 
Solche Gedan tegt auch ein ſehr gottſeliger alter Chriſtlicher 
—— durch dieſe Lob⸗ Begierde getrieben i in gebundener Rede 

ermaſſen vor: 

nd hätte ich Flügel einfaͤltiger Tauben! | 

So wolt ich sun englifchen Choͤren bingehny : 

af md ſollte mich niemand der Sreude berauben, 

M Da blieb ich ben CHriſti Bertobetenftehn: 
„Ich wolte Ihm ſingen, 
/Mein Lobe⸗Lied bringen; 
5 Man folt mich den erften im Dancken erſehn. 


ee „Ich bin zwar im Kercker des Leibes verſchloſſen, 
„Doch flieget mein Geiſt ſchon im Vorrath dahin ; 
n & fpielet und hat ſchon Die Glorie genoffen, 3 
Die zu ſich hinseiffecder Gläubigen Sinn. 
„Mein Innerſtes findet 
Rem fichs fo verbindet, 


- nie ehe: In, den engliſchen Lirbee- Gern: —XR 


J (* Paulinus Nolanus, Catm. ad Nicetam) Doch 
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Vorrede. ix 

Doch dieſe Wahrheit bedarff nicht viel menſchliches Zeugniſ⸗ 

Wr es beweiſet folches der wahre Ehriftliche Slaubes die Ges 
meinfchafft der Heiligens und allermeift der Geift E-Hrifti mit 
welchen Die gange Kirche, ſowohl die triumphirende als ftreitene 
de, unter ihrem einigen Haupte CHriſto zu Einem Leibe ger 
tauffet ift, und als Ein einiger Leib durch Ihn vor GOtte ſtehet. 
Gierbey iſt aber auch fehr nöthig zu erwegen, wie ſolch Sin: 

gen, das nehmlich vor unſerm GOtt ein Singen heiſſen mag, 
beftelle ſeyn můſſe: Da wir Doch je von ung felbſt ſolchen 
Gefangs-Thon unferm GOtt nicht geben Finnen. Denn zu 
gleicherweiſe, wie ein Eunftreiches muficalifches Inſtrument an 
fich felber todt ift, und den annehmlichen Thon nicht von fich ges 
ben Fan, biß daß ein Funftreicher Meifter Darüber koͤmmt, wel⸗ 
cher daſſelbige in Gang ſtellet, und alle Theile deſſelbigen nach 
ſeiner Kunſt erreget und darauff ſpielet: Alſo iſt der geſchaffene 
Menſch aus ſeines kunſtreichen Schoͤpffers Hand nach Seel 
und Leib ein vortreffliches Inſtrument (alſo auf Menſchen⸗ 
Weiſe von dem herrlichen Wercke GOttes zu reden) eine goͤt⸗ 
liche Muſica darauf zu ſpielen; iſt aber dennoch ſo fern todt und 
mag ſich von ſich ſelbſten hierzu nicht bewegen; und zudem find 
wir nun durch den klaͤglichen Suͤnden⸗Fall ſo graͤulich zer⸗ 
ruͤttet, verderbet und verwuͤſtet, Daß wir des Teufels Inſtru⸗ 
ment geworden ſind, ſo durch ſolche Unordnung und Verkeh⸗ 
rung unter des Teufels Trieb unſerm GOtt den allerunan⸗ 
nehmlichſten und unleidlichſten Thon von ſich giebet: So 
denn nun aber GOtt ſeine Liebe gegen dem Menſchen nicht hat 
fallen, noch ſein angefangenes Werck hat ſtecken laſſen; ſondern 
denſelbigen in ſeinem Sohne wiedergeholet, und fur Ihm zu 
rechte gebracht; fo hat derſelbige Sohn GOttes allen ſo Ihn 
im Glauben añehmen, ſeinen heiligen Geiſt erworben, und geuſt 
Ihn gnaͤdiglich aus, Joel z,1. daß Derſelbige an einem Je⸗ 
den ausrichte was der Wille und Wohlgefalle GOttes iſt. 
Eben derſelbige Geiſt GOttes, welcher auf der menſchlichen 
Natur unſers Heylandes geruhet und dieſelbige mit allen goͤtt⸗ 
lichen Tugenden gezieret, Jeſ. — 2. Luc. 4, 18. 21. mihnun 
5 en 
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den Menſchen reinigen, erneuren ı Cor. 6, 11. und das verdor⸗ 
bene zu rechte bringen: Und da kommt es denn auf Diefen göttz 
Meiſter an, Eph.s, 18. Daß ſich derſelbige in⸗ und uͤber Dies 
ſes erneuerte kunſtreiche Inſtrument ſetze, es durch ſeinen Athem 
anblafe, und durch ſeine Krafft anſtrenge, und mit — goͤtt⸗ 
lichen Singer beruhres und. alſo alle unfere Sayten, Organa 
und Geſchirre Cmenfchliche Eigenfchafften ) feiner Meifters 
ſchafft zu Dienft einrichte: Wenn denn alfo der Geiſt EHriz 
ſti der immer bey den Seinen ift, im Herken Vorſanger u 
Sang-Meifter ift, daß derfelbige Die liebliche Harmonie u 
Conſonantz folhermaffen in-und bey ung felbft und zuglei 
auch mit den Sängern im Himmel anrichtet, und folch Ge⸗ 
thöne zu GOttes Stuhl aufiteigen machet, fo, erfennet, der 
Ehriftliche Glaube, daß folches ein rechtes Singen u DAR 
* die lieblichſte Muſica und Gethoͤne in den Hhren € GOt⸗ 
te ſey. F * 
-Deme allem nach haben wir gewiß darauf zu erden? 9 , 
das Singen nicht nur erwan feblecht mir dem Munde 
gefcbebe, ohne daß der gantze Menfch und zwar: allermeift von: 
Innen recht innigft dabey ſey, und alfo GOttes Ordnun r⸗ 
inn zerruͤttet würde: Sondern wir ſollen ung dabey } 
und hertzlich begehrten, daß auch. darinne der. Wille G Sn 
gefchehe auf Erden wie im Himmels daß gleichwie be Eng 
und Seligenim Himmel, der Ehre und Lobe GOttes gan und. 
garergeben find, woraus fie ihr Singen verrichten: Alſo au 
hie das Singen von ung von gantzem Hertzen, ganker Sieley 
Gemuͤth und allen Krafften geſchehe. Owie gut und heilſam 
iſt es denn! Daß man ja hie nicht nur Lippen⸗Wercktreibe und, 
das Hertze ferne Davon ſeyn laffes da das Singen alsdenn nur, 
ein Heuchel⸗Werck ift, und ein Geplerr in den Shen GOt⸗ 
tes Amos 5, 23. genannt wird, welches Er nicht hoͤren mag⸗ 
toben man ſich des vortrefflichen Adels obengemeldet, fo ſchad⸗ 
fich verluſtig machet, der Doch Durch die erfehienene heilwar⸗ 
tige Gnade GOttes in Chriſto, allen —— angebotten 
wird, dahin zu gelangen. Ob 
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Ob es nun wohl vom Singen als dem Grunde nad) feine 
Kichtigkeit hat, daß der H. Geift ben einem Jedweden müffe 
SangMeifter feyn, foll anders fein Singen GOtt gefallen: 
So ift es Doch nicht an deme, daß in Anfehung des ee net 
gens wozu man den Mund gebrauchet, ein Jedes ſolte nur 
bey fich beftehen bleiben, als nur ein folches zu fingen was 
ihm einttegeben würde. Ein folches wäre der Practica der er⸗ 
ften Ehriften, und dem herrlichen Dienft des Wortes zuwider: 
Denn e8 ift dem obengemeldten gefchäffte des Geiftes gank 
nicht zumider, Daß wir mit einander fingen; oder auch, Eines 
dem Andern nachfinge,und alfo im Dienſt auf einander mercken ; 
u. einander die Hand bieten: Wie mir auch an Chriſto und ſei⸗ 
nen Juͤngern fehen Mat. 26, 30. Die da mit einander Pfalmere 
gefungen haben. Vielmehr iſt es dem H. Geiſt gefällig und der 
Hörtlichen Hauß⸗ Ordnung gemäß, wenn die Ehriftglaubigen 
mit. einhelliger Stimm und IGorten, hierinnen GOtte ihre 
Pflicht ablegen: Denn darzu giebter auch feine Gaben fo unters 
terfchiedlich, Damit Eines dem Andern möge müße ſeyn, und fich 
Eins des Andern Gabe bedienen fol und möge; hernach weiß 
Er ſchon als der einige Meifter, wie Er alles Inwendig ben ei⸗ 
nem Jeden temperiven fol, daß feine Gaben überall zum £obe 
GOttes und zum Heil der Menſchen gedenens wenn nur 
der Menfch die Einfalt des Geiftes bervahret und Ihn im Here 
gen regierer ſeyn laͤſet. Denn da Ihm GOtt jedas Inwen⸗ 
dige des Menfchen, daffelbige allein zu regieren und zu bewoh⸗ 
nen, fürbebalten hats und aber auch zugleich ven auffern Theil 
zu feinem Dienft mit anfpannen wollen, hat er in feiner weiſen 
Difpofition und Beſtellung dahin gefehen, und es alfo eingee 
richtet, Daß fichs fügen foll undthut, daß ein Menfch dem ans 
dern in dieſer Zeit und im Auffern Theil fehr dienlich, nuͤtz und 
beförderlich fepn möge: und das Staͤrckere dem Schwächern 3 
- Das Reiche dem Armen möge zu Hülffes und nuͤtzlich zu ſtatten 
Fommen: Welches fonderlich auch beym ſingen unlaͤugbar feie 
ne Statt hat, wie denn auch Die natürliche Begabung der unters 
ſchiedlichen Stimmen ſchon ein folches anzeiget; welche m. 
auch 
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auch in ordentlichem Gebrauch ein annehmliche Conſonantz o⸗ 
der Zufammenthönung erſchallen machen. | Fi 
Aus dieſem allem wird verhoffentlich zur Gnuͤge erfcheinen, 
daß das Singen loͤblich ſey; ſowohl auch daß es wohlge⸗ 
than ſey, wenn man in acht nimt und treulich aufbewahret, was 
GOtt durch Seine Gaben, durch einen oder den Andern in 
liebfichen Gedichten zum gemeinen Nusen mitgetbeiler hat + 
Welches dir, geneigter Leer! Nebſt Ehriftlich em Bedenefen 
zur Nachricht von den Urſachen der Auflage Diefes 
Gefang-Buchesdienen mag. a 
;,H: Was aber die Abfichten bey der Sammlung 
Diefer Lieder betrifft, find Diefelbigen am Titul⸗Blat gemeldete 
nehmlich es ift Die Abficht daben: Daß es möge Dienlih und 
nuͤtzlich ſeyn, zum Lobe GOttes und heilfamen Erbaus 
ung im Chriffenehum: Solchem Zweck nach hat man ſich 
befliffen, daß man ſchoͤne, lehrreiche und erbauliche Lie⸗ 
der ſammle. Belangend das ſchoͤne oder was man mit 
Recht hierinne ſchoͤn heiffen möge, darinn ſtimmen freylich heut 
zu Tagedie wenigften überein: Man wird wohl auch einem 
Jeden feinen Geſchmack und Urtheil ihm felbft befohlen ſeyn 
lafien. Bey denjenigen aber, fo die Schönheit der Lieder in 
hohe Kunft der Poeſie, hohe gefchenekte Worte, Fünftliche vers 
blümte Redenss Arten und luſtigen Klang in den äuffern Sins 
nen ftellen, getrauet man nicht, daß man fich mit diefer Samms 
lung in vielen Credit fegen werde; ſolche werden beffer thun weit 
ſie es nicht hie» ſondern anderswo ſuchen; womit man gleich⸗ 
wohl keine Kunſt noch Gabe unſchuldiglich zu gebrauchen will 
verachtet haben: Unſerſeits haben wir obheruͤhrtem Zwecke 
nach, auf das ſehen ſollen was GOtte ſchoͤn ſey, damit es 
Ihm auch zu Lobe und Gefallen ſeyn moͤge. Vor demſelbigen 
iſt die lautere Einfalt eine ſchoͤne Zierath; zwar iſt hiemit 


Feine Albernheit noch Unwiſſenheit gemeinet, ſondern da Das 
Hertz und GOtt einig ſt, und das Auge des Verſtandes indes 
urtheilung nicht darauf achtet, was Welt und Fleiſch, und der⸗ 


ſelben Luͤſten gefalles ſondern mad GOtt gefällt, und mit ſei⸗ 
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nem Willen einigift 5 Da iſts denn einfaltig Mat. 6,22. Here 
nad) werde aud) inzund nach folcher Einfalt gang ordentlich und 
lieblich alle natürliche Gaben, Kunſt und gefchicklichFeit GOtt 
zu Dienfte dargereichetund gebrauchet: Diejenigen nun die da 
Liebhaber diefer Schönheit find, und ein folches einfaltiges 
Hertz und Augezu diefem Buche bringen oder fich hertzlich nach 
der Einfalt des Geiftesfehnen, die werden mit Vergnuͤgen bes 
finden, daß folcher Art, manches fehönes Kunſt⸗Stuͤcke hierin⸗ 
‚nen anzutreffenfeys obgleich hie und.da geſpuͤret würde, daß 
Die natürliche Kunft bey den Dichtern das Nachſehen gehabt. 
Von ſolcher Art Schönheit find die alten Kieder fonderlich 
fürtrefflich, gegen viel andere von den Neuen, weil fichs augens 
ſcheinlich befindet, daß dariñen ein recht berglicher, lauterer, ein⸗ 
faltiger, deutlicher » und alfomithin Lehrreicher und erbau⸗ 
dicher Vortrag iſt, der gefunden evangelifchen Lehre des 
Ehriftlichen Glaubens und der Materien worauf ein Jedes 
abzielet: Als da zuförderft find die Lieder der alten Boͤmiſchen 
und Mahrifchen Brüder; als welche zu allererft, nad) langer 
dicker Finſternis, mit ihren herrlichen Gaben durch liebliche 
Sefänge am äuffern Kirchen- Himmel fo fehön geleuchtet haben: 
Wie auch hernach andrer frommen Ehriften und goftfeligen 
Perſonen unter den Alten welche in etwas näherer Zeit gelebet, 
und Theils in öffentlichem Druck reichlich befants Theils auch 
folche find Deren Lieder in öffentlichem Druck nie an Tag ger 
Tommen, und aber doch durch ihr aufrichtiges und ftandhafltie 
928 Zeugnis-und Bekantnis fih um die göttliche Wahrheit 
und Gloria JEſu EHrifti treulich angenommen. 
Sintemal. denn um gemelter Urfachen willen die gedachten 
alten Sefänge von unfern Borfahren biß daher, in ziemlichem 
Achten gewefen, und aber was die Gefänge der Boͤhmiſchen 
Brüder betrifft, felbige in öffentlichem Druck gar fehr in Abs 
gang kommen find s und auch viele der. andern wie jetzt geſagt, 
noch niemals im Druck gewefen: So hat man für nöthig ges 
achtet ſolche theure-Eöftliche Brocken des Alterthums mit 
treuem Fleiß zu ſammlen, und nicht umkommen zu laffen, 
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Joh · 6, 12. und fo wohl dem gegenmärtigen Alter als auch den 
Nachkommen zu gute in öffentlichen Druckzu geben: Daß als 
fo, wer ein Liebhaber der heilfamen Worte und gefunden reinen 
Lehre ift, ı Tim. 6, 3. Diefelbigen zum Lobe GOttes und 
heilfamen Erbauung im Ehriftenthum gebrauchen möge 5 wor⸗ 
zu die Gnade GOttes, ein aufgethanes Hertze, Gefch. 16, 14. 
redlicher Ernft und Fleiß und vieler Seegen von GOtt here 
lich gewünfchet wird. Wi | 
Ron der Boͤhmiſchen Brüder Gefangen ift hier auch noch 
zu melden, daß in dem mancherlen Nachdruck hin und wieder 
ziemfiche Deränderungen und Unaleichheiten gefunden wer- 
den 5 mie denn auch die unterfchiedlichen Editiones derer Brü- 
der felbften, dergleichen merckliche Ungleichheiten haben, daß 
Worte, Sprüchlein und ange Vers in einem nicht Lauten wie 
in dem andern s auch bisweilen in einem Buche ein Gefang 
mehr Bershat, weder in einem andern; wovon man viele Ex⸗ 
empel darlegen Fönte: So hat man bey der Sammlung Diefes 
Wercks viele Editiones derer Brüder collstionirt, 
und gegen einander befehen, und fonderlich immer das meifte 
Achten auf die allerälteften Editiones gehabt und denfelbigen 
am liebſten gefolget; ohne wo hie oder da um der Deutlichkeit 
wegen, lieber einer Neueren gefolget worden. Und daher Fan 
es gefchehen daß ein aufmerckfamer Singer, der nebft dieſem 
Buche etwa Diefelbigen Lieder hatte, an unterfchiedfichen Orten 
befünde, Daß es anders lautes welches er fich aber wegen hier 
angeregten Urfachen nicht Darff irren + noch zu einigem Argwohn 
verurfachen laffen: Darnach find denn auch einige Stellen, 
wo man befunden, da die befagte "Brüder, ihrer fonderbaren 
Auffern Gemeinſchaffts⸗Bekaͤntnis nach fich ausgedrucket, oder 
der Sinn etwa Dunckel oder zweydeutig lautete, hat man felbige 
mit folchen Worten umfegen wollen, die da mit den Flaren 
Worten der H. Schrift übereinftimmen, damit e8 zum gegens 
märtigen Gebrauch defto bequemer und erbaulicher waͤre; ders 
gleichen man auch bey einigen Stellen in etlichen andern Liedern 
gethan hat. | | 
Genannte 
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Genannte Boͤhmiſche Brüder geben in ihrer Zuſchrifft an 
Kayſer Maximilianum II de Dato 1566. von der An⸗ 
kunfft derſelben Lieder folgende Kundſchafft: „Das Volck 
m GLdttes im alten Teſtament hat viel trefflicher glaubreicher 
„Lieder gehabt, darinnen fie die fürnehmften GOttes Werck, 
„Weolthaten und Gefchicht gepreifet haben. Darnach haben 
g, auch etliche Fromme Chriften aus den Alten Lehrern, fehöne 
7, geiftreiche Lieder gedichter in ihren Sprachen: Welche unfere 
„Vaͤter, nachdem ihnen GOtt fein Licht aus der Finſternis 
mbat fcheinen laffen, in die böhmifche Sprache gebracht haben : 
» Daneben auch felbft viel tröftliche Gefange, auf alle Feſt 
durchs gantze Jahr, von allen Articuln des Ehriftlichen Glau⸗ 
„bens gemacht, welche in den Kirchen» Berfammmlungen, nun⸗ 
mehr über die hundert Jahr, nicht ohne Srucht zu GOttes 
pr Ehren gefungen worden, auch zu dieſer unferer Zeit, von ete 
rlichen erleuchteten Männern gemehret, und viclmalin Druck 
„verfertiget und ausgegangen find. Es find aber dieſer geift- 
‚mlichen Lieder ein Theil auf Bitt und Begehren etlicher Kirchen 
„verdeutſcht worden. ,, Dafelbft nennen fiefih: Evangelifche 
sp Kirchen in Böhmen und Mähren, fo von etlichen aus Irr⸗ 
„thum Waldenſer genant werden. Sie melden auch in 
der Vorrede ihres Geſang-Buchs: „Nun hat Johannes 
Huß in der Chriftlichen Reformation unter andern auch den 
„Kirchen⸗Geſang angefangen, in Böhmifcher Sprache: Den: 
„ſelbigen haben hernach feine Nachkommen fo gemebret, und 
„von allen Articulen des Chriftlichen Glaubens, auf alle Feſt 
durchs gange Jahr, fo ſchoͤne geiftliche Lieder gedichtet, daß 
„dergleichen nie gefehen worden, wie fie denn folch Zeugnis 
von Jederman und von der Wahrheit ſelbſt haben. Sie ha⸗ 
„ben aber die alten Kirchen-Melodeyen, Weiß und Voten 
erbehalten, weil fie Föftlich find, und der Chriftenheit in Brauch 
⸗/komen, auch viele Diefelben gern hören und fingen. ⸗⸗⸗Derr 
grielbigen geiftlichen Geſange find nicht wenig vor etlichen 
er Fahren, aıftlich von Michael Weifen einemguten Poeten 
gr verdenticht: Darnach von Johann Horn wieder in Druck 
Ki nver⸗ 
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„verfertiget: Und jetzt abermal von neuem durchſehen, und 
„mehr denn mit hundert Liedern gemehret.Unterſchrieben 
von Michael Cham, Johannes GelegEy, Petrus Her⸗ 
bertus Sulnecenfis. — 
Srintemal denn auch eine reine geſunde Chriſtliche Lehre, eine 
von den groſten Wohlthaten GOttes iſt, als worinnen der 
Rath und Wille GOttes in CHriſto zu unſerm Heil und See 
ligkeit uns armen Menſchen angedienet wird, welcher Leh⸗ 
re, Zeugniſſes und Bekantniſſes die heilige Schrifft des alten 
und neuen Teftament ein Canon und Richtſchnur ift: So hat 
man bey Sammlung diefer Lieder auch die Abficht dabey ger 
habt, daß man vonallen Haupt⸗ Stüden der Chriftk- 
cben Lehre Geſaͤnge haben möchtes und zwar ſolche die in 
ihrer Art Lebrreich und deutlich, nach Innhalt, Zeugnis 
und Uibereinftimmung der H.Schrifft uns den Weg su 
GoOtt und Chriſto anweiſen, und alfo in Geſangs⸗Wei⸗ 
fe uns die Chriſtliche Lehr fuͤrtragen: Damit alſo wir, und 
fonderlich die liebe Fugend und Nachkommen, nicht allein in 
Worten und Lehre, unfers. Heils und des Willens GOttes 
berichtet = fondern auch mit Sefang ſich im Erfäntnis und 
Dienfte GOttes lernen üben; und Ihn um alle feine Wohle 
thaten.mit vollem Munde loben, ehren und preifens und um 
die innerliche Anlegung am Hertze, Seele und Gewiſſen anrufe 
fen möchten: Worauf die meiſten Lieder im Beſchluß fehen, 
da ſie gemeiniglich mit: herglichen Seuffjern um das im Liede 
vortgetragene, befchlieffen s welche alte nuͤtzlichel Nethode oder 
Practice verhoffentlich Feinem wahren Chriften mißfallen 
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Ob Denn zwar wohl aller Safft und Krafft zur Zeugung, 
Pflantzung, Gewaͤchſe, Erbauung, Stärefung und Bekräfftis 
gung desinnerlichen Menſchens vor GOtte, rein undals 
feinvon JEſu EHrifto felbft, Durch feinen H. Geift, ohne alle 
aͤuſſerliche Mittel, als vom Haupte in die Glieder feines Leibes, 
inwendig in ihr Hertz und Seele abfleuft, und immahren lebens 
digen. @lanben erkant, erlanget. und.genoffen wird, gr da⸗ 
inein 
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hinein weder Dienft noch Diener gelangen mag noch etwas - 
find, wie Paulus deutlich lehret ı Cor. 3,7. fondern GOtt 
iſts der Die Kraffe des Gewaͤchſes giebt, welche Wahtheit der 
innerfichen unmittelbaren Wurckung gemeldter Apoftelan viel 
Orten bezeuget; fonderlih Eph. 1,17. biß 23. C.3716> 19, 
Col. 1,1219. 1.2, 9212. c. 3, 3. 10. 11. Und des HErren 
IJEſu Lehre ſelbſt, ſonderlich oh. am 3, 6. u. 15 Capitel klär⸗ 
lich innehält: So iſt gleichwohl der gnadige Wille GOttes 
in CHriſto JEſu auch dahin gerichtet, und hat uns arme Men⸗ 
fehen durch die Lehre und Dienft des Evangelii fo wohl beras 
then, daß auchder äufferliche Menſch oder Theil des Chrie 
ften- Menfchen allerhand Handel GOttes, fo Ei in Chriſto 
unferm Heil gewuͤrcket hat und noch wuͤrcket, fieblich berichtet 
werde: Damit auch der aͤuſſerliche Menſch, ſich in den Willen 
GOttes ſchicken lerne; und ſich alſo unter der Gnaden⸗Zucht 
Tit.2, 11. 12. beuge; dem innern Wercke des Geiſtes CHri⸗ 
ſti nicht widerſtrebe; CHriſto durch Creutz und Leiden in wah⸗ 

„rer Ertödung fein ſelbſt und aller fleiſchlichen Lüfte, nachfolgen 
lerne: Undalfoder ganze Menſch in diefer herrlichen Gna⸗ 
den Zeit zum Lobe GOttes und ewigen Seeligkeit, nicht allein 
von Innen Durch die Gnaden und Geiſt EHrifti>fondern 

auch von auffen durch die Lehre und Dienft des Worts und 
Evangelii unter der Gnaden - Meifterfchafft, treulich geleitet, 
geführet und gefördert werde; worzu auch alle Gaben deg Gei⸗ 
ſtes nüße find, und herrlich dienen, damit der Leib Cehriſti ers 
bauetwerde. Eph 4,12. Weswegen man eine Materie die 
nach folchem Zweck gerichtet und folchen reinen Innhalts ift, 
dennoch billig eine erbauliche Materie nennen mag, wohin 
denn auch die Abſicht mie diefer Sammlung geweſen, 
und tröftlich gehoffet wird, es möge manchem treuen Gottlieben⸗ 
den Gemuͤthe, die Uibung und Betrachtung der Geſaͤnge Der 
gottfeligen alten lieben frommen Ehriften (tie damals ihnen 
jelbit) auch noch heute viel Nutzen bringen, und zur heilſa⸗ 
men Erbauung im Chriſtenthum gereichen, 
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111. Demenach ift auch in der Kinricheungdiefes Geſang⸗ 
Buchs, zufoͤrderſt dahin geſehen worden, daß ungen und Als 
ten ein Summarifcher Innhalt uno Begriff der gan⸗ 
zen Chriftlichen Lehre nach Zeugnis und Uibereinſtim⸗ 
mung der heiligen Schrifft alten und neuen Teſtaments darin⸗ 
sten möge vorgeleget werden: Aufdaß fie fich Durch Bey⸗ 
Rand der, Gnade GOttes in Einfalt und Lauterfeit Darinnen 
möchten üben, undalfo im Erfantnis GOttes und feiner Wer⸗ 
de und Wohlchaten zunehmen und aufmachfen 5 damit fie 
denn auch durch folch Erkantnis recht zum Lobe GOttes und 
ihrer Seelen Heil gefördert werden, Diemeil jeim Erfäntnig 
des Vaters und EHrifti Das ewige Leben ſtehet, wie die Wahr⸗ 
heit felbft bezeuget Joh. 17, 3. Und den Glaubigen allerley 
göttlicher Krafft und dieallergröffeften Berheiffungen dadurch 
gefcheneket werden, davon 2 Pet. 2, 3.4. 

Derhalben hat man die Ordnung der Kubriquen, Punct 
oder Artickel (oder wie es Jemande beliebt zu nennen) nach Ans 
weifung der Alten alfo geftellet, daß Die Chriftliche Echre zus 
gleich ordentlich fürgeftellet und abgehandelt werde, zu deſto 
Deutlicherer Saffung und Unterricht derer Lehrzbegierigen 5 tele 
che ons auch die alten Böhmifchen Drüder ein gemeine 
richtige Ordnung nennen: Da alfo von dem göttlichen 
dreyeinigen Weſen, als dem Urfprung alles Guten, der Anfang 
gemachet wirds und man denn bald von feiner Dffenbahrung 
and Bezeugung durh EHriftum im heiligen Geiſte⸗ oder wie 
mans auch nennen mag, feiner.drey fürnehmften Wercke, nem⸗ 
lich der Schöpffung Erloͤſung und Heiligung errinert 
und berichtet wird, und folches mit Lob und Danckſagung zu 
EHtt betrachtet, und überallum die heilfame Genieffung fein 
Selbft und feiner Wercke und Wohlthaten, demüthige und 
hergliche Anfuchung thut: Welches denn den Erſten Theil 
dieſes Örfangs Buchesausmachet. Darauf iftdenn im An⸗ 
dern Theil (nachdem erftlich etwas Anregung vom alten Bune 
de und feinem Gefege gefchehen‘) foͤrderſt enthalten, der 
Grund, Zuſtand und Llibungen des wahren 2 
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ſtenthums, welches unter der V biß zu der XX Rubrique 
begriffen : Darnach folget vom Wort GOttes und der 
Chriſtlichen Rirchen, ihrem Urfprung, Aufgang, Dienern 
und Zuftand in der Zeit,und Vollendung in der Ewigkeit : In⸗ 
gleichen auch von allerley Ständen; vom Sterben, Bes 

räbniffe etc. Darauf denn auch die Tags⸗Ordnung oder 
Brit. Rieder folgen, nemlich: Morgen Tifch und Abends 
Lieder, von welchen allem Das mitfolgende Wergeichnig der 
Rubriquen Deutliche Anweifung giebet, wie eines auf Das ane 
dere folge. Allhier ift dieſes fonderlich zu melden, daß eben 
auch um beſſern begriffs und Verſtaͤndlichkeit willen und der 
Einfalt zu dienen, noch nebft dem Tittel einer jeden Rubrique 
(etliche wenige ausgenommen) ein Eures Summertuns 
enthalten ift, welches anzeiget, worauf eigentlich die Lieder in 
ihrem Vortrag fehen sda man denn auch zugleich das Gemercke 
mit dahin gehabt, daß derfelben Ordnung gemäß, wie foiches 
Summarium redet, und ein Stücke des Inhalts nach dem ana 
dern feßet, alfo auch Die Lieder einander nach zu fischen Fommen 
find, damit ein aufmercffames fleiffiges Gemuͤth, deſto eher an 
die Materie Eommen Fönne, wovon es belieben möchte haben, 
ein Lied zufingen. Anfänglich aber hat man fich wie billig mit 
Abfaffung der Summarien nach den Liedern gerichtet: Denn 
nachdem Diefelben erftlich gefammelt,hae man fie fleiffig befehen, 
und den Inhalt ſo vielmöglich ins Enge gezogen Nachdem nun 
zu einer Rubrique viel oder wenig Lieder gefommen finds oder 
auch eine Rubrique mehr oder weniger Inhalts hat, toeder Die 
andre, demfelbigen nach find auch gemeldte Summarien geras 
then, daß ihrer nehmlich viel oder wenige bey etlichen auch gar 
Feine find, als wo der Tittel der Nubrique Furg und Deutlich der 
darunter ftehenden Lieder Inhalt befaget. Wenn denn aber,derer 
Summarien bey manchen Nubriquen mas viel haben werden 
wollen, fo hat man fie nach füglichen Unterfihieven abgetheis 
let, und folche Abtbeilungen aus einander gefeßet, Daß die 
Lieder derer unterfchiedlichen Abtheilungen nicht vermechfelt, 
fondern eine jede Abtheilung ihre Lieder fo gleich unterfich ftebe 
XMXa habe 
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habe: Vonwelcher, obwohl in Geſangbuͤchern bifher unge 
woͤhnlichẽ Arbeit, man hoffet, daß Niemand einigen Schaden⸗ 
dingegen aber manches einen guten Nutzen und Dienſt haben 
wird. 

Sintemal es denn auch bey den Chriſten ein loͤblicherGGebrauch 
iſt/ daß fie, mas ihnen in der Lehre vorkommt, gern mit heiliger 
Schrifft vergleichen und daran probieren: So hat man den 
andaͤchtigen Singern zu Dienſte, ein ziemlich Theil Schrifft⸗ 
Stellen mit eingeruͤcket, worinnen man aber noch ein gut Theil 
reichlicher würde gethan haben, wofern man nicht gern den 
Raum hätte ſparen wollen, damit das Buch nicht zu ſtarck an⸗ 
wuͤchſe: Und alſo hat man denn das Achten meiſtens auf die 
wichtigſten Stellen gehabt, daB man fie mit einem Zeug⸗ 
nisheiliger Schrift befeges Die Dfalmen aber find damit gar 
übergangen worden, weil ſie ſelbſt ein Schrifft⸗ Text find, und 
in den meiften Bibeln Die Concordantz und Parallelen Einen ı 
ſchon weiter führen. a 

Was die Pſalmen Davids betrifft, welche vieler Urſachen 
wegen das vornehmſte Sing Bad heiffen möchten, find dies 
felben diefem Buche auch mt einverleibet, ſtehen aber zerſtreuet, 
nachihrem Inhalt unter den Nubriquen ausgetheilets darzu 
auch von vielen unterfchiedlichen Componiften gefam- 
melt; fo fehlen gleichwohl auch etliche, da bisweilen ihrer zwey 
dem Buchſtaben nach ziemlich gleichen Inhalts find, als ver 14 
und s3. oder meiſtens Hiftorien in fih halten, wieder 106, _ 
Hingegen find auch unterfchiedficher Tfonderlih von Buß-Pfak 
men mehr als eine Compofirion einverleibet: Von welchem 
allen hinten ein Verzeichniß anzutreffen, damit nach Belieben 
ein jeder Pſalm Dennoch leicht Eönne gefunden werden. Dieſes 
wolte man hieben noch erinnern, Daß Die Benennungen der mus 
ficalifchen Inſtrumenten beym lobe GOttes foin den Pſal⸗ 
men vorfommen, allhier auſſen gelaſſen, und an deren Statt, 
ein new Hertz, Seel et. geſetzet worden, welches unfere Vor⸗ 
fahren ſchon alfo beliebet und gethan haben, woran ſich hoffent⸗ 
lich Niemand offen wird, weil derſelbe figuͤrliche —— 
ER e 
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ſche GOttes⸗Dienſt des alten Teftaments aufachöret, und 
das wahre Lob und Dienft GOttes von den glaubigen Men⸗ 
ſchen nun im Geiſt und in der Warheit geſch hen fol und ge> 
fchicher Joh. 4, 24. Wie denn aucheinnambaffter Theologus 
ſchreibet: „Dieſe unterſchiedliche Choͤre Inſtrumenta darauf 
„im alten Teſtament unterfchiedliche Pfalmen geſpielet ſeyn, 
„weils ein Stuͤck vom aufferlichen ceremonialiſchen GOttes⸗ 
„Dienſt gewefen, find nun vergangen, und iſt nun unſer Hertz, 
„Seele, Gemuͤth und Mund, GOttes Voſaune, Pſalter, 
„Harfe und Cymbel worden,Joh. Arnd im 41. C. des 2. 
B. ſeines Wah. Chriſtenthums.) 

Endlich fs find noch gantz neulich bey die go Lieder aus untere 
ſchiedlichen doch mehrentheils neuerern Autoren herbey geſam⸗ 
melt und zufammen getragen, und nach einiger Öutachten oder 
begehrem allbier mit zugefüger worden. Diefelben har man 
nicht mis unter die Tittel des erſten und andern Theils geftellt, 

ondern fie beyſam̃en wollen laſſen, demnach find fie im Anhang 
en einander anzutreffen. Sie gehen aber überhaupt mehr auf 
Praeticam-als daß fie die Glaubens⸗Lehren vortragen: Sind a⸗ 
berin ihrer Art auch ſchoͤn, ob fie wohl in derReimart und Poeſie 
von den andern etwas unterſchieden find, weil fie mehrentheils 
nach der heutigen Art geſetzet finds fo aber einen verftandigen 
nichtirten wirds noch die Sache ſelbſt als ungleich zu ſeyn benach⸗ 
theiligen. Solte aber Jemand dafür halten, oder auch befunden 
werden, daß hie oder da ein Wort oder Phrafeologie mit vor⸗ 
komme/ welches mitdersinden Gefangen der 2 Theilen bezeug⸗ 
ten Glaubens⸗Lehre nicht grade übersintrage, fordern anders⸗ 
wo hinlaͤnde: So bedinget man fich allhier gang froy, Daß man 
Seinerſeits deſſelben keinen andern Verſtand annehme noch ſich 
um deßwegen aufburden laſſe, weder ale die heil. Schrifit Flar> 
lich mit bringet- und mit der⸗in den Geſaͤngen der zwey Theilen 
vorgeſtellten Glaubens⸗Lehre richtig harmonire und übereins 
trage. 
Wegen den Melodeyen ift man auch bedacht gewefen, 
damit einem Jeden Dem die Lieder und derſelben Melodeyen uns 
EN 3 bekant 
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befant, möchte gedienet werdens es hat fich aber Des Raums 
halben nicht thunlaffen, daß man die Noten zugefeßet hätte : 
Und ift deshalben zu ſolchem Zweck ein Melody: Negifter vers 
fertiget und hinten beygefüget worden, bey welchem auch das⸗ 
— dabey zu erinnern noͤthig ſeyn mag, zu finden ſeyn 
wird. 
Nachdem auch von geraumer Zeit her unter den meiſten des 
genannten Chriſten⸗Volcks ein Gebrauch geweſen, daß auf ei⸗ 
nen jeden der Feſt-Sonn⸗und Feyer⸗Tage Durchs gantze Jahr, 
ein gewiſſer Text aus den Evangelien abgehandelt, davon ge⸗ 
prediget und betrachtet iſt worden; welcher Weiſe nach, viele 
GOttesgelehrte Maͤnner ſchoͤne Auslegungen und Poſtillen uͤ⸗ 
ber gedachte Texte gemacht, welche mit vielem Nutzen, in haͤuß⸗ 
lichen Uibungen Eönnen gebrauchet werden: So iſt folcher Ui: 
bung zu Dienfte, hinter dem Anhang ein Anweiſung zufinden, 
welche Lieder fih am Beſten ahnlichen und ſchicken zu jedem 
Texte zu gebrauchen. 
Noch eins, geliebter Leſer! Wolte man gegen dich gedencken, 
und betrifft die Worte Dreyfaltigkeit und Perſonen, wor⸗ 
an ſich heut zu Tage viele ſtoſſen, wenn dieſelbigen vom goͤttli⸗ 
chen Weſen gebrauchet werden, welches gleichwohl in dieſen 
Liedern offte geſchiehet, deßwegen es noͤthig ſcheinet, allhier ein 
Mort Davon zuerinnern: Der Gottliebende Leſer wolle belieben 
zu mercken, daß ob es wohl keine Worte ſind, derer ſich die heil. 
Schrifft gebraucht, und welche freylich auch ohn richtigen Ver⸗ 
ſtand oder weitere Erläuterung unrichtig Fönnen gedeutet wer⸗ 
den, wie denn eigentlich zu fagen, allhie gar Feine menfchliche 
. Horte zulangen mögen (fie ftehen auch in heil. Schrift oder 
nicht) die Eigenfchafft des göttlichen Ibefens auszudrucken, 
oder die GOttheit zu definiren: So fiehet man aber Doch aus 
enfcheinlich und ein redliches Chriſtliches Herk wird durch fleifs 
ig Aufmercken gewiß befinden, daß die fromme Ehriften vori⸗ 
ger Zeit, dieſer Worte, einen lautern und richtigen Verſtand 
gehabt, und aus gefunden Glauben ihr Bekaͤntniß vom götts 
lichen Weſen gethan: Denn fie haben damit nichts ns 
wollen 
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wollen andeuten, ald wie CHriſtus der HErr ſelbſt das goͤttli⸗ 
che Weſen unterſcheidet, wenn er von Vater, Sohn und 
heiligen Geiſt und von Jedem derſelben inſonderheit 
redet, wie er denn an viel Ortken vonSeinem Vater inſonder⸗ 
beit redet, was er thue, als Joh. 3,16. 17. Alſo bat GOtt 
die Welt geliebet, daß er ſeinen eingebohrnen Sohn gab. GOtt 
hat ſeinen Sohn geſandt in die Welt, beſiehe auch Joh. 5, v. 
17. bis 27. Item Cap. «, v. 37. bis 47. UndCap.8. De 
die Pharifaer dem HErren einhielten: Du zeugeſt von die 
felöft, dein Zeugnis ift nicht wahr, foricht Er unter anderm: 
Ich bin nicht alleine, fondern Ich und der Water, der mich nee 
fandt hat. Auch ſtehet in eurem Geſetz geſchrieben, Daß zweyer 
Menſchen Zeugnis wahr fen. Ich bins der ich von mir felbft 
zeuge, und der Vater, der mich gefandt hat, zeuget auch von mir, 
womit der Herr, fich gegen feine Feinde als auf ein geſetzmaͤſſi⸗ 
ges zweyfaches unterſchiedenes Zeugnis, nehmlich Seiner ſelbſt 
als eines Theils, und ſeines Vaters als andern Theils, beruffet: 
Welch Zeugniß der Vater auch ſonderlich bey ſeines Sohnes 
Tauffe Mat. 3, 17. und bey feiner Verklärung auf dem heil, 
Berge Mat. 17, 5. durch die Stimme vom Himmel erklärety 
darauf fich denn auch hernach die heil, Apoſtel Petrus 2. Ep. 
1,16. 17.18. Und Sfohannes ı Ep, 5. 9. beruffen. Und 
folcher Art von feinem Vater infonderheit zu reden, thut der 
geliebte Sohn in allen Capiteln des Evangelii Johannes fehr 
reichlich. . Alfo redet er auch oft und viel von Ihm Selbſt 
infonderbeit, als in jeßtangezogenen Stellen und fonft u. zeu⸗ 
get daß Er des Vaters Sohn und vom Pater gefandt fey, den 
Mater offenbahre und feinen Willen und Werck thue, u. wieder 
zum Vater gebeete. etc. Und nicht allein unterfcheidet er fich alſo 
von feinem Pater in feinem erſten Stande alsim Stande feiner 
Erniedrigung 5 fondern er redet auch gar in der Vielzahl Wir, 
weñ er von Ihm u. feinem Vater redet, was fiethun werden und 
wollen, wenn er erhoͤhet fen in feinem andern gloriöfin Stande, 
er fpricht: Wir werden fommen, und Wir werden Wohnung 
machen. Joh. 14,23. Dergleichen redet auch der Sohn der 
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aus des Vaters Schooß zu uns gekommen, von dem Troͤſter 
dem heiligen Geiſt inſonderheit, als Joh. 14,26. ber 
der Troͤſter der heil. Geiſt, welchen mein Vater ſenden wird 
in meinem Namen, derſelbige wirds euch alles lehren, und 
euch erinnern alles des, Das Ich euch geſaget habe. Cap 15,26. 
Wenn aber der Tröfter kommen wird, welchen Ich euch ſen⸗ 
den werde vom Vater, der Geiſt der Wahrheit, der vom 
Vater ausgehet, der wird zeugen von Mir. Von des H. 
Geiſtes ——— Amte und Diſpenſation beſiehe auch Cap. 
16, 7. 18 1 js 
Als es aber vor alten Zeiten gefchehen ift, daß viele irrige 
Menfchen aufgeftanden find, und groffen Anhang bekommen, 
welche dieſe göttliche Wahrheit verdunckelt und geleugnet has 
ben, als die Patrispaſſianer, Arius und vergleichen viel 
Andre gewefen find: Haben die Rechtglaͤubigen fich dieſer 
Worte gebrauchet, um Die Andern eigentlich damit zu bedeu⸗ 
ten, daß fie fich gedachte Wahrheit nicht nehmen noch verrücken 
laffen, fondern den mwahrhafftigen Unterfcheid der göttlichen 
Dreyheit, und derofelben unterfchiedene eigene Eigenfehafften 
und Aemter im einigen göttlichen Weſen, nach des Herren 
JEſu felbft eigener Unterfcheidung, wie oben berührt, zur Ehren 
GOttes, unvermifcht bewahren: Und find folcher Wege und 
Geſtalt beſagte Wörter Dreyfaleigkeie und Perjönen bey 
der Ehriftenheitin Brauch gekommen. 

- Sie haben aber damit die ebenfals nicht weniger Flar und 
theuer bezeugte Wahrheit der Einheit des göttlichen We⸗ 
ſens weder vergeringern noch verleugnen wollen, wie ihre Bes 
Fantniffe abermal allenthalben Flärlich und genüglich auswei⸗ 
fen; alſo daß man ein offenbahres Falſum beginge, wenn man 
ihnen um gedachter Worte willen etwas unrichtiges im Glaus 
ben auftrachten wolte : Und ſolchem einfaltigen richtigen Vers 
ftande nach, halt man dafür, daß fie auch noch gantz unfchuldig- 
lich koͤnnen gebrauchet werden 5; wie denn auch der wabre 
Glaube (welcher eine eigene Gabe GOttes und Wurckung 
des heiligen Geiſtes iſt, und alſo ein Abglang, Lichtund gnädi⸗ 
Mrs EN ger 
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ger Ausfluß des goͤttlichen Weſens nach Maſſe, Gab und 
Theil, darinnen alle Händel die da geſchehen, zwiſchen GOtt 
und den Seinen, vorgehen, begangen, befunden und ſummirt 
werden) nebſt dem Erkantnis der unaufloͤßlichen und unzer⸗ 
trennlichen Warhafften Einheit des goͤttlichen Weſens, eben⸗ 
falls im Lichte CHriſti bey allen erleuchten wahren Chriſten, ſol⸗ 
che Offenbahrung der dreyerley unterſchiedenen Aemter und 
Wuͤrckungen im goͤttlichen Weſen mit fich bringet, und ihnen 
helle machet, wieder Water nicht der Sohn = berwiederum der 
Sohn nicht der Vater ift, alfo auch der heilige Geift von dieſen 
binden unterfchieden fen; und fich auch Demfelben zufolge, in = 
und bey ihnen, mit anbaten und verehren, nad) folchem Unters 
ſchied an Vater, Sohn und H. Geift vertraufich anmerffen und 
wieder zurück eigdringen thut: Auch in ſolchem Glaubens 
Eiche befunden werd, Daß des allergiorreichften ewigen goͤttli⸗ 
chen Weſens (deme nichts ab⸗ noch zugehen Ean) feine ewige 
Beluſtigung und Vergnügen darinnen beftanden hat und ewig 
beftehet, daß es fich nemlich in folcher felbftändigen Dreyheit 
als die ewige Liebe fich gegen fich felbft, und alfo in fich felbft 
(ehe noch einige Creatur gewefen) erfpiegelt, befchauet, geliebet, 
erfreuet, veranuger und beluftiget hat, daß alfo, da die ewige 
Liebe, die GOttheit, drey in Eines Iſt, folches Das rechte Effe, 
Weſen, Sundament und Grundfaß der eigen Sreude ıft, ders 
en die Auserwahlten nach göttlicher Vorſehung in EHrifto 
dem Sohn der Liebe, Durch Die nöllige Erkantnis und Anfchaus 
ung ſolches Geheimniſſes/, zu allerhöchftem Vergnuͤgen ewiglich 
mitgenieften follens Hiervon befiche die heil. Schrifft, fonder- 
lich die Rede des HErrn zu feinem Water ob. 17. den 3. 
24 26.0. C. 14, 20. Q.16,27. 1 Joh. 3,2. C. 4, 16. C. 5) 
7. Ebr.1,3. etc. etc. Derohalben fehe man nur zu, daß man 
mit dem Kerken recht zur Gerechtigkeit glaube Roͤm. 10, 10. 
So werden dieſe Worte im Bekäntnis mit dem Munde, fhon 
auch richtig koͤnnen gebrauchet und verftanden werden. 1 
Gleiche Bewandnis hat es auch mir dem Wort Buſſe, 

toelches freylich auch dem Grund» Terre nach, Fein Schrift 
— LK 5 ort 
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Wort iſt: Allein man muß es nur in Theologiſchem Chriſtli⸗ 
chem Sinn nehmen, wenn es unter den Stuͤcken des Chriſten⸗ 
thums gerechnet iſt, da es eine Reue uͤber begangene Suͤnden 
anzeiget, und einen ernſtlichen Vorſatz fich für Fünfftigen Suͤn⸗ 
den gu hüten 5 mie e8 Die gar alten fchon verflanden und bis 
ſchrieben haben; und auch Petrus Herbertus imgiede: Es 
hebt fich ſpricht GOttes Sohn etc. wie Pag. 283. zu jehen, 
fein ausführet 5 wie auch das grichifche Wort, da es Sinnes⸗ 
Aenderung heiffet, innehält, und denn Fan man fich ſchon 
ohn Schaden draus finden: Bey den Juriſten und in mweltlis 
chen Sachen hat es allerdings einen gank andern. Berftand. 
Sonſten wenn, man eigenem Gutdüncken nach über Worte 
viel critifiren und tadeln will, welche gleichwohl fromme Gotts⸗ 
Helehrte Leute in richtigem Derftande, auch den. Umftanden 
nach zur Ehren GOtts nüßlich und wohl gebrauchet haben, ift 
zu bedencken, ob wir auch in unfern IBorten überall fo richtig 
find, daß ung der liebe HErr niche befchuldigen duͤrffe, wie zu 
feiner Zeitdie Schrifft⸗Weiſen, da er faget: Daß fie Mücken 
feigen und Cameel verfchlucken, mie zu beforgen manchem mit 
dem Wort Mittel gefchehen Fönte, welches er inzwiſchen ge⸗ 
brauchit, da er jenes tadelt, und diefes Affuerlihen Dingen zules 
get, als folten fie an der Seelen in der Befehrung und zur Sees 
ligfeir ein Mittel feyn : So doch die heilige Schrift hiee 
von noch vielmeniger als von Jenem etwas meldet; auch mit 
Feinem runde nimmer Fan bewieſen werden; indem es wuͤrck⸗ 
lichder Ehren CHriſti zumider ift, welcher als das einige Fun⸗ 
dament, Dauptund wahre Weinſtock, ſich nicht alfo von feiner 
— und Reben trennen laſſet. ı Cor: 3,rı. Col. 1, 
18. 0), 1 51 I» 
Der freundliche Lefer wird auch gebaten, die hinten anges 
hängte Correctur in Acht zu nehmen, welche man bey dieſem 
‚neuen Wercke nicht hat umgehen, noch ſolche menfchliche Sechs _ 
fer allerhand zufälligen Umftanden nach, verhüten Ednnen: Er 
wolle felbige Selbſt geneigt in feinem Exemplar verbeffern, ſon⸗ 
‚berlich diejenigen fo den Sinn mercklich verruͤcken, und a 
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wohl nicht eben fo leicht in die Augen fallen, daß es ein Fehler iſt, 
als zum Erempel: Uiber dem Liede Num. ızı folte der Titel 
fiehen: Das Leben EHriftinach den ro Gebotten, welches aber 
verruckt und ungang gefegt ift. Und ſonderlich Pag. 175. Zeil 
2. foll es heiffen: wahrer GOtt und wahrer Mrenfch gleicher 
GOtt mit dem Vater, da die Woͤrter gleicher GOtt fehlen, 
welche hier von groſſer Wichtigkeit find: Da deren Ermange 
fung in dieſem Context einen fehweren Irrthum einführen, und 
andere mehr wie befaate Eorrectur anmeifet. 

So viel iſt es geweſen, geliebterLeſer! Was man dich in diefer 
Vorrede, wegen dieſes Buchs hat kuͤrtzlich berichten ſollen. Der 
liebe himmliſche Vater, verleye ung feine reiche Gnade, und 
ſchencke uns feinen heiligen Geift durch IEſum EAriftum ſei⸗ 
nen lieben Sohn, damit mir auch diefe feine herrliche Gabe zu 
feinen Ehrenrecht gebrauchen mögen, ung Ihm in allem gaͤntz⸗ 
lich anvertrauen, und Ihn fters vor Augen haben, und mit freus 
digem Muth feinen heiligen Nahmen mit unferm Gefang eh⸗ 
ren und loben, von nun an biß in Ewigkeit, Amen! 

Damit du aber wiffen mögeft, wie Du Diefes Gefangbuch 
nüglich gebrauchen folleft, wird man Dir noch einen Auszug 
mitbeilen, desjenigen was Job. Amos Comenius über den 
Punct ſetzet: Was man in acht nehmen müfle, wenn das 
Singen GOtt zu Zbren, und frommen Chriften zur 
Erbauung gereichen foll. Er fehreibt folches in feiner Vorre⸗ 
de über der bohmifchen Brüder Geſang⸗Buch, fo er feßlich in 
Amſterdam 1661. edirt hat: Allwo er fich, Einen von den zer⸗ 
ſtreueten der weyland bdhmifchen Brüder nennet; undift nach 
anderer Bericht Einer der legten von der Brüderfchafft Aelte⸗ 
ften oder Bifchoff geweſen. 

GOtt zu Ehren follen fingen alle Menfchen; aller Ortens 

zu aller Zeitsmit aller Sreudigkeit etc, 

I. Erſtlich ſage ich, follen alle fromme Chriften, jung und alt, 
Mann und IBeib, Obrigkeit und Unterehan, geiftliche Lieder 
und Pfalmen fingen: Weil GOtt zu preifen ift mit Leib, Seel 
und Geiſt, welche GOttes find ı Cor. 6, 20, Und Jederman 
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mit Syrach zu fagen fihufdig ift: Der HErr hat mir eine Zun⸗ 
ge gegeben, damit will ih ihn leben. Cap. sır30. Nemlich: 
man foll junge Kinder gersöhnen, Hoftanna zu fingen, weil 
der HErr ausdem Munde der Unmündigen Ihme Lob zurichs 
tenwill Mat. 2ı, 12.15. Den Weibern wird in der Gemein 
verbotten das Neden, ı Cor. 14:34. Nicht aber das Singen 
- PM. 48, 12. Da mögen fie jenes Stillfehweigen redlich einbrin- 
gen, undihre Zunge gang getroftzu GOttes Lobe gebrauchen s 
wieDebors, Mirjem, Hannah, Judieb: Maria. Und 
wel David und Salomo die herrlichfte Monarchen in dem 
Molke GHttes, im Lieder tichten und fingen die vornehm⸗ 
fte geweſen, iftja offenbahr daß Ehriftliche Obrigkeiten, (auch 
Die höchften Potentatenfelbft) des GOttesdienſts fich auch in 
diefem Stück nicht zu ſchamen haben, ungeacht ob etwa eine 
weltliche Michalfolchen Eifer verlachen wolte, wie David wi⸗ 
derfahren, Davon eine ſchoͤn Hiſtorie zulefen ift. 2 Sam. 6, 14. 
II. Zum Andern, foll man GOtt lobfingen überall an allen 
Drten, nach Davids Erempel, welcher zu Haufe und auf feie 
nem Lager, und auf dem Felde bey der Heerde,und indım Tas 
bernackel GOttes gefungen. EHriftus der HErr fang nach 
der Mahlzeit Mat. 26, 30. Die Apofteln im Gefangnis 
Act. 16, 25. Sfnfonderheitfoll man in dem Tempel, beym oͤf⸗ 
fentlichen GOttesdienſte im Singen munter ſeyn: Des Gei⸗ 
ftes Gaben unter einander zuerwecken, wie am Elifa zu fehen. 
2 Reg. 3,15. 

III. Zum Dritten, Singen ſoll man allezeit, abermal nach 
Davids Exempel, welcher ſpricht: Ich will dem HErren ſin⸗ 
gen mein Lebenlang, und meinen GOtt loben, ſo lang ich bin. 
Pſ. 104,33. Und abermals: Ich will ven HErrn loben alles 
geit, fein Lob ſoll immerdar in meinem Munde ſeyn, Pſ. 34, 2. 
Morgends und Abends Pſ. 92, 3. Ja des Abends, Morgens, 
Mittags Di.ss, 18. Des Nachts fing ich, fpricht er, und 
batezu GOtt meines Lebens. Pſ. 42, 9- 
- IV. Zum Vierdten, fingenfollman mit Luft des Herkeng, 
und freudigem Geiſt: Sintemal ein Föftlih Ding ** 
En rren 
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Herren dancken und lobſingen ſeinem Namen. Denn der 
HErr erfreuet die, ſo die Geſchoͤpffe ſeiner Wercke ruͤhmen 
WM.92-25. Und weil fingen ein Englifh Werck iſt, und ein 
Anfang des ewigen Lebens (allwo Sreude die Fuͤlle ift, und ein 
lieblich Weſen zu der Rechten GOttes ewiglich) freuen follen 
fich des Herren fchon allhier Die Gercchten, und die Siommen 
Ihn preifen: IM. 33, 1.2. 

V. Zum Fuͤnfften, folldas Singen ehrerbietig und andachs 
tig geſchehen, wegen des groffen HErren dem man finget, und 
wegen der Gegenwaͤrtigkeit feiner beifigen Engel: Davon abers 
mal David: Ich danke dir HErr von gantzem Hergen, für 
den Göttern will ich dir lobfingen Pſ. 138,1. Fuͤr Göttern, 
fpricht er, das ift, für Engeln welche uns bey Verrichtung unferg 
GOttesdienſts gewißlich gegenwärtig find. ı Cor. 11, 10. 
von gantzem Hertzen, fpricht er, Das ift, mit Aufmerckung aller 
„Sinnen innerlich und aufferlich: Denn was ohn Aufmercfung 
geſchicht, ift ein fremd Werck, Fan GOtte, der zum Herken fies 
het, nicht angenehm fenn. Daher der Apoftel fpricht: Ich 
will fingen im Seift, und ich will fingen mit dem Sinn ı Cor, 
14,15. und Bernhardus: Singe ich mas anders und den⸗ 
cke was anders, wehe mir! Daß ich da ſuͤndige, wo ich meine 
Suͤnde buͤſſen ſolte. Solcher Aufmerckung im Singen aber, 
ſind vier unterſchiedliche Staffeln: Erſtlich muß man mercken 
auf die Wort und Melodey, daß alles gebuhrlich ausgeſpro⸗ 
chen werde. Zum andern, auf die Mennung der Worte, 
damit alles recht verflanden werde. Zum dritten, muft du 
Achtung geben auf dich felbft, daß du dir alles zu Nutz mae 
cheft was du fingeft: Don frommen Leuten zur Nachfolgung; 
von Sottlofen zur Warnungs von GOttes Gnad und Wol⸗ 
thaten zum Troſt; vom Zorn und Straffe zu einer Furcht und 
Buſſe etc. Endlich muft du Achtung haben auf GOtt felbs 
fien, und feine gegenwärtige Majeſtaͤt, damit die nicht. Durch 
deine Frechheit verlegt» fondern Durch tieffe Hertzens Demuth 
geehret. werde: Wie deſſen an den Engeln ein Erempel ift, wel⸗ 
che bey ihrem Singen nicht allein ihre Fuͤſſe⸗ſondern u HA 
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Antlitz bedecken, Die allerticffefte Shrerbietung gegen ihren grofe 
fen Herren zu beweifen Eſai. 6,2. 

VI. Zum Sechſten, Singen foll man mit rechtem Ernft, 
eifrig und inbrünftig: Darum denn das Singen oft in Heil. 
Schrift Jauchtzen genennet wird. Doch daß folch Jauchtzen 
nicht aus dem äufferlichen Klang Der Senftrumenten herkomme: 
Sondern aus herglicher Betrachtung der Iberefe GOttes, 
und innerlichen Schmeckung, wie freundlich der HErr fen, Deo 
nen die auf Ihn trauen. Pſ. 34,9. Darum denn Paulus 
ſpricht: Werdet voll Seiftes, etc. fingetund fpielet dem Here 
ren ete. Eph.s,18.19. Dem Herren fprichter: Weil die _ 
Singen und Spielen (wenn man von der Siebe GOttes gleiche 
fam truncken wird) alfo befchaffen feyn muß, Damit durch une 
fere Freude der HErr felbft erfreuer werde. Pf. 204, 31. 

VII. Endfich foll unfer Singen mit einem feften Vertrauen 
geſchehen, Daß noir alfo den Herren preifende feinen Dienſt ver⸗ 
richten: Diemeilden Jeamen GOttes loben mit einem Lied, 
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unfermeigenen Troft in GOtt: Sonft was Fan unfer Leben 
unferm GOtt geben? Preifet den Herren fo hoch ihr vermoͤ⸗ 
get, Er ift doch noch höher, Sir. 43 32. 

In Summa, zu gebührlihem Singen der Palmen und 
geiftlichen Liedern, gehöret ein Davidiſcher Geift, dem ein reche 
ter Ernſt iſtum GOtt, feine Wunder aus feinen Wercken und 
Porten zu befchauen, alles was überall gefehiehet GOtt allein 
zuzueignen, und Ihn voralles zu loben, auch in Lieb und Leid, 
leben und fterben, fih an GOtt allein zu halten. Darzu denn, 
weil wir von ung felbft gemeiniglich träg, fo muß uns GOtt 
durch allerlen Anfechtung, Gefahr, Trübfal, eben wie den lies - 
ben David und andere heiligen treiben und üben. Und hat 
Niemand in feinem Leid zu fagen: Mir ift nicht fo zu Muth, 
dag ich viel ſingen foll, denn weil den Ehriften in dem a 

. i 
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ſich allezeit zu freuen befohlen wird Phil. 4,4. Warum fol 
man auch nicht allezeit ſingen koͤnnen? Freude und Geſang ge⸗ 
hoͤren ja zuſammen. a N © a 

Singengehöret wohl eigentlich auf fröliche Zeiten tie Ja⸗ 
cobus ſaget Cap 4, 13. und Salomo Prov. 25, 20. Die 
ee Pſ. 137,12. So ift dennoch daneben wahr dag 

avid der Mann nach dem Hertzen GOttes in feinen vielfaltis 
gen Trübfalen, eben fo viel traurige Flagende, batende als fröfis 
che, jauchtzende und GOtt lobende Palmen componiret und 
abgefungen. Sein eiffriger Nachfolger König Joſaphat, hat 
in feinerzund Des Volcks gröffeften Angft, mit Saften und Bas 
ten fich vor GOtt gedemuthiget, das Volck unterweifet und 
die Sanger dem HErren geftellet, daß fie im heiligen Schmuck 
GOtt lobeten, fürden gerüfteten herzögen, fprechende: Dans 
cket dem HErren, denn feine Barmhertzigkeit waͤhret ewiglich. 
‚and da fie anfingen mit Dancken und Loben, verſchaffte der 
Her, daß fich die Seinde unter einander felbften aufgerieben 
2 Chro. 20. Soll derohalben Niemand ihm die Gedancken 
machen, als wann zu dieſer Zeit, da bey uns Chriſten allerley 
Truͤbſeligkeiten alſo zunehmen, daß kein aufhoͤren iſt, nicht Zeit 
waͤre vom Singen und GOtt Loben⸗-ſondern vom weinen, 
klagen, baͤten zu reden: Denn es Fan beydes ſeyn, wie diß Ex⸗ 
u Joſaphats, und desdamahligen Volckes GOttes auge 
weiſet. 


Singen das loͤblichſte Geſchaͤffte 


Oer Seel! Jetzt ſolt du rathen: 
Was unter allen Thaten, 

Am beften fen zuthun ? 

Schau! Was thundenn die droben, 
Die dein HErr felbft erhoben, 

Zu dienen ftets vor feinem Thron? 
Weil dort der Engel-Schaaren, Offenb. 5, 11. 12 
Mit tauſend tauſend Pagren, = — 

— en 


xxxü Vorrede. 
Den fchönften Lobgeſang 
Por GOttes Throne führen, 
Dem Lamme jubiliren. 
Mit aller ſuͤſſtem Mufic- Klangs 
Weil dort im hohen Haufe Jeſ. 6, 24 
In vollem Schall und Sauſe 
Die Seragphinen ſchon, 
Solch Ruffen frey erheben, 
Daß die Oberſchwelln beben 
Von ihrem ſtarcken Sing-Gethoͤn; 
Weil die Erwaͤhlten, Frommen, DOffenb. 7,4>10. 
Die auch dorthin find Fommen C.15,2. 3. 
Erloͤſt durchs Lammes Blut: 
Nachdem ſie durchgedrungen 
Ihrem HERRN nachgerungen 
Ihm fingen ihr Lob⸗Lieder gut; | 
Weil auf der Pılger Bahne Pſ. 77. Pſ. 39,13. 
Unter der Creußes Fahne 
Herzog die heilige Schaar: 
Sich auch offeftellt in Reigen Jer. z1,9s 13. 
Mit Singen zu erjeigen 
Was ihnen angelegen wat; 
Und GOttes Stadt erflinget, | 
Weil Jedermann drinn finget Pſ. 1183, 15. 
Aus freyem Muth und Schall: 
So iſt das Sing⸗Gethoͤne 
Gewißlich trefflich ſchoͤne 
Dem HERRN am hoͤchſt zu Wolgefall. 
Mein Lob ich auch ausſchuͤtte 
Und draͤng mich in die Mitte 
Ihr heil'gen! Singt nur fort! 
Der da iſt euer Meiſter, 
Ein Lehrer aller Geiſter 
Goͤnnt mir unter euch auch ein Ort, 
Wie ſolt ich mich lang weilen? er 
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Ich will mich je auch eilen Pſ. 108,24, 
Hertzlich zu ſingen mit: 

Ich ſtell mich auch in Reigen | 
Sein * soarffe fol nicht fehweigen um ernnlakinnn 
Weils meinem HErrn gefallen thut _misGOteden Menichen, 
95 ich noch in der ‚Hütten — 

Wo die Feind um mich wuͤtten den bereitet» 
Hindern mein Lob⸗Gethoͤn; | 
Dbs * Hallelujah fingen *Freuden⸗Geſang. 


Noch nicht ſtets kan erklingen 
Mein * Eli! f Abba! Ehre Ihn ſchoͤn. Elag⸗Geſang Wie 


F 8 Creutz Pla 
Ob mein Thon hie geht Leife 5 A a 


22, 
So fing ich doch die Weiſe Kindlich Eallendes Geis 
Die mir mein HEir fang vor: — —————— 
Kindern Gal · 4, 6. Roͤn⸗ 
Wenn nach ſeins Geiſtes Lehre 8,15 


Ich nur mein Gefang führe 
So ftimm ich ein der Engel» Ehor, 
Wolauf! Das ift ja ſchoͤne 
Wenn ıch hier ſchon beviene 
Wie' vor ſein'm Throne klingt: 
Sein Geiſt mein Lied aufſchwinget, 
Und in Harmonie bringet — 
So den JEHOBach lieblich duͤnckt. 


Pf. 92, V 2, 


Das iſt ein Eöfklich Ding dem HErren danden, and 
Ä lobfingen deinem Namen, du Hoͤchſter! 
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— Briter Theil. 


Vom Goͤttlichen Weſen 


ex: und 
Seiner Offenbahrung duch CHriſtum im Heiligen Geiſte 
J. Bon GOTT und Seinem Weſen. 
1. Abtheilung: Vom Eigen, * Einigen Göttlichen We— 
fen, fo fi) in F Dreyheit offendahret hat. 


* Deut.6, 4. Marc. 12, 29. 1 Cör. 8,4. * Mat. 3, 16, 17. C,28,19 
—* Joh. 15, 26. 100r. 8, 6. 1 Joh, 5,7: 













&. Benedicta femper ſancta fit, Er ſey der gebohren hat: Auch 
Del. Allein GoOtt in der Hoͤh. (33) wird der Sohn genennet,* ein GOlt 
zeit, gelobet und + vor ewiger Friſt, gleicher Natur-und 

EN N gechret ;,: Die gan. Weſens. + fa. 66,9. *Hebr. 5,5. 
— — heit, Die, wie die gleicher GOtt im Weſen: Der 
A I Schrift uns leh⸗ Heil’gGeiftaug) indiefenBeyd,glew 
ift Eine GOttheit, und umger= auch zu ew'ger Srift: Doc der wahr 
iheilte Einigkeit, in gleicher Macht GOtt nur Einer if, Ein GOtt 
2. Der Dater iſt ein wahrer) s. Alſo iſt der Vater ein HErr, 
GOtt, im Wefen zu defennen. ein HErr iftaud) der Sohne. Der 
wahrer GOtt zu nennen. Des) SErr im hoͤchſten Throne. Die 
gleichen der Heilige Geift, ein wah⸗ Eigenfchaft in der GOttheit, macht 
Drey Namen nur Ein Weſen. Einig im Weſen. Mat,23,19, 
3. Alfo wird von dem Vater, GOtt' 6. Es iſt auch ein gleiche Hoheit, 


r A Ebenedeyt fey alle: der du gebohren iſt, im Anfang 

A Be heilige Drey- 4. Valer und Sohn in Einigkeit find 
vet, Eins Weſens cher SOtt iſt geweſen: So bleibets 

und Ehren. * Rom, 11,36, UND nicht drey Goͤtter. Deut.435. 
Der Sohn Den Er gebohren hat, iſt Heilig Geiſt in gleicher Ehr, ein 
rer GOtt auch ift und heift :,der Perfofen Unterfheid, find doch 
gantz wohl und recht bekennen, daß Majeſtaͤt, Würd und Ehre, gleiche 
ER u Gewalt 





— Von GOTT 1. Abtheil. 


Gewalt und es heil, richts auf, zu kommen 
Macht und Zierde. Ein'n gleichen zum Erbtheil, und mad) es rein von 
Suͤnden. * Mat, 20,28. 


Stand fie haben all; auch gleich D ; 
göttlichen Wohlgefall, gleich-einig 13. HErr GOtt! Der Du allmaͤch⸗ 


au regieren. — 

7. Dieſe goͤttliche Majeſtaͤt, und 
gleich⸗allmaͤchtig Weſen, erhalt was 
fie geſchaffen hat, in Ordnung zu be⸗ 
fiehen, die Waffer, Erd, Felder und 
Meer, alle Gefhopff und Himmels: 
Heer; alles was lebt und webet. 

8. Das gang greuliche Hoͤlſen⸗Reich, 


tig biſt, Sich wir ehrn und anbeten. 
Wir fingen Die zu dieſer Frift, mit 
dancken vor Dich tretten: Dir ſey 
Gloria, Lob und Ehr, von jeßt forte 
an und immer mehr, biß in Ewige 
feit, Amen. t 

2 





* (51) 
Ir glauben und bekennen * ei⸗ 


fuͤrchtet Diefe Macht eben, zittert für W nen GOtt, der ein einigs und 
der Gewalt zugleich; auch thut Acht ewigs Weſen hat; ein allmaͤchtige 
Darauf geben, die Tiefſe mir Ehr Kraft, Die alles weiß und ſchafft; 
immerhin: So fol auch alle Zung iſt heilig, keuſch, und vein, gutig, ges 
and Stimm, mit Lob und Dand recht allein. * Deut. 6,4. 
fig ehren. 2. Diß einig Wefen, die gottliche 

9. Es oben fie auch Sonn und Art, hat fic) in drey Verfonen offenz 
Mond, die Engel fie anderen: Und bart: Der Vater, Sohn und Geiſt; 
wir fon auch mit hellem Thun, un⸗ wie die Schrifft glauben heilt. Ein 
fer Stimm dazu geben. Unfr Hertz Jed' infonderheit, hat ihren Unterz 
ſoll zubereitet ſeyn, als ein Werd (deid:: Mat. 3,16. 17: 
aeug, zu fingen fein, der groſſen 3. Der * Water ein rechter Ur: 
Macht zu ehren. Pf. 148, ſprung und Bronn, hat von Ewig⸗ 

10. Eja fo lafft ung nun zugleich, |Eeit gebohr’n Seinen Sohn; dur) 
ven Herren aud) lobfingen, der Sein Ihn alles gemacht, zu gleiher F Ehe _ 
Thron hat im Himmelreich; Lob und Pracht; und in die Welt gez 
und Dand vor Ihn bringen. Laſſt ſandt, mit Zeugniß und Beyſtand. 


uns Ihm froͤlich fingen gern, als unſ⸗ 


* 1 Cor. 8,6. 7 Joh, 5,23. 


ven GOtt und HErrn ihn ehr'n, 4. Der Sohn ift eben der Natur 


Der hoch im Himmel wohnet. 
1.145,52. 


und Krafft, und bat doch Sein beſon⸗ 
der Eigenfhafft, daß Er vor aller 


11. O du wahr göttliche Drey- Zeit, gebohr'n in Ewigkeit; und 
heit, Die anzubeten wirdig! O du darnach iſt geſandt, zum Mittler und 
heilige&inigfeit, Die zu verehren bil-⸗ Heyland. : Job, 1, 1.2. 
lig durch Dich,du wahre Ewigkeit! s. Derſelb iſt Eommen auf den 
find wir gefharfen in der Zeit, als) Jammerthal, Menſch worden ohn 
tinWerck Deiner Hande. At. 17,26. Sund und Schuld uberan. Iſt 

12. * Durch Did) ſind wir erlofer gleich nach der GOttheit, dem Var'r 
auch, Du höchfte Kiebund Güte, aus| von Ewigkeit; auch nad) der Menſch⸗ 
allem Leyd und Ungemach, wolleſt heit Spin, Ihm gleiche worden 
Dein Volck behußen; beſchůtze es und fein. il. 2, Br (8 


r. Abtheil. und Seinem Weſen. 2 


6. Der Heilig Geift, die hoͤchſte 13. HErrGDtt!verleyy uns, Deis 
Guͤt und Kraft, hat auch Seineewiz ner Ereatur, recht Erfäntnis der 
ge Eigenſchafft: * Ergehtvon Bey: goͤttlichen Natur, darinn das * Leben 
den auß; regiert in GOttes Hauß; ſteht; welch im Glauben anfaht, 
wuͤrckt HeilmitflarderHand: Wird und quitft in Ewigkeit; fleufft mit 
dran T ein GOtt erfant, Gnad und Wahrheit. Job.ı7, 3. 
*johıs,26. + Adt. 5,4. — 

7. Die Dieh find unverlmiſcht 3. Meditation über den Na⸗ 
doͤch nicht getrennt; fondern, unter-| men Jefle. Mat. 1, 5. Heiſt: 
| 5— —* ha das I, Int Selbſtaͤndig, Gabe. 

er Ordnung, ihrer innern Wuͤr— Ä 
dung. Drey unterfchiedne Grad; Mel. Freuet euch, alle gleich, Cıs) 
Aber doch nur ein GOtt. FE ſelbſtaͤndiger GOtt, Der 

8. Diß iſt der einig weſentliche Vater, Geiſt und Wort, von 
GOtt, Der im Anfang die Welt er⸗ Ewigkeit her iſt, bleibt auch in ew⸗ 
ſchaffen hat; nach dem Fall auch er-ger Friſte; wie uns die Heilig 
löft, und mit Sein'm Heil getroͤſt: Schrifft, des klaͤrlich thut Bericht. 
Sic) drinn bezeugt mit Kraft, Weiß: | In Diefen glauben wir; befennen 
heit Surund Herrſchafft. AL. 14,17. Ihn allhier. j 

9. Die Einigkeit dergottlihenha| 2. Die find im höchſten Thron Ein 
tuts bracht Die Unterfchied’ der Per- | Wefen drey Perſon'n: Der felbe 
fon’n herfuͤr, bey der Tauf unfers ſtaͤndige GOtt, ein ſelbſtaͤndi⸗ 
Herrn. Wirdaud, mitallen Ehen, | ges Wort, aus Ihm gebohren fhonz 
von den Ehriften zuhand, bey ihrer \das iſt Sein lieber Sohn. Don 
Tauf befant.Mat. 3, 16.Cap.2d,19.|Diefen Beyden koͤmmt, der Geiſt, 

10. So zeigt die Wahrheit hrift-|Sein’n Ausgang nimmt. 
lichs Glaubens an, daß die GOttheit/ 3. Auch ſollen wir hiebey glauben 
fey in ein'r jed'n Perfon : Und fey und bekenn'n frey, daß JEſus CHriſt 
doch nur ein GOtt, von Weſen, Rath bereit, Sein heilige Menſchheit in 
und That; gleicher G'walt, Macht die Selbſtaͤndigkeit, der einigen 
und Ehr, im Himel, Erd und Meer. GOttheit hat gebracht und gefuͤhrt, 

ı:. Drum laßt uns ehr'n mit gang | und mit Klarheit geziert. Job 17,5. 
freudiger Krafft, in den drey Pers) 4. Diefes Licht ſelbſtaͤndig vom 
fonen die Eigenſchafft, im Wefen ſelbſtaͤndigen Licht, ift ein theur 
der GOttheit, die goͤttlich Einig- GOttes Gab, Die von oben herab, 
keit, und in Der Herrlichkeit, die/der Water hat gefandt, zum Helffer 
ewige Gleichheit. und Heyland, uns die in Adams 

12. GS Preiß, Lob und Ehrfey dem | Fall, waren verdorben al. Job. r. 
einigen GOtt, Der fih in Sein’'m| 5. Dadurch wir fo verwundet, daß 
Weſen, Willen und Nath, fo gna= niemand helffen Eont: Drum Xhn 
digoffenbart, zu ewiger Wohlfahrt, der Vater gab, auslauter Lieb und 
Seiner Kirch und Gemein, daß ſie Gnad. Desgleid gab der Sohn 
Ihm dien allein. Sich, fuͤr uns gang williglich, ind 

Ya | Creutzes 


— Von GITT. 1. Abtheil. 


Creutzes bhittern Tod, erwarb des $ D las uns beyd FT; undElein, 
Vaters Gnad. Joh. 10, 17. Dich und Ihn kennen allein, und 
6. Run Er erhöhet ift, zur Kech⸗ das ewig Leben han! Nimm uns 
ten GOttes ſitzt, der Vater ar im Geliebten an! Joh. 17,3. 
mahls Ihn, denen die folgen Shm,) 6. EHrifte! Du ewiges Wort, Des 
zum Geſchenck und Gab giebt; daß Vaters Bild, SOLL von Art, Seine 
Er in ihnen übt, ihre Verneuerung, ewige Weißheit, gebohren von Ewig⸗ 
des Leben⸗s⸗ Beſſerung. Joh.15, 1.29. keit. Prov, 8, 22. 
7. Dufelbftändiger — 7. Ungebohrn iſt die GDttheit; im 
Heıre Zebaoth! Deine Selbſtan⸗Weſen Fein Unterſcheid; fondern 
digkeit, Dein s Weſens Heiligkeit, nach Deiner Perfon, bit Du Sein 
mir aus Gnaden mittheil, meiner ewiger Sohn. Joh 10,30. Pf. 2,7. 
Seelen zum Stil: Dadurch) theil⸗ 8. Wir dancken Dir, JEſu Chriſt! 
hafftig werd, DeinerNatur anfErd’.Der Du ein Menſch worden biſt; 
8. Dadurch verleugne mic, laß haſt erloͤſt menſchlich; Natur: Hilff 
was mir hinderlich, zu gehn Des Le⸗ uns Deiner Creatur! 
bens⸗Bahn, biß ich komme hingn 9. Heiliger Geiſt, hoͤchſter Troſt! 
daß, O Selbſtaͤndigkeit! Ich von Beyden Dein'n Ausgang haft, 
Deiner Herrlichkeit, aeniefie ewig⸗ gleicher Herrlichkeit und Gut: Ver⸗ 
lich, Dich ſchaue ſtetiglich. nenunfer alt Gemuth! Joh.ra, 16. 
9. JESU, D GOttes Gab!| so. Erweck in uns GOttesfurcht, 
Komm von oben herab, veinig das daß das Hk Deinem Wort gehorch, 
Herge mein, nimms Divzur Woh-\und falb uns mit Deiner Krafft! 
nung ein: Daß ic) verlafe mich, ſey mit uns Dein Gemeinfhafft. 
Dir übergeb’ willig! Deinjephiein) ır. Heilig und richt uns auch an, 
— Dein bleib in Ewigkeit! daß wir gehn auf rechter Bahn! In 
* (6) CHriſti Gerechtigkeit, erlangen die 
$ Stier, ewiger GOtt! Heiliger) Seligkeit. 
Herr Zebaoth! Heilige Droge] 12. > HOLE! in Perfon’n dreys 
faltigeeit! Dir —— faltig: Aber im Weſen eini 
unzertheilter wahrer GO! Dir —9 
2. GOtt Daten, ot Sohn und Lob, Ehe früh und fpat. 
Geiſt, werd' von uns herrlich gepreift.| 13. Erhoͤr diß unfer Gebät, O 
Aue Lande, Berg’ und Thal, werden göttliche Majeſtaͤt! welchs wir thun 
‚Deiner Ehren voll, in Deinm Namen; ſprich drauf 
3. Vater des Herrn JEſu CHrift, gnaͤdiglich: Amen. 
der Du unfer Schöpfer biſt, und er⸗ 5. Mel. O Licht, heil, Dreyfalt. (1) 
haltit ung von Anfang, Dir fagen Es iſt Ein GOtt von Ewigkeit, 
wir Lob und Danck. mit drey Perfonen Unterſcheid, 
4. Der Du haft Dein’n lieben in Einem Weſen; die man heiſſt: 
Sohn, gefandt vom himmliſchen GoOtt Vater, Sohn, heiliger Geift. 
Thron, zu uns, inden Sammerthal,) 2. Der Vater der Erfchaffer iſt, 
aufzurichten Adams Salt: der Mittler Sein Sohn, I 
: Ar — 








2. Abtheil. und Seinem Wefen 5 
CHriſt, der heilig Geiſt der Troͤſter 7, Mel, Der Herr GOtt fen. 
ON regiert Hertz, Sinn HErr GOTT Vater füle, 
um Ser Bater hat gebohr'n den F Bronn aller Gütigkeit ! Laß 
Sohn: bon Shen ea en Dan Onabe liefen, in uns dürfftis 
Derfon ; Drehen Me gehen eine Ehr ! en: en es 
denn le Won Pi, 36, to, 

4. D Du allmaͤchtige GOttheit! 2. CHeifte! Sohn EHDttes feine, ge 
ok heilige DE | wo bohr'n von Ewigkeit; auch von Ma- 
hie für allem Leid © Und gieb dia reine, Langft von Dir prophezeit, 


uns dort Die ewig Freud. ein zart Kindlein kleine. Erbarm 
5. Gelobt fen, und gebenedeyt, le unfer heut. 
Pſ. 


heilige Dreyfaltigkeit GOtt Va⸗ ‚2, Je z,14. 

ser, Sohn und heilger Geift, werd’) z, GItt Heilger Geiſt! Won oben. 

nun und emiglich gepreift. entzund uns allezeit! Erfüllung mit 
6. Mel. Der Du biſt ren in, Car) Dein'n Gaben, aufdaß wir ſind be— 

N GOtt Vater und Schoͤpf⸗ Teil, Dich ewig zu loben. Erbarm 

ar fer en | unfer heut. Jef. 11,2. 
ohrnen Sohn it und Men 

Ei CHrift genannt, dem Water] 3 Mel. O Licht, H. Dreyfalt. Cxı) 


gleich, unfer ink ı Cor. 8,6, O Heilige Dreyfaltigkeit! Du 
— einigs Weſen der GOttheit! 
2. Und Dich, GOtt den heiligen gie wunderlich erſcheineſt Du, it 
Geift, ber Du ein Tröfter biſt und Heiner Herrlichkeit und Ruh! 
Ben ek — a 2Cor. 13,13. 1 Joh. 5,7. 
it, und unzertheilt Dreyeinigkeit. 
Job.14, 26. ı — 2. Du *fchuffitden Menſchen rein 
3. Bekennen wir; und loben Dich, (und gut, und zierteſt ihn nad) Deis 
mit Deiner Kirch einmüchiglic), und, nem Muth; zu Deinem Bild for⸗ 
preifen Deine Werd und That, mir mirteſt ihn: Und machteſt einen T 
Her und Mund, dur) Deine) Bund mit ihm: Gen, 2,7, 
vr a Rom, 10, 10, Gen, 2, 16.17. 
4. Dit, Bater, Sohn und Geiſt 3. Da nun der Menſch fait ſei⸗ 
zugleich, Ein HErr und GH im ner Frucht, der Sünden halben war 
Himmelreich, ſey Glori, Lob und yerfucht, lieffeſt du, Bater ! Deinen 
Herrlichkeit jetzi und in alle Ewigkeit. Sohn, für hn auf Erden Buffe 
2. Abtei. Sefäntnis del" ——— 
2. 1 . A ni er j 
ki : 4. Da Dieſer Seint Amer ausge 
= oe GO: richt erſchien vor Deinem Angejicht, 
nie man Bee effelben, A bat Er, daß Du uns allermeiſt, trd= 
te um Theilhafftigmachung Seiner ften wolteft mit Deinem Geift: 
Bürdung und Hepfand, e Job. 17,4. 
EIER Eee ST rt De t 
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s. Du wareſt Seiner Bitt bereit allmaͤchtige HErre Zebaoth. Jef. 6, 
begabteſt menſchlich Alberkeitzriche) 2. Die Cherubim und Seraphim, 
tes Dein Auserwählten zu, daß ſie all Engel einträchtig im Sinn, fin- 
Famen zu Deiner Ruh: T_ Act. 2, 4,|gen frolid) vor Thm : O GOTT, 
6, Rum giebeſt Dudie Seeligkeit, und Schopfjer aller Heer ! Dein ift 
aus Gnad und aus Barınhergigkeit, Himmel, Erdreich und Meer; Die 
duch CHriſti Verdienſt, in der Gad, allein gehührt ewig Lob und Ehr. 
Deines Geiſtes von oben h'rab. 3. Baͤtet allein den Herren an, und 

Tit, 3,5. fec. dien hm herglich Spedermann, Lob 

7. Die drey Werck unfer Selig: | $hn wer loben Fan : Den der HErr iſt 
keit, preifen Did, O Drevfaltig-lein ſtarckerGOtt; der alles in Seiner 
keit! die Hunach Perfonen genannt:) Macht hat, und regiret na Sein’m 
Und doch nur ein GOtt wirft erkant. goͤttlichen Rath, „Mat.4, 10, 

8, Die Seel har edler Gaben] 4. Er ift allmaͤchtig uberan ; thut 
drey: Vernunfft, Willen, Gedacht⸗ groſſe Wunder ohne Zahl, alles nach 
nid frey: Dieweil fie wird Dein)Seiner Wahl. Ey! Freuet euch und 
Bild genannt, wirft Dugar fein an jubilirt, lobet GOtt, Der alles res 
ihr erkant. (zen, 1,27.|giertz den Himmel wendet, und fo 
9. Die Sonne, fo ausbündig gut, lieblich siert. Ad, 17,24, 
hat ihr Werd, das fie machtig thut: s. Die ihr vom Herren fend erlöft, 
fie feuchter, wärmer und giebt und Seinen Geiſt num habt gefoft, 
Krafft; Deuter damit Dein Eigen= ſuchet nicht andre Luſt: Ey! Gut iſts 
ſchafft. den HEren vertrauen, und faͤhrlich 
10. D Licht, heilig Drenfaltigkeit:|auf Menſchen bauen, und ſich nach, 
erleucht all unſre Dundelheit! Er⸗ der Welt Wolluſt umfihauen. 
waͤrm unſre Seel und gieb Krafft, 6. Wer den HErren Herzzlich lie⸗ 
ſo waͤchſt Dein Wort in vollem bet, und ſich Ihm gantz untergiebet, 
Safft. Act. 12,24. und Sein'n Glauben über, den 
‚ıı. Schein uns mit Gnad von wird Er ewig verfechten: Denn Er 
Deinem Thron ; Und entzund uns in liebet Die Gerechten, die Er auslifft 
Deinem Sohn, durch des Heiligen aus aden Geſchlechten. 

Geiſtes Kunſt, mit Deiner allerbe- 7. Er begabet Sein Elenden ; giebt 
fen Brunft: Num, 6, 25. daß fie jich zu Ihm wenden, und fein’n 
12, Dir GOtt Vater! Und Deis) Bund vollenden: Er iſt geneiger zu 
nem Sohn, aus Dir gebohr'n im |allen, Die nachSeinem wohlgefallen, 
hoͤchſten Thron 5 desgleichen dem ihr ſchuldig Glubd und Danck⸗ 
heiligen Geiſt, ſey Lob und Preiß Opffer sahlen.Pf.145,18.TPf,50,23. 
in Ewigkeit. 8. Wer vermag doch, ohn Gebre⸗ 
9, * ‚Enden, GOttes Herrlichkeit ausſpre⸗ 
HTT dem Vater im hoͤchſten chen, und Wunder ausrechen? Wer 
WEThron, ſamtSeinem eingebohr⸗ kan Ihn genugſam loben? Und 
nen Sohn; auch der dritten Perſon, Ihm verdanden der Gaben, fo Er 
fingen bie Engel früh und fpatsiung reichlich ſchencket von oben? 
Heilig! heilig! heilig iſt GOtt, dee. 9. G Ey 


2. Abtheil. und Seinem Weſen. 5 “ 
9. Ey! Loben wir all einträchtig 6. FD Lamm GOttes im hachften 
GoOlit unſern HErren allmachtig: Thron !am Creutz fürumsgeftorhen; 
fingen Ihm andaͤchtig, ſprechend im) Du biſt des Vaters liebſter Sohn, der 
Geiſt und in Wahrheit: Danckſag- uns das Heil erworben; der Du 
ung Preiß und Herrlichkeit, fey Dir, | trugeft Die Suͤnd der Melt, und haft 
D HErre GOtt! In Ewigkeit. A —J— erbarm 
—7 “Deo! Di unfer aller { 
Bo len —— 7 Der Du tilgeftdurd DeineGüt, 
Kein GOTT in der Hoͤh all unſre Schuld und Sünden, nim 
A fey Ebr, und Friede auf Auf al unfer Fleh'n und Bitt! Laß 
der Erden :; Ind den Men: Di flets gnadig finden, ver Du 
feben die da nunmehr, mit GOit Ltzeſt zur vehten Hand, Deines 
verfohnet: werden, ein Woblge- Vaters, unſer Heyland, erbarm 
fallen alegeit : Denn Git hat Dich unſer ar! 
aus Barmhersigkeit, den Hehland 3. Di bift adein heilig und rein; 
nun gefendet. Luc, 2, 14. OubiftderHEer aleine; Du bift der 
2 DHEEGEDE!Wir loben Dich, ı 2 Nerhochit alein, Du Haupt Deiner 
und preifen Deine Güte; wir daten Gemeine; und herrſcheſt mit dem 
Dich an inmglich, von Hergen und heil gen Geift, Ms Vaters Ehr, 
Gemüthe; wir ruhmen Deine grofe herrlich gepreift nun und zu ew gen 
Gnad,und danden Dir, HErr! fruͤh Zeiten. Phil, 2,9. ı Joh, 3, 5. 
und ſpat, wegen Deins Namens Ehre. ız. Das Te Deum Reimweiſe. 
3. Herr GOtt! der Du einKoͤnig 3% (52) 
bift im Himmel und auf Erden; ein HErre GOtt! wirloben Dich, 
Vater, Der allmaͤchtig ift, und alle befenien ad einträchtig, :,: daß 
Ding hieß werden: Du haſt uns bald! Du ein Herr ſeyſt ewiglich, unmaͤßlich 
mit Heil bedacht, als uns der Feind und allmaͤchtig Der gantz Erdboden 
zu Fall gebracht; O groſſe Lied und preiſet Dich, und zeiget Deine Wun⸗ 
Gnade! Gen. 17, 1. Cap. z, 15. der an; weil Du ſpeiſeſt Menſchen und 
4. Here GOtt, Du eingebohrner Vieh; auch nichts ohn Dich leben Fan. 
Sohn! vom Vater uns gegeben; JE⸗2. Der Engel und ErgengelSchaar, 
fu CHriſt, GOtt⸗Menſch, Ein Per⸗ im Himmel hoch dort oben, ſinget 
ſon, Du haft uns bracht das Leben, mit Freuden immerdar, hoͤret nicht 
und uns durch Deinen bittern Tod, auf zu loben, Dich, Vater, Sohn, 
erlöfer aus ewiger Roth; DO unerme- heiligen, Geift, einigen allmaͤchtigen 
ne Liebe! 1 Joh.4,9. ı Tim, 2,6. GOlt; der Du Himmelund Erden» 
5. OHErre GOtt, heiliger Geiſt! kreiß, regireft nad) Deinem Rath. 
der Du in einem Throne, ein gleicher z. Die Cherubim und Seraphim, 
GOtt biſt, Hoch gepreiſt, mit Vater himliſche Feuerflammen, fingen Die _ 
und dem Sohne: Du bringft uns ſtets mit heller Stimm, ſprechen 
Chriſti Heil ind Hertz, und seofteft|frolih zufaommen : Heilig! Heilig! 
uns in Leid und Schmertz; Ogrofe| Heilig! Bift Du, O allmantiger 
Gnad und Treue. Joh.14,16.)] man HErre GOtt! der Du lebeſt in Dis 
RT 4 


8 Don GOTT 2. Abtheif, 


- naRuh, HErrund König Zedaorh. lich, und Deimm Wort unterwerf⸗ 
4. Die Loblich auser wahlte Zahl, |fen: Wolleſt ihnn geben Staͤrck und 
Deiner gefandten Boiten, verkündet Krafft, zu bleiben in Deiner Wahr⸗ 
Dein Wort überall, thut was Du heit; Und ſie, nach's Glaubens Rits 
nit getoiuen 3, ri haben terſchafft, belohnen mit der Klarheit, 
allezeit, Die ‚rehten Propheten ger) 12, Mel. D Licht, heil’ge ©. Cr 
than; nah Deinem Willen prophe x Ey Lob, Ehe ei un A 
zeyt, und bereitet Deine Bahn IN’ lichkeit, GOit dem Vater in 
are 6 fmlatum eimigt, Der ale Ding rn 
— 2 1 
Deines edien Namens will, ihr Blut — a a nee 
aus Lieb vergieifen, Diegeben Deiner) 2, Ehr fen auch Sein’m geliebten 
Wahrheit Dreiß, und F Dingen ſie Sohn, der uns alesGuts hat gethanz 
mit ihrem Blut: Auch Dein Bold, | Her am Creutz für uns iſt g’ftorhen, 
welchs au feinen Fleiß, im Bund| md den Himmel uns erworben. 
Deiner Wahr heit fhut. TP0C.6,9.| 3. Ehr fen auch GOit dem heil’, 
6, 0 Auserwahlten fügen frey gen Geiſt / der uns, durch Sein Gnad 
ie ae ei alermeift, Die Wahrheit mon mas 
ol ER „el — 
Sohn, gleid) in der &Httheitz her — und eroͤffnen unſern 
Eunnen, den heiligen Geift, Der von 4. 9 heilige Dreyfaltigkeit O 
Dir Fommt, und Deinem Sohn :\mahre einige EDttheit! Erhor ung 
Daß Er fie begab allermeiſt; wurd[aus Barmhertzigkeit, und führ ung 
in ihn n Wollen und Thun, su der Seligkeit. al 
76 O CHriſte! Konig Lobes 58 
werlh, auf Erden Menſch gebohren, 13 Lob⸗Liedlein der H. Dreyeinigkelt. 
Du haſt uns alles wiederkehrt, was) Mel. Nun dancket alle GOtt. (34). 
Adam hatt verlohren. An Arbeit, ICh, allerhoͤchſtes Guth! O lies 
Kummer, Ungſt und Noth, biſt Bu A bens⸗wuͤrdigs Weſen:; GOtt 
geweſen unſer Knecht, und haft uns| Vater, Sohn und Geiſt; in welchem 
Durch Dein'n bittern Tod, wieder⸗ wir geneſen: Wer wolt' nicht lies 
ſtattet F Kinder⸗Recht. FGal.3,26.|ben Dich, und lohen allezeit? Du 
3. Bift gefahren zu GOTTES |bift das ewig Heil, und al Voll⸗ 
Thron, haft uns Gaben gegeben :)Eommendeit. Pf, 145, 1,feq, 
Auf daß wir Seinen Willen thun,| 2. GOtt Vater! groß von Macht, 
und in Dir mochten leben; Wirftivon Liebe und Erbarmen: Gabſt 
Yrab kommen am legten Tag, mit| Deinen Sohn in Tod, aus Liebe zu 
grofer Kraft, und Herrlichkeit, uns Armen, Du Schopffer aller 
Dein Auserwählten ohne Klag, zu Ding! Wir rühmen Deine Werd? 
kroͤnen mit ber Klarheit. Dein Weißheit, Hpiligkeit, Dein 
9 G D If EHrift! Wir Gnade, Krafft und Stärd,Joh,3,16,. 
Bitten Dich, Du wolleſt treulic Ad, 17,24. | 
Helfen, olen die ſich Die wiligel 3. GOTT Sohn, u } 
er 0 iſt! 


2. Abtheil: und Seinem Welen. 9 
EHrift! aus Liebe Menſch gebohren ; bift unſer Himmelbrod, Gerechtigs 
haft uns aus Lich erlöft, da mir feit und Weißheit; Du biſt das 
waren verlohren, Lob ſey Dir, Haupt der Ehriftenheit, der Fried, 
SDtres-famm! Unfer Haupt, Hirt Der Weg, die Wahrheit. Bon Mas 
2 ——— — ee en An Gelobet ſeyſt Du, 
eich, in Macht und Herrlichkeit. JEſu CHriſt. 
v Job. 1,14. zTim. 2,6, 3. Heil’ger Geift! Die dritt' Pers 
4. G tt heil’ger Seift ! Ein GOtt fon, der GOttheit gleicher Ehren, 
mit Vater und dem Sohne, Dir mit dom Vater und dem Sohn, 
fen auch Lob und Preiß,von uns in wollſt uns den Glauben mehren! 
gleichem Thone: Dev Du uns bei: Dich uns EHrift beym Vater hat, 
lig machſt, und unfer Tröfter durch Seinen Tod erworben: Erz 
heiſſſt; und unsden ſchmalen Weg, fein uns mit Genaden, fo wird 
zum Leben führt und weiſſt. uns wohl gerathen! Hilff daß fich zu 
\ Eia,6,3. Joh, 14,26. Chriſt den HErrn, die armen 
5. O unbegreifflihs Gut! O Du Leut befehren: Du Fanft von CHriſt 
Drey-einigs Wefen! Ohn Anfang recht lehren ; dem boͤſen Satan weh⸗ 
und ohn End: Hilff uns, daß mir ren. Hallelujah fingen wir: Nun 
geneſen; mad) und zu Deinem Lob, hilf uns, heil’ger Geiſt, u Dir. 
ſtets wurdig und bereit! Dir ſey 15. * 
Lob, Preiß, und Ehr, in Zeit und ! Bitten wir mit Innigkeit, 
Emigfeit. ı Tim, 6, 16, Die heilige Dreyfaltigkeit, 
14. * daß Sie uns gebenedey, und allzeit 
Go8 der Vater wohn uns bey, bey uns ſey. Num. 6, 24. ſq. 
und laß und nicht verderben, 2. D GOtt Vater Gebenedey, 
mach uns aller Sunden frey, und und mad) uns aler Sunden frey, 
Hilff uns felig ſterben! Fur dem daß wir Dir wohl behagen, und 
Teufel uns bewahr; halt uns bey würcklich dandfagen. 
feftem Glauben ; und auf Dich laß 3. Durch ICſum CHriftum, Dei: 
uns bauen; aus Hergengrund ver-nen Sohn, gebenedeyt im höchften 
trauen, Dir uns laffen gang und Thron, gebenedey uns allen, nach 
ar, mit allen rechten Ehriften, ent Dein'm Wohlgefalten. 
iehn des Teufeld Liſten: Mit! 4. Dur Seimn Tod und Blut 
Waffen GOtts ung ruften! Amen !|vergiefien, laß uns des Seegens ges 
' Amen! Das fen wahr! So fingen nieffen, den Er uns hat erworben, 
wir Halkelujah. am Creutze geftorben. | 
2. JEſu Chriſt, Du treuer Hort! 5. CHrifte, einiger GOttes Sohn! 
führ uns auf rechter Straſſen, der ohn Die koͤnnen wir fein Guts 
Du biſt des Vaters Wort, darauf thun: Derhalben gebenedey, und 
wir und verlaſſen. Du haft uns ſteh uns gnaͤdig bey. 
durch Deinen Tod, das ewig Reih| 6. O gebenedeyter Saamen! Uns 
erworben. Du biſt das Licht und zu Troſt auf Erden kommen, geuß 
Erben, vom Vater und gegeben. DOulauf uns Deine Weihung, und Gebe 
J A §5 — nedeyung. 











or EEE ee at: 


nedeyung. AA.3,25,26.| 3. GOtt Sohn!erleuhteden Ver⸗ 

7. O Bifhoff und Hoherpriefter, |ftand, mit Deiner Weißheit Lichte! 
unfer Mittler, Heil und Troͤſter, Vergieb daß er fich offt gewandt, 
ſieh an uns duͤrfftige Leut, und zu eitelem- Gedichte ! Ach ! laß in 
g’benedey und heut. Deines Lichtes Schein, mein Shaus 

8. D Heiliger Geiſt, GOttes ſen und mein Wurdenfeyn! Zeuch 
Kraft! ſtaͤrck uns in diefer Pilger= mich ausdiefer Eitelkeit, Dir nad) 
ſchafft, theil uns Deinen Seegen lin Deine Ruh und, Freud, 
aus, mac aus und Dir ein Hauß. | 4. GOtt heiliger Geiſt, Du Liebes⸗ 

9.D Austheiler guter Gaben, Ge⸗ Feu'r! entzünde meinen Willen ! 
benedey und von oben, daß wir auf] Stärd ihn! Komm mir zu Hulff 
allen Seiten, redlich mögen ftreiten. |und ſteur, was Du wilt zu erfüllen. 

10. O komm, Du verheißner Troͤ⸗Vergieh Daß ich fo. offt gewolt, mas 
fer, von EHrifto dem Hohenpriefter, ſuͤndlich ift, und nicht gefolt. : Gieb 
unfer Hertz zu bewegen, mit Dein’m daß ih Dich mit reiner Brunſt, 
wilden Seegen. aufrichtig, ewig lieb’ umfonft. 

11. O heilige Drenfaltigkeit! Ge) 5. Hoch-heilige Dreyeinigkeit ! 
benedeyt in Ewigkeit, fend auf uns Ach, führ mich bald von binnen # 
Deinen Segen, ald ein’n milden |Zeudh aus dem eitlen Tand und 
Regen. Streit, mein Hertz, Gemuͤth und 

12. Laß Dich heut unſer erbarmen, Sinnen! Ach nimm mich mir, und 
und gebenedey uns Armen! Daß hilff daß hier, ich ſchon vereinigt 
wir Dein’n beſten Willen, ftetömos Ifey mit Dir; und ſchmecke Deine 
gen erfuͤllen. Herrlichkeit! Hilff heiligfte Drey⸗ 

13. Gebenedey an unfer That, O einigkeit. Joh. 17,23. 
Du gebenedeyter GOtt! HeiligeDeis) 17. * 
nen Namen, in uns Armen! Amen. sy barmhergiger GOTT! 

16. In eigener Melodie. (51) Wir danden Dir der Wohl- 

Heilige Dreyeinigkeit, die Du that, die Du uns erzeigeft haft, und 

—/ fo füß und milde :,: mich haſt aller Werd die Du thuſt: Du haft 
gefehaffen in der Zeit, zu Deinem Es angeſehn all unfre Roth, ald ein ges 
benbilde : Ich liebe Dich von Her: nadiger GOtt; uns durch Deinen 
tzengrund, und preife Dich mit meiz [lieben Sohn, Gnad und Erlofung 
nem Mund; und bitte: Kom zeuch |gethan :;; fintemal Er und nun hat 
ein bey mir, mach Wohnung und \erlöft, fo bitten wir auch getroft, 
Bereit mih Div. _ 2 Cor.6,16. daß Du uns wolteſt mit Ihm, ver⸗ 

2. GOttVater! Nim̃ gantz Erafftig |fugen in einem Sinn. 
ein, mein findendes Gemuͤthe! mac | CHriſte henedeyte Frucht, empfans 
es Dir zum geheimen Schrein, und gen rein in aler Zucht, Dein Leben 
flinen Friedens Hütte! Vergieb daß haft Du für uns gegeben :; Du haft 
mein Gedaͤchtnis fich, zerſtreuet hat |erlitten den Tod, für unfre Sund 
gang ſuͤndiglich! Ach HErr bring und Mifferhat, mit Gedult bezahlet 
mich zur wahren Ruh, daß nichts alle unſre Schuld ;,; Ey nun, HErre 
in mie fey als nur Du. . Je 


2. Abtheil. und Seinem Weſen. tr 


JEſu Chriſt! Weil Du oben imjund erleucht durch Dei ) 
SE ae, ei ivrenden a — 
eiſt in heilſamer Gab. 8. O komm, Du verheiſſner Troͤ 
O heiliger Geift, T wahrer HHrr!|fker !und mach Es ee 
ſieh an unſre Noth, und erfüll uns ſter, daß wir Dich unſern Schöpf: 

mit Dein’n Gaben aus Genad:; O fer, preifen mit Danck-Opffer 
en Du hg Feuer ! Herz +1 Pet. 2,9. k 
enzverneurer! Und feg uns von al⸗ 9. O hilff daß mir ; 
len alten + er + Ad. 5,4. vis lan 57 
Cor 7. rbſchafft, und Dein ⸗ 
Verneu auch unſer Gemuͤthe, eh, Eh loben Fe rede 
durch Deine Güte :; vegier unſer 190. BE: 
ganges Leben, und mad Dir s eben: Milder Gtt! Allerhoͤchſter 
Denn wir uns Dir gang und gar Hort! wir ruffen zu Die in 
übergeben, Deinem Namen, HErre unſrer Roth: Erbarın Dich un- 
GOLE! zuewigen Preiß. Amen, fer! =. 7 treuer Schöpffer! Himms 
18. Mel. O bitten wir mit Inni. (zu) liſher Dater ! Sich heüt an Deine 
Kater der Barmberrigeeis, lieben Kinder ! ErbarımDich unfer ;: 
mir bitten Dich mit Snnige) wir warn verlegt: Du haſt uns er⸗ 
keit: Du wollt Dich) erbarmen, EB, und in Dein’s Lliehen Sohn’s 
der rn und Armen. ni — Dich unſer. 
2. Die ſich hertzlich zu Dir keh— — RE 
ven, Grad und Huͤlff von Dir Ye DeHrifle, GOttes Sohn! Der 
gehren, auf daß fie Deinen Wilen, Kirchen F Haupt, Freud, Ehr und 
fiets mögen erfüllen Kron, und frey offner T Heilbronn! 
3. Hilf daß fie die Wahrbeit fin: Erbarın Di) unfer! :; Schau an 
den, zur Vergebung aller Sünden; GOttes Kinder! ſammle die zerſtreu⸗ 
in — — Gemeinſchafft, enden ihr Er —* eg N 
ilger fit, I Tu ; ta) unjer ::,:3 
N herattr Melt Hehland, biſt das Sohn⸗Opffer, und der Here 
hilf alen die Dich han erkanne, ißne Erloſer, unfer einig Mittler: 
Daß [3 auch mögen in Dir, zunch- iD ae Eph, 1,22, 
men für und für, a N ——— 
5. D laß fie nicht krafftlos wer: Heiliger Geift! Der Kirchen Troͤ⸗ 
den, unter Deinem Koch auf Exdenz ſter, Du alerbefter Meifter, verz 
daß fie nicht aus Deirm Gfe al: never und Negirer! Erbarm Dich) 
fen ins Teufels Heh 9 IF unfer! ;; DVertilg alle Sünde und 
6. D hilff durch Dein Blutver—⸗ Irrthum, und erdau die Chriſten⸗ 
gieffen, daß ſie Dein hie wohl genief: beit, durch Deiner Gnaden Reiche 


en, und von Dir gebenedent, Di thum! Erbarm Dich unſer! :;: 
Im! alle Zeit. 9 6 Dich Plans den Glauben, die Lieb und 


2. D heiliger Geift, wahrerGOtt! pofrung! Stärd uns durch Deis 


fieh heus an der Gläubigen Noch, M Salbung! Und hilff deinn sur 
| J Vollen⸗ 


Won GOtt und Seinem Wefen. 2. Abtheif, 


Vollendung! Erdarın Dich unfer. | 21. Der 139, Dfalın, 
20. Mel D Vater der Barmherg, Wel. HErr GOtt nun fen gepreif. (30) 


8, ; Niko: Err! Dir erforfchft mein Ein- 

‚ED Bat 
DD) voner Darınhersitenn Bell) me, und Fe mein erg zu 
daß ſich Die Sünder bekehren, und Dem ad —9 us 
fich laſfen lehren! :,;: O Schöpfer, weiſſ en he 
Himmels und der Erden, laf nicht —— * * FE an 
perchc Be bee guten Worfag gehet, Das iſt Dir alle 
er Elenden, Die ſich zu Dir werden en; 3 
DO HEEEDt der Heerſcharen Si 2 Pag ei 
laß Dein Bold erfahren, wie Duo?! Ban. N i 5 — 
Deinn Sohn IEfum Chriſt. borgen nichts. Das Wort in mei⸗ 
 CHrifte Sohn Gites ! Und Ich, | Tem Munde, das haft Du ſchon er- 


2 Eundet, ch meine Zung e8 fpricht. 
ter Seines Wortes: Nun der bimm- an 
ifchen + Hütten Diener, Slyor 3. Was ichnah oder ferne, zu thun 
umd Berfühner: Laß Dein Volk des Br nehme für, ar 0 DM, 
alles geniefen, im Geift und Ge = ne Dein 
wiffen :,: Chriſte, guter Hirt, ohn E f Bi vr — nicht 
Dennichtswolregiert wird, ruff und a ARE h eiß U ir X 
halt Deine Schaf” sufanımen, das en. if ih 2 une, 
fie Deinen Namen, in Der Wahrheit bei io r — ) denn hingehen, 
preifen mit Freuden, und ſich inDir Seit are er ſeyn dor a 
meiden: Chriſie nun oben,woDich zu zu befiehen? Ich weiß 
al Engel loben, gieb den heiligen) A — ag mic) faft ber 
Geift hernieder, in al Deine Glieder, MU er M ihr Bu entſli⸗ 
daß fie fich feſt uſammen halten, und an, u ‚ngelichte 4 ni 
von Dir nicht jpalten. F Liebr. 8,2. |, 5: Bolt ih gen Himmel fahren, 
O komm, Du Gaben + Austheiz] daſelbſt su fichern mich : So weiß 
ler! Guter Artzt und Wunden ich Zwiß fürwahre, daß ich da fin- 
Heiler! Heil alles ungefund’, und 2 ai: J mir denn mein 
DÜTDAP wir uns aus Hergengrund, Shit ann De 
üben im neuen Bund z: D aller iv il 0 — 
Propheten Lehrer, und Bußfertigen Un ich Flüge — 
Bekehrerʒ göttliche Lich und Brungt, Log don dannen ferr; g eichmoie Die 
theile mit uns aus Genad und WMorgen = Nöthe, an das auſſerſte 
Gunft, Dein aderdefte Kunft ;; H| Meet: N mich doch aus⸗ 
göttliche Krafft und Saldung ! Bey. Puͤren. und Deine Hand mich füh- 
fand zu guter Vollendung, hilff ven: Mich hält Dein rechte ſchwer. 
daß wir ale gleich, durch den! Wolt ic) denn aud) wohl fagen: 
Kampff des Glaubens * tugendreic, inſternis decke mich, fo muß Doch, 
Eommen ins Himmelveich wie am Lage, die Nacht um mid) 
„t Cor. 12, 11. *2Tim.a,,. mn Licht. Wenns. aud) ſiock Ki 
au * e 
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5 waͤre, Fön 2 — Be 
jehre, vor Deinem Angeficht. ie Gedanden Dein: Vernunfft kan 
8. Sinfternis vor Dir leuchtet, die ſie nicht faſſen; mehr denn des 
Nacht ſcheint wie der Tag : Hier Sands ihr feyn. So offt id) nur 
mand Ean ſich verſchleichen, nichts \erwache, mit Sleiß ich fie betrachte: 
heimlich — Du En Mein Herg wil bey Die feyn. 
ol mein Begierde; Dein Hand hat * 
mic) formiret,da.ch im finftevn (ag. en en EB 
- 9. Dafur will ich Dich preifen, dab | ni, marken merlanensieen 5 
Du mic) haft gemanht, fo wunder: wir weichen muſſen, die ſo Blutgies 
bahrer Weiſe Her Dein Chun & — —— er 
/ ni -Iben, von Dir laiterlich reden, au: 
er a lauter Tros alein. | 
nun Mein Seel ſolchs wohl| 14. 30 bar a ER a 
hetracht't. Hertzen, alle die haſſen Dich: Es 
10. Dir waren unverborgen, mein hringt mir groſſen Schmertzen, daß 
Adern und Gebein, da ich noch lag ſie fo trotziglich, ſich wider Dich an⸗ 
verborgen, im Leib der Mutter laſſen; recht ernſtlich ich ſie haſſe: 
mein. Als ih Kr ne ag Drum fie anfeinden mid. 
verborgen in der Erden, fahn mi — ei 
Die Augen Dein. 15, Ertorfü, Herr; mein Ges 
"11. Eh ih noch war bereitet, — — 
war ih Dir ſchon betant: Au mei: |", Du von Dir wancke ın 
ne Tag und Zeiten, haft Du zuvor Nr re 
genannt, und auf Dein Bud) noti⸗ Deine Ci e! Ei blwaht 
Lei mit ie fie af ſummiret, eh fie Ser ur. Ewig 
amen zur Hand. ; 


H, Bon CHriſti Empfängnis u. Menſchwerdung. 


1. Abtheil. 1. Wie GOtt dieſelbe verheiffen. 
2. Bon den Glaubigen fehnlih begehrt. 
3. Hohe Nothwendigkeit derfelben, 
22. & Eingang. 


eg Armhersiger HErreZeba| O Dater ! Du bift alles Lobs 
oth! Gütiger und mil⸗ werth, für foldy Heil der Welt be 
> der GOtt! Sieh heut an ſchehrt, damit wir hoch find verehrt. 
a unfre Noch, und er⸗O erbarın Did) unfer. 2. 
barm Dich) unfer. cHrifte GOttes Sohn ! Unfer® 
Der Du uns von Deinem aller⸗ Hertzens Freud und Kron, erhor 
hoͤchſten Thron, gefandt haft Dein’n uns heut von Deinem Thron. 
Lieben Sohn, D Erbarn Die) unſer, O Jen, unfer Heiland! Ar 
| a 
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a unfern Son erfant: Derhalb 
i 


Did unfer! 


Empfängnis x; Abtheil. 


* Ef.63, 


zu uns gewandt, O erbarın) 4. Denn die vechfehaffnte Heilige 


keit, Wurdigkeit und Gerechtigkeit, 


Du haft Dich verkleid't in unfer harten ſie in Adam verlohr'n; aus 
Art und Menfhheit, und erhoͤhſt welchem fie — — 


uns dadurch zur Freud 
Heiliger Geiſt! Du haſt durch 


5. Als Er fo "gtoR Siehthum er⸗ 


Dein Krafft, gewürdt in Maria kant, und Eeinen Artzt noch Helffee 


Sungfraufihatit, und vollendt Des 
Engels Botifihafft.  Mat.r,zo, 

Durch Dich ift das * ewig 
Wort, gangen durch verſchloßne 


Port; und empfangen menſchlich 


Art, ohn alleSund rein und zart; 
* Joh, 1, 14, }Ezech. 44,2, 


‚blieb. 


fand, dacht Er an Seine geoffe Lied; 
und wie Sein Wort wahrhaftig 
M&en,i,Tz, 
6. Sprach: Ich will Barmbersige 
keit thun, fur Die Welt geben Mei⸗ 
nn Sohn, daß Er ihr Arst und 
Heyland fey; fie gefund mad) und 





Iſt erfchienen bie auf dieſer 
Belt, hat duch Sein Krafft den 


benedey. 
7. Er ſchwur ein'n Eyd demf A⸗ 


ri gefänt, als ein König und braham; verhieß dem * David von 


ſtarcker Held. 


Luc, 11,22. ſein m Stam, zu geben einen jolhen 


Sein Ausermwählten errett't aus) Sohn, Welcher der Welt ſolt Huͤlffe 
aller Noth; fie erloſt von Simden thun. Ten. 22,16.* 282m. 7,12, 
Hoͤll und Tod, und wieder verſoͤhnet 8. Er thaͤts auch den Propheten 


mit GOtt. 

O JEſu! Unſer guͤtiger und mil⸗ 
der Heyland, des ſag'n wir Dir Lob 
und Danck, bitten um Deins Heil 8 
Sorigang: Oerbarm Dich unfer ! 


* (11) 
yon Adam her fo lange Zeit, 
war unfer Sleifh vermale— 
deyt; Seel und Geiſt biß in Tod ver⸗ 
wundt; am gangen Menſchen nichts 
gefund. (Gen,8,21. Rom.3,9. 
2. Unshatt umfangen groſſeNoth: 
Uiber uns herrſchte Sund und Tod; 
wir ſuncken in der Hoͤllen Grund: 
9— war niemand der helffen kont. 
om. 5, 15. 

GOtt ſah auf aller Menſchen 
Eiätt, nach) einem der Sein n Willen 
thaͤt; Er ſucht' ein'n * Mann nach 
Seinem Muth: Fand aber nichts 
denn Fleiſch und Blut: 


kund, und breitet's aus durch ihren 

Mund: Daher König’ und fromme 

Leut, Sein warteten vor langer 3 zeit. 
Luc, 10,24. 

9. Ob fie wohl, wie ihr Herk bes 
gehrt, des leiblich nicht wurden ge⸗ 
waͤhrt; Doch hatten fie im Glauben 
Troſt, daß fie folren werden erloft. 

Hebr, 11,39. 
ro. Da aber Fam die rechte Zeitz 


fq. von weicher Jacob propheseyt, laß 





Er Ihm eine Jungfrau auf, ein'm 
Mann vertraut von Davids Hauf. 
(Ten, 49, Io, 

11. In der würde? Ermit Seiner 
Kraft; formirp in ihrer Jungfrau⸗ 
ſchafft, das rein und benedeyte Kind, 
bey Dem man Gnad und Wahrheit 
findt. Luc, 1,35, 

12. 5O Chriſte! benedente Frucht, 


Pf, 53, 3.:empfangen rein in aller Zucht, ges 


benedeh 


3. Abtheif, und Menfchmerdung. 1? 


benedey, und mach uns frey! Sey) 7. Schmüd Ihm dein Hauß, und 
unfer Heil, Troſt und Argney! gieb Ihm ſtets in dein'm Hergen 
BL —A Ruh, und mas Er dich heiſſt Das 
are Se! Schau dein thu: So wirft du Sein allerliebſte 
HErr und Konig will kom—⸗ ſeyn, in heiliger Zierd geben Schein ; 
men, Div zu Troft und zu From- und mit Ihm ervig feyn ohne Pein. 
nen: Er lafft fich dir vorhin anfa| 8. SD IEfn CHrift ! unfer Hey: 
gen; fich daß du Ihm wirt beha⸗ land, Troft und Zuverficht, verlag 
gen, und Sein'm Fried von Herz Deinarmes Bold nicht! verleyh daß 
gen nachlagen. Zach. 9,9.|e8 nah Dir arbeite, fein Herg Dir 
2. Die Propheten han von Seiner mit Fleiß bereite, und feine Werd 
Zukunfft Prophezeyt; geſchrieben Div unterbeeite ! | 
por langer Zeit, wie Echie in den] 9. Gieb Shin Dein’n Geift, ‚ein 
legten Zeiten, für Sein Volck, auf|gläubigHerg und freywilligGmuͤth, 
alien Seiten, ald ein Held und Ko:| Kraft und Macht durch DeineGüt, 
nig folt ſtreitnn. Jer. 33,15. daß es Dein’n Willen hier verbrine 
3. Er ift freundlich, ſanfftmuͤthig, gen, von dem Tod ins Leben Drins 
lieblich und mohlgeftalt, von ſehr gen, und Dir mög ewiglich Lobfingen ! 
groſſer Kraft und & walt: Er durch⸗ 
gruͤndt aller Hertzen und Sinn; es 25. % Der Lobgeſang Zw 
iſt nichts verborgen vor Ihm; wer chariah. Luc. 1,68.feq. 
Ihn veracht, hat Sein kein'n Ge-⸗Mel. Meine Seele erhebt den HErren. 
winn. Job.2, 25. (Se fey der KHErr, der 
4. Er ift diefer, der frey in Ewig— GOtt Ffrael: Denn Er 
keit Ean bereichen, der Schlangen bar befucht und erlöfeer Sein 
Kopff zerknirſchen: Sein Bold frey Dold. 
en von Sund und Thorheit; ihm Mel, Singer mit Freuden. 
mittheilen Gnad und Wahrheit, zul GOtt fen gelobet, Dex jegt mit 
erlangen ewige Klarheit. hoͤchſter Gnad begabet, Sein aus⸗ 
Dan, 7,14. Joh. 1, 17. erwaͤhlt Bold Iſrael, fendt den ver⸗ 
5. GGlaͤubig Herge! Freu dich heißnen Immanuel! Welcher anfe 
heut GOttes deines HErren, und hilfft unſrer Schwachheit, und er: 
des Königs der Ehren: Denn Er loͤſt uns von allem Leyd. Jeſ. 7,14 
koͤmmt nur von Deinerwegen, als| 2. Und bar aufgericht ein 
ein gnaͤdig Abend-Regen, did) von Korn des Heils, in dem Hauß 
all dein'm Unflat zu fegen. Pf.24,8.|Seines Dieners Devid. 
. Bel. 34,26. GoOtt hat aufgericht, ein Gnaden⸗ 
6. Er koͤmmt su Dir, nicht von we⸗ Reich, drinn leuchtet Sein Licht 
gen deiner Froͤmmigkeit; ſondern Sein Heil und Huͤlf, Sein Star 
aus Barmhertzigkeit: Er will dir und Krafft; das iſt das Horn welchs 
Seine Treu beweiſen, dich geiſtlicher Fried und Sieg ſchafft, im Hauß 
Weiſe ſpeiſen, daß du Ihn ewig moͤ⸗ David Seines Dieners; dereinBild 
geſt preiſen. war des Verſoͤhners. Jer.23. — 
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A 


3. Ale Er vor Zeiren geredet; Auf das wir erloft, Ihm hinfort 


bat, durch den Mund Seiner alle Dieneren getroſt; uns freuen der 
beiligen Propheten. ewigen Gnad, Die Er aus hoher Lieb 

Als Er nah dem Fall verheifzierseigt hat; und mit ewigem Lob 
fen hat? und verneur’t manchmal; und Dand, Ihn ehren unfer Leben⸗ 
auch eroͤffnet Sein's Herzens Grund, |lang. Jeſ. 54,8 


durch Seiner lieben Propheten Mund, 8. In Zeiligfeit und Gerech⸗ 


in einmuthigem Sinn und Geiſt; tigkeit, die Ihm gefaͤllig iſt. 
biß Er Sein Guͤt und Treu geleiſt. VorSein'm Angeſicht, Ihm treu⸗ 

4. Daß Er uns errert von lich leiſten all unſre Pflicht, mit glaͤu⸗ 
unſern Feinden, und von der bigem, reinem Hertzen, mit rechter 
Hand aller die uns baffen. 

Daß wir auf Erden, von alen ein Hergsfundiger ift, ftrafft allen 
Feinden errettet werden 5 Daß der falfhen Schein und Rift. Pi.7, ro. 
Satan, Sund, Tod und Hoͤll, nicht 9. Und du Bindlein wirft ein 
ſchad, verdamm, wuͤrg, verſchling Dropber Des Hoͤheſten beits 
die Seel: Der Leib auch frey und ſi ſen; du wirſt vor dem HErrn 
cher ſey fur unſer Haſſer Thranney. hergehen, daß du Seinen Weg 

—— bereiteſt. 

5. Und die Barmbergigfeit) O Kindlein! Dein Amt, (ſprach 
erzeigere unfern Vätern, und Zacharias) troͤſt uns alfanıt z 
gedaͤchte an Seinen beiligen| Denn du wirft am erften gefandt, 

und. und ein Prophet des Hochiten ges 

Das ift Die Wohlthat, die nie nant; der Die frolich Bottfchafft 
fein Menſch bißher verdient hat:jausfchreyt, von. des HErr n Ge 
Drum heifft fie auch Barmhertzig⸗ genwärtigkeit. Jef. 40,3. 
keit, Die GOtt den Vatern zur Se] 10. UndErkaͤntnis des Beils 
ligkeit, erzeigt in Sein'm heiligen) gäbeft Seinem Volck, die da iſt 
Bund, der ſteht in Vergebung der in Vergebung ihrer Sünden. 
Sum. Hebr, 10,16. 17.| Wirſt gehn vor Ihm ber, als 

6. Und an den Kyd den Er|Scein verteauter liebfter Diener, 
geſchworen bat, unferm Va⸗ Sein'n Weg richten durch Deine 
ter Abrabam uns zu geben. Lehr; zeugen von Ihm, daß Er fey 

Er denckt an den Eyd, den Er der HErr, und Gites Lamm Das 
ſchwur bey Seiner Heiligkeit, daß Er der Welt Sund, trägt, und ewige 
Abrahams GOtt wolt feyn, und Gnad verfündt. Joh. 3,29,36. 





Davids Stamm felbft erhalten rein,| 13.DurddiebergliheBarms 


biß drauß entiproß das ewig Heil, hertzigkeit unfers GOttes; 
and aufbluche in Sein'm Erbtheil. |dDurcb weldbe une befuhr bar 
Gen, ı7, 7. Pf. 89,4. der Aufgang aus der Hoͤhe. 

. Das wir erlöfer aus der| Daß Sein Bold erkenn, wie doch 
and unfrer Feinde; Fhmider Menfh vor GOtt moͤg beſtehn; 
dieneren ohne Furcht unferlund wie er komm zur Seligkeit, 
Lebenlang. durch 


Lieb zu unſerm Naͤchſten: Denn Er 


z. Abtheil. und Menfhwerdüng 17 


duch uͤberſchwaͤncklich Barmher⸗ ſein gewahr; wie faſt ihr'r wenig 
tzigkeit, duch den Aufgang, den war: 
So Sohn, der uns heimſucht 6. Sonſt für Jrrthum die Welt, 
vom höchften Thron. Hof. 6, 3.|war finjter wie ein Wald, daß fie 
s2. Auf dag Er erſcheine de⸗ nicht Diefes Licht, Chriſtum und fein 
nen die da finen im Finſter |Gericht, faffen mocht' ins Geſicht. 
nüß, und Schattendes Todes, 7. Da GOtt vielmalgeredt, Ehriz 
und richte unfer züffe auf den! ſtum verheiften hätt, ſaher von Stis 
[Des des friedes. Auf daß mem Der, öffnet' des Himmels⸗Pfort, 
Er allein, der finftern Welt leucht und fender uns fein Wort. 
mit feinem Schein; leucht als die] 8. In neuer Form und Art, Das 
Sonn in Dundelheit, in Irrthum, Wort allda Fleiſch ward, durch 
Sund,und inTraurigkeit. Geleit GOttes Kraft alfein, Die Mariam 
uns durch Die Pilgerfahrt, mit Fried umſchein; welch allezeit blied rein. 
zur ewigen Wohlfahrt. Mal.a,2.| 9. Durch ſie kam GOttes Sohn 
Preiß und Ehr ſey GOtt dem vom allerhoͤchſten Thron, ſichtbar⸗ 
Vater und dem Sohn, und dem hei⸗ lich auf Die Welt, in eines Knechts 
ligen Geiſt; wie es war von An⸗ Geſtalt; und lehrte mit Gewalt. 
fang, jetzt und immerdar, und von] zo. Er lehrt noch immerdar, und 
Ewigkeit zu Ewigkeit Amen. fpriht gang hell und klar: Dieihe 
beſchweret jend, Eommt ber, ihr has 
bet Zeit, und werdet benedeyt. 












O HErre JEſu! Hilf uns zu 
deiner einigen Freud und Ruh! 


IL. Abtheil. Hiftoria der reis 
nen Empfängniß Ehrifti 


in: Pi s4. 12, 
4. Aber das Leben war, in&hrifto] 
gantz und ger: Aber des geiwarten] 27, * 
kont, des Seele ward geſund, wii fi | 88 der gutige GOtt vollenden 
faſt er war verwundt. Joh. 1,4.5. wolt Sein Wort, fandt Er 
s. Chriſtus ein recht Licht war, ein'n Engel ſchnell, des Namen Ga⸗ 
und feuchte hell und Kor. Mam hriel, ins Galileſche Fand :,: In Die 
u ve Vaͤter zwar, Die — Stadt Natareth, da Er ein Su 
a 





feph nie hatt’ erkannt, dem fie der— 
trauet war. Lux, 1,26. ſeq. 

Hs der Bott vor fie Fam, fieng 
er mit Freuden an, und macht ihr 
offenbar, was ihm befohlen war, 
ſprechend freundlich zu ihr ::_ Sey 
gegruͤſſt huldfelig’! GOtt der 
allmaͤchtig ift mit Dir alleseit, 
Gebenedeht' unter allen rauen ! 

Als die Jungfrau erhort, fo 
wunderliche Wort, ward fie bald 
Traurens voll, und bedacht ſich gar 
wol. was fie drauf fagen folt:.: Er 
ſprach: Ey ſey getroft! denn GOtt 
bat zu dir Luſt; und du wirſt 
einpfahen, und gebahren ein'n Sohn, 
und den nennen JEſum. 

Maria antwort ihn: Iſt doch 
mein Hers und Sinn. auf keinen 
Mann gewandt; iſt mir auch unbe: 
kant, wie ſich's fonft folt ergehn Der 


Engel ſprach zu ihr: Der heilig Geiſt 


indie. wird fo groß Wunder thun, 
und du wirt GOttes Sohn under: 
ruckt einpfangen. 

Maria glaubte ihn, und ſprach: 
Wolan ich bin wiligdes Herren 
Magd, Er thu wie du geſagt, mit mir 
was Ihm behagt:,: Bald wurdite 
GOtles Krafft inihrer Jungfrau: 
ſchafft; und tie empfing zuhand 
Chriſtum, der Welt Heyland : Und 
der Engel verſchwand. 
Preiß, Lob, und Herrlichkeit, Danck⸗ 


ſagung und Klarheit, ſey Dir in E⸗ 
JEſu CHriſt! 
der Du für uns Menſch worden biſt: 
O! komm durch Deine Gut, auch in 
unſer Gemuch, und ſey uns zur 


wigkeit, O HErre 


Weißheit, und zur Gerechtigkeit, zur 
Heiligung und Erlofung. 


Verfüg uns mit Div, auf daß wir die Maria ward genant; hatte keinen 


Did) loben mogen fur und für. 


on Ehrifti Empfängnis 


rau hätt, Die Maria genannt; Jo⸗ 28. Zr Mel, Weil Maria fhmange 


Herrjmit Sucht umfangen, bebte vor 
Sdu GoOttes Gericht; mocht vor feinem 


| 


2. Abth eil. 




















ging. (45). 

Al⸗ Adam im Paradieß, verführt 
durch Die Schlange: GOtt 
und ſeinen Bund verließ, ward ihm | 
trefflich bange: Denn er kam in groſſe 
Noch, ftelin zweyfaltigen Tod; ward. 


Angejicht, für Angſt ſehn vergangen. 
(Gen, 3, 6. 8. 4 
2. Und GOtt verhieß ihm zu Troſt, 
von Dem Weib ein n Saamen; und 
daß er durch ihn erloͤſt, ſolt zu Gnaden 
kommen; Adam glauhbt's aus hertzen 
Srundztbars auch feinen Kinder 
kund: Und Die es annahınen, und bes‘ 
wahrten s hiß in Tod, dig entſchlieffen 
all in GOtt, wartend auf den Samen. | 
3. Auch ſchwur GOtt dem F 
Abraham, den Saamen zu geben; 
welches 4 Iſaae wol vernahm, und 
Jacob gar eben. Und dieſer deutet 
die Zeit, in weicher gebenedeyt, all 
Geſchlecht auf Erden : von Juda 
das Koͤnigreich, Meifter, Surf und) 
Pracht zugleich, folt genomen werde. 
T Gen. 22, 18. 3 Cap. 26, 4. *itz 
28, 14. Item 49, Io, N 
4. Diefes Heil ward offt erklaͤrt, 
vielen Auserwaͤhlten; Darum haben ı 
Sein begehrt Königund Propheten; 
herglic) geruffen zu GOtt, ihm gez 
Elaget ihre Roth, und fleiffig gebete 
ten, daß Er CHriftum fenden woltz 
Der fie mit feiner Unſchuld, ewig 
folt vertreten, Luc 10, 24. 
5. Da die Zeit Ferfüllet war, wolt 
ſich GOtt erbarmen, fein Heil machen | 
offenbar, Hulffe thun den Armen; 
fandte feinen Engel aus, genNazareth 
in ein Hauß, zu einer Jungfrauen, 


— — 


* 


Mann 


2. Abtheil. und Menſchwerdung. fg 


Mann erfant, das fie nie berauen: ſwelch's in göttlicher Gewalt, alle 
Gal. 4, 4. t Luc.ı, 26. Ding regiret. Hebi, 1, 3 
6. Doch hatt, fie ein’n frommen| rı.@P MUB fienun empfangen hätt, 
Mann, Joſeph war fein Namen, und mit Fleiß bebachte, wie fie der 
perfeld nahın ſich ihrer an; war von Eliſabeth billich dienen mochte, 
Davids Saamen. Und dieBeyd hon ſtund fie auf, ging eylends auf, Fam 
Ein’m geſchlecht, [vertraut nad) goͤtt⸗ in Zadharia Haus, grußte fie im HErz 
ichem Recht, I hatt ihm GOtt er⸗ren. Und als jie den Gruß geſprach, 
ohren ; daß alfo in Sicherheit, und|jo bald ein nen Ding geſchach, 


jerborgener Keuſchheit, CHriſtus wunderlich zu horen. 


durd gebohren. 


ı2. Eliſabeth ward befucht, vom 


7. Als der Engelvorfietrat, ſprach | Heiligen Geiſte, Der begabt’ auch 


x gang inbrunftig : Sey gegrüſſt, 
yuldfelig Art ! der Herr iſt Dir 


ihre Frucht; wie ſichs denn beweiſte, 
in dieſem Daß fie zuhand. ihren 


junftig ; und GOtt mit div allegeit, \Heilmacyer erkant, mir Freuden 


> du Hochgebenedeyt, unter allen 
Frauen! Die Jungfrau erfchrad Der 
Wort, fing an ihren Sinn und Ort 
raurig zu befhauen. 
8. Der Engel fie untermeift, es 
vuͤrd in fie kommen, und wurden der 
HeiligGeift,ohn manlihenSaamen; 
je umgeben GOttes Kraft, bewahren 


einpfingen : Diefein auch ihr Lebens 
lang, in viel Arbeit, Muh und 
Zwang, gar treulich anhingen. 

13. Und Elifaberh rieff laut, und 
forach zur Jungfrauen; GOtt bat 
dir groß Ding ern unier allen 
Srauen. Geſegnet ift Deine Frucht, 
von der ich heut werd beſucht; Davon 


hr Sungfraufchafft 5 und fie wuͤrd mir's gelinget: Deögleichen Die 
gebahren, ihr Frucht heiffen GOttes Frucht in mır, die den HErrn er⸗ 
Sohn. Und daß GOtt ſolchs moͤchte kant in dir, hupift für Freud und 
hun, that eeihr bewahren: ſpringet. 

9. Sagt ihr von Eliſabeth, dem] 14. Selig, die du g'glaͤubet haft, 
infruchtbarn Weibe daß ein'n und alfo einfangen, alter Voölcker 
Sohn empfangen hatt’, gieng mit Heil und Troſt,* dem fie werd'n an⸗ 
chwerem Leibe. Da Maria diß hangen. Denn es wird ſich all's er⸗ 
yerftumd, ſprach fie bald aus Her⸗ gehn, und wir werben wol beſtehn, 
zengrund: fieh lich bin des HErren; weil GOtt bey uns wohnet. Und 
mir gefcheh nach feiner Luft, wie du Maria lobte GOtt, preifte feine 
mir gefaget haft, Sein’m Namen zu Wundertyat, und blieb da drey Mo⸗ 
Ehren. nath. * (zen, 49, 1%, 

ı0. Da gefhah ein neues| 15.m> Da Maria wieder Fam, zu 
Ding, ein verheiffen Zeichen :\ihrem Vertrauten, welcher war ein 
Die Jungfrau ein’n Sohn empfieng, | frommer Mann, vor GOit und den 
GOttes Wort ward fleifche, durch's Feuten, merckt' er daß jie ſchwanger 
Heiligen Geiftes Werd; der in ihr|ging, wuſte nicht um Diefe Ding, 
mit jeiner Staͤrck, das Kindlein wolt fie nicht verklagen; ſondern 
formiret, gang fubtilund ——— alles laſſen ſtehn, alſo heimlich Ne 
N . 2 
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ihr gehn, feine Schmachheit tragen.| 3. Was vorlängft verheiffen war, 
Matth, 1, 19. dem menſchlichen Geſchlecht, das iſt 
16. Alsbald er aber ſchlief ein, mit) worden offenbar, da dieſer GOttes 
ſolchem Vornehmen, ſprach zu ihm Knecht, der Ertzengel Gabriel, von 
ein Engel rein: Fuͤrcht Dich nicht zu) dem himliſchen Thron, geſandt kam 
nehmen, und zu pflegen. GOttes zur Jungfrau fehnel, mit neuer) 
Braut; denn GOtt hat fie dir ver⸗ Bottſchafft ſchon. Luc, ı, 26. ſq. 
traut, und fie hat empfangen, vom| 4. Er ſprach zu ihr: Sen getroſt, 
Heiligen Geift ein’n Sohn, der du huldſeliges Weib ! GOtt dee! 
wird große Wunder than. Laß HErr hat an die Luſt; du folt im) 
dich nicht verlangen. Deinem Keib, empfangen den GOttes 
17. JEſus fol Sein Name feyn,| Sohn, in aller Neinigkeit : Derſelb 
wenn Er wird befchnitten: Denn Er wird auf Davids Thron, herrſchen 
wird ein Heyland feyn Seinem Volck in Ewigkeit. | 
in Noͤthen. Daoferh Die Red verz| 5. Die Jungfrau Eont nicht vers 
nahm, nahm er bald Mariam an,|ftehn, dieſen gottlihen Sinn ; fie 
ließ fein’n Zweifel fahren; Blieb bey ſprach: Wie ſoll das zugehn? Kein's 
ihr in Neinigkeit, chat Fleiß, Lieb Manns ic ſchuldig bin. Der Engel 
and Einigkeit, alizeit zu bewahren. ſprach: GOttes Krafft, die wird 
18. Ey nun HErre JEſu EHrift!|dich umgeben: Alfo daß dein Jungs 
dorlangeft begehret, weil Du nun frauſchafft, wird unverfehrr bleiben. 
Menſch worden bill, Dein'm Bol€| 6. Die Frucht, fo aus dir entz 
biſt gewaͤhret, durchdring uns mit|fpringt, wird heiſſen GOttes Sohn, 
Deiner Krafft, auf daß Dein Wort in ein Lam, welch's Die Sund wegnimt, 
und hafft, und wir wurdlic glau⸗ das ſelig machen kan. Nimm wahr! 
ben; uns Deiner Theilhafftigkeit, und die Eliſabeth, geht auch mit einem 
verheiſſnen Seligkeit, ſelbeſt nicht Kind: GOtt har erhoͤrt ihr Gebet, 
berauben. Dem all Ding moͤglich ſind. 
29. 3% (s1)] 7. Die Jungfrau ſprach: Ey, nim 
I laßt uns zu diefer Friſt, besjwahr! Ich bindes Herren Magdz 
w& gehn eintrachtiglidh :: Die mir gefpeh nun gang und gar, wie 
Menſchwerdung, JEſu CHrifl, da-|du mir haft gejagt. Alsbald nahm 
durch GOtt gnadiglid, Seine Lieb GOtt Die Menſchheit, an ich in aller 
und Gutigkeit. reichlich erzeiget hat, Zucht, ohn Verſehrung der Gottheit, 
menſchlicher Gebrechlichkeit, nach ward Menſch, ein reine Frucht. 
ſein'm goͤttlichen Rath. Joh. 3, 16. ı Tım. 3, 16. ‘Heb. 7,26, 
2. Er ſah das menſchlich Geſchlecht, 8. Allda muft menſchlich Natur, 
verderbet jaͤmmerlich, Das nach weichen göttlichem Will; Denn die 
Seim m gottlihen Recht, nicht kont Jungfrau ſchwanger wurd, wider 
erretgen ſich: Denn Adams boͤſe Be jnaturlid) Ziel: Den gottlihe Macht 
gierd, macht' an Menfchen unrein. |und Krafft, umfchattigt ihren Leib : 
Daß davon geholfen wurd, muft ein Alſo daß ihr Jungfrauſchafft, rein 


neu Adam feyn.Rom.s.ı Cor.ıs,45 Junverfehret bleib. er 
' i y 9 ! 
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goͤttlich Geſchicht, daß GOtt Menſch 
iſt worden ſchon, Der Hoͤll und Tod 
zerbricht. In Kummer und Duͤrff⸗ 
‚tigkeit, iſt Er bier erſchienen, daß Er 
uns die Seligkeit, wieder moͤcht 
verdienen. H0f.17,14. 
10. Danck'n wir GOtt mit Innig⸗ 
keit, allſamt eintraͤchtiglich, daß Er 








fo gnadiglih, auf Erden gegeben 
hat, zu unſer Seligkeit. Lob ſey Dir, 


Barmhertzigkeit, Sein'n Sohn 


und Menſchwerdung. 


"9. Es ift allen kund gethan, dieſes Sohn, Jungfräulein fon! JEfus 
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genennt fol werden. Er wird groß 
ſeyn auf Erden ; ja GOttes Sohn; 


‚im höchften Thron, genannt wird 
ſeyn; undhaben ein, Sein’s Baters 


| 


Davids Stuhle. Demfelben Reich, 
war nie kein's gleih: Er wird ve 
gier'n ohn Ende. 

4. Die reine Magd zum Engel 
fagt : Wer hat ſolch's je gefehen ? 
‚So ich kein'n Mann erfennet han, 
wie kan denn dig gefihehen ? Er 





ewiger GOtt! nun und in Ewigkeit. ſprach: Hor mich, daß uber Dich, 
} der Heilig Seift wird kommen; von 
39% Mel. OJEſu zart, in neuer Art 6) 6GOtt hab ichs vernommen; durch 
Er Engel ſchon, aus GOttes myelches Krafft ſolch s wird verſchafft, 
N Thron, zu einer Jungfrau rei⸗ kein Menſch verſteh't, wie das zu⸗ 
ne 2 Maria zart gefender ward, zu geht ; doch wirds gefchehn aufErde: 
ihr kam er alleine. Derfelb Engel, Darım der Sohn Den du folt han, 
hieß Gabriel; das ift verdolmetſcht: GOit's Sohn genennt fol wer 
re Er an Eden. / 
otifchafft, wie GOtt gedacht,| 5. Hoch weiter merk. ein goͤttlich 
menſchlich Geflecht aus aller Roth, Herd, ve folt du Dich ee 
und ewgen Tod, durch fein’n Sohn Dir ift befant, dazu verwandt, Elis 
zu erlöjen : Sonft blieb im Zorn, ſabeth die Alte ; Durch GOttes Gnad 
die Welt verlohr'n, bey Satan, ein Kindlein hat, von ihrem Mann 
dem Bofen. uc, Liempfangen; ſechs Month find ſchier 


2. Der Engel fein trat zu ihr 
b’nein, fing alfoan ſein Rede: GOtt 
gruß Dich, zart huldfelig’ Art! mit 
dir ift GOtt der HErre. GOtt hat 





vergangen; Dieunfruchtbar gezehlet 
war : Denn alle Ding GOtt moͤg⸗ 
lich find. Marie fprach zum Engel: 
Sieh, ic) bin gern Die Magd des 


Dich meit, gebenedeyt, ub’r al Weiz | $ nit im 
ber auf Erden! Sie daht: Was — N 
will draus werden? Die Jungfrau gr. Mel. O GOtt Vater gebenedent. 
zart betrubet ward. Der Engel pri fey Dir, himmliſcher Das 
ſpricht: Du folt dich nicht von mei- ter und Deinem Sohn, welchen 
ner Med entſetzen: ch Eomm von Du gebohren im hoͤchſten Thronz 
GOtt, ein frommer Bott 5 laß dich durch Den Du aud) alles gefchaffen 
fein Wort ergetzen. haft; den Menſch erwaͤhlt nad) aller 
3. © hor von mit, mas ich ſoll Luſt. 
dir, von GOttes wegen fagen : In) 2. Der Menſch aber that wilig 
deinem Leib, du reines Weib! ein wider DeinGcbokt,verdiente Dadurch 
Kindelein wirft tragen. Derſelb dein 4 ewigen Tod: ARE 
3 sin 
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dein Auserwaͤhlten leyd; den tha-| nicht bemeifet Bi Ehr; Tone 
teſt Du Barmhertz geeit. dern gefolger ihrer Lehr : 
3. Verhieſſeſt den Vatern zugeben] zı. Denn fie lehrer und redt aus 
Deinen Sohn; welcher gang heilig dem Heiligen Geiſt, und ſpricht: 
in al Seinem Thun durch ein Blut⸗* That alles was euch mein Sohn 
vergieſen fur Adams FOMDDeN beit. O Vater! Hilf dag wir” 
Vocck gebenedeyen folt. auc diefem Kath folgen mit Herz 
4. Eſajas, und die Propheten alle|gen, Mund und That. * Joh. 2,5. ' 
zumal, verflundens, und murdender| - —— 
Freuden voll : D! wie gar gern hat⸗ III. Abtheil. Geheimnis und 


ten sie es geſehen! daͤß's war zul ; 
ihr'r zeit geſchehen. Nutzharkeit Menſch 


hei See Bulen FR a Hape 2. Freud und ge darüber. 

land! Reif den Himmel entzweh, — 32 Almächeiger ewiger Ott. (11) 
ſteig h'rab zu uns aufdiefen Jamer⸗ ing heut, und freu Did, Chris 
hal, und hilff uns aus des Yoamsı B ſtenheit! Lob GOtt mit grofs 
Fall. Je. 64, ı. Ifer Juůnigkeit; denn dein Heyland 

6. Eſajas ſagt von der Wurgel ift div gefandt, der JEſus CHris 
Jeſſe fein, und wie eine Jungfrauſtus wird genant. 
ſoll ſchwanger ſeyn; dasthut auch 2. Der nimt ſich Deines Kummers 
Ezechiel, da er ſchreibt, wie* GOt⸗ an, und waget auch fein Leben dran, 
tes Pfort verſchloſſen bleibt. nimt auf ſich deine Miſſethat, daß 

*Ezech, 44, 2; Er dir helft aus aller Noth. 

7. Maria, vom ſtamm Zee, iſt 3. Ey ! Nim Ihn aud) mit Freu⸗ 
dieſe Pfort, die von Hergen glaubielden an, und tritt froͤlich auf feine 
des Engels Abort, und vom Heilis| Bahnz wirff alle Dein Gerechtigkeit, 
gen Geiſt ein'n Sohn empfing zIzu’n Fuſſen feiner Heiligkeit. 
— ohn Verſehrung duch ſie 4. Erkenn vor Ihm dein Suͤnd 
gin und Schuld, und bitt Ihn daß Er 

8. Dur deinen Geift haft Du ſie dir aud) wolt, als ein Heyland und 
von Sunden gefreyt 5 auch reichlich milder GOtt, ablöjchen deine Miß 
begabt und gebenedeyt, daß ſie ein ſethat. 

Tempel Deines Sohnes wuͤrd, und) 5. Ergieb dich Ihm mit Seel und 
nicht verdurb mit Adams Burd. Leib, auf daß Er dir in dein Hertz 

9. Haft fie au, von wegen Der ſchreib Sein neu Geſetz, dadurch dů 
Hochwürdigen Frucht, behalten gantz Ihn erkennſt und habſt in deinem 
rein, keuſch in aller Zucht; und Sinn Jerm 33,33. 
nachdem ſie vollendet tugendreich, 6. RNimm an fein Wort und treue 
ihe Seel geführt ins Himmelreich. Lehr; Das iſt die recht und hoͤchſte Ehr, 

zo. Alle Heiligen haben auf EHriz die GOtt der Here von uns bes 
ſium gebaut, und nicht auf Maͤria gehrt. Dfelig wer Ihn der gewährt! 
Derdlenl vertraut: Haben ihr 7. Der mag getroft und ur 
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 Aninch ſichen wider der Holen Glut, Todten werben, er ſtehn vom ber Crr 
in Handen Goit ohn Unterlaß, |den, und zu Seinen Fuſſen ſich 

fur 

| 






feine Gab und Wohlthat groß. darſtellen muſſen. masth. 25,31.32. 
Eh! Sintemahl wir Chriſten 3. Da wird Er fie ſcheiden, Die 
ſehn fo laßt uns nun al ingemein, Frommen zur Freuden; Dit Bofen 
regiren hie nach dieſer Lehr, GOtt zur Hoͤllen, in peinliche Stellen; da 

unferm HEren zu Lob und Eyr. ſie ewig muͤſſen, ihr Untugend busen. 

9.» D HErre GOtt! Run ſteh 9. Ey num, HErre JEſu! Shik 
uns bey mit Deiner Gnad, hilff und unfer Hergen zu, Daß wir alle Stun⸗ 
verleyh, aufdaß wir ale glei) bey den Rechtglaͤubig erfunden : Dars 
dir uns freuen in Der Engel Chur. |inen verſcheide, zur ewigen Freuden. 
33. MenfihenzEind ! Merck eben, 
2Ottes Sohn ift kommen, uns 


I allen zu frommen, bier auf I Deijias, Der viel feomme,CSHris 
diefer Erden, in armen Gebarden, ſtus, unfer König und Heyland, ung 
daß er ung don Sunde, freyte und yon Gtt Vater zu Troſt gefandt. 
entbunde., (Ten, 49,10, 

2. Er Fommt auch noch heute, umd| 2. ft hier auf Erden erfchienen, 
lehrer Die Leute, wie fie ſich von Sun⸗ daß Er uns mochtedienen, und alle 
den zur Buß jollen wenden; von Feindſchafft bey GOtt ſchlichten, 
Irrthum und Thorheit tretten zu Seinen Bund ewiglich aufrichten. 
der Wahrheit. Fit. 2, ı1.12.| 3, Er nahm an ſich unfer Menſch— 

3. Die ſich ſein nicht ſchaͤmen, und heit, und ale ihre Schwachheit, Daß 
fein'n Dienft annehmen, durch ein’n| Er den Tod und alle Sünde, Datz 
rechten Glauben, mit gantzem Ver⸗ innen kraͤfftig übermunde.Rom. 8,3. 
frauen, denen wird Er eben, ihre 4. DO! wie gar ein lieber Diener, 
Sind vergeben. ein Heyland und Berfühner, hat uns 

4. Denn Er thut ihn’n fehenden| hie peimgefucht von oben : Darum 
(Das mwollet bedenden! ) ſich felbeft Er billig ift zu loben. 
zur Speife, Sein Lieb zu beweifen,| ;. Er .ift der ehr Grund und 
daß fie Sein genieſſen, in ihrem Ge- Eckſtein, darauf ſich Seine Gemein, 
wiſſen. 6h. 6,37. gruͤndt und erbauet in Ewigkeit, zu 

Die alſo bekleihen, und beſtau⸗ wahrer Lich und Gerechtigkeit. 
dig bleiben; Dein HErren in allen, 1 Pet, 2,4.6. 
trachten zu gefallen, Die werden mit) 6, Sein Wort iſt num unter alen, 
Freuden auch von hinnen fheiden >| gar kraͤff iglich erſchallen, daß Er ein 
6. Denn bald und behende koͤmt Heylandfeyder Armen, Der ſich woll 
ihr legtes Ende: Da wird Er vom Tepermans erbarmen. Pier 5. 
boſen, ihre Seel erlofen, und ſie mit ı Tim, 1,15. ; 
Jhm führen, zu der Engel-Ehüren.| 7. Mer Ihn und Sein Wort recht 

7. Bon dannen Er kommen, mie liebet, und fich Ihm gantz ergiehet, 
dinn wird vernommen, wenn bey dem will Er fein Wohnung = 

—T B 4 N 








34. * (11.) 
EI ſtarcker Held ift und Fomen, 
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ben, und ihn begnaden mit Sein’n thu was dich Gtt heiſſt; oͤffne 
Gaben. J0h.14,23._ .pein’8 Hertz ens Port, das CHriſtus, 

8. Wol denen die SeinStim̃ hören, Menſch und GO in dic möge 
fi) von Sunden befehren : Den Er kommen, und jlets in dir wohnen. 
vergiedt ihn'n ihre Thorheit, und / poc. ʒ, 20. | 
theilt ihn’ mit ſein Gnad u.Wahrheit.| <. Alsdenn ſieh gar chen. daß du 

9. Die Seinen wil Er belohnen,ber dich ergehen, in gottſelig Leben, Ihm 
Boͤſen nicht verſchonen! Die ihre nicht widerſtrebhen; ſondern Stinen 
Sund nicht hertzlich bů ſen, Diemer-| Xikfen allzeit thuſt erfullen. 

Den in Die Hoͤlle müſſen. Rom,2,6. Rom.s,r.fe, | 

„10. Wer feiner Straffmwilentlaufz| 6. Seine Pieh beweiſen, mit der 
fen, halt ſich zu Seinem Hauffen, da That Ihn preifen; ſtets in alen Sa= 
man fein’ reinen Dienſtes pfleger, en munter feyn und wachen, daß du 
in Lieb und in Einigkeit lebet. Ihm in allen, möchreft wolgefallen. 

11. D HErr GOit! Dir ſey Lobl Wirſt du dich recht halten, ſo 
und Danck, daß Du ung dev Welt wierd Er dein walten, dich laſſen 
Seyland, haſt aus Barmhertzigken genieffen, friedfamer Gewiffen die 
gegeben, Daß er uns bring zum ewi- auch Zeugnis geben sum ewigen Le⸗ 

gen Leben. ben. 4,7. 

12. Berleyh uns, Heer GOtt!8. Test muſt Du viel leiden, deinen 
alleſamt, Dein gnaͤdig Hülff und Willen meiden, und auf allen Sei⸗ 
Beyſtand, das wir anhangen Deiner ten, mit dem Satan ftreiten: Doch, 
Wahrheit, und darnach kommen zulcs wird Dir wol gehn, fodu diß wirft 

er Klarheit ! > fausflehn : Eph,6,11. - 

9. Deñ der HErre wird dir, durch 

25. 3 Mel, @Ottes Sohn iſt foren. |pen Tod Eomen ſchier, deine Seelabe 

Me rſchewlind merck eben, was ſcheiden, zur ewigen Freuden, biß die 
da ſey dein Leben warum Jofaun angeht, und alles fleiſch aufs 

GOtt feinen Sohn. gefandt vom ſteht. 

hoͤchſten Thron, hat laſſen Menſchn. Denn wird Er leibhafftig, ſehr 

werden. hier auf dieſer Erden herrlich und Eräfftig, bon dem Him⸗ 

2. Nemlich, daß Er lehrte, Dich zu mel ſteigen, reden und nicht ſchwei⸗ 
Sich bekehrte; für deine Schuldſtur⸗ gen zdir und allen fagen, Die jest fein 
de, Dir Genad erwuͤrbe; dich vor Joch tragen: Matth.25, 31. ſq. 
GOtt vertraͤte, und ſtets fur dich iz, Komme, ihr Benedeyten! zu 
baͤte Matth.20,28. ber rechten Seiten. Kommt, ihr Aug- 

3. Und daß Er durch Sein’n Geift, 'erfohrnen Yin Mir neugebohenen ı 
ben Er ein n Tröfter heifft, und erbet Mein's Varters Heich, längeft 
durch Sein * Wort fommen, die 3u fertig für ech. 

Troft und frosmmen, möcht in deiz| 12. Alsdenn wirft du froh fenn, 
nem Kerken, wohnen ohne Schmer⸗ und ledig afer Peinz im verflärten 
Ken. * Rom, 10, 34.18, Leben, mit dem Herren ſchweben: 

4. Ey ! gieb ſtatt Diefem Geiſt, und |poper Freud und Wonne, “— 

wi 



















3. Abtheil. und Menſchwerdung. ar 


wie die Sonne. GOtt vom Menſche ift 
3 Wol nun dem den GOtt gebohrn, vom Leib dazu erkohrn; 
zeucht / und durch ſein'n Geiſt erleucht, darinn ſich vereinigt hat, zwo Na⸗ 
daß er Chriſtum annimt, wenn er tur'n Menſch und GOtt, und iſt all⸗ 
durch Sein wort kommt, laͤſſt von hier erſchien'n, daß er uns verfohn: 
Sund und Thorheit, wendet ſich zur) Darum, o mein Lieber Chriſt! Muh’ 
Wahrheit. dich zu aller Frift, daß dir's werd’ 
14. Wer aber nicht3 achtet, nach zu Theil. i ? 
CHriſtum nicht tradhtet, Sein hie zu| 4. GOTT von der Erden, 
genieſſen, der fol ganslich wiſſen Merck mic) ! vom fleiſch fo heiliglichz 
er werds ewig muͤſſen, in der Hoden) von der heil’gen vater Stamm, ges 
büſſen. fuͤhrt auf Mariam: Draus Ihm der 
15. SO fomm, HErre JEſu! Vater ſchon, gebohren ſein'n Sohn. 
ſchick dein armes Volck zu, daß es Diß Wunder, o Menſch! wol merck, 
dein’n Willen thu: darnach in dei⸗ dein'n Glauben daraus ſtaͤrck, und 
ner Ruh, lobe Deinen Namen, in E⸗ die Lieb zu GOtt. 
wigfeit Amen. 5. Diß unerhort Wunder groß, 
daß aus des Waters Schooß, das 
26, ci een nn u unun n 
2 eyder Geift, an fich nehmen fleiſch; 
GOtt⸗ menſch, GOtt im Men⸗daß der GGtt, fo unfihtbar, werd 


ſchen, GOtt vom Menſchen, GOtt oe; 7 
von der Erden, GOtt wird Menſch — — werden zwar, hat 


werde, GOtt wirdin Menfchlicher 
Gehalt erfcheinen, GDtt wirdoom | 6. Exil) dem Bater Adam, wol 
Menfchen gebohren werden, en rt — — ee 
N taham darauf, in feinem i Saas 
Mel, D freue dich Jerufalem! |men auch, der Benedehung gut; 
Ott⸗Menſch ein tröftlicher)des fich tröften thut. der glaubigen 
Ham, den Glaͤubigen allſam; Vaͤter Schaar, daß ſolch's wurd wer: 
die finden driin Troft und Heil. |den wahr, ihn’n zu ihrem Heil. 
für ihr verderbie Seel: Der_ au IGen, 3,15. Cap. 12,3. 
erfchien darum, ung zu machen from:] 7. Solches hat auch GOttes Seift f 
Drum, o mein betrübte Seel! ſuch in Propheten mit fleiß, verkundigt fo 
da allein dein Heil : Sonft find'ſt mannigfalt: In menfhlider 
Du es nicht. Matth.1, 23. Geſtalt, wird hier erſcheinen 
2. GHtt im Menſchen hat ge⸗GOtt, Eſaias hat, gantz eigentlich 
wohnt, hier auf Erden gar ſchon: dargethan, da er fo ſpricht; F Ein 
nachdem Er erhöhetift, wohnt Erzu Sohn F ift gegeben uns. + El. 9, 6. 
aller Friſt, im Hertzen der Gläub’-| 8. Uns ift gebohrenein Kind. Noch 
gen, Die ſich Ihm eignen: Darum, | weiter man auch findt, wie er Die 
o mein edles Herz ! Laß dich berei⸗ Gldubigen troß’t, daß GOtt, Der fie 
son ſtets, Ihm auch zur Wohnung. * der komm zu helffen ihren 
| 5 un 
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nd werd nicht verzieh’n, mit Wunz]zu GOtt fonderlich nahın, Abras 
dern anzeigen Frey, Daß Er Der Hey-| ham ; aus feinem Saamen JEſus 
fand ſey, fo verfprochen ihn'n. EHrift, gebohren ift zwar nach dem, 
9. Mehr GOttes Geiſt offenbahrt, fleiſch alermeiſt, in Krafft des Hei⸗ 
ß daß GOtt, ein Kindlein zart, vom ligenGeiſts, worden groß, ein ſchoͤner 
Menſchen gebohren wird; als) * Weinſtock ohn Maaß.* Joh. 15,15 
er denn prophetirt, durch Eſaiam 2. Er iſt der Aſt, den GOtt zu— 
auch, daß eine Jungfrau gehaͤhren hand, aus dem edlen ſtamm abbrach, 
wird einen Sohn: Doc) bleibt un= und Ihn in das Kraͤmer-Land herr— 
verlegt ſchon, ihre Jungfrauſchafft. lich pflantzt; in fein Gemein Ihn 
Ef,7, 14. ... fest hernach: Da ward Er ein ſehr 
10, Zu biejem Zeugnis auch koͤmt, großer Baum; und gab Raum als 
Jeremias beyſtimt, wenn er alſo len Die ſich Ihm vertrau'n; ja allein, 
ſpricht, t daß GOtt, ein neues Werck ruh'n unter dem Schatte fein. Ez.12, 
norbatsein fhraches Weib ermahlt. 3. Das ift der *Zweig von Selle 
werd den ſtarcken Held, GOtt und ſtamm, und unfer wahrer David, 
Menſch den Heyland frey, tragen in der vom hohen Himmel kam, uns 
ihrem Leib, und zur Welt gebaͤhr'n. allſam, mit ſein'm Vater ſtellen zu 
* {Jerm. 31, 22. fried'. Er wuchs und bluh’te herr⸗ 
11. GOtt und Menſch Herr lich auf, richtt' ſein'n Lauff in den 
JEſu CHriſt! im Menſchen woh⸗ Himmel, da Er auch, nun regiert, in 
nend hiſt; im menſchen biſt du er⸗ GOttes Klarheit geziert.* Eſa. 11,1. 
ſchien n, ein Zeitlang uns zu dien n; 4. Daſelbſt nun dieſes theure 
nad) dein’m goͤttlichen Rath zu lo) Schoß,  taufendfach” edle Frucht 
fen vom tod, bift Du vom Men—⸗ giebt; ſuͤſſe Weintrauben, und groß, 
ſchen gebohr’n, vom reinen ohne Maaß; gottlihe Gnad, Gunſt, 
fleiſch erkohr'n, und dazu erwaͤhlt. Freud und Fried, voll von Liebe und 
12. Des dancke ich hertzlich Dir, Guͤtigkeit, Suͤſſigkeit, himmliſche 
Daß Du zu gute mir, biſt wahrer Wonn und Klarheit; Inbt damit, 

Menſch worden je, und erfihienen mer Ihn hertzlich darum bitt. 











afhie, in menſchlicher Geftalt, ein) 5. Adda ift Er nun auch gar fein, 


Zeit bein Gewalt, abgelegt, und ein Weingaͤrtner recht und wol, den 
Menſch gebohr’n, uns die wir Garten feiner Gemein Er allein, 
warn verlohr’n, zu ſtill'n GOttes kan zurichten wie er ſeyn follz giebet 


Zorn. den Reben aus Ihm Krafft, fuͤſſen 


—— Safft, daß ſie wachſen tugendhafft; 

37. Meditatio uͤber den Namen hringen Frucht, in Glaub, Lich, 
Zerug Luc. 3, 35. Heiſt: Hoffnung und Zucht. 

Rebe, Aſt, Zweig, Schoß. 6: JEſu, edle Reb! der du biſt, 

Mel, Nun ſinget au mit gleichem, |entfproflen aus dem Weinflod, dei⸗ 

Mund. ‚ner Gemein zu der Friſt; Die da iſt, 


us der heiligen Bater Stamm; laͤngſt dazu verfehen von GOtt. * 
J ” 


+ einsdle Reb’ kommen ift: Dazldu ſchoͤner Aſt! der vom Sta 


Abraham; 


rt ie a ET ER — 


R 
| 





. Abtheif. 


Meahan; Z3weig von Felt, Das] begnad’t, 


vids Saam, unerhort, aufgangen 
duch Dein Geburt : 

7. Beil ſolch's zum Heil geſchehen 
mir, das ich dadurch wurde heil, jo 
dand ich deum herslich Dir, mic 
Degier, daß mir dis aud) werde zu 
theil: Pians mid wiederum in 
Dich ein ! Kap mid) ſeyn ein Glied 
an dem Leibe dein 5 ein Rebſchoß, 
das aus dein'm Safft wachſe groß. 

8. Du edler Baum! im Schatten 
dein, Gieb mir auch Schus und 
Zuflucht; laß mich allein in Dir feyn 
ein Zweiglein, Das in Deiner Gnad 
bringe Frucht; und als ein gerei- 
nigtes Schoß, wachſe groß 5 ergeb 
mich dir allein bloß, daß Du mid). 
Dir machſt je mehr gefällig. 


und Menfchmerdung. 


* 
mich arme Magd in 
meiner Niedrigkeit; ſieh, an mir, 
ruhmt fur und für, Kinds- Kind 
ſolch' Mildigkeit. 

4. Denn Er bar groſſe Ding 
an mir getban, der da mächtig 
ift, und des Namen beilig ift. 
. Denn groffe Ding, davon ic) 
fing, bat mir erzeigt mein GOtt, 
daß ich den Held, bring in Die Welt, 
den Er verheiffen hat, Daß man mehr 
Seins Namens Ehr, ſtets preis’ mit 
Wort und That. 

5. Und feıne Barmbergigfeie 
waͤhret immer für und für bey 
denen die Fhn fürchten. 

GOtt Fan und wil, ohn Maaß 
und Ziel, uben Barmhertzigkeit, an 
allen zwar, viel taufend Schaar, Die 


38. * Dir Lobgeſang Maris. in Gottfeligkeit, ſich üben, Ihn ſtets 


Luc. ı, Vers 46. xX. 
Eine Seele erhebt den 
HErren. 


Heil, 


preiſt GOtt den HErrn mit allen 


(51 lieben, und fuͤrchten allezeit. Ex. 10,6. 


6. Er uͤbet 


Gewalt mit ſei⸗ 
nem Arm, 


und zerſtreuet 


Hoch hebt mein Seel, das ewig die hoffaͤrtig find in ihres 
mit freudreihem Gemuth;| Zerzens Si 


inn. 


Die göttlich Art, leid't Fein Hof⸗ 


Ehr’n, ruͤhmt feine milde Gut, die fart, beweiſt hierin ihr G’walt : 


Er bat, aus lauter Gnad, 
reichlich ausgefihutt. 


d, gar Der Klugen Rath und Weifen That, 
Pf, 103, 1.|pertilgt GOtt mannigfalt ; fehr bes 


2. Und mein Geift freuet ſich hend ihr Sinnen blendt, den Hoch 


GOttes, meines Keylandes 


much Er bejahle. Jef. 29, 4. 


Mein Troſt und Freud, die ift| 7. Er ſtoͤſſt die Gewaltigen 
allzeit, in GOtt meinem Heyland;|vom Stuhl, und erhebt die 
von dem mein Geil, ruͤhmt aller⸗Niedrigen. 


meift, ein neu Eicht im Verftand :| _ Die hohe Macht, 


ihr'n ftolgen 


Daraus Fried und Freude quillt, Pracht, ſtuͤrtzt GOtt h'runter vom 


die Has und Mund erfüllt. 


Thron, fo trotziglich, vermeſſen ſich, 


3. Denn Er bar die Niedrig⸗ und ſchmaͤhen feine Kron: Und die 
keit ſeiner Magd angefehn :|fein, demuͤthig feyn, fegt Er zu 


fiebe, von nun an werden mich | Ehren fchon. 


Prov, 29,23. 


felig preifen alle Rinds - Find.| 8. Die Zungrigen füller Er 
Denn mein Elend hat GOtt ge⸗ mit Guͤthern, und läffer die 


wendt, aus lauter Guͤtigkeit, da Er lReichen leer. 


Die. 
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Die hungrig feyn, nah Ihm al-| 4. GOtt nimt an fihunfre Natur; 
fein, den fihendet Er fein Heyl, der Schoͤpffer aller Ereatur, Der vers 
und machet reich, fie all zugleich, Jahrt nicht ein armes Weib, Menfch 
ewig an Peib und Seel: Laͤſſet leer | zu werden in ihrem Leib. ı Tim3,r6 
der Reichen Heer, die.nicht fühl’n) 5. Des Vaters Wort von Ewig—⸗ 
ihre Fehl. Jef. 55, 1.|Eeit, wird Fleiſch in aler Meinigs 
9. Er dender der Barmber:|kit; das A und ©, Anfang und 
Sigfeit, und bilfft feinem EN giebt fich für uns in groß E— 
Diener Iſrael auf. len Apoc, 1,8. 
Zulegt dendt GOtt, in hochfter » Was ift der Menſch? Was ift 
Hoch, an fein Barmbergigkeit :\fein Thun? Daß GOtt für Ihn 
Immanuel hilft Ifrael, aus allem giebt Seinen Sohn. Was darff uns 
Hertzenleyd, daß forthin, Ihm all⸗ ſer das hoͤchſte Guth, Daß es jo — 
zeit dien, Sein liebe Chriſienheit. ſerthalben thut? Pi 
10. Wieer geredebat unfern| 7. D weh dem Volck das din * 
Vätern, Abraham und ſeinem acht't, der Gnad ſich nicht theilhaf⸗ 
Saamen ewiglich. tig macht; nicht hoͤren will des Soh⸗ 
Das iſt die nad, und hoͤchſt' nes Stimm: Denn auf ihm bleiber 
Wohlthat, fo ewig wahren wird; GOttes Grimm! Hebr. 3, 15. 
die Abraham und feinem Saam; 8. O Menſch! wie daß du's nicht 
verheiſſen und gebührt: Die iſt verſtehſt, und dem Koͤnig entgegen 
mein, und iſt auch dein, und aller gehſt, der dir ſo gantz demuͤthig 
Glaͤub'gen Zierd. Gal, 3, 8. Font, und ſich dein fo treulich ans 
11. Preiß und Ehr fey GOit dem nimmt? Zach, 9,9. 
Vater, und dem Sohn, und dem 9. Ey nimm Ihn heut mit Freu⸗ 
Heiligen Geifl. Wie es war von den an, bereit Ihm Deines Hergens 
Anfang, jest und immerdar, und Bahn, auf daß Er komm in Dein 
son Ewigkeit zu Emigkeit. Amen. — und du genieſſeſt ſeiner 
Buͤt 
(11)) ro. Und unterwirff Ihm dein 
88 ſey dem —— GOtt, Vernunfft, in dieſer gnadreichen Zu⸗ 
der ſich unſer erbarmet hat, ge⸗ kunfft; breit unter feiner Heiligkeit, 
fandt ſein'n alerlichften Sohn, aus Die Werd Deiner Gerechtigkeit. 
Som gebohr’n im höchften Thron.| 11. Wo du diß thuft fo iſt Er dein, 
Auf daß Er unjer Heyland bewahrt dic) für der Holen: Pein: 
wuͤrt ung freyte von der Suͤnden wo nicht, fo ſieh dich eben fur: Deñ 
Buͤrd; und durch feine Gnad und jet, fchleufft dir des Himmels- Thür. 
HBahrheit, führte zu der ew’gen) 12. Sein erfle Zukunft in die 
Klarheit. ı Joh. 4, 14. Welt, ift in fanfftmuthiger Geftalt: 
3. D große Gnad und Guͤtigkeit! Die andre wird erſchrecklich feyn, 
O tieffe Lieb und Mildigkeit! GOtt den Gottlofen zu groſſer Pein. 
thut ein Werck das ihm kein Mann, 13. Die aber jetzt in Chriſto ſteh'n, 
auch Fein Engel, verdancken kan. werden alsdenn zur Freud * 
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und bejigen der Engel-Chur, daß und ſchenckt ung fol’ Herrlichkeit, 
fie Fein Uebel mehr beruhe. welch die Engel erfreut, und geluft 
14. S Dem Vater in dem hode|T zu fehn. * Jer.23, 6.7 1 Pet. 1,8. 
Ken Thron, famt feinem eingebohrz| 6. ar Ey!Lob Ehriftum den Hey⸗ 
nen Sohn, dem Heiligen Geiftgleis|land, vom Vater uns gefandtz bitt 
cher Weiß, ſey in Ewigkeit Danck Ihn, auf daß Er und auch, allhie 
and Preiß. theilhaftig mach, ſeiner Gerechtigkeit, 
40. Be; Wurd und Heiligkeit, darinn Er 
freu did, Serufalem ! Du empfangen ift; ſprich: O HErr 
’ Shriftlihe Gemein! Lob GOtt JEſu ECHrift, verlag dein Bold 
mit frolicher Stimm, daß Er von nicht! 


dir fein’n Grimm, aus Lieb gewenz|4r. Der 95 Dfalm. 
det hat, und um deiner Noth gefandt | Mel. Nun lob mein Seel! den HEr, 
feinen lieben Sohn, von dert himm⸗ mme herzu, lafft uns fingen, 


liſchen Thron, aufden Jammerthal. und froloden dem HErren 
2. Auf daß Er dich deiner Sund, Chriſt⸗ Laſſt unfre Stimm erklin⸗ 
benahın, davon entbund, und durch gen, alles was recht Ehrift- glaubig 
fein Theilbafftigkeit, hraͤcht' zu der) ift, dem Heiland aller Kranden, und 
Seligkeit; welch's fonft Fein menſch⸗ unſers Heiles Hort; laft uns kom⸗ 
lich Macht, hatt zumege bracht: men mit Danden, vor fein Angeſicht 
Darum nimmt er dir zu gut, in ſo fort, um alle feine Gute, demuͤthig 
groffer Demuth, dein Nalur an ſich. werffen hin, und von Herg und Ge⸗ 
Matth, ı, 21. muthe, mit Palmen jauchgen Ihm. 
3. Sehr in niedriger Geftalt, ift| 2. Lat uns preifen und loben : 
er auf dieſe Welt. vom Vater her⸗ Denn der HErr iſt ein groſſer GOtt; 
ab gefandt, dein König und Heiland: ein Koͤnig groß Dort oben, hoch uͤ— 
Der alfo wiltiglich, fein «eben fuͤr ber ale Majeſtat. In feiner Hand 
did, hier opffert biß in den Top, thut fichen, was die Erd bringen 
daß du aus aller Noch, moͤchteſt le- thut; Sein find Die Berg’ und Hoͤ— 
dig feyn. Joh. 10, 18. hen; Er halt anes in Huth: Nike 
4. Er iftder verheiff’ne Saam, der mand mag etwas haben, denn nur 
Zweig von Davids Stamm; durch von! hm allein : Alles find Seine 
den das menſchlich Geflecht, wird Gaben, mas wir haben und ſeyn. 
wieder bracht zurecht: Don ſehr 3. Denn Sein ift auch das Mee— 
groffer Gewalt göttlicher Geſtalt; re, und Er hat es auch ſelbſt gemacht: 
der rechte Immanuel, welcher uns Drum ift Er beydes, HErre, und 
aus der Hoͤll, felbft erlöfet hat. auch der Schoͤpffer groß geacht. Und 
— Seine Haͤnde haben, Das trockne zu⸗ 
5. Sein Rahm iſt voll Troſts und bereit. Wir ſollen uns auch laden, 
Gnad, den Er hat von der That: an ſeiner Guͤtigkeit: Wir ſeynd die 
* HErr unfre Gerechtigkeit, heiſft Er duͤrre Erde; und ſollen durften fehr, 
in der Menfchheit: Damit Er uns) nad) Gnade, daß und werde, sin 
regiert, lieblich ſchmuckt und ziert ;| Thou vom Himmel ber. — 
wu 4. Komme 
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4. Kommt, laſſet ung anbeten, knien St dem HEren ein neues 
and niederfallen vecht, Denuthig vor) Lied: Denn duch) Ihn groß 
GOtt treten: Er iſt der HErr, wir Wunder gefchieht : Sein rechte Hand 
Sein Gemaͤcht. Er hilfft aus aleın denSieg beyalt; Scin’mheilgen lem 
Leide: Denn Er ift unfer GOtt, es niemals fehlt. 
wir das Volck feine Weide das Er er=| 2. Er laft verfundigen Sein Heil, 
waͤhlet hat zund Schafe Seiner Heer⸗ dran alle Völder haben Tpeil. Der 
de, die Ermit Seinem Blut, erloͤſet HErr macht Sein Gerechtigkeit, Der 
aus Gefahrde, und noch ſtets haͤlt Welt bekannt zu aller Zeit. 
in Huth. i 3. Er dencket ftetsan Seine Gnad, 
5. Heut, weil die Gnade wahret, die ErSein'mVolck verſprochen hat. 
und jedem fchein’t Des Heiles Licht, All End der Welt [haut GOttes 
fo ihr fein Stimme horet, verfto Heil: Sein Recht und Wahrheit 
et eure Hergen nicht, wie mit dem hat Fein Fehl. du 
Volk in eüften, zu Wieriba ges) 4. Jauchtzet dem HErren alle Welt, 
fihah, zu Maſſah in ver Wuͤſten; zu feinem Ruhm und Lob beſtellt; 
welches Mir widerſprach, C fpricht|preift und lobt Ihn mit froͤlchem 
GOit) da eure Vater Mich verſuch⸗ Muth, mit Lobgefang und Pfalmen 
ten offtmal, ob fie als Uebelthater,|gut. 
Mein Were ſahen zumal. Yu — frey erſchallen eure Stim, 
6. Daß Ich wol viertzig Jahre, im Geiſt und Wahrheit finger Ihm; 
mit dieſem Volck hatt’ groffe Diuh dem Koͤn'g der Ehr'n zu aller Friſt, 
Weil es unglaubig ware, ward Ich das Meer brauſt, und was Drinnen 
unluſtig uber fie, und ſprach von iſt. 
dieſen Leuten: Ihr Hertz will im-⸗ 6. Der Erdboden erzeig Ihm Ehr, 
merfort, den Irrweg dahin ſchrei- und Die drauf wohnen noch viel 
ten, nicht folgen meinem Wort; und mehr; die Waſſer-Stroͤm ſollen 
die nicht lernen wollen, Mein Weg: ſich freu'n, und ale Berge froͤlich 
Drum ſchwur Ich ihn, daß ſie nicht ſeyn. 
kommen ſollen, zu meiner Ruhe hin. 7. Alles geſchehe vor dem HErrn: 
7. Die Wege GOttes gehen, im Er fomtund halt Gericht auf Erd'n; 
Glauben durch viel Creutz und Leyd, Er richtet mit Gerechtigkeit, und 
Die wir müfen -ausftehen. eh wir recht Die Voͤlcker weit und breit. 
kommen zur Seligfeit. DerHErr) 8. Lob, Ehe und Preiß mit Freu⸗ 
macht zuvor kleine eh er erhöhen tyut,| den» Thon, GOtt Darer fey, und 
die lieben Kinder Seine: Er machet SeinemSohn, dem HeilgenGeift zus 
alles gut. Wer GOtt nicht ehrt und) gleid) bereit, Bon nun an biß in E— 
glaubet, dem ſchwer't Er im Zorn|wigkeit! 





zu, er fer des Heils beraubet, und| 43. * 51. 
komme nicht zur Ruh. Dandn wir GOtt dem Vater 

u der Barmhertzigkeit, und Chri⸗ 
42. Der 98 Pfalm. ſto Sein'm Sohn mitaller Innigkeit, 


Mel, Chriſt der du biſt der helle T. (ax) der geſandt in dieſe Wels iſt kom⸗ 
mei, 
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genommen. Rom. r, 3. langen die Seligkeit, da man frö— 
2. Empfangen Dur) des heiligen lich lobt Deinen Namen, gebenedeyt 
Geiftes Kraft, und bemahret feiner in Ewigkeit, Amen. 
Mutter Jungrraufhafft, iſt auf Erz |44. a 
den als ein Knecht erſchienen, hat Dchgelober ſeyſt Du, JEſu 
nicht wollen herrſchen, ſondern Die S) Chriſt, GOttes Sohn!:; Ein 
nen: Matth, 20,28. lieber Gaft kamſt Du, von dem 
3. Das ift alles um Derer wien himmliſchen Thron, zu uns h'rab 
gefchehn, die von der Welt auser- auf Erden, fur und Menfch zu werz 
wählt ſeynd und verfehn, auf daß fie den: Des freu'n wir uns zumal, und 
mit Ehrifto waren einig, und in feis empfahen Die) al, o milder Hei— 
ner Wahrheit rein und heilig : land! 
Rom. 8,29. . |. 2. Dein Ausgang von oben, hat 
4. Alſo durch den Glauben verfus|befuht uns Sunder. Wilt aus Gnad 
get mit GOtt, erlangten Bergebung | begaben. Deine lieben Kinder; mie 
ihrer Miffethat, und durd Seine himliſchem Reichthum, zieren Dein 
sheureTheilhafftigkeit überkamen die Eigenthum; den armen Elenden, 
rechte Heiligkeit.  Hof.2,19.20./all Dein Guth zuwenden, d milder 
5. Zu welcher Der erfie Menſch ge- Heyland! Luc, 1,78, 
fcharen ward; fiel von GOtt, und] 3. Ob Du wohl der herrlich, 
uͤberkam die fundig Art: Darum) bift im Himmel und Erd, und 
wer nun dieſelb will finden, muß der Allermaͤchtigſt'; welchem nichts 
fih Ehrifto biß in Tod verbinden. vergleicht werd: Noch auſſerſt Dis 
Rom.6, 5. ta, Dich ſelbſt, Damit Du uns aufhilffſt; 
‚6. ES Nunbitten wir dich, Vater! wirſt uns gleich erfunden: Allein 
mit Innigkeit: Exzeig und deine) ohne Sünden, o milder Heyland! 
Grad und Barmhergigkeit: Den Phil, 2,6.1q. 
du fiehft wol unſer Unvermogen,) 4. Was hat Dichtbeweget, dag Dir 
wie wir von uns felbeft su nichts tus |bift erfchienen? Was hat Dich erre⸗ 
gen. 2 Cor, 3, 5.,get, ung Suͤndern zu dienen? Ohn 
7. Vollend was du in uns ange Deine Lieb und Brunft, gegen allen 
fangen haft, und leit unfern Geiſt umſonſt, die hat Dich gezwungen, 
nad deines Hergens Luſt! regier und zu und gedrungen, o milder 
unſer Hertz und ganges Leben, und Heyland! oh. 15, 13. 
was Dir mißfaͤllt das mad) Dir e⸗ 5. Dir mocht nicht erwehren. die 
ben. - Phil, 1, 6,1 Meng unferer Sünden, noch Dein 
8. Weil Du uns vertrauet haſt dein m Herg abkehren, vor Div Gnad zur 
lieben Sohn, bitten wir Du wolleſt finden. Ach! groß iſt Deine Huld, 
uns auch Hulfrethun, daß wir Dei⸗ gegen al unfre Schuld, darinn wire 
nen Bund aufrichtig halten, in dei⸗ gebohren, waren an verlohren, s 
ner Lich nimmermehr erkalten; milder Heyland! 
9. Sondern ins Glaubens Kraft! 6. Ach! Taerreiß Die Himmel, m 
& en 





. 
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ben viel gebeten. * Neig fie, fahr, 4. Er ging aus der Kammer fein, 
herab ſchnell, und thu uns erretten! dem Eon’glihen Saal fo rein, GOtt 
Nun iſt ſolch's gefchehen, wieesmwarioon Art, und Menſch ein Held; 
verfehen ; der Sieg ift erhalten :) Sein’ WegEr zu lauffen eylt.P.r9,6. 


Wollſt auch unfer walten, o milder) s. Sein Lauff kam vom Vater her, 


Heiland! TJET.64, 1.* Pf. 144, 5.|und kehrt' wieder zum Vater; Fuhr 

7. Solch's lafft Du * erfunden, hinunter zu der Hol. und wieder zu 
and fehr weit ausbreiten, von Kind) Gottes ſtuhl. Jo.16,28.Eph.4,8.9.10 
au Kinds Kinden, unter allen Keuz) 6. && Der Du biſt dem Vater 
ten; und dee Tochter Zion, fagftgleid), fuhr hinaus den Sieg im 
Du vor allen an: Sieh) ! dein Koͤ—Fleiſch, daß dein ewig Gottes G'walt, 


nig koͤmmt dir, daß Er dic) lieblich in uns das Erand Fleisch erhalt. 


zier. Rom milderHeyland! *PL.98,2.3) 7. Dein Krippe glangt heil und 
8. S O du Toter Zion! Du klar: Die Nahe giebt ein neu Licht 
Hriftglaubiges Bold! Zeuch nun dar; dundel muß nicht kommen 
deine Freud an, dich deckt ein Gna⸗-drein: Der Glaub bleibe immer im 
den Wold; frolod heut von Herz) Schein. 
zen, vergiß aller Schmergen 5 fen) 8. Lob ſey GOtt dem Vater githan, 
getroft und frolich: Denn aus Lijeb Lob fey GOtt Sein’ ein’gen Sohn, 
befucht Dich _ dein milder Heyland. Lob fey GOtt dem Heil’gen Geiſt, 
Zeph, 3,14. _ immer und in Ewigkeit! 
9 Nimm an deinen Konig, der 
da Sufthat zu dir; Sey Ihm unter=|46. Mel. Lob ſey dem allmächtige (ır) 
shanig, Offne dein’s Hergens Thür.) IWElt⸗-Schoͤpffer, HErr GOtt 
Sprid Ihn an mit Freuden: O JEſu CHrift! ein ewigs Licht 
mein König und HERR! Wolleſt den Deinen bift ; ein allgemeiner 


mid) nicht meiden, noch Dich von mir Heiland gut, erhor Die Birtdie Dein 


scheiden, o milder Heyland! Bold thut! Me 
4. * (6)) 2. Du haft bejammert inniglich 
Sp komm der Heyden Heiland, |der Welt Berderben unter fih : Uns 
der Jungfrauen Kind erkañt; gantz verlohrnen tharft Du Rath, 

des ſich wundert ale Welt: GOtt)und ſchenck'ſt uns alle Miſſethat. 
fol? Geburt Ihm beſtellt. 3. Als nun die Welt zum Abend 
2. Richt von Heanns⸗Slut, nog ſſtießf, Sein G'mach der himmliſch 
vom Fleiſch: Allein von dem Heil’-|Braurgam ließ Gebohr n von einer 
gen Geift, iſt GOtts Wort worden] Jungfrau zart; die wunderbar Sein 

ein Menfch, und bluͤht ein Frucht] Deutter ward. 

Weibes Fleiſch. 4 DesMadt und Krafft fo ſchreck⸗ 
3. Der Jungfrau'n Leib ſchwan⸗lich iſt, Daß fi für ihr zu aller 
ger ward: Doc blieb Keufhheit| Seit, Gans dienſtlich Biegen alle 
rein bewahrt: leuchrc hervormand | Knie, im Himmel und auf Erden 
Tugend ſchon: GOtt da war infhie. Phil. 2, 10, 
Seinem Thron. an 5. Die Sonn den a der 
6 
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wahrt; der Mond behaltfein bleiche feld Trug; mit Gnaden allseit auf 
Art; Die Sterne durch die leuchtenluns lug! _. 

Elar, in fleiſſem Lauff gantz wunder⸗ 7. Lob, Ehr und Preiß mit Freus 
bar. den-Thon GOtt Vater ſey und 
Jetzt bitten wir dich, heil ger ſeinem Sohn; dem Heiligen Geiſt 
Ehrift! Dieweil Du kunfftig Mich zugleich bereit, von nun an biß in 
We: Beſchirm uns fur des Teu- Ewigkeit! | 


III. Von der Heiligen Geburt JEſu Chriſti. 


Eingang ins Weyhnacht⸗Feſt. 
a7. E 





König, und treuen Heye| Lob, Ehr und Dandfagung ꝛc. 
land: Cop, Ehrund Danck-⸗ 4. Als bald ihr heut hören werdt 
; fagung feyDir heut HErr eures GOttes Stimm, ſo verſtock't 
JEſu Ehrift! Der Duuns su Troſt und verharrt nicht euer Hertz vor 
ein Kind gebohren biſt. Ihm; ſondern glaͤubet und unters 
Der 95 Palm. (gebt euch feiner Gnad, nehme an fein 
E nun frolocket heut, und preiſet Wolthat; mit aller Demuth bekehrt 
unſern GOtt, jubiliret mit Freu⸗ euch zu dem ewigen Heil und Guth. 

den dein HErren Zebaoth: Laßt uns| Lobſinget allſamt, CHriſto ꝛc. 
alleſamt vor Sein Angeſicht treten, 48. * 


Ob ſinget allſammt, Chri⸗ Er iſt unſer GOtt, und wir find fein 
EXſtio unſerm neugebohrnen Volck, welchs Er a erwaͤhlt hat. 
SD 


und Ihn anbaten, mit fhonen Pſal⸗ Vater der Barmhergigkeit ! 
men. frolich preifen feinen heiligen Brunn oder Guͤtigkeit! Laß 
Namen. heut Deine Gnad zu uns fliſſen, und 


Lob, Ehr und Dankfagung ?e. uns der geniffen! :; DO Dater ! Dee 

2. Denn Er iſt ein großer und ‚Duden Heiland, Chriſtum uns haft 
allmaͤchtiger HErr, GOtt und Koͤ⸗ geſandt, laß uns jeins Verdienſts auf 
nig, erhoht über alle Goͤtter: Er Erden, nicht heraubet werden! D 
regiert im Himmel, auf Erden über- Vater! ver Du uns liebeſt, und Deis 
al, beherrſcht Berg und Thal; nen Sohn giebeft, hilff daß wir ung 
Sein if auch das Meer, und was feſt an Ihn halten, und mit niche 
drinnen ift, Eomt alles von Ihm ber. abſpalten. 

Lobſinget alfamt, CHrifio ꝛc. 2. EHrifte, GOttes Sohn! Der 

3. Auf Erden hat Er Ihm auch Du von dem hochften Thron, ger 
ein Reich zubereit’t, darin wohnt Er ſandt in Diefe Welt bift kommen, uns 
mit Seiner Gegenwärtigfeit. Wol allen zu frommen, fomm auch in une 
her! Laßt ung heut unfre Knie vor fer Herg und Sinnen, und mohne 


Ihm beugen, Ihm Ehr erzeigen: darinnen.: CLHriſte, Veſc 
| & | BD 
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EHtt! Lebendige Himmeldrod ! flat: Das Vold fo im finfterm 
ſpeiß und erquick unfre Durfftigkeit, wandelt: Sp im Elend, in Leyd 
mit Deiner Süſſigkeit, Daß wir ſtarck und Truͤbſal lebt, und in Angſt, gleich 
und wolgeſchickt werden, zu guten wie mitten im Tod ſchwebt. Kafe 
Gebärden. :: CHrifte, him̃liſch Licht, |feib jiebet cin großes Licht: 
unſer Troſt und Zuperficht, goͤttliche Die Klarheit und Herrlichkeit, fo 
Weißheit, Sonn und Klarheit, vol dur GOttes Macht, den Hirten 
fer Gnad und Wanrheit ! Leucht und erſchien um Mitternacht. Und üs 
regier und mit Deinem Wort, a die da wohnen im finftern 
dieſem tundeln Ort. IRande ; Als dieHeiden, die da lee 
3. O heiliger Geiſt, wahrer GOtt! ben in ihrer Blindheit, Scheinet 
Sey unſer Troſt in alter North, mach Das Licht helle; Das rechte wahre 
unfre Seel geſund, daß wir wurck⸗ hafftige Licht, welches ewigen Fried 
Ki und aus Hergenzgrund. Lieben und unausfprehlid Freud anricht. 
en neuen Bund.: O Meifter der, Den uns iſt ein Kind geboh⸗ 
Außerwaͤhlten! ‚der Apoſteln und ren: D! meld ein Wunder = ges 
Propheten, in goͤttlicher Weißheit,|burt, von Anbeginn nie echort. Ein 
lehr uns aus Gnad und Butigkeit, Sobn : Des ewigen Vaters, Iſt 
den Weg sur Seligkeit! »O göttlisl uns gegeben : Das ift Der Hei⸗ 
che Krafft ! von oben, erfuͤll uns mit. land. Welches Herrſchafft iſt 
Deinen Gaben! Verleyh uns gnaͤ—⸗ auf feiner Schulter: Der da 
diglich Falles das was uns ip Abſt und nicht Ihn, ſein Reich 
iglich⸗ wad und hie und dort Jiſt ragt, Himmel und Erd bewegt, des 
feliglich und Die, HErre! loͤblich, Reeres Ungeflumm erlegt. Lind 





fein ante ar an Re Bi 

F wvom Heiligen Geift; Damit fein 

Erſte Abtheilung. Ant, Hülff und Krafft klar wird 
Herrliche Prophecey der Alten, beweiſt Wunderbar + Der ung 
und Nahmen des neu⸗gebohrnen hilfft aus fahr. Rarbgeb : vols, 
Kindleins IEſu; aus Jeſata, Cap- 9; ler Weißheit, Gerechtigkeit und 
49. 2 Mel, Meine Seele erhebt den. Wahrheit. Braffe: Die GOtt mes 
Se Chriftenheit- begeht und ſentlich ſelbſt if, darauf wir trauen 
preifet zu Diefer Zeit, ihrs zu aller Friſt. Held: Ders Sa: 
Heilands gnadreiche Geburt, die tans Sinn und Rath, ſeine Werck 
GOtt ſo lang zuvor in ſeinem Wort, und That, g'waltiglich zerſtoͤret hat. 
aus Einem Geiſt als Einem Mund, Swiger Pater: Der uns arme 
durch die Propheten gemacht kund, Suͤnder, annimt fuͤr feine Kinder, 
Laßt uns alle hören Eſaiaͤ Friede-fuͤrſt: Der uns ſtets licht, 
Prophecey: Die JEſu CHriſti ein friedlich's Hertz giebt. Auf daß 
Menſchwerdung, verkundet in der ſeine Herrſchafft groß werde: 
Verheiſſung. Alſo ſpricht unſer Daß, obwohl Sein Reich hier bes 
LErr GOtt: Der alle Macht ſchwehrt; doch gar weit und breit 
und Gewalt hat, dis ewige Maje⸗ werd gemehrt. Und —— 
ein 


| 
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— — — —— — — — — — — —— bt, 
Fein Ende: In Ewigkeit zu E-}meldt, groß von Ihm haͤlt, wird 
wigkeit. Und fig auf dem ftuhl|nun erfant, Sein Lob und Ruhm 
David und feinem Bönigreich:igeht durch alle Land ; Sein ift das 
Und leuchte davon, klaͤrer Denn die Heil, die gange Welt fein eigen“ Erbe 
Som. Das Er’s zuricht” : durch theil. T Gen. 22,18. * 2,8. 
die Krafft feines Geiftes und Wor-| Lob ſey Dir, o hoͤchſter GHOtt! ie. 
des. Und ſtaͤrck es mie Gericht 4. Der * Prophet fo duch Mofen 
and Geredtigfeit : durch rechte] gezeigt, hat fi) aus großer Kieb zu 
Bekehrung, und Des Lebens Ver⸗ uns geneigt. JESUS Heifit Sein 
neurung. Don nun an big in Ei Namen, von GOtt kommen; Der 
wigfeit. —* bringt uns nu, ewigen Troſt, Fried 
S König aller Koͤnig, GOttes und ſanffte Ruh: Mit ſtarcker 
Sohn! Dein's gantzen Reiches Hand, fuhrt er uns ins rechte Bar 
Freud und Kron, der Du aus Lieblterland. * Deut, 18, 15. 
kommen, unsalenzu frommen, gieb| s. Die zarte F Wurgel vom Stan 
uns dein Heiligkeit ! Bring zur e⸗Jeſſe, giebt von ſich liebliche Frucht 
wigen Freud, wo Du biſt, HErreſſehr ſuͤſſe; goͤttliche Lieb und Brunſt, 
EHrifi! Und die Zahl, fo mitlewige Gunft, Gerechtigkeit, und 
Shall, Deinen Namen, ruhmemahre Hoffnung ber Seligkeit, zu 
froͤlich beyſammen: Das gieb uns !|genitfen, mit rechtem froͤlichem Ge⸗ 
Amen. wiſſen. — 
50. * Lob ſey Dir, o hoͤchſter GOtt!ec. 
Es *freudreicher Tag iſt ent] 6. Das T Licht welchs vorlangft 
fanden: EHriftus, dev Meſſi⸗ verheiffen war, drauf viel Voͤlcker 
as, iſt vorhanden; ber Heiland al⸗ warteten lange Jahr, ſcheint nun 
ler Welt, und ſtarcker Held, iſt nun im Finſternis, bringe Erkantnis, etz 
kommen, allen Außerwaͤhlten zu leuchtet den Sinn: Vertreibt den 
frommen, hier auf Erden, gantz Irrthum, nimt Den Zorn bin: 
duͤrfftig in armen Gebarden. Nacht uns ſelig, von allen Sunden 
| * Pf. 118, 24. loß und ledig. TER. 9,2. 
Lob fey Dir, O hoͤchſter GOtt! 7. Das Troſt-Kindlein gebohr'n, 
von Ewigkeit. Hallelujah! JEſus CHrift, des Hoͤchſten Sohn, 
2. Der F Saam, welcher laͤngſt ſo ung gegeben ift, zur ewigen Herr⸗ 
verheiffen ift, dem Adam und Eva ſchafft, har ade Macht 5 heilt: une 
zu Troͤſt und Friſt, Der hat abge-|derbar, Rath, Kraift, Held, ewi⸗ 
mwonen, und genomen, der Schlanz|ger Vater zwar; auch Friedesfurft: 
gen Macht, und ale Herrlichkeit) Sein Reich beſteht fuͤr's Feinds 
wiederbracht; und durch ſeinen Trotz und Thurſt. 
Tod, erloͤſt von Suͤnden und aller Lob ſey Dir, o hoͤchſter GOtt! ꝛc. 
Noth. Gen. 3,15.| 8. Er iſt das außerwahlr Lamm 
3. Der Held, fo die Voͤlcker bene] GOttes, der Glang, die Herrlich⸗ 
dent, 7 dem Abraham beftettigt mit keit feines Vaters; durch welchen 
simm Eyd; welchen auch Jacob als Ding, geſchaffen find, 4 En 
—* 2 zer 
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zievet, Der krafftig uberalf regieren, Igeige ihn’n den Stamm, die Zeit 


hoc erhoben; den alle Engel ewig und Stand, ſprach: * Wenn von 
loben. Her, nr. 3,6.1da ift abgewendt, das Sceepter 


9. Er iſt ber rechte Eofilich Eck- And Das Regiment, wird der Held 
fein, der Kirchen Grund und Haupt in bie Welt gefendt. * Gen. 49, 10. 


ift Er allein; unſer HErr und Mit-⸗ 5. Moſes, GOttes Knecht, hat auch 
ler, und Verſoͤhner, Der verivetien, |von eiwin * Propheten gedeut't, Den 


kan und will uns allzeit erretten, GOtt werd aus ihrem Geſchlecht, 
Hulff erzeigen, wenn wir vor Ihm mit Macht erwecken zu feiner Zeitz 


unſre Knie beugen. 7 fe. 28, 10. Wer Denſelben nicht wurd hoͤren, 
Lob ſey Div, o hoͤchſter GOtt! ꝛc. des Seel wurd ewig verlohren. 
40. GFreu dich heut, o werthe eut. 18, 18. 
Chriſtenheit Dank GOtt fur foiz| 6. David, dem Frommen, hat 
de Ehr und Herrlichkeit, Der dir GOtt ein’n wahren Eyd geſchwo⸗ 
feinen Lieben Sohn, vom höcften'ven; das wird Er nicht wiederkon⸗ 
Thron, hat gegeben, und durch Ihn men : Aus feinem Leib werd ihm ges 
Das ewige febenz ruhm fein namen: bohren, der auf ſein'm Stuhl ewig 
Sprecht, Ihm zu Ehren, allzuſam⸗ regirt, nemlich CHriftus, der rechte 
men: Lob ſey Dir, o hoͤchſter Hirt. Tı dan. 7,12. 
Gott! ! in Ewigkeit. Haleluja. J—— ei au 
reichen Zeit vorbericht : Aber, na 
sr Mel. GOtt fen gelobet. Hyrophetiſchem Brauch, zeige ihm 
Sr nit Freuden, lobet und|der Engel Diefe Geſchicht, ſprach: 
. preift den gütigen GOtt, der* Siebenzig Wochen nim wahr ; 
CHriſtum, das Licht Der Heiden, die thun vier hundert neuntzig Jahr. 
aus lauter Lieb zu uns geſandt hat, —24 
die wir ale, in Angſt und Noth, 8. Eſajas vermeldt' dieſelb Per— 
waren verſenckt in Sund und Tod. ſon, fo unſern Heiland, gebaͤhren 
2. * Adam ward erfilich, mit der werd aufdiefe Welt; ſpricht: * Eiz 
gnadreihen Zuſag verehrt, als ihm ne Jungfrau wird euch benannt, 
GOtt verhieß gang troͤſtlich, ihm Micheas zeigt aud) an den Ort. Ma⸗ 
ſolt ein Saamen werden beſchehrt, lachias des HErrn Vorbott. 
der ſie endlich wurd erretten, und Der“ Efa, 7,14. Mich.g,2. Mal. 3,1. 
SchlangenKopjfserirette. Gen.3,ı5| 9. ES Run find erfullet, alle Ver⸗ 
. 3. Abraham glaubt? GOtt, Der heiffung von Anfang her. Der Zorn 
that iym auch dis Heil erflären, GOttes iſt geſtillet; mir find bes 
ſprach: * Dein’n Saamen will Ich gnadtmitgottlier Ehr : Denn ung 
aus Gnad, gleich wie die Stern am iſt der Heiland gewahrt, Des man 
Himel mehren, dadurch alte Voͤlcker lange Zeit hat begehrt. 
werden, reichlich gefegnet auf Er- 10. Heut ift aufgangen, die ewig 
den. * Gen, 22,17. Gnad, der ewige Fried; Der Voͤl⸗ 
4. Jacoh machts auch Fund, feinen der hertzlichs Verlangen; Die höchfte 
zwoͤlff Söhnen vor feinem End, Freud an gostlier Gut; Das un 








. 
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xe Licht, welchs mit ſein'm Schein, tigkeit. Mal. 4,2. 
Irrthum und Sund vertreibt allein 8. Der Engel Speiß und Himel⸗ 
11. Des laſſt uns froh ſeyn, da-Brodt, ung armen trefflich Noth, 
fir Ott fingen und ſagen Danck; iſt vom Himmel geſandt, und wird 
und ſprechen getroſt all ın ein: Lob nun der Menſchen Speiß, in aller 
‚Dir, GOtt! unfer Lebenlang. Welt erkannt, Joh: 6, 51. 
feelig auch des Heils Anfang,| 9. Der HErr gehohr'n zu Beth— 
mit einem froͤlichen Außgang! Ian beſucht Jeruſalem; von dan⸗ 
52. * nen kommt Sein Wort, und son Zie 
E Kind iſt und gebohren heut, on fein Geſetz, uns zur neuen Ges 
v D nehmt’ an, lieben sent! Ein, burt, Luc, 2,6. 
Sohn iftgegedenz der ift unfer wah⸗ | 10. Das ift der Tag, wie David 
zer GOtt und ewiges Leben. ſpricht, ven GOtt hat aufgericht 
2. Des Weibes Saamen, nad) A⸗ des die Vaͤter begehrt, und numreiche 
dam verſchworn dam Abraham, ift Lich, ſammt ung, zur Seligkeit feynd 
kommen daß er herrſch, und mitfeiz gewaͤhrt. Pf, 113,24. 
ner Wahrheit den Kopifder Schlan⸗ 11. Des Licht ift Ehriftus unſer 
gen zerknirſch. Gen. 3,15. Heyl, der recht Immanuel, welcher 
L.ap, 22,18. ‚fein Bold erleucht, und mit feiner 

3. Der Prophet durch Mofen ge: Gnad und Wahrheit auß dem finfiern 
zeigt, hat ſich zu uns geneigt, und zeuht. Jeh.8, 12. 
thut auf feinen Mund; macht wie 12. Der Tag ift groß, und heiſſet 
Sereinias fagt, mit uns ein’n neu⸗ heut! Darum, o Lieben Kent! Weil 
en Bund. eur, 18,15. ihr den HErven hört, fo halt euch 
4. Der verheißne Sohn dem Das zu Ihm, und thut mit Fleiß mad 
vid, bringe innerlichen Fried, und euch gebührt. — Uch. 3, 15. 
wunderlichen Streit; wie Denn bie) 13. O Ehrifte! GOttes Sohn 
Propheten haben von hm prophe⸗ erklaͤrt, und alles Lobes werth, jetz 
zeyt. 2 sam. 7, 12. reiß Des Teufels Netz, und regier ung 
5. Die Zeit, beſtimmt dem Daniel, innerlich mit dein'm neuen Geſetz! 


vom Engel Gabriel, bringt uns Chri⸗ 
ſtum daher; von welchem uns die II. Ablheilung. 
Engel verrunden ante Draht. _ [Erftlich, Hiftoria Der Geburt 
— CHriſti. 2. Dei 
6. Meffias, der König und Held, Culthh in Demali Steger 
wie Jacob hat gemeldt, erſcheinet in mievert, und GOtt Menjch gebob⸗ 
der Welt; und die Juden verlohren| ren worden. 
Seepter, Kon und Gewalt. LER E: (45) 
Gen. 49, 10. DJ Eil Maria ſchwanger giengs 
7. Es thus ſich auf des Himmels zu Auguſtus Zeiten :,: Sic) 
Thür, und geht ein Licht herfür, ein; die Prophesey erging : Niemand 
Glang der Herrlichkeit ; Chriſtus, dorffte freiten: Ward vom Kayßer 
die Sonne Der rechtſchaffnen ir aufgeſetzt, Daß Dis ganze Im Fr 
N 3 2 
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ſchaͤg ihm nun war verbunden. ſwimſchten alem Erdreich Fned, Wol⸗ 


Da ging Jedermann zum Ort, und gefall'n den Leuten: Daß ſie ſich aus 

zur Stadt feiner Geburt, ward ge-\Hergengrumd, dem HErrn, durch 

horſam funden. fein’n neuen Bund, im Glauben vers 
2. Alſo zoh' auch Joſeph aus, ſamt traͤuten. 

feiner Vertrauten; weil er warvon| 7. Danun dieBottſchafft verbracht, 

Davids Hauß; hielts mit frommen die Engel verfchwunden, redeten gar 









Leuten. Er kam ins judifche Kand, |wolbenacht, Die Hirten von Stune 


zur Stadt Bethlehem genannt; und |den: Gehn wir mit einander Dar, 
da traff ſichs eben, Daß ihr Zeit ers|werden dieſer Red gemahr, Die ung 
fullet war, und fie einen Sohn ge-GOtt erzeiget. Gingen hin, und 
Bahr, Chriſtum unfer Keben. funden's Elar, wie zu ihn geſaget 
3. Den fiebald in Tuͤchlein wand’ war, das Kindlein geleget. 
Sen gar Reiffig plegte: Und weil! 8. Da fagten fie von dem Wort, 


fie nit Stelle fand, in ein Krip-|und der Engel Klarheit, fehend am’ 


pen legte. Denn dis hatt Er wun⸗ |demfelben Drt, Die gewiſſe Wahr 
derlich, Seinem Eingang fonderlich, |heit. Und wer dieſe Red vernahm, 
uns zu gut erkohren. Da fing Er 
. fein Leiden anz welchs am Creutz wol ward verachtet. Aber die Wort 


fein Ende nahm, nad) dreymal eilff und Geſchicht, hat Maria wol bes. 


Jahren. 


richt't, gar manchmal betrachtet. 
4. Und Hirten, wol Lobes werth, 


9. Und die Hirten wolgemuth, 


waren bey den Schaafen; thaͤten lobten GOtt mit Freuden: Gingen 


Fleiß hey ihrer Heerd, legten ſich wieder an ihr Hut, ihre Heerd zu 
nicht ſchlaffen: Zu den trat ein En-⸗ weiden. Ey nun freu did, Chris 
gel ſchnell, und GOtt leuchtet um ſtenheit! und nimm an mit Dand- 
fie heil; das gab ihn ein Schreden. |barkeit, Chriftum, Dir gebohren: So 
Der Engel ſprach: Fürcht euch nicht! wirſt du gebenedeyt ; nachdem Die 
Denn ich being euch nen Geſchicht, vor langer Zeit, dein GOtt hat ges 
will euch Freud ermweden. ihmworen. 

5. Euch ift heut ein Kind gebohr'n ro. Kg Ey hun, HErre JEſu 
ein Heyland der Schwachen : DeriChrift! weil du Menſch gebohren; 
wird ftillen GOttts Zorn ſein ein Heyland verkündet bift, Deinen 
Bold felig machen. Zu Bethlehem auserkohrnen: Chu aufunfers Her- 
iſts geſchehn; da geht hin, ihr wer⸗ tzens Pfort, daß mir recht faffen dein 
det fehn, Das Kindlein zum Zeichen. | Wort; durch daſſelb auf Erden, zu 
gang arm in ein Kripp gelegt ; da deiner Gleichfoͤrmigkeit, und verz 
es Roth und Kummer tragt: Sich heißnen Seligkeit, neugebohren wer⸗ 
giebt zu erreichen. den ! 

6. Bald war da ein groſſes Heer; |5% Melodie wie vorher. 
der heiligen Engel, die gaben Preiß,SyyLE Auguſtus Kaͤyſer war, uber 
Lob und Ehr, GOtt im höhften Him⸗ Die gang? Welle ;: Drey tau⸗ 
wi. Sungen sin neu froͤlich Lied; ſend neun hundert Jahr, und 9* 


den kam groß serwundern an: Ob’ 
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man zehlte, nach der Welt Anfang)war. Lobten GOtt, und ſprachen: 
dhuo fahr: Und die Zeit erfüllet war, Glori GOtt im Hoͤchſten Thron⸗ 
Gou fein Wort wolt ſenden; da daß Er g'ſandt hat feinen Sohn. 
ward gungen ale Welt: Unter Fried auf diefer Erden, und Wol 
Einem Haupt ſeyn folt, Fried an g'fallen Jedermann. Wer das Heil 
allen Enden. wol nehmen an, Der mag jelig wer⸗ 
2. Eyrenus der Pfleger hieß Der den. 
rifhen Sande. Der Kayhßer ber) 7. Als der Engel Abzug g'ſchah, 

fihreiben ließ, all fein Neichs » Verz |bald ein Hirt zum Audern mit gro⸗ 
wandten. In Davids Stadt Jo⸗ ßer Verwunderung ſprach: Gen 
ſeph kam, und Mariam mit ihm Bethlehem wir wandern, ſehen's 
nahm ; behde Davids Stamme. Wort das g'ſchehen iſt, daß Meſſiah, 
Dafelbſt fie das Kind gebahr, Das HErr und Chriſt, von Himmel abe 
von GOit empfangen war, einz|geftiegen, daß ſich GOtt auf Erd ges 
gihrieben mit Namen. neigt; wie uns Dev Engel anzeigt; 
3. Als nun ihren Sohn gebahr.\in ein'r Kripp ſoll liegen. 

die Jungfrau auserkohren, Der von] 8. Als das Volck der Hirten Fam, 
GOltt erwählet war, ald der Erſt- da han jiegefunden, den Joſeph und 
gebohene; der GOttes *Heilger ſolt Marian, und das Kind eing’bune 
fehn; den hat fie gebunden ein, wie den. Als fie alles wol erkant, has 
man Kindern pfleget. Als Eein Platz ben ſie's ausg'rufft im Land, was 
an dieſem Det, zu Bethlehem in der offenbart war ihnen: Darnach has 
Pfort /in ein Krippe leget. *Act.2,27.|ben’s wiederkehrt, GOtt gedandt 

4. Hirten waren bey der Nacht, gelobt, geehrt, daß GOtt⸗-Menſ 
dorten bey den Schafen, die haben erſchienen. 

gehalten Wacht, nicht wie Ander| ss. N 
gihlaffe: GOttes Engel zu ihn trat, gern uns feolich und eintraͤchtig 
Gotts Licht fie umleuchtet hat. WEIS fingen, Die Zeit ſeliglich zubrins 
- fie furchtſam waren, fſprach er: Seydigen, reden von göttlichen Dingen: 
froh! ich zeig an, groſſe Freud, die 2. GOttes Wort iſt im 
jedermann, kan hie wiederfahren, Weſen, im Anfang beyGOtt geweſen; 

5. Heut iſt euch gebohr'n ein Kind, wie wir in Johanne Iefen. Joh. 1,1, 
das iſt CHriſt der HErre, wird ab⸗ 3. Moſes zeuget auch, daß diß GOt⸗ 
ſtellen der Welt Suͤnd, in Davids tes Wort, durch welchs alles ſein'n 
Stadt nicht ferre. Das ſoll euer Anfang hat, nichts anders ſey denn 
Zeichen ſehn, daß jetzund GOtts wahrer GOtt. Gen, ı,1, 
Wort erfhein: Das Kind folt ine) 4. Denn was GOtt im Anbeginn 
ſchen; Liegt in einer Krippen klein, gehabt hat, Das kan nichts anders 

- in Zuchlein gebunden ein: Sein Zu⸗ feyn denn GOtt: Das war und 
ſag iſt g'ſchehen. bleibt auch GOttes Wort. 

6. Bald Fam das gantz' himmliſch“ 5. Das Wort iſt wahrer GOtt 
Herr, zu B'ſtaͤndnis der Sachen, und GOttes Sohn, ward gebohren 
daß GOtts Wort Menſch im hoͤchſten Thron; Das on die 

N 4 ri 
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dritte Perſon. 17. @&D JEſu! von Mariage⸗ 
6. Erſtlich durch * ProphetenundF|bohren, new gebiehr uns auch von 
Palmiften: Darnach durd | Evanz|oben, dag wir nicht werden verloh: 
geiijtenz auserwaͤhlte feomme Chriz|ven. J 
ſten.* Pſ.9, 6. Pſ. 2,7. LIoh. r, 1. 18. Verleyh daß wir innerlich ver⸗ 
7. Laſſt uns dem heiligen Geiſt ver⸗ neuet, und Die im Glauben vers 
trauen, auf fein Wort im Glauben traͤuet, hie und dort werden erfreu— 
bauen, biß wir's Dort recht mögen|et. 
ſchauen: 56. * 9 
8. Denn unſer Vernunfft iſt jetzt Un ſinget all mit gleichem Mund 
viel zu ſchwach, fie faſſet nicht ſo Vl zu Lob und Ehr unſerm GOit, 
tieffe Sach; des iſt uns Adam ein und danckt Ihm von Hertzengrund, 
Urſach. alle Stund, ſeiner groſſen Guͤt und 
9. Nun iſt dieſer GOttes Sohn Wohlthat; die Er aus Lieb uns hat 
herkommen, hat Leib und Seel ange] gethan, durch ſein'n Sohn, den Er 
nommen, ſein'n Außerwahlten zu vom himmliſchenThron hat gefandt, 
frommen. daß Er wurd der Welt Heiland. 
10. Hat fich ſehr genideigt in Die] 2. Im Anfang und von Ewigkeit, 
Menſchheit, ohn Abtheilung feiner |ift gewefen GOttes Wort; welches 
Gottheit; gekoſt't unſer Noth und bey GOtt allezeit, ift und bleibe. 
Schwachheit. Und GOtt iſt daſſelbige Wort. Da⸗ 
1. GOMaenſch! ſchau an des durch find ale Ding gemacht, und 
Sohnes Wurdigkeit, wie Ihm mitvollbracht, durch feine ewige Krafft; 
Uiterihanigkeit, allzeit Die Engellund befichn, von Ihm regirt und 
feyn bereit. verſehn. Job. r, x." 
12. Ihm gehorcht und Dienet Des] 3. Daffelbig Wort Fam uns zw 
Himmels Heer, Ihm feynd gehor⸗ gut, vom Himmel auf Diefe Erd, 
ſam Wind und Meer; auch fürcht nahm an unfer Fleiſch und Blut in 
ihn dev boͤſe Feind sehr. Demuth: Obwohl ohn Sund, doch 
13. Er erſcheint hie in Kummer mit Beſchwerd: Bon einer Junge 
amd Armuth;: Thuts aber alles dir frau rein und zart; allda ward. ein 
au gut, zu daͤmpffen Deinen Ueber⸗ neu Ding vor nie erhoͤrt: GOttes 
muth. Sohn, der Menſchen Ehr, Freud 
14. Er lafft fü feine Botten her⸗ und Kron. _  *Heb.4,15. 
kunden, dab du Ihn wuͤſteſt zu fine] 4. Eſajas verkuͤndt vor viel Jahr, 
den, zur Vergebung deiner Suͤnden. wie daß uns Immanuel, komm von 
2\or,5,19, einer Jungfrau Elav, wunderbar. 
25. Ober Die wol jegt ſcheinet in) Das bezenget auch Gabriel: In ihr 
faltig, fo ift Er doc) gar gewaltig, werd würden GOltes Krafft, die 
Dich) zu begaben mandyfaltig. ſolchs ſchafft, daß dadurch ihr Jung⸗ 
6. Darum kehr dich zu dieſem frauſchafft. unverſehrt in Keuſchheit 
hoöchſten Guth, und ſuch bey Ihm erhalten werd. — 
was div Noth thut, daß du entgehftl s. Als nun die Zeit erfuͤllet war, 
der Hoͤllen Gluth. ward 





— 
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ward JEjus zu Sethlehem, gebohren | nem jungfraulichen Blutz ein Freu⸗ 
in Armut groß. ohne Maas, und den Kron al feinen Auserkohrnen. 
geleget in ein Krippen: Denn in ber Lob'n wir GOtt von Hergengrund, 
Herberg fonft kein Ort, noch Stell einträchtig mit gleichem Mund, der 
ward, da dieſes Jungfranlein zart, uns feinen lieben Sohn machet fund. 
ihren Sohn, hatt mögen hinlegen| 2. Er ift der Glantz der Herrliche 

n. keit goͤttlicher Art, die * unerſchaffne 

DenHirten ward bald dieſe Maͤhr. Weißheit. Vom Vater Er vor al⸗ 

n den Engeln kund gethan: Das ler Zeit, gebohren ward gleicherGOtt 

ntze himmliſcheHeer, freut ſich fchr,Im Ewigkeit. Alles ift durch Ihn 
and ſprach freundlich die Hirtenan: gemacht, geſchaffe und an Tag bracht⸗ 
Wolan! nun freut euch, lieben Leut! Himmel und Erd beſtehn in feiner 
euch ift heut der Heiland zu rechter Macht. *Prov, 8,22, 
Zeit, neugebohrn; der wird ſtillen 3. Die Engelinden Himmelreich, 
GOttes Zorn. erleuchtet Er mit wunderbarer Klar⸗ 
. Die Hirten lieſſen alles ſtehn, heit: Die Glaubigen hie auf Erde 
liefen hin gen Bethlehem, und fun⸗ reich, läſſt er nicht leer, fhmudt Y 
den das Kindlein klein, in Tuchlein, | mit Gnad und Wahrheit; iſt ihr 
Fiegend in der harten Krippen. Sie) eben, Star und Krafft, ihr Licht, 
Breiten aus der Engel Wort (mer; welch s Troſt und Freud fiharft: 
es hört, verwundert ſich der Red Derer Glaub feft an feiner Gnade 
hart) lobten GOtt; gingen wieder) haft. 
an ihr Hut. 4. Das Licht fehien in der Finſter⸗ 

8. gs Rum lafft uns auch zu die⸗ nis, von Anbeginn, und gab feine 
fer Stift. Lauffen an eintrachtiglich Krafft an Tags das goͤttlich Weſen 
gu dem Kindlein JEſu Chriſt, derjreigt gewiß, der Menſchen Sinn 
da ift, aller Welt Heiland maͤchtig⸗ mit treuer Lehr und Zuſag: Ab 
ih. 9! dien’n wir ihm non Herz ihr Undandbarkeit, Unglaub un 
Bengeund, alle Stand, forechen aM groffe Blinoheit, haben’s nicht er= 
mit gleichem Mund : Preiß und Ehr, kant, noch ſich Des erfreut. 
fey Div, König aller Heut! _ 5. Das ewig Wort ward Fleiſch 

9. Lob ſey Dir, GOtt im hoͤchſten und Blut: Doch munderlid), ohn 
Thron! Daß du aus Lieh uns su, Bermifipung der Gottheit. Denn 
gut, ſolche Wohlthat haft gethan, GOttes Sohn, das hoͤchſte Guth, 
durch dein'n Sohn, den gefandt in verfügte fich allein mit unſer Menſch⸗ 
groſſer Demuth: Hilff daß mir ſei- heit. Ein Jungfrau, in aller Zucht, 
ner G'rechtigkeit, Heiligkeit, genief- gehahr uns Die edle Frucht: damit 
fen zur Seligfeit, wuͤrdiglich, alhie GOtt der ganzen Welt Kreiß heim⸗ 
und dort ewiglich! ſucht. Matth, 1,18, 





57. a (51), 6. Er ward zu feinem Volck ger 
St froͤlich und ſeyd wolge⸗ ſandt; Aber Sein Heer wolt Ihm 
muth: Denn GOttes Sohn nicht Glauhen geben. Doc) Die Ihn 
iſt uns zu Troſt gebohren: von rei⸗ fur ihren Heiland, mit rechter Chr 

es; ennahmen, 
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annahmen ımd Sein &eben, denen Ein Sohn gebohren von ein m Wei 
gab Er ſolch' Gewalt, daß fie allhie [nicht hart’ verſehret ihren Leid? 
wurden bald, GOttes Kinder, nach] 4. Alſo ſollts feyn, alſo thars 
feinem Bild geftale't. Roth; alfo igefie?3 dem hoͤchſten 
. 7. Alſo wird noch Ehriftus der GOtt, als ein Braurgam aus Sei⸗ 
Herr, in neuer Are” gebohr'n in ſei⸗ nem Saal, zu gehn auf Diefen Jome 
nen Gliedern, wenn ihre Her, Wils|merthal. Pt, 62,5. 
den und Begehr, durch Geiſt und) s. Der Sohn GOttes vom hoͤch⸗ 
Wort zur Tugend fich veraͤndern; ſſten Thron; erfihien als eines Mens 
leben in Lieb, Fried und Freud, in ſſchen Sohn; der allem Erben Speiß 
allerley Guͤtigkeit, überwinden alle beſchehrt, ward als ein armes Kind 
Suͤnd und Boßheit. *Gal. 4, 19. ſernaͤhrt. 
8. G O treuer GOtt! wir bit] 6. Dem das Meer dienet und der 
ten Dich: Gieb daß Dein Sohn in Wind, der ward gemindelt als ein 
uns aud werd gebohren: Und daß Kind. „Der altes in ſich ſchleußſt 
Er bey uns innerlich, im Hergen|und tragt; gang arm in ein Krips 
wohn, als bey jein’'n Auserkohrnen:|pen gelegt. —— 
Und ſey unſers Lebens Bronn, des 7. Der Koͤnig von dem Himmels 
Geiſtes Licht, Freud und Kron, daß reich, ward auf Erden ein m Knech⸗ 
wir froͤlich fingen mit hellem Chon: te gleich: Er hat? weder Pallaſt 








Col, 1,27. noch Thron ; weder Scepter noch 

Preiß fey GOtt, und Herrlidkeit,gulone Cron Zach, 9,9. 
von nun an jetzt und allezeit. Amen!| 8. Es war bey ihm Kein weltlich 
Hallelujah! in Emigkeit. Shen: Er folt auch nicht ihr Koͤ— 
nig ſeyn; fondern ihr Diener und 
III. Abtheifung. Heiland: Derhalben Er auch ward 


sl: > gefandt. i 
a Barbie —— 9. ehrt euch zu Shin, o lichen 
 burt Chrifti. 2, Armuth, Dürg-|geut! Denn es heiſſet noch immer: 

&igkeit und Elende, darein fich diesJ Deut! Er vuffet euch noch immer- 
fes Kind unferthalben begeben.  |dar: Nur nehmt feiner Stimm e— 
68. * Cır) ben wahr. — 
Obſinget GOtt, und ſchweiget zo. Komt zu Ihm weil ihr kom⸗ 
nicht, ruͤhmt die wunderbare Ge⸗men koͤnnt, genieft Sein weil Er's 
Bist: Maria hat einn Sohn ge-Jeuch vergonnt, thut Fleiß weil Er 
ohren, damit ihr Keuſchheit nichtlfo guͤtig ift, arbeit't eh’ ihr die Zeit 
verlohrn. verlief. \ 

2. Es hat dem HErrn alſo behagt,| ır. Laſſt ab von Suͤnd und Eitel- 
wie Ezechiel hat gefagt, durch fie zu keit, und kehrt euch sur Bußfertig⸗ 
gehn aus groffer Lich, DaB doch ihr keit, thut was Er von euch haben 
Leib verſchloſſen blieb. Ezech. 44,2. will, und wendet euch vom Wider: 

3. Wer hat erhort dergleichen Ding, ſpiel. 

Das eine Junfrau ſchwanger ging?) 12. Wer mit ein'm guten Pa 
| om 
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Eonmt, Sein Wortumd reinen Dienſt . Des Himmels Chür ſich freuen 
annimmt, die Wahrheit thut die vor Di und die Engel fingen GOtt 
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dem heiligen Geift, von nun an biß 
in Ewigkeit! 







914. 8 Erdarnm Did unfer, IE 
ſu Chriſt! der Du hie Menſch ges * 
bohren biſt. Verleyh uns, werther 62 Mel. Wie vorher, 
Gottes Sohn! dag wir dein’n be: 3 HErr und Schöpfer aller 
ſten Willen thun. Ding, gebohren wird ſchlecht 
569. * (1) und gering. Ein Fungfrauleinein 
EHriſtum wir folen loben ſchon, Kind gebiehrt, und GOtt ein ſterb⸗ 
der reinen Magd Marien Sohn, licher Menſch wird. 
fo weit die liebe Sonne leucht't, und 2. Wol dir! GOtts Sohn ein 
an aller Welt Ende reicht. Kindlein Klein, gebohrn von einer 
2. Der felig Schöpffer aler Ding | Jungfrau rein. Die Vater und 
309 an ein’s Knechtes Leib gering, Heiden auf dich, hoffeten ſtarck und 
daß er das Fleiſch durch's Fleiſch feſtiglich. 
erwuͤrb, und Sein Geſchoͤpff nicht) 3. Was GOtt von feiner Heim⸗ 
aM 5 verdurb. lichfeit, durch Die Alten prophesent, 
‚3. Die göttlich Gnad vom Him-|dameld erklaret wird jegund, durch 
mel groß, ſich in Die Feufche Mutter feines eignen Sohnes Mund. 
908. Ein Magdlein trug ein heim⸗ 4. Darum lafft und von Hersen 
lic Pfand; das der Natur warumz|tein, auch mit dem Mund, Ihm 
befannt. dandbar feynz und Euffen dieſes 
4. Das süchtig Hauß des Hergens Kindelein, liegend im Fleinen Wie: 
zart, gar bald ein Tempel GOttes gelein NE. ; 
word, die kein Mann b'ruͤhrt noch 5. DennEr ſich gutig finden lafft, 
‚erkant, von GOtts Wort man fie den’n Die auf Ihn vertrauen feft. 
ſchwanger fand. Er liebt uns und Darum nicht fehent, 
5. Die edle Mutter hat gebohen, der Menfchen fleiſchliche Schwache 
den Gabriel verbieß zuvor; den heit. 
fanct Johanns mit fpringen zeigt,| 6. Der Vater, Sohn, und heilig 
da Er nod lag in Diutterleib. Geiſt, von uns in Ewigkeit gepreift, 
6. Er lag im Heu mit Armuth geb' daß der freudenreiche Tag, jahr: 
groß, die Krippe hart Ihn nicht ver= lich herwieder Eommen mag! 
droß. Es ward ein Eleine Milch 61. 
ein Speiß, der nie kein Voͤglein 


(51) 
Ns iſt gebohrn ein Kindelein, ein 
ungern ließ. 


M Kindelein fo klein, von einer 
Jungfrau 
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Jungfrau rein, von einer Fungfrauperfuhren neue Mähre, von den enz 
rei 


geliſchen Schar'n, wie Chriſt gehoh⸗ 


n. 
2. Der Himmel, die Erd und das ſren ware; ein Koͤnig uͤbr au Konig 
Meer, das gantz himmliſche Heer, groß. Herod' die Red” gar ſche 
verkuͤndigen fein Ehr, ver. ꝛc. verdroß; ausſandt' Er ſeine Botten. 
3. Darum wir Menſchen allzu⸗Ey! wie gar ein falſche Liſt erdacht 
mal, ſollen Ihn uͤberall loben mit er wider IEſum Ehriſt Die Kinder 
hellem Schall, loben ꝛc. lein ließ er toͤdten. 
4. In dieſer angenaͤhmen Zeit, das 63. 


* as 
Kind der Herrlichkeit; welch's in ee ſeyſt Du, JEſu CHriſt! 


ber Krippen leit, welchs ꝛc. daß Du Menſch gebohren biſt, 
5. O neugebohrnes Kindelein! ER einer Jungfrau, das ift wahr. 
leucht uns mit dem Schein; mach Des freut fi der Enge-Schaar, 
ans von Sünden rein! mach uns Kyvicleis ! | 
son Sunden rein! ‚2. Des engen Vaters einigs Kind, 
62. : * (46) jetzt man in der Krippen find't. In 
Er Tag der iſt ſo freudenreich, unſer armes Fleiſch und Blur, vers 
aller Creature: Denn GOt⸗ kleidet ſich das ewig' Guth. Kyriel. 
tes Sohn vom Himmelreich, uͤber 3. Den aller Welt Kreiß nie bes 
die Nature, von einer Jungfrau ift fchloß, der liegt in Marid Schaf. 


gebohrn. Maria! du bift auser- Er ift ein Kindlein worden klein, | 


c ! 


kohrn daß du Deutter wareft. Was der ale Ding erhalt allein. Kyriel. 
geſchah ſo wunderlich? GOttes 4. Das ewig Licht geht da herein, 


Sohn vom Himmelreich, der iſt giebt der Welt ein'n neuen Schein. 


Menſch gebohren. Es leuchtt mol mitten in der Nacht, 
2. Ein Kindelein fo Lobelih, iſt und uns des Lichtes Kinder macht, 
uns gebohren heute voneiner Jung⸗ Ryrieleis ! 


frau ſaͤuberlich zu Troſt uns armen 5. Der Sohn des Vaters, GOtt 


Leuten. War uns das Kindlein von Art, cin Haft in der Welte ward, 
nicht. gehohrn, fo war’n wir allzu⸗ und führt uns aus dem Sammer: 


mal verlohen: Das Heil iſt unſer thal; Er macht ung Erben in fein m | 


oder. En, du ſuͤſſer JEſu Chriſt! Saal. Kyrieleis! 
der Du Menſch gebohren biſt, b'huͤtt 6. Er iſt auf Erden kommen arm, 
uns für der Hoͤllen! daß Er unfer ſich erbarm; und in 
3. AS die Sonn durchſcheint das dem Himmel mache veich, und fei- 
Glaß, mit ihrem Elaven Scheing, nen lieben Engeln gleich. Kyrieleist 
und doch nicht verſehret das, ſo mer⸗ 7. Das hat Er alles ung gethan, 
et allgemeine: Zu gleicher Weiſ' Sein groß Lieb zw zeigen an: De 
gebohren ward, von einer Jungfrau freu ſich ade Ehriftenheit, und dand 
rein und zart, GOttes Sohn der Ihm des in Ewigkeit. Kyrieleis! 
werthe; in ein Kripp’ ward Er ge>]64. * (11) 
legt; groſſe Marter für ung litt, ya Himmel hoch da komm 
Hier auf dieſer Erden. RI Th ber, ich bring euch gute 
+ Die Hirten auf dem Felde war’n, yeus 
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mene Naͤhr; der guten Maͤhr bring |bein, das ift grod Heu und Win: 
Och fo viel, davon Ich fing’n und delein: darauf Di, Kon’g fo groß 
agen will: und reich! her prang’fl, ald wars 
3, Euch ift ein Kindlein heut ge-⸗DeinHimmelreich. 
hohen, von einer Jungfrau auser-⸗ 12. Das hat alſo gefallen Dir, die 
oben; ein Rindelein fo zart und Wahrheit anzuseigen mir; wie ale 
ein: Das ſol eu'r zreud und Wonz ler Welt Pracht, Ehre und Guth, 
ne ſeyn. vor Die nichts gilt, nichts hilft noch 
3. & iſt der HErr CHrift, unfer thut. 

GOm der will euch fuͤhr'n ausale| 13. Ach mein Hergzliebes JIEſu⸗ 
Noth; Er will arı Heiland fels|lein! mach Dir ein rein ſanfft Bet⸗ 
feyn, von allen Sünden machen |telein, zu ruhen in mein’s Hertzens 
rein. Schrein, daß id) nimmer vergeſſo 
4. Er bringt euch alle Seligkeit,| Dgin. 

die Gtt der Vater hatbereit’t;daß| 14. Davon ich allzeit froͤlich ſey, 
ihr mit uns im Himmelreich, ſolt für Freuden moge fingen frey- Die 
[eben num und ewiglich. GOltt Vater und Deinem Sohn, 

5. Sp mercket nun das Zeichen mit Hergens Luft den ſüſſen Thon; 
recht: Die Krippen, Winbelein fo| ı5. @$ Lob, Ehr ſey GOtt im 
fehlecht, da finder ihr das Kind hoͤchſten Thron der uns ſchenckt fie 
gelegt, Das ale Welt erhält und nen ein gen Sohn: Des freuet ſich 
fragt. | j der Engel» Schaar, und fingen ung 
6. Des laſſt uns alle froͤlich feyn, 










ſolchs neues Jahr. 





und mit den Hirten gehn hinein, zu 65. RE 
fehn was GOtt ung hat beſchehrt; DU Bethlehem ein Kindelein. uns 
mit feinem lieben Sohn verehrt. neugebohren ift: Don Devide 


7. Mer auf, mein Hertz! und Stamm cin Jungfraͤulein, Maria 

fich dorthin: Was Liegt doch in dem | Mutter iſt. 

Krippelein? Wes iſt das ſchoͤne Knn- 2. Wie elend ift dein Krippelein, 

delein? Es ift das liche AEfulein. o grofer Kon’g und Herr! Und 
8. Bis willkommen duedler Saft! |ruhmen Dos Die Engelein, Dein 

ben Sunder nicht verſchmahet haſt; goͤttlich Macht und Ehr. 

und koͤmmſt ins Elend her zu mir: 3. Des ewigen Vaters Sohn Du 

ie fol ich immer danden Div? biſt, gebohrn von Ewigkeit; alles 
9. Ach HErr, du Schöpfer aller durch Did) geſchaffen if, oyn Did) 

Ding! wie bift Du worden fo ges iſt nichts bereit. 

ring, daß Du da liegft auf durrem 4. Kein Creatur Did) je befchloß: 
Graß, davon ein Rind und Efelaß! Sie war dir viel zu klein. Wirſt 
10. Und war Die Welt vielmahlinun in diefem Elend groß. ein klei— 

fo weit, von Edelſtein und Gold nes Kindelein. | 

bereit, fo waͤr fie doch Dir viel zu 5. Nimmſt an Dich unfer Fleiſch 
klein, zu ſeyn ein enges Wiegelein. und Blut, ohn all Betrug und 
a1. Der Sommer und die Seiden Suͤnd; und kommſt au uns, Dit 5 
{ w 


* 










46 Don EHrifti Geburt. 4. Abtheil, 
wigs Guth! ein fromm und heilig) mein, las dir befohlen feyn ! Daß 
i ES ih Die möge fingen fein, mit allen 
6. Was iſt doch dieſer groſſe Rath, | Engelein: | i 
der Dich beweget hat, daß Fommt) 17. Dir, o HErre GOtt, JEſu 
ein ſolche Majeflat, in ſolch Truͤb⸗ CHriſt! König im hoͤchſten Thron, 
fal und Roth? ’ dag Du für uns auf die Erd biſt, 
7. Mein gang Natur, mein Hertz ein wahrer Menfch gebohen: 
und Seel, zu Grund verderbetgarz) 18. Lob ſey GOtt in dem hoͤchſten 
duch GOtt's Gericht, Tod, Teuf'l Thron, auf Erden Fried allzeit z) 
und Hoͤll ich gang ergeben war:  |den Menfchen groffe Freud und) 
8. Sp kommſt du nun, o HErre Wonn! Amen! in Ewigkeit. | 
mein! aus geoffer Surigkeit, und| — — —— 
wilt Eu Eat, meinen fepn, IVte Abtheilung. 
mein Heil und Seligkeit. Fie Goburt CHriſ 
9. Du traͤgſt in deiner Menſchheit Die a 
 feon, mic arımes Würmelein, Wie] ,. gyaducd if Die —534 * 
Du, D wahrer GOttes Sohn! traͤ⸗ GHttes wieder en N ai 
geft Die Menſchheit Dein. Ehrift>gläubigen ernunntern ſich 
10, Mein Sunde, Schuldundals| hierüber zur Freud und Lobe Gdts | 
le Roth, auf Dichgeladen haft, durch] tes, und bitten um Anlegung. 
Dein’n Gehorfam, Blut und Tod, |66. J GL) 
dafur bezahlet haft. 5? ! lafft uns jegt allſammt, mit 
11. Des Teufels Macht und fhiver| unſerm Hergen und Mund, uns 
re Band, drinn ich gefangen war, ſers neuzgebohrnen Königs G'burt 
haft du durch deine ſtarcke Hand, machen fund, und GOtt feinem Bas 
zerftoret gang und gar. ter durch Ihn fagen Lob und Dank, 
12. Und machft aus mir ein Kin-Ihn froͤlich ruhmen mit Geift und 
delein, Dem lieben Bater dein, und | Freuden-geſang. j 
wirft mich laffen ein Erb feyn, in) 2. Denn Er Ihn aus hochfter Lich 
alien Guchern dein. in dieſe Welt gefandt, daß Er 
13. Wer kan doch diefe geoffe That, unſer Hoherpriefier wurd und Hey⸗ 
verdienen immermehr:: Ach nein!|land, uns mir Ihm verfohnete mit 
es ift, HErr! deine Gnad, Dein ſein m Opffer fron, gerecht und hei⸗ 
Werck und eigen Ehr: lig und darſtellte vor ſein'm Thron. 
14. Allein, daß mein Hertz trau 3. Es hat uns Adams Fall bracht 
auf Dich, in meiner Dürfftigkeit, in Sund und ale Noth, in des Teus 
‚mit reinem Glauben fchließ in ſich, fels G’walt, und in den ewigen. Tod; 
Deinreihe Mildigkeit. draus ihm niemand je hat Fonnen 
15. Dafür ich Dir, nad) deiner) helffen fo gewiß, biß ſich GOtt ſelbſt 
Lehr, zu dienen fihuldig fey: Dazu von ſein'm Thron h'rab auf Erben‘ 
alzeit, o treuer HErr! mie Deinen|ließ. Rom. s,ı2. 
Geiſt verleyh. 4. O! wie gantz wunderlich iſt des 
36. Mein Hertz regier, die Seele HErrn Erniedrigung! O! wie un⸗ 
erforſchlich 
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erforfchlich ift feine Nenſchwerdung: der HErr ihnen worden gleich : Als 
‚ Denn Er ift empfangen durch des ſo werden fie Ihm eben hier in ſein'm 

beigen Geiftes Krafft, gebohrn ohn Reich. Er gebiert fie neu, macht fie 

Berfeprung feine Mutter Jungs fromm, heilig und gerecht; giebt 
‚frauthaift ihn einn neuen Geiſt, Hertz, Sinn 
Deẽr ewig GOttes Sohn, wah⸗ und Willen recht. 
‚ger unſterblicher GOtt, erſcheint ır. Vertraut ſich mit ihnen in Ge⸗ 
auf Erd ſterblich, in Kumm'r — und Gerechtigkeit, im Glau—⸗ 

oͤchſter Noth. Der ſuß GOttes hen, Gnad, und herglicher Barın 
‚Bruch, das jhon und welriechend hertzigkeit; Schenker ihn drauf 

Blimlein, bluͤht aufineimm Stall; fein Geift, ihres Erbes Sieg'l und 
‚gibt da fein G'ſchmack von ſich fein. Pfand, und nime fie legtlich zu ſich 
I an 2, 1. 1in6 vecht Natterland. 
6. Das ewig * Gnadenliht wird] ı2. AU die nun von Hersen Ihr 
von einer Nacht bedeckt, Der Unend⸗ und fein Wort nehmen an, und fich 
lich' wird in ein Eleims Kripplein ſiets befleiſſen zu gehn auf vechter 
gelegt. Das hoͤchſt' Guth und Reich- Bahn, in derfelben Hergen wohne 

chuin erſcheint hie Farm, nadt und Er dach den Glauben rein ; mache 
‚bloß. _ Der Held wird ſchwach, ſie theilhafftig alerdiefer Gnade fein. 
Des Starck iſt ohn all Zielund Maß. 13. Drum fie auch ihr Leben mie 
'* Efa.49,6. 7 Efa.66,1. } Zach.| Tugend fon zieren fein, Ihm und 
9, 9. 11 Efa. 9, 6. . feinem Geift in allem gehorfam ſeyn; 
7. Der t König der Ehren wird|F feine Dienft und Diener ehrn, 
von den Seinen veracht't; wird ver⸗ ‚ihn folgen williglich, dein ftets zu⸗ 
ſtoſſen, Dev al zu Gnad und Ruh nehmen, und beharren feliglich. 

hat bracht. Der HErr und Regie—⸗ fı Thefl, 5,12.13, 

rer der Welt nimt an Kneht8 = ger 14. SH DO HErr ! Dir ſeh ewig Lob 

ſtalt; aufjert fic) feiner ewigen Ehr, und Banck von uns gejagt, daß es 

Macht und G'walt. T Jerm. 23,5. Dir hat aus lauter Lied alfo behagt, 

8. Der aller Troſt und Heil, Licht uns durch Dein G'burt heimzufucherr 

und Leben worden iſt, mard doch in dieſem Elend: Hilff uns zur neuen 

nicht vielen kund als Er gedohren iſt: G'burt, Dein Gnad an uns voliend! 

Nur was ſchlecht und fremd war, | 67. 

Das wurd Diefer Freud gewahr; denn Mel, Bon Adam’per ſo lange Zeit. (11) 

GOtt fein’n Sohn nicht allen je al, Wort! hoch aus des Hie 

macht offenbar. | mels Thron, GOtt Vaters 
9.O! wie felig find nun, denen eingebohrner Sohn, der da der Welt 

Diefes ewig Heil, aus lauter Lieb zur Isgten Stift, zu Heil und Troſt 

GOttes, ift worden hier zu Theil 5 gebohren ift, “ 

weil ie ale GOttes Kindr und Er- 2. Entzund in uns Dein brunftig 

ben worden find, und hab’n erlangt Lieb, erleucht und unfer Hertz, und 
Vergehung aller ihrer Sund. gie, daß fo wir Dich gehöret heut, 
so. Denn, wie gantz wahrhafftig weglegen alle Sundlichkeit! Du 
Wh 3 0 














48 Ban EHrifti Geburt. 4. Abtheil, | 
3. Daß, wenn Du halten wirt; Dich haft verkleidet, in menſchlich 
Gericht, und bringen unfer Werck Fleiſch und Blut, und das Dir ein⸗ 
ans Licht; den Sundern geben ihren |geleibets ımd wilt nun unfer ſeyn 
Lohn, den Frommen die ewige Kron. |mit allem was du haft, und woh— 
4. Wir denn nicht werden mit ge- nen unter uns, in unſerm Fleiſch, 
ſtrafft, nad) unſer Suͤnden Eigen⸗- ein Gaſt. ' 
ſchafft; fondern denen heiligen gleich,| 3. Wer Fan doch deine Lich und 
mit Bürger werden in Deinem Reich. Treu mit feinen Lippen, gnug preie 
5. Lob, Ehr und Dand, fen Dir ſen, wieer fol? Wer koͤmmt zu Dei⸗ 
gethan, GOtt Vater, und deinim ner Krippen, und findet da nicht 
ein’gen Sohn, ſammt dem Troͤſter, Troſt? Auguſtus tragt die Kron, 
Dem heil’gen Geiſt, von nun an biß aus Gunft und Riebes- Hand: Du 


— 


in Ewigkeit. biſt, o GOttes Sohn! 
ei Mel. Wie vorher. 4. Dein's Vaters Erb allein: T 


Ca laute Stimm vom Himmel Und doch fol ic) aus Gnaden auch 
= Elingt, und durch die Finſterniſſe Dein mit-Erbefepn: Orum las mir | 
dringt, firafft uns: hr folt nun etzt nicht ſchaden Des Satans zorn | 
munter feyn, vom Simmel Leuchter und Grimm, nod) des Gejeges Stuch! | 
Chriſti Schein. mit Namen ſchreib Du mich in dei⸗ 
2. Ein jedes Hertz wach anf je- nes Lebens-Buch: TRom.8, 17. 
gund, welches ift duͤrch die Sund 5. Da dein erwaͤhltes Bold wird | 
verwundet: Ein neu Geftien jegt da- feinen Namen finden. Du haſt 
her leuchrt, für dem al Uebel weiche |pon mir gewandt die Schatzung mei⸗ 
und feucht. ner Sunden 5 davon Der Satan 
3. Ein Pammlein wird herab ges |wolt, abfordern feinen Zoll: Diß 
fandt, daß «8 une Au nen — bezahlt! mich Davon er⸗ 
Band: Derhalben laſſt uns bitten ld . 
$ fer Suͤnd 6. Der Ort heifft Bethlehem, da 
et Rh Su a zur Welt biſt kommen; das 
4. Daf, wenn Er zum andern ers war ein fruchtbar Ort: Du haft 
fein, und ale Welt in Furcht wird ;pon mir genommen, ben Hunger 
feyn, Er uns um unfer Sund N — —* — Ha — = 
Kal; fondern, a3 Uebel von un ——— 
69. Mel. Nun dancket alle GOtt. (43) 7. Das mir bringt Kraft und 
Iß ift, o GOites Sohn! der Safft, das mir erhalt Das !eben, 
5) Tag den Du erfohren, da Du wenn ich mit groſſer Angſt din gang 
und Menfhen bift ein wahrer und gar umgeben. Du wirft und 
Menfch gebohren. Dig ift der groſ⸗ Menſchen glei: Doch gar ein hei⸗ 
fe Tag, der ad Glaud’gen erfreut; ligs Kind. Du heiligft uns, Die 
der uns die Thuͤr aufſchleuſſt zu deis wir, nicht reiner Saamen find. 
ner Herrlichkeit. DT, 118,24. | 8. Hu bift der Vater jelbft, und 
2. Lob fey Dir ewiglich, dab du wirft cin Kind auf Erben: * 
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wir durch Did), auch GOttes Kin⸗ Hoͤchſte, dem nichts ift, und nichts 
erden. Du wirſt auf Heu ges kan gleiche werden, Dein Eltern find 
in einen finſtern Stall: erwir⸗ erfreut ob Div, und wundern ſich, 
mir dadurch den ſchoͤnen Him⸗ wen fie Dich ſchauen an, wenn fie 
aal. betrachten Dich. Luc, 2, 33. 
Dein Armuth macht mich reich. 2. Der Du bifl wahrer GOtt, und 
rin Kripp ift meine Wiegen, du auch ein Menfihen=Eindlein, das ſich 
Önig aller Welt ! Sich hätte ſollen verhuͤllen lafft in ale und ſchlechte 
liegen, dort in dem Schwefelspful:! Windlein. Da bift Maria Sohn: 
Set aber bringeft Du, Durch dis die Mutter iſt Dein Kind. Du bift 
\ dein Elend, mir, im Himmel ſanf-⸗ ſchwach: Und doc Der, der auch 
"Ruh den Teufel bindet. 
"10. Du laͤſſ'ſt in Windeln Dich, 3. Hilff Daß ich durch den Geift, 
D großes Kindlein ! binden: Und mein jundiich Fleiſch auch zaͤhme: 
bindeſt auf dadurch Die Bande meis|Und mit Berwunderung, recht mir. 
ner Sunden 5 damit der bofe Feind, zu Hergen nehme Die Wolthat, Die 
der Satan, mic) beſtrickt, und in Du mir, durch Die Menſchwerdung 
fein Hoͤllen⸗Reich ſchon hatte hinz haſt, erzeigt. O GOttes Sohn! 
geruckt. Da koͤmmſt und wirft ein Gaſt; 
11. Du Eommft bey truͤber Nacht, 4. Du koͤmmſt gen Bethlehem; 
Daß ich Dort als die Sonne, ſoll arm, duͤrfſtig und geringe: Da Du 
leuchten ewiglich, und Dir in Freud doch bift der HErr und Schopffer 
und Wonne, beywohnen für undjaller Dinge. Die Liehe zwinget Dich, 
für. Du haft hier in der Welt, Fein daß Du den Himmels-Saal. vers 
MWieglein : Komm, o komm, zumir, lat und legeſt Dich aufs Heu, 
Du großer Held ! in finſtern Stall: 

12. Bereite Dir mein Hertz. Ach! 5. Auf daß ich werde groß. Dit 
lege dich mit Gnaden, in dis mein wirſt ein Menſch gebohren, und 
Hertz hinein: der Feind wird mir bringſt uns Peenſchen mehr als A— 
nicht ſchaden, wenn ich Dich hab in dam hat verlohren; mehr als der 
mir: Drum bleib in mir, und mein! Satan ung Durch Liſt hat wegge— 
Und laß mid) auch) mit Seel und raubt. Jetzt ift ir wiederum, HErr 
Leib dein eigen ſeyn! CHriſt! durch Dich erlaubt, 

23. Diff daß ich Diefe Treu, und] 6. Daß ich mag meine Noth GOtt 
uͤber⸗ große Güte, Die du mir, haft Deinem Vater klagen; Dieweil Du 
erzeigt, mit Danddarem Gemuthe, mich jegund mit Ihm aus Gnad vers 
erfenn : Auf daßich auch Die m Du haſt mich zwar verfohnt, 


z 


fe Weynacht⸗Freud, o fües Freu⸗ und Seinen Zorn geſtillt; Drum 

den Kind ! Dort fey’r in Ewigkeit, nimm mich aus dev Welt, in Die 
: Freud, wenn Du wilt. 

70 Mel. Wie vorber, 7. Schluß mir aus lauter Gnad, 

LA ERR JEſu! der Du biſt im 


des Himmels Thur auf eben : Wer 
Himmel und anf Erden, Ba denn der son anklopfit, ſo in 











ye WVon Cchriſti Geburt. 4. Abtheif; 
mid) in das Leben, aus diefer ſchno⸗ Laß mich zu Feiner Zeit! Auf daß ich 
den Belt, ins Paradies zu Dir, ja auch Dich), nicht laſſ' in Ewigkeit. 
da ich bey Dir fol feyn in Freuden 


für und fur. zı Mel, Als Adamim Paradief. (45) 
3. Mein Heyland! Wer fan doch, Arum liegt im Krippelein der 


Dein’ große Lied ermeſſen, die Dein) «I HErr aller Dinge? :,: Iſt deñ 
Herz zu mie trage? Dis haft Deine) DIE Die Wiege Sein, fo fhleht und 
ſelbſt vergeffen, Cund Deiner Herr-⸗ geringe ? Wo ift denn das Purpur⸗ 
lichkeit) und nur an nich gedacht; Heid ? Wo find die Ihm dienen, 
daruber muß ich mich; verwundern Leut? Wo iſt fein Pallafte ? Hier 
Tag und Nacht. iſt nichts denn Yrmuch groß; Er 
9. Ich lieb'z und will Dich auch, | liegt gar elend und bloß: Iſt denn 
von Hertzen wieder lieben, Dur) Deiz| Das Die Nafte ? | 
nes Geiſtes Krafft, fo lang ich no) 2. Dahin hat die große Lieb, rl 
Fan ſchnieben: Und wenn ich denn | mächtig gesungen : Sonft, wo J 
nicht mehr, Das Leben haben kan, noch aufen blieb, war’s der Sund 
fo win ih Dir alövdenn im Himz|gelungen: Aber mit der Armuth 
mel ſtimmen an, Rein, will Ich Dir bedienet ſeyn, 
so. Den ſchoͤnen Lobgeſang, den|und Dich gar reich machen. Mein 
Dir die Engel fingen. Indeſſen will Geburt ein Opffer ift, fo Ich leyd 
ich hier Dir ſtets Danck⸗Opffer zu diefer Friſt, und hilfft zu dein’ 
bringen, fo viel mie moglich) iſt. Sachen. 
Herr JEſu! Du alein, Du folt) 3. O! wie ſoll ic, loben Dich, loben, 
mein Scheg= Du folt, mein hoch =) ruͤhmen, fingen ? Diefes war fo wun⸗ 
fies Kleinod ſeyn; dertich, macht mid Dir Preiß brin⸗ 
zz. Mein Troft, mein Schug und|gen. Ehr fey Dir, Dir Ehre ſey? 
Schirm, mein Lieb und mein Ver- Div muß ale Melodey, als dem 
langen : Mein Hertze das fol Dich HEren der Ehren, zu Lob und Dinſt 
heit Glauben fteis umfangen, und an ſeyn bereit, (Dir gebührt ag Herr⸗ 
fi) druͤcken feſt; ich will. mit Liebe) lichkeit) und Dich des gewähren, 
Dich, ftets kuſſen, und an Dir, mit 
Luſt ergegen mich, 72. Mel, Singen wir aus Hergengr, 
12. Ach! der Duales weiſſ'ſt, Du A8— CHriſtus gebohren war, freu⸗ 
weiſſ'ſt daß ich von Hertzen, Dich ten fich der Engel Schaar, und 
liche; daß ih Dir, vertrau in Freud fungen mit Hauffen ſchon: Ehr ſeh 
und Schmerzen O Ef! meine, GOtt im högften Thron! GOttes 
Freud, und meine Zuperficht, laß Sohn ift Deenfc) gebopen, hat vers 
folche Liebes⸗flamm, in mir verloͤ⸗ ſohnt fein’s Vaters Zorn, freu ſich 
ſchen nicht. dem fein Sund iſt leyd. ci 
13. Umfange du mich auch, mit] 2. Die Hirten erſchracken gank, 
Deiner ſüſſen Gnade: Und hilff dag |von der Engel heiten Glantz; hoͤr⸗ 
mir der Seind, nach feinem Wunfe| ten froͤlich neue Mapr, daß Chriſtus 
sit ſchade. Du hiſt Die Liebe ſelbſt; gehohren war. GOiles Sohn * 
5 3» 
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En EEE KETTE TREE ET TER EEE — 
3. Sie fuhren. das Kindelein, ge] 5. Wer mag was beſſers erdencken, 
widelt in Windelein ; wie der En⸗das ung GOtt haͤtt' moͤgen ſchen⸗ 
gel har? gemeldt: welches trage Dielen, Denn Diefen Heiland ; Der FsEs 
ganze Welt. GOttes Sohn ift ꝛc. ſus genannt, und ein recht Selig: 
4. Sie fünden das Kinblein zart, macher wird erkannt ?_ h 
fiegend in der Krippen hart, bey dem) 6. Wer häte uns fonft konnen helfs 
Bieh im finſtern Stall; welch'r dieifen, und unfern Feind niederwerf— 
Stern erſchaffẽ all. GOttes Sohn c.Ifen 5; uns benedeyen, und Gnad ver— 
. Aus der Mutter Bruftfo rein,ileyhen ; dadurch ung von allem Ue⸗ 
hahret ſich Das Kindelein, welches, bel freyen ? 

rch gostliche Kraft, allem Vieh/ Lob ſey GOtt! denn Er hat Sein 
ein Futter Scharfe. GOttes Sohn ꝛc. Bold nicht verſtoſſen; fondern fein’n 
6. Solch' große Barmherzigkeit Sohn ihm helffen laſſen. 
lafft uns preifen allezeit; in GOtts⸗ 7. (S Freut euch heut, ihr Muss 
furcht und Glauben rein, mit Ge— erkohrnen! dandt GOtt, o ihr neu⸗ 
dult gehorſam ſeyn. GOttes Sohn gebohrnen! denn ihr habt erkant, 
iſt Menſch gebohrn, hat verſohnt den wahren Heiland; und feine 
* Vaters Zorn, freu ſich dem Gnad iſt gantz zu euch gewandt. 
ein Sund iſt leyd. 8. Er bat euch Freundſchafft bes 
3. * weiſet, Seine Lieb an euch gepreiſet: 
GOtt, o lieben Chriſten! Ihr waret herflucht, Er hat euch be— 
SSinget Ihm, mit dem * Pſal⸗ ſucht, und benedeyt durch fein eiz 
miſten, ein neu froͤlich Lied; denn nige Frucht. 
aus großer Lieb, macht GOtt mit) 9. Er hat nicht ewig gedraͤuet; 
uns einen ewigen Fried. Pf. 96, 1.!fondern, euch hoͤchlich erfreuet: Laͤſſt 

2. Der SOhn GOttes iſt nun nun verfunden, Ablaß ver Sunden, 
kommen, hat unſer Fleiſch angenom⸗ und ſich barmhertzig und mild er— 
men iſt bie erſchienen, uns zu ver⸗ finden. Efa, 57, 16. 
oͤhnen, und ein’ ewige Gnad zuner-| Dand und Preiß ſey GOtt dem 

ienen. Hebr. 2, 14. Vater zu aller Zeit, der fein Bold 

3. Er iſt fommen uns zu heilen, durch CHriſtum benedeyt. 
und Sein Gut) mit ung zu theilen,| ro. (S Preifet GOtt, o lieben 
uns zu entbinden, von allen Suns|Kinder ! Und CHriftum, den Troft 
den; wie und Sein Engel froͤlich der Sunder, Der euch von Thor⸗ 
verkunden. heit, fuͤhret zur Wahrheit; vers 

Danckſagung fey GOtt, der mithheiſſt, und gibt auch ewige Klarheit. 
uns duch Seinen Sohn, folchel zz. kobjinget demHErrn mit Freu— 
Barmhertzigkeit hat gethan. den, und preiſet Das * Ficht der Hei— 

4. ES Srolodi, ihr Zungen und|den welch's am DundelnDrr.leuche 
Alten! denn GOtt hat Sein Wortjmit ſein'm Wort, den Ausermähl- 
gehalten ; beſucht Sein Erbtheil; ſten zur neuen Geburt. * Luc. 2,32. 
aufgeriht Sein Heil; gefandt den] ı2. Nuhmet GOtt ale Gemeinen! 
verheiſfnen Immannel. Pf, 105, Habt Luſt an LHriſto, dem wer 
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y⸗ WVon Ceriſti Gebur4Abtheil. 
Loft hm * den Vorgang, ſagt, 6. Sein Namen heiſt Smmanuelz 
Ihm ob und Dand, und finge|* wie uns faget Gabriel: GOt 
Frolich Der Engel Geſang.“ Col.r,18 werd' mit uns wohnen, und unſe 
Preiß ſeh GOtt, auf Erden fey|verfhonen. Drum Er guch ſehr geofe 
Fried, und uns allen in CHriſto ſe Pein, gelitien hat für Groß und 
hertzlich Wolgefallen! Klein; iſt willig geſtorben; hat uns 
74. * Gnad erworben.  *Matth, ı, 23. 
ra Er eingebohene GOttes Sohn,| 7. Dit feinem Lod hatEr verrichtet, 
3) wahrer GOtt vom hoͤchſten unſer Sach by GOtt geſchlich't, 
uns herrlich erhoben; dafür wir 


Thron, iſt auf Erd erſchienen, uns un r 
Ihn loben: Lob ſey Dir, HErr IE— 


alien zu dienen. Er hat ſich geni- 
drigt fehe, der HErr und Konig al⸗ ſu Chriſt! daß Du für ung Menſch 
ler Heer, und wollen Menſch wer⸗ worden hiſt, ung Dir haſt erkohren; 
den, hie auf dieſer Erden. geſtillt GOttes Zoren. 
2. Dirt SOtt zu einem Vater hat, 75. * (sı) 
ift von einer arınen Magd, die Er (IFUte Bottfcharft. fand? GOTT 
hat erkohren, wahrer Penſch geboh⸗ mit Kraft, vom Himmel her, 
ven: Aufdaß Er des AdamsSchuld, zu verfünden freudzreiche Maͤhr. 
Ug,270- 73, | 


bezahlen moͤcht', und GOttes Huld, "A 
2. Ein Engelfchar, die fehr groß 


ung alfen erwerben, und nicht lieſſ' [ 
verderben. r Luc. 1,35.|war, ruhmt GOttes Gnad, mache‘ 
3. Dem alte Ding gehorfam ſeyn, offenbar fein Wunderthat; 2 
bat ein sartes Jungfraulein, inihe| 3.Sprad: Der Heyland, ſo GOtt 
rem Leib getragen; „wie die Schrift genannt, hat euch erkohrn, aͤuſſert 
thut ſagen; und gebohr'n in Ar⸗ ſeinen Stand, iſt Menſch gebohrn. 
muth groß, der ale Ding in ſich be⸗ 4. Don Ewigkeit, biß auf die Zeit, 
ſchloß in cin Kripp geleget, Sein iſt nie erhort, in unſerm Leyd ſolch 
fleiffig gepfeget. TMatth. 1,18. troͤſtlich Wort. 7 
4. GO nehm an ſich unfer Na⸗ 5. Daß GOtt kommen, fey zu woh⸗ 
tur, der Schopffer der Creatur, und Inen, hie auf Erden, ung zu fronmen 
verfüge die Menfchheit, mit der ho⸗ ein Menſch worden. J 
hen Gottheit. Der hat den Zenfel| 6. Von Ewigkeit, iſt fen GOtt⸗ 
gefällt, daß er nicht mehr gefangen heit, ohn Unterlaß, dem Vater gleich 
halt GOites Auserkohrne, in Ihm ohn alle Magß. Joh. 10,30, 
Neugebohrne. ‚ı Tım.3,16.| 7. Seine Menſchheit hat Er zur 
5. lm AdamsSund und ſchwe⸗ Zeit, von Davids Stamm in Hei⸗ 
ren Sal, muſt GOtt vom himmli⸗ ligkeit geuommen an. Rom, 3 
ſchen Saal ſich herunter geben, daß 8. Die Seligkeit, hat Er bereift, 
wir mochten leben: Denn, die Suͤnd durch feinen Tod, und dadurch uns 
hatt? all verwundt: Darum auch verſoͤhnt mit GOtt. 
Riemand helffen Font, ohn des Weiz] 9. Die Heilig Schrifft, ung des 
bes⸗Saamen, der ans Gnad iſt kom⸗ bericht't, an allem Ort, daß Er off⸗ 
win. net des Himmels Pfort. 2 Pet.r, 19. 
10. ga Laßt 
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a. Abtheil. Dom Chriſti Geburt. 53 


Bringen, mit Her und Mund, des tzengrund, mit Freuden und mit gleis 
Heilands Wohlthat machen Eund. chem Mund; geben, ſammt dem 






13. Lob, Ehr und Preiß, mit al: Hebr, 2, 14. 
lem Fleiß, ſey Div. allzeit, vonnum| 9. > O JEſu, wahrer Menf 
an biß in Ewigkeit. und GOtt! vergieb uns unſer Dit 
6 ER (11) ſethat! Regier uns hie nach deinem 
h Kpoım her o ihr Voͤlcker! komt Much, daß wir dort ererden Dein 
| her, ſeht Wunder und hoͤret Guth! 
neue Mahr: GOtt komt vom Him⸗ 77. 3% Mel. In dulei Jubilo. 
mel in ein Weib, und nimmt von Od GOtt, du Ehriftenheic! danck 
ihr ein'n veinen Leib. SIhm mit groſſer Freud: Unſers 
2. Des Vatern Wort, der GOt⸗ Hertzens Wonne, iſt uns gebohren 
tes Sohn, koͤmmt leiblich, und will heut, und leuchtet wie Die Sonne, 
Buſſe thun, für Adam, unfers Bas in diefer duncklen Zeitz durch ſein'n 
dere Salz der ung verdammet uͤ-Geiſt und Wort, ſcheint unfer hoch⸗ 
berall. ſter Hort. 

3. O ſchwerer Fall, und groſſe 2. Ein groß wunderlich Ding; 
Schuld! die kein Engel, Menſch, Ein Jungfrau ſchwanger ging, “ges 
Kunſt noch Gold, verrichten mocht bahr Immanuel, den Heiland aler 
vor GOttes Thron, denn nardiefee Welt. Bon Dem Engel Gabriel, 
Jungfrauen Sohn. die Bottſchafft dargefteht, wie durchs 
4. Diefer nimmt ſich an unſer Geiſtes Krafft blied’ ihre Jungfrau⸗ 
Noth; wird wahrer Menſch, bleibe! fcharft. 
wahrer GOtt; Er wirdarm, leider, | 3. GOtt hat fich verhalten, und 
wird veracht't, daß Erunsreih und Seinen Gefalbten, nad Sein'm 
herrlich macht. Wort gegeben: Des Gnad undHerr⸗ 

5. Des Himmels Heer, der Engel lichkeit, wird unbeweglich bleiben, 
Schaar, freuet ſich, und machts of- und mit Barmhertzigkeit, Die Sein’n 
fenbar: bringt gut und freudenrei⸗ regieren, fie leiten und führen. 


2 


che Maͤhr, fagt, das Heil ſey uns Ef. 40, 11. 
Eommen ber. h O! meld ein groſſes Heil, ein 


4. 
6. D! welch' gute Maͤhr, flaͤngſt ſchoͤn Lieblih Erbtheil, haft Du, 
begehrt: O! groſſe Freud, wol dan- HErr! den Deinen bereit't in Dei⸗ 
ckens werth. Sp groſſe Gnad iſt nem Sohn; des ſich die Engel freue 
uns geſchehn, Daß auch die Engellen, Dich ehr'n im hoͤchſten Thron, 
ihr Luſt ſehn. Luc. 10, 24. wunſchen auf Erden, Fried und 
3 Freut 









— — # wi ka 
a, Don EHrifti Geburt. 4. Abtheil. 
Frend den Menſchen. lelujah! ſich des nicht laffen veuen. 

5. Allerfreundlichſter HErr! nad) .  Hofu2,19. —4 
Dir verlangt' uns ſehr: Wirmuften) 7. Er will, daß Er alleine: dein 
verderben in allem unſerm Thun: und Du feine Braut moͤchteſt ſeyn, 
Nun haſt Du uns erworben ewige Hallelujah! gar ohn allen falſchen 





Freud und Wonn, ans Barmher⸗ Schein. J————— 
tzigkeit, o tieffe Mildigkeit! 8. Er will dir groß Ding vertrau⸗ 


6. Ey nun, HErr JEſuchriſt! en, dich Sein Antlitz laſſen ſchauen, 
der Du Menſch worden biſt; in ſo Hallelujah! und gang freundlich 
groffe Armuth, Dich willig geben|umfahen. j 
haſt; und in fo tiefer Demuth, 9. Ey! nimm Ihn an, ſchick dich 
vom Teufel ung erlöft, Laß nicht ver⸗ Ihm zu; gieb Ihm in deinem Her⸗ 
fohren feyn, an uns die Wolthat tzen Ruh: Hallelujah! Und was Er 
dein! dich heift, Das thu. 

7. O wahrer Menfch und GDtt!| ro. Wirft du Seinen Bund recht 
troͤſt ung in aller Noth. Hilff durch halten, in feiner Lieb nicht erkalten, 
Deine Güte, zu_ der neuen Geburt Hallelujah! fo wird Er Deiner wal- 
Berne unfer Gemuͤthe, daß wirlen. — 
mit Div auch dort, Deiner Herr- ır. Dich geiſtlich traͤncken und 
lichkeit, g'niſſen in Ewigkeit! ſpeiſen; ſeine Guͤt an dir beweiſen, 
— * (51)Halleluiah! Daß du Ihn moͤchteſt 

Neun Dich heut, o Serufalem !|preifen. J 

auserwaͤhlte GOttes Gemein,| ı2. Was du von Ihm wirſt begeh⸗ 
Hallelujah! in GOtt deinem HEren|ven, wird Er dich treulich gewah⸗ 
allein: la. 52,9.|ren; Hallelujah! Dich darnach auch 

2. Der dir fo viel Guts hat ge⸗verklaͤren; 1 
than, durch ſeinen allerliebſtensohn; 13. Daß du, ſammt fein’n * Sen 
Hallelujah! gefandt von dem hoch- erflammen, froͤlich fingeft feinen Ra⸗ 
fen Thron: 3 men, Hauelujah! immer und ewig. - 

3. Auf daß Er Die Feind uberwind ;| Amen. Ä *Febr,. 1,7. % 

den Satan, Welt und alle Sund:|79. * 

Hallelujah! Sich mit dir ewig ver⸗ SE heut ein feolih Tag, nun 
Bund: hore zu wer hören mag : Hals 

4. Dadurd) du rein und benedeyt, lelujah! GOtt hat ein groß Ding 
und vom bofen G'wiſſen befreyt:\gethan, uns gefandt Sein’n Lieben 

Hallelujah! Ihm recht dienteſt alle- Sohn; den Maria auserkohrn, 
zeit. unverrudt hat gebohr’n :,: Heut hat 

5. ES Run merd auf, o Jeruſa⸗ GOtt erfüllt fein Wort, und aufge 
lem! Dein GOtt, ſuͤſſer denn Ho⸗ than des Himmels Pfort: Hallelu⸗ 
nigſeim, Hallelujah! kommt zu dir, jah! Nun vollendet ſich die Nacht; 
und ſucht dich heim. der Feind verleufft feine Macht: 

6. Er will deinen Geift, verneuen, Chriſtus nimmt ihm feine Star, 
„und Dich Ihm ewig verträuen; Hal⸗ lund zerſtort feine Werd. 


u 


— — 


Lob 


4. Abtheil. Don EHrifti Geburt. a 


ob ſey GOtt in Sad. der|8o. 
Beine Barmhertzigkeit, f runs Ar⸗ sy ſey GOtt im bdan 
| nicht verſchleuſſt; ſondern gar Chrone, und auch feinem lieben 
Ki lich ausgeuſſt; wie ſich's heute] Sohne; der iſt ung ein Menſch ger 
u Mn bohren; Sonſt war’n wir alle vers 
1.8; Es freut ſich der Engel Schaar: lohren. Es it der Engel Herrliche 
Denn ein Cag geht an hell und klar: keit, den Menſchen jetzt erſchienen 
eh Der Glang GOttes hie auf Erden; Die fagten gute neue 
Herrlichkeit, Sonne der Gerechtig- Maͤhr, [das feyren wir mit froͤli⸗ 
keit, Meſias, ein ſtarcker Held, er⸗ chen Geberden] daß ein Jungfrau 
eint anf dieſer Welt. Der Hei⸗ Mutter iſt; bringt ung ein Freud 
igen Engel Speiß, giebt ſich den und Leben, ein goͤttlich Licht wird 
—2 gleicherweiß; Hallelujah! uns Damit gegeben. 
wer num dieſer recht geneufft, fie fait) Freu dic), Liebe Ehriftenheitt und 
in fein Hertze ſchleuſſt, der lebt e= |lobe GOtt in Ewigkeit. 
wiglih in GDtt; uͤberwind't Hoͤll 2. Ein Kindlein iſt uns heut geben, 
und Tod. Das erhält uns bey dem Yebenz 
Lob ſey GOtt in Ewigkeit, deric. Dh s iſt Flarer denn die Sonn, 
3: Ein Engel koͤmmt ſchnell einher, aller Engel Freud und Wonne. Zhe 
und bringt den Hirten  giiie Mahr, Hirten fagt ung neue Mahr; Zu 
Hallelujah! ſpricht was hat gebohrn Ma⸗ 
nicht, Lieben Leut! Denn euch iſt ein 'tia; Shriftum, den wahren Menſch 
Heiland heut gebohren zu Berhle jund GOtt, der allen hat zum Heil 
hem; Und GoOtt ſucht fein Volck den Weg verliehen. NRun ift ung 
heim, Bald jinget ein groſſes Heer, jein wahres Eiche, von GOtt zum 
in £ufften, GOtt zu £ob und Er. Fride kommen: Der Mutter Junge 
Hallelujah! die himmliſche Ritter: fraufafft wird nichts benommen. 
ſchafft, lobet GOtt mit voller Kraft, | Freu Dich, liebe ic. 
iſt frolich und — wuͤnſcht 3. Der Koͤnig Himmels und Er⸗ 
uns auc) alles den, da Er uns gleich wolte werden, 
Rob fey 5 in Emigfeit,der rc. ward einarmes Kindelein, und nahım 
4. G Lobet SO: Denn Er ift: auf fi die Sünde mein. Des Kin⸗ 
gut; ſeht an die Wunder die Er des Name ift gar groß; er heifftale 
thut: Halelujah! Den Heiden im fo; GOtt wird mir und gemeine, 
Morgenland, wird ein neuer Stern Der arme Sunder wird auch loß; 
geſandt; fie kommen mit edler Gab, der freuet fi in feinem, Glauben 
diefem Kindlein zu lodb. Was das reine. Weil wir fo erlöfer ſeyn, 
Kindlein ſey und kan, das zeiget laſſt uns dem Heyland ſingen, das 
Zacharias an. Hallelujah! Auch wird und wohl zum neuen Jahr ger 
fühlers fein. _ frommes; Weib, lingen. 
ſammt der Frucht in ihrem Leib. | Seen Dich, liebe ze. 
Simeon faget auch frey,und Anna, | 4. Diefem König hoc) dort oben, 
was es ſey. wollen wir von Hertzen loben, und 
Lob jey Goit in Ewigkeit, derꝛe. D + Ihn 
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56 Don Chriſti Geburk. 4. Abtheil. 
Ihn bieten allzugleich, Daß ung zus) mit ihn'n Das ſchoͤne Lied, von GOt⸗ 
tom Sein gottlich Reich: O hoͤch-⸗ tes Gnad und neuem Fried, mit 
I Konig heut gebohrn! in Todes Schalten, und habt dran ein, hertz⸗ 

doth halt uns bey feſtem Glauben: lichs Wolgefanen. Eja! eja! wuͤnſchet 
Daß wir nad) dieſer kurtzen Zeit in Gluck dem Ehrifi-Rindlein, ſprichet 
Ewigkeit Dich froͤlich moͤgen loben: all zugleich in ein, mit Freuden 
Lob und Ehr, und Herrlichkeit, ſey Ehre ſey GOtt in der Hoh, auf Er⸗ 
GOtt im höoͤchſten Throne, den|den Fried, und fondre Freud, ſeh 
Menſchen Fried in feinem lieben unter und allen biß in Ewigkeit. 






ee fie * Chriſt ahrer GOttes 
Freu Dich), Liebe ır. re, wahrer GOttes 
81. * O Sohn der Du im hoͤchſte 





Thron, vom Vater der Barmher⸗ 
gigkeit, gebohen von Emigfeit, ges) 
der jo groſſe Wunder thut, und ſchi- fandt uns zu frommen, in Die Welt 
det jeinen lieben Sohn, auf Erden, |bift fommen : Bom Heiligen Geiſt 
daß wir durch Ihn follen Llig wer⸗ empfangen, 9 Monath vergangen, 
den. Eja! Eat! eine Jungfrau von Maria auserkohren, ganz rein 
keuſch und rein, welche GOttes Kraft biſt gebohrenz; gewindelt in g’ring 
umfihien, ward fhwanger 5 Die hat Gewand, inein Kripp geleget ; und 
nun in neuer Art, gang vein und durch Engel zuhand, den Hirten 
zart, den Sohn gebohen, der uns all gezeiget. J 
erlediget von GOttes Zorn. 2. Verleyh uns durch dein uner⸗ 

2. Kinder! ſinget allzugleich, lobet hoͤrt, Empfangnis und Gehurt, daß 
GOtt im Himmelreich, der unfer|unfer Herge ſchon geſchmüuckt, in dein 
Noth hat erkant, und feinen lieben Geſetz gefchickt, Dein Wort moͤcht 
Sohn gefandt, von oben, daß wir empfaͤngen, dadurch Troſt erlangen: 
Ihn auf Erden follen loben. Eja! Und daß wir durch derfelben Krafft, 
Eja! loben wir mit Lieh und Danck, ing Glauhens Gemeinſchafft, Di 


St friſch und wolgemuth, 
lobet GOtt, das hochfte Sut, 





























Br Von der Beſchneidung Criſti. 59 
vVon der Beſchneidung JEſu CHriſti. 
ßom Geheimnis der Beſchneidung, u. vom Namen JEſus. 
* ließ ſich unſchuldig beſchneiden; 
nahm Sein Bund-Zeichen hin: 
Ob fey GOtt! Denn der Denn es reichte nicht weiter Denn 
Saalnen, Abraha ver⸗ auf Ihn. Rom. 10, 4, 
EN, peisfen, iſt nun kommen. 7. Ging hin und empfing Die Tauf, 
= Die eifhliche Beſchnei-thaͤt darnach Seinen göttlichen 
ng, und figueliche Berſchreibung, Mund auf, lehrte uns den rechten 
dem gelobten Land, wird vollen-|Srund, den nene und ervigen Bund; 
duch CHriftum den Heiland. daß wir hie Gnad und Heil, und 
‚ Gen.22,18. dort im Himel mit Ihm haben Theil. 
2. GOtt hatt' fie dem Abraham, 8. a Wer nun von GOtt ausers 
der Sein’n Bund mit ftardemGlaus|fohrn, * Dur das Wort des Lebens 
ben annahm, auf den Soamen und wird nengebohen ; dem recht glaube 
aufs Land. gegeben zum Zeichen und aus Hertzen⸗ grund, und treulich Des 
Nfand, daf fie ihm zeugen folt, daß wahrt des HEren Bund, Dem zeu⸗ 
Er Sein'n Bund nicht verrudeniget CHriſtus frey, Daß er aller ſei⸗ 
wolt. Gen, 17, zo. ner Sunden loß ſey. * Jac. 1, 18. 
3. Auch hatt fie GOtt für ein| 9. So er ſich dennfeft anhalı, von 
Recht, gebotten dem Iſraͤecliſchen GOtt und Seiner Gemein nicht abe 
Gciecht, daß es ein gortjelig. Heer, fallt, hoffet er nicht ungewiß auf 
umd nie Heiden nicht vermiſcht mar, Das ewige Paradies: Denn mas 
bis dieſer Saamen Fam, und fie auch CGriſtus verſpricht, das halt Er 
zurBenedeyung anahm. Gen.ı7,r4.|aud), und thut ihm anders nicht. 
4. Wer aber fein Fleiſch befchneidt, Marc. 13,31. i 
das Zeichen empfieng ohn ale Wahr⸗ 10. Wer aber zuruͤcke geht, abfallt, 
heit; oder in des HErren Bund, und durch Buß nicht wieder auffteht, 
den Er mit ihn n mahle, nichtftund, oder das hat für ein'n Spott, mas 
des Troſt und Zuverficht, mar ein GOtt will und verordnet hat, der 
 Greuel vor GHOttes Angeſicht. bleibt inGOttes Zorn : Darum war 
M Jerem.9, 26. ihm viel beſſer niegebohrn. Joh.3,36 
. Das Geſeh und GDktes Lehr, | ır. e> Ey nun, HErre JEſu 
wor den Ausermwählten auch trefflich CHriſt Der Du unferthalben be> 
Schwer: Dennod) Lieffen fie nicht ſchnitten bift, beſchneid auch unfer 
nad); fondern teugen ihres HEren Gemüth, und unfer Hertz, durch deiz 
Soc: Wo ſich Gebruch befand, da ne Gut: Auf daß wir ſtets bereit, 
 fröß@te fie der verheiffne Heiland. jung üben in aler Gottſeligkeit! 
6. Daaber der Heiland kam, in| 12. Hilff durch bein Blutvergiefs 
der Menfchheit, die Er auhie anz|fen, daß wir freudiger Hoffnung 
nahm, fing Er bald an zu Iaban. geniffen ; in Deiner aa A 
ä 
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Lob zu fingen ! Amen. 


84. Mel. IElus der hoͤchſte Name (37) | dancken wir inniglich, daß Du un 


Dbfinger al mit Freuden, Ehrift 
unſerm lieben HErrn, Der da 
für uns Sein Leiden, anfıng wilig 
und gern; als Er am achten Tage, 
befchnitten worden vein, und hat 


ohn alle Klage, Sein Blut vergoffen| g5. Mel. D EHrifte wahrer @dttesfl 


fein: ' 
2. Denn Er folt Seinem Dater, 


in allem G'horſam feyn ; und Sein| ten Tag bit befchnitten, nach jüdi 
ganz Geſetz hat Er, ſollen erfulin | ſchen Sitten; haft erftlich dein rein 
und dieweil an Ihm ihr Blut, vergofen uns zu gut: Difl 
End, al Satzung folten han, hat unter das Geſetz Eommenz haft auf 
Er diefelben vollendt, dem G’feh ges | dich genommen, feinen Fluch und 


allein. 


nung gethan. 
3. Diefes ift der rechte Saam, den 


GoOtt verheiſſen hat, vorlangft dem | nannt; haft G’walt hie von Suͤn⸗ 
Abraham, als Erden Eyd ihm that, den, als ein vechter Heiland, dein 
wie Er alleine durch ihn, all Volcker Bold zu entbinden. _Matth. ı, 2r, 
fegnen wolt; und Er das Heilallen) 2, + Befchneid unfer Herg bu 


dhn’n, felbft wiederbringen wolt. 
Gen. 12,3. 


. i D 
4. Daher an die ſo glaͤuhen, vom Satan zuſpricht. Bewahr uns für 


ẽeWon der Beſchneidung 
Ruh erlangen umd kligkeit ;|1eid’t ſeinet halben gern! fo_migl] 
dein’ heiligen Ramen, in Ewigkeit | Er denn euch allen, fein ewig Freu 









gewahen. 4 
7. Dir o HErre JEſu Chriſt 















ſert halben biſt, beſchnitten wilie 
lich: Beſchneid uns durch deinen 
Geiſt! mad) unſre Hertzen rein! und 
hilff und auch allermeiſt, bey Dir 
wig zu ſeyn! 
cHrifte! unſer Seligkeit, Det 
Du in der Kindheit, am ach— 


D 


fhmere Bürden, daß mir der los 
würden: Derhalben Du JEſus ge 


Sinnen; laß jie nicht beginnen, was 
einem Willen widerficht, und dem 


Sjen erlofer find: Weil GOtt alle | fein’m Ne, und lehr uns dein Ge 
Denfelben vergeben ihre Sund ; und | feg: Daß wir diß Jahr wol anz 
Chriſtus ihnen zugut, vergoffen gang | fangen, in deiner Lieb und Gunſt; 
gewiß, fein vein heilig zartes Blut, |darinnen mehr Gnad erlangen, und 
als Er ſich D’jchneiden ließ. Krafft in deiner Kunſt: Auf dag 
5. S Ey! fo merkt nun dieſes, deines Namens Wahrheit, in ung. 
die vom HErrn benedeyt, und auch hie auf Exden, aud) oben in Klar— 
von des Geſetzes ſchweren Joch ſeyd |heit, gepreifer möchte werden ! | 
gefreyt: Legt ab al Sund und Boß⸗ oa: 
heit, Ikrthum und Eitelkeit: Uehet 86. Mel. Der Tag der iſt fofreuden.l46) 
euch in Der Wahrheit; lebt dev Ger | SA DObald der achte Tag ſich find’t, 
vechtigkeit. > ward nach der Juden Sitten :,: 
. 6. Beſchneidet eure Hertzen, lege | Das neugebohrne Freuden Kind, 
all Unrein’gkeit ab! zieht an den zu Berhlehem, befehnitten. Sein. 
neuen Menſchen, durch feines Gei-| Name JEſus ward genannt, den. 
ſtes Gab! liebet nach feinem Willen! | Gabriel, von GOtt ——— —5*— 
indlein 
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Wunder⸗Honig in dem Mund! weit und breit, dasG'woͤlck derdram 
kein'n beſſern Tranck nein Hertz em⸗ rigkeit vertreib! Das Licht der Glon 
pfund. bey ung bleib. Ä 
7. JEſu! Du hoͤchſte Guͤtigkeit, 16. Dein Lob im Himmel hoch er 
mein’s Hertzens buſt und einigFreud. klingt; Fein Chor ift der nicht von 
Du bift Die, undegreifflih” Gut; dir ſingt. JEſus erfreut die gange 
bein Lieb umfangt mir mein Gemuͤth. Welt: Hat GOtt mit ungzu Fried 
3. JEſum liebhaben ift ſehr gut: geftent. y 
Wol dem der ſonſt nichts ſuchen 17. JEſus im Fried regieren hut, 
thut! Mir ſelber will ich ſterben der uͤbertrifft all Sinn und Muth, 
ad, daß Ich allein Ihm lehen mag. Zu dieſem Fried mein Hertz begehrte 
9. O JEſu! Du mein Süſſigkeit; Ach! daß ich des bald wird gewaͤhrt. 
ein Troſt der Seel die nach dir ſchreyt. 18. JEſus zum Vater iſt gefahr'n, 
die heiſſen Thraͤnen ſuchen Dich; regiert ob allen Engel- Schaar'nz 
das G'muͤth zu Dir ſchreyt innig⸗ Mein Hertz von mir gewichen 
lich. laufft JEſu nach day’s Ihn erwischt, 
10. Ja, wo ich bin, um was Re⸗ 19. JEſus mein Seel, in Lieb und 
vier, jo wolt ih JEſus war bey Teen, Durch Seinen Geift, gebiehret 
mir. Freud uber Freud wenn ich neu: Alfo in feiner GOttes KRrafft, 
Ihn find: Wie felg wenn ich Ihn ein’n neuen Menfchen in mir ſchafft. 
halten Eont! 20. JEſus iſt meiner SeelenSpriß, 
11. Was ich gefucht Das feh ich auf Diefer meiner Pilgeims= Reif. 
nun; mas ich begehrt das hab ich JEſus, mit ſeinerG'rechtigkeit, mein 
Dr Fur Lieb, o JEſu! bin ich Seele zieret und befleidt. | 
Ihwah; mein Hera das flamit, und| 21. JEſus iſt meiner Seelen Lichtz 
ſchreyt dir nach. von Ihm bekoͤmt fie ihr Geſicht: 
12. Wer Dich, o JEſu! alfoliedt, Darum, o Seel! did zu Ihm kehr, 
der bleibt wol ſicher, unbetrübt. daß Er dich Seinen Willen lehr. 
Nichts ift das Diefe Lich verzehrt: 22. JEſus, mit feinem Wort und. 
Sie wacht, fie brennt, je laͤng'r je Geiſt, dich innig lehrt was Du nicht 
mehr. wei’. JEſus, mit feiner Lebens 
13. JEſu! Du Blum, und Junge! Krafft, ift meines innern Menſchen 
frau'n Sohn; Du lieb und unfer| Saft. 
fuer Thon, Div fey Kob, Ehr, wie| 23. Ey denn, o edle Seele mein! 
ſich's geziemt: Dein Reich nimmer laß JEſum in dir Alles ſeyn; Alles 
ein Ende nimmt. in Zeit und Ewigkeit: Des gieb 
14. In dir mein Hertz hat ſeine Ihm Lob und Herrlichkeit. 
Luſt; Die Lieb vollkommen wird und n 
juſt. Auf Did) ift all mein Ruhm 89. Mel. CHrifie! Du wahres Licht er 
geſtellt, JEſu! Du Heyland aller O JEſu! der Du biſt viel klaͤ— 
Welt. ver als die Sonn, und viel 
« 15. Du Bronn aller Barmher⸗ lieblicher als auch der Balfam ſchon; 
tzigkeit, Dein Glantz erſtreckt ſich ja, viel fürer GER SOLO 
“ xeit. 
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N und angenehmer als alle Suͤſ⸗ hat man erfahrn, daß Du, mein 
ſigkeit. GOtt! biſt Menſch gebohrn, und 
fuhreft uns durch deinen Tod, gan 
wunderlich aus aller Noth. 


"2. beweget uns fo gar Erafftig 
beine &ieb ;_ dein Geruch erquicket 
uns inmiglih! Du verlaſſeſt keinen 4. JEſu! mein HErr und GOtt 
der fürchtet ſich: Biſt gunſtig einem gllein! wie ſuͤß' ift mir der Name 
jeden der liebst Did). Dein! Es kan kein trauren feyn ſo 
3. Dir, o des Gemüthes wahre ſchwer, Dein fuer Nam erfreus 
Beluftigung! der Eiche Vollkommen- vielmehr: Kein Elend mag fo Bits 
heit und Vollendung! Du, in dem ter feyn, Dein fuer Nam der Lite 
allein ſteht unſer Lob und Ruhm! derts fein. 
Hu Heil der Welt, und einige Hof⸗ 5. Ob mir gleich Leib und Seel 
nung fon! verſchmacht't, jo weiſſ'ſt Du HErr! 
Wohin Du, o JEſu! mich ein⸗ daß ichs nicht ar: Wenn ich Dich 
mahl führen wirft, will ich unter/hab, fo hab ich wol, was mich ewig 
mein up tretten was irrdiſch; erfreuen ſoll. Dein bin ich ja mit 
Du Fuͤhrer und Steig zu dem was Leib und Seel, mas fan mir. thun 
himmlifch ift, fey das Ziel unſers Sund, Tod und Hol? Pf.73.25. 
Hertzens zu aller Friſt! 6. Kein beffer Treu auf Erden ift, 
"s. Dir fey einig allein Lob und|denn nur bey Dir, HErr JEſu 
Ehr JEſu EHrift! der Du von der CHriſt! Ich weiß daß Du mich 
FJuͤngfrauen gebohren biſt, nicht verlaͤſſ'ſt: Dein Wahrheit 
mit den Vater und auch dem heilis|bleibt mir ewig fell. Du bit der 
gen Geift, von nun an und biß in rechte treue Hirt, der mich ewig Des 
ale Ewigkeit! hiten wird. 

0, Del. Vater Unfer im Hier. (27)| 7. JEſu! mein Freud, mein Ehr, 
Ch GOtt wie manches Herges und Ruhm, mein's Hertzens Schaf 
[eyd, begegnet mit zu Diefer Zeit: und mein Reichthum! Ich Fan’ 

der ſchmale Weg ift Truͤbſal voll, doch ja nicht zeigen an, mie hoch 
den ich zum Himmel wandern ſoll. dein Ram erfreuen Fan. Wer Glaub 
Wie ſchwerlich laͤſſt ſich Fleiſch und und Lieb im Hertzen hat, der wird's 

Blut, joe zu dem ewigen Guth! erfahren mit der That. 

Matth, 7,14. 8. Drum hab’ ich offt und viel ger 

2. Wo foll ich mich denn wenden redt; Wenn ich an Dir nicht Freu⸗ 

hin? Zu Dir, Herr JEſu! ſteht de haͤtt', fo wolt id den Tod wun⸗ 
mein Sinn; bey Div mein Hertz ſchen her; ja daß ich mie gebohren 

Sroft, Huͤlff und Rath, allzeit gewiß mar : Denn, wer Di nit im 

‚gefunden hat. Niemand jemals ver- Hergen hat, der ift gemiß lebendig 
laſſen ift, ver getraut har auf JE⸗ todt. RR 
fun CHriſt. 9. JEſu! Du edler Braͤut'gam 

3. Du bift der groffe Wunder werth, mein hoͤchſte Zier auf diefer 

Mann! das zeugt Dein Amt und en : An Dir allein ich mich erge®, 

Dein Perfon. Welch Wunder⸗Ding weit nber als gůldne BARS 
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offt ih nur gedenck an Did, at| fum in dem Hertzen trägt, der il 
mein Gemuͤth erfreuet fich. gleich den jungen Neben, fo da ihre 
‚zo, ent ich mein Hoffnung ſtell Lebensfafft, nehmen von des Std 
u Die, fo fühlich Fried und Troſt Krafft. 
in mir. Wenn ich in Noͤthen bet] 5. Wo in eines Menfchen-Hergen, 
und fing, fo wird mein Hertz recht JEſus iſt gezogen ein, da kan nichts 
guter Ding. Dein Geiſt bezeugt denn Leben feyn ; da verfehminde f 
daß ſolches fren, des ew'gen Lebens) aller Schmergen: Reiſſt ihn gleich 
orſchmack fer. hinweg der Tod, o! fo Lebt er doch 
1. Drum will ich, weil ich Iebelin Git. h 
noch, das Creutz Dir willig tragen 
nah. Ach GOtt! mac mich dazu 
bereit: Es diene zum beſten allzeit. 
Hilff mir mein Sad) vecht greiffen 
gi da ich mein’n Lauff vollenden 
an! 
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und Blut! für Sund und Scan ben, wenn mie rückt Der Tod herben, 1 
den mic) behue! Erhalt mein Hertz JEſu! du mein Helffer ſey. Hilf 


in deine Hand. 
92. Mel. Nun daucket alle GOtt, (34) A 
JEſu, lieber Schag! O Du. 
mein Troſt und Feben ! wie. 
ſoll ich gnugſam Dich, mit Lob und 
Ruhm erheben; Did, der Du JE 
ſus heift? Ausſprechen Fan ich nicht, | 
was Diefer Name mir, für Troſt 
ins Hertze ſprich! fant. 1,3. 
2. Wenn ich in meiner Noth, vor 
Deinen Vater treite, und mit Sins 
brunfkigkeit im Namen JEſu bete, 
fo hilfft Er mir mit * eu. Ruff 
ih in Creutz und Leid, Dich) an, 
Herr JEſu CHrift! fo ſchmeck ich 
Sufligkeit. * Joh, 14,14, 
3. Wem Ddiefer Name in feinem 
Hertzen vegieret, der fühlet * Findes 
rung, der Trubfal fo ihn ruͤhret. 
Der Satan fehleiht herum, nach 
eines Loͤwens Art, der gantz ergrim— 
inet ift, der keinen Fleiß nicht Id 
alt, 


92. Mel, Ach mein JEſu ſieh ich (ar) 
Ca Efu meine Freud und Wonne! 
ji) JEſu meine Zuverſicht! JEſu 
‚meines Lebens Licht! Sf meines 
Hertzens Sonne! JEfu Brunnquell 
aller Gut! JEſu troͤſte mein Ge 
much ! 

2. JEſu! Du biſt mir gebohren ; 
mir haft du viel Angſt und Noch, 
ausgeſtanden, auch den Tod, o mein 
Heiland auserkohren! Du liedft für 
mic) mit Gedult, und erwarbſt mir 
ED Huld. 

3. Weil, o JEſu! Du dein Beben, 
haft gegeben williglich, nur aus Lie— 
be gegen mich, ſolt ich nicht auch wil- 
fig eben, wenn Berfolgung fich er: 
hub, ſterben Dir aus Gegenlieb! 

4. JEſus ſelbſt ift unfer Leben: 
wer durch Gottes Geiſt geregt, JE- 
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I *Matt.ı1,28. | 8. Daß kein ander Wort geh) alds 
4. Biß er den Raub erjagt: Er dennaus meinem Munde, als : JE⸗ 

het meine * Seele. bey Tag und fu! JEfu! komm, hilf mir zur lege 
, Er will, fie reifen in Die ten Stunde! der Du T mein JE— 
in hochfte Pein und Duaal; fus biſt. Wo ich nicht veden Fan 
ID aber hab ic) Ruh, wenn ic fur Schwachheit, jo laß doch mein 
re JEſu! Dich im Glauben Herg ſtets dencken dran! T Joh. 15,7: 

nen thu. * Pet. 5,8.| 9. Durch Diefes Namens Krarft 
Is, Er weiß daß Du ihm haft fein Fan ich den Tod vertreiben, mit ſei⸗ 
ud: Schloß ganz * zerfioret, und ner Bitierkeit: Dazu ein Erbe bleis 
win Seil wiederbracht: Sobald er ben su deinem Himmelreich. Du 
on Dir hoͤret, fleucht er von mit. woll ſt mit deiner * Hand, ergreife 
Bert ich im Namen JEfu aus, T fen meine Seel, und führen in das 
ein Nese, fo kommt mir, dein Ser Land. * Joh, 12, 32. 
en in mein Hauf. *Col. 2, 15. 10. Da Milch und Honig feufitz 
bi) +ı Joh. 3,22. da Dein Bold vor dir pranget, in 
6. Es iſt kein ander * Nam im groſſer Herrlichkeit: Darnach mid) 
Himmel und auf Erden, HErr IE: auch verlanget, hier in dem Jamerz 
m! durch des Krafft, ich konne fes thal, und ſeufftze für und fur: Gieh 
ig werden, als dieſer Nam allein: mir *Gedult, biß daß Du mich aufs 
us Ihm fleuſſt alles Heil; durch nimmſt zu Dir! Rom s, 25. 
yn. und durch ſonſt nichts, hab ich 11. Indeſſen bitt ich Dich: Schreib 
un Himmel Theil. AL. 4, 12. Du in meinem Hergen, den Namen 
7. Benni, HErr JEſu! werd, JEſus ein, daß ich in allen Schmerz 
n meinen legten Zugen, mit Sunde, gen, * Erquickung haben Fan, biß 
Beufel, Tod, und Holle müſſen Fries [ich von binnen fol hinfahren in Dein 






en, da laß in ſolchem Kampff, in Jol- Reich, da mir ift ewig wol ! 
her Angie und Pein, mein Labſal * jerm. 31, 25. 

nd mein’n Troſt, dein'n Namen 

u feyn. 





V. Bon der Offenbarung EHrifti den Weiſen. 


93, Mel, Weil Maria ſchwanger ging, ein König gebohren mar, melden 
ER 85+ SEfusgebohren war, das züdiſche Heer, ſchuldig war zu 
zu Herodis Zeiten :; ienen. f Matt. 2,1. %. 

Erfihien ein Stern hell 2- Und fie nahmen koͤſtlich Gold, 
und ar, veichzfinnigen| Myrrh, Weyhrauch darneden 3 
Fenten; den Weifen im ſuchten damit feine Huld, Ihm ſich 
Morgen⸗Land: An dem fie merckten 3U ergeben, kamen gen Jeruſalem, 
Anhand; Das Ein Kind erſchienen ſprachen; Zeiget und das Klein, 


N welch's 
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welch's euch fol vertreten: Wir oben auftretten; zeigen mit fein’m 
ban gefehn feinen Stern, kommen Stile ftehn, daß fie ins Hauß folten 
nun, und woltens gern mit Geſchenck gehn, und das Kind anbeiten. 7 
endeten. | 8. Alſo gingen fie. hinein, beiten? 
‚3. Da Dip vor Herodem Fam, Er⸗ an von Stunden: Ob fie wohl dep 
ſchrack er nicht wenig: Denn er war | Ihm  fen’n Schein 
ein fremder Mann, nicht ein rechter guch kein'n Meichthum fun 
Koͤnig. Wetzte bald, in ſeinem den; doch beweiſten fie ihr Her 
Muth, fein Schwerdt auf des Kin⸗ und oͤffneten ihre Schatz, ſchencte 
des-Blut; ruffte den Gelehrten, Ihm mit Freuden, Myrrh, Weyhe 
fragte: Wo Chriſtus, der Held, kom⸗ rauch und koͤſtlich Gold: Dabeh eg 
men folt auf dieſe Welt, fein Volck gedencken folt, ihr’r und aller Hei 
gu ervetten. ‚Den. " 

4. Sie jagten: Von Bethlehem, 9. Als fienun ein ander Bahn auf 
haben wir vernommen, ſoll uns zu Befehl heimzogen : Und SHeroded 
Serufalem Ein Erlofer kommen. wol vernahm, Daß er war betrogen, 
Sie ſoll nicht, nach ihrem Schein, fand er, und ließ mit Gewalt siocys 
die kleinſt und Geringſte feyn, ſon- er Jahr, und drunter alt, alle Knab 
dern ihr gelingen; ausihr ein recht lein todten. "Bethiehem, mit feinen 
Fuͤrſt und Hirt, der uns wol regie⸗ Kreif, muſt erleiden dieſen Schweiß 
ven wird, wunderlich entſpringen. dafur halff kein Bitten. 

5; AS er nun die Stel erkannt, 10. Aber Joſeph hatt’ bereit. Daß 
that er fleiffig forgen, Daß ihm auch | Kindlein genommen, und war Die 
die Zeit genanntz nichts mehr war ſem Hertzeleyd in Eghpt'n entroñen; 
verborgen. Nuffte Die Weifen befeit, und Da blieb er jo viel Jahr, biß der 
fragte fie, um welche Zeit, der ſtern Feind geftorben war; ihn der Enz 
war erfhienen. Da er’s aber haͤtt' gel lehrte, daß er Kind und Mutte 
erforſcht, Daß er leſchte ſiinen Durſt, naͤhm, wieder in fein Heimath kaͤm, 
ſprach er falſch zu ihnen: ſich darinnen naͤhrte. 

6. Macht euch auf gen Bethlehem, 11. (S O Chriſte! laß deinen 
eylet hin von Stunden: Denn hie Stern, Dein rein Wort, den Deis 
zu Sjerufalem, wird das Kind nicht nen, Die Des von Hergen begehr'n, 
funden. Nur ſucht's dort, und kraͤfftiglich erfcheinen: Damit fie zů 
wenn ihr's habt, angebert und wol- ‚Dir gelendt, und Dir gang und gar 
begabt, fo thut mirs zu wiſſen, auf, gefchendt, dem Feind abgewinnen; 
daß ich mich gleicher Weil’, vor In Deiner Theilhafftigkeit, zur e— 
ihm mit Geſchenck bemeif’ : und mwigen Skligkeit, frey fahren von 
des ſeyd befliffen. hinnen. *2 Pet.ı,-ı9, 
7.Da fie feinen bofen Sinn, gruͤnd⸗ 
lich nicht vernahmen; ſondern un: 94. Mel. Ach HErr ich ſag dirLobee. (1) 
terricht't von ihm, auf die Straſſen FEſus CHrift gebohren war, 
kamen, fahen fie, und nicht ungern, erſchien sin Stern gang heil 
vor ihm gehn Den lichten Stern, und und Klar. Matth, 2, a 








CHriſti den Weifen. | &r 


2. Den Weifeindem? Morgenlandz;| 22. In reinem Glaube ohne Schen, 
rum sie ſich aufmachten zu hand : Jin der Lieb und Hoffnung Dabey, 
3. Rahmen herrlich Geihend mit] 23. Und mit unferm Gut dienen 
hun, zohen auf Serufalem din, GOttz; den Armen helffe in der Noth: 
4 Da fragten fir ohn alle Scheu, 2+. Gleichwie uns GOtt geholf⸗ 
90 der Konig gebohren ſey: fen hat; unstheilhafftig macht Sei⸗ 
* Wir haben geſeh'n Seinen —* Gnad. 
Sen; Ihn anzubeten wir begehr'n. 25. Das Weihrauch uns gaͤntzlich 
6. Da dis Herod, der Koͤnig, hoͤrt, bedeut't: Ein Gebat mit Andach⸗ 
lit großer Fuͤrcht er ward beſchwert. tigkeit. 
7. Wie bald er ihm verſamlen ließ 26. Das fleiget auf vor GOttes 
ie Schrifftgelehrten ohn Verdrieß. Thron; verſoͤhnet uns in ae 
8. Die zeigen ihm an ohn Ber|Sohn. 
hwer'n, wo CHriftus ſolt gebohren]| 27. Unfer Fleiſch iſt zum boͤſen 
yerd’n. g neigt, Des Toͤdtung uns die 
. Er hieß gen Berlehem zieh'n hin; Myrrhn bedeut't; 
L "Stern ging wiederum vor ihn’n,| 28. Daß wir e8 zwingen nad) dem 
10, Und führe die Weifen hin gae|f Geift; wie uns die heilig Schrift 
in, Da fie funden Das Kindelein, \anmeift. TRum,8g, 13. 
21, Mit Maria, der Mutter zart; 29. Herodes den Teufel bedeut't, 
yelches fie. jehr erfreuend ward. und Die Welt, mit ihrer Boßheit 5 
12. Sie fieln nieder und betiem’s| 30. Welch uns thut abfuhren von 
; gaben Ihm ihre Gaben ſchon. GOtt, und bringt ung in Sund, 
13. Gold, Weyraud, Myrrh'n, Schand und Spott. 
ar ihre Geſchenck, der Gunft und| 31. GOtt's Wort fol’n wir ges 
ieb zu ein’m Anfang. horſam ſeyn; nad) dem uuſ'r Leben 
14. Der Engel ſie vermahnte bald, enge fein. 
aß fie nicht fon kehr'n zu Herod: > Here JEſu! Gieb ung 
15. Durch einen andern Weg zu: Deine Grad, zu halten Dein heilig 
ud: zohen fie wieder in ihr Land. |Gebott : 

6. S Nun merdet, lieben Ehris| 33. Daß mir in Lieb und Einige 
Bet! Was uns dieſe Geſchicht keit, kommen zur ew'gen Seligkeit. 
deut't: 34. Durch Deinen heiligen Namen! 

J GOtt hat uns zu der Selig: mer onöegeher, der ſprech: Amen! 
it, beruft Durch Seines Worts 

larheit. 95. S Mel. Sch bin der HErr, (1°) 
— Da wir al in Finſternis SEN einer großen Dunckelheit, 
ar'n, in Des ewigen GOttes Zorn, —— ging ein Stern auf großerKlar⸗ 
19. Hat Er uns —— heit; zeigt an die Nacht vergangen, 
Sohn. durchs heilig Evangelion. und daß mit Gnad und Guͤtigkeit, 
20. Bethlehem unſerHertz bedeut't; der Tag nun war vorhanden. 

n dem will GOtt wohnen allzeit. 2. Es ſaß das Volck in der Welt 
21. Da folen wir GOtt baͤten an, gar, in großen a ; 
Bora gans unterthan. den 
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den Tag hatten’s verlohren: Aufl ır. Nun lebt in Lieb und Einia 
Erd niemand gefunden ward, zu keit! Flieh't den Geitz und die Trume 
ihrer Huͤlff gebohren. F Ef2,9 1. |Eenheit: Der Welt End fie anzeigen. 

3. Ein Siern ging auf im Mor=| Das lehrer uns GOtles Weißhen, 
genland, Der ward von den Weiſen Lucas thut es beſchreben 21,3%, 
erkant; zeigi an die Sona vorhan-2. GOtt gebe euch die Gnade ſein 
den. Damanhten fie ſich aufzuhand, |Das wunfhen mir euch allgemeity, 
gen Jruſalem jie Famen. zu diefem neuen Kahre; Damit wit 
4. Sie fprachen bald : Wo ift gesjaffe, groß und Klein, Eommen zu 
bohre’n. der Juden Konig auser⸗ Engel: Schaare ! 9 
kohrn? Sein'n Stern han wir ge: 96. Mel. Vom Himmel hoch da kom̃. (rt 
ſehen: Wollet uns ſolches offen⸗ V Himmel kam der Engek 
bahrn; wir wollen Ihn andaten. Schaar, ſagt: Nehmt des 

5. Herodes erſchrack ſolcher Mayr, HErren EHrifli wahr, Der iſt ge 
und ließ verſamlen die Prieſter, dazu bohrn in Davids Stadt; wie Dit 
die Schriffigelehrten. Die ſagten, cha das verkundet hat Mich, 5, 
das CHriſtus, der HErr, zu Beth⸗ 2. Ihm jinge froͤlich der Engel 
leh'm folt g'bohrn werden. Chor ; der Stern den Weifen gebe 

6. Sie zohen hin und funden da, vor, Die Fuͤrſten aus dem Morgens 
das Kindlein, mit Dario: Des land, Fon fuchen und verejen Silk 
wurden ſie erfreuet; fie fiel’n nieder hand. 
und bettens an: Keiner Muͤh fie] 3. Weyhrauch, Gold, Myrrhin, 
gereuet. die Gaben drey, zeig'n hie GOtt, 

7. Sie waren dem Kind alſo hold, Menſch und Koͤnig ſey. Da ſie 
daß ſie ihm ſchenckten rothes Gold; dienen dem Einigen, dienen ſie dem 
dazu Weyrauch und Myrrhen. Der Dreyfaltigen. Matth.2, 
Engel GOttes zeige ihn'n bald, 4. Der Heiligen Dreyfaltigkeit, 
ein’n and'rn Weg heim zu ziehen. ſey Glory, Lob und Danck bereit; 
8. @& Diefer Steen ſcheinet und dem Vater, Sohn und heilgen Geiſt, 
noch deut, und zeigt uns an die Se Der uns fo großes Guth beweiſt! 
kigkeit, duch GOttes Sohn erwor- 99 
97. Mel, Ein Kind gebohrn zu Beth. 


(Seren ift ung JEſus ng 
i 


















ben. aſſt's uns annehmen, lieben 
Leut! Don Stund am lichte Morgen. 
9. Eh uns der heile Tag entweicht, zu Bethlehem; des freuet 

und ch Die finftre Nacht herſchleicht: zu aller Friſt, das himmlifche 5 
Darnach iſts ſchon vergebens. Ein ruſalem. — 
Jeder die Finſternis feuch, nach 2. GOtt ein'n ſterblichen Leib an 
GOttes Wort zu leben. zog, und ging in Tod: Dadurch 
10. Laſſt uns leben ehrlich am Tag, zerſtoͤrt des Satans Joch; den Men⸗ 
daß wir entgehn der ew'gen Klag! hen widerbracht u HDtt. 
Fajt uns die Suͤnde meiden, eh GOtt 3. Es hat ein Jungfrau und *g 
uber uns ſchickt groß Plag: Die bracht. Den der uns heilt, Der F 
Sund kan Er nicht leiden. neue Welt und Reich TE — 

goͤttlit 
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cHrifi den Weil 67 
| DIT En F un ng wittheilt — 


3a. 1, 65-17. 13. Der BWelt-Fürfte vernimmt 
er Wir KR her und unges)die » Ding, erfihridt darab: Er 
fhlaht, wie harıe Stein: JEfus will nicht daß der hoͤchſte Koͤn'g, 
J 53* Kindern macht, die ſregier, under fol ab. 
glaͤuben in den Namen ſein. 33 
J Joh. 1,12. 14. Er ie und tobt mit fein’m 
s Der Efelund das grobe Rind Geſind, wie Kong Pharon; erz 
yerkennt fein’n HErr'n: Die Welt|iwurger unfhaldige Kind: EHri— 
leibt viehiſch, toll und blind, will — bleibt dennoch ewig ſtehn. 
rn Herren a —— lern. Der * Egipter wird g'ſchla— 
gen. todt: GODS Volk wird loß. 
Es hat — der * Juden Der F Hoh’priefter fleige auf zu 
Stamın, Immanuel; verheißnen GOtt; fuͤhrt fein Volck aus durch 
Heiland nicht annahm, der uns er⸗ Wunder groß. *Exod, 14 
Lofer von der Hoͤll. *1, rı. 7. fdebr.,;g, r, 
or. Noch heut die heidnifih Welt] 16. Er geht ihn vor durchs. toͤdt⸗ 
perahet, des Menſchen Sohn :|lih Meer; ihn leucht't ſein Feu'r. 
Henn Er koͤmtt in goͤttlicher Macht In feinem Blut taufft er ſein Harz 
wird fie im Gericht nicht beſtehn. theilet ihm mic fein Gaben theu'r. 
‚8. Der neue Stern der zeigetan,| ı7. Sein Arm’ Er an dem Creutz 
der Elar erfcheint, daß Menſch fey ausfpannt, ſein'm Volck zu qut; 
worden GOttes Sohn; GoOtts den“* Amaleck Er überwand. Der 
Wort ſich mit Fleiſch hab' vereint. HErr vergoß ‚für uns fein Blut. 
9. Der Stern des Tags amHim̃el * E30..1778. 14, 
Blidt, des Nachts ſcheint nicht: Wer] 18. Sn * Jordan feget Er zwoͤlff 
ſich zu diefem Licht * nicht ſchickt, der | Stein: Sundiluß hin weicht. Mit 
‚Wird dort fein Theil haben mit. Krafft lehrt Er die Jünger fein, 
Joh. 12, 35. Die er mis feinem Geift erleucht't. 
10, Die weifen Ceut aus Orient * jolua 4,9. . 10, 1. 
folds werden g'wahr; den Himz| 19. Er iſt der Kirchen * Haupt 
mel⸗Koͤnig bald erkennt, der in der und GOtt, der ewig’ Korg; eis 















Schrifft verheiffen war. loͤſet von Suͤnd, Hoͤll und Tod: 
11. Sie kamen, beten an den Ihn ſollen loben alle Ding. 
Koͤn'g, bringen Geſchenck, Gold, * Eiphel, 5,23. 


Myrrhen, Weyhrauch, herrlich] 20. Er läfft erſchallen * fein Po⸗ 
Ding: CHriſto, GOtt-Menſchen, jean zur legten Zeit 5 Ehriftus, 


agen Daud. der Herr ins Hımmeis Thron: 
- 12. Der * Fürft des Heils auf Er will beruffen feine Leut. 
Erden Eam, des Himmels Erb; * Act, 1,8. Kum. 10,18. 


des hoͤchſten GOtts Sohn Feſch 21. Sein Yugen heb der Menſch 
annahm: Auf daß Der Menfchlempor, und Chriſtum fuh; Sein 
nicht ewig ſterh. "Ad, s, — 1. Wahrheit geht auf, ſcheint uns er 
2 i er 


4 


&2 Don der Dffenbahrung 
Her fie nicht annimmt bleibt im) 3. Kein Menfch ift nie gebohren, 
luch. deß man * fo begehrt; kein'm iſt 
93 * Mel. Singen wir aus Hertzen. ſolch's wiederfahren, der fo unver⸗ 
ah Chriſtus gedogren war ſehrt, T gang ohn fundlihen Saas 
freuet ſich der Engel Schaar, men auf dieſe Welt war kommen. 
* fingend wit frolihem Muth: O gnadreicher Heyland! Du woll'ſt 
Preiß ſey GOtt, dem hochſten Gut :| auch unfer Troft feyn! Mac) ung. 





Denn der vecheißne Heiland. ift yeilig und rein! ı. Pet. 1,104 
der ganzen Welt gefandı. O Tun, 35. 
Menſch! mach dic) ihm bekant. 4. Du biſt ja Dein'm Vater 


Luc,'2, 17, gleich, in Reichthum und Freuden: 

2. *Weiſe Leut im Morgenztand | DoH Famft Du vom Himmel⸗ 
fahen an ein'm Stern zuhand, daß| reich, für uns hie zu leiden; wolt'ſt 
ein König auer Heer in Juda ge⸗ bald * arm, nadt und bloß feynz 
bohren wär; brachten Myrrh, lieſſ'ſt dich wickeln in Zuchlein. 
Weyhrauch und Gold, gaben ſich O gnadreicher Heyland! hilff uns 
in feine Huld, daß er ihr'r verſcho⸗ leben in Hemuth! Schenck uns 
nen ſolt. * at, 2, 1. Dein ewiges Guth! *2 Cor. 8,9. 
3. Suchen wir auch alle gleich 5. Du wareft wohl in Armuth.s 
den Koͤnig vom Himmelrich! Se) Aber GOtt der HErre, ziert und 
ben wir ung unter Ihn, lernen des] fhmudt Deine Demuth, mit goͤt⸗ 
müthig von Ihm; So wird Er licher Ehre, * da die Engel eribien 
uns gnadig feyn, erlofen von|nen, Dir mit Freuden zu dienen. 
Schuld und Pein, ewig bey ihm laſ⸗O gnadreicher Heyland! Du wollſt 
fen feyn. uns auch jetzt lehren, daß wir Dich 
99 * recht ehren. * Luca, 1328 
Erneugebo brne Konig) 6. Die Heiden aus Morgenland, 
CHriſtus, unſer HErre, brachten edle Gaben. Don ihnen 
erfreut uns heut nicht wenig 5 of⸗ wurdeſt Duerkant, und herrlich er⸗ 
fendayrt Sein Ehre: Darum Fros| haben. Du gabft ihn'n ein himm⸗ 
ückt, ihe * Heiden ! Und ſprecht liſch Fit, zu ein m Führer und‘ 
Ihn an mit Freuden: D gnadreis) Bericht. O gnadreiher Heylandt 
der Heyland ! Verleih daß wir Erleucht uns auch mit Dein’im * 
Did) preifen, Dir all Ehr bewei- Wort an Diefem dundeln Ort. 
fen. Rom 1.119, 105. e 
2. Groß Wunder haſt erserget,| 7. Die Srommen find erfreut, 
daß Du biſt hHrab kommen, und|die Dein han erwartet: Die Feind 
Did) zu uns geneiget, uns zu Heil haben gedreuetz find. in Neid vers 
und frommen. * Du HErr Himz|hartet.:* Du bifk etlichen zum Fall: 
meis- und Erden, wollt'ſt uns gleiche] Erhebit der Gläubigen Zahl. O 
formig werden. O gnadreicher gnadreicher Heyland! Hilf uns 
He land! Meach dir auch alhie e|oon Suͤnden -aufftehen, Deine 
Ben, unſer gantzes Leben, * Pm.2,7. Bahn richtig gehn! — * | 


— 









7°... Don der Opfferung Chriſti. 


fchendt uns aus Gnad die Seligkeit: Du fonderlich, ihr wolleſt gede 
Drum ſinget Halelujah ! ‚den | *bfa, 49, 8 
| 2. Erſchein allen Anserwählten! 
102. Mel, O CHriſte wahrer GDttes. Erfreu die Gequalten ! Laß aufs 
H JEſu Chriſt! der * Heiden gehen Deines Wortes Stern, allen 
eicht, der Du haft zugeriht Die Sein begehren: Auf daß fie 
en nenen Stern durch deine fich mogen in DeinHauß verfügen!" 
Kraft, der in der Heidenſchafft Sund und Untugend permeiden 3 
pon Weifen ward erfant, die Dich dem Satan abfagen : Deine Bürd- 
fasten zuhand. Gold, Myrrh, Weyh- und Joch im Leiden. geduldiglich 
raulch mit fi nahmen, gen Berh- tragen ; Peib und Seel, Ehr und 
leyem kamen: Wo fie Di ein zeitlich Gut, Dir alles heimgeben 2° 
Kindlein funden, in Tuchlein ge Pur wenden ihren Muth. zu Die, 
wunden; fielen nieder, ehren Dich " ewigs Leben! * Joh,14, 6. 
mit edlen Gefchenden: Auf daß 9 


— — — — 
VI. Von der Opfferung CHriſti im Tempel. 
407, * Ag : 


JEſu, GOttes Lämmlein! Der Du bift das Soͤhn-Opffer allein— 
ilg all unjer Sünden, laß uns Deine Gnad empfinden! r 


” 

“U bift der * erfigebohrne Schopffer ; weld’s im Tempel dar⸗ 
Sohn, wider die Sund|geftelt, zu erlofen die ganze Welt 
> ein T Gnaden-Bronn; (und nicht Die erſte Geburt allein), 

—“ unſer einiger Heiland,|die Satans eigen muften feyn, die 
ein werthes Opfer und theur ſoll nun feyn das Volck dein. Tilg 
Pfand; für uns Dargeben in Hei- all unfer ıc. _ *Eph se, 
ligkeit, voller Güte, Gnad und 4. Du haft Dir Zeugen zubereit't, 
Wahrheit, I ein Grumd unfer Se— gezieret mit Gottfeligkeit, Dich hie. 
tigkeit. Tilg all unſer ꝛc. herrlich zu preiſen: Fuͤr Andern 
*Lve. 2,7. Rom.8,29. thaͤt ſich beweiſen der ehrbahre, al⸗ 
Tach, 13, 1.11 or. 3,11, te Simeon; ruͤhmt hoch Iſraels 

2. Ob du wol war'ſt heilig und Preiß und Kron, der Heiden Licht 
rein, wardeſt Du doch fur dein aus Zion. JEſu GOttes Laͤmm⸗ 
Eemein, * zur Suͤnd unſchuldig lein! ꝛc. 
gemacht, daß ſie durch Dich wurz| 5. Von Freud und. Troſt ward 
dig gear zund durch Dein Opffer ſein Gemtuh. da er Dich ſah vol 
gereiniget, alyie wuͤrde geheiliget, Treu und Guͤt; die Frucht Deiner 
ud mit GOtt vereiniget. JEſu Erfanmiß, fühle er in fein’s Leib's 
GOttes fammlein ae. 21’07.5,21. Gefängnis : Begehrte derhelben ' 
3." Das herrlich und theureſt' gang herzlich, Hinzufahren gan 
Dpiter, bit Du vor GOtt unferml erg 

































Don der Opfferung Cehriſti. 71 
Adiglich, fättigen ſich emwiglich.|gefiehl Dein Vater, und ſchlicht As 
"ilg all unfer. ꝛtc. dams Schuld, erwarb uns ewig’ 
Fa uns auch HErr! fah⸗ Huld im Tempel s anfing, zuletzt Es 
on m Fried, verley ein’n felgen amereutz hing, biß dieSeel ausging. 
fh! Komm und röft uns| 7. D zartes Rindlein! Du 
Yu woll ſt unjer Heil feyn, unſer Licht 
und Preiß, auf dieſem Erdenkreiß: 
(aß ung genieſſen in unſerm Ge— 
wiſſen. deins Opffers! Amen. 
Chriſt, unſer Heiland! Fur uns 
Tilg all unſer Sunden, laß uns zum Gnaden⸗Pfand geopfertwillig, 
Kine Gnad empfinden ! wir preifen dich billig, und bitten 
I; D HERN! reinig durch Dein 
104.89 Mel. Danckt GOtt dem (29) Opffer uns arme Sunder! 
Eſriſt, unfer Heiland! Fuͤr uns 
zum Gnaden= Pfand, geopfert] xos. Mel, D tieffe Demuth. » (14) 
DIL ung etwan die * heiligen 
Propheten, durch den heili— 
gen Geiſt weiffagen thaten, daß ſol⸗ 
hes durch Mariam ſey geſchehen, 
wie nun verſtehen: *Ela, 7, 14. 
I 






















m unausfprechliche Freud! 


Pi I 18. 

2. Denn fie empiangen hat CHri⸗ 
ftum, den HErren, GOttes Sohn, 
ohne Abbruch ihrer Ehren. Ein 
Jungfrau blieb fie, wie fie war zu⸗ 
poren, zur Welt gebohren. 

3. Da man mit Diefem Kind in 
Tempel Eame, frolih Es Simon 
auf feine Arm' nahme; preißte 
Gott, daß wie er gewundſcht zu 
fehen, nun war geſchehen. 

4. Drum bitten wir Did, GOt⸗ 
tes Sohne! Brunſtig, daß Du und 
wolleſt gnadig feyn und, gunflig ; 
und uns, weil Du nun gen Hinz 
mel gefahren, gnadig bewahren? 


Ott zu vertretten : Und drum er— 
Schienen, uns, Gnad zu perdienen; 
EHDtt zu verfühnen. * 2 Joh. 2, 1.2. 
3. Denn Du bift ewig mit dem 
Vater einig; von ihm gebohren, 
Ui Heil auserkohren :_* In Dir 
dir allein, GOtt molgefallig fon, 
Hergeliehftes Kindlein !*.phei. 1,6. 
4. Du Erſtgebohrner! Biſt der 
Welt Berfohner; mit Deinem 
Opfer, gebeilige dem Schopffer: 
Durch Dein * darftellen. thaͤt'ſt Du 
‚anfer Selen, dem HEren befehlen.] 
Cgriſt, unfer Heiland! für. %c. 
x Jkiiz; tt. 
"5. Des ſich die Frommen, freu: 
ten all zuſammen, gaben Dir Zeug⸗ 
nis, aus rechten Erfanntnis: 
Sahen an Dir ihr Freud, begeht: 106. Mel. Dancket dem HErren. (2) 
in ihen” Abſcheid: Hilff uns auch Nehn wahr! das Licht, welchs 
‚aus Leid ‚* Luc. 2. 29. erleuchtet die Heiden, und kroͤ⸗ 
| #6 Du biſt das Opffer, Be ner Iſrael mir Preiß und — 
NE if 4 2. um 


Lobgeſang Simeons Luc. 2. 
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72 Don der Flucht CArifti. 


2. Nun laͤſſ'ſt du, HErr! dein'n Preiß und Freuden, das fheint au 
Diener im Fried fahren, wie Du mir: Laß mich nun ſelig enden, 
zu I" gejagt haſt in mein'n alten|mein’n Lauff vollenden ! 
Jahren: 
4. Denn mein Augen han jetzt 108. Mel. O CHrifte wahrer GOtte 
geſehn und erkant Den laͤngſt⸗ O JEſu! Der Du uns zu gut, 
verheißnen und gewuͤnſchten Heiz gebohren in Armuth, in der 
land. Krippen bift gelegen, haft Dein laf 
4. Den Du aus lauter Eiche be⸗ ſen pflegen; umd nach * viergig Ta 
reitet haft, der ganzen Ehriftenheit/gen. Dich in Tempel tragen: D 
zur Freud und zu Troſt. Simeon, der fromme Mann, Dich 
auf fein Arme nahm; Preißte 
307. Dder : Mel, Dersliebfier JEſu. (4 GOtt, der ihn gewahret, was er | 
$ Err GOtt! Rum laß ım wah⸗ hatt? begehret. Und ein Wittwe,J 
rau Serhens-Stiche, Deinen gan |>lnna genant, die GOtt treulich] 
geringen Diener, Lebens muͤde, anhing, Di wunderlich erkantzhı 
nach Deinem Wort, hinfahren und| und vedte groffe Ding. * Lev. 12,6.4) 
abſcheiden, zu Deinen Freuden. 2. Hilff daß die Menfchen auf 
2. Denn meine Glaubens-Angen Erden, GOtles Kinder werden 5) 
han gefehen Den treuen Heiland. |fich Deinen Geift laſſen lehren, und] 
Mir iſt nun geſchehen, nad) meiz)zu Dir befehren; dein * Wort ſich 
nem Wunfd, was ich fo lang be- regiren, und in dein Hauß führen] 
gehret iſt mir. gewährst. In welchen man Dir behager, Dich 
3. Den Heiland, welchen Du vor lobt, Dir danckſaget; und alles 
langen Zeiten, Haft allen Volckern was man begehret, treulich wird 
guadig thun bereiten, kan ich nun gewaͤhret. Dfelig! Derin Dein 
mehr zur Seligkeit geniffen, mit Hauß Eomint, darinnen vollendet: | 
Liebes⸗Kuͤſſen. ‚Denn ſo ihn der Tod nimmt, wird | 
4. Das wahre Licht, zu erleuchten er nicht gefehander. * Hebr. 1,3, 
Die Heiden, und Iſrael geſtellt zu 


o 





Zen 1, Er Ne TE NE 
VI Bon der Slucht des Herren JEſu in Egipten, 
RER ee ‚ten-ganb. Mat. 2,13. 
rt CHriftus nur geboh⸗ 3. Sur Herodem, der ohne Schuld, 
Er ven war, fo fing ſich gauch aus Boßheit Ihn ermürgen woltz 
bald an alldar. Sein Den der aller Melt Heil fein folt. 

| Lreutz, Elend und Leibe) 4. Als er hörte Die neu Geſchicht, 
Gefahr. uund Durch Der Weiſen Leute Licht, 
2. Er lied bald Noch im Kind- aud) aus der Schrifft, empfing Be 
heits⸗Stand; muſt mit ſeinen richt, ö 
sin zuhand, entfliehen in. Egypz! 5. Daß. nun der — 
U, 
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Hilff HErr allein! 
110. Mel. Lobſinget GOtt und ſch.(11) bald, in Bethlehem und feinem 






Von der Flucht CHriſti. = 


Err zu Berhlejem zufmden war, GOtt gleiche feyn: Wurd Menſch 
dent er Ihm nad, mit Liſt und ohn Sind heilig und fein. 
Ihr. 3. Denn, fo gefield dem Vater 
6. Herodes! Wie biftdu fo Blind ?| Sein, daß Er ganz unfhuldig und 
Jap du wilt das heilige Kind, tod-|rein, für unfer Schulden lied und 
on, und umbringen geſchwind. ſturb; das ewig Heil uns allen ers 
=. Dein Neid) iſt ſein'm Reich wurd. 
gleich ſehr; es ſucht auch Kein] 4. Drum er von Seiner Jugend 
weltliche Ehr, ob's wol ift aller an. ft gangen ſtets auf harter 
Welt ein HErr. Joh.18, 36. Bahm biß Er zuletzt erlied den Tod; 
8.Er koͤmmt und ſtifft't ein geiſtlich und uns dadurch verſoͤhnt mit 
Reich: Er will uns alleſammt zu⸗ GOtt. 
gleich, am unſern Seelen mahen| 5. Er ward gebohrn in Armuth 
reich. 2 Cor,g, 9. groß: Deß Reichthum doch war 
9. Er will bezahlen unſer Schuld, ohne Maß. Er ward von jedermañ 
und für uns leiden mit Geduld; veracht't: Der doch zur Ehr al 
ewerben GOttes Gnad und Huld. wiederbracht. 
‘10. Warum thuſt du denn Wir] 6. Biel Schmertz Er auch erlitten 
derftand, deimm Wohlthäter, und hat, al3 er fur uns beſchnitten 
mordft zuhand, die unfchuldigen| ward. Stellt fi in GOttes Tem 
Kindlein im Land. pel darz macht da Sein Demuth 
*ır. Du wirft, glaub mir es wird offenbar. 
gefchehn, Seiner Straffnicht fonnen| 7. Ward aus Sein'm Eigenthum 
entgehn, wenn du vor Seimm Ge⸗ darnach, vertrieben, nicht ohn 
richt wirſt ftehn. Schand und Schmach. Der ſanff⸗ 
12. Ad, HErr GOtt! ſieh doch te file Fride-Fuͤrſt, muſt weichen 
an, was Bluͤt; man unſchuldig ver⸗ fremder G’walt und Liſt. 
giffen thut: Wehr doch, und fteure| 8. Flohin die weite Heidenfhafft, 
dem Hog muth! aus Seiner eigenen Erbſchafft. 
13. Mit deiner Gnad und Huͤlff Sein unſchuld und unmandigkeit, 
erſchein! Stard, troft, und erhalt|Eont nicht ſtil'n der Zeind Graus 
Groß und Klein biß an das End !|famkeit. ; 

9. Denn des Herodis wuͤttend 
G'walt, ließ ale Kindlein todten 



















Welch ein GOttes Wunderz| Kreiß, gang grauſam, ohn ali Maß 
Gab: Des hoͤchſten Sohn| und Wef. | 
von oben h'rab, erfheint auf Erd] 10. Wolt Diefen neugebohenen 


in Nidrigkeit, in hoͤchſter Noih und HEren, mit ihnen gleich erwür— 


uͤrfftigkeit. gen gern: Dem aber wunderbar- 


+2.* Der Herr und Koͤnig aller lid) GOtt, halff bald aus dieſer 


Heer, wurd unfer Knecht ohn all G'fahr und Noch; 
Beſchwer; hielt's für kein Naubl 11. * Schickt Ihn ins Elend auf 
A: n 


Es; ei 





Don der Fluͤcht CHrifti. 





14. Doch foln fie ſich nicht fuͤrch gottloß, ließ töDten mit dem 
gen fehr, Fur der Gottlofen Liſt Schwerdte fein, unſchuldig fo vie 


Tan machen wenn Er will, aeuftov'n ſchen hat 2 
ihr Anfihlag, Sinn und Wiil. 52° Zeuge’ da mit Wunder- Wer 
26. FD unfer Heiland, JEſu cken frey, daß GOtt ſelbeſt Sein Das, 
Chriſt ! Du. unferthalb fo willig ter ſey Heil® viel Krandheit, und. 
bift, ind Elend gangen mit Geduld, macht” gefund ; erwedr vom Tode 
und und erworben GOttes Huld : bald sur Stund.,... .* Joh, 10,38. 
17. Wir danden Dir von Her: Math, 11.5. N 
gengrund, DaB Du uns aus der ‚6. Ein Wunder-Werck neu da ges 
Hoͤllen⸗chlund. haft wieder hracht ſchah Schs ſteinern Kruge man 
au dein’m* Erbtheil; uns g'ſchenckt da fah, voll Waſſers das verlohr 
dein ewig Gnad und Heil. ſein Artz rother Wein, durch Sein 
* Ephef, 1,11. Wort, draus ward. —. 5 
18. Hilff daß wir auch geduldig⸗ 7. Lob, Ehr und Preiß, mit Freu⸗ 
lid, mit Div hie leiden williglich. den-Thom GOtt Valer fey, und 
Erhalt ung für dem Antihrift, Seinem Sohn; dem heil’gen-Geift 
und dampff Sein graufom G'walt zugleich bereit, von nun an bie in. 
und Liſt. Emigkeit! » J 
819. Daß mir alſo dein'm Wort rel As 
allein, anhangen ſtets mit Glauden| 122. Mel. O Chriſte wahrer GOttes. 
rein; und leben hie gottſeliglich, O JEſu CHriſt, unfer Heiland! 
Dein’n Namen preifen ewiglid) ! ‚Der Du aus Gnad gefandt, 
vom Vater biſt herab kommen, * 
luns allen zu ÄEOENEG NODROFLNGE 


” 





EP ‚on der Kugend, 75 
— — — ee rer — ————— 
se Menfhheit angenommen injunfer Seel faflen: Dein Wort nicht 
Smmachbeit. Fingft bald an in verlaſſen; Deinthalb willig leiden, 
einer Jugend, für unfer Untugend, | Irrthum und Suͤnd meiden. Wo 
leiden viel Kemmer und Noth, mir aber * Schwach ſind, und matt; 
el Schand, viel Hohn und Spott: ſolchs duch Dein’n Geift erflatt 5 
Bift willig aus dein’m Naterland, und bring uns zu unfer Erbſchafft, 
ir Herodis Boßheit, geflohen in durch's Glaubens Ritterſchafft: Daß 
end Land, O Di GOttes Weiß- mir froͤich Deinen Namen, im 
jeit! “1 Yim. an, 15.|Geift und in Wahrheit, ruhmen 
2. Derlen daß wir. al feliglich, auzuſammen, hie und Dort in Klars 
ir folgen williglich; mit Gedult heit! *Roͤm.8, 26. 
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VII. Bon der Jugend, und Gewaͤchſe CHriſti, 
F An feiner H. Menſchheit, und feiner Offenbahrung 





im zwoͤlfften Jahr. 






113. GN 
1 Lob dem Herren JEſu Sottfeligkeit. * Efa, 11,2: 
Griſt wollen wir, jet PLuc. 2, 52. 


fingen, Der ung zu Troſt 6. Fir allem Er Gehorfam mar, 
gebohren iſt; laſſt unſer und GOtt ergeben gar.» Leiſt' auch 
Stimm mit Freuden erklingen: den Eltern Sein Pliht dar; lebt 
‘ *Hag 2,8. ohn Tadel vor aller Menfchen 
2. Er ift das alerfrommfte Kind; Shaar, Phil DIR 
Seins gleichen man nicht findt⸗ 98, 7. Er’ war fleifig im * GOtteds 
ſchmuͤckt mit göttlichen Gaben :\dienftz und trug ſonderlich Gunft, 
Riemand Fan ihn gnung preifen zu treuen Lehrern und Dimern: 
und loben. 0000, Sein Luſt war Tag und Nacht 
"3. Er.ift dag zartefte Sprößlein, sum Wort des HExin. ? Joh. 2,15. 
Das ſchoͤn edle Zweiglein, pon* Da⸗ 8. Gans, fill, zuchtig und. De 
dids Stamm entfproffen fein; das muthig; in Worten wahrhaftig 3 
Fiebliche, wohlrichende FBlumlein. im geben vechtfchaffen und Fromm: 
fa. ıa,.ı. + Cant.2,1. * Gerechtigkeit war Sein Nam und 
4. Er ift gang vein von aller Reicht hum  * Jerm. 33,16. 
Eimd; ein bod=gebohrnes, 9. Man hört Fein naͤrriſch Wort 
Kind ; voll aller Gnaden und von Ihm; Ihm Fam aud) kein's 
Wahrheit: zu GOttes willen tud- in Sinn 5 trieb kein leichtfertig 
tig und bereit. ESpiel noch Schertz: So gar rein 
ss, Des HEren Geift hat? auf *| war fein junges, edles Hertz. 
hm fein Ruh; Dream wuchs Er 1°. Mit Gedancken, Wort und 
und nahm zu an F&nade, Tugend Werden, half er das Gut ftarden: 
Ind Weißheiz 16° ſich allzeit in derkUund was Er Andre folt ie 


26 und Gewaͤchſe Cehriſt. 
Das that Er mit ber, That felbft) 2. Der Zweig, der foldy’s ger zu 
bewähren. * Actor, 1, 1.)gen hat, der ift von David komen 
11. Ob Ihm glei jemand un=|da hat die Blum, aus hoͤchſtet | 
recht thät, doch Er ſich nihtranher;| Rath, aus :: ihr edel G' wãchs ge 
kein Rachgier noch zornige Stim; nommen. —4 
auch 3 hochfahrt noch Muthwill/ 3. Wie Eſaias lobeſam, DAB 
er bey hm. Bluͤmlein klar beſchreibet, da # 
ur Müffiggang und Eitel⸗ ſolch's am Zweig von Jeſſe Stam h | 
keit. bite Er ſich aleit ; hielt Sich |von :,: ausfprofit, und Ihon be 
von boͤſer Sfeufhafft rein: Mied’ | Eleibet. or, 1, 
Hergernisund allen falſchen Schein.]| 4. Auf Ihm folt ruhen Hirt 
13. Zu frommen Leuten hielt Er Geiſt, vol Weißheit und Man | ' 
ich, weiche Aufrichtiglich SOtt|ten Es giebt die Stärd, und | 
biebten, und von Hergen rein, Ihm |hilfft am meiſt, md ;;: in allen uns 
BE mit recht: gläubdiger Ge⸗ ſern G'ſchaͤfften. Ef, 11. J 
mein. Weil ic) todt⸗-kranck in Sn 
14. Alſo leuchtet *Seine Jugend, den lag, vom Satan wund gebiſſen, 
voli göttfiher Tugend, als ein Glantz der edlen Blumen Safft md 
der Gerechtigkeit; in aller Unſchuld, Schmack, Safft :; mir heiler mei in 
Wuͤrd und Heilig⸗keit: “Pf, 45, 3.| Semifien. 
Ts. Darum Er auh GHOtt mol] 6. Das Blümlein hat nie nd 
gefiel: Der ſchenckt go Gaben gend groß: Den Tod kan es verjg⸗ 
viel ; die aus Ihm, als * dem Heil⸗ gen; «8 macht der höchften Krandz |; 
Vronnen ſtets flieſſen in die Herz] heit loß, Krandheit ;,; jo wir ſtets 
tzen der SEE, * Joh. 4,14.|dey und tragen. 
7. Es iftviel edler Denn 6 
Du — indlein, JE⸗und alle Schaͤtz auf Erden: Dadurch 
ß 7 Der Du unſer Troſt wird GOit ung. Menfchen buy, 
if, wort uns Kindern Dein’n|uns :: wenn wir* Jo dienſtlich 
Geiſt ſchencken, und unſer Hertz nach werden. *Kom, 14, 18. 
Deinm Wien lenden: 8. Sch will mein* Gärtlein rich⸗ | 
17. Daß mir die Zeit unfer Ju⸗ ten an, das Blümlein darein fe | 
gend, zubringen mit Tugend; und| sen: Sein edel G'ruch mid) flars 
alfo folgen dein'm Benfpiel, ver-| ken kan, mid) :; und meineSeel er⸗ 


bringen was deinlicher Vater will! getzen. * Cant. 17. 
9. Ach will das edle Blümelein, | 


214. Mel, gleiches anfangs (ST) verfchlieffen und hewachen: Es ſoll 
CHEH meiß ein * Blümlein|ftets mein Luſt-Garte feyn, buſt: 
—J huͤbſch und fein, das thut mir) mein” Swifen froͤlich machen. 
AB, Es bluͤhet auf in * Can. 5, 1, 
GOtt's Gemein, in GOtt's Ge] 10. Obfihon die * Welt das 
mein, gar ſchon por Andern allen. Bluͤmlein zart, Ni Klugheit thut 
*Cant, 2,1, lverachten, dieweil es iſt der yo ch⸗ 
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Sm Art, der :,; wid ich JIhm ſtets tes aufgangen ; und bleibt in Emige 
trachten. ... *Mär.ıı,2s. keit. Nach dem thut mid) verlan⸗ 
11. Die Blum ift GOtt und gen: Wer dort mit Ihm will pran⸗ 
zugleich, Die edelſte Per-gen, trag hie vor Creütz und Leid. 
ne; Die giebt uns indem Dünz| * z Pet.1, 21,25. Efa.gı,r. 
Mich, dem :,.denbeften Schmack s. Opffer ich jetzt mein Leben, 
lohne. * Lant,s, 10. mit Ihm in Creutz und Tod, Sein 
12. 280 wir. E3 zeugen feiffiglich, Reid) wi Er mir geben, Ewig zu 
nd halten Seinen Saamen, ſo ſeyn bey GOtt. Darnach, ſo will 
hied’s ung ſchutzen ewiglich, ewig; ih ringen, O liebſter HErre mein! 

allem Uebel. Amen. Mein Opfer will ich bringen: 
—* Vom Tod ins Leben dringen, daß 
15, Mel. D reicher GOtt im T. (43) ich bey Dir. mog feyn. 
SAN Blum iſt auf der Heyde, 6. Din Himmel zu erlangen, ver⸗ 
= SEfus, der HErre mein :,:|mag ich ſelber nicht: Drum. will 
hn hab’ ic) mein Freude, wol-jih Div anhangen; zu Dir noch 
gern bey Jhm ſehn. Wil Ihn thun mein Bitt: Du wolleſt Did) 
a mein Hers fallen, und ſtets be- erbarmen, JEſu, mein HErr und 
‚alten drin: Auf Erd aues verlaſ⸗ GOtt umfahen mit den Armen, 
1; wandeln die enge Straſſen: und erlofen mich Armen, von Sund, 
ach hm fteht au mein Sinn. auch Holl und Tod. it 
| “Pi.45, 3 Mein Geliebter ift fchone, 
2. Die Blum fo ich begehre, hat|vie Braut. im Hoh’nlied ſprach; 
licht auf Erd Ihr “gleich; JEſus, der edel Spica grüne, der Marjan 
ein GOlt und HErre, droben im wolgeſchmack. In Buſen will ichs 
Zimmelreich; darin die Slum re⸗ ſtecken, tragen auf meiner Bruſt; 
jiret: Bon Ihm geht. aus der alhn Geſtanck ſoll's abfehreden : In 
Saft: In Gott glorifieiret. Al⸗mir ein Krafft erwecken; ewige 
d war nicht gesieret, Salomo an Freud und Luſt. 
er Krafft. 4ypoe 5,12.) 8, Die Blum iſt eingeſetzet, in 
3. Sm hohen Lied Er finger: Ich heil ger GOttes Stadt; da hr * 
sin ein Rof im Feld; mit Dornen Geruch ergeget : Darinnen Woh— 
gang. umringet: Nun in GOtts |nung hat. Wie Paim:Del-Baum, 
Ehron geftelltz da Ich bin aufge- Cypreſſe, ift fie, hoch wachen 
fliegen: T Mein Gefpons zu mir auf⸗ in Thron GOtts eingefallen. 
führe. Hie wirds auch niederiie Wer kann Ihr Krafft ermeſſen? 
gen; Doch in meiner Krafft ſiegen, Der Glaub ſich bau't feft drauf. 
wenn a fie ſchmuͤck und zier. Mant.T, 3 

"*Phil 2,9. F Job 12, 32. | 9. Wie zu Jericho g’ftanden, Die 
4. Sonft mus alles ‚verderben, ſchonſten Roſen-Stoͤck: AN Blu⸗ 
wie Graß oder ein Blum: Alles men mahrs zu ſchanden, wenn's 
Fleiſch muß abſterben; und bleibt Ihre Blum ausſtreckt. Der Ge⸗ 
Mein der Ruhm, Dem Wort GOt⸗ ruch iſt gar ſuͤſſe, lieblich wie Ho⸗ 
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nig-Safft. * She E’ruc chut fi) zu Terufalem im Tempel, uns f 
ergiefjen, ins glaubig Herg einflief jein'm Erempel, die Lehrer an den 
fen. Die Blum iſt voller Krafft. Ort, gefragt haft und gehört: Wi 
er *a.Johr2, 27, Dich Dein Eltern han funden 

10. Der Hrieſter, hoch und welchen Du von ſtunden gefolge 

Weiſe, iſt mie ein ſchoͤne Rof’z'haft, fie geehret; wie HDtteg Bor 
der in dem Paradeife, in GOtt ift lehret: Harnach biß ins Dreiffigfl 
worden groß; wie am Waſſer ein Jahr. in Frid und Stilligkeit, Did 
Lilie, hoch aufgewachſen ifl. Sein genahrt immerdar, T von ei 
) 














' 
Gnad ift veih und viele, Sein ner Hand Arbeit. "Lac: £ 


Krafft ohn End und Ziele. Star Marc.6, 3. 
uns, HErr ven CHhriſt! 
Nebr. 8,1. 2. Verley daß wir hie auf Erden 


„er. Ein Blümlewm it bie *|* Die gleihfornig werden. Sit 
Weißheit, Die ewig war bey GOtt; heit die Luſten der Jugend, ſamm 





116. Mel. O Chriſte wahrer GOttes ohne Wandel! 
HI ſchoͤn und mohlgeftalt, 
der Du nun zwoͤlff Jahr alt, 


IX. Vom Heil. Leben und Wandel JEſu ChHriſti; 
Von feiner Tauffe, Anfechtungen, Predigen, Beruff ver 
Juͤnger, göttlichen Wunderswerden, und Hingang zu feinem Leiden. N 

117. * | 








gen | sum Zod übergeben, erbarm Dienfts geniffen, und erbarm Dich 

Did) heut uber uns! uber und. * Hebr, 2,9, 

#2 Cor. 1,3. ı et 18. 3.0 GOtt heiliger Sein! Dur 
) 


4Eph, 2,5. 0M. 8, 32, 
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My wird hie Chriſtus allermeiſt, behuͤtten für all dem ewigen Hun⸗ 
echt verklaͤrt und gepreiſt, O er⸗ ger, Mangel und Roth; und wied’r 
am Dich über uns! Du haft | fart und reich machen in GOtt. 
Same Menſchheit, zum Amt der) 6. Dadurch wurdeft auch in ung 
Selöfung zubereitet, dadurch wirlein geiſtlich Leben und Freudz 
And gefreyt, O erbarm Did, uber fchend’t ung dein'n Geift, nimm’ft 
As! O! begab uns auch heut, weg all Sumd, kummer und Leid: 
init Seiner theuren Gerechtigkeit, Erfreu'ſt Damit und erquickſt unſer 
unſer Seligkeit; und erbarm Gewiſſen; laͤſſ'ſt in Hoffnung dein's 
Dich uber uns! * Joh, 16. 14.) Heils geniffen. * Rom.8, 10. 
| TEL. 61, 1. 7. Schenckeſt ‚aber diefe Gnad N 
dein n Auserwaͤhlten allein, mach 
3 * ihr Hertz und Gewiſſen durch den 
*“ Du unerforfehlicher, all⸗ Glauben rein. Du* leb'ſt in ihn, 
mächtiger HErre GOit! D|und fie in Div, im Glaubn und 
FEſu CHrifte! Dir feliges Himel-|Seift: Des Krafft fich ſtets an ihnen 
drodt: Du alein giebft das Leben lermeift.7 Kom. 8, 28. * Gal.2, 20. 
anen wunderlich; fpeifft auch. und| 8. Drum fie in ihr'm Her und 
erhaͤlt'ſt fie gnadiglich. Geiftt Deines Fridens allezeit recht 
R *Sap. 9, 13.17. geniffen, mit Teoft und’ fonder Herz 
ER Du haſt unfer Elend groß gang tzens Freud: Und DeinGeiſt treibet 
gnaͤdiglich angeſehn, daß die * wah⸗ ſie, und giebt ihn'n Zeugnis all, daß 
de Gerehligkeit uns widerkaͤm. ſie GOtts Kinder find allzumal. 
Die Adam in dem Paradis verloh⸗ Joh. r4, 27., * Rom.8,14. 
ren hat; ung geſtuͤrtzt in Sund und| 90 Diß altes über Du in ihn 
ew'gen Tod. * 1 Cor. 1,30. duͤrch Dein’n heiligen Geiſt; Durch) 
3. Wir konten duch deine Gnad Den Du auch Dein Geheimnis in 
nie gefättiget. werden, weil wir ohn ihr Herge fhreibft; wuͤrck'ſt in ih⸗ 
dein * G’rechrigkeit lebten auf Er⸗ nen durch Den ein lebendig Hoff: 
den; ohn melde niemand in dein nung Der vollkommnen Freud 
Reben kan eingehn; muß hungern und Erlofung. 
und ewig drauſſen ſtehn: 10 @& O ſpeiß ung mit Deiner 
9— x Mat, s, 6. Gnad, JEſu EHrifte, GOttes 
. So biſt Du nun aus Lieb Sohn! traͤnck uns al mit Deiner 
groß hoc vom Himmel h'rab kom⸗ Lieb, DO Du Gnaden⸗Bronn nimm 
men, haft unſer Menſchheit willig weg all Sund, und fhend ung 
an did) genommen; und worden) Dein Gerechtigkeit, Leben, Troft, 
unfer * Speif’, leben und G'rech⸗ Frid, Freud und Seigkeit. 
tigkeit, unſer Volle, freud und See] 11. Haß wir. flets mit Hertz und 
ligkeit. * Toh, 6,35Geiſt Dich hie loben allzugleich, 
5.8 Du aber unſchuldig am und darnach mit den Engeln in 
Creutz den Tod erlidten, wurdeſt Dein’d_Daters_Neich : Genieſſen 
ans cin fol” Speiſ' dis uns kan moͤgen Deiner Freud und te 
J gi 
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keit, ohn al Hung’r und Kumm'r Br; iſt mein lieber Sopn, andem 
in Emigfeit ! — Ich wohlgefallen trage: Der eu 
119. Es woll und GOtt genaͤdig. (44) bey mir macht angenehm, Daß Ich 
Qriſt unfer HErr komme zum zu Nacht und Tage, euch keine Bit, 
Jordan, und will ſich tauffen abfchlage, I 
laffen :: Johannes ſagt zu Som: 6. Mer iſt doch in der Welt fo 
Ich Fan, Die Sache nicht wohl faf-'blind, der ſich von uns win rennen 
gen, daß Ih Dir den Dienft leiften der nicht will der Marien Kind, 
fol, den Du jetzt thuſt begehren für GSttes Sohn erkennen; um 
non mir: Der ih noch Schwach- giauben daß Er CHrifkus jey, Sep 
heit voll, mehr von Dir folt begehz unter uns erſchienen, das Er ung“ 
gen, den Dienft mir zu gewähren. wolle machen frey, bey GOtt ge 
attn, 3, ip ausſohnen, und Sein Reh 
‚2. Der HErr antwortet’: a3 es uns verdienen? A 
ſeyn! Jetzt muß es alfo gehen; ſtell 120. * (u) 
alle Deinen Kummer ein: Ou kanſts FRAs Leben CHrifti, unfers 
doc) nicht verſtehen. Uns will ge| S/ Herrn, laft uns preifen mit 
bühren fruh und fpat, jetzt treulich allen Ehr'n, und hoch ruhmen Sein 
zu erfullen, alle Gerechtigkeit vor Herrlichkeit ; das * Amt der Se 
GOtt: Drum folge meinem Wil⸗len Scligkeit: * 2 Cor. 3,9 
fen. Vernunfft muß ſich bier ſtillen,. 2. Ex ift der neue * Adam zart, 
3. Wohlan! Sage’ Er, ich als die verheißne heilige Art; daran 
dein Knecht, Will mich nicht wieder] GOtt hat Sein’n Wohlgefall, und 
ſetzen: Was Du begehreſt Das iſt ſegnet in Shin allzumal. Rom,s,ı4, 
recht; ja hoch und werth zu ſchaͤ⸗ 3. Sein Menſchheit voller Gnad 
gen: Steig in Jordan, jo will ich und Gut, iſt des * hoheften GDttes 
Did, allhier mit Waller täuffen; Hut; Sein lieblich Wohnung im⸗ 
zum Vorbild, daß Du kraͤfftiglich, merdar: So durch) TMofen be⸗ 
der Menfihen Sund ergreifen, deutet war, *Colof, 2,9, 
and in dein'm Tod erfauffen. TExod, 26,. J 
-4. Sp bald Er aus dem Waſſer 4. Drinn allweg brannt' das helle 
ſteigt, da ſteht der. Himmel offen: Licht. Innen, auffen, fein zugericht't, 
Dadurch wird troftlich angezeigt, von Hold glangend, und Edelg’fkeinz; 
mas wir von GOtt zu hoffen. Des'gezier’t mit theuren Gaben fein. 
Himmels Thür ift aufgethan: Wei] 5. Auf Ihm ruher des Herren 
wir von binnen fcheiden, jo wir) Seift, der Weißheit und Verfiands 
find gangen feine Bahn, aus allem Er heifft, des Raths, der Stärd, 
Leid und Leiden, zu GOtt kommen Erkaͤnntnis frey, der Geiſt der 
mit Freuden. Furcht ſtund Ihm ſtets bey. a | 
5. Johannes fichet GOttes Geift, Jet. ır1, 2. 1 
da als ein Zaublein faufen: Wor-| 6. Daher ward erleuhrt Sein 
auf bald durch den Himmel reifft. Gemuͤth, das Hertz erfüllt mit ale 
dis Wort mit ſtarckem Brauſen: ler Gütz die Begird u. * 
ancken 


* 
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Anden ven; fehr zart waren die Krafft erweiſt ! Dein Bild leucht 
innen Sein. jauf dem Kammerthal ! Nimm ung 
7. Sein Gut die blieb verborgen in Dein’n himmlifhen Saal ! 
ich ; fondern ſchien wie der Son- 
enkiche: An Freund und Feind Er 127. Das Leben Ehrikinah = (4) 
erzeigt ; zu allen Er ſich freund, (FIN "neue Bahn, wir alle han, 
cd neigt. | zu dem. ewigen Leben ;: denn 
‚8. 7 Dis ift der Mann felig ge⸗GOttes Sohn, vom hoͤchſten Thron, 
reift; ein recht Bild des Höchſten Derſelb ıft Der Weg een: Den 
weiſt: In Dem al Schag ver- fon wir getit, erkennen lern, und 
drgen ſeyn; aus Jym Das ewig Ihm treulich nahmandeln: Aber 
yeil erjchien. ehPkı; urüg unſer boͤß Tuͤck fFentlernen 
9. > Afo ward Chriſtus zube und verwandeln. Hebr. 10, 20. 
Aipt, zudem Amt unfer Seligkeit; T Epb.4.-20. 28, 
gefalht von GOtt ohn alle Maß, 2. Denn unfer * Thun,was Spott 
yeit uber al Sein Mitgenoß. und Hohn GOtt's Diaeftat und 
— a, 6er; 1. Ehren: Aber Sein Sohn iſt une 
10. Er ward zu predigen geſandt; fer Kron: Dream heifft Er ung 
ng an im Galilefchen Land am ihn goren 5 Hera, Muth - und 
Neer, im Lande Zabulon, und Sinn, richten auf Ihn, und nach— 
aphthali an dem Gorden. folgen vor alien, zu allerzeit, in Lieb 
11 Derkundigte zu Troſt und und Leid; das ift Sein Wolgefal⸗ 
romm, * den Armen's Evangeli- len. *. Eph.2, 3, 
m. Er fprac die Sfangnen frey 3. Er hat die Bahn geraligen 
nd loß. Bracht' ſolch Bottſchafft an, Sein’s lieben* Vaters Willen, 
88 Waters Schooß. * E67, 1.Izu aller Zeit in Heiligkeit, volkom⸗ 
(12. Er heilt’ die Hertzen fehr ver= lich zu erfullen: Bon gantzer Seel, 
vundt, und macht beyd Seel und ohn ale Fehl, geliebet und geehret: 
ib gefund. Er predigt auch gang aus aller Krafft: auf Ihn gehofft; 
en und klar, des Herren anges wie das Geſezz begehret. 
zaͤhme Jahr. EUESAN HE Rah 434 Deut,6y is .y* 
13. Daduch richt' Er auf Sein! 4. Sein Bil und Rath, Cein 
Bemein; ſamlet' die * zerjtreuten Wort und Tyat, ſich fein mit GOtt 
Schaflein. Erwarb endlich das verglihen: Dit” Sein'm Gebet, 
wig Heil; macht ihr daſſelb au- "Er allweg that' des Vaters Eyre 
ie zu theil. * Jon,rı, 52. ſuchen. T Die hohen Set, hielt Er 
‚14. gr Dehrifle! Div ſey Dand aufs beit, gang herrlich ſamt den 
defagt, daß es Dir hat alſo behagt, Frommen. Durch Ihn las ward, 
heh ung zu wohn'n auf dieſer Erd, geoffenbahrt, geheiligt GOttes Na— 
daß durch Dich Dein Bold felig men.  "leor.s,7. TJon 13. 
werd: s. "Die Eltern Sein, ehrt eecht 
15. Wohn auch in und durch Deiz und fein, der Sohn Des Allerhoch⸗ 
nen Geiſt, daß ſich Dein’s Lebens gm: Entzoh ihnn nicht, ihr en 
k un 
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und Pflicht; wende ihr el 10. Zu GOttes Lob, Er Zeugnis 
9 zum beſten. F An Fromme Leut, gab; welch's beſſert feinen Rachſten 
att' Er Sein Freud, lieb? fie für Ein jeglich Wort, in guter Zr] 
allen Andern, fo fajt und fehr, daß redt' Er allmeg zum beiten. , Gar 
fih Sein Heer, feldft drüber muſt kein Unrecht, beſtehen mod zZ 
verwundern. * Luc, 2, sı. ſchont' Feiner falſchen Sache: Wer 
oh, 11,03. Args gethan,den tried Er an, * zur 
6. Die weitlih * Macht, Er nicht Buß mit GOttes Rache. 
veracht· gab derſelb ihr Gebuhre; * joh. 5, 14. 
ihe Soeerlichkeit, und Wuͤrdigkeit, ır. Diß iſt Sein Ehr, keins 
lies Er ihr mit zur Ziere. Gantz Menſchen mehr, Er hat kein Sofs 
ſanfftmuͤthig, und gedultig lied' begangen, weder mit Wort, noch 
von derſelb viel Boßheit; Die ihre mit der That: Drum laſſt uns 
Pflicht, GOttes Gericht, nicht tan? Ihm anhangen. FEr war gerecht, 
noch feine Weißheit. *Mat.17, 27. daß Er uns draht zum Weg des 
7. Stellt' ingemein das Leben Heils und Gnaden. Durch Stiz 
Sein * zu Rus ein'm jeden Men⸗ nen Tod verfohne mit GStt, er⸗ 
ſchen; wie Seinem Freund, fo auch ſtattet unfern Schaden. *Joh.3,46, 
dem Feind, mode gar Fein] FHebr.7,26. ] Rom, 5, 10. 
Boͤſes wuͤnſchen. Niemand vers] ı2. * An dieſem Mann, liege 
ehr, auch nicht verdadhr ; Erhielt' ans an, GOtt laͤſſ't Ihm dran ge⸗ 
bend Leib und Eebenz F der wahre nugen. Auf dem Edkflein, fon 
Schild, ward zum Vorbild, und erbaut feyn, ſich all zufainmen füs 
allen Dargegeben. Act. 10,38.; gen, zu einem Leib. Das thut dee 
Lı Petr, 3, %1, ‚Glaub. des vollkommenen Alter, 
3. In Keuſchheit rein, hielt Er wie Die Maaß giebt, und dem Geift 
fich fein, mit züchtigen Geberden. bliedt, Seines himmlifcyen Vaters. 
Kein bofer Schein mocht bey Shm) * Luc.3,22. FEph. 2, 20, 
ſeyn, noch Neigung zu'n Begirden.| 13. && Here JEſu CHriſt! 
Sein reines Her, richt' ſich aufs Dieweil Du bift, das Haupt und. 
wert, zu GOttesdienſt und Willen: Ebenbilde, zeig und den Weg, des 
Stund frey und Bloß, der Welt Lebens Steig, durch Deine Gut 
Sorgloß; thateinbefiers ermahlen. und Milde : Und mad Div gleich, 
Pe Hebr, 7,38, Dein ewig Reich), und füg uns all 
9. Sur fremden Gut, Sich wohl zuſammen ! Derley Dein Gnad, 
behut, der keines Er begehrte: *Den daß wir gerad, in Dein Reich 


1) 


feine Hand, Er ſelbſt ummandr, | Eommen! Amen. 
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1 
Er 
1 








fih und Sein Mutter naͤhrte. 122. * Gr) 
Arch mas zum Dienft, aus Lich fuer HErre JEſu CHrift! 
und Gunft, zur foͤrd'rung ward der Du unfer * Erlofer bift, . 


gegeben, das theilt Sein Güt den nimm heut an unfer Dandjagung, 

Firmen mit, erquickt das clend —— Genaden. LEI A 

ben. "Marc,6.3, 7Job,13429.| 2. Du haft angefehen — | 
4 



















a ET Gar STE ET ERBEN ET ER TEEN — 

Ida*mir waren in Sunden todt; geben, aus Genaden. Joh. 3 a5, 
nd bift vom Himmel geſtiegen, Match, 7, 13, 

Genaden. * Eph.2, 5,| 13. * Und Deine Juͤnger wohl 


Bi e Haft in Maria Jungfrau⸗ verſucht, drey Jahr lang unter 
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afft, durch des heiligen Geiftes! Deiner Zucht, machteſt Da Erſtling 
vart, angenommen unfer Menſch- des Glaubens, aus Genaden, 
heit, aus Genaden. Luc. 1,35 | *Luc.22,28. , 

4. Gehohren in groffer *Armuth,! 14. Du fpeifteft fie und trandteft 
haft Du bergoſſen uns zu gut, in. sie, mit Deinem Leib und Blut ale 
der Befhneidung Dein rein Blut, hie, zur Vergebung aler Sunden, 
aus Genaden. * 2 Cor.8, 9. aus Genaden. 

5. * Den Heiden haft Du bald; ıs. Darnad) erlidteſt Du den 
Dein Heil, und font vielen in Tod, in viel Beratung, Hohn und 
Ffrael, offenbahrt umd angezeiger, Spott, für unfer Sund und Miſ— 
aus Genaden, * Mat, 2, r, fethat, aus Genaden. 

6, Du haft biß ins * dreiffigfte| 15, Du ſtieg ſt hinab ind * Sa— 
Jahr, viel ſchwerer Arbeit immer- tans Haug, und fuͤhrteſt die Ge⸗ 
dar, Dich demuͤthiglich bemuͤhet, fangnen h'raus, zur Genieſſung Deis | 
aus Genaden. * Luc. 3,23. ner Klarheit, aus Genaden. 

7. Haft darnach dDie*Tauff ein: * ı Petr 3,19. 

pfangen, den neuen Bund ange) ı7. Erſchieneſt darnach Deiner 
fangen, in vollkommner Gerechtig- Schaar, den Apoſteln, den bange 
keit, aus Genaden. * Marc.ı,9.'war z befohlsit ihn'n * Deine Bott⸗ 

8. Umd da Du _beteft nach der ſchafft, aus Genaden, * Mat, 23, 18, 
Tauff, thaten fi) Dir die Himmel; 18. Und ſtiegeſt auf zum hoͤchſten 
auf; der Vater fandte* Seinen Thron, zur Rechten GOttes, als 
Geiſt Deiner Genaden. Job. 1, 32. Sein Sohn, Funs ewiglich zu ver⸗ 

9. Beflättiget zur Riͤtterſchafft, tretten, aus Genaden. *Col. z1. 
gingeſt Du bald ins Geiſtes Krafft, f Rom.8, 34. 
in die Wuͤſten zur Prodirung Deis! 19, Nun fendeft Du von oben 
ner Gnaden. “Luc,4,3,2, bad * Deinen Geift in mancher 

1°, Der Satan Fam, that feinen ley Gab, zu gut allen auserwaͤhl⸗ 
fleiß, verſuchte Dich mancherley ten, aus Genaden. *6t 2,4 
Weiß: Kont aber keinen Schaden 20, && D CHriſte! Verſammle 
thun Deiner Gnaden. Dein Heer, und regier es mit treuer 

11, Dom Vater gelehrt und ge: Lehr, Deinem Namen zu Lob und 

fandt, gingſt Du heraus mit far: Ehr, aus Genaden, 

Fer Hand, den neuen Bund zu 21. Hilff Durd Deine Muh und 

verkunden, aus Genaden. Arbeit, daß es erlang die Seligkeit; 

Matth. 4, 17, Lob zu fingen in Ewigkeit Deiner 

12, Da lehrteſt Du Die * Neuge- Gnaden. 

Burt, und zeiateft an T Die Enge 
Pfort, und den ſchmalen Steig — 

IR 2 
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REN, Ba 
XEſus ward b 


Geiſtes Macht; da Er Faſt' vier— 
tzig Tag und Nacht. 
2. Wie“ Meofes, und auch } Eli: 
as, vorgethan, nicht menschlicher 
Maaß; ſondern aus GOttes Wun⸗ 
der⸗Krafft: Der ſolch's Sein'm 
Sohn zum Vorbild ſchafft. 
34,28 069, 8 
3. Nach ſolchen Tagen hungert 
Ihn: Bald Fam der Satan ver— 
ſucht Ihn, mit Unglaub und Ber: 


meſſenheit, mit eitler Ehr und und Krafft; 


Herrlichkeit. 

4. Draus entflund harter Kampff 
und Streit, von Rath und That, 
auf beyder Seit : Aber unfer 
Herr JEſus Chrift, uͤberwand des 
Feinds G'walt und Lift. 

5. Blieb feſt mit Vertrauen an 
GOtt, in aller anliegenden Noth: 
Bewilligt' keinem boͤſen Schein; 
mit GOttes Wort trieb Er ihn ein: 

6. * Der Menſch lebt nicht allein 
vom Brodt, (ſprach Er) ſondern, 
von GOttes Wort: * Den man 
mit nicht verſuchen ſoll; ſondern, 
anbeten recht und wohl. * Deut. 8,3. 

TItem 6, 16. 

7. Erhiel? alfoden Sieg gar fein; 
halff uns von Adams fau allein, 
der in Anfechtung nicht beſtund; an 
Leib und Seel ward gang ver 
wundt. 
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* (11) Streit, ſtets ſind gerift’z, und wohl 
ald nah Seiner bereitet mit Gttes Wort und 
Tauff in Die Wüſt geführt Maͤſſigkeit; ung uben in Gottfelige 
zum * Anlauf, durch Des heiligen keit. 


* Mat, 4,J. Himmelreich! Wir ruffen um Hulff 












PN 


* ıPet#s,3. Epb 6,134 


10. G Darım, O GOtt vom 


al zugleich: Thu uns mit 2 ein’m 
Schild vertretten, von Des Teu— 
reis Pfeil errerten. en 

11, Ob wir gleih ſchwach find 
in dem Streit, hoffen wir doch jetzt 
und allzeit, Hu wirſt Den Feind 
von uns treiben; unfer Schutz⸗ 
HErr ſeyn und bieiben. N 
12, Zerſtoͤhr des Satans Werk 
t5 verley uns Deine 
Ritterſchafft! Laß uns auf Deinen 
Sieg gründen, und Durch Dein, 
Wort überwinden! A 

13. Send uns zu Hulff die Enz 
gelſchaar, daß fie uns uberan bes 
wahr: Damit wir bleiben unverz 
fehrt, und Du ewig werdeft geehrt! 


124. RR 
NXREſus CHriſtus, GOttes Sohn 
—— von Ewigkeit, in Die Welt * 
gegeben aus Barmhertzigkeit, nahm 
on ſich hie Fleiſch und Blut, von 
einer Zungfrauen, uns Sundern 
zu gut. * Joh, 3,1641 

2. "Rein empfangen und gebohrn 
in Heiligkeit, erfäjien auf Erden F 
vol Gerechtigkeit; erfüllte GOttes 
Gebott, aus rechtem Gehorfam, biß 
ins Greuses Tod. *Luc.ı,35. 

rPa..19% 


8. Damit gab Er uns Trofi| 3. JEſus CHriflus gang rein, 
und Lehr, weil wir auch offt vom |heilig und gerecht, * ging und Ließ | 
Zeufel ſehr, verſucht werden, daß |jich Tauffen Seinen armen Knecht, 
wir forthin, den Sieg erhalten daß Er Die Gerechtigkeit auch 


ſtets Durch Ihn. wuͤrcklich erfüllte in ber Dienſte 
at.3,13, 


“ 


9. Sp fern wir ol in dieſem' barkeit. 
Y PER 4: SD 
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4. GOtt der Vater *fchickte Sei⸗ Hell und klar, und erfihien leibhaff⸗ 
ı Geift auf Son; gab Zeugnis tig Seiner Heinen Schaar; ordner 

om Himmel, und fagte von Zum; fie an Seine Statt, das fie treulich 
13 if mein geliebter Sohn, wel- führte Sein Apoſtolat. 

der Mir behaget in ad Seinem, * Mat, 28,19.20, 










aa 
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Tod. SERC. 24,26. 
10. Als Er nun am Creutz Sein liche Stark: Der Kranden macht 
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men und vermüftt.  *Job.3 8.|er Lehr. an verdroß die Schriffte 





und wurdt in ihn'n Die Neugeburt.|künfftig war, verluft aller Gewalt 
an tsber, 1,23, und Ehr. *Mat. 21, 313 
%. Banu Dir in und, Herr! c. 23, 13.20. ° ' 
auch ein Hau, und treib des Teuz] 9. Des harten fie nur ihren 
fels Wefen aus! Negier in uns| Spott ; und, liefen abermal zu 
durch Deinen Geift, daß ſich dein Rath, und uͤbergaben ihn. zum 
Bild in uns erweift! od. 
9. Daß wir des Glaubens Werck 10. Uns kam wohl Gnad aus 
und Frucht, beweiſen in Chriſt- dieſen Tod: Ihn'n aber nichts 
licher Zucht, und leben hie auf- denn Angſt und Roth; weld’sales 
richtiglich, und mit Dir dort auch noch kein Ende * hat. * Mat. 23,38, 


ewiglich! 11. O welch ein boͤß und vers 
kehrt Heer: Es nahm JEſu Leben 
126 * (Hund Ehr, daß Er nur nicht Ihe 


9 88 GOtt feinen Sohn vom höch- König war: 
fen Thron, Den Juden ins 12. Dennoch Bleibt Er's und 
gelobte Land, nah Sein'm Ver⸗ ſtraffet ſie, um ihren Ungehorſam 
heiſſen, hatt' geſandt, hie, viel erſchrecklicher dan vor je. 
2. Nedie Er mit ihn'n von GOtts *t Ihefi, a, 16, | 
Sinn; “fing mit ihn'n an ein'n neu⸗ 13. Ob Er ihi’n wohl gar nichts 
en Bund, und machte ihr Kranden gefalt, noch, weil Er fie gefangen 
gefund. * Math, 4, 17. hält, wird Er wohl ihr. König ges 
3. Da ging Ihm nach ein groffes meld’. 
Ser; welch s Er fpeifie mis tren⸗ 14. 3 Nun bitten Eh 
JEſu 
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JE Ehrift! Weil Da, ſtraffend wir ſammt der ganen Gemein. 
der Juden Lift, der Heiden Heiland) 9. Da frolodten fie allzumal: 
worden biſt N Dan dieſer Nach) gefiel ihn n wol; 
Berleh daß wir verfügt mit und ſprachen eintrasdtig: Wolan! 
‚in rechter Lieb und Zuverſicht, laßt und angreiffen dieſen Mann. 
Hir thun unfer Gebuhr und Pflicht! 10. Ihn toͤdten durch ſchaͤndliche 
9 Pein, ſo wird Sein Erbtheil unſer 
27. * (11) ſeyn; denn wird man horen unſer 
Ott hatt? einen Weinberg ge⸗ Lehr, und uns draus folgen Gut und 
I baut, und ibn den Leviten ver⸗ Ehr. 
frant; gemacht mit ihn ein. ſolch 11. Auf das ergriffen fie den 
Beding, daß Er von Ihnen Frücht Sohn ; und nach viel Marter, 
empfing; * Mat.2ı, 33. eg. Spott und Hohn, flieffen fie Son 
2. 3u Diefen fand? Er Seine! zum Garten b’naus; todt ten Ihn 
Cliecht: Aber ſie handelten unrecht; ſchmahlich uheraus 
balglen fie und gaben nicht, Ge-12. Daaberder Hauß-Vater kam, 
fees Frucht nach ihrer Pflicht. grieff-er die Mörder ernſtlich an; 
3. zulest fande Er auch Seinen) nahm ihn’n Guth, Ehe, Pracht 
Sohn, ob fie doch wolten treulich und Gewalt: Zerſtreute fie in ale 
thun, in Unterthanigkeit und Zucht ‚| Welt. 
Ihm geben des Weinberges Frucht. 13. Ihr Nath bracht ihn'n da 
4. So bald fie erfanten ven Sohn, kein'n Gewinn; was fie hofften 
ſprachen jie* was wollen wir thun? das fehlte ihnn: Jyhr frevel ward 
Der Sohn koͤmmt her auf Seinen ihn'n nicht gefpartz wie ſich's denn 
Berg, thut viel Zeichen und Wun⸗ biß heut offenbart. 
der⸗Werck. * Joh. 11,47.| 14. Alſo verwuͤſtte Er Ihr Hauß, 
5, Das Bold lauft Ihm mit und theilt' feinn Weinberg andern 
Haufen nad), verachtet uns und aus: Die gaben Ihm bes Glau—⸗ 
unfer Jod: Harren wir biß all's bens Frucht, ſo viel ihr Bloͤdigkeit 
an Ihn glaubt, fo find wir Der vermocht'. *Mat. 2143. 
Ehren berauht. 15. Dem Vater der Barm⸗ 
6. Todten wir Ihn, ſo iſts nicht hertzigkeit, ſammt Seinem Sohn 
gut: Denn es iſt ja unſchuldig in Ewigkeit, dem heiligen Geift 
Blut. Bleibt Er denn log, folgleicher weil”, ſey ewig Dandfagung 
frommt's uns nicht: Datum gebt und Preiß. 
Rath, weil Rath gebricht. 128. (11) 
-, Und einer der im Nathe fa, O Menſch! Betracht, wie dich 
ein Biſchofſ, genant Caiphas, die dein GOtt, aus der maſſen 
weil er hoc) gehalten mar, gab Er geliebet hat, Daß Er Sein’n aller⸗ 
einen Noch, und fagt’ ihn’n Har: |liebften Sohn, gejandt hat von 
8. Ihr ſehd gang unerfahene xeut;] Sein’ hochften Thron. 
dencket auch nicht vor unſre Zeit:| 2. Zu ums auf dieſes Jammer⸗ 
Es iſt beſſer Er ſterb' allein, ra thal, auf daß Er Adams > 
er 4 
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und Fall, audade unfre Mifferhat, 
dezahlen folt mit Seinem Ton. 

3. Er ging hie gan auf harter 
Bahn; fing bald in Seiner Kind- 
heitan zuleidengroffe Dürfftigkeit, 
von wegen unfer Seligfeit. zu dienen. Pf. 19,64 

4. Ob Er gieid) Fromm und heis] 2, Er ift aus lauter Lieb und! 
lig war, noch war Jym jedermann |Sunft. zu ung h'rab kommen nicht 
gehaß; und fur Seine groſſe Wohl-Jumfonft:Er hat gelitten Angft und. 
at, bemeifen fie Ihm Hohn und a von Jugend auf biß in den: 

ott. od. | 


th 
Spot 4 
s. Berdammten Ihn und Seine 3. Der HErr ift worden. unſer 
Lehr, ſprachen, daß fie vom Teufel Kuechtz der Schoͤpffer dienet fein’m, 
war; verklagten Ihn auch mitmacht. Er war im Wort und 
Gewalt, durch falſche Zeugnis| Were bereit, daß Er ung braͤcht 
mannigfalt. * Joh, 8,48.|5ur Seligfeit. 4 
6. G O Chriſten-Menſch! fieh| 4. Erſtuch lehrte er GOttes Wortz 
eben zu, wie hie Chriſtus, der damm Er die Suͤnder befehrr’, 
GoOttes Sohn, erlitten hat großlzum Glauben und rechtſchaffner 
Hohn und Spott, biß auch zulesi| Buf: Don weld der Menfch vers 
den bittern Tod. Damme feyn muß, h 
7. DO! Dane Ihm des zu aler| 5. Seine ehr war ein * rechten 
Stund, bite Ihn innig aus Hergen: Srund: Damit verwarff er Mens 
grund, daß Er feine Theilhafftig- Ihen = Fund; und zeigt” darinnen 
Teit, Dir mittheil zu der Seligkeit. |Elarlich an weldys da iſt Die rechte 
8. > Ey mim, lieber Herr JE⸗ ſchaffne Bahn * Mar, 5.050457 
ſu Ehrift! Weil Du für ung” ge| 6. Sprach: ch Binder Weg, die - 
ſtorben bift, verley uns daß wir Wahrheit, wer begehrt zu GSttes 
son Hertzen recht betrachten Dei⸗ Klarheit, der folge * Mir hie richtig 
ne Schmergen. | nach: Er entgeht alem Ungemadh. 
9. Entzund das Her mit Deiner * Joh. 12, 26, | 
fie, daß fichs in Deinem Dienfte] 7. Er trug Sein Ereus in Wis 
3b: Auf daß wir hie Deinen Wil⸗ drigkeit, und Dulder groß undand- 
len wuͤrcklich vecht mögen erfüllen. | barkeit. Er fuhr der Menfchen 
10. Denn Du dift darum er: Beſſerung; liedt' druͤber Schmach 
fhienen, daß Du uns molteft ver⸗ und Cafterung. ? 
fohnen; mit Deinem Vater durch 8. Zuletzt liede Er Die groͤſſte 
Dein’n Tod, und erloͤſen aus aller Noth, da Er von Diefer Melt zu 
oth. GOtt, zu Seinem Bater gehen 
11. O Herr! durch Deinen bit: wolt, und uns verdienen feine Huld. : 
fern Tod, fieh uns hie bey in aller) 9. Er ſatzt' Ihm vor Die *Herr⸗ 
Noth-und hilff uns zu der Engel lichkeit, die Freud und Wonn in‘ 
Kit d0p wir Dich loben für und Ewigkeit ; lied. am Exsus dm 4 
LEE F N) 



















* —— 
Fein der wahre GHOtte 
Dar Sohn, gefandt von dem him 
liſchen Thron, iſt hie auf Erven 
erfchienen, ung armen, Menfcher 


| 


| 


zaghafft, Die nachzufolgen allezeit, 


ſchwach und blöde feyn, das erflatt 
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‚Sop wiliglid: Drum ward Erſ Die Apopel han’s verkundet, be 
"auch gefront herrlich. * Hebr. 12,2.|zeugt in der ganzen Welt. Es 
10. @& Deitahen wir ad zuſkan s niemand widerfprechen, Daß 
diefer Zeit. des HErrn groffe Muh Menfh worden unfer GOtt, au 
and Arbeit: Kat uns allen Fleiß erloͤſ'n aus Hol und Tod. 
wenden ar, und richtig gehn auf) 4. Aus’s Vaters Herg ift ausgan⸗ 
feiner Bahn! gen. Das ewig Wort, ung gefandt; 
Fr. Er spricht felbft: * Wer Mir zurch den alles angefangen, AundO, 
Folgen wid, der trag Sein Creutz Anfang und End. In Ihm alles 
nad) mein'm Beyſpiel. Brech fei- wird erfullet. mas geweſen und jetzt 
nen Muth, und eignen Will, halt|ift, auch noch wird in ew'ger frift. 
fic) nad) meinem Wort gangftil. | s. Da Er ſchuff, muft alles wer⸗ 
3 * Luc.9,23- den; Er hat gfagt, und dargeſtellt, 
72. G Hilff, HErr! tragen Das Himmel, Meer und auch die Erden, 
Creutz und Jod, daß wir Dir moͤ— und. mas noch wird in der Welt: 
gen folgen” nad: Worinn mir)Tag und Nacht, des Himmels 
üchter, ale Baum, Frucht, Laub 
mit dem Leiden Dein. und Grad; durch Sein Krafft ers 
3. D! ftärd ung hiemit Deiner] halt Er das. 

Kraft, auf daß Feiner nicht werd] 6. Den Menſchen su fein’m Bild 
ſchaffte; nahm ihn auch auf in 
Sein Schul: Der ſich aber. bald 
vergajfte, Daß er ward des Satans 
Buhl. Aus Betrug der bofen 
Schlangen, Iſt er abgeführt von 


* 


HH, in Suͤnd, Hol und ew'gen 


Tod. 
\ 7. Deshalb GOtt auf, Erden 
wolleſt öffnen meinen Deund|tommen, daß er mache Huͤlff und 
2: Daß ich mög von Hergen ſingen, Rath: Hat menfchlich Fleiſch anges 
Deine Wunder machen fund: Dich nommen; umnterworien ſich Dem 
foll binig alles preiſen; Was Odem Tod. Der alt Menſch war gar ver⸗ 
umd Leben hat, ruhen deine Wun⸗ lohren: GOtt wolt alles machen 
derthat. neu; ein geiftlich, ewig Geban. 
2. Der heilig Geift hat getrieben. | 8. GOtt neu's Werd hat ange⸗ 
Propheten, Priefter und Kon’g’, | fangen, als dasewig GOttes Wort, 
daß fie weiſſagt und gefihriden. | vom heiligen Geift empfangen in 
vom Meſſiah kuͤnfftig Ding; daß geheil gter Jungfrau zart. GOtts 
GOtt werd auf Erd erfcheinen, und Angeficht fich erzeiget. als ſich JE⸗ 
erlofen Sfrael; von Suͤnd, Kranck⸗ fus Chriſt der Welt felbft, den Heiz 
heit, Tod und Hoͤll. land dargejtellt. F Itic,a, 
‚3. In Wahrheit fih das erfinz| 9. Das himmliſch Heer, das von 
det, Daß fih GOtt hat dargeſtellt: loben, und ſein'n Urfprung e 3 
| * x ’ 

















Big wir kommen zur Stligkeit! 





Yon den Mirackeln und 
Wohlthaten CHrifli. 
130 Den des Vaters Sinn gebohr. (51) 


SS) JESu CHriſt! las gelingen; 
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GOtt, fol. GOtte danken und lo-[wird der alerfüflte Wein; damik 
ben, daß Er ſich erniedrigt hat: IEſus CHriftus trander, Sein] 
hat Sein’n Fried angeſtellt auf Er⸗ Braut, die Er machet rein. GOt— 
Den. Es ſoll alle Zung und Stimm; ſtes Wort, Das Holt des Lebens, ſo 
Preiß und Glori geben Ihm. es koͤmmt in's Fleiſch's Gefahr, 
zo. Von Dem die Propheten wird ſuß mas vor bitter war. 
g'ſchriben, und vor Zeiten angezeigt; 16. Am Fieber der Knab verdor⸗ 
auf Den alle Schrifft gewieſen, der hen, das ſein n Leib durch drungen 
hat Sich herab geneigt. Der En in der Hitz und Braun ges 
GOttes iſt nun Eommen, has bes ſtorben: da fonft weder Huͤlff noch 
enge mit Wunder: That, daß er Rath, der himmliſche Ars kan helf⸗ 
Fon ber ewig GOtt. fen Glaͤub'n wir Sein’m Work” 
21. Ein neuer glansender Sterne, aus Sein'm Mund, fo wird der 
ob der Erd gefehen ward: Es hab'n kranck Menſch gefund, Joh. 4 
die Weifen von ferne, Den Meffiah| a7. Das Wort GOtts den 
offendahrt 5 GOtt und Menſchen Menſchen ruffet; Sein Stimm ift 
angebeten, der ewig regiren ſolt. Die Heer = Polaun, Die im Meer 
Brachten Weyhrauch, Myrrhen, der Welt vertierfet, ſolen hoͤren, 
Gold. “., „ Mat.2. GOttes Sohn. Seine Juͤnger 
ı3. Johann, der Tauffer, geſen-Ihm nachfolgen die Er von dee 
bet alles Fleiſch ſtieß in Jordan : Belt bekehrt; macht fie su Sein’m 
Mit fein’e Lauf das Gfeg geen-Reich gelehyrt. Mat. 4. Marc, ı, 
Dei ; mit dem Singer geiget an, 18. Aller Siech-Tag muß bie 
GOtts Sohn, der das G'ſetz erfunfet, weichen, ale Schäden, Sind und 
erloͤſen folt Ssfrael, „von Suͤnd, Fehl; Ausfag und Mondſucht ders 
Teufel, Tod und Hoͤll. ‚gleichen, heilt Er an, Leib und 
13. Der Himel hat ſich gefpalten, Seel. Wer zu Ihm koͤmmt den 
als Die Zauff im Jordan g’fchah, wird g’holffen: Wer nach, diefem 
GOtt zeigt fih in dreyen G’Ral: Arge nicht wirbt, infeinn Sünden 
ten: Den. Geift auf dem Sohn ewig ſtirbt. 4 Mat.4. 
man ſah, GOtt Vater ſtellt Sei- 19. Das menſchlich Fleiſch iſt 
nen Sohn dar, ſprach: Wer Dem verderbet, mit dem Ausſatz gar be— 
nicht folge und hört, nicht ins hafftt; welche Kranckheit angeerbet, 
Hiinmelreich gehört, von der Sunden Gifft und Safft: 
14. Der Satan, von GOtt ver⸗ Wenn der Krand den Argt anbetet, 
flucher, der das menſchlich G'ſchlecht ſo ſpricht Er: halt Du nur ftig, 
verführt, den Sohn GOttes bald denn Ich Dich rein machen will. 
verſuchet, und hatt Ihn auch gern Marc. ı, Luc. s, 
verwirrt: Der Starder hat uber] 20. Der heibnifh Hauptmann 
wunden; GOtt, in menſchlicher kam g’tvetten: Sein Knecht lag 
Geſtalt, ſtellt ab Satans Lift und ſin ſchwerer Plag; glaubig hat für 
G’walt. Mat, 4, Luc,4.{ihn geberten: Dem Top Er im 
25. Das Waſſer, jo eingeſchencket, Rachen lag. Er ſprach: mi 
| pri 






Fieber fie lag und ſterbet. CHri⸗ 
ſius iſt allein zuflucht: Der ſtellt 
ab der Seelen Schaden : rihrt auf) 28. Der Blutgang kraͤnckte das 
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daß der Satan in ihm miftet, ihn Mat. 9, Marc, 2. 
zu allem Argen zwingt. EHriftus BE WE: 
fomimt ihn auszuftofi 


en: Der Sa⸗ 27. Als Petrus fein Netz aus⸗ 
tan muß weichen ab, daß Der Menſch |breitet, im See mit den G'ſellen 


ein vein Hertz hab. fein ; vergebens Die Nacht arbeitet : 


Marc.r, Luc. 4. Auf des HErren Wort warff ein; 

22. Petri Schmwieger hat ererbet, |bald fingen's unzahlbar Fiſche: 

von Eva die fehwere Sucht; am Kamen mit an’s G’ftad ohn G'fahr. 
Erkanten daß Er GOtt war. 


uc, 5, 





von der Miderlag, daß fie jest Ihm|Weibe, Die mit Aertzten als bet: 
dienen mag. Mare.ı, Luc, 4.Ithan: Goͤttlich Krafft aus Chriſti 


| 
| 


23. Ms Er im Schiff war ent⸗ Leibe dieſe Kranheit heilen Fan : 


ſchlaffen, im ungeftümmen wilden Wer Ihn ſucht, von. Hertzen an⸗ 


and Wolluſt fie verkuͤrtzt. 


Ser; das Waſſer ins Schiff ge⸗ ruhrt; im Glauben ſich Jh ver⸗ 


fauffen; unterdruͤckt Ihn und Sein traut, und alles Heil auf Ihn baut. 
Heer: Wind und Meer hat Er ges Mar,o. Luc, 8. 
fiholten ; alsbald ſchoͤn ſtill Wetter] 29. Das Toͤchterlein iſt geſtor⸗ 
war; und führe fie aus groſſer ben, zwolff Jahr alt, ins Vaters 
G'fahr Mat. 8.|Hauß. Junge Kind find auch vers 
24. Der Menfih vom Teufel be⸗ dorben, eh Die Sund bricht bey 
effen, in den Gruben Wohnung] ihnn aus. KHriftus vom Tod fan 
at; mucet und tobt, thut um ſich erwecken Wenn Sein Hand aufs 
freien; fur Ihm niemand ſicher Kind ſich ſtreckt, und's mit Seinem 
gehl Noch muß bald der Satan Wort erweckt. Mat. g, Luc. 8. 
weichen. Wenn EHriftus vom| 30. Den Blinden die zu Ihm 
Feind macht loß, wird der Arm kamen, rührt Er ihre Augen an; 
GHOrtes Genof. Mat, 8. Marc.s.|den Beſeſſnen und ben Stummen, 
25. Der bofen Geifter viel tau- Mund und Zungen aufgethan : 
fend, wenn fie ausgetrieben gar, Des ſich alles Volck verwundert; 
ungeftumm und ſchreͤlich hauſend. ſprachen: Solchs iſt g'ſchehen nie! 
in die Sau; unreine Schaar, in GOtt iſt ſelbſt erſchienen hie. 
gottloſer Menſchen Hertzen; Die er⸗ Mat. 9. 
trandt, dannen geftuegt: Sund| 31. Der acht und dreiſſig Fahr 
grlegen, Lahm und Krumm, 


26. Es ift die Kranckheit abgfloſ⸗ den niemand heilt: EHriftus Fan 
fen, von Adam, alsunfem Hauptzlakkin fein Pflegen, wenn Er 
Ina 
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Gnad mittheile. Schafft m fein] 37. Er ift umfer 
Bert wegzutragen; dap er fi 


gers wid'rfahr. Joh. 5.|geben, Der ſtirbt nicht in Enig- 


h 

32. Des Menfhen Hand ift verz/Feir. Wohl dem ders glaubtund. 
dorret, und iſt alles Lind im Sleifch; empfindet: Nicht im feinem Bauch 
faul, ſchwindſuͤchtig und verſchmor⸗ und Kahl; fondern in verſchmach⸗ 
ee: Biß Chriſtus ausſtrecken ter Seel! Joh. 6, 
heiſſtz denn wird Die todte Hand 38. Meer und Bellen fan Er 
gefund. Aus des Herren Wort retten; auf das Waſſer macht ein. 
und Krafft fleuſſt in ums der Straf, daß Er mog Sein Volk 


bimmlifch Safft. ar. rz, Mare.3.'erretten, und in Noͤthen nicht ver- 


33. Des Juͤndlings Fleiſch iſt ge⸗ laß Seine Juͤnger Er ausführet: 
tragen vor die Pfort hinaus zum Saß auch Wellen, Meer und Wind, 


Grab. Wer will nicht den Jam⸗ nicht hinreiſ Sein glaubig Kind. 
at, ‘I 


i Brodt und Re. 
‚DaB er ſich fuͤr ben, uns zur Speig um Fran be⸗ 
Sund hewahr, daß ihm nicht Merz |reirr: Wem Er ſich zur Speiß thut 


x 


j 
«a 
4 
















4. 
fest darod ? Denn jonft niemand| 30. Im Glauben dag heidnifh 


Fan erwecken. Nimmt die Bahr Weibe, laufft zum SEren unver: 


felbft an die Hand, und erhebt vond sagt; bitter Ihn daß Er austreibe, } 
d. Luc.7.'ven Geift, der ihr Tochter plagt. 


Todes Band. $ ; 
34. Die Sünderindie wolr büf!Sp der HErr fieht ihren Glauben, 


fen in der Stadt Serufalem, falbt fpricht Er: Gehhin! Diefe Stund, ‘ 


und weint an feinen Fugen: Dem |dein Kind it vom Bofen g’fund. 
Herren wird angenehm; ſprach Mat, 15, Marc. 7. 


Dein Glaub bat dich heil gemacht. 40. Der Menfch ift ſtumm, nich⸗ 
Dezengt mit gottlicher Ehr, daß Er tes horer, ein unbfonner tauber 


der Bergeber war. Mann: EHriftug von der Welt ihn 
35. Dem Wind kan Er auch gez kehret, rührt fein zung und Oh 
bieten, der das Meer fo gwaltig ven an, mit dem Wort aus Sei⸗ 
ubt. Stellet ah des Satans Wuͤten, nem Munde, denn fo rede der 
der ſtets anficht und beiruͤbt In Menſch erſt recht, wird ein wahrer 
dem Meer muß als verderben: GOttes Knecht Marc, 7, 
Allein CHriftus ſelbſt erhalt, Seine) 41. Biel Volck hatten nichts zu 
Junger auserwahlt, x jeffen, drey Tag lang in Hungers⸗ 
ät, 14. Marc. 6, Roth, vier Taufend find nieder 


36. Mit wenig Brodten Er g'ſeſſen; da waren nur ſieben Brodrz; 


ſpeiſet. fünf taufend hungriger die er, mit Fifchen, austheilet. Als 
Leut: Damit hat Er Elar bemeifet. ſie al gefbeifer wohl, famletems fie: 


daß Er ſey wahr fpeifer heut. |ben Korb voll 


Zwölf Korb ſammlen Seine Junz| 42. Zu Berhfaida war ein Blin⸗ 
ger : Verſorgt mit zweyfachem der, den hat JEſus ausgefuͤhrt: 


— in Leib und Seel Hungers Sie waren abgoͤttiſch Sunder 
t 


vih. Mat. 14. Mare.6.|Sein Augen Er angeruͤhrt; 
ihn 
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ihn wiederbracht, erleuchtet und zu) 48. Erſtuncken war in der, Erz 
ihm gfagt: Hüte dich! Lauff nicht den, das todt' Fleiſch am vierten 
wieder hinter, ſich! Marc. 8.|Tag : Lazarus foil Iedend werden. 
4. Auf hoh'n Berg bat Er. ger Chriſtus weint ub'r dieſer Plag; 
fuͤhret. Seine lebſte Juͤnger drey; ind rufft laut mit Seiner Stim⸗ 
hat ſich da glorificiret, das. Erſme. Die da horen diefe Wort, 
Sim Himmel ſeh. Bey Ihm Igenefen vom Seelen Mord.T-i.1L. 
Rofeh und Elia. Das iſt mein] 49. Das Fleiſch aufs. Jrrdiſch 
Sohn! Sprach die Stimm- Mein gebogen, das Erumme Weib hard 
bevenrtz die der. HErr su Ihm 
gezogen, ihr Krankheit hat ausge⸗ 
rent, old Er Sein Hand auf fie 
iger. Wenn Er das lahm Fleiſch 
anruhrt. der Menſch wieder aufs 
gricht wird. Luc. 13. 
so. Der Menfch hat Krandheit 
erworben, an. der ungeitigen Frucht, 
| daß der gantze Menſch verdorben, 
ſperr. MoJin Geſchwulſt und Waſſerſucht. 
Die Schriſſtg'lehrten und Solchen unheilbaren Schaden JE⸗ 
und verkehrten ſtellten vor das ſus Eriſtus ſtellet ob, od die Welt 
fündig Weib. Mit Eift Urtheil ſie faſt murret drab. Luc. 1% 
begehrten. CHriſtus ledigt ihren] se. Zehen Mannerfih Ihm neige 
Reid: Wer ohn Sund ift, fol Sund|ten, Die bepasfiet. nit Ausſatz. Er ) 
ſtraffen. Wenn er ſich nicht neigt ſagt' Daß ſie ich erzeigten im Tem⸗ 
und ſchreibt, alles Fleiſch im Ehe pel nach Moſeh Gſetz; dab die Prie⸗ 
bruch bleibt. Jeh. g.|jter ſolten merden. daB Meſſiah 
46. &3 iſt der Menſch blind ge⸗ auf der Dahn, der den Ausſatz heis 
bohren; Sein Aug’n verdordn al-|len Fan. Luc. 17. 
lenthalb: Hal's Geſicht gaͤntzlichſ 52. Ein Betler ſaß an der Strafe 
‚ verlohren. GOtt⸗ Menſch macht ſen, der blind Barthima genannt. 
die Augen-ESalb. Der DBroun As ihn JEſus ruffen laſſen, ſtund 
Siloah Fan helffen: Rehmlich, unz\er auf, warff ab sein G'wand; 
fer HErre CHriftz Der Deshalb ge⸗ prach: Erbarm did) mein, Sohn 
ſendet ill. Joh. 9.|David! daß ich wieder ſehend werd. 
Bald ward jun Gebett erhoͤrt. 

























47. Der arm Menſch iſt abgegan⸗ 
gen, von GOtt's Reich in dieſe Marc. 10. 
Welt von Mordern g'ſchlagen, 53. In GOttes Zorn hat aus⸗ 
gefangen, verwundt und für tobi g’wiben, Die im Tempel harten feilz 
gezehlt. Kein Priefter Fan uns da| Blinde und Fahne, Die blieben, Die 
beltfen :_ Allein der Samaritan ;|yat Er gemachet heil. Die Kinder 
das ift, EHriftus, GOttes Sohn. rien: Hofannah! Das ift: Hilff 
uc. 10, uns, HErre GOit! loͤß uns von 

Sun, 
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Sind, Hoͤll und Tod! ımar.zı.jdrein: Dahin ade Welt gelaufen, | 


Marc. ı7, biß dee HErr auch koͤmmt hinein; 
54. Von Bethaniah Er ausgan Riegel, Pfort und Schloß zerſtoſe 
gen, ſah den Feigenbaum ohn ſen, daß ver Glaͤubig bon herauß, 
Frucht; Er ſah Blatter gran dran! und auffleigt in GOttes Hauf. 
bangen : Deshalben hat ihn vir⸗ 60, Bel GOtt auf Erden warı 
flucht. Don ſtund ift der Baum kommen, fi das Licht euzeigt und“ 
vperdorret; Wurgel, Laub und Aeſt Tag; die Welt Ihn nicht angenoine 
zerfiohrt. Der durr Baum ins|men, die in tieff'r Finſternis lag, 
Feur geyort. ‚lach. 21. hat fi) Sonn und Mond abe 
55. Als die Juden wolten fahen, Ig’wandt, ſich erzeigt ie finſtre großz 
JEſuin ungeſtummiglich, fo baid im Abgrund das alt Chaos, M 
gie zu hm ſich nahen, fallens zu=| 6r. Es fey den Herren gefungen, - 
rück hinter fih. Malcho wird groſſer Danck und ewigs Lob, daß 
ſein Ohr abg'ſchlagen; das hat ihm Er hat den Send bezwungen, und | 
der HErr geheilt; und ſein'n Fein- ift ihm gelegen ob: Er wol mie 
den Guts mittheilt. Mat. 26. |dein * Thau ung zeichnen, daß wir 
"Joh: 18, auch beym Ereuse ſtehn: Mit der 
56. Wie der Schaͤcher den Tod|Weltnihtuntergehn. *Ezoch 9,4 
verſchuldet, alfo auch wir Menfhen) 62. Solh’s Wunder ift nie er⸗ 
al. Welcher nicht mit EHrifto funden: Durch Sein’n Tod macht 
huldet, iſt verdammt in Adams ins Gi gut. Aus diß Adams 
fol. Wer Ehriftum anruft und Ripp und Wunden, iſt g'floſſen 
kennet, giebt Ihm goͤttlich Ehr und Waſſer und Blut: Daher der nen 
Preiß, kommt durch Ihn ins Para— Menſch entfpringet, Waſſer gebichrt, 
deiß. Luc. 23. Blut iſt Tranck: DO wie theuer 
57. Als GOtt am Creutz hat ge⸗ groß Geſchenck! 
Kitten. gaben kein n Schein Sonn! 63. Als die üſtig Schlang geſe— 
und Mond, Die gantz Weit thaͤt hen, ſoich Opffer, des HErren Leib: 
ſich erſchutten Warlich! Der war Dadurch Widerdringung g’fchehen, 
GOttes Sohn. Berg und Feljen mas fie verderdet Durchs Weib, 
find zerfpalten. Der Vorhang im muſt fie ihr Gifft widerfchleden z 
Tempel brach; und fonft manch untertretten durch den Sturm; 
Miradel g'ſchach. Mat. 27. Ruͤhrt ſich noch der ſchaͤdlich Wurm, 
s8. In Abgrund ift Chriſtus 64. D meh! Der teuflifchen 
g’ftiegen, das Heil Er gewuͤrcket hat, Schlangen, die den Menſchen haf 
mit Seinem Triumph und Siegen: verführt, Daß er ift von GDtt abe 
Untertritt Sund, Hol und Tod; gangen, alle Welt mit ihın verwirrt: 
Satans Reich hat Er zerbrochen, Solchs muſte Git ſelber buͤſſen; 
und geführt aus hoöͤll' ſcher G'fahr, und im menſchlicher Geftalt, dem 
Was zuvor drin g’fangen war, , "Feind nehmen fein Gewalt, 
59. zum Eingang ſteht Die Hoͤll 65. Dem Tod hat fichfeldft ergeben, 
offen, breit und ſchlecht iſt der Weg laſfen zwingen Eleine zeit, daß Er 
| wiederbraͤcht 
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Derbraͤcht zum Leben, uns Suͤn⸗ men, mit Glori und Ehr gesiertz 
vderdorbne Leut: Tilgt' aus die darinn Er wird wiederkommen, 
Walt Des Satans, und im G'wiſ- wenn Er das Gericht thun wird. 
en machte quit, daß die Sund|Sie han Sein Auffahrt gefehen, 
oͤcht ſchaden nicht. Ihn im Thron gebetet an. Bliben 
66. Dadurch) viel heiliger Väter, |im Tempel beſtehn. Marc, 16, 
e der Tod wegg’nommen hat, An. + 
jeem Vorgänger und Nitter, folg⸗ 72. Ein mercklich Brauſen iſt 
en nad) in Göttes Stadt, mit der giſchehen, vom Himmel aus GOttes 
Renigkeit bekleidet; vom Gefang⸗ Thron. Das Volck lieff, das 
3 gangen aus, von Suͤnd, Hoͤll ſolch's geſehen, in den Vorhoff Sas 
ind Todes- Hauß. Mat.27. lomon. JEſus hat Sein'n Geiſt 
67. AUS nun FEſus durch Sein ausgoſſem. Petrus hat hebreiſch 
Siegen, die Gefangen machte loß, gelehrt. Biel Juden werden bes 
FE er gen Himmel geftiegen, in kehrt. Ad.2, 
ED Seins Baters Schooß, 73. Petrus im Tempel fetd Ich- 
Glori, Krafft und Machreing’nomz |ret, das JEſus Meſſiah ſey: Wer 
men: Durd) Sein Creutz, Leiden inSein'm Namen bekehret, Der werd 
und Ted, ewigs Neid) erworben |pon den Sunden frey; ber Gets 
hat. creutzigt' ſey erhoͤhet, al Verheiſ⸗ 
* fung GOttes Leiftr, fo Er ſendt 
68. JEſus vom Tod iſt erſtanden, Sein'n heil'gen Geiſt. Ad.2, 
Den Erdboden hat erfhutt: Seine] 74. Das menſchlich Hertz zu er⸗ 
Feind macht Er sufhanden : Die weichen, würdte GOtt durch Sei⸗ 
Hüter ſich rühren nicht. Iſt den ne Knecht mercklich groſſe Wunders 
Seinen bald erſchienen; hat ihnen Zeichen: Der Lahm gaͤhling ſtund 
nach groſſem Leid, verkündet die aufrecht; viertzig Jahr krumm aus 
ewig Freud. Mat. 28, Mutterleib: Sur Freuden im Tem⸗ 
‚69. Leibhafftig it Er erfchienen, Ipel ſprang, Lob feinem Heilmacher 
Seinen Jüngern in b'ſchloßnem fang. AU. 3. 
Hauß. Er ſtund mitten unter 9 75. Als all Krancken geſund wor⸗ 
nen; Seinen Fried gab ihnen aus. den, und der Chriſtlich Hauff war 
Als fie Hand, Fuß, Seiten fahen, groß, bald der Saduceer Orden, 
hieltens Ihn für ihren GOlt, der die Junger in Kercker ſchloß: Der 
erftanden war vom Tod. Joh. zo. Engel die G'faͤngnis öffnet, fie wies 
70. Die Fifcher konten nichts fa- der in Tempel ſtellt; da das Hold 
hen, biß anlichten Morgen- Schein: fie hören jolt. At. 4, 
Da fie fahen JEſum nahen, und| 76. Perrus hat in andern Stade. 
auf Sein Wort warfen ein, baz ten— das Wort GOtts gemacht Des‘ 
ben's ihre Neg erfullet. Er bereitet kant: Den Kranden von feinem 
einen Tiſch, fpeift mit Brodt und Bette, aufg’richt, Aeneas genantz 
ghramem Fiſch. Job. 21. Die Dorcas dom Tod erwecket 
71, JEſus in Him̃el anfg’nomz als der HErr fein Bist erhort, 9 
* 
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die Heiden hat befehrt. Adt. 9.Izen ale Stund, daß fie erden heil 


‚77. Herodes legt Petrum g’fangenzlund gfund. — u j 
Vorbitt der Kirchen geſchah. Der] 83, Hab dand, der Koͤnig der 
‚Engel ift ihm vorgangen, Ketten, Ehren! der zur Rechten GOus ve 
Thür und Band zerbrach: Von girt: Sein Reich in uns wol 
Herodis Hand erlofet : Den Koͤn'g mehren; Die Todten Er Pi 
gſchlagen mit dem Schwerdt, als wird. In der Herrlichkeit wir 
Er war wie GOtt geehrt. Act. ı2.|fommen, wenn Er Schaaf von 
73. EHriftus hat Saulum befehe| Boden trennt, Urtheil fallet, mae 
tet, nachdem Er die Kirch durch⸗ſchet End. i 
aͤcht't; Hat ihn innerlich geiehrei,) 84. Da bedenck man, wie. Die 
und gemacht zu Seinem Knecht. Glider, die zu Aſchen gang verdprek, 
Sn Himmel ward er verzücket: zum Leben erwaͤrmet wieder, dur 
Drauf hat er CHriſtum bekannt; des HErren Geiſt und Wort; des 
die Heiden zum Glauben g'wandt. Menjchen Gliedmaß, Mark un 
5 Ach. 9, Bein, vom Falten Staub neu ers 
79. Daulus die Heiden befchret;|hebt: Ein folder Menſch in GOlt 
durch das Evangelium. Zu Lyſtris lebt. 
ein Mann ihn horet, der von] 85. D ihr Jungen und ihr Grau⸗ 
Mutterleib war krumm; er fprang|en! und Die Schaar der Eleinen 
auf im Namen JEfu. GOtt mahr| Kind! ihr Mütter und-ihr Junge: 
Sein'nRamen befant; wuͤrckt Wun⸗ frauen! Die wir Ehrifti Diener 
der durch Pauli Hand, Ad. 14.|jind, mit gleichem Mund, Einem 
80. Paulus den Geift that aus-|Hergen, follen dem HErren mit 
jagen, der weiſſagt, Python ges] Fleiß, jagen Dank und ewig) 
nannt. Paul und Silah g'fangen Preiß. | 
lagen: GOtt einen Erdbidemfandr| 36. Die fey, Ehrifte, GOtt mein) 
Die Apoftel hat erledige. Drauf HErre, mit Vater und heil'gem 
der Kerdersmeifter kam, und den Geiſt, ewig Dand, Cob, Preiß und) 
Glauben bald annahm. Act. 16 Ehre: Dir gebuhrt mas loblich 
81. Paulus vom Schiff⸗bruch aus⸗ heiſſt; Sieg, Triumph und Ueber— 
gihmomen; Die Schlang ins Feur windung, und das himmliſch ewig 
von ihm wart: Zu Publii Vater Reich, wie vor jegt, und ewiglich. 
kommen; Der lag an dem Fieber 1zı * G5)) 
ſcharff. Heilt' rolh Nuhr und anz Kris, wahrer GOttes Sohn, 
dre Schaden: Den HErrn IEſum auf Erden leibhafftig, erſchien 
macht befant, zu Rom und in al⸗ in al Seinem * Thun, gutig mild 
lem Kand. _ Adt. 27, 28.|und Erafftig: In Judea fing Er 
82. Dip find die grofe Mirackel, an, Sein Werd zu beweiſen; Da 
die GOtt hie auf Erd gethan Er auch ums Leben Fam, durch 
Betrachtet ſolche Specradel; ſchauet Neid der Schrift: Weifen. 
GOites Wunder an! Ale Men ” ACH 19, 38, 
fürn hie auf Erden, Sollen fen-l 2. Er seigr ihre Boßheit an, und 
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und Wandel JEſu C-Hrifti. 27 


Etefie “unter: Darum wurden] 8. Weil nun viel Bolt mir Ihm 
shm gram; fpotrien Seiner ging, rief Er Sein’n zwoͤlff Bolten; 
nder,: Gaben für, daß Seine jagt ihn heimlih ale Ding, wie 
F, vom Satan herkaͤme; daß daß Er verraten, verachtt, ver⸗ 
lb auch in Ihm war, und Bo— hohnt und verjpent, mit Geifiein 
vornahme. * [oh, 8,44. geſchmiſſen; verurtheilt aus Haß 
WGjarus, ein frommer Mann, und Neid; Sein Blut murd dere 
Bard frank und ging unter; und giſſen; Mat, 20.17.18. 
es ahın fih JEſus an, thaͤt an 9. Endlich flerben, nach Der 
in ein Wunder ; erwedt ihn am Schrifft, und begraben werden : 
ierdten Tag, nachdem er begraben \Seyn wider des Satans Gift, 
von ward ein groſſe Sag : Das ein Artzney auf Erden; Auferſtehn 
Volck thaͤt ſolchs loben. vons Todes-Noth, an dem dritten 
Da diß vor die Heuchler kam, Morgen. Aber der Sinn dieſer 
n fie zuſammen, ſprachen: Laſſt Wort, war ihn'n noch verborgen. 
ns dieſen Mann. zu Dem Tod ver: Luc. 24, 26, — 
dammen: Wird es aber nicht ger] zo. Da Er vor Jericho Fam, faf 
chehn fo find wir verlohren: Denlfen zwene Blinde; Diefer Augen 
Dir werden Jammer ſehn; beſſer ruhr“ Er an: Denn ſie rieffen 
ie gebohren! g'ſchwinde. Bald ſahen fie Hell 
Caiphas ſprach: Es iſt gut, und klar, lobten GOtt von Her⸗ 
and trefflich vonnothen, daß wir tzen. Das war dir Schrifft⸗klu⸗ 
ergieſſen Sein Blut, und Diefnigen Schar, nicht ein kleiner 
Menſchen todten: Viel beſſer Er Schmersen, 
ſterb allein, und leid unſern Zoren, 11. Sechs Tag vor dem Oſterfeſt 
denn daß alles, groß und. klein, kam JEſus gegangen, und ward zu 
amt uns, werd verlohren. Berhaniah, von Martha empfane 
In 9. .Joh. 11, 49. 50. gen. Die richtet' Ihm fleiſſig aus, 
6. Da ZEſus den * Nath erzisin ſchoͤn Abend⸗Eſſen, daß Er ſolt/ 
kant, wich Er zu der Wuͤſten, in in Simons Hauß, mit Lazaro eſſen. 
ie Stadt, Ephrem genant: davon ı2. Da Er nun am Tiſche 
e nicht wuſten. Aloe blieb Er ſaß, fehr muͤd allenthalben, kanr 
leine Zeit, mit Seinen zwoͤlff Bot- Maria, bracht ein Glaß, vol koͤſte 
‚gen: Denn Oſtern waren nicht weit, licher Salben; goß ſie auf Sein 
das Laͤmmlein zu braten. heiligs Haupt, und auf Seine Fuſſe: 
⏑4 Und weil ſie von Herzen glaubt’, 
Da die Zeit kam daß Er ſolt, Ward ihr das Were fu. 
‚angenommen merben, als ein Cam] Mat. 26,7. 
lein ohne Schuld zum Opffer auf! 23. Da diß der Died, Judas, fahr 
‚Erden, macht fih JEſus auf dieimit dem Geiß beladen, redte er 
Bahn, eylend und behende, fich zu darum, und ſprach; Warum thut 
een auf den Plan, vor Der al Schaden? Was fuͤr Unrat 
de nimmt man fir? Die Salb-i 
© kin 
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‘sr nee 2 
fehe teuer: Es war beſſer, Seldizu erfitten, teachtte Der Schrift 
dafür, den Arinen zus Steuer. | |Elngen Rath Lazarum zu 10D en 
14. Und Die Andern fielen zu. Es kam abe nie sur Tate } 
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Ihm⸗ ein gut Geld gewinnen; Er trugen. u 4 
wird ihmn wol wie vorhin, meiſter-⸗ 21. Auf das trachtten fie mit Muh 
Lich entrinnen: So Er von mir dar⸗ JEſum zu verdammen: Gingen a 
geiteilt, entgeht ihren Handen, den- der Mitwoch früh, bald darnach 
noch bleidet mie das Geld, an zuſammen, da Fam Judas und 
mein’n Nutz zu wenden. > nahın Geld; und nad) zweyen Ta 
17. Da aber viel. Volcks dversigen, ward der HErre dargeſtellt 
nahm, daß JEſus mar Eommen,|und ans Creutz geſchlagen. 
mache ſichs eylend auf Die Bayn:| 22. as CHrifle! wahres Oſter 
Denn es hätt vernommen. das lam, der Du * ausgefchoffen, um 
Zeichen, von Ihm gefihehn, an La⸗ darnach zum Tod verdammt, Dein 
3ar, dem Fodten; Fam hinaus, fiel Blut haft vergoffen: Waſch Dein 
hend zu fehn: Obs wohl war ver⸗ Armes Volck damit, daß's Der 
botten. Feind nicht falle; ſondern es treu 
18. Da viel Volcks zu JEſu ging, lich behütt, für Aengſten der Hol 
um Lazarus willen; und manch len! ap Exod,. 
frommes Her anfing Sein Word | 1 
X Vom koͤniglichen Einritte Chriſti am Palm⸗ 
8 age. G 5 4 
* —3 —— J — re 
u bift gebenedeyt, unfer *| David in dieſe Welt kommen. 
Konig in Emwigfeitzwele) * Joh. 1,49. FMatth.21,92 
her iſt in GOttes T| 2. Die) ruhmet immerdar, hoch 
Namen, aus dem Stam im Himmel Dre EN 
| a 
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: CHriſti. 99 
aß wir Dich auf Erden. herrlich) Chriftenheit, nimimermehr gerachen 
seiten mit Worten und Geberden !lin Undanddarkeit! *jou 12,17. 
Denn Du haft an allen, ein; ır. Ein Theil benedeyt' Dich: 
lich groß Wohlgefallen, die) Uber das mehr Theil F verflucht⸗ 
Die: Lecht ehren und lieben: Sibifid. O! behut uns fur Laͤſterung: 
N vir uns auch in deinem Dienſt Laß niemand fallen in ſolche Ver— 
üben. Fehrung ! *\uc. 19, 38. 
4. Du rieft Dir ein * Lob an, } Mat. 27, 25. 

1 Einzug gen Jeruſalem aus den 12. OS Selobt ſeyſt Du allzeit, 
Rund der Unmundigen : Hilff jetzt und auch dort in Emigkeit, O 
6 wir auch Deine ehr verkun⸗ Du König aller Frommen! Hilf 
em! “Mat.21,16.|daß uns zukomm Dein ewigs 
. Mit Palmen Dir zu Ehr, Reich! Amen. 

zing und jubilirt' ein groſſes Heer; 133. * (11) 
8 ging Dir herrlich entgegen: Hilff A Eh hent an, wie der Meſſias, 
daß wir auch Deine Zukunfft er: > EHriſtus auf einem Efel faß, 

























wegen! und hin riett' gen Jeruſalem, daß 
6. ee Fon annahm ihre Gemein; 
Die Inwohner fhrien Tthorli,| 2. Weich Ihn darnach, ohn ale 
Kud lafterten Dich aus Boßheit: Schuld, am Oſtertag aufopffern 
D Here! hilf daß wir bekennen ſolt, und zurichten geiftlicher Weif, 
die Wahrheit! *Luc,19,37.\al8 ein Ofterlamm, ung zur * 
ü T Joh. 12, 19. Speiß. +5 Gar. 5,7, 
7. Diß ftreuf vor, Dich * Palm-| 3. Weil Er noch auf der Straſſen 
Zweig, wuͤnſchte Slüd und Heil zulwar, begegnet hm ein groſſe 
bein’ın Reich: Jene plagten Dich Schaar; die nahm Ihn an mie 
jammerlih : Ach! Erheb Dich, Lob und Preiß, und eher Ihn auf 
Herr, und mad) Dein Reich herr⸗ mancherleh wer). 
ih! *Mat. 21,8. + Luc.22,63.| 4. Sprechend: Gebenedeyt ift Der, 
"8. Diß breitet auf die Bahn Der uns koͤmmt ein Konig einher, 
| eine* Kleider, ſetzt das Beftdran:jim Namen GOttes, wie Davids 
Die aber nahmen FDir Dein Kleid. Preiß inder Hoh, im Himmel Fried! 
Sehuͤt ung für folder graufamen| s. Gluͤck und Heil ſey des Dar 
Blindheit! * Matth, 21, 8. vids Sohn, und gebenedent ſey Sein 
7 1 Cap.@7. 38.0 Thron! Kob ſey Dem Konig Iſrael, 
9. Diß nennt Dich ein’n* König: und ung unter Ihm Fried und Heil! 
Das verdroß jene nicht wenig: DeR| 6. Mit Zweigen Ihm zu Lob und 
fie F verleugneten Dih al. O! Ehr, ging um Ihn her ein groſſes 
behut ung für fo ſchrecklichem Ab⸗Heer; das preilte Ihn ohn untere 
fall! * Joh. 12,13. C:v.19,15.|la5, warf Zweig und Kleider auf 
10. Dig ruͤhmt' herrlich” Dein *|die Straf. 
Macht: Aber von jen'n biſt Du| 7. Das verdroß die Schrifft⸗klu⸗ 
deracht't. O! Laß Deine Me gen feyr. Down ſagt Er: Si m 
| ) 2 


. Vom Einzuge 
das jo fhmer 1 Ih ſag euch: ſhan gemacht, % 


Schweiget die Gemein, fo werden] 16. POL zOtied 
mich preiſen die Stein. JEſu Chriſt! Weil Du für u 18 














zu Thal! hi 
5. ED Terufalem * Du Tode 


. 14. Da kam Judas auf ihren gewuͤndſchter Konig, D! Nimm 

Ihn mit Sreuden an: Er iſt ſanfft⸗ 
Meifter an; nahm von ihm’n dreiſ muthig und eigen dein, reipt auf 
fig Silberling, und chat an Ihm einer Eflin ein, ” Zach. 9,9. 
fo bofe Ding. 6. Er iſt gewißlich der gnaͤdige 
5. Am Donmrfag in der * ſtil⸗ Heylanıd, JEſus CHriſt, wahrer 
len Nacht, gab er JEſum in ihre) Guies Sohn, uns vom Vater aus 
Macht; welchen fie am Freytag Lieb geſandt; Durch den all Gnad, 
geſchlacht.t, zum Oſterlammlein Fried, Stud uud Leben, et 
% 2 s i ; 





4 nECcehriſti. 108 
Bindern wird''geben. F2 Tor. ı, 2.] Reich: Gieb daß wir ale Die) recht 
F Derer Teoft und Heil deſteht preif'n, Sroßmahung, Ruhm und 
hm allein; Fein ander Namen Ehr beweiſn! Verley uns auch De 
Mn innen zur Seligkeit was nutze ſtaͤndigkeit, zu loben Dich in Ewig⸗ 
On. Er hat uns wohl gethan keit. 
Md getroͤſt, vom ewigen Tod er=] 5. So groß if, HErr! Dein 
di. 74c6t. 4, 12. Nam al Tag, daß Die) niemand 
B. Seine Ehr und Herrlichkeit iſt gnug preiſen mag: Wenn Did) on 
rgroß: Denm.die FEngel und| Selfen und Die Stein, allezuglei 
Ergengel bekennen Ihn ohn unters) und all in ein, ehrten mit viel und 
28; und Die Fuͤrſtenthum im groſſen Schau, ub'rtrift Dein Gut 
himmel zwar, beten Ihn an im—⸗ ſolches zumal. | 
erdar. Abet 3, 22.) 6. Darum Du uns nun auch recht 
15. Ey ! lafft uns auch Sein’n|lehr, in der Jugend zu Dir bekehr, 
Ramen herrlich und werth, mit daß wir kommen in Dein Gemein, 
ders und Mund, mit Danck und und von Dir angenommen feyn, 
Bitt, ehren in Seiner Kirch auf| anf daß wir ehr'n und loben Did. 
Feed, daf Er nach diefem Sammer Mache ung ſelig ewiglich! | 
holeich, uns nehm zu ji in Sein] 136. * .Gn 
Reich. | Underlih Ding hat fi erz 
] 135. Mel. Bater unfer im Him (27) ‚sangen: Chriſtus ward als 
Sy Juden Kinder wohlge⸗ ein Koͤnig empfangen, Da Er zur 
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much, lohten Ehriftum, das Cochter Zion Fam. 

höchfte Such, fungn im Tempel 2. Sanfftmuͤthig, und vol guter 
brem Heiland, fpredhende froͤlich Sitten, kam Er auf ein'm Efel 
lefamt: Hofiannah! des Davids eingeritten; wie Zacharias weiſſagt 
Sohn, der Du koͤmmeſt vom hoͤch⸗ hat. Zac, 9, 9. 
Nie m | 3. Das Volk ging hm frolich 
I 2. Als ichs gehört die Schrifft⸗ entgegen, Ihm, als ein'm Konig, 
Hug’n, bald ein’n: Unwillen druͤber Ehr zu erzeigen: Thats auch mit 
rugen: Gönnten EHrifto nicht jol- Fleiß in aller Weil”. 

Ihe Ehr, das boͤſe und verkehrte Heer: 4. Es nahm Ihn mit grofen 
volten fie hindern und verſtoͤrn, Freuden an: Aber bald darnach 
No jie doch zum Reid GOtts auch wards Ihm hefftig gram; Daß es 
Fhoͤrn. *Mat. 19, 14. Ihm auch Sein Leben nahm. 

3. EHriftus aber zeigt ihnen eb’n,) 5. Hie werd Er als ein Here 
aß alfo ſeh im Pſalm geſchrieb'n: empfangen: Bald darnach als ein 
Aus dem Munde der Sauglingen,| Mörder gefangen, und. an un 
der Kinder und Unmundigen, haſt Creutze gehangen. 

"Du, DHErT! Lob zubereift: Da⸗ 6. Hie war Preiß, Lob, Ehr und 
ir ſeh Die Dand allezeit, PL. 83.1 Herrlichkeit: Dort aber nur Mars 
4 Daß Du uns Kindern auch Wet und Grauſamkeit. O! welch 
"gleich, wilt haben mit in ——— 9 
AR 3 7 


202 Vom Einzuge EArift, J 

7.85 ihr Chriſten! thut anı 5. Viel Volcks dem HErrn eb 
euren Fleiß, gebet CHriſto dem ſgegen ging, und Ihn mit groſſer 
HErxren, Lob und Preiß; dienet Freud empfing; hieb ab zweig von 
Ihm in rechtſchaffner weiſꝰ! der Palmen⸗Stamm, damit es Ihm 

8. Und nicht, wie wir von Ju⸗ entgegen kam. Me 
den willen, die wohl anfingen, und| 6. Schau Sfrael! Dein Koͤnig 
bald ablieffen: Derhalb fie Fläglich |gut, zu Dir. einveitet mit Sauffte 
verliefen : muth: mit Sreudigkeit und groſſem 

9. Denn fie haben ihr'n Lohn ge⸗ Schall, mit frolocken empfaht Ihn 
nommen, Daß ihn'n niemand Ean zu all. ; Ri . 
Hülffe kommen; wie denn täglich] 7. Er koͤmmet nicht ernft und ges 
wird vernommen. fireng, daß Er ein'n Haufen Kriege 
10. 65O JZEſu! Hilff Daß wir Volck being ; Er reitet zu DIE) 
dich preifen, unfern Glauben mit Elenden, Auf einem schlechten: 
der That beweifen; uns in Dir|Efelein. | u 
weiden und fpeifen. 8. Er bringt nicht mit ſich ſterbe 
2. Wir opffern ung gang Dei⸗ lich Gut; fondern das ewig wahr 
nen Handen! Du wolleſt und nad) ven thut. Der Furft koͤmmt 
Dein'm Willen wenden, daß wir |freundlicher Geftalt, daß. man fi 
xritterlich vollenden. nicht fürcht für Gemalt. 
12. Dih bie loben in Deiner] 9. Legt eure Kleider unter a 
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Wahrheit: daß wir Did darnach die Zweig wert auf die Erde hin! 
auch in der Klarheit möchten loben Lobt und preiſt Seine Herrlichkeit, 
an Ewigkeit! die Er Läfft fehen in dem Streit. i 
137. Mel. GOtt hätt ein'n. Cır)| 10. Der arme dem Stolgen ob⸗ 
erde Welt, nun aller Freuden ſiegt; dem Teufel der gutig obliegt; 
vol, od ihrem Heil frolocken der fromme König lapffer ficht; 
fol: Denn der Welt Heiland, Sein's Siegs ein Denck-zeichen 
SEſus Ehrifl, der vechte Helfer aufricht. # 
worden if. ı1, Der Sohn des Vaters reich 
2. Sechs Tag por Oſtern Er anz jetzund, fi unterwindt mit Hand 
Zam, in einem Fleck Bethaniam. und Mund: von Hohen Er vers 
Martha Ihn inihr Hauß einnahm; achtet wird ; im Tempel er gleiche 
Maria Ihn zu jalben Fam. wol regift. a 
ch. ı2., 2. Dfanna ! fchreyt Dem Sohn 

3. Da das mit Maria geſchach, David, und finget Ihm ein neues 
Er zu Jeruſalem darnach, auf eis Lied: Sein’s Reichecs Macht und” 
nen Fallen reitet ein, und einer Herrlichkeit, beftandig bleibe in 
laſtbar'n Efelin. Ewigkeit. 
4. O! Wie ein treu Hertz und! 13. Lob, Ehr und Preiß in Ewig⸗ 
Gemuͤth; wie wunderhahre Lieb keit, Der heiligen Dreyfaltigkeit. 
and Sut,.daß der Erſchaffer aller GOtt Vater, Sohn heiliger Geiſt, 
Ding, fißt auf ein m Efelin gering. ‚werd von und mit Andacht gepr 4 u 
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2, Abtheil. Nom: Leiden tt. 103 
TXL Bon dem Heil. Leiden, und unſchuldigen 
H da Tode CArifli. 

=. Abtheil. . 2Beiffagung der nn Leiden und 
1. Mel, Seht heut an wieder. (1n)) 8. Nicht mit Bocs⸗oder Kaͤlher⸗ 


ode Chriſti. 

TE Propheten han Pro⸗ Blut, verföhner Er des Vatern 
79 an erben Muth: fondern, mit Seinem eig⸗ 
42 por langer Zeit, wie JE⸗ nen Blut, macht Er all unſer Sa⸗ 

79 fuscHrifus leiden wurd, chen gut. . _Heb. 9, 12. 
7° md auf ſich laden unfer) 9- Bleibe Prieſter in Ewigkeit, 

rd: Efa. sz. beitettiget mit GOttes End: Und 
5. Sie haben Ihn im Geift geigiedt nach Meldifenehs Bei, 
eh, ch es hie Leiblich iſt geſchehn, den Hungrigen geiſtliche Speiß. 


für unſer Miſſethat geplagt; wie ebr. 7, 24. 
€ hl. Eine hat ges. Kfa,gz.| 10. Ein folder Bischoff war ung 


: an, 9, 24. noeh, * "der nit mehr Bas 
. Ey! meld) ein wunderlich Ge⸗ darff den Tod; der auch unfer 


3. } : 
weist: GH fhonet feines Son, Shmanheit verfuhtz unfhuldig 
e8 nicht; er flraffer Ihn für un⸗ ſey, und unverflucht. Apocı Tr, 18. 
fee Schuld, und Er leiders as mie) 11. RD schrie !feg Dein’n bite 
Geduld! Rom.g, 32. fern Zod, für unſet Sund und 
a. Wir waren am in GHites Mifftthat: Sey mit Deinem Opf⸗ 
Open, und als rrende Schaaf ver» fer, fur GOit, unfer Verſoͤhner 
| ale Run Br oh ann fruh und fpat! | 
ir ung vermundt, und unfer See 
dadurch gefund. j 139. Dom Leiden CHriſti. 
5, Die Sonne verbirgt ihren Rel- Die Seele EHrifi heilig. (11) 
Schein; es fpalten auf Felfen und Groſſe Lied, * Geheimnis vol! 
Stein. Die Erd erbebt fur Sei⸗ die mon mit Fleiß betrachten 
nem Blut; davon fih auch mand fol: GOtt wird Menſch, Leidet 
Grob auftyut. mit Geduld, und ſtirbt am Creutz 
Scweinen wir, nach* Sei- fuͤr unſre Schuld. *1Tim. 3, 16. 
nem Rath, uns ſelbeſt, und nicht] 2. O unermeßne Wunder-Gnad! 
Seinen Tod: Denn wir, fo gantz daß uns*&HDrt fo gelichet hatz ung 
Elend und ſchwach, ſind Ihm des die wir * Sein Gebott veracht, und 
Feidens ein Urfad. *Luc,23, 28. Seiner Straff und werth gemacht. 
7. Di fihanen wir den Bifdof| " Toh. 3,16... } Gen.3,6. 
an, der unjer Sind verfühnen kan, | 3. Wir lagen in der groͤſſten 
und uns fahren ing Himmelreich: Noth, mit Leib und Seel in Fluch 
Denn Ihm iſt non) wird niemand|und Tod ; und war auch alle Hülff 
gleich. Heb,4, 15.|verlonen, niemand Font ſtilen 
a Ös#: H ED 





























er | 
EDttes Zorn. Efa. 43. 17.)81% daß ich dir ſtets ſoll danckbar 
4. Da kam und GOtt, aus Lieb ſeyn. — 


und Gnad, ſelber zu huͤlff mit Rath x2. Laß mich mit Dir zu gleichem 


und That:“ Verhieß und einen Tod, gepflanzet feyn, mein HErr 
Helffers-Mann: F Zeigts auch und GOtt! damit Ich einſt nach 
durch die Vropheten an. dieſer Zeit, auch mit dir leb in 
merken, 3518. Herrlichkeit. Rom, 6,5% 
3: Drauf kam des Vaters lieb⸗ — 
fer Sohn," nahın auf ſich Mar: 140. .Dw 22 Palm. 


Mi ee 
. Abtheit 


h 
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ter, Schmach und Hohn; Lied, wils| Mel. Da JEſus an dem — | 


ligan der Simder flat, T zahle Ein GOtt! Mein GOtt! a 


was Er nicht geraubei hatt; Herr mein GO! warum | 


Elſa. 53. 1.695. haſt Du mid) in der Noth, ſo gantz 
6. * Er trug die Schuld der gan⸗ und gar verlaſſen? Ich heul für, 

gen Welt, und T gab Sein Blut Leid, da iſt Fein Hulf : Mein 
zum loͤſe⸗ Geld; erwarb alſo durch Schmertz ift uber maflen. 
Seinen Tod, uns wieder Gnad| 2. Mein GOEE! DES Tags ruff 
und Heil bey EDtt.  * 1 Joh.2,2.|id) zu Dir, Gehoͤr wilt Du nicht 
fılım 2,6. gekeben mir: Des Nachts kan ic) 

7: Daß wir nunfelbft durch GOt⸗ nicht fchiveigen; wenn Du mir hilffft, 







tes Kind; * mit GOtt wied'rum Du frommer GOtt! wirds zu 


verfohnes find, und GOtt⸗Menſch Dein’m Lob gereichen. 


— 


und des Adams Schad, wied rum 3. Auf dic) der Water Hoffnung 


erſetzt Fans Lieb und Gnad. ſtund; ſie trauten dir von Hertzen⸗ 
*2Cor. :,19. FRomss. grund, da war Dein Huͤlff vorhans 

8. Nun haben wir in Ihm zu den; als fie rufften war Rettung 

heil, Gerechtigkeit, _ Leben und da: Sie wurden nicht zuſchanden. 
Heil; ja GOtt ſelbſt, und Sein) 4. Ich aber bin, fein Menfch ges 
antzes Reid) : Er wiluns * Ihm acht; sum Wurm und Flud) bin 

elbſt machen glei. * Rom, 8,29.\id) gemacht; al Welt tritt mid) 

9. O Seele! nimm im Glauben mit Suffen: Ein Spott der. Leute 

muß ich fen, ihr Luft an mir zu 


— Ers denn Ihm nicht 
agen? | 
shum.*2Cor.s,ı5. } Fit. 2,14.| 6. Solt GOtt an Ihm Gefallen 
11. O Liebe! die Du wiliglid,|han, warum nimmt Er ſich Sein 
am Creutze haſt bezahlt für mich, nicht an, Ihn aus Der Schand zu 
druͤck doch tieff in mein Hertz hin⸗ retten / Ach GOit! Du het 2 


x 





AAbtheil. und Tod CH. 6 
Jammer mein, wirft von mir nichtſferr von mir, mein Krafft und 
abtreten. [meine Stärde. Eyle Du bald 
7. Du warft ja, Here! mein|zu helfen mir! Mein Seel «los 
Zuverficht, als Du mi bracht'ſtſ vom Schwerdte. ER. 

ans Tage⸗Licht, aus Mutterleib| 15. Mein Seel durch deine Huͤlff 





gezogen; da ich no, als ein klei⸗ erloͤs, errette mich von Hunden b085 
5 Kind, der Mutter Bruſt ge⸗ aus dem Machen der Loͤwen; von 
gen. Falk. Einhoͤrnern, die grimmiglich, mie 
8. Sch bin gemorffen auf Dich, ſtehn nad) meinem Leben. 
Herr! aus Mutterleib: Drum| re. Dir fey Dand, Chriſte GOt⸗ 
fen nicht ferr, mein GOtt! Denn! tes Sohn! Der Du für uns haft 
Angſt ift nahe. Ich weiß ſonſt Buß gethanz den Todfür uns ge- 
inen Helfer mehr, von dem ich lidten: Damit von Tod und Hoͤll 
roſt empfahe. erloſt, geftelt mit GOtt zufrieden. 
‚9. Groß Farren mid umringet 7 
han, die Ochſen fett mir wider⸗ 141. Der 40 Malm. 
ftehn. Und fperven auf den Nas Mel. Zu dir von Deren Grunde. (35) 
hen; wie bruͤllend Lomen zornig⸗ TECH harrete des HErren, da neigt 
lich, an meine Seel ſich machen. | Ser ſich zu mir :.: Mein Schreyen 
so. ch bin wie Waſſer ausge that Er hören, zoh mic mit Macht 
ſchuͤttz ad mein Gebeine find zer⸗ herfür: Aus finfteer Grub gerif: 
ütt, als wolten fie ſich rennen.ifen: Errett’t aus tiefem Schlam: 
as Herg mir, wie zerfehmolgen Aufn Felß ſtellt Er mein Fufe, 
Wachs, im Leibe thut zerrinnen. daß ich g’wiß tretten Fan. 
1. Meine Krafft ausgedrodnet| 2. Der HErr hat mir gegeben, 
ind, Wie ein duͤrr Scherb und ein neu Eied in den Mund. Biel 
irckne Rind ; mein Zung am Seiner Gnade leben, den Seine 
Gaumen Elebet: Du haft mic in; Furcht wird Eund. Wohl dem 
des Todes Staub, gefegt und uber- der allezeite, auf GOtt fein Hoffe 
geben. nung ſtellt: Entſchlaͤgt fich loſer 
12. Bon Hunden ich umgeben Leute, denen Lügen gefaͤllt! 
in; der Bofen Norte um und um,| 3. HErr GOtt! deine Gedanden, 
at ſich an mic) geleget, Durhelfind groß und wunderbahr; Dein 
waben find mein Hand und Güt und Treu ohn wanden, an 
up, Daß fich Der Feines reger. uns bemeifeft Elar. Dir mag ſich 
13. Man möcht zehlen an meininiemand gleichen. Dein Werd’ une 
Gebein, fo viel dern an mein’m Feishzehlich find: noch will ich nicht vers 
be ſeyn; ihren Much an mir ſie ſchweigen, Dein'n Ruhm auf Ein 
kuͤhlen. Mein Kleider theilens des Kind. | J 
unter ſich, um Dein Gewand ſie 4. Opffer Dir nicht gefallen, 
ielen. Speiß = Opffer wilt Du nicht; 
° 14. In folder Roth ruff ih zu Sund⸗ Brand-Opffer, mit allen, 
Dir: Ad, HERR! Ty da nicht Ihm nichts. vor Dein’m — 
ee 5 dein 
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Mein Ghorſam thuts alleine; da=|merdar! 55 bin arm und 
au gang williglich, zu erloſen die Der HErt doch ſorgt für m 
6 meine, ih hab Er: mich. erretet, ſchafft Huͤlff behende J 
Ich ſprach: Sie, HErr! Ich wird verziehen nicht! | 
dom zu thun nach Deinem Rath; ir. Ehr fy G0ott in fein, 
a was in einer Summe Die) Throne, der uns erſchaffen hat, 
chrifft verfündigt hat, will Er ſammt ſeinem lieben Sohne; der 
mit eins verbringen; muß ich glei 7 durch feinen Tod, erworben. 
leiden Schmerg, ſoll Mirs doch hat das Leben: Dazu uns leit und 
wol gelingen: Dein Will, HErr! füͤhr der beilge Geift gar eben, “u 
it mein Hertz. 'zu der Himmel: Chür. ; 
6. ch will in groſſer G'meine, 
verkund gen G’re.otigkeit, die den| 142. Der 5 5 Palm 
Glaͤub'gen alleine gereicht zur Se Mel. Aus tieffer Noth la Eee 
Kigkeit. GOEt! Du weift mein Ge (FRhoͤr mein Gbet, Du treuer 
murhe: Ich wundſch aller Weit = GHOtt! wend did) nicht vom 
Hal; wolt daß Dein Treu und|mein — Ich klag, ich heul | 
Güte, Fam jederman zu theil. merck auf ei ru - Ib] 
7. Ah,HEer von mir nicht wen⸗ vor Dir ic — Der Gottlo 
de, Deine Barmhertzigkeit! Laß thut mir groffen Drang, des Seine 
eo Dein Treu nicht enden, Dein des Tuͤck macht mir ſehr bang, e⸗ 
Gut mich Schutz allzeit! Denn ich ſchweret mich mit Lügen. 
bin gar umfangen, mit Leiden oh⸗ 2. Mein Hertz im Leib ſich ängft 
ne zahl; die. Suͤnd die an mich und dark, in Todes » Sucht ich 
Jangen- fan Ich nicht fehen all. ſchwebe: Schreden und zittern 
8. Mehr ift mein’s Leids zu sche mich anfält, Graufen hat mich 
wi als auf mein’m,.Haupt der umgeben; groß Finſiernis bedecket 
Haar. Mein Herg und Krafft mich, mein Herseleid Das mehret 
Der Seelen, hat mi verlaſſen gar: fi): Wo fol ich mich hin kehren? 
Ach, HErr! Las dirs gefallen, ‚ul 3- Ah daß ih mich erheben 
wenden mein groß Leid! Aus mei⸗ koͤnt, Dem Ungluͤck zu entfliehen, 
nen Noͤthen allen, zu helffen ſey wie ein Taͤublein wolt ich gefe rin, 
bereit. hinfliegen, da id) bliebe: Au 
9. Zuſchanden muͤſſen werden, eylen, daB id) entrunn 5 
mit Schmach zu Boden gehn, all Sturm und Serie una a 
die auf Diefer Erden mir nach der\fichern in der Würten. 
Seelen ſtehn. Zuruͤck mit: Spott| 4. HErr! mad) uneins i Kr 
fie prallen, Die mir zumieder feyn: ii Zung, laß Dein Zorn. ever⸗ 
Groß Schrecken auf ſie fallen, die lingen. Srevel, Gewalt und Las 
mein’s Ungkuds ſich freu'n. ſterung, regiert in allen Dingen. 
10. Denen die nad GOtt fragen, | Ohn unterlag inihrer Stadt, t 
Heil und Freud widerfahrs fie muffen Luügen, Trügen groffe Schad; ma 
id fagen :, Lob. ſey GOtt im: Klar in allen Gallen. a 
$. 
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& Wenn doch mein Feind mich | ı1. Die falſche Blut⸗girige Rott, 
! 'und all gotelofe Buben, wirft Du 





Hanf ! { 
6. Der Tod kommt plöglih über) 143. _ Der s6 Palm. 
fie, und ftürgt fie in Die Holen: Mel: Wie vorher.  . 
Es ift doch nur Frebel und Muͤh, KErr Gott! erzeig mie Huͤlff 
“ben den Gottloſen G'ſellen: Ich a⸗ und Gnad, wenn Menſchen 


mich: Mein Troſt iſt GOtt, bleibt trauen. Ich hoff in aller Noth auf 
ewiglich, der mir hilfft, und ſie 


in Unruh laſſen. 


R (1 BER: 11. DE ©... 68 
mein’s Hertzleids alfo ſchwere; bed; Roth, Macht meins, Jam ners ei 
e auf Here! heilig und fhon:| Ende. Er ſendet Huͤlff dons Sind 
dir wirſt vhn aden Zweifel thun; mels “Thron, wen mir Schmach 
ich weiß Daß du's nicht laͤſſeſt. widerfahret: Will mein Feind mich 
6. Die wird mein Feind zuruͤcke verſencken ſchon, GOtt as zum 
kehr'n, mit Spott und groſſen beſten kehret; fein Treu Er mie 
Shmergen, wenn fie. fehn daß gewaͤhret. ‚08 
GDtt mih wird horn, dem ich 3. Mein arme Seel leid’t groſſe 
vertrau im Herzen. Ich habs er- Noth. unser dem Grim der Loͤwen, 
fahren in der Noch, daß ich hab ein Die mir geſchworen han den Tod, 
nadigen GOtt, der mein Gebaͤt hab'n mid) jet rings umgeben k 
höre. | Ihr Zahn find fiharffe Spieft 
7. Ich teöfte mich des HErren und Pfeil, wie Schwerdter ihre 
Wort, Seins Worts will ich mich Zungen. Erheb dich, GOtt! ſchaff 
euhmen. Ich Hof auf Ihn, Er Hulff ın Eyl, Daß dein «ob g’funz | 
iſt mein Hort; kein Zucht willigen werde, im Himmel und auf 
mir geziemen. Was fonnen mir dan Erde. | J 
Rue thun? GOtt hab ich 4. Sie ſtellen mir viel nes und 
lobt, der ift mein Ruhm; ich will Strick drinn fol ich bleiben bangen. 
Ihm allzeit danden. . (Ein Grub fie graben duch ihr 
3. Du trener HErr! haſt meine Tud, mein Seel darin zu fangenz 
Seel, errett vom Tod und Hoͤllen; ich ſoll auffommen nimmermehr, 
mein Zu” bewahrt für Ungefaͤll, mein'n Geiſt folich aufgeben. Ich 
da mit der Feind nachſtellet. Dein ſag: Es wird ihn’n noch zuſchwer; 
Sad, Herr! und des Lebens es wird koſten ihe Leben ; Die Gruß 
Licht, wird mir hie und dort manz| wird fie feldft fangen. , BE. 
geln nicht, ewig darin zu walten. | s. Mein Herg ift frolid und bee | 
| reit, Den frommen GOtt zu los 
144. Der 57 Palm. ben. Bereit ift mein Hertz allzeit, 
Mel. Es woll ung GDtt genädig. (44)| mein Seel in Gott erhoben. 
St gnadig, O Gott Wach auf mein Ehe und Pjalter 
men Here ! Dein Gnad gut, mein Stimm frdlic) erklinge; 
wolf mir erzeigen: Mein Seel ich wach früh auf mit froͤlſchem 
nach Dir berlanget ſehr, zu Dir Muth: In ver Gemein zu ſingen, 
mein Hertz ſich neiget. Zum Schat⸗ Gotts Lob fur allen Dingen. 
ten, HErrder Flügel dein, will] 6. Dein Gut und Treu, HErr! 
ich mein suflucht haben, biß daß diß geht fo weit, alf? weit der Himmel 
ſchwere Ungluͤck mein, einsmals|veichet: Dein Wahrheit und Ge 
für aber drabe, und ich mein's rechtigkeit, den Wolcken ſich vers 
Leids komm abe. gleicher. Erheb dich, GOtt! und 
2. Ich ruf zum allerhöchſten mach befant, im Himmel hoch dein: 
SD, heb auf zu Ihm mein Haͤn⸗ Ehre: Dein Ruhm werd fund im’ 
de: Er hilfft mie frey aus aller allem Land, daß man Dein rei 
m | mehre⸗ 































7 Abtheif. und Tod EHriftt, 2109 
ehre: All Welt Dich preife fehre. den laß, die Dich von Hersen fir 
7. GHOtt Bater, der unſichtbar ift, chen. Um: deinet Willen trag ich 
Bm Schöpffer aller Dingez fein'm Haß, und muß mich lan verfluchen, 
heben Sohn, HErrn JEſu Ehrift, Mein Angeſicht ift voller Schand 
durch, Den und thut gelingen ; dem | Mein'n Freuden bin. ich unbekant, 
heil'gen Geift, wir allermeiſt, Lob, und meiner Mutter Kindern. .<: 

Ehr und Preiß veriahen, wie erſt⸗ 6. Ich eyfre gantz inbrunftiglich, 
lic) das im Anfang war, auch ewig Um deines Hauſes Ehre. Die 
D geſchehen. HErr! laß uns Schmach der Laftrer fallt auf mich, 
Dein Heil ſehen. kraͤnckt mich im Hertzen ſehre. 
245. Der 69 Pſalm. Ih faſt und weine bitterlich: Die 
Mel. Aus tiefer Noth lafft uns. G3)| Sind zu buffen madtiglih : Kam 

Det! hilff mir, denn Das Waſſer doch Fein’n Dand verdienen. 

I dringt mir biß an meine Ser] 7. Den Sad des Elends zoh ich 
le:,: m tieffen Schlamm ic gar an; den Spott fie daraus treiben. 
verſinck, in der geundlofen Hole: Wer meinam fehrften fpotten Fan, 
DieStrohmgeh'n her gewaltiglich, | Der, will hie Meiſter bleiben. 
und. rollen gar bededen mich; Die) Wen fie im Thor beyſammen ſeyn; 
Flutt wi mic) erfaurfen. od'r figen fonft bey Eühlem Wein, 
‘2. Ich hab mich mud geſchrien ein Lied fie von mir fingen. 
zwar, mein Halß ift mir gar heiſer; 8. Ich ruf zur angenahmen zeit, 
das Gicht vergeht mir gang und zu dir mein GOH und HErre? 
dar: So fehr werd ic) gekreiſchet. durch Deine groffe Gutigkeit, mich 
Ich fe) mich um nah meinemltreuer Hülff gewahre. Erhoͤre 
GOtt, der mir zufpring in ſolcher mich in dieſer Noth, und hilff mit 
Hoch: Ach wie lang fol «8 waͤh⸗ aus dem tieffen Koth, daß ich nicht 
ren? drinn verfinde. 

3. Auf mein’m Haubt find nit] 9. Errett mid) von der Hafer 
fb viel. Haar, als derer die mich) Grimm, undaus der Waffer:Taufs 
haſſen; ohn Urach, unverfihuldtife, daß mich Die Tiefe nicht vers 
furwahr. Sie wollen nichr ablafz]fchling, Die Flutt mich nicht erfaufs 
fen; mit groſſer Made fie mich fe. Halt mich, HErr! daß ich feſta 
anfall n, mich zu verderb'n. Ich ſteh; uber mir nicht zuſammen geh> 
muß bezahl'n, was ich nicht hab das Loch der tieffen Gruben. 
gerauhet. 10. Troͤſtlich iſt Deine Gutigkeite 

4. Dir iſt Die Thorheit wohl de] Drum wollſt Du mich erhoͤren? 
Fans, Die ich auf mic) geladen; Du durch Dein groffe Barmhergigkeit, 
weiſſ ſt mein Schulden-allefammt :\in Gnad Dich zu mir kehren! dere 
Ad, HErr, erzeig mir Gnade! be⸗ hirg dein Antlig nicht vor mir! 
weil’ on mir, HErr Zebaoth! daß dein'm Knecht iſt angſt, der rufft zu 
Du nicht laͤſſ'ſt werden zu Spott, Dir, eyl, HErr, mic) zu erreiten? 
die Deiner Gnade warten. 11. Mach Dich zu meiner armen 
5 an mir nicht ſchamroth wer Seel, ihr Lummernis zu — 
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wrlöß fie von der: Plag und Qual, 17. Wenn ſolch's der Elend schaue 
um meiner Feinde milen! Du et an, wird er in Freuden ſchwe— 
weint, HErr! meine Schmach und|den; Die GOtt mit Traͤuen zuges 
Schand, meine Feind find dir all|tyan, Der'r Hers vor, Ihm wirds 
befant; und ihre Tue: des gleichen. leben. Der, HErr erhoͤrt des Are 
12. Mid) Erandr’s, Die Schmah men Bitt; verachtet Sein Gefans 
bricht mir mein Hertz, obs jammern gue nicht, Die Ihn von Hergen fue 
wolt Semanden. Ich hoff aufſchen. 
Troſt in meinem Schmertz: Da| 13. Es lobe GOtt mit groſſem 
iſt niemand vorhanden. Mit Gal⸗Schall der Himmel und die Erden; 
len werd ich abgeſpeiſt, den Effig\iwas lebt im Meer und. überall— 
man mich teinden heifft, wenn ih| Sein Ram geruhmt muß werden: 
für Durſt verſchmachte. Denn GO wird bauen ſeine 
013. Ihe Tisch zum Strick ihn'n Stadt, und Juda helfen in Genad, 
werben muß, zur Rah und Siraft daß man zu sion wohne. Sl 
auf Erden. Ihr Augen ſchlägſtſ 19. Das wird ein fchones Erbe 
mit Zinfternis, daß fie verblendet ſeyn, fuür die ſo Ihm vertrauenz 
werden laͤſſſt ihre Lenden wancken or Ihn fürchten mit Hertzen rein, 
fruͤh: Deimn Zorn und Ungnad und auf Ihn feſte bauen. Sein 
geuſſ'ſt auf fie ; Dein Grimm, treue Kuechi,der heilig Saam, und 
Herr! ſie ergreiffet. lall die lieben Seinen Nam, Die. wer⸗ 
14. Du laſſ'ſt ihr Huͤtten wuͤſte den drinnen bleiben, 
ſtehn, Daß niemand drinnen woh⸗ 20. Das gied, GOtt Vater 
net. Wenn Du ſchlaͤgſt auf ein n durch dein Gnad, die Du uns laſſ'ſt 
frommen Mann, wolln ſie ſein verkuͤnden, durch CHriſt, der ung 
auch nicht ſchonen. Ruͤhmen ſich erloſet hat, von Teufel, Tod und 
denn von Stunden an, als waͤren Suͤnden; hinuber geſetzt in. Sein 
fie mit GOtt wol dran, weil jenen | Reich, Daß wir, nad) der Zufag zu⸗ 
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grifft das Leiden. gleich, ewig.deben in Freuden! 
15. Du giebft ihn’n um ihr Sun: | 
den ſchwer ein Straff uber Diedin- 146. Der 7o Malın. 
der, Dein Gnad zu ihnen fich nicht Mel» In dich hah gehoffet. («25) 


kehrt; jie wird von ihnen wandern: Se EDEL! undrete 
Aufn Lebens Buch tilgft Du fie) = te mich mit Deiner Hulff vers 
gar, daß fie mit der Gerechten zeuh doch nicht: Zuſchanden woll ſt 
Schaar nicht angeſchrieben werden. Du machen, Die meine Seel in Une 
6. Ich din elende, mir iſt angſt, gefaͤll zu bringen ſtetigs trachten. 

Dein Huͤlff, HErr, rett mein Le] 2. Zuruͤck meine Feind murfen 
ben! Ich wid Dein'm Namen ſa⸗ kehrn, dazu mit Spott gehoͤhnet 
gen Dand, Lob, Ehr und Preiß| werd’n, die ſich meins ungluds freus 
Ihm geben: Das wird Dir bapjenz jie werd’n su hand, werden sus 
gefallen zwar, als wenn ich braͤcht ſchand, die Da ! uber mid ſchrey⸗ 
zu Dein m Altar, Ein'n Farren iennnn 

groß, mit Klauen. 3. & 
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I fe lich ſeyn in Dir |, ſeh umſonſ dig mein Be⸗ 
Die nach die fragen mit Begier, gehren? Was ich jetzt thu, will Ich 
nd ſich von Hergen freuen, fagn |dir nachmals zeigen: jet folt dü 
fort und fort: Gelobt ſeh GOtt, ſchweigen 

und hoch gebenedehet! - 7. Waſch id) Dich nicht, fo wirft 
4. ch aber bin elend und arm: du dich felbft trennen non mir, und 
Darum, O Gott, dich mein erzlauffer mie zur Holen rennen : 
barın! Eyl bald, mich zu erretten! Drum laß mic) diß, wie auch in 
Mein zuverſi cht, ver zeuh doch nicht, — Sachen, wie Ich will mas 


iff mir aus meinen Noͤthen! 
5. "He: foricht er, ich will nicht 
& Abtheil, Hiftoria der Paſe mehr feyn dawider; waſch jene 
° fion, vom Fußwafchen biß zum Haupt, Füſſe, Hand und ale Gli— 
Begraͤbniß. der: Solt ich mit ſolchem Schaden 
7 Mel. Hertzliebſter Jeſu. rg) widerſtreben, wie koͤnt ich leben? 
Tieffe Demuth! Wer kan 9. Es iſt genug (ſagt JEſus) an 
dich ermeſſen? Der Sohn den Füuͤſſen: Woriu folt id die 
des Hoͤchſten, nad) dem Abend-Ef- auch das Haupt begieſſen? Ihr ſeyd 
fen, nahm einen Schurg, und band Ifonft ſchon gemafchen, und rein 
ihn mit den Händen, um Seine worden in eurem Ordens 
genden. Joh 13 | ı0. Doch kun Jch Diefes nicht vom 
‘2. Darnach goß er Ihm Waſſer allen fagen. ch) weiß woluder wen 
in ein Becken, und ließ die Juͤnger Ich möchte Flagen! Ach! wie laffe 
Seite Liebe ſchmaͤcken: Wuſch ihre|ıhm mand) Menſch fein Hertz vers 
Fuije felbft, und that das allen, |blenden, und von mir wenden. 
mit Wohlgefallen. ı1. Da Er nun diß vollbracht, 
13. Auch der Verraͤther ward nicht lege Er Ihm mieder, Sein eigne 
ausgeſchloſſen; dem doch der Tey- | Kleider an, und fegt” ſich nieder. 
lſchon Se Hertz durchſchoſſen⸗ Ihr liehſten! ſpricht Er, jetzt ſolt 
‚das noch mehr: in den er auch \iyr anhoͤren, was ich will lehren: 
gefahren, mit vielen Schaaren. 12. Ein Benfpiel hab Ich euch 
"4. Die andern jünger lieſſens al: |hiemit' gelaffen 5 das ſolt ihr mers 
fo gehen : Ob te gleih EHriftilden und zu Hergen faſſen: Ihe 
Sinn noch nicht. verftehen: Nur pflegt mid HErr und Meifter ſtets 
Simon Petrus will ſich mir Ver⸗ zů nennen, Ich muß bekennen; 
un von ihnen fondern. 13. She redet recht, Sch bins: 
Herr! (ſpricht er) folt du Drum folt Ihr fehlieffen: Es ſolß 
warden meine Fuͤſſe? das mare auch euch kein liches = Dienft ver⸗ 
ſchimpfflich wenn ic) dir zulieſſe! drieſſen. Thut mie Ich euch ges 
Heut und in ewigkeit, wird’s nie |than, als treue Brüder, und Meine 
mand fehen, an mir gefchehen. - Glieder. 
6. Was hilfe dich doch (ſagt 14. Der Kneht if dennoch ala 
Ehriftus) ſolch ——— Sein HErr geringer; der 3 6 





















Sum fol lmeh a blutigen 
Demuth üben, und hertzlich lieben. Schweiß: Denn Seiner Me he | 
15. Difelig feyd ihr, fo ihr heit war für der Marter heiß — 
darnach ringet, und diß, was ihr Der Geiſt war bereit, das Fleiſch 
nun wiſſet, auch vollbringet: Ihr aber für Aengſten ſchwach: Denn 
werdet allen Jammer uͤberwinden, es ſah den Tod vor ihm, und ſein 
und Gnade finden. urſach. —— ER: 
16.0& D ZEſu! laß mid) ſtets 4. Der Vater erhoͤrt Ihn: Doch 
hieran gebenden, ſo aud) ein Judas nach Seinen Willen, ale Schrifft 
mein Herg wolte kraͤncken; daß ich an Ihm zu erfuͤlen. Judas kam 
mit Wohlthat fein Untreu vergelte mit Sein'm Heer, und trat 38 
und ihn nicht ſchelte. Ihm mie ein'nm Genf; hieß Ihn 
17. Daß ich mich aller CHriſten Meiſter, und verrieth' Ihn durch 
ſtets annehme, zu waschen ihre Fuſ- den Kuß: Dennoch mohr Ihn 
fe mich nicht ſchaͤne; und ihnen nicht bald angreifen Das groſſe 
gutes thu in Deinem Namen: Heer: Denn Sein Wort war 
Herr, hilff mir's! amen. ſtaͤrcker denn all ihre Wehr, Di 
3. Petrus 30) Sein Schwerde 
148. 2 aus, ſchlug ernſtlich auf fie zu: A⸗ 
Ihr Ehriften! feht an den ber JEjus ſprach: laß's jest aljos | 
r/ König und Heiland, den uns| Wenn Ich wolt ſo hatt ich Der Enz 1 
Gott der Vater hat gefande, daß gel zwoͤlff Legion: Aber ſo wuͤrd der 
Er von Kind auf, biß an Sein End, Schrifft nicht genug getgan. Und 
truͤg unſer Burd: Alfo unfer Heil zum Heer ſprach Er : Sucht ihr 
und Seligmaher wurd. DO!Dih? Seht Ich bin bereit: Doch 
merckt heut wie Er uns hie als ein laſſt Mein Junger gehn, und thut 
* Knecht hat gedient; und als ein ihn'n Fein keid. J 
reund, durch Sein'n Tod, mit| 6. Bald fielen fie zu, ergriffen 
zOtt verſoͤhnt. *Mat.20, 28. mit Grauſamkeit, und bunden Som 
2. Als JEſus auf Erden Sein ohn Barmhertzigkeit. Und Die 
Amt vollenden wolt, und Sic au] Junger flohen und wurden mie 
opfern für unfer Schuld, ging Er Schaaf zerrütt; Aber der Hirt 
demuthig auf Oſtern gen Jeruſa⸗ ward bald vor Hannas geführt s 
lem; aß dafelbit das Oſterlamm Dieſer frage” Ihn liſtig um Seine 
mit Seinee Gmein: Nach dem Juͤnger und Lehr : Aber auf Sein 
Tifche wuſch Er ihr Fuß in groß Antwort ſchlug Ihn ein Knecht 
fer Demuth ; fpeifte fie drauf mit ſehr. 















J 


Seinem Leichnam und Blut. 7. Hannas ſchickt Ihn Caipha, 
Mat, 26. Marc, 14. Luc, 22. |feinem Eydam Dar, mo Der gantze 
Joh. 18. Rath verfammler war. Perrus 


3. Nach langer Predigt ging Er|ging hinnach biß Die Verleugnung 
b’naus in ein n Garten, alda Sein sl war geſchehn; darnach — 
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‚nicht mehr allda gefehen. Aber fo zu ſchauen, ſprach: ch meyn, es 
= ‚Sefum mahr ſich auf der hab Ihn berauen, daß Er ſich ein'n 
ath, Ihn durch falſche König genannt hat, wie ihr denn 
nis zu geben in Tod. fagt: Denn ich hab Ihn gar une 
8. Dev Biſchoff beſchwur Ihn barmhertzig geplagt : Nun, ich 
H6Dit im hoͤchſten Thron, daß wid Jhn loß geben in diefem Spott 
ſagt ob Er war GOttes Sohn. und Hohn: Denn die Gerechtigkeit 
a Ers thät, beflage Ihn der Bi⸗ laͤßt Ihm nichts mehr thun. 
hoff Er later GOtt. _Draufl 13. Da ferien fie ade: Ah! das 
herdammten fie Ihn bald alle zum folt du nicht thun: Denn Er hat 
Tod. Verbunden Sein Antlitz, ii genant GOttes Sohn, wo du 
berfpentens, und ſchlugens ſehr; Fon Frey laͤſſ'ſt, fo bift du dein'm 
berveißten Ihm Die Nacht viel Herren ungetreu: Darum fich gs 
Spott und Unehr. ben zu daß dichs nicht geren: Den, 
9. Da fie Ihn: die Nacht, aus ſo wer ſich ein’n — macht⸗ der iſt 
gegualet hatten, fuͤhrten fie Ihn des Kayſers Feind; und wers 
fruͤh vor Pilaten; der denn wohl einm ſolchen enet der iſt nicht 
kant Sein Unſchuld, und der Ju- ſein Freund. 
ben Neid. That derhalben Fleiß, 14. Als Er fol Geſchrey und 
auf daß Er wuͤrd gefrept: Sandt dreuen zu Hergen nahm, führer er 
Ihn zu Herodes, Der auch zum Feſt IEſum auf, den Urtheil-Plan, 
eommen war, und Seiner Zeichen wuſch die Hand, und fprad): 
begierig immerdar. bin unfhuldig an fenm Blur! 
‚20. Da aber JEſus Fein Zeichen) Seht zu, daß ihrs verantwort't wo 
wolt vor ihm thun, kleidet Er Ihn es noth thut. Euren König tödıet 
weiß, zum Spott und Hohn.:lihr euch zur ewigen Schand: Denn 
Sande Ihn wieder zu Pilato, und [Sein Namen it ſehr weit und 
der. nahm Ihn an; wolt Ihn frey breit befant. 
aſſen, und todten Barradam: A| 15. Die Biſchoͤffe ſchrien: Wir has 
ber der Juden Klag und Schreyen keine Kron; ſondern, find dem Kaye 
nah üderhand : Darum gab Er ſer unterthan: Ey! nur cereugig 
Son in feiner Söldner Hand. Ihn auf uns, und fey Du wohlge⸗ 
Die zohen Ihn aus, und muth: Kap uns und unfer Kinder 
nen Ihn fo klaͤglich, daß Sein zahlen Sein Blut! Da Er das 
Blut von Ihm rann mildiglich: vernahm, veruetheilt Er IEſum 
Thaͤten Ihm ein'n Purpur an, zum Tod, daß Er wird geereutziget 
und. Doͤrner auf Sein Haupt; ohn ie Gnad. 
fpotteten Sein: Dennes war ihn’n| 16. Da legten die Söldner Ihm 
alls erlaubt. Gaben Ihm ein ein fämeres Creutz auf; führten 
Rohr in die Hand, und ſchonten Ihn mit»sweyen Schechern aus. 
Sein nicht; fondern ſchlugen Ihn Und viel Weiber folgten nach, und 
ſehr in Sein Angeficht. weinten. bitterlich; den’n ſagt' Er: 
22. k PN gab Ihn den Juden Ey! nicht weinet ſo über mich; 
H ſondern 
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ſondern über — — JIhr mir hald lieff einer von. Gottloſ oſen 
des. ein Urſach ſeyd: Henn über Heer gab ham Gau “un Ei; n 
wird kommen fehr;böfe Zeit.,. trincken mit Hohn: und N 
. Do. Er nun zum Berg: kam, ‚Daers genommen hatt, ſpras Er 
gang a, für groſſer Dein, ſolche Wort: Run at all Bol 
tranckten tie ‚Ion, mit vergaͤlltem |Det, mas Die Scheirft dom Mir aus 

Wein; ſchlugen Ihn ans Creutz, weißt: O Mein Baker! Sch Sec 

ſammt den Schaden, genz nackt dir Heinen Geiſt. u ne 

and bloß; thasen Ihm im Aufhe⸗ 22. Ebobald Er Seimn Seit. t 

ben ein n harten Side; festen Sein dieſen Worten aufgab, haͤt ſich 

Creutz zwiſchen dev Schacher, gleich auf gar manches Todten⸗Grab; DAB 

mitten ein, als ſolt Er ein Haupt Erdreich erbebte, Stein und a J 

aller Gottloſen ſeyn. ſplitten auf; auch riß entzweh der 
18. Da Er alſo hangend mit Vorhang im Gottes-Hauß 

weinenden Augen, unſer Suͤnden dieſem geſchahs daß man der Ehe, 

trug mit wehklagen, ſatzten ſich cher Bein zerhrach, un Basler a 

die Spldner, und loßten um Sein |ein’m Speer JE Seit auſſtach. 

Gewand. Und Finfternis kam ü⸗ 23. Sald rann Blut und 2Ba 

ber Das gantze Land. Die Schrifft⸗ ſer wunderbarlich aus Ihm; allen 

Weiſen, die Soldner, und das Auserwahlten zu Gewinn, ‚Die 

Volck in gemein, verhoͤhnten ihn, yon GOꝛii "gelehrt und gesohen.ät. 

biß es auch. erbarnar Die Stein. JIhn Glauben, ſich nur ſelbeſt des 

i9. IEſus ſprach: D- Vater. !willig nicht berauben.: Alſo na 
vergieb aus Güutigfeity, was ‚Dis die Schrift erfüllt, und beza 

Volck thut aus Unwißenheit. Mda Adams Schuld: — 

ſtraffte der rechte Schager des Lin⸗ erworben und Bee Huld. 

den Schuld; und bar Jẽſum, da3 3.— 

Er fein Gedengen wolt. Und 24. 0 D CHrule!” guter. hien 
Efus verhieß Ihm und ſprach: wir bieten Dich hertzlich au 
u foit heut gewiß, mit Mir ſehn Deine Scheafe barmhergiglic, Er 

in Mein'm himmliſchen Paradif.\die Du Dein Leben geben. h 
20. Als Er Seine Mutter und|und ſie erloͤſt; O! gieb ihn n 

Johannem ſah ſtehn, und Seinen Dein'n Wanden ſtets Weid und 

Schmertz durch ihr Hertzen gehn, Troſt. Hilff den Schwachen, Kranz 

Pprach Er: Weib + Aid! Sich cken und Serenden in der, Noth, daß 
Johannes iſt nun Dein Sohn; er ihnen nicht DEAN N: enge, 

ſoll dir, als ein Sohn feiner Hur|Lodiın. — 10,12. 

at hun. Und zur neunten Stund . BR He 
rief Er laut: O miein GStt 749. ° = ——— 

Mein GOtt! warum verlaͤſſiſt Du) NREſu Creutz, NAden und Pein, 

Mic; in fo groſſer Reth⸗ dein's Heilands ———— 
21. Wel je: Ihn herlahten berracht chrutliche Gemein / J 

Prach Er: Mich duͤrſtet ſehr !Nm Lob und Ehren: Merck Mad 

















Abtheil. 


Gnad erworben. 
a f Se — fing balb in): 


Phil.2,5 






=. 
v 5 — Seine Schaͤſſein: Eh Er 
Di zum Zod verdammt, ap Ers 
erlammiein. ehrt und rufe die 
Anger Sein, wuſch ihmn ihre 
Fuſſe; fen das heilig Nachtmal 
ein; mache ihn’n das Ereug fuſſe. 
4. Jelıs ging, nah GOttes 
Kin, i in Garten zu beiten. Drey- 
mal Er darnieder fiel, in Sein 
roſſen Noͤthten; rieff Sein’n lie⸗ 
en Vater an, mit betruͤbtem Her⸗ 
Sen. Von ihm blutiger Schweiß 
rann, tür Aengſten und Schmertzen. 
s. JEſus ward aus Gnad und 
Bunt, vom Mater gegeben: Er 
feldft gab, aus Lied umſonſt, hie fuͤr 
uns Sen Leben: Aber Judas ver⸗ 
rieth Ihn um des Geihes willen: 
Und die Juden fingen Ihn, ihr 
Boßheit zwrfüllen.  ' ſob 3,16. 
c. Io, 18 
"6. JEſus pa gefangen ward, ge 
Bniven gefuhret; und im Rath be: 
ſchweret hart, und zu Hohn agsie- 
ret; verdeckt, verſpott und berſpeyt, 
jaͤmmerlich geſchlagen; auch ver: 
dammt aus Haß und Neid, durch 
erdicht t Anklagen. 
36Eſus ward früh dargeſtellt 


2 und Tod EHrifti. 
\gel idten hat, Dig Er if. geftorben ;|und verkleidt, mit Dornen gefrd= 
Bi) von Deiner 3 Mifferhat, erloͤſt, netz in Sein’m groſſen Hergeleid, 
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aufs ſchmaͤhlichſt gehoͤhnet 


JEſus, wahrer —— 8. Jens veruriheile zum —— 


drei) ganger — in peinlichen 
| Schmersen ; bitter Gauen ſhuegt 
Sein Mund: BO menſch faſſ's 


IM. 
Eſus richtet' aus Sein Yınt, zu Hergen! 


9. JEſus rief am Ereuge laut: 
N Ich bin berlaſſen! Hab Ich 
Dir doch, mein GOtt! g'traut: 
wollſt mich nicht — Gnad 
dem! der Mir hohn beweiſt, jetzt 
in mein'm Elende. Ich befehl nun 
Meinen Geiſt, Die in Deine 
rg 

> JEfis: Kein trauriger 
Stimm, im Himmel und Erben, 
iſt nie erhort als non Ihm fuͤr 

Ingſt und beſchwerden: Denn 
SO drang und warf auf Ihn, 
unſer aller Suͤnde, Sp je war von 
Anbeginn, von Eind zu kinds Einoe. 

Jef. 53, 6. 

FESUS mwuft von keiner 
Schul: Doch trug er die Strafe; 
liedt' als ein Lamm mit Geduld, 
heilig Seine Schaaf. Nahm 
ih unfer madhtig an: That um 
Die Sund chen als hart Er fie ſelbſt 
gethan; es Erf? Ihn Sein Leben! 

3 Cor, 5,21. 

JEſus ward für und ein” 
Stud, als Er am Creutz hinge. 
Unſer Krankheit Er anzoch; der 
Strohm anf Ihn ginge: 6ött 1 
verdammt Die Sind im Fleiſch, 


Pilalo dem Heiden. Ob der wohl durch der Sünden Straffe; daß der 


Sein Unſchuld melde: 


dennoch ſundig Peib nichts heifh : Dee 


wu er leiden. Ward nen Seift mit uns ſchaffe. — 3,13. 
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| Rom. 8, zdin tra do ]mardıfürud in der Nacht. als ein | 
33. — —————— Dich) gefangen:; Gefuͤhrt vor 
duch Sein theures Opffer Ein'n gottloſe Feut, und falſhlich verkla⸗ 
ewigen Fried gemacht; verſohnt get, verlacht, verhohnt und verſpeyt; 
GOtt den Schoͤpffer; Ihm Durchs | wie denn die Schrift ſaget. © 
aus genug gethan: Und thut Ihm 66 $ 
gefallen. Iſt gnugſam, für Je⸗ 26° Sp der erſten e Slund 
derman, Schuld und Pein zu zah⸗ ward Er unbeſcheiden als ein 
len 1 Col. x, 20. Moͤrder dar geſtellt Pilato, dem 
274 JEſus hat Durch Seinen Heiden: Der Ihn unſchuldig bes 
Tod. dem die Macht genommen fand, bhne Each bes Todes: The 
der des Todes Gemalthatz” ſchreckt derhalben von ſich ſandt, zum Koͤ⸗ 
mit Furcht die Fronmen. Hatnig Herodes «* Job. 18,288 } 
Die Handſchrifft weggethan: Unfer Pi + Luc, 23.75 i 
eigen G'wiſſen; Die Schied⸗ mauer 3. um drey ward der. GH 
abgethan; den Borhang zerriſſen. he * mit Geiffeln geſchmiſſen; 
Bird: Col, 2, 14; umd Sein Haupt mit einen Kron⸗ 
URS. JEſus iſt dns Meitzen: von Dornen, zerriſſen: Bekleidet 
Korn; dasim Tod eriiorbenz und zu Hohn und Spott, jaͤmmerlich 
uns, die wir war verlohr'n, das geſchlagen. Und das Creutz zu 
geben erworben. Bringt viel Seinem Lod⸗ muſt Er ſelbeſt tra⸗ 
Frücht zu GOttes Preiß; derr gen. * Jon 19, 8 
wir ſtets genifen. Giebt Seimn| 4 um ſechs wach Er naft und 
Leib zu einer Speiß, Sein Blut bloß an das Creutz geſchlagenz an 







zum Tranck ſüſſe. dohaz, 24. dem Er Sein Blut vergoß: Betet 
216. > FESU! Diefey ewig mit Wehllegen. Die. Zufeher 
Rob, der Dir uns erlofer ; * duch |fporten ‚Sein; auch die bey RUE 
Dein eigae Leibes⸗ Gab, uns Ott hingen, biß Die, Sonn auch ihren 
haſt verſohnet: Deine unmeßliche Shin, entzoh foichen Dingen. N \ 
Lieb, ließ uns nicht verderben; ſon⸗ Luc. 23.44. J 
dern brannt Dein Hertz, und Leid, | 5. JEſus ſchrie sur neunten. 
fur Die Feind zu ſterben. Sumd klagte ſich verlaſſen: vald 
J ı 11m. 26 ward. Gall in Seinen Mund, mit 
17. SE! weil Dirbift erhöht, Eſſig, gelaſſen: Da gab, Er auf 
zu ewigen Ehren, unſern alten Adam Seinen Geiſtz und. Die Erd erb 
toͤdt, den Geiſt thu ernahren: *|te, des Tempels Vorhang zerri 
Zeuch uns alleſammt zu Dir, daß und manch Felß zerklebte. 
wir empor ſchweben Begnad un⸗ N M at, 27 428. | 
fers Geifis Begier, mit Deimm| 6. Da man hatt, ‚zur Velpenr 
neuen Got Bere BB, Zeit. Die: Schaͤcher zerbrochen, 
ward JEſus in. Seine Seit, nik 
2 * 6 5Nein'm Speer geſtochen: Ograus | 
— * der ya dig macht, Blut und Waſſer rann, Bio 
kein BOB bat begangen, DIE < Schr 
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Sri sn erfullen; wie Johan⸗ |mein GOtt! warum haſt Ou mich 
eiget an; nur um unſert wil⸗ heut; ſo gare troſtloß verlaſſen? 
J * Zach,:n2,:10.| Seins. Vaters Zorn auf unſer 
7. Dader Tag fein Endenahm, Sund, empfand Er ſchwer ohn 
der Abend war kommen; ward JE⸗ Maſſen Ina nn, 

fus von’s Ereutzes⸗ Stamm, durdj| 6. Auf daß die + Schrift erfüllet 
Sofeph; genommen: Herrlich nach wurd, und von uns nahm ber Sun— 
Abiſcher Art, in ein Grab geleget: den Burd, ſprach (Er: Mid) dur⸗ 
Ada hie Huͤttern verwahrt; wie ſtet ſehre! nach unſerm Heil und 
Matheus Zeuget Capr 260. Seligkeit; verlangt' Ihn immer 
BED hilf CHhriſte, GOttes mehre. ‚* Ph 6a 
Sohn! durd Dein bitter Leiden, | 7. Und als Er nun getraͤncket war, 
daß wir Die ftets Unterthan; All mit Efig, bon der: bofen Schaar⸗ 
Bun meiden! Deinen Tod, ſprach Er zur felben Stunde : Es 
Bnd fein Urſach fruchtbarlich iſt nun einmahl gang vollbracht, 


bedencken· Dafuͤr, wiewol arm das Opffer er die Sunde. 
und ſchwach, Dir Dandsopffe] oh. A9/ 30. od 
ſchencken! 8. O WVater hin die Haͤnde Deitts 


943. Mel. Da JEſus an dem. (10) befehl ich jetzt die Seele Mein! In 
A 8 FJEſus CHrift geereutzigt dem that Er verſcheiden. Ber mie 
A war, Sein Secel voll Angie Andacht diß Wort betracht't, den 
und berrubt gar; Sein heil'ger beib wird GOtt wohl beleiten. 
voll Wunden, die ſieben Wort, Luc. 23,46. Yytal 
die Er da ſprach, betrat, DO] 9. S. Du Lamm GOttes, O 
Menſch! all Stunden. JEſu Chriſt! weil Du für uns 
2. Fur Seine Feind Er fleiſſig geſtorben biſt, gieb durch Dein 
bat: Bergiebrihn’n ihre Miſſethat, bitter Meiden, ‚daß wir allzeit 
Barer im Himmels Throne! denn, dir danckbar ſeyn, all Sund und 
fie wiſſen nicht was ſie thun, jetzt Laſter meiden! 
Deinem Lieben Sohne. Luc. 23, 34. 152. e* 61) 
3. Der Mordern ein r ſprach gar EN End, Menſch! wie dich dein 
freundlich· Gedenck mein, HErr!| Heiland liebet, daß Er ſich auch 
in Deinem Reich! dem antwort't ſelbſt für dich giebet, und. willig 
FJEfus weife Warlich! du wirſt am Creutz für dich ſtirbetz * Dir 
Jeut mit mir ſeyn, in meinem Pa⸗ das Leben im Tod erwirbet. i 
od... 0) Luc.’23, 43. BEN aUE SIRheik, 20.179 107 
4 Da JEſus Seine Mutterfah,| 2. Den ſchmaͤhlichſten Ton Er 
Weib! ſieh das ift Dein, Sohn, Er zwar ſchmecket, und Sein Leben fur 
ſprach; darnach zum Finger zarte: all darſtrecket: Er wird aber herr⸗ 
Sieh, das fol ſeyn die Mutter lic) begraben, und zum neuen. Leben 
dein; der folt Du fleiffig warten. jerhaben. "00: © 3 
u. 09 Joh.19, 26.27. 3. Sein heiliger Leib nicht verwe⸗ 
5 Elit Eli! ſchrie JEſus Laut; ſet, daß Er uns von Tods⸗ —5 
— 53 erloſet⸗ 
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erloſet; und heiligt damit unſern durch Chriſtum, Seinen — | 
Abſchied, auf daß wir von hinn den Er: hat geſandt vom him̃lliſche 
fahr | im Fried. Hebr. 2, 15. Thron: Joh 3,40 
4. In ſolcher werahtlichen] 2: Als Adam, durch's Teufels 
Schwãchheit, erſcheinet Die Krafft Liſt und Boßheit, hatt virloben je) 
Seiner GOttheit: Denk des Sa⸗ Unſchuld und Wuͤrdigkeit, kam e 
tans Macht Er zerſtoͤret; ſein Reich in groſſe Noch, und erbt⸗ auf uns 
raubet, plundert, verheeret . er den ewigen Tod: Gen. 34 
buc,j11j,22...%, GOtt erbarmt’ fi aller 
5. Kiel heiliger Ceib auferſtehen; menfchen Kinder, wolt erloͤſen alle 
welche in Die. heilig Stadt-gehen.\arıne Sunder; verhieß ihwnein'n 
Auch die Ercatur ſich beweget; daß Saamen, durch den ſie ſolten mi 
Er GOtt fey, kraͤfftig bezeuget. Gnaden Eomman: = u: mh 
Mat. 27,53. | 4. Der ift Fommenuns: Kranz 
6. Wir ſollen all mie EHrifto| den zuheilen, Seine Heiligkeit «mie 
ſterben, und in Sein’n Tod: begra⸗ uns zu theilen: Daß wir imGewiſe⸗ 
ben werden, Daß wir ruhen von al⸗ ſen, Seins Verdienſts zur eligfeik] 
len Sünden; den ſimdlichen Leib| geniffen. { 
Aberiwinden. . »Rom.6.! 5: Er. gab ſich für uns gang 
Durch Chriſti Gemeinſchafft willig in Tod; Hide an Seinem 
auf Erden, muß der alte Deenfc) veib viel Marter und NothrV That 
ertoͤdt't werden: re neue in Heistunfer Schuld zahlen; opffert mid 
Kigkeit leben ; Sein'm Sürbite GOtt zu ee 
gleich werden und eben. Eph.a. Eph,s 
30 RE Herr EHrifttlas Deimn! 6. Sein * ib * ſehr 
Tod und Begrabnis, ſtets ſeyn un⸗ geſchlagen: Auf daß wir erloͤſet, 
ſer Bild und Gedaͤchtnis, daß wir nicht verzagen, in all unſer 
allen Suͤnden abſterben, Das ewige Schwachheit; fondern, ums troͤſten 
Leben ererben. der Gnad un Wahrheit J | 
2 a. & FL FE 
I. Abtheil. Stellt vor die An Seiner unſchuld ward & 
groffe Liebe des Vaters, fo wohl geihmen, Sein zartes Haupt mie 
ale des Sohns zum Menſchen; ins] Dornen zerriſſen: Auf Daß. unfer 
dem der Sohn, als wahrer GH Hochmuth, uns nicht ftürgt in 
und Menfch, die gantze Laft, deriifkgrumd zur Hoͤllen⸗Glut. 
Sr den un) des Zornes GO tte 8, 8, Ob Er ſchon war voller 
willig auf ſich nenommen und fuͤr 
uns getragen: Samt dem Nußen Schmertz und Plagen, muſt Er 
 Eeinee Leidens, und Klage überden| doch das Creutz zum Tod ſelbſt tra⸗ 
gen: Auf daß Er von uns naͤhm 
(51) die ſchwere Buͤrd; ung alſo Ei 
68! wie we ift GOttes Huͤlff kam. 3 
Guͤt und Wohlihat, die Er| 9. Ward mit Naͤgeln an das 
uns aus lauter Lieb erzeigt hat, Creutz geſchlagen, aufgehoben 3 


ze 
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ofen Wehklagen: Muſt da in Ihm ſchwer: Auf daß bie Buß der 
hangen, daß wir. möchten Sund gleich entgegen war ; und 
GHrres Gnao erlanzenai die Seligkeit widerbracht wurd in 
0. Biel Hohn und Spott'ward reicher Art, denn ſie durch unfte 
Ihm da erzeiget: Letztlich Er Sein Eltern verlohren ward. 

heiliged Haupt neiget; in Sein m * Rom, 5,15.17, 







| 
Gſtt behagen: durch ſolch bitter) traurigem Geiſt; betet' und ſchwitz⸗ 


Tod. * Rom, 8, 32. YEfns an Sein'm gangen Leichnam 
2. Denn Er fab dein Uebel verwundt; ja auch Sein Herg 
auf diefen Jammerthal, zu dem im Leib und Die Zung im Mund: 
dich bracht hatt? des Adams Fat; Auf daß ja des Adams Schuld 
mo dir ſonſt niemand denn allein reichlich bezahlet wurd; und nicht 
Sein geliebter Sohn, durch Sein alles verdame blieb" mit ſolcher 
unfchuldig Keiden, mocht Huͤlffe Burd. 
thun. und es jammert Ihn alſo 7. a» Lob und Danck ſey Dir, 
Daß er auch nicht nachließ; ſondern GOtt? der Du, durch Deinen 
Die widerſtattet das Paradis Sohn, uns Armen haft ſolche 
'3. Er legte aufSenen Sohn Gnad gethan, Daß wir, durch Die 
Adams Suͤnd und Schuld, daß Er Theilhafftigkeit Seiner Heiligkeit, 
je reichlich bezahlen ſolt: — Erlangen mogendie Freud und Se 


Ihn dafür zur Marter, und machts — uns ———— 
Bm t n 
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hatt’ in dem Paradies, damit daß er Sohn, ſchwere Buß thun, an allen 
fich fo bald verführen ließ. Kreafften und Sinnen, Seins fei 
8. Ehrifte ! duch Dein Leiden Gliceen. 
und unfhuldigen Tod, fteh uns bey) 5. Todes -Angſt, Sucht, Schre⸗ 
in aller Angſt und Roth! Thumit cken, that ſich wegen, all Sein 
uns in dieſer fahrlichen Zeit DeisKrafft zur Pein bewegen ; fo: jeh 
nen Fleiß, und waſch uns mit Dei⸗ und groß, über die Maß, daß blu— 
nem reinen Blut ſchnee⸗weiß! D!itig Schweiß von Ihm floß: Gẽ 
weid und in Deinem Blut, als tes fireng Gericht und Zorn, muft 
Schaͤflein Deiner Heerd, daß Dein ſo fortfahen, und an Ihm gar vols 
Leiden an uns nicht verlohren ſtreckt werden, hie auf Erden. > 
werd! 3 6. Seine Augen, heilig, Liebli 
155. * und ſchoͤn, waren offt voller heiſſer 
ge und bedenden von ganzem! Thranen ; wurden verdedit, verfpeyt, 
w Zergen, CHrifti Marter und befleckt, zu bitterm Weinen beweat ? 
grofe Schmergen ; der unſchuldig, Bon wegen unferBlindheit, u. Eitel⸗ 
ganz geduliig, ſich gab den Feinden keit, die uns von GOtt abführen 
willig; lieh ſich fangen und binden, thut, zur Holen Glut. Jef. 59,2, 
für die Sunden; koſt, unſer 7. Seine Ohren dies Geſchrey 
Schwachheit, Angſt und Noth, den der Armen, hoͤrten mit hertzlichem 
bittern Tod. Erbarmen, muſten viel Spott, auch 
2. Seine groſſe Lieb bat Ihn ge⸗ wider GOtt, Laͤſtrung hoͤren biß 
zwungen, Zu ſolcher groſſen Pein in Tod; daß der Menſch gehorchet 
gedrungen. Keine Fromnikeit noch hat, der Schlangen Rath. Nun 
Heiligkeit, kein Betruhnis noch aber GOtt mochte hoͤren, und recht 
Hertzleid, kont uns verſoͤhnen mit ehren. J —— 4J 
GOtt; nur dieſer Tod; das rein, 8. Sein Geruch hat boͤſe Luft 
unſchuldige Lammlein, halff uns thun büſſen Geſtanck und Unflat 
allein. [riechen muͤſſen, an ſchnoͤdem Ort; 
3. Sp ſchwer war die Schuld, ſo vor der Stadt Pfort, wo Uebelthat 
arg das Weſen, daß Fein Menſch geſtrafft ward: Da iſt der ſüſſe Ges 
davon Font genefen : Menſchlich ruch worden zum Fluch; ein Feg⸗ 
Dichten, mocht nichts richten noch Opffer für alle Leut, vermaledeyt. 
den Zorn GOttes ſchlichten; kein a arg re N 
Geſchenck war alſo gut: Nur CHri⸗ 9. Sein: Wiund, der alles thät 
ſti Blutz das zahlr am Creutz all benedeyen, hub für groſſer Bein, 
unſer Schuld, bracht' uns zur an zu ſchreyen: Ermard gefrandt, in 
Huld. Sa un Tod gejendt, mit Gall und Eſſig 
4. Heya hielt ihr Gefpräh mitigetrandt: Drum daß Adam 
der Schlangen ; ward mit bhoͤſer ſchmeckt und aß, Damit vergaß was 
Begird gefangen, durchs zuhoͤren, Ihm GOtt ſelbſt ernſtlich verbott, 
and Anſehen, Ruͤhren, —— Straff zum Tod. sr 
Schmecken: Dafuͤr muſte GOttesl 10. Seine Haͤnd und .. 
ir wurden 
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‚even durchgraben, und mit] 3. Ex iſt bey) Vrieſter und Opf 
Schmergen ans Ereug geſchlagen: fer rein, jo GOtt geliebet; Er iſts 
mar kein Glied, welchs nicht und wills auch ſeyn, der ſelbſt Font, 
in lidt', daß Er uns gang heilt' und ſich dargiebet; der ſich fo tieff 
mit, teil der Menſch ſich gantz niedrigt und opffert zum Tod,ja 
jeivendt, und feine Hand, zum zum Tod am Creutz, daß Erin 
Baum; und des Frucht angeruͤhrt, unſer Noch, uns verſohnt· mit 
welchs nicht gebuͤhrt. GOtt. 4 
11. Alfo muftenun Sein gantzer 4. Er fing bald an in Seiner 
Beihnam, voller Web hangen|Kindheit, war heilig und fromm; 
am des Creutzs Stamm; tragenjüber Die gantze Zeit, Sein im lieben 
bie Rach, um unſer Sach; und Vater gehorfam. Er that allen 
ard Darüber tod⸗chwach, biß Er Guts: Ihm aber geſchach Eeid, 
auch in ſolcher Noth ſchrie: O nach Seiner Menſchheit; auch ward 
mein GOit! meinen Geiſt befehle verunehrt die heilige GOttheit. 
Ich nu. in deine Muh. 5. G Zuletzt, als ſich num nahte 
‚12. Derhalb fa, Chriſt- die Stund, daß Er folt leiden, und 
laubig Menſch! zu bergen, deins thaͤt den Jungern Fund, dap Er 
Errn Marter und groffe Schmer=/von ihnen muſt ſcheiden, fiel auf 
gen! D! Dand Ihm heut und Ihn aller Welt Straf, Fluch, 
afgeit, und bitt Ihn mit Innig⸗ Angſt und North, Schreden, Furcht 
keit, ſprich; Gieb mie Deins Lei⸗ und Tod: Damit Fampfft Er bie 
dens Kraft, und Gemeinſchafft; aufs Blut, und floh zu GOtt. 
und hilf mir aus ewiger Noth| 6. Er fiel nieder auf Sein Ange⸗ 
durch Deinen Tod!  *Phil.3, ro.|fiht, und fand zur Erden; baf 
Bi hefftig, ob Er möcht, des Kelchs 
156. * uͤberhoben werden. Er ward in 
Au daß wir recht erkennen die Seinem Kampff und gebet erhort : 
Laſt, au unſer Suͤnden; des Drum daß er GOtt ehrt, aus der 
gleichen wohl und faſt GOttes Furcht erloͤſt, durch ein'n Engel 
Gnad im Geiſt empfinden, ſo laßt ar 3 | 
uns anfeyen Ehriftum, GOttes 7. Darnach ging Er getroft, in 
Sohn, in der Dornen Kron, für der Nacht, Sein'm Feind entgegen; 
L em Creutz ausgedehnt mit ſtürtzt' mis ein'm Wort, Sein 
pott und Hohn. | Macht: Kies drauf Die Hand an 
"2. Er wird durch GOttes Wort jich legen. Allda fing und band 
abgemahlt, vor unfern Augen, und Ihn die gottlofe Schaar, fuhrt und 
in folder Geftalt, fo klar gepre⸗— ſteilt? Ihn dar, dem gangen Rath, 
digt im Glauben, als war Er ges|der darum verfammlet war. 
erengigt vor unferm Geſicht: Des) 8- Da ward Er verſucht, nbelges 
Krafft mehr ausricht, denn die plagt, aus lanter Bopheitz um Sei⸗ 
aͤhrne Schlang von Mofeh aufgesine Lehr gefragt, und verdammt ohn 












richtt. wen Ela. 53.[Grund-der- Wahrheit: Darnach 
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bon den Heiden verurtheilt zum wegt, daß Du unſere Schulde 
Tod 5 in Schmach Hohn undragſt/ und erlidt'ſt den grauſamen 
Spott; geereutzigt, biß Er endlich Tode frey ſt un alſo vons Fodes 
verſchied in GOEftä.. > naeh ha ir 
9 Das iſt, wohl ein wunder] 30 Du haſt die Hoͤllen durchdrum⸗ 
barer Tod, der fo verthumet: Und gen, erloͤſet dein Gefangenen Als 
doch fo hoch bey GOti ſtets wirdlein Ueb'rwinder triumphirſt, zur 
geacht t und geruhmet. Fuͤrwahr, Rechtens Balers reſidirſtt 
"Er hezahlt was Er nicht hat ge] 1 ph9. 10, Hof.ı3,/147 9 
zaubt: Woldem der ſolchs glaubt; 4 La Deine Guͤt Dich beivegkt 
und Ihm gehorcht; Senn Leib unſer Sunden hinzulegen; verſcho⸗ 
auch zaͤhmt und betaͤubt. * Pf. 69,5. |nehunfern Wunſch gewaͤhr! Dein 

10. Drum laßt uns, ihr Chriſten! Angeſichte zu ung Eehr. isn do AA 
unfern HErrn. am Creutz anfhau-| 5. Unfere Freude ſey in Dir; 
en ; laßt uns von Hertzen gern auf der Du biſt unſ'r Kleinod und 
Sein Soͤhn⸗Opffer vertrauen. Zier Dunfere Ehre ſey in Diez‘ 
Sein Bild im Hertzen, die Mahl⸗ durch alle Zeiten fur und fuͤr 
zeichen am Leib,umtragen allzeit, und] an RD —— 
nicht vergeſſen der Kieb in &mwigkeit.| - 158. Mel. SOtt hat ein. Car) 
12. Sein Haupt iſt amm Creutz ES Koͤn'g und Schopffer, nt 
gu uns gepeigt in ſolchen ac, CHrift 4 DerıDu das Heil 
Schmertzen Damit Er uns ans! der Glaub’gen hiſt, wir ehren Dich 
zeigt, Er lich uns alle von Hergen.jdemüthiglich, laß Dirs gefallen. 
Sein Hertz geöffner, daß zu uns gnaͤdiglich ln 
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fließ Sein Gnad, Rare uns fruh Ach HErr! wie groß iſt Deine: 
und fpat. Die A ‚ansger &nad, daß Du uns durch Dein 

reckt, zu thun reiche Woblthat,. »s.1umden: roch, vom Strick des 
12. Sur Die Sind. ſchenẽt Er Tods haſt los gemacht, darein md) 
Herechtigteit, für gluch den Seegen, Adam hatt gebracht. 4b ar 
für Hertzleid Troſt und Freud für! 3:Du biſt der, Schoͤpffer a 
den Tod das ewig Lehen OHErr! Ding, und-nimft ‚an ünfer Sie N 
ſchenck uns auch deing Todes Frucht gering, ‚zu leiden fuͤr die Sunde 
und Krafft; bring uns zur Kind⸗ mein, die allerſchmaͤhlichſt Creu⸗ 
ſchafft, und widerſtatt uns die ewi⸗ Bed = Pein DD—— 
ge Erbſchafft! * Gal. 45. 4. Gebunden wirſt Du hinge⸗ 
erst | 1, 0 Führt, daß ich vom Teufels ledig 
257. Mel. O LEſu fh! wer, Car) wurd. Duwieft in Schmach und 
NeEſu! Dunnfer Erloſung Ver⸗ Spott geftelt, und trägft die Sundı 
J langen, Lieh und Erquickung; der gantzen Wel 
ED, und ein Schoͤpffer aller 5 Du Heiland: hangſt am Creu⸗ 
Ding, am End worden ein Menſch tze ſchwer; die gantze Erd erzittert 
gering, ehe "Geha; Zeinn Gei 
2. Welch eine Gnad hat Dich be⸗ gay: machtiglih, dap au bi 
Nr . F 
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dig son 3 Nr een ſpilteſt 33. = Ton E77 D; Menſch 
ch lior um deinet wegen uhß beſſer dich, bau dich durch den 
—* groſſen Kummer, viel Hohn Glauben, auf Mich, ſo wirſt Dulok 
and Spott, auf daß du wol wuͤrdeſt — and Ruh deiner 
begabt: Und Ich ewig von dir gelobt. Feen — ni RAT SE 
5. Ich ward geſchlagen uno! 
verwundt, auf daß Ich dich 162. % 
gang macht' gefund : Und du. alle O Menſch! * und nimm zu 
Suͤnd vermiedeſt; hie und dort Hertzen heut und alle Tag 
wen: ewig lidteſt. wie. EHriftus, Der HErr, deingk 
6. Ich ward für dich verma⸗ halben wohl itag, führen ſolche eh 
kedept, Daß du wuͤrdeſt gebenedeyt 5 und Klag:: | kr. 
und in Die haffter meine Lehr: Dir| 2. Adam, gut gefchaffen zur ewi⸗ 
alſo alles heilig waͤr gen Seligkeit, gab ſich dem Teufel 
bh ward gebunden und|in Unterthanigkeit: Starb — i 
verſpeyt, auf daß du vom Irr⸗ Ewigkeit. 
thum gefreyt: Mir gaͤntzlich moch⸗ 3. Diefe Sind und Plag erbt 
teſt vertrauen; und mein froͤlich Er auf all ſein Geſchlecht: Macht 
Antlitz ſchauen. alſo ale Menſchen des Teufels 
8. Ich ward gegeiſſelt und Knecht; boͤß und dor Gott unge⸗ 
verhoͤhnt , ſpoͤttiſch gekleidet und ge⸗ recht 
kroͤnt: Darnach an ein Creutz ges) 4. Niemand war. im Sintnelun 
fhiagen ; an dem Sch fd: mit Erden, der mit Ichten die Suͤnde 
wehklagen mit GOtt hatt a verrichtet 
9. Ada vergoß Ich, dir au * ale Schuld fehlicpten "+ 
gut, mildiglid mein unſchuldig ch aber, Menſch und 
Blut, daß Ich dich von Suͤnden Bor, nahm auf mich al dieſe 
lie Tod und Hoͤll, uͤber⸗ SD fürdiefelbe nichtSil⸗ 
wind. ber noch Gold; ſondern mein n 
10. Durch Adam koͤmmt Simd, deid mit Geduit 4 
Hoͤll und Tod, und duch. Mich 6. Ich hab erfüllt —— 
Eommt Leben und Gnad. Heva Gottes Gerechtigkeit: Din die: mite 
ging wohin fie nicht folt: Ich aber zutheilen Jederman bereit, der sie 
* mein Vater wolt. nur ſucht in Wahrheit 
Heva gab dem PVerführer| 7 . Sch bin ein votfpeher und) 
Sim; nahm und aß vom ber- Mimer vor GOtt bereitz ein De 
bottnen Baum: ch aber am fohner der 3 Menfhen Gebrechliche 
ers, ausgeſtreckt, hab nur Gall keit, und cin Weg zur Seligkeit. 
und, Eſſig geſchmeckt. 8. Aber ihr'r viel wollen Mi | 
v2 Der gang Adam’ mar unge: |für diefen nicht haben, nod Min 
fund‘: Derhalb 2 Mein ganger Leid |anhangen durch eimn rechten Glau⸗ 
verwundt. Ich hab bezahlet mit |ben, daß fie wurden erhaben. fr 
a alla was Adam hat ver⸗ 9 Denmihrr. bieljegen ihr Ver⸗ 
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an ‚tan; fehlen gar. fern Meiner 


—— ni [ f bu { & sy Sun vn on | o (51) 
a2. hut viel find, die aut nicht Menſch! thu heut hören, 
klaut mit GOttes Gaben I D bie Llag welch —A 
een hre Meynung im. todten führet, wider bein Gottlo⸗ 
Slanben, für einen Mittler haben. tigkeit, und groſſe Unbandbarfeit: 
12. Biel verlaſſen ſich frech auf 2. Jh bin dein HErr und GOtt, 
Hötns Barmhergigkeit.: Stehn ber,div hilfft aus aller Nothz hab 
ider nicht nad) meiner Gerehug Mich dir gnaͤdig erzeigt, und 
kit. D web ihn'n in \Ewig- freundlich zu dir geneigt. 
Be Asien Rom,6,15.| a. fa.43, 3. N 
13. Ol Wie viel ſind meiner Ver⸗ 3. Deine Sund waren groß, und 
Bi DEN ii ihren pr za ohn Meß da ber 
bgoͤttiſchen Geberden, hoflen ſe— EICH dir zu gut, ang Lieb Mein 
(9 0 — F 2 Hin sung Dur: Fee R Mein 
74. Biel Weg und. viel Weiſe r dein Bitterfeit, und groß 
nehmen Die,Lunte- vor ſich; ns fe Undanckbarkeit, chut das gr 
felig mer di, aber nicht duch Mid): achten, und mid) greulich vernich⸗ 
So doch kein Weg iſt denn Sch. een, AR De AHof, 11,7 
Er nler. 17, 13% Warum verſchmaͤhſt du Mich? 
380 au ibn 1, Denn, Manſund wirft Mein‘ Guth hinter 
Feiden, wird an ihn’n verloren dich "Womit hab Ich belei⸗ 
und fie bleiben ewig. in Bhttes|Digt, oder dich fonft befhadigt ? ? 
uk fein Doll! Mich.6, 3. 
16. Halt ber Menſchen Werck und x i 
Bern nufögt mi SI, mas auf Did) Beine Cihuibe onb 
Hart Ic uͤrffen leiden folchel Rich winigli BR: 
Ay auch Den — Den hie Dein — J——— 
—— 7. Als Ich im Gart 
37. Sp Vergehung der 3 Am Orc Apart, 
Ko ai Se mi, para Kup un Le, Dan 
aͤtt ich den aͤngſtlichen Tod ſo Schweiß wie Blut a 
wer, rlidte ur i ichs f Ne utes Zip en. 
ch — für Mein lieb's si —— 38 Kl bin- 
18.0 © ibr Sünder! er-|von Sunde ———— 
UL; Jen gefreyt; ch Mi 
ds ab he io gem m ſoihei Ds — 0 
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> Nun wilt du nicht kennen, micht betrachten 3’-fondern "Sid 
noch das zu Hertzen nehmen, was gan: — ZEN 
guts Ich dir hab gethan, daß du) 79. O Menſch! kehr dich zu Mirz 
gingſt auf. Deiner Baar Imieff Mein Gmad nicht fovon Dirt 
a jer.gera, 0 Hd Auf don deiner’ Boßheit:: Da 
20. Warum veracht'ſt du Mich? dich zur Bußfetigkeit! 
oder, womit hab Ich dich er ſoörnt? 20. Las von deimm Uebermuth 
und Dir Leid gethan, daß Ich dein Ergib Dich mir in Demuthgehorch 
Gunſt nicht kan jan? Mir von Hergengrund, ſo win 
of Mein Doldi dveine Seel'gefiünd! Amen, 7 

Eindeib ward zerſchmiſſen Mein Hınrasir & afı —— 
Haupt mit Dorn zerriſſen; gar a 
Ihmahlich verfpeyt,. verlacht daß MN NEUEN OHENG 
Mein Reib gantz ward verz| 
ſchmacht. Bir 













12. In Mein’n groſſen Plagen „für au danden; auch. un Ainlegung | 
muft Sch Mein Creutz ſelbſt tragen: | Ni) —* — hl J— 
Das liedt Ich alles aus Lieb, daß 77% ’ 


. Roding heit, D > Ehriftenheit 
und Dane GOtt mit In 
der dein Elend Hat angeſeh 
dir geſandt Seinen Sohn, von dem 
allerhoͤchſten Thron = Den es iſ 
nur ans Gnad geſchehn. O!nims 
u Hertzen und danckſag hm heut, 
a 


Ich in beirm Hevgen blieb. , ... 
13. O! wie ward. Sch verhohnt, 


auf ein neues geifelt und g’Eront, 
duch. Ihandlih  Adgötterey. und 
ſehr falſche Heucheley. 

14. Ol! wie werd. Ich verfpent, 
an Meinen Wunden verneu't, ſo 
man. in Stunden bleiber, und an 
Muthwillen treibt 
15. Womit hab Ichs verſchuldt, 
daß Ich von Dir hab Fein. Huld? 
Warum fol verlohren ſeyn, an dir 
Mein Marter und Pein? 
„8 Arein Volk! 


Jeh ward geereutziget, und gran⸗ 
—— ; in Mein’n groſſen 
: eh⸗Tagen Hard Ich da mit Wei) 
‘17. Da werd dein Mifferhet, ‚binden, nimmt 
pertilget durch meinen Tod: Auf auf Sich ee en, dab 
daß. du gereiniget, durch Mich ihr möchtet: Fedig fun : Trage fie 
wurdft geheiliger. ug Ereng, und oprfert fi dafür, 
"18. D1 dein Undanckbarkeit, und da fie dich nicht mehr beruht. 
permeßne Geiſtlichkeit, wildes — Lac. 18. — 
Ber * 4 





Duͤrfftigkeit leidet 5. 
anf harter Bahn: Opffert | 





Abtheil. ur. ⸗7 
TEr macht mw. Deimerhalben | Da wandt Er ſich mit Weh⸗ 
Bein Blut einer Salben; und 





num macht geſund. 
Geo ihr Chriſten? 


uchaffner Heiligkeit, Unſchuld ihr nicht zurücke laufft. 
Ge vollenden Dei⸗ 


leucht't, feht daß ihr fie nicht 
t, 





Seinen Zven Don und zu wenden. — 
—J * 17. E 
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17658SEſu hilff der Chriſt en Ding trug 
beit, welch in Deiner: Theilhafftig⸗ Creutzes Stanm; : -ı. Pet. 2,24 
Zeit Ritterfchafft übt zur Seligkeit.| ro. Sich gantz Bund: gar, auf dem 
18. Daß fie Die Welt, Satan und Altar, in aler Gnad und Heiligkeit 
Suͤnd, in Deiner Wahrheit über-|opiferr ins Todes Bitzerkeit. 2 
wind: Zuletzt die Krone bey bir 11, O GOttaſteh bey 
india um. d benedey, mach uns durch dieſes O 
pi * 6 fer frey, daß unſer Hertz ſtets 
Se ſey GOtt, der unſre Dir ſeh. 
Roth; und Duͤrfftigteit, wol. r2. Wehr, nid; las nicht, den Dh 

bat erkant 1. Derhalben Seinen fewicht,, ung berpindern in. Deiner 
Sohn gefandt, Pflicht, durch CHriſtum, unfre:z 






20 Auf: daß Er, in, dieſem Elend, MENmOLL ya Halli, Go 
die: Werck Seiner göttlichen Shnbı e GH 
führte zum agerbeften End. ı © — und? Dank wir fen, Dit 


Pf. 138,8... Csxsriſte, GOites Sohn 's 
3 Sein n ilen uns zu wiſſen der Dir haft getragen, für uns viel 
shät ;. leidend am Ereuge für, uns| Spott und Hohn; und dazu end 
bät, damit. und ewiglich vertraͤt. det, am Leibe groſſe Pein: W 
Rom, 8, 34. wir han verfehuldet haft Du ges 
4. Ein PBriefler mar in Emigkei, busft allein. Kyrieleiſon! Coriſte, 
beſtettiget durch's Vatern Eyd, in wahrer Menſchund GOtt! Ehri 
groſſer Ehr und ara erhor uns in Der Noch! a 
“ !Hebr, 5 >| 2, Weil Du groffe Schmersens 
s. Denn, durd) ds But, wie fuͤr uns gelidten haft ; williglich 
lus ſpricht, und duch Brand⸗ von Herken, uns ſoiche Liebe put: 
pffer, wurden nicht, unſer Sa- Laͤſſ'ſt Dich ſchmaͤhlich ödtenz 
6 vor GOtt gefchlicht. als einen ſchnoͤden Mann ; wie dei⸗ 
debr. 9, 12. ne Propheten zuvor ſolchs zeigten 
6. Niemand denn nur EHriftus an. Kyrieleiſon! CHriſte, u. y 
allein, der hie ohn ale Sind er⸗ 3. Mofes hat gebotten, dem ganz 
ſchien, macht uns mit Seinem Opf⸗ sen Iſrael, zu fhladhrrn und zu bra⸗ 
far rein. ten, ein Lamm ohn alle Fehl, und 
7.2118 Er am Creutz Sein Blut ver: fein Blaͤt zu fprügen, an ihrer Haͤu⸗ 
008, ſich fire uns opffert' nackt und fer Pfort, daß ſie GOtt wol ſchu⸗ 
bloß, wuſch Er uns rein, und macht' tzen für der Eghpter Mord. Kun 
uns los. Vit 2, 14 rieleifon! Chrifte, ꝛc. 'Exod ı2,'% 
" Diß Opffer wird nun geruh:| 4. David und die Vaͤter, ſolch s 
met: Denn es hat und. GOtt ver⸗ haben, auch gemeldt, wie ſich Don 
fohnet, und die Seligkeit verdienet. Verrärher,: * su deinem Tif 
"Col, 2,20.) i0y ſellt; auch wie ſie Dich u 
9. Vater fi eh an, wie dieſer Mann, | Eſſig und mit Salz 4 Hand und) 
ecils, unſer Sund auf ſich Fuͤſſ — —— 


— 
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El. 41, 10.7 Pf. 69,22 


Ri) 


Kyrieleifon! Ehrifle, c. 6.53. 
6. Dander nun von Hertzen dem 


en Schmertzen, von uns genom— 
men hat; und für uns gelidsen, 
den Tod fo jammerlid : Schafft 
uns Heil und Sieden, im Himmel 
wiglich, Kyrieleifon ! EHrifte, 
wahrer Menſch und GOtt! Chri⸗ 
fe, erhoͤr uns in der Noth! 


— 
44 
5 


163. Mel. Die Propheten. (1r) 
Es Koͤnigs Panier gehn hervor, 


bet empor: An dem ber Schopffer 
alles Fleiſch's, gehangen iſt in ſchnoͤ⸗ 
der Weiß. f. 5, 26. 
2. Am ſelben da zu ſehr verwundt, 
mit ſcharffen Speer zur neundten 
Stund. Seine Seit gab Waſſer 
und Blut, zur Tilgung der holli- 
ſchen Slut. Joh. 19, 34. 
3. Was David fang, war da er: 
fuͤllt, mit Lobg’fangen im Geift gar 
mild, zu Den Menſchen jegend alſo: 
ED fieger am Holge ade. 
7 Pf, 118, 19.,Maith, 12, 20. 
Col. 1,15. 
iſt, 


mit Purpuren des Koͤnigs Chriſt, 


Des Creutzes Holtz gezieret 


und Tod Cchriſti. 


fen Schau, Kyrieleifon! CHrifte,2c.] Burd Er anf ſih nahm: Der H0L° 
Ya) LPi,22,17.)ien Raub herrlich gewann. 
ss. Efaias ſchreibet, Folds auch aus] 6. Solch Creutz billig zu preifen 


reuen milden GOtt, Der. der Höl⸗ 
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Ds Mund; welch Wort fefte]lift, daran man GOtt's Geheimnis 
hleibet, auf unſers GlaubensGrumd.|ließt. Daran liegt aller 
Der dein Leiden klaget; welchs Er Troſt: Denn GOtt verbeiut al 
im Geift geſehn; und ſo Deutlich fremde Luſt. 
faget, als mar es ſchon gefhehn.| 7. a> O einig Poffunns, 


Chriſten 


JEſu EHrif ! in dieſer Deiner 
geidens Friſt, Dein G'rechtigkeit 
den Frommen mehr ; Dein Eonigs 
lich Gnad ihn’n verehr. 

3. Danck ſey Dir GOtt dreyfal⸗ 
tiglich! Alles was lebt drum prei— 
jet Did), daß Du durch des Stons 
Lreutzes Tod, uns haft erloͤſt aus 
ew'ger Noth. 


169. Mel: D tieffe Demuth (14) 
FeErtzliebſter JEſu! Was haft 
» Da verhrochen, Daß men eitt 


die Frucht des Creutzs ſchwe⸗ſolch Urtheil hat geiprochen ? Was 


ft die Schuld ? In mas für Diife 
ſethaten, biſt Du gerathen ? 

2. Du wirft gegeiffelt, und mit 
Dorn’n gekroͤnet, ins Angeſicht ges 
ſchlagen und verhöhnet 5; Du wirft 
init Eifig und mit Gall getraͤncket; 
ans Creutz gehendet. 

3. Was ift doch wol die Urſach 
ſolcher Plagen? Ach! meine Site 
den haben Did) gefihlagen, ih, ad, 
Here JEſu! habe diß verſchuldet, 
was Du erduldet. 

4. Wie wunderbarlich iſt doch die 
fe Straffe: Der gute Sirte lei⸗ 
det für die Schafe; die Schuld be— 
zahlt der HErre, der Gerechte 


als ein gantz auserwaͤhller Stam, fuür Seine Knechte. 


der ſolche Glidmaß tragen kan. 


5. Der fromme ſtirbt, Per 


Xeil, das Lohn für welch's die ſe lebt, der wider GOtt mißhandelt. 


* Daran iſt ausgeſtreckt das recht und richtig wandelt: Der bö⸗— 


«ir 
2 


Der — der Wenſch wirct den Tod, u 
unden der Menſch zul 
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ift igangen: SD wird geſan⸗ fhleh ft zu Shagen, wirft: Du ı# 


gen doch nicht garı beyfeite ſetzen; in] 
X Ich mar von Fuß auf. voller Gnaden wirſt Du diß von mir 
Schand und Suͤnden; biß zu der nehmen, mich nicht beſchämen. 
Scheilel war hints guts zu ſnden 15. Wenn dort Herr JEn ') 
Dafur Hase ich dort in der Hoͤllen wird vor Deinem 2 ‚Shrons; aufmeis 
muͤſſen, ewiglich buffen. nem Haupte ſtehn die Ehren⸗Krone, 
7. DO grofle Lieb! DO Lich ohn da will ich Dir, wenn alles wvird 
* Maſſen die «Dich MT wohlklingen, Lobund 2 — 
auf dieſe Marter⸗Straſſen. Ich 
lebte mit der Welt in Luſt undF sine] 

den : und Du muſt leiden. | 
3. Ach groffer Boͤnig! groß su i 
een Zeiten, wie kan ich gnung- — — Der rn 
fon folhe Treu ausbreiten! kein's ale Hui as 

Menſchen Hertz vermag es auszu⸗ mein GOit vergoͤnne mir, daß ich 
dencken, mas Dir zu ſchencken vor reden mag mit Dir, eh denn 
9 Sch Fans mit meinen Sinnen! ich muß von hinnen: — EN 
nicht erreichen, womit doch Dein area Dad, O ‚frommer 
Erbarmung zu vergleichen! wie kan Water! an, dena berifur, und hat 
ich Die denn Deine liebes Thaten gnug gethan; und was Er hat er⸗ 
am Werd erſtalten duldet. Iſts nicht der allerfrom 
ro, Doch iſt noch etwas des Dir Sohn, der ausgeſtanden Spott und 
angenahme: Wenn ich des fleiſches Eh für: mich— der ichs berſchul⸗ 
Luſte daͤmpff und zaͤhme/ daß fie) det 21m) 10“ i HE 
aufs neu mein Hergenichtengunz| 3. ‚Er: iſt der ‚Sohn, ich bin, 
den, mit alten Sunden. der Knecht: Dennoch, auf daß i 
11. Weils aber nicht beſteht in lehen möcht, haft Du Ihn laſſen 
eigenen Kraͤfften, feſt die Begirden toͤdten. Wie Er denn-aud) gehor⸗ 
an das Creutz zu hefften, fo gieb mir | ſamlich, zum Creutz-Tod Shane \ 
Deinen Geift,der mich regive, zum ſich; geholfen mir aus Nothen. 
guten führe. 4. Er iſt, der mir Dir alles’ 
12. Alsdenn fo werd ich Deine ee A ven Du geseugt aus 1 
Huld betrachten; aus Eich an Dich ner Kraft; Den haft Du mir ges 
Die Welt fur nichtes arten: Be ſchencket, daß Er ſich mach, zu rech⸗ 
muͤhen werd ich mich, HELL! Dei ier Zeit, theilhafftig meiner Dune 

nen Willen, ſtets zu erfüllen. tgfeit, ins todes Pein geſencket. 
13. Ich merde, Div zu Ehren,) 5. Darum, D GOtt! ſchau hoch, 
alles wagen, kein Creutz nicht achten, und mer, auf Diefes  groffe Gna⸗ 
feine Schmach und Plagen: Nichts den-Werck; dem keines zu verglei⸗ 
yon Verfolgung, nichts don Todes chen Dein Sohnes Leib bange 
Echmertzen, nehmen zu Hergen. Jausgefpannt, am Ereug wie ein 
34. Di alles obs war * roth Blut⸗Gewand: Laß dis Din 
ertz 
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Hertz erweichen! geſehn was in der gantzen Welt ge⸗ 
6. Schau doch! wie bluten ſchehn! das Blur die Erde netzet; 
eine HAnd, dag man für Blur)das Blut fo aus den Wunden fleuͤßt, 
fie kaum mehr kennt: Vergieb was und fid wie eine Flut ergeufft, und 
ich für Sunden, mit meinen Hanz|ung in Gnade feger. 
pen hab gethan: Ob ich fie wohl| 13. Die Glieder find Ihm gar 
nicht zählen Fan, Dein Augen ſie verwundt; an Seinen Leibiſt nichts 
Ddoch finden, , gefund: Der Schmertz har Ihn 
"mn Aha an! mit was furldurcritten! Gedenck an dieſe ſchwe⸗ 
Grauſamkeit hat man Sein|re Straf, fo Deinen Sohn am 
ar = heiligfte Seit, mit einem Creutz betraff; die Er für mic) ges 
‚Speer durhdrungen : Erneure lidten! 
re mich in groſſer Gnad, durch dies) 124. Dir wirft gewif O treuer 
ſes edle Wunder: Bad, das daraus GOtt! von wegen Deines Sohnes 
iſt entfprungen. Tod, die groſſe Schuld erlaſſen, 
3. Schau, Vater ſchau! wie Dei⸗ ung armen Sundern, die Er hat, 
nem Kind durchgraben feine Füſſe erloͤſt von aller Miſſethat, wenn 
find: Laß meinen Fuß nicht gleiten! wirs mie Glauben faſſen. 
die Welt ſehr ſchlüpffrig macht die Joh. 3,36. 
Bahn : Ohn dich ich leichelihf ırr. Nun laßt uns den Leib. (11) 
ſtraucheln fan: Drum wolf du T Je Seele EHrifti heilig mich! 
ſelbſt mich leiten. a Sein Geift verfege mich in 
9. Durch dieſen Deinen Sohn, ſich! Sein Leichnam, der fir mich 
bite ih: Din rechten Weg laß lauf-| verwundt, ver mach mir Leib und 
fen mich; welcher fih hat bekleidet, | Seel gefund! 
in ein rein und heiliges Fleiſch: 2. Das Waſſer welches auf dem 
So hilf mir, Daß ich durch Dein’n | Stoß. des Speers aus Seiner Seie 
Geiſt, mit Dir werd vereimiger! te floß, das fey mein Bad! und all 
10, Schau doh! wie Er Sein Sein Blut, Erquide mir Hertz, 
Haupt geneigt, am Creutz, und je] Sinn und Much! | 
dermann gezeigt, daß Er den Tod| 3. Der Schweiß von Seinem 
nicht here: Bon wegen Seiner Angeſicht laß mich nicht Fommen 
Freundlichkeit, ſey zur Erbarmung ins Gericht! Sein ganges Leiden, 
mir bereit! Dein arm Geſchoͤff er⸗ Creutz und Pein, Das wolle meine 
freue! Staͤrckung ſeyn! 
11. Sieh Do mie iſt Sein Herg] 4. as D SEſu CHriſt! erhoͤre 
entbloßt, meil man Ihm Seine mich, nimm und verbirg mid) gang 
Seit durhfloßt 5; wie blaß findlin Did) ! ſchließ mich in Deine Wuns 
Seine Wangen! Der Leib verzjden ein, daß ich fürm Feind kan 
Fömadhr't, dee Mund verbleicht, den sicher ſeyn! N 
“armen ale Krafft entweicht, dDiel 5. Ruf mir in meiner letter 
‚Rarden Beine bangen ! Noch, und ſetz mich neben Dich, 
22, Die Augen brech'n Dem, der mein GOs! Daß ih mit Deinen 
Be .: Sa Heil'gen 


—* 


















Heil’gen an, mag ewiglich Dein daß wir durch Ihn gebenedent, und 
od erſchaln! 0. om einigen Tod getent, ewiglich 
172. J moͤchten leben. *Matth. 317 
H Lamm GOttes unſchuldig 4. Dir, GOtt Vater ins Him⸗e 
am Stamm Des Creutzs ge- mels Thron, und JEfu CHriſto 
ſchlachet: Akeit erfunden gdul⸗Deinem Sohn, ſamt heil gem Geiſt 
dig, wiewol du warſt verachtet: mit Namen, gebuhrt al Glori, Ehe” 
All Sund haſt Da getragen, ſonſt und Reich, Sieg, Triumph und 
muͤſten wir versagen. Erbarm Gewalt zugleich, in all Ewigkeit? 
Dich unſer, O JEſu! Amen. —— 
2 D Lamm Gottes unſchuldig 5. 3 Wir danden Dir, fur” 
x. Srbari Dich unſer OIEſu! Deinen Tod, HErr JEſuh und‘ 
3.9 Lamm Gottes unſchuldig, ſolch' groſſe Noth, die Du um uns” 
c. Gib uns Deinen Frieden, Olfert willen, erlidten halt : Denn 
jEſu? ſonſt furwahr, kein Opffr im 
173. Da der HErr Chriſt zu. (25 Himm'l und Erden war, das GOt⸗ 
($° ſollen Dir nun alezeit, * DO Ites Zorn Font flillen. N 
Vater der Varmhertzigkeit! 5. O GOttes Kamm, HErr JE⸗ 
alle Voͤlcker auf Erden; alte Ge-ſu Chriſt! der Du für und geſtor⸗ 
ſchlecht und Zungen fein, lobſingen ben biſt, und ein Soͤhn⸗Opffer wor⸗ 
und ſtets Danckbar ſeyn, mit Wort, den; dadurch Du haft al Sund 
Werck und Geberden, * 26or. 1,3 und Schuld, für uns bezahle in’ 
2. Fur Deine unſchaͤtzbare Lieb; \groffer G'duld, wehr’s Teufels Liſt 
mit weiber Du aus freyem Trieb, und Morden! 3 
uns alle fo geliehet, daß Da auch 7. Erhalt fire Ihm Dein Kirch 
Deines Sohnes nicht. verſchonet und Wort, daß bie zeitlich, und e⸗ 
haft in Dein'm Gericht, da wir wig dort, geheilige werd Dein Nas 
die Schuld verübet; Job. 3,16.|me.. Dein Keiden, Creutz und bit⸗ 
Rom,8, 32. teer Dod, ſey unfer Troſt in aller 
3. Sondern haft Ihn, Dein Noth! HErr CHriſt, das hilff uns!” 
liehftes Kind, zur Verfohnung für] Amen. | 
unſre Sund, in Tod dahin gegeben, 2 


% 
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XI. Bon der Anferftehung JEſu EHrifti. 
e Abrheil. Von der frötichen Auferftebung, berrlichen 
Triumph und Siege EHrifti: Womit der ſigurliche Handel beym 
1 jüdıichen Bol erfüllee; dem Volk GOttes ein Durchgang ‚ger 
2.0 macht; und ein neuer Weg ın Himmel eröffnet worden. 
174. % Eingang in das Oſter⸗Feſt. 
AR AUnmächriger, ewiger Va⸗ lich geehrt; wie Er dafür GOtt 

I rer! erbarım Dich unfer !| jingt’Preiß, Lob und Dand ; ſpricht: 
IR u barmhertziger und Did will ih ehrn mein Lebenlang: 
II trier Schopifer ! er-) Denn Du mid erwedt, mein'n 
. Harn Did) unfer! :,:|Seinden haft ihr G'walt erlegt. 
| 
| 





Unaunsfprechlicher fehr »zgütiger) Lob fen Dir. ıc. 
Heiy! Erbarm Did unſer! 2. Du haft maͤchtiglich aus ber 
2. CHrifte! Du GGetes Sohn, Hol, Gefuhrt mein Seel; mein 
—— Wonn Freud und Fleiſch, welchs ruhet in Hoffnung, 
Kron, erbarm Dich heut uber uns! Zur erſtehung, vom Grab der Ver⸗ 
Ehriſte Du Lamm GOttes, weſung sum Yeben bracht: Darum, 
ein geliebter Sohn des Vaters, er⸗ ihr Srommen ! ruhmt Seine 
barm Dich heut uber uns! Chri⸗ Draht, und lobſingt mit Freud, 
fie, Du bimmlifbs Kichr, unfer|preifet Dis feſt Der Heiligkeit. 
Hort, Troft und Zuverſicht, er— Hallelujah! finge m. 
barm Did) heut uber uns 3. Denn Sein Zorn währt nur 
3. Heiliger Geift! allerhoͤchſter im Ungluf, einn Augenblick: Er 
Soft, troſt durch Deine Gt, unfer\pat Lieb und Luft zum geben, 
Ihwah Gemuth.* Sboͤchſte wils erheben: Obfhon am Abend 
Krafft! ohn Dein Gnad nichts das meinen einkehrt, wird doch 
haft, ſend uns von oben, Deine des Morgens die Freud beſchehrt: 
milde Gaben. *Luc. 24,49. GOttes Gutigkeit, vertreibt mit 
4 O Du einige GDttheit, und Croſt das Hertzeleid. 
immerwahrend Allmaͤchtigkeit, er⸗ Lob ſey Dir ic. 
hoͤre uns heut aus Barmhertzig-⸗ 4. Als ich bluhete im Wolſtand, 
keit! durchs ganze Land, gedacht ich 
175. Der 30 Palm. 8 _ nicht abzufheiden, durch ſolch Lei⸗ 
en fingt au mit groſſer den: Denn Du hatteſt mwohlbewahrt 
I Fred, zu diefer Ofter > Zeit. meinen Sitz: Aber da du verbaraft 
ob fy Dir, ꝛc. Herr GO !| Dein Antlitz, erfihrad ich mit Leid, 
daß Du Deinen Sohn haft erweckt fiel darnieder für Traurigkeit, 
vom Tod. Hallelujah! Hallleluja! ſingt ꝛc. 
Baht und hören die Stimm des) s. Da rieff Ich bald, O HErr! 
HErin, und Sein Lob lern, der zu Dir, ſchrie mit DBegier : Was 
vom Ton ift erweckt, verklaͤrt, herr⸗ a doch nug an meinem ns 
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Bank Guth! mo ich zur Gruben) 3. Am felben Tag macht'ſt Du 
ahr, und vermep gar, wird Dich Dich offenbar; erſchieneſt Deiner 
denn der Staub ehen immerdar; hetrühten Srhaar : Erfilih im 
und. mit vollem Mund, Deine Gut) Garten der * Magdalene allein, 
und Treu machen Fund ? umd 4 den Weibern, die Du geufe 
Lob ſey Diem. feft fein; darnach | dem Perro, 
6. Sch ſprach: Hilff mir, O dazu den F 3meyn auf dem Selds 
Here, mein GHtt! von dieſemTod. haſt Did auch den andern ver⸗ 
Da wandteſt Du mein Klag und|meldt. * Job.zo. Mat. 28,9. 
Leid, in Troft und Freud; zoheftmir| Fr Cor.ıs,s, ILuc. 24 35. 
an einneutiehlich”s Kleid, verklartft| 4. Nah acht Tag'n hat Bich erft 
mich mit Ehr und Herrlichkeit :|° gefehn Thomas: Darnad am” 
Drauf gürteflt Du mid), daß Ich Meer bey Liberias 5 auch haben " 
triumphir ewiglich. dich 1 gefehn mehr denn fuͤnff hun⸗ 
Hallelujah! finge ie _, dert Mann, denen Di aus Lieb 
7. Dafür fingt nun Dir meine haſt ſchmecken lan, des neuen Lebens 
Ehr, D 6HOtt und HErr! ruͤhmet Krafft, Ehr Freud und Herrlichkeit, 7 
Deine Macht, Guͤt, und Treu, ohn in diefem Leid und Sterblijfeit. ° 7 
ale Scheu. Mein Hera bridht| * Joh. 2>,27. F Joh. 2r.7.  ° 
aus mit Lob, und ſchweiget nicht:] ee 
Du haft mir ein’n Neigen ange] 5. Du haft Did) nicht allen er⸗ 
rihrt, darin meine Freud, und) zeigt ing’mein; fordern den erwaͤhl⸗ 
Dein Lob fich taglic, verneut. ten Zeugen Dein, mit deren du gefien 
Lob fey dir HE GOtt! ꝛc. haft und freundlich geredt, viersig 
Taglang ch Du bift erhöht: Auf 

276. * daß ſie Dich, und die Krafft der | 
ChEſu CHrift!* Du König aller) Auferfichung, erkennten zur Rechts ° 
— Ehren, wolleſt Did, gnaͤdig zu fertigung. Ad. 1,34 | 










ung kehren; Faß ung Deins heili-] 6. Nun bift Du mit Klacheit 
gen Leidens recht genieſſen; Durhifhon angethan ; Dein’m Leib 
Dein Krafft tröft unfer Gewiſſen, kein Leid nicht mehr fehaden Fan, 
ber Du geſieget haft uͤber Suͤnd, ſitzeſt zur rechten GOttes in unſer 
Hoͤll und Tod, und uns erlöft aus Natur, herrſcheſt uber alle Creatur: 
ewiger Noth! * Apoc. 19, 16,| Dit muͤſſen ſich alle Knie mit De⸗ 
2. Du bift auferftanden am O⸗ muth beugen, und göttliche Ehr er⸗ 
ftertag, da noch der Stein auf dem zeigen. j Marc, 16, 19, 
Grabe lag; und haft daducd) * er=| 7. Daher find auch wir troftlicher 
meifet Dein. gottlihe Mact, als Hoffnung, daß wir in unfer Aufer⸗ 
Gttes Sohn, gleicher Ehr und|fichung, werden erlangen ein’n 
Kong Drum Did) der Tod, den ſchoͤnen geiftlichen Leib, der Frafftig 
u erlidten mit Geduld, nicht hal-|und unverwehlich bleib, und Dir, | 

gen Font in fremder Schuld. unferm Haupt, gleichfoͤrmig ſey 
® Kom, 1,4 und eben, voller — 7 — 


a. Abthil. 5, SE Chriſti. ef 
Sin. Phil,3,2r.| 4. Des war. Jonas im Fiſch 
3.8» Dazu hilf uns alfen, HErr ein Bild, darin Er lag: Denn zus 

u cHrift! der. Du dom Zod) gleich der Tod Chriſtum hiell, drey 
Auferftanden bift: Damit wir Dich Nacht Drey Tag: Ward darnach 
dort loben. in unſterblichkeit, und durch göttliche Macht, ans Land 
preifen Dein groſſe Herrlichkeit eines neuen Lebens gebracht. Der 
fingend. von frolichem Hersen !in Weh-Tagen, für unſer Sund 
Hallelna! Ehr ſey GOtt! Hallelu⸗ am Creutz hing mie Klagen, der iſt 
JJ— vom Tod auferſtanden; Sein'n 
LIT, , Sieg ruhmet mon in allen Landen. 

Rolock „heut, Chriſtglaͤubige Mat.12, 39. 

Seel! und fer froͤlich; Lobſing 5. Der gefangne Joſeph iſt frey, 
d JEſu dein m Heil, der fo ausgelaſſen; ſchoͤn gezieret, bekleidet 
herrlich, erſtanden iſt, und trium⸗ neit, aus der Maſſen: Und mit 
phirt,. hat all Seine Feind zum goͤttlicher Macht begabt; wird bil⸗ 
Schau Spiel gefühet., Sein'n lig aller Welt Heiland gelobt. 
Triumph und Sieg, rühmt die Durch Seinen Reichthum, find 
Ehrulenheit hoch, preift den Heil⸗ erguidt alle Fand rings um und 
Krieg ;.darinn der Tod iſt ders) um; den Hunger fattigt&r und ſtillt, 
fhlungen, der Satan aus feinen) mit feiner Bo Er uns alle ers 
Reich verdrungen. +. [füllt > Gen. 41,14. 
2. Das if der. Löw und freudig | .6. Er iſt der HErr welcher fich 

3eld, vom Hauß Fudah, der ſelbſt fehr, geniedrigt bat ;_ dein der Das 

en Feind. zu. Boden faͤllt, bindt ter giebt Seine Ehr; und maicfat, 
ihn ailda, raubt ſeinn Vorrath,| das ſich ale Knie Ihm beugen, mit 
plundert fein Haug, und macht of⸗ groffer Demuth Ihm Ehr erzeigen. 
fentlich ein Heer = prangen drauß. Alſo es. ſich gestemt, daß der Ders 
Des freut euch allſammt: Denn tzog des Heils hoch wurd geruhmt; 
wir find heut erloft Durd) den Hei-) Den GOtt hat vollkommen ges 
fand; uud gehn frey aus, von dem macht, mit grofem Pracht; ung 
Dienft-Hauß, des Pharaons, des zur Hoffnung gebracht. ob. 5,23. 
heil-lofen Satans, Gen. 49, 10.| 7. ES Nun ſey Lob, Dand,Preiße 

3. Das it Simſon der ſtarcke Ehre und Ruhm, CHrifto dem 
Mich, der hindurch brach; Seiner HErrn; der uns ſelbſt macht ge> 
Feind Gefängnis aufſtieß, ſteu'rte recht und fromm, treibt dom. 
ihr Rach; trug weg der Hoͤlln uns fern, Die alte Schlang, Sund, 
Riegel und Thor: Beſucht' und er⸗ Hoͤll und Tod, al Angit und 
freu im Geift Seine Schaar.| Noth, und verfohnt uns mir GOtt. 
Ein rechter Siege Mann, zeigt ſich Dafür GOtt und HErr! gebührt 
der Fuͤrſt des Lebens beyden an: Div ale Herrlichkeit und Ehr: 
Den Frommen zwar mehrt Er ihr] Drum fo fen Lob Deinem Namen, 
Freud, den Gottloſen aber inr| gebenedegsjegt und allzeit. Amen. 
xewigs Leid. Jud. 1 3 24. i 
————— = .% 
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136 Von der Auferſtehung _ _  z. Abtheif, 
—— * flieht, und des neuen Wahrheit er⸗ 
SE ngen wir heut mit Hächehifiiker; und ift den Suͤnden todt, 
Mund, einträchtig und aus der lebt ewig in GOit. Epb. 422 
Hertzengrund, dem Koͤnig allker| Lob AN) Dir. ic. 2 
RR sHrifto, Preif, Lob und Ehr, zo. O Du füer HErr JEſu 
2. Der für aller Welt Miſſethat, CHriſt! weil Du vom Top erſtan⸗ 
Leidenn cm Ereug den bittern Tod, den bift, ung von Sunden gefreyt, 
als ein Held und Heiland, alles reichlich haſt benedeyt: 
305 uberwand. Gen, 49,10.) ır. Merfey auch dafwir atgleich, 
3. Der dem Satan fein Hauß zer⸗ in Deiner Wahrheit tugendrei 
ſtoh et, die Gefangnen heraus ge⸗ als GOttes Kinder ſtehn, und ni 
fuͤhrt: Nun erſtanden von Tod, zuruͤcke gehn. 
lebet ohne alle Noth. Zach. 9,11.| 12. Negier un, DO König * 
> Kob fey Dir, fuͤr und für, Sefu Held! das wir wandeln wie its 
EHrift! der Dir bift, ein Hehland gefaͤllt; und ſammt Deinem’ ganz 
der Sunder, des Todes und, Der in KH dir fingen Loh und Chr; 
Hoͤllen Ueberwinder. 1.808 ſey Div, für und für, IE 
4. CHriftus bar alle Schrifft ſu Chriſt! der Dubift, ein Seiland 
erfüllr, damit des Todes Ruhm der Sünder, des Todes und ki | 
geftiftz und durch fein neu Geſetz tn ueberwinden. 0. 
zerſtohrt des Teufels Netz. 
| Luc, 24,44. "179. Der‘ 16 Mat. 
5. Die Erb-Siind berleuſſt ale Mel, Ran freut eich liehen ie 
Kraift,an der Seel da GOttes Wort) yREmahr, mid, GOtt! ich 
tt; die CHriſto Glauben gieht, anf Dich, und ſag zu Io 
und Ihn von Hergen liebt. Mein Herre! z: um Deirt wils 
Rom. 8,2. flen muß leiden ich, folh Martet 
6. Die H0N iſt den Menſchen groß und ſchwere; Zu gut den lie⸗ 
zerſtoͤhrt die EDtt mit Seinem ben Heil’gen Dein, die mit Die 
Geiſt regiert; welche von Hertzen ſolſen hertlich ſeyn; fie feynds die 
Grund, halten Sein'n neuen Bund. mir gefallen. 
J Deren Schmertzen werden ge⸗ 
Loh ſey Dir ic. | mehr, Die einm andern nachtraben. 
CHhriſtus iſt ein Boͤnig und Ich will ihrs Opffers nimmermehr, 
Ken, dem kein Untugend mohlge nod) . Bluts, mit einiger Gaben. 
faͤllt: Er har auf Seinem Berg, Ihr'n Namen will ich fuhren nichts 
aerjtort Des Teufels ah Denn nichts beſteht vor Dein’m 
jer.'23. Gericht, was mein Opffer nicht 
Alle Propheten — hm, ſoͤhnet. | 
5 eintraͤchtig diefen Sinn, 3. Der HErr iſt mein Guth und 
aß die rechtſchaffne Buß in Chri⸗ mein Theil; dis Erb mir liebt für 
ſto geſchehn muß: A&, r1843. allen: Denn mir das Los, zu Gluͤck 


en Pre nun dem alten Menſchen und Heil, aufs lieblich iſt m — 
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r. Abeheil._ ' Em CHriſti. 137 
m idon Erbtheil mir worden if.) Ehr herbey, und frael ſich jur 
“hob ven Herren zu jeder friſt, Ihm ſcheu. Halli. 
‚se mir hat wohl gerathen. 3. Er hat das Elend nicht, ver⸗ 
14. Die Sorg liege mir ob Nacht ſchmaht, das uber mic) Betruͤbten 
nd Tag, daß ic) noghring Dein'n geht; hat Sein Antlig verborgen 
Bien: Dertilg die Suͤnd, wendinie: Ya ſchrey zu Ihm, Er hort 
bh Dein No; alle Schrift zu er⸗ mich früh. Hallelujah! 
ien. Dor Auen hab ich GOtt 4. Dein Lob will ic) verſchweigen 
Aeir, der mir ſteht zu Der Rech— nicht, mein G’lubd hezahlen willig. 
en Seit: Darum werd ich wohlilih: Ich preiß Dich) in der groffen 
leiden. a mein, daß Jederman Dich) Furcht 
15. Bon Hergen ſehr werb’ic) er-jalleitt. Hallelujah! 
reut, daß mir's fo wohl gelungen; Ss. Was Elend iſt auf dieſer Erd’n, 
And ichur Ehr und Herrlichkeit, fol efen und gefättige werdm. 
yucch den Tod bin gedrungen ; mein Die nach Dir fragen, preifen Did); 
Fieiſch gantz ficher ruhen wird: ihr Hertz fol leben ewiglich. Halle⸗ 
Mein Seel Gtt aus, der Hoͤllen lujah 
hrt; Fin Verweſung ich ſehe. 6. Es werd’ aller Welt End ge⸗ 
6. Den Weg zum Leben zeigft Di dacht, daß fie die Gnad nehmen in 
mir, GO Bater! durch Dein|acht. Der Heiden Geſchlecht auch ſich 
Süte: Auf daß durch mich ewig bekehr'n, und beten an GOtt unfern 
5ey. Dir, bereirt fey Freud und|HErtn. Hallelujah! 
Bricht, Die Boͤu der engen Herr⸗ 7. Die Volder ſollen kommen 
lichkeit, und lieblich Weſen altezeit, her, und geben unferm GOtt Die 
if, &Dtet zu Deiner Rechten. Chr: Ihr Dienft dem Herren 
-. Dofür mir fagen Ehr und molgefalltz Sein Reid geht durch 
Rod, daß wir den Heiland haben; die gantze Welt. Hallelujah! 
fingen und freuen ung all drob,| 8. Reiner mehr als der ander gilt: 
yanden für folche Gaben; wie Er Mit Güthern Er fie al erfüut- 
ins in Seinm Wort bericht't: Sp ſowohl die groß und maͤchtig feyn, 
wirs glauben und zmeifeln nicht, |ald Die in Kummer gehn herein. 
ſollen wir jelig werden. Hallelujah! 
vb ie 9. Der Elend, der im Staube 
180. Palm: 22 andere Theil. |liegt, und feine Knie dem Herren 
Mel. Erſchienen ift der herrlich. (17) biegt, dem hilft GOtt auf mit 
CHEH win verkünd gen in der Seiner Gnad, daß er ſich hoch zu 
I Gmein, HErr SD Vater freuen hat. Halleluja! 
den Namen Dein, und ruhmen ro. Es wirdan Soamen mangeln 
Deine groffe Krafft, gegen, mein nicht, zu Dienft Sein'm Namen zu⸗ 
liche Bruͤderſchafft. Halſelujah! gericht t. Damit Sein Gnade hoch 
Ruͤhmet den HErren allzu- gerühmt, verkündigt Werd auf Kin⸗ 
leich, in rechter Furcht in Seinem des Kind. Hallelujah! 

eig. Der Saam Jacobs bring! 11. Man wird nerfünd’gen 
* 55 G'rechtigkeit 
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DIE hat GOtt, unfer) loben: Der Du uns Arme hie au 
Erd gar reichlich thuſt hegaben 
durch IEſum CHriſt, der felber fi 
far ünſre Suͤnd geſtorben; um 
Mel. Chriſt unfer HErr um. (40) durch Sein Blut, uns all'n au gut, 
9 IS das Volck Iſrael ausjoh, ben Himmel har erworben: Sonſ 
aus der Egypter Lande :,: Und) warn wir-all verdorben. o . Me 
Jacob wurd pom fremden Joch e 
loͤſt durch GOttes Handez daward| 182... Der 26 Malin: 7 
Judah fein Heiligthum, zu GHOttes| Mei. ſSOtt datt ein'n nal 1) 
Lob und Preifei, GOtt Seinem en HD, einmal; erk fen 
Volck mit Chr und Ruhm, die] «OO mwird, die aus Zion ind,we 
Macht und Herrſchafft leiſtet, die führt, und. die, Gefangnen machen 
Er ihm hatt verheiſſen. mo] los, wie wird da ſehn die Freub 
2. Das: Men ſah das, und groß 3 und. da ‚to Anz 
floh zuhandz gang trocken wards 2, Man wird, in Freuden ‚gehn 
im Grunde: Der Jordan ſich zu⸗ herein; Des Ruͤhmens wird. kein 
ruͤcke wandt/ daß man durchgehen Ende feyn ; man wird den Heiden 
konte. Die hohen Vergen hüpfften jagen an: Seht, was der HErr an 
ſehr, gleich wie die Schaͤfflein junges] uns gethan san 30 © 44 
und alle Hügel rings umher, gleich 3. Der HErr hat Guts an und, 
wie Die Laͤmmer ſprungen, ob die⸗ gethan, des freuet ſich ein jederman 
ſem groſſem WunderWir feynd feolich an unſerm ty, 
3: Du Meer? wie mar dir denn| den uns errettt aus aller Noth. 
geſchehn, daß Du fo ferne foheft?] . Wend ab, HExrr !unferG’fa An, 
Du: Jordan wolf nicht weiter] nis ſchwer, wie dort, da Du das 
gehn, den Strohm zurücke zoheſt rothe Meer, durch Oſtwind trock⸗ 
Ihr Berg und Huͤgel! ſagt mir neſt aus ‚sur, Stund,. daß Dei J 
doch, wie wars um euch beſchaffen, Volck hindurch gehen kont J— 
daß ihr hupfft und ſprunget fo hoch, 5. Au die mit Thraͤnen ſaen aus, 
gleich wie die jungen Schafe?) kommen: mit. Freud. wied rum sy 
GOtts Hand die Feind hat troffen. Hauß; wenn ihnen Deine Gut und 
4. Die Erd erbebr, bemegte ſich, Gnad, froliche Erndt beſcheret hat, 
vor unſerm GOtt und HErren; 6. Mit Thkaͤnen wird: das Feld 
dem wahren GOtt, den heiliglich geduͤngt, das doch ſo edlen Saamen 
die Kinder Jacobs: ehren. ‚ Den bringt: Draufiman hernach, mit 
Self Er wandelt: in der Höh, in froͤl chem Muth famlet des ‚Lebens 
einen Wafler-Brunnen. Es war Garen guts u äne un una. 
ein reicher Strohm und See, aus| 7. Dem himmliſchen Vater ſey 
hartem Stein entſprungen. Sind|Ehr, von nun und forthin immer⸗ 
‚das nicht groſſe Wunder lmehr. Dem Sohn und dem ni 
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Arge @heie” 139 
ı Geift, gleicher Geſtalt werd) Blut, fuͤr der ſchlagenden Engels⸗ 
B 3 On Ruh; erlöft von Phavons- Trans 


a 18 olmeypolind wir des Todes Stachel 
De wir Frolich allefammt, fre ne nd. 23, 


















"gobend unfer Ofterlamm: | 4. Unfer Lamm Chriſtus felbeft ifts 
THriſtus, unſchuldig befunden, in des Mund nie geſpuͤrt kein Liſt; 
Be ein Farnın gebunden; und Das am Ereug fur uns ward ges 

Creutz geftochen, nicht zerbrochen |fhlahr’t ; damit uns zu Sein’m 
Der Tod wolt das Lehen dampf- | Vater braihe; nyunzi tn N 

tn, fing an mit Ihm zu kaͤmpffen, S- Ein wahr Opffer, heilig und 
ıd ward überwunden, und vers rein; welchs Die Hoͤlle zerbrach al⸗ 
* lein: Dadurch wir ſind erloͤſt vom 
EHriftus flieg zur Holen, in die beid, und zum Leben bracht Jud 
merſten Siellen, und predigte den und Heid. ei 
sefangnen, die Seiner warteten] 6. Als CGHhriſtus erſtund von 
fit Berlangen. Da griff Er den dem Tod, mit groſſem Sieg, frey 
ind an, und band den geruͤſtten aller Roth; Welt, Holl. Tod, mach⸗ 
atınz nahm ihm feinn Harniſch tig überwand, Sein Reich öffnet? 
nd Hauß⸗Rath/ und ſiegte als ein Er uns zu hand. 

emaltigee GO. 1 Petiz,19.| gs Mit bitten Di, HErr 
u ' Luc, 11,22. JEſuů Chriſt! der Ou der Erſt ers 
Nun iſt Er vom Tod erftanden;|ftanden bift, daß wir aufſtehn von 
md iebet in Klarheit, theilet mit Suͤnden men: Dem Naͤhſten thun 
‚ns feine Gnad und Wahrheit: Hulf, Lied und Tran. | 
= 9 CHrifle! des Todes und 8. Ehr fey Dir, cHrifte, GOt⸗ 
uch: der Hoͤlln Ueberwinder, er⸗ tes Sohn! mit dem Vater im hoͤch⸗ 
arm dich heut aner armen Sun: ſten Thron, und mirden Geift 
er in Ewigkeit, von Deiner armen 


net 3 
Hilff daß fie von Suͤnden aufs |Chriftenheit! 
tehn, und inein neues Keben gehn!] „185. el. EHrifte! Du bift-Cır) 
Haͤllelujah! | U dieſes Oſterlaͤmmleins Speiß, 
184. Mel. Ein wahrer Glaub. Cır) wir alle, angesogner weiß, wie 
F Em Laͤmmlein, das zur Oſter⸗ nach des rothen Meers Durchgang, 
—/ Zeit ward getodtet und mit EHriftum hoch loben mit Gejang. 
gefreut, geführt Ducch’8 rothe Meer | Exod, 12. { 
ohn Gifahr, EHrifto, fingt all Sein 2. Der Leib der da gan heilig: 
Chriſtlich Schaar. war, gebraten ward auf's Creutzs 
2. Der Seiwn Leib gab in s Altar; Aber da genenfft  Seim: 
Creuhes Tod; durch Sein Blut uns Blut fo roth, derſelbig leben wird: 
erkauffet hat, Daß wir Dem Fleiſch in GOtt. 
widerſirebten, mit Ihm erftanden) 3. Dis Lamm und an den Oſtern 
Ihm lebten. ‚0 |fpat erledigt, und gemachet bat, von 
3. Gleich wis Iſrael (hust das dem wursuben Engel freh, and ** 
raon 




















15 DMonider Aikirfehung x. Abthei 
raonis Tyranney. ERBE) Da bieidt nichts 
. Das Oſterlaͤnmlein, JEſus Lods-Geſtalt, den Stach hat 
Chriſt, das fuͤr uns aufgeopfſert verlohren. Hallelujah Ben 
üb, das rechte ungeſaͤuert Brodt,| 4. Es war ein wunderlicher Krieg 
fur uns geben ift in den Tod. |da Tod und Leben rungen a 
5. Das iſt Das rechte Opffer Leben behielt den Sieg ; esihnt dal 
g wiß; welches der Holen = Pfort)Tod verfhlungen "Die Schriff 
zerflieh, und die Gefangenen loß hat verkündet Das, wie ein Tod de 
macht' und zu dem Leben wider⸗ andern fraß; ein Spott aus dei 
bracht'. a Tod iſt worden. Hallelujah /“ 
6. Da CHriſtus aus dem Grab 5. Hie iſt das recht Oſterlamm 
aufſtund, wiederkam aus der Hoͤllen davan GOtt hat gebotten: Das Ü 
Grund, verfnupfft: Er des Tyran⸗ an des Creutzes Stamm in heiſſer 
nen Pracht, und uns das Paradis|Lich gebraten. "Des Blut zeichnet 
aufmahl. unſer Thurz das halt der Glau 
‘7. Bir bitten Dich nun anzu |dem Tod für der Wuͤrger Fan um 
gleich, Zudiefen Oftern freudenveich, nicht rühren. Salelujaht 0% 
bewahr uns gnadig für dem Tod!| 37 > vn@ens,n on i 
Hilf uns aus aller Angſt und Roth.) 6. 3 So feyren wir das hof | 
"8. Glori fey Dir, HErr JEſu Feſt, mut Hergen = Freud und Won⸗ 
eHrift! der Du vom Tod erſtan⸗ ne; Das uns der HErr ſcheinen laͤßt⸗ 
den bift, mit dem Vater und Heil⸗ Er ift felber die Sonne, der du ch 
gen Geiſt, in ewig Ewigkeit gepreiſt! Seiner Gnaden Glantz, erleucht 
unſer Hertzen gantz: Der Sund’ 
186. *Macht iſt vergangen Hallelujg 
Hriſt lag in Todes-Banden, für) 7. Wir eſſen und lehen wohl; in 
Se unfte Suͤnd gegeben ;,: derrift rechten Oſter⸗fladen: Der alt Sau 
wieder erflanden, und hat uns erteig nicht ſoll, Seyn bey Di 
bracht das Leben: Des wir ſollen Wort der Gnaden. CHriſtus m 
froͤlich ſeyn, GOtt loben und Danck⸗ die Koſte feyn, und fpeifen Die Se 
bar ſeyn; und fingen: Hallelujah! allein: Der Glaub will kein s a 
Hallelujah! dern leben. Halleluja! 
"2. Den’ Tod niemand zwingen) DIN. © WW en Ks 
kont, bey allen Menfchen -Kindern:| Das. 0 Be ER 
Das macht alles-unfer Sund; kein CHriſtus iſt erſtanden, von 
Unfchuld war zufinden: Davon kam VDodes Banden, Des freuet 
der Ted fo bald, und. nahm uber der Engel-Schaar, und ſingt 
uns Gewalt; hielt und in Sein’m | Himmel immerdar: Halelujah 
Reich gifangen. Hallelujah!“ 2. Der fur uns.“ Sein Leben, 
3. JEſus CHriſtusGOttes Sohn, in Tod hat "gegeben, der iſt 
an unſer ſtatt ift kommen: Und hat unſer Oſterlamm; des wir. 
die Sand abgethan; damit dem freuen alleſammt. Hallelujah! 
Tod genommen, aͤll ſein recht und "Ephel. gs, 
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A. JeEſu Chriſti. 141 
Der ans Ereutg gebangen, 
urn Troſt kont erlangen, der le 


unyjoh. 19 180 










6. Er laͤßt nun verkunden, Ver⸗ 
ebung der Sunden; und wie man ner mag entrinnen. Mit ſein'n En⸗ 
ie durch rechte Buß, nach Seiner |geln wird der Drad, g'worffen in 
:rdnung, ſuchen muß. Hallelujah! die hoͤlliſchkach; inAbgrund ſie reñen. 
3,38. 5. Dem Dein rechte Hand Die 
7. > D Ehrifte ! Ofterlamm ſiegt, Dein Krafft überwindet, daß 
yeiß uns heut allefamın. Nimm der Feind Darnicder biegt, und fein 
eg all unſer Miſſethat, daß wir Made verſchwindet. Deinen 
dir fingen fruh und ſpat: Halle: Feind Du gar zerftoheft, und die 
wahl gantze Welt umkehrſt, mit Wurzel 
188 Aus Mofe Lobgefang. und Stammes: Alles was ſich aufe 
0: Hl 1 KExrodist 5; erhebt, und Deinem Volk wider⸗ 
Rel, Weil Maria ſchwanger 9. (45) ſtrebt, wird das Feur verſlammen. 
ger zog ill fo Freudenreich, 6. Dev Sımden - fluß muß flille 
an Afraeliten 32 denn] ſtehn, wenn Dein Geiſt ſtarck we— 
Otts Sohn vom Himmelreich, her: Dein Bold fan nichtuntergehn, 
er für fie hat g'ſtritten, ein rein wenn Dein Licht vorgehet : Der 
yeilig Fleiſch empfing; in den Tod Abgrund verftaret im Meer, biß 
yoran hinging ; macht ein’n Weg hindurch dringt alles Heerz die vor 
ns Lehen, Seinem auserwählten | waren Sünder. Wenn Dein Geiſt 
Heer; das Ihm nachfolger Durchs wuͤrckt gantze Macht, fo weicht ab des 
Meer, fein Reich will eingeben. - | Satans Macht, fie werden Gotts 
2. Wie die Kinder Ifrael, in das) Kinder. | 
Meer gelaufen, gefoh’n Die egyp-| 7. Der Feind nachſtellt und nicht 
iſch Hoͤll, das iſt geiſtlich Tauffen. ſchlafft, Er will ſtets nachjagen: 
Moſes iſt gangen woran, hat den| Des Sinns wenn Er fie erläufft, 
AÄbgrund aufgethanz das Heer iftlfo will er's erſchlagen. Er will 
pucchdrungen. Als fie nun vom brauchen Sein Gewalt, und Sein 
Lod erlöft, hat er fie geſtaͤr Et, ge Schwerds 


FI 





242 Non der Auferfiehung r. Abtheil. 
Schmerdt ausziehen "bald; mitidee Kong, und ewig regiren, in 
Waffen und Spieſſen: Er will alle ſeihem himmliſchen Reich mil 
Bringen um, auf daß Feiner: davon GOttheit fie zieren: Aber der F el 
Fomım: Sein Luft win Er buͤſſen. dieſer Welt, wird intiefer Abgrund 
3. Wenn Du blapit mit Deinem |g’fänt; ewiglich verderben. Bel: 
Geiſt, ſo ſtiffteſt Du Wunder: cher Menfh ihut rechte Buß, wird 
Deinem Volklein Hulf verheiſf ſt wandeln mit srodnem Fuß, und 
mern der Feind geht unter. Sie] GOtts Reich mag schen 
finden unter wie Bley: Dani 0 0 
Volck das muß werden frey, Die 18983. ri 
eind unterfinden : Der Stunde FReuet euch heut; o ihr Chriſten 
uß bedeckt fie all; da geſchicht Der F und lobet den HErren; betrach⸗ 
uIherſchwau: Welt und Furſt er⸗ tet Das groſſe Werck CHriſti, des 
trincken. RKoͤnigs ber Ehren. 
. Wer iſt Dir gleich, JEſu 2. Der am Treutz zwiſchen den 
CHriſt! mit Deinen Wunderwer⸗ Moͤrdern unſchuldig geſtorben; den 
een ? erſchrecklich und loͤblich hiſt. Tod hat berſchlungen und uns’& 
Dein Bold kant Du ſtarcken. ewig Leben ermorden. on 
Du ſtreckſt aus Dein rechte Hand,| 35 Der am feiben Tag ein'm 
macheſt Deine Feind. zuſchand: Morder das Paradis vechießz ihn 
Kanft Dein Volck erloſen Das des auch gewahret fo: Bald ſeine 
Dir nachfolgt durch den Tod, das Seel den Leib verließ: Luc, 23,43. 
führeſt Da, HErr und Den in 4. Denn Ehrifti Seel flieg dom 
Dein goͤttlichs Wefen. nn ® Leichnam bald hinab zur Hoͤllen; 
10. Die Volcker erſchrecken prob, erfüllte mit goͤttlicher Klarheit dee 
warn fie ſolches hören ; Fürften E⸗Altbaͤler Stellen. grey, rg, 
dom und Doab: Ex wird jiezerfto-] 5. Nas fie vorlaͤngſt glaͤubend 
ven. Seinen Eyfer Er erweckt, und hoffend hatten begepret, des wur⸗ 
und die gange Welt erſchreckt. Alziden fie am felden Tag Uberfluſſig 
les Fleiſch erzittert; verzweiſeln, gewaͤhreee. 009 
in Aengſten ſtehn, die nicht haben 6. Sie hatten nun Chriſtum, 
Buß gethan: Denn 60it iſt das Paradis aller Freuden; vom 
erbittert. welchein ſie ſich ewiglich nicht bes. 
11. Sie erſtarren wie die Stein, gehren zu ſcheiden 
hiß Dein Volck durchgangen: Das! 7. Und Er nahm fie mie ſich, und 
Du in Dein Neid) führt ein; fo ſie kam zum Grab am dritten Tag; 
Dir anhangen. Das Dir haft ge⸗ nahm Seinn Leichnam wie⸗ 
machet gut, erloͤßt mit Dein in theu⸗ der an fü, daß Er leb ohn alle 
zen Blut, bey dir ſitzen werden.\Klag: vo un. J 
Die ſich haben zubereit'tä; mis Dir) 8. Aber gantz verklaͤrt, unſterblich, 
tragen Creutz und Leid, Dein's ſehr herrlich und Kiehlichz allen Auge 
Reichs theilhafft werden. ermöhlten zu Trofl, hie und auch 
‚32. Denn wird CHriſtus ſeyn dort ewiglich. BR 
Ben. 9. 
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3. Abtheil. SEſu CHriſti. 243 
ei TR 
9. Er Eytlafftuns heut dieſem Ihm verbindt, und: in Ihm über 
Bonig Hallelujah ſingen; Ihm minde: Denn er wird heiſſen GOt⸗ 
anckſagen mit god und Preiß, fur tes Rind is, © 1. Luca, 726 
alien andern Dingen 3. ar Hort, lieben "Leute! mas 
ro, Denn Er hat den flardeniuns GOtt, aus lauter. Gnad geges 
otan kraͤfftig uͤberwuuden; uns ben hat; und dancket Ihm mit 
on feinen Banden, durch Sein Wort und That. Hallelujah! Er hat 
uferftehung, entbunden. ung, zu dem * neuen Amt, geſchenckt 
11. ge D Ehrifte! der Dur uns ein neues Oſterlamm; Chriſtum, 
dem Satan haft abgewonnen; be⸗ ohn ale Schuld verdammt. Halte 
wahr uns auch daß wir nicht wieder iwiah! Der ward als ein Lamm zu⸗ 
— Band kommen I am Creutze, wie Johannes 









& 12. Hilff daß wir Dir treulich, ſpricht; da der Figur genung ges 
mit flardem Glauben, anhangen; ſchach: Man Ihm kein Bein zer⸗ 
und durch die erſt Auferſtehung der brach; fondern, nur Seine Seis 
Andern Freud erlangen. aufſtach 20. 38. 
3. Verley, daß wir hie erſtanden 4. Sein Fleiſch und Blut geiſt⸗ 
Toben Deinen Namen; darnach dort licher Weiß, iſt Seiner Auserwaͤhl⸗ 
derklaret in Deinem ewigen Reich! ten Speiß, die ſich dazu ſchicken 
Amin © mit Fleiß. Hallelujah! die vom 
AMel. Ihr Außerwehlten freu. heiligen Geiſt beſucht, enthalten ſich 
RI Oblanf. ihr Chriſten! freuet von boͤſer Frucht, und nehmen an 
Oeuch, und lobet GOtt vom“ goitlihe aut.  Halleluiah $ 
Himmelreich, und ſingt Ihm fro⸗ Kommt, lieben Leut! den ſchmalen 
ic) allegleich; Hallelujah x* Ihr Steig; werfft von euch allen Sau⸗ 
jungen und ihr alten Leut! lobt erteig: Laßt vom aller Abgotteren, 
Chriſtum, der end benedeyt; danck⸗ Boßheit und Heucheley, auf daß die 
faget Ihm, und ſinget heut; Halle⸗ Speiß auch euer ſey.* Hebr. 12,5. 
Aujahinkob ſey Div edler GOttes 5. 5O ſuſſer HErre JEſu 
Sohn! der Du für uns haſt Buß CHriſt, der Du* unſer Heerfuͤhrer 
gethan / und uberwunden alle Noth, biſt, bewahr uns fur des Teufels 
Sund; Satan, Hoͤll und Tod, als iſt. Hallelujah! Weil Du auch 
‚ein Held und mahtiger GOit. biſt geiftlicher Weiß', ein Oſter⸗ 
2, &Dtt hat am* Seinen Bund lamm und nütze Speif, fo bitter 
gedacht, ein neu Volck aus Egyp⸗ wir mit allem Fleiß; Hallelujah! 
ten bracht: Weil Jem's zur Ruh Hilff daß mir von Sunden gefreyt, 
nicht kommen mocht, Hallelujah! befunden wurdig allezeitz geniſſen 
CHriſtus wird dev Führer erkant; Dein zur Seligkeit: Dich, HErr! 
der die Welt und Suͤnd uͤberwand, in Ewigkeit, dort loben in der 
den Tod verſchlung und Satan Herrlichkeit. MAC, 5, 31. 
band. Hallelujah! CHriſtus äftein] — 
Koͤnig und Held, der Seine Kirch 
krafflig erhaͤlt: O ſelig wir ſich 
ke > 
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191., Mel. Dancket dem PEr. ()ſſtoͤhrt dem der bey ð0 in Gna 
KHHdfinget nun dem geoffen Lle-|dei. Hol, 
— berwinder, CHriſto, dem| 13. Der Tod, mit feinem Std: 
"Leyland alter armen Sünder. ſchel, Pfeil und Bogen, der Ana 

Ad. s731, ſich an uns nun auch betrogen. 3 

2, Deñ Erift von den Toden auf- 1Cor, 5,55, 
erftanden, und hat all Seine Feind 14. Und.ob er ung au trifft An: 
geinacht zuſchanden. Col, 2, 15. ſeinen Pfeilen, iſts drum fein Gifts 

3. Der Lebens: fürfte bracht Es dient viel mehr zum heilen. 
das Leben wieder : Er warff den nsin  T2T, 

Tod umd alle Feinde nieder. 15.5 darff uns auch für un: 

4. Sind, Satan, Hoͤll und Tod ſerm Grab nicht grauen, da wir 
ift nun Defieget, daß all ihr Macht den Leib der Erden.anvertrauen: 
va Ihm u ai 16. Weil JEſus felbit uns ſolches 

ud) geweihet, mit Seinem Leib: 
5. 60tt = — iſt nun Drum es ein Chriſt nicht ſcheuet. 
zum Leben durchgedrungen; und Marc, 15, 46. 
hat auch gleichen Sieg Di uns etz] 17. Und da das Ha: pt iſt au 
zungen. oh, 14, 10. dem grab gegangen, m laͤſſt es auc 

6. Nun iſt Er in der hoͤchſten Sein Glieder nicht LT 
Ehr erhaben, und ſendet uns herab 1.[hei, 4, 14. ‘ 
Sein'n Geiſt und Gaben. 18. Er wird fie al gewiß zu fi { 

oh. 15, 26. erheben, und ihnen u st u 
7. Drum jinge: Hallelujah! wer und ewigs Leben. Job, 
ein Fennet, und Ihn im Glauben! 19. Da fie in höchſter Siötchet 
Seinen Heiland aan dort oben, GOtt und das Lamm 
ı Cor, ı2, oyn Ende werden loben. * 
8. Es ſollen ſich auch troͤſten alle Apvc, 7,12. 
—— Die ihrer Sunden halben) 20. O groſſe Freud! O was find 
tragen Schmertzen. Mat. 11, 28. das für Gaben ! die. wir durch 
9. Weil wir nunmehr in Chriſto CHriſti Auferſtehung haben. 
Eonnen haben, Vergebung, Seil und Pi. 118, 24. 
alle noth ge Gaben. Kom. s,4.| 2r. Ey! folten wir nicht, wenn 
ro. Er hat dezahltfür aller Men⸗ wir ſolchs erwegen, das Kleid der 
ſchen Suͤnden, und laͤſſet Gnad in Sterblichkeit getroſt ablegen? 
aller Welt verkuͤnden. 2 Cor, 5, 8. 
Marc, 16, 16. 22. Da JEſus uns dort will fü 
11. Wir duͤrffen nun des Satans herrlich Eleiden, zu Seiner Aehn⸗ 
Trotz und Dreuen, weil er ſein lichkeit, in Himmels Freuden. 
Macht verlohren, nicht mehr ſcheuen Phil, 3, 21. 
Hebr,2, 14. 23. && D JZEſu! Dir fey eig 
12. Was will umd fon uns nun Lob gejungen, für Deinen Sieg, 
Bis Hoͤll auch ſchaden? fie iſt zer-⸗ den Du fur und ertſmgen. 
7 & poc. 50 


2 Abtheil. JEſu ee. 145 
Apoc. 5,9. Er 
- 24. Und uns Do fo groſſe Arch CHriſtus unfer Heiland, 
Gnad und Seegen, Gerechtigkeit —J der den Tod uberwand, iſt auf⸗ 
und Heil, gebracht zumegen. erftanden, die Sund hat Er ge 
| Rom. 4, 25 fangen. Kyrieleiſon! 

25. Gib Daß wir ung recht glaͤu⸗ 2. Der ohn Sund war gebohren, 
dig auf Dich gründen, und duch trug für uns GOttes Zornz hat 
Dein Krafft und Sieg auch uberz und verfohnet, daß uns HD Sein 
mwinden. Rom, ıo, 3..Huld goͤnnet. Kyrieleiſon! 

25. Hilff daß wir hier von Suͤn- 3. Tod, Sund, Zeufel, Leben und 
den auferſtehen: Darnach las uns Gnad, ails in Handen Er bat: 
‚in Deine Freud eingehen. Er Fan erretten ale die za Jo 
Rom, 6, 4. tretten. Kyrieleiſon! 


192. Mel. Chriſt der Du biſt. (X1)) 194. Mel. Ach! wie groß iſt. 

G Er Engel Bottſchafft aller REIS CHriftus, unſer HErr und 
. Welt, ein unfagliche Freud —— Heiland, der für uns Den bit⸗ 
vermeldt, daß dieſer wied rum leb' tern Tod uberwand, der iſt heute 
‚in GOtt, der für die Sund jih von Tod, auferjlanden ein gewal⸗ 
gab in Tod. tiger GOtt. 

Der flarde Held aus dem| 2. Er iftan dem Ereug fir ung 
Stab bricht: Damwider Fan auch) geftorden, und hat uns dad Him— 
Mofes nicht. Das Schloß des melreich erworben; zur Holen ges 
Grabs wird aufgemanht: Ge fahren und erloſſt Die da gefangen 
dampfft iſt nun der Hoͤllen Macht. waren. 
3. Dur Chriſti Sieg iſt uns| 3. Er hat aus des ewigen Todes 
heveivt. Leben, Sreyheit und Selig⸗ dacht, Die Altvaͤter gefuͤhrt, und 
keit. Derhalben ſagen wir: Danck mit Ihm bracht in das Himmels 
hab! für bieje © Deine milde 606. reihe, daß fie da foiten feyn ewig⸗ 

4. & D Gen LHriſt Da liche. 

— Hirt, auf die Schaͤf⸗ 4. Er hat auch durch Sein goͤtt⸗ 
lein Die verirrt. Den Heiden, Die Fr Macht und Krafft, dem Tod 
Du haft erloͤſt, verleh ewiger Freu⸗ und Teufel genommen Sein Nacht: 
den Troſt. Damit uns gegeben. Rechtferti⸗ 
5. Das ſie erwecket aus dem Grab, gung und das ewig Keben. 
erlangen Die verheißne Gab. Hertz) 5. Nach Seiner Urſtand hat Er 
lich Du die Gottfeligen, begab mit biertig Zog, mit Sein Lieben 
Deinen Schenkungen! | Sungern Gemeinſchafft g'habt. 
6. GOtt Vater, und Sein'm lies Gen Himmel gefahren, und Sich 
I ben Sohn, GOtt heiligem Geift im g’fegt zur rechten GOtts des Va⸗ 
hoͤchſtem Thron, Lob, Sieg, Tri⸗ — 
ümph, mis Frolichkeit, Dean © > JE! Wenn Du wirft 
I wid in Ewigkeit! zu en kommen, all ei 
ie 
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Die Bofen und die Fronmen, wol: |varden des Engelö auch gewahr, 
left nicht verdammenz fondern uns [nd entſetzten ſich ganz und gar. 
den Himmel geben ! amen. FJaleinjah ! ! RN 
7. ge FEjudDie ſey Lob, Ehr und] 9. Der Engel ſprach: Ey fuͤrcht't 
Herruchleit, tue Dein unausſprech⸗ end) nicht! Denn ich weiß mol was 
lih Sarmhertzigkeit, die Da uns ſeuch gebricht Ihr ſucht FFſum, Den 
haft beweiſt, mit GOit dein Valer findt ihr nicht. Hallelujah! 
und heiligen Geiſt! 10. E: iſt erſtanden von dem Tod, 
hat — kp —— 
II. Abtheil. Hiſtoria der Auf; ſeht wo Er gelegen hat. Hatteluja ! 
Bann — und Lan —— — 
nung Seinen Juͤngern und den Wei— NT ander 
nung Seinen Juůngern und den Wein Cuah, des Glaug ihn aud-Ere 
295. 5% ‚ liäreden gab. Halleluja 
GE fy GOtt im hoͤchſten/ 12. Da fagten die Engel zu ihmn: 
Thron, fant Seinem einge] Den ihr ſücht Der iſt ſchon dahin; 
bohrnen Sohn, der fie uns hat InGalilaͤa ndt ihr Ihn. Halleluja! 
genung gethan, Hallelujah! 13. Denckt, was Er euch geſaget 
2. His Er allhie gewandelt hat, hat, wie Er wurd auferſtehn vom 
verſohnet Sund und Miſſethat, Cod; und wiſſt Daß ſichs ergangen 
durch Seinen unſchuldigen Tod. hat. Halleluja! 
Hallelujah! 14. Get hin, und ſagt Seimn 
3. Nach welchen er geſalbet ward, Jungern frey, daß Er vom Lod ers 
begraben nach juͤdiſcher Art, undjkanden ſey; und dencket Seiner 
da mit Huͤttern wohl verwahrt; Wort dabey. Halleluja 
Mat, 28. 15. Heifft fie in Galileam gehn, 
4. Des Morgens früh am britz|daß fie dafeldft vor Ihm aeftehn, fo 
ten Tag, weil noch der Stein am bald ein wenig Tag vergehn. Hallel. 
Grabe lag, erſtund Er frey ohn 16. Die Weiber fehlten dieſer Lehr, 
ale Klag. Hallelujah! und fagten dem betrubten Heer, wie 
s. Ein Engel fig vom Himmel] JEſus weggetragen war. Halleluja! 
Yyrab, und that den groffen Stein] 17. Doc) glaubten dis die ün— 
vom Grab ; welchs den Huͤttern ger nicht, weil ihn dieſe wahre 
ein Schreden gab. Hallelujah! Geſchicht, noch nicht recht Fam vor 
6. Da Er alfo das Grad auf- ihr Gicht. Halleluja! 
brach, balo ein groß Erdbeben ger] 18. ES Run bitten wir Did), 
ſchach; davon der Hütter Krafft JEſu CHriſt! Weil du vom Tod 
zerbrach. Hallelujah! erſtanden biſt, verleyh was ung fes 
7. Der Engel fast ſich auf den liglich iſt. Halleluja! 
Stein, fein Kleid war weiß, fein! 19. O mach unſre Hertzen bereit, 
Antlitz ſchien, gleich wie der Blitz, ſanzunehmen deine Wahrheit, ohn 
gang heil und rein. Hallelujah! alle Eigenſinnigkeit. Halleluja! 
8. Da kamen Weibes⸗Bilder Dar.) a0. Damit wir von N * 
reht, 
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freyt, Deinem Namen gebenedeyt, zo. Sie ſprach: Mein Herr ! 
‚Frey mögen fingen allezeit: Halleluja! Weiſſ'ſt du davon ? Ey ! fag: wo 

| haft Ihn hingerhan ? So will ich 

196. * r.)Ihn nehmen zu mir; Denn nach 

Spt Freuden wollen wir fingen, Ihm fteht al mein Begier. 

reden von froͤlichen Dingen, 11. Er ſprach: Maria! (wie fie 
wie ſich CHriſtus nad) feinem Tod, hieß) Und fie: Meifter ! Du biftg 
ben Seinen offenbahret hat. gewiß. Fiel nieder zu Seinen Fuͤſ⸗ 

2. Weiber betrubt allenthalben,|jen ; mole fie ihm wie vormahls, 
gingen fruh IEſum zu falben : Ka⸗ kuͤſſen. 
men, da fein Grab offen war, fune| ı2. Er ſprach zu ihr : nicht ruͤhr 
den da zween Engel ſehr flar. Aat. 28 mich an ; fondern, geh fag mein’n 

3. Die ſagten ihm’n : Geht eilends| Brudern an, daß Ih zu GOtt, 
bin, zu den eilff Juͤngern, und ſagt mein'm Vater eyl, Der ſie verfors 
ihn’n, daß JEſus auferftanden frey, get alleweil. 
in Galilaͤam kuͤnfftig ſey. 13. Da ſie, ſamt Andern, dieſe 

4. Die Weiber verſtundens nicht Ding, Sein'n Juͤngern zu verkuͤn⸗ 
wol; den fie waren Entſetzens holl: den ging, da kam JEſus, und gruͤ— 
Sagten den Jüngern traurig ſehr, ſte fie; und ſie fielen auf ihre Knie, 
daß JEſus weggetragen war. Joh.20| 14. Griffen mit Furcht Seine 

5. Die Juͤnger nahmens fuͤr Fuͤſſſ an. Und Er ſprach: Nicht 
Schertz an? Doch macht' ſich Pe⸗ ſeyd fo furchtſam; ſondern, geht 
trus auf Die Bahn; lieff, ſamt Jo- ſagt mein'n Bruͤdern frey, daß Ich 
hanne, eilends hin, fand Das Grab vom Tod erſtanden ſey. 
laͤhr, und glaͤubte ihmn. 15. Sie gingen bald und ſaͤumten 

6. Die Weiber eilten Diefen nach; nicht, ſagten Sein’n ungern die 
denn ihn'n war nad dem HErren Geſchicht: Aber fie glaubten ihnen 
jach; Den fuchten fie freundlicher nicht, biß Er auch Fam vor ihr es 

Weiß rings um das Grab mit al-\ fit. 

lem Fleiß. 16. O JEſu! durch dein Auf⸗ 

7. Da Ihn Maria nirgend fand; erſtehn, laß uns Dein Wort zu Her⸗ 
welche Diagdalena genant, fah ſie tzen gehn: Hilf, daß wir Dir Glau⸗ 
ins Grab und ward gewahr, daß da ben geben, Und nad) Deinem Wile 
ſaſſen zween Engel Elar. len leben. 

8. Die fprachen : Weib! Was 17. Denen die Dich fuchen, er⸗ 
weineſt du? Sie ſprach: Denn es ſchein, und troͤſt alle fo traurig feyn: 
geht ubel au; mein'n HEren hat) zeig ihn'n allhie Deine Wahrheit, 

man mweggenommen, daß ich nichtlund dort Dein ewige Klarheit. 
Fan zu Ihm kommen ! 

9. Sie wandte um ihr Angefiht,| 197. Are (51) 
fh JEſum ftehn und kant Ihn (FRſtanden ift der heilig CHriſt, 
1 niht. Er fragt fies ſprach: Wen)“ Halle: Halelujah ! der aller 
ſucheſt du ? Und warum weineſt du Glaub'gen Troͤſter iſt. Hallelujah! 

Aſo? 82 2. Din 
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2. Den Tod er num erlitten bat,| ° _ _ * Job.ın,as. 
Halle? H. Um aller Menſchen Miſ- 3. Daß Er möcht verderben, und 
ſethat. Hal. nicht König feyn: Sein Ehr mit 

3. Drey Frauen nahmen Spece| Ihm ſterben, * dDurd verfinchte 
ven, Halle Und gingen hin zum Pein; toten fie Ihn endlich, 
Grab ohn Scheu. Hallel. trefflich handlich, zwiſchen zweyen 

4. Sie ſuchten den HErrn IJEſum |Mordern, an ein'm Creutz, im feſt 
CHriſt, Halle⸗Der aller Glaub'gen der Oſtern. *Deur, 21,23. 
Troͤſter ift. Hallel. 4. Als Er hing im Mitte, fur 

5. Ein'n Engel ſahen's weiß bekleidt, Gottloß gefihast, ward ein herrlich ' 
Hale⸗ Der ihn’n verkündet grofe|Tittel auf Sein Creutz gefeßr. * 
Freud. Hallel. Den mwolten fie wandeln, ühel hate 

6. Entſetzet euch, ihr Frauen! nicht, |deln, verkehren undſchanden: Aber ſie 
Halle: Denn EHriftas heut erſtan⸗ |mochtens nicht enden. * Job. 19,21. 
den iſt. Hallel. s. Er ward au) begraben, nach 

7. Das folt ihr fagen Petro bald, Iherrlicher Art; und fie woltens has 
Halle⸗ Und andern Yüngern gleis |ben. daß Er wird bewahrt: Daß 
Her G'ſtalt. Hallel. Sein Volck nicht kame, und Ihn 

8. Denn in Gallilea zumal, Halle- naͤhme; fagte den'n in. Sanden, Er 
erden fie ſehen ChHriſtum an. Hal. ſey vom Tod auferflanden. ; 

9. O IE lieber HE ED! | 6. Ein Stein, ward aeleger, vor 
Halle Behuͤt ung für der Sünden |des Grades Thur, daß ihn niemand 
Noth. Halle, reget; auch Huͤler dafur: Aber am 

10. Gieb, daß wir von dem Tod dritten Tag, nach der Wehklag, er⸗ 
aufſtehn, Halle- Und mit die ins ſtund Er hell und Harz und Fein 
nei Leben gehn. Hallel. Waͤchter ward Sein gewährt. 

11. @& Qu Diefer ofterlihen Zeit, | 7. Ein Engel behende, welches Ant⸗ 
Halle⸗Hallelujah! Sey GOtt der litz ſchien legte feine Hande an den 
Herr gebenedeyt! Hallelujah. groſſen Stein; offnet Des Grabes 

Thür, ſetzt' fih dafur 3, bewegte das 
198. * Erdreich, machte Die Hutter Todten 
>syriftis iſt erftanden, bat uber: gleich Mat, 28,2.1q. | 

Sr mwinden: Gnad iftnunvorhan:| 8. Darnad) hat ſichs troffen, daß 
den; Wahrheit wird funden: Da⸗ ſie dieſe Ding, brachten vor bie 
rum, lieben Leute! freut euch heute; Pfaſfen; den's zu Hergen ging; Die | 
lobet euren Herren, JEſum, den liefen zu Rathe, an ein'm Orte: 
Konig ver Ehren. Gaben ihn’n ein groß Geld, Daß die | 

2. Shut nicht wie die Juden, Die Red nur blieb ungemeldt. | | 
CHriſtum veracht't; Boßheit auf 9. Sprachen zu ihn: Nehme 
ſich Faden ; tracht'ten Tag und Geld! denn es iſt euch noth; und 
Nacht, wie fie Seiner Buͤrden ledig thut was uns wohlg’fallt, das ift 
wurden; how in Ehren blieben, unſer Nath. Sprecht: wir han gez 
und ihven muthwillen trieben; ſchlaffen, haben ihn verholen, Geiz 
N 114 
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ne Jünger ung geftohlen. 
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[preifen in Seinen Werden: Damit 


10, Die nahmens mit Freuden: unſern Glauben ftärden: 
denn es war ihn’n lieb, fagıen un-⸗ 4. Als JEſus fruberfionden war, 


befeheiden: Die Jünger feyn Dieb. 
Dennoch blieb ihr Lugen, nicht ver- 
fchwiegen ; Denn * EHriftus er⸗ 
weifet, ward als GOttes Sohn 
gepreiſet. * Rom. 1, 4. 
„11, Noch ward Er ihr König, 
bleibr’3 auch immerdar. Das ge- 
gi ihn wenig; wie denn offen- 
ar: Denn * Er hat durch Sein 
Heer, ihmn Gut und Ehr, Fand 
und Stadt genommen: Dafür 
muͤſſen fie verftummen. 

N at 2a, 7. 

12.8 Seht an, lieben Leute! den 
König und Held, und hoͤret Ihn 
heute, thut was Ihm gefalft: Denn 
ed ward vernommen, daß Er kom— 





men, jedermann belohnen: Keines 


Bofen will verſchonen. 
i ACH, 17, 31. 
13. Singet alle Zungen, ſprecht: 
Hallelujah! Pod fey Dir geſungen, 


und Hallelujah! der Du erſtanden 


bit, O JEſu EHrift! Preiß fer 
Deinen Namen, nun und in Emig- 


keit. Amen. 


199. * (11) 
Hriſtus lide den Tod mit Ge: 
dult, bezahlt damit des Adams 
Schuld: Von dem als Er begra— 
ben lag, erſtund Er frey am drit⸗ 


ten Tag. 


2. Ermeißte ſich menſchlicher 


Weiß, Seinen Süngern in Tranck 


und Speiß, durch viertzig Tag, in 


neuer Art, biß an Tag Seiner 


Himmelfahrt. 
3. Don dieſem woden wir fingen, 
Gott loben vor allen Dingen, und 


machtens bald Engel offenbar, 
den Weibern, ſo Salben nahmen, 
und traurig zum Grabe kamen. 

= Buc; 24,1. 

5. Eine Magdalena genant, weich 
Ihn fleiſſig ſucht' und nicht fand, 
meinend trati vor des grahes Thür, 
fam Er zum erften frolich für. 

Joh. 20, 16. 

6. Da fir, ſamt audern, dieſe 
Ding, Sein’n ungern zuperfund’- 
gen ging, kam JEſus ſprach ihn’n 
Seinen Gruß, und fie fielen Ihm 
dald zu Fuf. Mat. 28,9. 

7. Nach dieſem erſchien "Er Petro, 
darnach dem Fekleinen Jacobo;4 
darnach ihr zweyen vor Emaus: 
Und den legt er die Schrifften 
aus. *ı Cor.1s,5. Fr Cor, 15,7. 

Luc, 24, 13; 

8. Darnach kam Er Sein’n Jun 
gern fur, am Abend durch verſchloß⸗ 
ne Thuͤr; zeige ihnen Hand und 
Sup, Fleiſch und Bein. Aß von 
einem Fiſch und Honigfeim. 

Job. 20, 19. 

9. Als Thomas verjaumt wieder 
kam, und von den ungern ſolchs 
vernahm, ſprach er: Ich zweifel 
immerdar, biß ichs mirgreiffen wol 
erfahr. ob, 20, 25. 

10. Nach acht Tagen kam JEſus 
dar, weil Thomas auch vorhanden 
war; ſprach zu ihm: Thoma! greiff 
mich an, und ſey nicht ein unglaͤubig 
Mann. Joh. 20, 26. 
ır. Sieben Juͤnger fiſchten im 
Meer, und fingen nichts, das war 
ihn'n ſchwer. Da kam JEſus 
und lehrte ſie, daß ſie mehr hngen 

12 


2 


3 


F 


den vor je. 


Von der Auferſtehung 


3. Abtheil: 





Joh.21.|rer! Dir fen Dand gefagt, Daß e& 


ı2. Den eilf Jüngern aus Judea, | Deiner Weißheit hat behagt, durch 


verfammler in Gallilea, erfihien Er |Dein’n eingebohrnen Sohn, 


der 


auch und hieß fie Elar, Sein Wort | Welt Hulffe zuthun: Auf daß Dein 


reden der Heiden-Schaar. 
Mat, 28,16, 


Auserwaͤhlten hatten Ruhm; und 
in Seiner Theilhafftigkeit, rechten 


13. Ein anders zeigte Paulus an, |Fried, Ruh und Seligkeit. 
l 


daß Ihn mehr denn fünffhundert 
Mann, gefehen haben auf ein 
Stund, und das bezeugt mit glei- 
chem Mund. ER 

14. Noch ein’sift zu offenbahren: 
Als Er wolt gen Himmel fahren, 
verfammler Er Sein glaͤubig Bold, 
flieg auf vor ihn’n in einer Wolck. 

. 1,9. 

15. Hie feheinen der Juden Lügen, 
Die wider GOtt nichts vermoͤgen: 
Ihr Geld um Fugen gegeben, bringt 
ähn’n ein verfluchtes Feben. £ 

at. 28, 12, 
36. 3 Lob und Dand fey Dir, 
JEſu Chriſt! Der Du vom Tod 


2.0! Welch ein frölih Tag, 
fo der Außerwaͤhlten Klag, in Freud 
verwendet, den Tod vollendet, und 


or. 15,6. |den Feind ſchendet. Hilff GOtt! Daß 


mir dieſen Tag, welchen auch Fein 
Menſch gnung loben mag; den Tag 
der Barmhergigkeit, voler Gnad 
und Wahrheit, heiligen in aller Ge⸗ 
vechtigkeit 5 welch uns Dein Sohn 
mit Wort und That, zu der Selig⸗ 
Feit bereit't bat. Efa. 49, 8.1. 

3. Der T Weg ift nun bereit, zur 
ewigen Herrlichkeit: Ey num, 
Chriſtenheit! Thu eig und Are 
beit, nad) der Seligkeit. © GOtt 
Vater! ſteh uns bey, verley Gnad, 


erftanden biſt; Die wahrheit uns haft [und mac) unfern Geift frey, daß er 
offenbahrt, und geſtrafft die ehbrech⸗ das fleiſch uherzwing, und in Dei⸗ 
riſch Art. nem Geding, durch den Tod als ein 
17. O halt uns in der Wahrheit Held ins Leben dring: Erlang alſo 
feſt, und thu mit uns das allerbeſt, der Freuden Kron, erworben durch 
au Lob und Ehr Deinem Namen, dein n lieben Sohn. Hebr. 10, 20. 
loͤblich in Ewigkeit. Amen. 4.0! Wie wol ſind mit GOtt, 
ar hie von Be Tod, im 
San 66Geiſt— riſto nach⸗ 
III Abtheil. Stellt vor: Die Me: ne a Sn » 
herrliche Zeit der Gnaden, durch thu Zülff, ewiger GOrt! daß 
die Aufferſtehung CHriſti angefans wir der Melt und den Sünden todt, 
gen ; und mie diefelbige mit Freu⸗ Dir led d Dei =$ 3— 
den und andächtigem Lob zu bege: Oir ven und Deinem Sohn, Sti- 
ben. Weiter, manchen herrlichen nen Willen zu thun, daß wir mögen 
Nutzen der Aufferftehung EHrifii, beſtehn vor deinem Thron ; und ante 
200 * gethan mit Herrlichkeit, Dir lobſin⸗ 
ur euch heut alle gleich, vo ihr Igen in Ewigkeit. Rom, 6, 3. 
Chriſten tugendreih! Und 5. O! Wie löblih und gut, 
danckſaget GOtt, der Sein’n Sohn |fo der Menfc * recht Buſſe thut, 
dom CTod, herrlich erweckt hat. Das fein Creutz auf fich legt, und —— 


3. Abtheil, refu EHrifti, rer 


ſto nachtraͤgt, ſo lang er ſich regt. HErren. Der vom Tod als ein Held 
D! Wie große Zerrlichkeit, ſieghafft erſtund in Freud und Ehre. 
iſt im Himmelreich allen bereit, die) 2. Er hat für uns all den Tod wil⸗ 
jest mit Einfaltigkeit, lernen GOt⸗ lig am Creutz erlitten: Unſre Feind 
tes Wahrheit, und erlangen Chri⸗ zu Boden gefaͤllt, ſelbeſt fur uns ge— 
flif Gereiptigkeit. So hilf nun, ſtritten. 
GH! und ſteh uns bey, daß auch 3. Dadurch dem Teufel und Tod 
dieſe Freud unſer fey: all ihre Macht genommen; zerſtoͤhrt 
ec, 00—6 ihr Werck, Reich und Herrſchafft, 
Hr erloͤſt drans ale Frommen. 
„301. Mel. Es it das Heil uns. 33. 4. Die Er von Sunden gefrent, 
J Dich, du werthe Chriſtenheit! mit GOtt gantzlich verſoͤhnet; ih— 
GOtt der hat überwunden:, nen Gnad und ewigs Leben erwor⸗ 


26. 


Die bitter Marter Die er liedt', da— 
von iſt Er entbunden: Das Jam— 
mer das uns war bereit, iſt allzu— 
mahl dahin gelegt : Entſtand'n iſt 
die Seligkeit. 

2, Denn diefe ofterliche Zeit, Fan 
niemand guung verehren: Denn 
GEH Der alle Ding vermag, Der fan 
fein. Rod mol mehren. D nehmt des 
Tages heute wahr ! Des freuet ſich 
der Engel Schaar; aufgeht Die fpie- 
lend Sonne klar. 

‚3. Du hodhg’lodier HErr JEſu 
CHriſt! Wir freu'n uns mit, Dir 
heute: Und alles was da glaubig 
ift; das feyn die Ehriften = Keute. 








ben und verdienet. 

5. Iſt ihn'n auch zu Troſt und 
Freud am dritten Tag erſtanden: 
des Todes Schmertz uberwunden, 
entgangen ſeinen Banden. 

6.Iſt verklaͤrt und ſchoͤn geziert, 
mit Ehr und Preiß geeroͤnet: Ihm 
nun ſtets all Sein himmliſch Heer 
mit Luſt und Freuden dienet. 
7. Sein Nahm wird herrlich ge— 
ruhmt, Sein Sieg ſtets wird ge— 
preifet: Die gang Welt Ihn, als 
ihrem Heron, al Ehr und Pflicht 
beweiftt. 

8. > Ey nun, ihr Gläubigen 
sit! Frolockt und jubiliret 5 ruͤhmt 


Mit Dir folen wir werden froh 5 euren HErrn mit Hertz und Mund, 


feolic) fingen wir nun alſo: Bene- 
dietus Domino ! 
4. GOtt Vater ! 


Der euch fo ehrt und zieret. 
9. Denn Er euch zu Troſt allein 


und erfreuen vom Tod ift auferjtanden: Euch zu 


thuft mit Deinem lieben Kinde; Troſt laft Er verfunden Sein Heil 


Das von dem Tod erflanden iſt. in allen Yanden 


Gnad follen wir empfinden. GOtt 


1 Vor, 15,17: 2£. 
10. Wie dab die Gerechtigkeit, 


helff uns in den Himmel Elar, und | die Er euch hat erworben, als Gr 
frolih in der Engel Schaar, ſo ohn Schuld, heilig und rein, fur 


fing’n wir: Deo Gratia ! 


euch am Creutz geflorben, 


vM,4,25. 
202. Mel. Freuet euch heut,oihrChr | 11.Wird durch Sein Auferſtehung 
Ren dich heut, Chriſt⸗glaͤubig |verfichert u. verpfandet; und an euch 
Hertz! Lob Chriſtum DE in jenem Leben gann cewißh rde 
4 noet· 







lendet. 2 1im,4,8.| 22. Hilgbapmmirder Sünbentont, 

i2. Drum Er euch auch neuge⸗ mit Dir bie auferftehen : Und bare 
bohrn zu einer wahren Hoffnung, nach, ſamt Deimn Frommen all zu 
der kuͤnfftigen Freud und Klarheit deiner Freud eingehen! 9 
der andern Auferſtehung. 

13. Denn Er euch will alzumal! 203. (st). 
eriweden von der Erden: Und ihr) ENeuet end alfegleich, lobt GOtt ; 

Ihm folt an Leib und Seel gang C) vom Himmelreich, finge Ihm ' 
glei) und Ähnlich werden. ein neues Lied: Denn ein T emiger 

14. DaEreud Sein Herrlichkeit, Fried, ift Durch Ehriftum gemacht, 
Erin Freud und ewigs Keben, Seislund Die Gunft widerbracht⸗ welch 
nes Vaters Reich und Erbſchafft vor vielen Jahren, Adam hatt ver⸗ 
wird zu beſitzen geben. lohren. T Ephef, 2,14. 

15. Eure zeib herrlich verklaͤr'n, 2. Durch fein Mebertrettung, koͤmt 
mit Unfterblichkeit zieren: Alle unſer Berderbungz ſind von Natur 
Schmach und Leid heben auf, Sein gebohrn, allein GOttes Zorn: Nies 
Gnad an euch vollfuͤhren. mand kont Huͤlffe thun, denn dieſer 

Efa. 25,8. GOttes Sohn, der Die Gerechtig— 

16. Alsdenn hr Ihn ſchauen keit, giebt aus Barmhertzigkeit. 
werdt vollkommen und in Freuden: 3. Als Er war geſtorben, und die 
Kein Trubſal wird euch nimmer⸗ Gnad erworben, iſt Er am dritten 
mehr von Seiner Liebe fipeiden:: Tag, herrlich. ohn ale Klag, wieder 

17. Wenn ihre nur mit Ihm zu—⸗ auferſtanden, von altfeinen Banden; 
gleich den Sunden hie abfter bet, und hat, als ein Harder Held, jein Feind 
durch Sein Tauff in Seinen Tod g'waltig gefallt. 
mit Ihm begraben werdet. 4. Da Er das hatt verbracht, durch 

Rom, 6, 4. feine groffe Macht, lies Er gar gute 

18. Umtraget an eurem Leib Sein Mad, feinem betrubten Heer, gan 
Creutz und Sein Mehlseihen : feiz| freundlich verkünden, wie Er aufer⸗ 
det mit Ihm, duldet mit Ihm; ſtanden: Dadurch ſie nun getroͤſt, 
that von Ihm nicht abweichen. vom Uebel find erloft. 

19. Umd Sfshet auch mit Ihm auf, 5. Er nennt Seine Jünger, feine 
lebt Seiner Gerechtigkeit 5 wandelt lieben Bruder, ſprach Mein Auf⸗ 
in ein'm neuen Leben, in Glaub, Lieb erſtehung iſt eu'r Rechtfertigung: 
Heiligkeit. Durch welches Frucht F und Kraft, 

Denn wer nicht mit Ihm hie ihr habt GOttes Kindſchafft; ſo fern 
finde und mit Ihm hie nicht auf⸗ ihr mir glauber, mich beuslich lieb: 
ſteht, derselb auch nicht mie Ihm dort habet. TPbil,3, 10, 
lebt, noch au feiner Freud ı eingeht. 6. er Fafft uns glauben zugleich, 

21. && O Chriſte! der Dir uns Chrifto vom Himmelreich; der ſich 
sh durch deinen Tod erlofet, und noch lafft finden, und Sein Wort 

burch deine Auferſtehung ſolchs Erafz verkünden: Den Er noch ſehr freund: 
tiglich erweiſet. (lich, iſt gegen manniglich; cut 


| 


3. Abtheil. IEſu EHrifti. 153 
umd denn aden feil, Leibes und See⸗ſne Guͤtigkeit, über eure Gebrech⸗ 
len Seil. lichkeit: Ex har erfant mas uns ges 


=. Spridt: Kot, D lichen Leut hricht, ans wol ausgerih rt. Ey nun 
die ihr beſchweret ſeyd, kaufft ohn lobt Ihn, und fehweiget nicht. 
Silber und Gold Heiligkeit und Un— +ı Cor, ı2, 
ſchuld; nehmt an mein ſüſſes Joch, 3. Lob fin Div, GOtt von Emig- 
und,geht mir treulich nad, fo wer⸗ keit! Der Du uns T aus Barmher⸗ 
(der ihr finden Vergebung der Sunz |gigkeit, führeft zu Deiner Herrliche 
‚den, feit. Hallelujah! Dir fen von dem 
8. O Gott von Ewigkeit, himmliſchen Heer, vom Erdreich und 
voller Barınyersigkeit, fe) uns E- vom gangen Meer, in Emigfeit 
lenden bey ! Gib nein Gnad und ver-Preiß, Lob und Ehr. Hallelujah! 
leyh, auf dag wir Deinem Sohn,| Denn Du haft fur uns Deinen Sohn, 
ganslich jind unterthan, Ihm treu: Jam Creutze laffen Buffe thun : Ihn 
lich anhangen, von Ihm Troft er⸗ darnach von des Todes Band er— 
langen. weckt mit ſtarcker Hand, auf daß Er 
9. Gib daß wir auserfohrn, ale find wurd unfer Heiland.  TEPN. 2,4 
neugebohen, durch ſein Auferſtehung, 4. O, werther Heiland, JfSu 
zur froͤlichen Hoffnung; und im Chriſt der Du vom Tod erſtan⸗ 
himliſchen Neih, Ihm dort auch den biſt, behuͤt uns für des Teufels 
werden gleie,, zu Lob Deinem Na⸗ Liſt. Hallelujah! O! ſtaͤrck uns 
men, in Ewigkeit! Amen. wider dieſen Feind, und bewahr uns 
als + beine Freund, die Dir gaͤntz⸗ 
204.2 Mel. Wolauf ihr Chriſten fren. lich ergeben feynd, Hallelujah! Den, 
Er Auserwäblsen freuet wo Du, HErre JEſu Chriſt! mit 
„Y euch! und lober CHriftum als deiner Hulff nicht bey uns biſt, fo 
iedleich, der euch gedient hat auf Erd= wird wider den Boͤſewicht, von ung 
reich. . Hallelyjah! ;: Ey, danckt nichts ausgerihr’t: Darum hilff,und 
Zhm des aus Hertzengrund, daß Er verlaß uns nigt!  TJoh.ıs, 14. 
am Creutz fo fehr verwundet, eure 
Seelen machet gefund. Hallelujah! 205. * (51) 
Er liedt für uns den bittern Tod, HR und Wahrheit ift vorhan⸗ 
und halff ung aus der groͤſten Noth: den, Ebriftus auferftan- 
Erſtund vom Tod in feine Ruh; den; des freuet fi Sein himmliſch 
daſelbſt lebt er nu, auf daß er uns Heer, fingend Ihm Lob und Ehr. 
ſtets Huͤlffe thu. I 
2. Yiun preiſet GOtt: Denn) 2. Ey! fing Ihm heut mit Innig⸗ 
Er iſt gut, erzehlt die Wunder die keit, und dand Ihm, Ehriftenheit! 
Er thut, feinen Auserwählten zu gut. Freu Dich feinz denn Er iſt verklart, 
Hallelujah! Ihr Chriſtglaubigen! und aller Ehren werth. Adt.3,13- 
jubilirt, und lohet GOtt der euch 3. Er hat den Tod ubermunden, 
regirt, und mit ſeinn edlen Gaben |den Satan gebunden ; der Holen 
‘ziert. Hallelujah! Denn groß iſt feis| Thor, Nigel und Band, zerftort mit 
85 ſtarcker 


























ſtarcker Hand. . Hof.13,14.) Mit aller Luſt werden fie dort 
Gelobt ſey GOtt, der fih unfer fingen getroſt: Hallelujah! 
erbarmet hat, Hallelujah! 13. Chriſtus wird kommen het und 
4. GOtt halff uns durd) fein’n lie-| Elar, mit feiner Engel Schaar z und 
ben Sohn, da mir nichts konten alles Fleiſch wird auferflehn, und 
hun; da wie waren in gaoſſer Noth, vor's Gerichte gehn. } 
in ſchwerer Sunde todt. 14. Weh denn Denen Die jegt le— 
5. Der Tod war einher gedrungen, ben, Den Suͤnden frate geben; 
a alles verſchlungen; des Adams CHriſto nicht unterthanig, fennd = 
al hatt alleſamt an Leib und Seel Denn Er wird feyn ihr Feind. 
verdammt. Rom, 5,12. 2. I heil 2.08, na 9 
6. CHriftus bracht das leben wieder,| 15. Die aber bie Gnad erers 
warff den Tod darnieder, als Eram|ben, und mit CHriſto ſterben; und 
Creutz unſchuldig ſtarb, und und Ges in ein neu Leben erſtehn, den wirds 
nad erwarb. 2 lim. ı,ı0.jalödenn mol gehn. 4 
O! grofe Freud, ift den Auser⸗ Ohn ale Bein, werden fie wie 
wählten bereit, in Ewigkeit. . der Sonnenſchein hellund Elar ſeyn. 
7. Durch Adam tom Sund und) 16. && O GoOtt Vater non Ewige 
Tod her, CD wie gar boͤſe Maͤhr!) keit ! Yiebhaber der Menſchheit, der 
und duch CHriſtum Gnad und Du uns viel Guts haſt gethan, , 
Wahrheit : O welch ein Unter durch Deinen lieben Sonn, 4 
(&eid! | 17. bit bitsen, Du wolteft bey⸗ 
8. Durch CHriftum wird num ge⸗ ſtehn, und nicht laffen zergehn, was” 
geben, Geiſt und anadzreich Leben 5) Du in und gehauet haſt, nad) Dei⸗ 
and in Seiner Sheilhafftigkeit, ewi⸗ nes Hertzens Luſt. a 
ge Seligkeit. Rom.6, 23, | 18. Hilf daß wir feſt im Glau⸗ 
9. Wol denen, die GOtt bekeh ben ſtehn, und in Tugend fortgehn: 
ret, und innerlich lehret; zeuht und Warten in guter Vollendung, jener 
giebt ſie Sein'm lieben Sohn, und Auferſtehung. 
ſie ſein'n Willen thun! Dir, GOtt! in Ewigkeit zu 
O! groſſe Freud und Herrlich- fingen in Klarheit: Hallelujah!“ 
keit iſt ihn'n bereit't, in Ewigkeit. 
zo, Chriſtus iſt einmal geftorben,| _ 206. * 
nnd begraben worden, der Erſt er-⸗GEſus CHriſtus liebt! den Tod, 
ftanden zur Klarheit, der Freud und ' fur al unfer Sund und Mifr 
Herrlichkeit. „1 Cor, 15, 20. ſelhat; und erjtund in Herrlichkeit, 
11. Er hat die Bahn angefangen, uns alle zur Gerechtigkeit. Rom.4,25 
iſt voran gegangen, und Eommen an| 2. Drum laſſt uns Ihm fagendand 
die hoͤchſten Starr, daß Er uns Ihn ruͤhmen alzeit mit Lobgefang, 
Huͤlffe that. preifen Durch Die gange Welt ; Sei⸗ 
ı2. Wol denen fo die Welcbafine That werd frolich erzehlt. Pi. 96,x 
fen, ihr Ereug auf ſich faffen, und] 3. Er ift der Erſt Der den Tod, 
. Ehrifto demushig nahgehn : Denn bezwungen und überwunden hat ; 
fie werden wolftehn! und 
















3. Abtheil. JEſu Chriſti. 17 
Ind durch Seine gortlich Krafft zer⸗ Thran: Mit ihn’n das recht Jubel: 
verten des Satans Herrſchafft. jahr, anfahn bey ber Engliſchen 
| BR, 18, Schaat : Apoc. 21,4. 
4. Niemand hat die Surftenthum,| 13. Da kein Hunger, Hitz noch 
Wor enibloft, und vernicht't ihr'n Froſt; fondern, unausſprechlich 
uhm: Ohn Er, ward ein Gifft Freud und Troſt, aus dem Brumn 
m Tod, der Holen ein ewiger des Lebens quillt, Damit fie flets 
Echad. Col.2,ı5. Hof.rz,r4.|ierden erfüllt. r Cor, 2,9. Pl. z6, 9. 
‚5. Ernahm Sein Leben mitMadt,| 14. ES Drum lafft ums, wie Pas 
nd führte einn herrlichen Sieg⸗ lus lehrt, und folds an Limothes 
Draht: Sein Yeid war ſchoͤn, hell um begehrt, im Gedaͤchtniß halten 
md zart; lieblich, fubtil, geiftli- fett, Oen der und trofft, ſtaͤrckt und 
her Art: Job. 10, 18. erloſt; 2 Tim 2, 8, 
Benn ſichs nicht gebühren wolt,| 15. Nehmlich, den HErrn JEſum 
a fein Leichnam verweſen ſolt: Weil Chriſt, Der von den Todten erſtan⸗ 
r war vol Heiligkeit, ein Woh⸗ den iſt; und recht kaͤmpffen allezeit: 
nung der hohen Gottheit; Beharren in Seiner Wahrheit. 
| Pf.16, 10. Col,2,9, Hebr, ı2, ı. 
=. Undfolt hinfortdas Haupt feyn,| «6. Denn, mo wir mit ſterhen hie, 
und ein Mittler Seiner liche Gmein, werde wir and) Dort mit leben je 5 dul⸗ 
nd ihr das ermorbne Heil, durch den Mir Truͤbſal und Leid, ſo werd'n 
en Slauben, machen zu Theil: wir mit herrſchen in Freud. 
| Eph.r,22,. ı lım.2,5. 2 lim.2, 11.12, 
8. Sie auch lieben möhr und eben,| 17. GOtt ſey Dand, Der uns 
beyde des Tods und des Lebens aus Gnad, durch EHriftum, Den 
HErrn; und in Hoffnung fahr'n Sieg gegeben hat; durch Ihn alles 
von yin’n,, ſprechen: CHriſtus iſt Leids ergetzt, und ins himmliſch 
mein Gewiñ. Apoc. 1,18. Phil.ı,21.| Wefen gefegt. Eph, 2,6. 
9. Obgleich unfer Leid jetzt ftirdt,| 18. Er wird auch zu feiner Zeit, 
der Corner verweſet und verdirbt, den ſchwachen Leib zier'n mit Hertz 
wird er doch zu feiner Zeit, wieder lichkeit, wenn Der lette Feind, ver 
‚Auferftehn zur Klarheit. rCor.ıs,42 Tod, wird durch Seine Krafft aus⸗ 
10, Wie der Saamen wird gefät, gerottt. Phil. 3,21. 3 
r der Erden flirbt und fihon auf-| 19. Drum wir bidig froͤlich ſeyn, 
‚geht: Sp werd’n wir nad) Diefem und fingen das Halleluja fein: Sein 
Leyd. auferftehn zur ewigen Freud. |iftdie Ehr, Stark und Krafft, Mas 
b Joh. 12, 24. jeftät, und ewig Herrſchafft. 
11. Die mit weinen und mit Leid, - Apoc. 5, 12. 
‚edlen Saamen tragen zur Sa = zeit, 
‚werden erndten theure Srucht, mit| 207. * (51) 
Freudẽe im legten Gericht: Pl 126,5. M Freuden zart, zu dieſer 
12. Denn als bald fre auferfiehn, ‚Fahrt, lafft und zugleich froͤ⸗ 
wird Git ſelbſt abwiſchen ihrellich ſingen: Beyd groß und klein, 
bon 

































156 Von der Auferſtehung ‚3. Abtheil, 


bon Hergen rein, mit hellem Thonjben: Er wird erwect, von GO 
frey erklingen, Das ewig Heil.ygeflardt, ein foihe rc, ſchoͤn ve 
wird uns zu Theil; denn JEſus und zart, unverweßlihh zu. empfa— 
Chriſt, erſtanden if, welchs Er hen. ————— 
laͤſt reichlich verkuͤnden. Apoc 19,5.) 7. Ob Er gleich jest, ſchwach und 
‚2. Er iſt der Erſt, Der ſtarck und Kranck it, und insE der Sander 
feſt, 6A unfer Feind hat bezwungen; Laſt tragen: Der Seelen rein, die 
und durch denTod, als wahrer GOtt, Schmerg und Pein, zufugt, um 
zum neuen Leben gedrungen. Auch thut fie ſehr plagen; *. Dort wird 
Seiner Schaar, verheiſſen Elav, Er hr, sur Freud und zier, ein 
durd Sein vein Wort, zur Him- froͤlichs Haus, da fie nicht Drang, 


mel⸗Pfort, des gleichen Sieg zu angefochten wird, zu fahten. " 
erlangen. Car, 12 ae | 


s Cor. Ar j 
3: Daher ihr Troſt, Daß fie ei⸗ 8. Ruͤhmt ſolch Erbtheil, CHrift 
loͤſt, jind, vons Teuffels Strick und unser Heil; und ſagt, ung zur Freud 
Banden: Aus Seinem Raub; ver-⸗ und Wonne: Baß Stine Schoar, 
fuͤgt ihr'm Haube, und entledigt al⸗ gantz heil und Elar, leuchten ſoll wie 
ler Schanden: Denn IEſusCHriſt. dieSonne; ihr leben zwar ſchwehen 
ſelhſt ihr HErr iſt; Dem fie auch empor, heilig und rein; gleichfoͤr⸗ 
gern, leben zu Ehen, ſich opffern zu mig ſeyn, den Engeln. Das nerckt, 


allen Stunden. Col.ı, 13. ihr Frommen! Mat. 13,43 
4. In wahrem Fried, durch — 


Sein'n Abſchied, hat Er fie. all 9. In ewig Pein ſoll geſtuͤrtzt 
hracht zum leben: Sein G'rechlig⸗ ſeyn Die verſtucht Meng der Gott 
keit, und Herrlichkeit, duch Sein lofen: Da ift Erin Teoft, fein Ruh 
Urſtaͤnd reichlich geden. Drum noch Raſt; fondern Qaal uber Die 
ale Noth, Sund, Hol und Tod, mafen: Denn. at ihr Shan, Troß 
ihr Trog und Schild, nun nichts Spott und Nubın, irn gans ge 
mehr gilt; des wir und kroͤſten und !egt, und ausgefegt: Sie Meiben der 
freuen. Epb, 1,13. Hoͤllen G'noſſen. Mat. 25,46. 
5. Ans Creutzes Schmach. heffvi Apoc.r4, 11. N 
Er fie hoch, durch Sein’n Tod und| ro. Es fol je zwar. die glaubig 
neues Leben: Wohl auf den Plan, Scheer, folder Fruͤcht ſich hoch erz 
mit Spott und Hohn, führe Erfielfreuen: Denn GOttes Sohn, ihr 
sum Schau Spiel eben: Bald mit Sreud und Kron, erftund, fie al 
Heer⸗ſchaarn, hinauf gefahrn; wo pernenen 5 welchs mit Sein'm 
alle Zung, beyd alt und jung, Ihn Geiſt, Er jest geleiſt't, durchs ewig. 
herrlich preifen und ehren. Wort: Und it ihr Hort; drauf fie 
„0012,14. 15. feft hoffen und bauen. Tit.3,527.. 

6. Troftlihe Schag find unferm! ı1. &> So freyen Troft, den Du 
Hertz, durch dieſen Sieg dargege- hracht haft, gieb uns, Herr! ſtets 
ben : Denn unſer Leib fol auch der zu genieſſen: Durch Deine Guͤt, 
Freud, dort g'niſſen nach dieſem Le- ſtaͤrck unſer G'muth, des zu Be 
| EI ohn 





3. Abtheil. JEſu Ei. 177 
yhn nerbriefen: Daß wir die frift, war, und Senn Weg wolt ma⸗ 
die Du uns giedft, mit viel, Ges) chen offenbar, Fam Er bey verſchloß⸗ 
duls, in Deiner Huld, mögen glück⸗ ner Thuür, Seinn lieben Juͤngern 
ſelig beſchlie ſen. Rom.g, 23.|fur: Gab ihn'n ein'n rechten Sinu, 
12. Und dort mit Dir der Freu⸗ bließ fie an, und fagt ihn: Nehmt 
Yen Chor, in Ewigkeit frolich wal⸗ den heiligen Geiſt, und thut was 
en; wo Da felbſt biſt, HEErr IE⸗ euch Der heißt: Ich befehl euch das 
u eHrift! las uns von Div micht Lehr⸗Amt, ſend end alleſammt, 
abfnalsen: Und immerdar, ſammt rechte Buß, zu verfunden, und Ab⸗ 
einer Schaar, Dich affezeit, mit laß dev Sunden. Joh.20, 19. fq. 
Freudigkeit preifen, und uns an! 4 D Wenfdben:Rind! nimm 
ich halten. Jef.6, 2. 2e.\ver Botten wahr, * Die Er alſo ſen⸗ 
13. @» Zingt Lob und Dane, det offenbar: nimm fie an wig Er 
mit frehem Klang, unferm HErrn dich heißt, in demuͤthigem Geift: 
su aden Zeiten : Uund thut Sein So du Seinen Botten, glaubend 
hr, je mehr und mehr, mit Wortjihren Worten, die) wirft unterges 
ndThar weit auspreiten; fo wird Er ben, und beffern dein Leben; alfo 
uns, ans Feb und Gunſt, nach un— EHriftum annehmen, und dich nicht 
fern Tod, Fre) aller Noth, zur ewi⸗ ſchaͤmen, mit Ihm in ein'n Bund 
















‚gen Freud geleiten. sr gehn, jo wirſt du wohl beſtehn. 
—— .*Rom. 10,15. 2Cor.$,19.. 
208, 2% 5. Wer recht glaubet, und aus 


| 53 Epenebeyt ſey unfer Heiland, |Hergengramd, und Den Glauben 
| JEſus cHriftus vom Vater bekennt mit fein'm Mund, derſelb 
geſandt, Der fir, uns am Ereutze wird nor GOtt gerecht, und feine 
Aarh, degeaden nicht verdarh: Iſt Sachen ſchlecht: Und ift auferſtan⸗ 
Nun auferſtanden, ‚von Des Todes den, von des Teufels Banden, von 
Banden, hat ibn uͤberwunden, den Suͤnden gefreyet, und gebenedeyetz 
Satan gebunden : Daß wir auch CHriſto gantz vereiniget, und gehei⸗ 
auferſtünden, von allen Simden 5 liger: Auch wird Er am letzten Tag» 
all hebel uͤberwunden, dadurch Ruhe auferſtehn ohne Klag. 
fuͤnden. 6. er aber nicht ſteht in GOttes 
I 2.0 Yenfd ! der Du GOttes Furcht, und Seinn Botten treulich 
Kind wilt feyn, und entrinnen Der nicht gehorcht, der verdienet eitelzorn 
wigen Pein, ſieh Chriſtum den und wird ewig verlohrn. Ey nun 
Herren an, und geh auf Seiner hilf, SEfu CHrift! Dein'm Volk 
Bahn: Er hatangefangen, iſt vor⸗ Das Dir lieb ift, Daß ſichs zu Dir 
am gegangen; hat fir Dich gerun⸗ kehre, folge Deiner Lehre; fih Dir 
gen, iſt hindurch gedrungen, sur ewi⸗ herslich unterged, und tugendfam 
gen Herrlichkeit: Daß Er war bes Led; allzeit Deinen Willen thu, und 
"reit alten denen hehzuſtehn, Die hie komm zu Deiner Ruh, 
| 











Seine Bahn geht: 
3. Darum; als Er auferſtanden E 
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178 Don der Auferſtehung 3. Abtheil. 
209. Se: 0; * 
ERR CHI! Des Lebens "wie Tieblich, iſt dieſe Ofte 
Quell, voler Gnad und Wahr] S/ zeit, und fo frolich, dag ſich 
heit, erquick heut unfer Seel, und|ber Niemand gnug freut » Darin) 
geoft die Ehriftenpeit: Der Du ihr der HErr, T gekroner iſt mir Preiß 
Haupt bift, und ihr Ehr, ein Freu⸗ Lob und Ehr, vor dem himmliſchen 
den =zier des Himmels Heer, Und ein Heer :: Nachdem Er hatt, den Todl 
Eirgs- Furt in aller Welt, fur uns gefpinedt, von der Ruh⸗ 
. 1436,10. , Staͤtt am dritten Tag warderwedt,i 
2. Behuͤt und für Unglück, o Du erzeigt Er ſich, im neuen Leben gantz 
werther Heiland! Erfreu durch freudiglich, regirt nun ewiglich. Wiel 
Deinen Sieg, die Kirch in allem gar loͤblich freuet ſich alle Creatu ‚| 
Land: Auf dap fie preiP Dein Herr⸗ der neuen Natur; und zeigt uns nach 
lichkeit, indiefer ofterlichen Zeit, Und| des harten Winter? Froſt und End,| 
thu mit Luft was Dir gefaltt. eine froliche Urftand. Hallelujah! 
3. Die Zeitdrin Du, HErr CHriſt! Hallelujah! Heb. 2,9. 10. 
den Tod erwuͤrget haft: Zu ein'm 2. Durch JEſum CHriſt koͤmmt 
HErrn worden biſt, im himliſchen unſer Ernenrung; der das Zaupt 
Pallaſt; wo Deine Menſchheit Son uf, hat uns geboyen zur Hoffnung, 
verklaͤrt, hoch iſt erhaben und ver⸗ unfer Heiland, der in. Seinem 
ehrt, weit über alle Engel-Eyuͤr. Sieg⸗Pracht wird erkant, des neuen 
Eph. 1, 20. 21. Piil, 2,9; Lebens Pfand. Und ein Siegel, 
4. Nun wirft Du dort erkant, Tdes rechſen Glaubens Schild; als 
ein HErr der Ereaturz ſitzeſt zu ein Spiegei, in wel hem scheint unſer 
GOttes Hand, in Menſchlicher Na⸗ Bild ; Das hie bereit, im Geiſt ver⸗ 
tr: Don dannen Du koͤmmſt zum: neut zur Glei formigkeit, aufwächſt 
Gericht, alsbald der legte Zag ans. zur Herrlichkeit. Drum wir Dein 
bricht, zu thun ein'm Jeden fein gewartig ſehn. HErre JEſu CHrift! 
Gebuͤhr. Hebr. 2, 10. der Du 7 nicht: vergupft, Dein's 
5. GO richt auf unſer Hertz, Leib's, der Kirch, die auch mit Dir 
unſern Sinn und Gemuch ! Zeuch gelitten hat: O vollend mit ihr 
all Begierd aufwaͤrts, daß wir an Dein Gnad Hallelujah! Halleluj. 
Deiner Hut, im Himmel haben uns fHebi, 6, ı0, 
fern Troſt, ein'n Wolgefallen, Lieb! 3. @a& Nun, ihr Ehriften laſſt 
und Luft, des Hertzens Wunſch und uns dorthin getroft, das Hertz rüts 
hoͤchſte Freud. ſten: T Weil nun vergeht Kaltund 
6. Das gib ung GOttes Sohn! Froſt; auch Weh und Leid: Und 
aus unmeplicher Gnad, von Deines folgt ein Liebliche Sommer Zeit, die 
Baters Thron, Der dich und uns hen's Leben bedeut't: Da der Jam— 
lich hat. Durch Deinen Geiſt ſolchs mer, und unfer Sterblichkeit, alter | 
auch erſtatt; mit welhen Du, ein|Rummer, verwandelt wird in ein 
wahrer GOtt, lebſt und regierſt in Sreud ; und ſcheinbarlich der niche 
Ewigkeit. tige Leib verklaͤrt herrlich) Pi | 
riſti 





‚Shrifti Leib. ahnlich. Ach! wie geoß,) 2. Den Weibern, die CHriſtum 
oh ame Map, it HErr EHrift!|fuchten, seigten Die Engel gar klaͤr⸗ 
Dein huld, uber unfer Schuld :|lihen an, dag Er war eritanden, 
Wilt ung noch mit ewiger Klarheit und hatt fie auch ſolches wiſſen lan, 
Fön vertlern, und in Himmel hoch und feine betrühte und traurige JUN 
derehen. Hallel. Hallelujah! ger allzumal, daß fie glaubten al. 
u TCane.i2, 11.12. und daß Er in Gallileam, vorhin 
4. Fur ſolche Gnad, und hohe Wun⸗ gangen Mar, als Er hatt angezeigt, 
der? gieb, beyd fruh und ſpat, ſey da Er noch vor Sein'm Tod, mit 
Hir,; EErr durch's Geifts Getrib, ihn wohnte in Demuͤthigkeit: 
Danck / xob und Preiß; Dein Ruhm Des ſich die Junger au freueten, 
EN frey auf ale Weiß, über den |und gingen bald dahin, und glaubs 
Erpen - Kreiß. Auch Bitten mit, |ten in Ihn. 
dncd) Deine grofe Gut: Wend uns| Drum lafft und mit den Engelnee. 
zu Dir, und heb auf unfer Gemüth,| 3.0 Erhoͤr o allmaͤchtiger GOtt! 
‚wo Du ſelbſt biſt: Auf daß wir ſu⸗ unſer Gebet, und gib und Deine 
“chen was droben iſt, jetzt und zu al⸗ Gnad, durch die heilig Urſtand. JE⸗ 
er Friſt. Ach! verwirff uns nicht, ſu CHriſt, Der uns erloſet hat: Der 
SErr! von dein’im Angefiht,|von Anbeginn mit Dir in gleicher 
mehr in uns dein Licht, mach uns Ehe und Herrlichkeit, lebt in Ewig⸗ 
far im Glauben und frölich Hoffz|Feit. Gib daß mir abflerben zu⸗ 
nung ! vollend unfer Erlofung | gleich, von den Sunden und aller 
Hallelujah! Hallelujah! Col. 3,1. Ung’reshrigkeit: Damit wir mit Die 
“ziT. 3 alt, aufflehen zu der Gerechtigkeit: 
3) urftand CHriſti unfersiund endlic) mögen kommen zu Die 
3 Seren, fol ein jeder Menſch durch Dein Barmhergigkeit, in 
oben mit Froͤlichkeit: Denn Er hat die ewig Freud. 
mit Gnaden, uns duch Sein Auf)  Drumlafft uns mit den Engeln ꝛc. 
eeſtehung erleucht't: Darum ſo laſ⸗ 
ſei uns fingen, und Ihn all mit In⸗ 
nigkeit lob'n in Ewigkeit :,: Die in vori 
Sonn mit ihrem klaren Schein, Die DD zeit ift jetzt gantz freudens 
Erden und alle Gewachg groß und) = ei, D ihr EHriften! lobet 
Hein, die Vogel desgleichen, loben den HErrn allegieich, der den Him⸗ 
Esriſtum ihren HErren fein; umd mel zievet, und nad Seinem Willen 
was auf Erd ſchwebt und lebt zu regieret; leuchtet mit der Sonnen, 
diefer oͤſterlichen Zeit, erzeigt Froͤ⸗ ſchicket wolcken, und giebet Regen, 
lichkeit: unſer zu pflegen. Pi, 104, 2,3. 
‚Drum lafft uns mit den Engeln| Si ſolche Gnaden = Zeit ſey Dit, 
loben JEſum EHrifl, der für uns Herr ! Lob und Preiß, auf dem 
 Simper geftorben ift, und am drit⸗ gantzen und meiten Welt = Kreiß, 
sen Tag auferftanden vom Tod, ein der Du auferitanden bift in Hertz 
g waltiger GOtt. lichkeit, lebſt in Ewigkeit. 
* 2. oh 



























212. * 
Oder in voriger Melodey. 
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2. Die Erd ift fruchtbar und ge- vom Tod erftanden wahrhaftig, 
biehrt;, wird mit Graf, Blumen mit Kiacheit angethan Erafftig: 
und Daumen feingesiertz Die Wald-| 5. Damit hat er gezeiget an, daß 
Vögel fingen ihrem Schoͤpffer vor alle Die gehn Seine Bahn, ein ſtar— 
allen Dingen, der ihn'n gibet Daß fie cke f Hoffnung fogehan.ıor.1s,49. 
fih des Froſts und Hungers erweh- 6. Kehr dich zu Ihm, o Chriſten⸗ 
ven, alfo ernahren. Cant. 2, 11. heit! Folg Ihm mit Unter haͤnig⸗ 
3. Ey nun auch, Bruder! lobet keit, fo kommſt du auch zu der Klar— 
GOtt, und CHriſtum, der für heit. 
euch fo ein'n hittern Lod, am Creutz 7. @$ Diezeitift jetzt gang freu⸗ 
erlitten hat, und nun überwunden denreſch: Darum fo daft uns all 
alle Noth; umd thut Fleiß daß ihr zugleich GOtt loben in dem Him⸗ 
moͤget feines Verdienſts bie auf Erz melreich: 
den, theilhafftig werden. | 8. Denn alles mas da Reben hat, 
Für ſolche Gnaden = Zeit ꝛe. das freut ſich und iſt wolgemuth, 
4. Hoͤret wie dieſer Hirte ſchreyt, daß's Diefe Zeit erwartet hat: 4 
fpeicht : Komt her zu Mir, die ihr) 9. Die Blumlein feyn lieblich und 
beſchweret ſeyd; gebt euch unter mein art; die Voglein ad nah ihrer‘ 
Fo, nehmt euer Ereug und folget Art, fingen feolich zu diefer Fahrt. 
Mir nach, fo komt ihr gewißlich, 10. Die Engel in der Himel Chur, | 
durch den ſchmalen ſteig, gerade zu, die loben Ihn ſtets fur und für, Ser 
zur ewigen Nu). Matth. xı, 28. uns offner des Himmels Thuͤr: 
5SEy nun kehren wir unszu| ı1: So laſſt uns auch begchn mit 
Ihm! Untergeben Ihm unſern Fleiß, Dis Feſt nad) recht Chriftlis 
Willen und Sinn, bitten aus Her- cher Weiß, und CHrifto ſagen ob 
gengrumd, daß Er uns regier in und Preiß; 
Seinem Bund; geb uns daß wir| 12. Sprehend: O HErr JEſu 
ihn vollenden, und die Kron der CHriſt! Der du vom Tod erflanden. 
Herrlichkeit, Dort finden bereit. biſt, bemahruns für des Teufels Eift. 
Fur ſolche Gnaden = Zeit ıc. 13. Hilft uns durch Dein Aufers 
ſtehung, im Glauben und wahrer 
213. F (4) Hoffnung! Hilff zur froͤlichen 
Etracht'n wir heit zu dieſer Vollendung! 

Friſt, Die Auferſtehung JEſu 14. Daß wir die Freud und Herr⸗ 
CHriſt, die ung zu Troſt geſchehen it. lichkeit, die Du haft in der Klarz 
z. Der von den Juden ward. ver=)heit, erlangen audy in Ewigkeit, 
acht't, mit Mordern ſchmaͤhlich ums ’ 

gebracht, Daß Seiner nicht mehe| 214. Von der Frihlingssgeit, 
wurd gedacht, Br Teens iſt uns des Jahres 
3. Der iſt erſtanden hell und klar, erſte Quartier; er iſt auch 
und hat erfreut Sein kleine Schaar, | mancher Luͤſten voll: Auf ihn war⸗ 
die feinethalben betruͤbt war.  jtet fait aller Welt Creatur, die ſich 
4. Er zeigte ſich ihn'n leibhafftig, in ihm verneuren ſollz de J 

































3. Abtheil. JEſu EHrifi, 16% 
alles frolich zeigen, gegen der Soñ'n von GOtt geplaget, und ausgetilges 
auf herjteigen, die gar fern von ihm von der Erd: Wo er in EHrifto: 
komen war z: Was ung von GOtt nicht aufbiuhet, Guts zubringen ſich 
zu Dienit gemaht ift worden, das bemuhet, wie gar boßlich wird er 
koͤmmt ſchier gar auf feine Fahrt; beſtehn! Die Art ift an den Baum 
und thut daſelbſt das Werd nach gejegt, wenn er fih nicht im Lentz 
einem Orden, wie ihm vom HErrn ergetzt ſo wird Er ihm verbreñen lan. 
efohlen ward, und neu zu werden 4. Ach meh dem Menſch! der ſich 
ſich nicht faumet, wenn das Ale ift nicht laßt bemegen. den fhonen 
eggerdumer 5 wie wir fehen gang Lentz, mit feiner zeit:und nimmt 
difenbar. Das Fand bricht auf zu nicht an der Sonnen hochften See— 
geben Frucht, welchs hat der Wins gen; er wird aus) von ihm bleiben 
tee nicht vermocht: Da koͤm̃t erſt weit. Der ſucht das Elend und den 
recht ein neues Jahr. F Cant. 2, 12. Kummer, der nicht ſammlet in dem 
2. Schau an, o lieder Menſch! den Sommer ; es wird ihm kommen 
Raub der Erden; denn du bift auch allzuhald. Nun ſeyd getroft im 
derfelben Art: Darum muſt du ihr HErrn, ihr frommen Hertzen! 
hie gleichformig werden. Sie thut/und hebet an mit Freud und Luſt: 
das ihr gang ungefpahrt : Sie laͤſſt Es iſt hinfort Die Zeit den Pflug 
ja nicht die Zeit hinſchleichen, noch zu ſtertzen; Laßt reuen euch Fein 
die Some von ihr weichen; fondern Muh noch koſt; Denneud) ift Chris 
berforget dich zuvor. in folder ſtus auferflanden; Er macht euren 
Lentz iſt geiſtlich jetzt erſſanden; ja Feind zu ſchanden, und hat zertvets. 
freylich ein gluͤckſelig Jahr: Es fleiziten fein Gewalt: Darum ſteht auf 
get SHriftus auf in unfern Landen, mit aller Zucht, habt Fleiß daß ihre 
Der ift Die rechte Sonne klar. O moͤcht't bringen Frucht; zieht an 
Menſchen-kind! nims heut zu Her: CHriftum und Sein Seftalt! 
gen, es iſt wahrlich nicht zu ſcher- s. Das iſt der Tag Den uns GOtt 
4 du haft zu ſchaffen immerdar. hat gemachet, nun feyd froͤlich und 





Es iſt ein gnadenreiche Zeit; der molgemuth von Ehrifto dem Hoh'n⸗ 
Winter jegt Darniederleit: Darum prieſter eingemeihet, mit_ Seinem 
dein Muͤh nicht länger fpahr ! Leid und theuren Blut. Der Ste 
‚3. Gans willig zeiget ſich Die Erd len Feld den Tag befleibet, fo ber 
im Lentzen, und faumernicht Die rech⸗ HErr den Pflug felbft treiber, und 
te zeit: Alfo muftdu fuͤrwahr auch regnet Seinen Geift darein. 
nicht faullengen, Die Sonne koͤmmt lieben Kinder! laßt uns heut sur 
dir font zu weit. Was hie der fhüren: Wir horen Seine Stimm 
en hofft und begehret, daß das genug. Laßt nicht das Hera vers 
kand ihm Frucht gewaͤhret, das will ſtockt feyn uns zu irren, Die Hand 
dein GOtt au) von dir han. Ein zu legen an den Pflug; beftandig 
5 — Baum, der feine Frucht ver⸗ fahren, nicht umgaffen, daß wir uns 
jaget, der ift nichts denn des Feuers den Vorrath fharfen, bey dem wir 
werth; Alſo wird and der Menſch eg mögen ſeyn. Nun Ingerboch 
— 8 mi 
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mit Freud und Wonn, daß uns armen Würm, und MenfchenKins 
Esriftus, die rechte Sonn, erleucht der, bedencken fonen dieſes Bild: 
das Hera mit klarem Schein! Wir achten aber EHriftum gar viel 
6 Was Winterszeit geſchwiegen minder, und fleden uns gar fremd 
hat im Ealten, die Vögel und der und wild, gegn dieſem Schein gott⸗ 
Wuͤrmen viel, Die mogen fih für |licher Klarheit; GOttes Wort und 

Sreuden nicht entalten, weil ihnen rechter Wahrheit, von dem Dee 
nah kommt der Sonnen Ziel. Die! Menfd) auch leben fol, ar Di 
Wuͤrmlein fpielen auf der Erden, JEſu CHriſt, Du Sonne zart !gieb' 
haben ihr Luftig Geberden, genirten|uns Deinen Geift zu Diefer Fahrt, ı 
fich der Zeit gar wohl: Aljo, wir daß wir uns beſſern alzumahl! | 


J 





* * — “ u 4% .. > 

XIII. Don der Siegsreichen Himmelfaͤhrt CHriſti 

Daß die allerheiligite Menſchheit CHriſti zur rechten der 

Maieftät GOttes eingeſetzt und alfo erhoͤhet und verklaret worden, Daß 

fie in aller Macht, Gloria und Ehre, die vollkommne GOtt gleichheit be⸗ 

fiset. Die Ehriſt Glaͤubigen erfreuen fich herginniglich ſolch er Ers } 

hoͤhung ihres Haupts: Weil fie wiſſen dap fie an Ihm einen # 
Mittler, Fürbitter und Vertreter, in: und bey GOtt haben, 

der ihrer nimmer vergeffen Fan noch will, E 

I, 


218, Der 2 Pſalm. J 
Mel. Es iſt das Heil uns kommen (33) ſheiſch nun, Ich will dir geben, die! 


lrum tobet der Heden Heiden und der welte End, mit ei 
Hauff? die Leut reden ſerm Scepter ſchlag ſie ideleig 






vagchens. Die Koͤng Wie ein's Haffners Gſchirre. 
—* fon lehnen fich auf: 4. Sp ſeyd nicht trag ihr Köwg” 
die Raͤth rathſchlagen im Land! ihr tichter laßt euch wei⸗ 
eben, wider GOtt und den &’falbten |fen : Fuͤrchttt, freut, mit Zittern 
Sein: Past uns ihr Band zerreifz| Ihn umfahtz Den Sohn folt ihr 
fen fein, und ihr Seil von uns guch preifen: Daß euch der Weg 
werffen. durch Seinen Zorn (der bald an⸗ 
ber der im Himmel wohnen, brennt) nicht werd verlohrn. Wohl 
wird ihre fpotten und laden: Die den Die Ihm vertrauen! | 
Red Seims Zorns ihr'r nicht ſcho⸗ 
net; Sein Grimm wird ſchrecken 216. Der 45. Pſalm. 
machen : Aber ich hab mein'n Koͤnig Mel. GOtt dem Vater fen Lob. (x) 
gfegt auf Zion, da Ihn niemand pen Hertz das gute Wort bes 
legt ; das ift mein heil’ger Berge. dend, Dein Werk dem Koͤ⸗ 
3. Sch will das Gfeg verkünden nig, CHriſto, fhend. Ein Feder 
fhon, dasfelb ift mir gar eben. ſol die Sunge mein, Seine heili⸗ 
Du biſt mein heut gebohrner Sohn, gen Geiſtes ſeyn 
* 2. 
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2. Der Schönft ob allen Men-| xr. Durch Gnad des Geifts wird 
ſchen bifl, Du edler Konig, JEſu ſie geführt, mit ihr'n Gefpielen 
Chriſt! Die Gnad von Deinem wohl geziert, zum König, und in 
Mund ausgeht, nachdem did GOtt | Seinen Saal: Da it Die himm— 
‚gefegnet hat. liſch Freud ohn Zahl. 
3. Das Schwerdt des Geifls an] ı2. Zu Fuͤrſten werben ihre Kind, 
Deiner Seit: Gar herrlich jiegejtlin neuer Erde madtig find. Des— 
indem Streit. Im Wort der halb jey Diefem König breit, Lob, 
Wahrheit zeuhſt Daher ; erlangſt Ehr und Dand in Ewigkeit. 
ewig Triumph und Ehr. 
4. In Gerechtigkeit und Demuth, 217. Der 72 Palm. 
Dein rechte Hand erſchrecken chut. | Mel, Durch Adams Faull iſt gang. (47) 
Dein Scharfe Pfeil vermunden baid; yon hat feinm Sohn Salve 
Die Feind fallen vor Dein'm Ge] mon, ein herrlich G'ſang an⸗ 
malt. grangen :: Aber im Geift von 
5. Dein Thron ſteht mit GOtt GOttes Sohn, der vom Vater aus⸗ 
ewig feſt, Dein Koͤn'glich Seepter gangen: Der bat bereit, Seiner 
richtig iſt. Du liebeſt nun Ge-Menſchheit, ewiges Neid) ohn Ente 
rechtigkeit, und haſſeſt Unrecht und de, daß Menſch und GDtt, erlof’ 
Boßheit. vom Tod, die Sund und Hol abs 
6. Darum Dih GOtt, Dein wende. — 
Vater, hat, im heil'gen Geiſt ges) 2. GOtt Sein Gericht dem Kon’g 
feibt, O GOtt! Vor jedem der'zuftelt, und Sein Gerechtigkeite: 
Dein gnieffen fol. Dein ſchoͤne Daß Er regier die Er eriwahlt, in 
Kleider riechen wohl. Seinem Fried fie lite. Sein Gnad 
7. Dein Tempel lauter Helfen: und Huld, Lieb und Gebult, Sei— 
bein, darin des Königs Tochter ſeyn; nem Volck Er mittheilet. Gleich 
geziert mit Deiner Seiligkeit: Die wie die Sonn, wie glangt der Mond: 
aben mit Div ewig Freud. Alſo auch die Er heilet. 
8. Die Braut iſt an der Rechten 3. Der Sohn von GOtt Vater 
Dein, in güldnem G'ſchmuck gezies ausgeht, und fleigt ab wie der Nez 
vet fein: Dir gefalig und gihor- gen; auf dieſe Erd die abgemaht, 
fam iſt; ihr's Volcks und Vaters daß fie Frucht bring und Segen. 
Hauß vergifft. Er fuͤhrt durchs Meer Sein glaus 
9. Andat Ihn, und beweiß' Ihm bigs Heer; Er thut Sein Hand 
Ehr: Er ift Dein Heiland, GOtt Jausftreden, uber die Seind, Die Ihm 
md HErr. Der Konig hat Luft gram feynd, den Staub muſſen fie 
Begier, an Deiner fihonen lecken. , 
cht und Zier. 4. In neuer Erd Dieneuen Kon’g, 
10. Die Reichen Da erzeigen fih, mit Huldung ſich verfohnen: Ein 
it ihrer Gab demuͤthiglich. Des jeder feine Gaben bringt, mit Ans 
Koͤnigs Tochter herrlich ift, ingul- |batung Ihm dienen. Der König 
en Stucken wol geruftt, * dem der beſchwert, Der 
— 2 ni 
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nicht Fan genefen, wenn er hie leid't, wird GOtt verfdhnt, das Himmels 
und zu Jhm ſchreyt, fo wit Er ihn reich ererben. 
erlofen. io. Die Koͤnigin von Saba kam; 

5. Diefer Kon’g will geduldig den Salomon fie hoͤrte. Ein weis 
fenn, wil ſich allzeit erbarmen; und te Reiß fie vor ſich nahm, dev Kos 
in Sein Reich will führen ein. die nig fie all's lehrke. EHriftus iſt 
Seelen aller Armen, die Er macht mehr, ſelbſt GOtt und HErr, der 
frey von Tyranney; alle die Ihn GOttes Hauß regiret. Sein Reich 
andeten: it ihnen hu d, ziert. ſie beſteht, nicht untergeht; endlich Er 
mit Gold: Die Feind fie unterives triumphirer. R > 
gen st. Die Engel und das himmliſch 








= 





6. Ob Er ſchon, wie ein Weitzen⸗ Heer, ſprachen mit groſſer Stim⸗ 
Korn, geworffen in Die Erden, wird me, daß Gttes Glori, Stark an 
doch Sein Tron erhoͤht, Sein Ehr, keiner Creatur zieme: Allein 
Horn, aufgehn, und fruchtbar wer⸗ das Lamm, von Davids Clans 
den: Ob Er das Haupt, Sein'n das in den Tod gegangen; hat all 
Leib begabt, Sein Volck Sein Macht, Siegen, und Pracht, im 
Frucht wird gebenz durch göttlih Thron GOttes empfangen. 
Kraift und Geiſtes Safft, dringen 
ins ewig Leben. 218. Det 27, Pialm. m 

7. Dem in Emigfeit wird Sein! Mel._HErr Chriſt der einig. Go) 
Ham, wie die klar Sonn, gebahe AOH_freust, ſich Der. Könige 
ren, viel Kinder GOtts. Er iſt Her GOTT! in Deine 
der Saam, deren Die ſich bekehren; Krafft:, Er ift vom Hertzen frolich, 
kommen zu Ihm, hören Sein Stim, dad Du Ihm Hülſſe ſchaffſt. Wil⸗ 
in Ihm ſich ſeegnen ſollen, Jud lig thuſt Ihm gewahren, ol 
oder Heid, Die Seiner beyd, theil- Sein Bitt und Begehren; giebſt 
hafftig werben wollen. Ihm Sein's Hertzens Wunſch. 

8. Der g'ſegnet' HErr und GOtt 2. Mit Deines Seegens Schaͤtzen, 
Er iſt, in Seines Vaters Weſen: begnad'ſt du Deinen Sohn: Und 
Der Wunder = Wirder JEſus thuſt auf Sein Haupt ſetzen, vom 
EHriſt, Afrael wird erlöfen,iSold ein fihone Kron. Er bittet 
Die himmliſch Freud, in Ewigkeit. Did ums Leben : Das wilt Du 
hat ber Sohn eingenommen, Dr Er Ihm au geben, immer und ewig⸗ 
mischeilt 5 ſegnet und heilt, die lich. 2 


















Glaͤübigen und Frommen. 3. Non Deiner Hülff Er traͤget, 
9. HOLE ſetzt den Salomon ins den Ehren-Preiß allzeit; den Du 


Reich, bat Ihm die Reichthuͤm gerjauf Ihn geleget, mit Lob und 
benz; dag auch) auf Erd nicht war Schmuck bereit. Den Seegen zu 
fein gleih. Dabey wir merdenererben, ewig Freud zu erwerben, 
eben : Sicht. Salomon; ſondern Ihn haft Du vorgeftellt. 
GOtts Sohn, Sein's Vaters Reich 4. Er ſetzte Sein Vertrauen, au 
folt erben. Wer dem Koͤm'g dient, Die, Du hoͤchſter GOtt! Pe 
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Sun nicht geranen, Er blieb feft in, 4. Nor Pforien erhebt eure Haupt, 
der Noth Die Feinde nicht bee yet euch ihr Thuͤrn der Einigkeit, 
fiehen ; Deiner Hand nicht entge-daß der Konig der Ehr'n eingeht. 
hen, alle die haften Did). Wer ift der Kong der Ehren ? 
5. Dein Zorn fie wird umbringen, Sein Lob woifn wir vermehren. 
wenn Du wirt ſehen drein: Es 5. Es ift der HErr maͤchtig im 
Min fie all verfihlingen, das Feur Streit, der für uns flets zu Felde 
Des Srimmes Dein 5; und Eilgenleitz erhält den Sieg zu jeder Zeit. 
ihren Namen: Daß auh von ih HErr Zebaoth! Sein Name: Die 
tem Saamen, nichts mehr auf Er-Glaub'gen find Sein Saame. 
‚den ſey. 6. Zoe Pforten erhebt eure 
6. Uebels fie Dir gedachten, zul Haupt, hebt euch ihr Thurn Der 
un in ihrem Sinn: Davon groß Ewigkeit, daß der König der Ehr'n 
Anſchlaͤg machten, als wann esleingeht. Wer ift der Kon’g der 


nen Handen: Drum werden ſie's 
Richt enden, fie muͤſſens bleiben Ian. 
‘7. Dein Hand fie werden fuhlen, 
Dein’ Pfeil auf fie gericht't, gegen 
ihr Antlitz zielen: Gewiß, ſie fehlen 
nicht! Dein Krafft, HErr! woll'ſt 


beh ihn'n. ES ſteht in Dei— 


ehren? Er iſt der HErr Dr Heer— 
ſchaaren. 
220. Der 47 Palm. = 
Allelujah! freu Dich) Chriſten— 
| Schaar! dan dein Heiland if 
erhoͤhet Wunderbar. Opffert Ihm 
heut Preiß, Lob und Danck, mit 





beweiſen, ſo wollen wir hoch preiſen, froͤlichem Geſang! Hallelujah! 
Dein Macht mit Lobgeſang. Jubilirt best ade Gemeine, fro— 
N, lockt beyd groß und Kleine, mit Her 

. 219. Der 24 Pſalm. und Mund, rühmt GOttes er 
Mel. Nun höret zu ihr Chr. (55) alle Stund: Denn der HErr iſt er⸗ 
ins ge Erd, und was ſich auf ihr hoher fehe herrlich, herſcht und res 
regt, iſts Herren, ber fie halt girt maͤchtiglich, ein Konig und 
und tragt, Er hat ihre Bodens HErr, im Himmel, Erden und 
Grund gelegt ; an Waſſern feft bei Meer. 

reitet, das Meer um jie geleitet. Opffert Ihm heut Preiß. ꝛe. 
2. Wer wird, HErr! auf dem) 2. Er hat uns Ihm ſelbeſt erwaͤh⸗ 
Berge Dein, an heilger Stätt,|let, unter Sein Volck gezehlet; 
ein Bürger ſeyn? Wer Hand und und in Das Neich, Jacob gebracht 
Has von Sund halt veinz zurladzugleich, Daß wir waren Sein 
Eitelkeit nicht Eehret, fein Seel; Erb und Eigenthum, nad) Seiner 
aud) nicht falfch ſchweret. Gnaden Reichthum; Die uber uns 
3. Er wird den Segen erbenibluht, aus rechter Lied, Treu und 
an, Gerechtigkeit einpfahn zu Gut. 

Lohn, und Heil von GDtt durch Hallelujah! freu Dich ıc. 
Bi Sohn. Dit Fleiß der) 3. Er ift mit jauchzen aufgefahe 
Frommen G'ſchlechte, frage nach ren, uber ad Engelfchaaren ; als 
des HErren Rechte. GOttes Sohn, ſich geſetzt aufs 
83 Himmels 
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Himmels Thron: Drum lobjinge|von dem Tod, erweckt, und gefent 
Ihm, lobſingt klüglich mis Ehrn, hat, zu Seiner rechten Hand. 
ruhme und preißt hoch unſern 3. Da ward Er ein erhöhter 
Herrn, der mit Herrlichkeit, ge) BErr; im Himmel und Erden, 
ziert it in Ewigkeit. muß Ihm all goͤttliche Ehr, wers 

Opffert Ihm heut Preiß. ꝛc. den. In Seinem Namen je ſich 

4. Er figt nun auf Sein'm heilis|biegen alle Knie, und goͤttlich vereh⸗ 
gen Stuhl, und regiert ftets recht ren. Et, 5, 31 
und wohl. Der Heiden Land ber) 4. Alfo hoch Ihn Sein Vater 
herſcht Er mit ſtarcker Hand: Er hat, erhoͤhet überaus 5_vegiert num 
fammlet ihre Fürften zu Sein'm als wahrer GOtt, Sein Hauf 5 
Heer, durch die Krafft des Geiſts die chriftlidie Gemein, Er mit den 
und Fehr, bringt fie zur Kindſchafft, Gaben Sein, begabt durch Seinen” 
und heiligen Gemeinſchafft. Geiſt. Hebr, 3,6. 

Hallelujah! freu Dich. 2c. s. In dieſer Seiner Herrlichkeit, 
s. 5 Ehr ſey dem Vater undlift Er ein HErr mädrig, und 

dem Sohn, dazu der dritten Perfon; hertſchet nun allzeit, herrlich 3 
dem wahren GOtt, fen Lob und wird auch recht richten wohl, Die 
Preiß fruͤh und fpat: Gleich wie] Bofen ftraffen all: lohnt den From⸗ 
83 war immer von Emigkeit, ſo men mit Freud. Job.s, 22 
werd auch jegt und alkeit, Sein] 6. Die Ihm nun folgen in ber 
hoͤchſter Ramen, herrlich geprsifer !\ Zeit, Ihm gefalig leben, den will 
amen. Er die Herrlichkeit, geben; da fie 

Dpffert Ihm heut Preiß ꝛc. ohn unterlag, Sihn werden machen 
groß, mit viel Kobgefangen. 

7. Da wird der Zrrerböbe 
werden, mit Lob, Preiß und Eh⸗ 
ven, das wird ſich ohn beſchwerden, 
mehren, und Dauren emwiglich, in 
Freud unausſprechlich, die nie Fein 
Aug gefehn. Efa, 64,4. 

8. Dagegen die verachten Ihn, 
folgen ihrem Willen : Nicht ihr 
Luſt und SSleifches - Sinn, ſtillen; 
verachten Seine Fehr, Diefe vers 
wirfft der HErr, von Seinem 
Angefiht; „Je 7,15 

9. Sa, Er verftöße fie in bie 



























221, Meditation Über den 
Namen Joram. Mat. 1,8. 
Haft: Die Eöniglihe Hoheit 

ift des Herren, erhöhter HErr, 

buch und mächtig ift der HErr, der 

HErr wird groß und erhöht mer: 

den: Der HErr verwirft, der 

HErr verfiößt. 

Mel. laßt uns Ehrifii Sieg undauff. 
g Es Vaters Föniglihe Ho⸗ 
heit, Gewalt und Majeſtaͤt, 
welche Er von Ewigkeit, gehabt; 
mit der Er alles fuhrt, al Sein j 
Geſchoͤpff regiert, erhält und gu⸗ Hoͤll. Solche Uebertretter, muſſen 
bernitt. weichen, als Uchelthatter, wird mit 
2. Diefeld nun auch erbzeigen iſt, ſchrecklicher Pein, Der Fein Ende 
vom Vaier gegebe unferm HErren wird feyn, fie ſtraffen ewiglich. 
JEſu CHriſt, eben; da Er Ihn Mat, 25,41. J— 
10. 
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Dir fe) Danck daß Du, gewaͤhret. Ad. 3,13. 
JEſu EHrift! gaͤntzlich eingenom⸗ 6. fFuͤrtrefflich an Glorien, 
men⸗ und mit Deiner Menſchheit Majeftar, Krafft und Ehren; mir 
bift. kommen, in goͤttlich Majeſtät; dem Vater ein gleicher GOtt ohn 
drinn fie altes iſt und hat, was Du Ende zu verehren. J—— 
nach der GOttheit. 7. Das iſt nun der HErr, wie 
11. Gieb, erhoͤhter HErre! David auch von Ihm bekennet, Daß 
daß ich auch, der Klarheit genieſſe, Er groß iſt; und in Seiner 
wenn ich meines Lebens » Lauff,| Stadt Ihn hoch berühmt nennet. 
ſchlieſſe, ſo nimm Du mid) zu Dir, Pf..48,.2: 
-in deiner. Freuden = Chir, daß ich 8. Der HErr iſt groß und ſehr 
Dir da lobfing. loͤblich; ja in allen Dingen: Seine 
> 12. Errett Du aus dem Haufen) Srofie Fan man mit feinen Worten 
mic, der böfen Gotilofen, die Du nicht erſchwingen. P1.34,4. 
„wirft, don Dir ewig, ftoffen, ver:| 9. Darum macht Er die Seinen 
mwerffen in die Hoͤll, in ewig Pein auch groß in Seinem Reiche, daß 
und Dual. Dafur behuͤte mich! ſie Seiner Herrlichkeit Dort genif 
jen allzugleiche. Sap, 19, 21. 
0.222. Meditation über den en Er 2 Se ie 
N ram, Luc. i u in Himmel aufgeflisgen, zeu 
Namen = r * 37 35° Sonic auch zu Dir, der ih noch im 
Mel. Freuet euch heut, o ihr Chriſten!! 11. Faß mich jest im Geift Deine 
| Au unſer Heiland, Chriſtus,Fuͤrtrefflichkeit erkennen, Daß ich 
| Durchs Todes Meer gebrochen, mich herzlich zu Dir in Deine Glos 
durch einen herrlichen Sieg ſich an|vi mog jehnen ! 
feinen Feinden gerochen, ' 12. Da Dein unausfprehliche 
2, Sie überwunden, und ihre Groͤß ewiglich zu fehen, und Dir, 
| Kraft gemacht zuſchanden, it Er ſammt Deinem Dater und Geiſt 
in gottliher Krafft herrlich wied'r Lob und Preiß mög geben! 
auferflanden. 
3. Drauf Ihn Sein Vater er-| 223. Mel. O GOtt Schöpfer. (1m) 
hoht, gefegt zu Seiner Rechten; (FHriſtus der ſich vom Himmel 
da Er num herrſchet und regie— h'rab, in feiner Mutter Leib 
ret ob alen Gſchlechten. begab, gen Himmel, zu GOtt hoch⸗ 
Phil, 2,9. geehrt, unferm und Seinem Vater, 
4. Wie Er nad) der göttlichen] Fahrt. i 
Ratur ift von Ewigkeit, dein Va⸗ 2. Der das Gefängnis hat, zer⸗ 
ter gleich gemefen, in mahrhafftie| fort, und es gefaͤnglich hat geführt, 
ger Einigkeit : ' ſitzt zur Rechten des Vaters Sein, 
Alſo it auch Sein Menſchheit austheilt groſſ, Guͤther in gemein. 
erhohet und verklaͤret; der Gleich 3. Wahr'r GOtt und Menſch 
beit goͤttlicher Natur aut Ewigfsink rertnůpſfet ſich, mit einem Ba 
| 8a ⸗ 
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- unaufloglih. Wahre GOtt undflichkeit. Hebr.7,2%, | 
Menfh für unfer Schuld den Ba-| 6. @& © ihr EBriften! hoͤrt 
ger bit't um Gnad und Huld. und merdet eben: CHriſto find alle 

4. 30 Ihm uns nun hingehen) Ding untergebenz Er iftunfer ewi⸗ 

laßt, mit rechtem Glauben wohlge⸗ges Leben. Eph. ı, 22 
faſſt. Der Menſchlich Fleiſch nun/ 7. Er hat dem Satan ein'n Raub 
hat an ſich, der iſt GOtt, bey GOtt genommen, ift als ein Held zu) 
ewiglich. Sein'm Vater kommen; welchs Er | 

5. Erhoͤht uber al Engel weit, hat gethan uns zu frommen. 
und uͤber der Himmel Hoheit; pro— Mat, ı2, 29. 
birt Durchs Leiden, Angftund Spot,) 8. Und von bannen fendet Er 

daß Er ſich annahm unfer Noch. Seinen Geift, Seiner Kirchen, die 

6. GS O Hoͤchſter Konig, JEſu Sein Leib iſt und heißt, und regiert 
CHriſt! der Du der Hoheprieſter 





— 


— — 


ſie durch ihn allermeiſt. Col. 1, 18. 
biſt, laß Dir die Chriftliche Ge) 9. Wiewohl Er gen Himmel auf⸗ 
mein, in Deinen Schuß befohlen geſtigen, ift Er dennoch aud) bey 
ſeyn. uns herniden: * Das empfinden 
7. Daß und der Water werd be⸗ wohl die Ihn lichen. *Gal.2, 20, 
kant, und wir Did, Sohn, unfern| zo. Er verforgt mit’ Gaben Sei⸗ 
Heiland, anrufen, und dem heilgenIne Gemein; macht ihr Hertzen durch 
Geiſt, folgen, der uns die Wege Seinen Glauben rein: Iſt und bleibt 


weiſt! ihr* Hirt, T Haupt und Grund⸗ 
224. * ſtein. *Joh.1o, 12. T Eph. 4,15. 
Ob und Preiß, Danckſagung und tAdıa,in 


Herrlichkeit, fey Dir, GOtt Va-⸗ ıı. Er ziert fie, und machet fie 
ter der Barmhertzigkeit, und CHri⸗ ihm ebenz und nach Diefem ver⸗ 
Fo, deimm Sohn in Ewigkeit. gaͤnglichem Leben, wil Er ihr* das 
2. Welchen Du, ald Er hie lag Ewige geben. Eph, 5,27. 
Degraben, auferwedt haft, und herr: * Job. 10, 28. Y; 
lich erhaben, daß wir Fried in Ihm! 12. a» Ey nun laßt ung her 
mochten haben. AL. 2,24. lich zu Ihm fehreyenz bitten, daß 

3. Seinen Namen haft Du auch Er uns hie Gnad verleyhen, und von 
verklaret, und Ihn des alles treusjallem Uebel woll freyen: | 
lic) gemwahret, * was Er von Dirje] 13. JEfu EHtit! Du wolleſt 
Hat begehret. *Joh.ı7,5.|uns Elenden, den heiligen Geiſt 
4. Ihm geſagt: Ey! Dubift mein ——— ſenden, und Dein'n Wil⸗ 
lieber Sohn, komm und ſetz Dich zu len in uns vollenden! 
mir auf meinen‘ Thron, Preiß und 
Herrlichkeit fey Deine Kron. 225 — 69 
Ad,13, 33. St frolich, lichen Leut! loht 
5. Du folt mein Pricfter feyn in EHriftim, unfern HErven,*der 
Eivigfeit, zu erflatten mit Deiner von Sein’m Vater gefandt, mit ſtar⸗ 
Heiligkeit, aler Glaͤubigen Gebrech⸗ Iker Hand, Tod, Sund, — 
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Hoi aͤberwand, *Kom,. 8,3. eine Zeugen ſeyd, zu aller Zeit, 
2. Darnah zu Seimm Vater vor der Welt, die Mir halt Wider: 
ging, den Himmel einzunehmen, |ftreit. AU.1,R: 

daß Er dort unfer * Mittler, und| ıı. Darnach benedeyt Er fie, mit 
Siſchoff waͤr; auch ein König uber|aufgehabnen KHanden, fchied da 


’ 


alle Heer.*1 !im. 2,5. Hebr. 2, 24. leibhafftig von ihm’n, und fuhr auf 


3. Muh daß Er durch Seinen hin, in eine Wolden offentlich vor 


Geift, Seine Gemein regiret; ſchi⸗ ihmn. | Luc, 24,50. 
det ihe von oben h’rab. viel guter r2. Weil fie Ihm nachjhaueten, 
- Gab,fie zu beffern in geiftlicher Haab. ſtunden bey ihn’n zween Engel, fpra= 
Job. 15,26. ſchen: Was wundert ihr euch, fehend 
4. Daß alfo die Schrift erfütt, zugleich wie JEſus auffaͤhrt ing 


alle Zungen befennten, daß JEſus Himmelreich? Ad,ı,ıo, 


“in Herrlichkeit, und Wuͤrdigkeit, 13. Wie Er aufgefahren ift, alſo 
Priefier fey vor GOtt in Ewigkeit. wird Er auch Fommen: Doch of 

Rom. 14, 11. fenbar alfer Welt, mit groſſer 
"5, Auf daß Er Seinem Vater G’malt, * und richten nad) Seines 


‚gleich, möcht angebetet werden, eben Worts Anhalt. "A4,17,31. 


‚in der Form und Art, allhie ge- 14. @&& © ihr Ebriften! mens 
iehrt; und gefpart auf Seine Him⸗ det euch, zu dem Konig der Ehren, 
melfahrt. Rebr. 1,6.|der jetzt auf dem hoͤchſten Thron, 

6. Da Er nun auffahren wolt, als GHOttes Sohn, iſt gekroͤnet mit 
erſchien Er Seinen Juͤngern, redt herrlicher Kron. Pf, 24, 8. 
ihn zu, umd lehrte fie, ſprach: Blei⸗ 15. Regiret mit, grofer Krafft 
bet bie, biß Ich euch mit Meiner (eben wie David finget) Die Welt 





Krafft ansich : Ad, 1, 4. mie der eifern Ruth ; halt auch in 
7. Darnach geht aus predigen, Huth, Sein Gemein, die Seinen 
und täuffet al die glauben ; lehret Willen thut. Pi2,Q. 


fie Meine Gebott, den Bund mit 16. Schafft ihe Diener, Dienft 
GOit, unverendlid halten biß in und Zucht, nad) Seinem Wohlge- 
To. Mat. 28, 19. fallen; regiret fie adermeift, mit 

8. Aber zu Berhanien, da Ihn Seinem Geiſt; * um den Er fie 
etliche fragten, ob Er das Reich auch ſtets bitten heißt. Kph. 4, 11. 


- Sfrael, mit Glüd und Heil, wies lack): 
der aufrichten wolt zu der Weil?| r7. Darum bitten wit zugleich, 


fprehend: O HErre SEfu! ſchick 


er A 
. 9. Sprad) Er: Es gebuͤhrt euch uns den Geiſt der Wahrheit, zur 
nicht, um ſolche Ding zu forſchen; Seligkeit, uns duch Deine Him⸗ 


es thus euch auch Feine Noth, wiſſen, melfahrt bereit! 


008 HD, Seiner Macht nur vor-| Las und geniffen Deiner Himmel: 


behalten hat; fahrer! Hilff ung auch zur ewigen 

10. Sondern, den heiligen Geift, | Wohlfahrt $ 
foust ihr fchien empfangen, Daß ” : 
5 226. 


J 

226, * | duch Creutz, Leid; Troſt und Freud. 
gr uns Chriſti Sieg und Auf. | UC, 14, 33, u 
fahrt, mit freud⸗reichem Shal-| 8. Dazu hilft Du uns munders 

de, degehn nach chriſtlicher Art, bar; erfennft unfer Schwahhe“, 
alle, Die wir gaͤntzlich glauben, * daß vertrittſt uns ine immerdar, in 
wir Ihn dort baden, zu ein'm Leid: Ermirdit uns Gnad bey 
Mittler bey GOtt. * Hebr. 8, 1.16Dtt, machſt daß Er uns Lieb hat, 
2. Denn Drum daß Er uns huͤlff vergiebt Die Miffethat. Febr, 4,15. 
allſammt, lies Er ſich hernider, daß Cap.. 71:29; 
‚Er uns bradt durch Sein Amt, 9. Sey auch mit uns hie alezeit, 
wieder, * zur himmlifchen Erb-⸗ oh Du wohl biſt droben! Send ung 
ſchafft, fuhr Er auf gen Himmel, h'rab aus Guͤtigkeit, Gaben, daß wir 
mit Freud und Heeres Krafft. ſammt den Frommen, dahin moͤ— 
oh, 14, 2. gen kommen, mo Du wohnft in der 

3. Als Er nun hätt vollbracht den Freud. 2 
Krieg, mit al Seinen Feinden; er- 10. Auf daß wir Dir, fiegsreis 
halten durchaus den Sieg, Erafftig, cher Held! ſammt dem Vater und N 
fuhrt Er fie gefangen, macht draus eilt, dem einigen GOtt der Welt, 
ein Heer⸗Prangen, und theilt' ausjerweift, dort Sieg⸗Opffer bringen, 
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Ss 


— 


reiche Beut. Col.2,.15. und froͤlich lobſingen, in. Ewigkeit. 
4. * Er warff froͤlich auf Sein Amen. 
Panir, bracht drunter zuſammen, 227. 


3% (51) 
die Jünger, fo mit Begier, nah— Ru und ruͤhmt mitHertz und 
nen, den Befehl und Seegen, Sei: Mund, zu diefer Stund, CHriz 
ned Dienfts zu pflegen; des Heils ſtum den wahren GOttes Sohn, 
Grund au legen.  *Efa. I1, 10. und Gnaden-Thron, der worden ift 

5. Rum fiset Er in hoͤchſter Ehr, der Kirchen Kron ; 
zu Seins Vaters Rechten; der) 2. Und der Lebendige Eckſtein, 
Ihn vor des Himmels Heer, ein Seiner Gemein, den die Bauleut 
fuhrt, auf den ganzen Welt-Kreiß, verworfen han, von ihrem Plan, 
daß fie Ihn andaten, und thun den legt GOtt zum Grund inzion. 
ſtets Sein Geheiß. Hebr. 1,6. El, 28, 16. 
‚6. Espreifte Ihn die Engelfhaar,| 3. Als Er im Fleifch erlitten hat, 
als bald Er gebohren, und im willig den Tod, it Er gekrönt mit 
Fleiſch ward offenbar: jest zwar, | Herrlichkeit, in Ewigkeit, gefest u 
ehret fie Ihn viel mehr, weil Er GOttes Majefldt. | 
aufgenommen, iſt zur göttlichen] 4. Ada vegiret Er herelid, und 
Ehr. Apoc,s, 12. maͤchtiglich, als ein König und 

7. CE Du haft, HErr Chriſt! wahrer Gtt, der Vollmacht bar, 
zum Vaterland, sin’n Weg ange⸗ ob Himmel, Erden, HON und To. 
fangen, den ohn Did) zuvor nie Apoc, I, 18. i 
mand gangen: Drauf wir hie mit| s. Ihm beweiſt nun das himmliſch 
Arbeit, Div foden nachſchreiten, Heer, Preiß, Lob und J * 

ung 









Seh es _ _' 778 
ungen bekennen fen, ohn Heuche⸗ 228. * 
leh, dag Er HErr über alles ſey. Ech fahr auf (ſpricht CHrift der 
Heb, 2, 7: —9 HErr) zu meinem Vater, und 
6. Don dannen giebt Er Seinen nun auch zu eurem DBater, zu mei2 
Geiſt, den Er verheißt, daß Er auf nem GOtt und zu eurem GOtt, 
Erden Ihn verklär, die Sünger|der und lieh hat; mit dem ich euch 
Lehr, und ihnen fondre Krafft besiverfohnt hab durch Meinen Tod, 
ſchehr. Job. 16, 7. 14. oh, 20, 17. 
7, Die fender Er aus in die] 2. Auf daß Sch euch wiederum 
Welt; predigr und melde Bußund|den Himmel aufſchlieſſſ meinen 
‚Vergebung aller Sund, in Ihm Geiſt uber euch ausgieſſſ und euch 
gegruͤndt; die allen Volckern wird|die Statt zubereit: Auf daß ihr 
verkundt. Luc. 24,47.|auc Dort ſeyd, wo Ich ſelbſt 
8. Er ſammlet Ihm ein Kirch bin, in Freud und in Herrlichkeit. 
auf Erd, die ſelig werd; die ver- Mich.2, 13. Joh. 14,2. 
ſorgt Er, nad) Seinem Math, er⸗3. Des freut euch: Denn ihr ſeyd 
fuͤllt mit Gnad; regiert fie hie mit| Meine Bruder und Freund; wel⸗ 
Hort und That. Eph. 4, 12. ſchen aus Lieb eröffnet feynd, GOt⸗ 
9, Im Himmel Er ſelbſt für ſieſtes Rath und Heimlichkeit, von der 
bitt, afzeit vertritt, mit Seinem WeltSeligkeit: dazu ihr komt Durch 
theuren Opffer fron, vors Vaters Meine Gerechtigkeit. Joh. 15,14.15. 
Thron, der nichts verſagt Sein'm 4. Denn niemand aus allen läßt 
lieben Sohn- Hebr, z,25.|fein geben fur euch, niemand fahrt 
10. Er ift ihr Schutz-HErr Tag|auf ins Himmelreich; niemand iſt 
und Nacht, mit Seiner Macht, denn nur Ich allein, der vor GOtt 
daß niemand vom Gottlofen Speer. erſchein, und euch wieder mit Ihm 
fie nicht beſchwer, noch fie abſchreck verſohn und verein. Efa, 63,3. 
von Seiner Lehr. Zach. 9,8. ‚Joh. 15, 13. 
ar. > Darum fo laßt und all) 5. Ich bin der Weg, und die 
getroft, mit Lieb und Luft, hie auf Wahrheit, und das Leben; Ich der 
uns nehmen EHrifti Jod, Ihm Weinſtock, ihr die Neben: Niemand 
folgen nad), fo entgehn wir ewiger koͤmmt zum Vater denn durch Mic), 
Schmach. ja Mich allein: Des Heils Anfang 
8 386ſu EHrift ! unſer Hey⸗ und End bin Sch, wil's auch feyn. 
land, zur rechten Hand, ſend uns Joh. 14, 6. 
von oben Deinen Geift, wie Du 6. Drum ift Feine groffere Lich, 
verheißt 5 Der uns Dein Heil hie denn die fo Ich ud, indem daß ich 
mac) zutheil. mich für euch gieb, und nehm auf 
13. Troͤſt ung, Here! in unfer| Mich eure Hergens Angſt und Trau⸗ 
Hinfahrt, durch Dein Auffahrt :jvigkeit, und lag euch Meinen Fried, 
Beſcher ein ſeligs Stuͤndlein ſchier; geb euch Meine Freud. ı Job. 3,16. 
hohl und zu Dir, daß wir Di) 7. Er har feldit, Mein Vater, euch 
lohen fur.umd für! _ auch lieb allzugleich, und ar .. 
Hs aben 
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haben in Sein'm Reich: Bleibt ſter Bigier, mit Bitt Er woll be⸗ 
nur in Seiner Lieb, und hal⸗ wahren, uns arme Suͤnder hie auf 
tet feſt ob Mein’m Wort; wie Ich Erd, die wir von wegen mancher 
euch hab geliebt, jo liebt euch hin⸗ Gfährd, ohn Hoffnung han kein'n 
fort. Joh.16,27. Cap. 15, 10. Troſte. Hallelujah Sakeltjaht 
‘3. Drauf geht in die Welt, lehrt) 2. Drum ſey GOit Lob, der Weg 
Das Evangelium; zeugt, und richtt iſt macht, und ficht Der. Himmel 
auf das Chriſtenthum; lehrt ſie offen: Chriſtus ſchleußt auf mit 
halten alles was Ich euch befohlen groſſem Pracht; vorhin war's als 
hab. Ich bin ale Tag bey euch verſchloſſen. Wer's glaubt des Hertz 
durch's Geiſtes Gab. iſt Freuden voll: Dabey Er ſich 
a Mat.28, 19, 20. doch ruften fol. dem HErren nach⸗ 
9. Ob ihr wohl werdt haben in zufolgen. Hallelujah! Hallelujah! 
Der Welt Angſt und Leid, jo wirde) 3. Wer nicht folgt und Sein’n 
doch bald verkehrt in Freud. * Bitt Willen thut, dem ift nicht Ernſt 
nur im Namen Mein, ihr merdtge zum HErren: Denn Er wird auch 
wiß erhoͤrt feyn; nur bite im Glau⸗ fir Fleiſch und Blut, Sein Him— 
Den rein, ihr folt erhoͤrt feyn. melreich verfperren. Am Slauben 
„Job.16,33. * Joh.14,13. 14. (liegts: Soll der feyn rest, fo wird 
‘10, Sch aber geh nun zu Dem der auch g'wiß Das Feben ſchlecht, zu 
Mich gefandt hat, und fend euch GOtt in Himmel g'richtet. Halle⸗ 
h’rad an Meiner ſtatt, den heiligen lujah! Salelnjah.. 
Geiſt, der end) in ale Wahrheit) 4. Solch Himmelfahrt faht in 
feit: Hiemit feyd nun gefegnet aufluns an, biß wir den Vater finden: 
Diefe Zeit. Job. 16, 5. Und fliehen ſtets der Welte Bahn, 
ır. Vater ! Lieber Vater: Dir thun ung zu GOttes Kinden : Die 
befehl Ich die Zahl, Meiner. Jun⸗ sehn hinauf, der Vater h’rab; an 
get, Ne fie all; bewahr fie fur'm Treu und Lieb geht Ihn nichts ad, 
Uebel, heilig fie daß fie ein’s ſeyn; hiß ſie zuſammen kommen. Hallelu⸗ 
Bring fie zu Mir, ſammt der glaͤu⸗ jah! Hallelujah! | 
Eigen Gemein! Joh. 17,6.! 5. Denn wird der Tag erft freu⸗ 

12. G Dir fey ewig Lob und den⸗reich, wenn und GOtt zu Ihm 
Dand, I *HErr und Heiland! für nehmen: Und Seinem Sohn uns 
Deine Ehr an ung gewandt: Laß machen glei; als wir den jeßt ber 
uns auch) jest dort bey Div mit dem|Eennen: Da wird ſich finden Freud 
Gemuͤth wohnen; darnach mit Seellund Muth, zu em’ger Zeit beym 
and Leib ewiglich! Amen. hoͤchſten Guth. GOtt woll Daß 

* Phil. 3, 20. wirs erleben! Hallelujah! Hallelu— 
an 


jah! 
„229. — Nr) Der 8 Pſalm. 
>, hr diefen Tag fo g’dendenmwir.| 230. Mel. Der Tag ift hin. (13) 
rd Chriſt gen Himmelg’fah- Hoͤchſter GOtt! O unfer lies 
ren: und dancken GOtt aus hoͤch⸗ ber HErre! wie Rn 
| i 
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ift Deines NamensChre, ber fich erzjuntergeben, die zu regiren mie Ihn 
ſchreckt über den Erden⸗Kreiß; uber daͤuchte eben 5. geleget alles, unter 
den Himel geht Dein Lob und Preiß. Seinen Fuß, alfo. daß es Ihm uns 
3. Dein Made auch bey. den terthan ſeyn muß 
Säugling iſt zu ſpüren; in ihrem zo. Die Juden ſo je Dein Eigen⸗ 
rund fie Deinen Namen führen: thum warst, und die Heiden, ſamt 
Durch fie uſchanden machſt Du andern Voͤlckern allen, Ihm zu re⸗ 
Deinen Feind, und Rachgierigen, giren geben alleſammt; welch in 
der Dein Macht verneint. heiliger Schrifft werden genannt: 
3. Wenn id nur Deine Werck ıı. Die Juden: Schaaf, Ochſen 
pfleg anzufhauen, die Du mit Dei⸗ und zabme Thiere, Die ſich mit 
nem Finger, bat thun bauen: Den Deinm Geſetz liefen regiren: Die 
Himmel, Sonn und Mond mit wilden Thier, an dem Gebirg und 
ihrem Schein; die Sternen auch in Thal, warn die Heiden und andre 
ihrer Ordnung fein. Boölder all RB 
4. Denn muß ich mich verwun— 12. Sant Ihn Dein’m Bold zum, 
dern, und fo fagen : Was ift der) Haupt, Herrn und Regirer, daß Er, 
Menfh, fir. den Du Sorg thuſt ſie beyd in Einer Heerde führet; 
tragen ? Was ift des Menfchenz| suden und Heiden in ewig Selig⸗ 
Kind zu. achten do, daß Du Dich |teit, wel in Ihn glauben nad) 
Seiner annimmſt alſo hoch? ng et dena 
. Um der elenden Menfchen-! 13. Die Vögel Die ſich in, den 
Kinder wilden, haft Du, ihren Ge⸗ Lufften fhrwingen, die in. den Bü⸗ 
horfam zu erfüllen, gefandt Deinen ſchen ſchoͤn und lieblich fingen; Die 
einigen liebſten Sohn, zu uns her⸗ Fiſch im Meer und Waflern, groß 
ab, vom allerhoͤchſten Thron. und Hein, ‚müffen dem. Menſchen 
6. Hur daß Di Ihn den Engeln unterworffen ſehn. 
nicht gar gleiche, gebohren haſt; 14. Solch Dein goͤttlich Neid 
Ihn drauf gemacht ſehr reiche; mit thum, Ehr und Hecrlichkeit: Den 
Tob und Ehr ſchon haft Du Ihn Menſchen mitzutheilen Die Selig⸗ 
geziert, und zum Seil der Men— keit, ift verkundet im Evangelion, 
ſchen drauf eingeführt. Hebr.ı, 6. daß Er mit Seinem Geift will mas 
. Shan fo nah Seiner Ueber |hen fromm. | 
winding eben, vom Tod erweckt zul 15. O hoͤchſter GOtt! O unfer 
einem nexten Leben ; Ihm gegeben lieber HErre! Wie wunderbar iſt 
Slori und Herrlichkeit, mit. Die) Dein goͤttliche Ehre! wie uͤbertreff⸗ 
gleich zu regirn in Ewigkeit. ſch it Dein Namen werth, an al⸗ 
3. Weil Er ift wahrer Menſch und len Orten auf der gangen Erd 
GOm gebohren, Seiner göttlichen] 16. O treuer GOtt hoch in dem 
Natur unverlohren; mit Seinem Himmel droben, verley daß wir 
Blur erloft menshlih Geſchlecht Dich al, von Hergen loben; mie 
haft Khingefchenekt die Wolcer zum | ichs gebührt fest und in Ewigkeit, 
Erb⸗Recht. DirO ewiger GOtt inHerrlichkeit: 
9. Deiner Haͤnde Werck haſt Ihm 17. 
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haben in Sein'm Reich: Bleiht ſter DBgier, mit Bit Er wol bee 
nur in Seiner Lieb, und hal wahren, und arme Shader am 
ser feſt ob Mein’m Wort; wie Ich Erd, die wir von wegen mander 
euch hab geliebt, fo liebt euch hin⸗ Gefaͤhrd, ohn Hoffnung han kein’n 
fort.  Joh.16,27. Cap. 15, 10.|Lrofte. Hallelujan ! Hallelujah 
‘3. Drauf geht in Die Welt, lehrt] 2. Drum ſey GOit Lob, der Weg 
das Evangelium; zeugt, und richtt iſt gemacht, und ſteht der Himmel 
auf das Chriſtenthum; lehrt fieloffen: Chriſtus fihleuße auf mit 
ie alles was Ich euch befohlen groſſem Pracht; borhät warsals 
Sch bin ale Tag bey euch verſchloſſen. Wer's glaubt des Herg 
dur Geiftes Gab. ift Sreuden vol: Dabey Er fi) 
Mat. 28, 19. 20. doch ruften fol. dem Herren nahe 
9. Ob ihr wohl werde haben in lzufoigen. Halleluiah ! Halelujaht 
ber Welt Angft und Leid, jo wirds) 3. Wer nicht folgt und Sein’n 
doch bald verkehrt. in Freud. * Bitt Willen thut, Dem ift nicht Ernft 
aur im Namen Mein, ihr werdige: zum Herren: Damm Er ı wird auch 
wiß erhoͤrt ſeyn; nur biit im Glau⸗ für Sleifch und Blut, Sein. Him— 
ben rein, ihr ſolt erhoͤrt ſeyn. melreich verfperren. Am Glauben 
0b.16,33. * Joh.14,13. 14. liegts: Soll der. feyn rest, fo wird 
(To, Sch aber geh nun zu Dem der auch g'wiß Das eben ſchlecht, zu 
Mich geſandt hat, und ſend euch GOtt in Himmel g'richtet. Halle⸗ 
h’rad an Meiner ſtatt, den heiligen lujah! Hallelujah. 
Geiſt, der euch in ale Wahrheit 4. Solch Himmelfahrt faͤht in 
feit: Hiemit ſeyd nun geſegnet auf uns an, biß wir den Vater finden: 
dirft Zeit. Job. 16, 5.| Und fliehen ſtets Der Welte Bahn, 
Bater ! licher Vater ! Dir thun ung zu GOttes Kinden : Die 
Befehl Ich die Zahl, Meiner, Jun⸗ ſehn hinauf, der Vater rad; an 
ger, an fie all; bewahr fie fur'm Treu und Lieb geht Ihn nichts ab, 
Uebel, heilig fie daß fie ein's ſeyn; biß ſie uſammen kommen. Hallelu⸗ 
Bring fie zu Mir, ſammt der glaͤu-jah! Hallelujah! | 
Eigen Gemein! Joh. 17,6.! 5. Denn wird der Tag erſt freu— 
12. @& Dir ſey ewig Lob und den⸗reich, wenn uns GOtt zu Ihm 
Dank, 9 *HErr und Heiland! für nehmen: Und Seinem Sohn ung 
Deine Ehr an uns gewandt: Laß machen gleich; als wir den jetzt bes 
uns auch jet dort bey Dir mit dem fennen: Da wird ſich finden Freud 
Gemuͤth wohnen; barnad) mit Seel und Muth, zu ew'ger Zeit beym 
amd Leib eniglich! men. böchften Guth. GOtt wol daß 
* Phil, 3, 20. 9 erleben! Hallelujah! Hallelu⸗ 


jah! 

(51) Der 8 Palm. 

OR dieſen * ſo genden Mit-| 230, Mel. Der Tag ift hin. (13) 
daß EHrift gen Himmelg’fah- Hoͤchſter GOtt! O unfer lies 

Een; und dancken GOtt aus hoͤch⸗ ber HErre! wie oki 
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ift Deines RamensChre, der fiher-Juntergeben, Die zu regiren wie Ihn 
ſchreckt über den Erden-Kreiß; uͤber dauchte eben; geleget alles, unter 
den Himel geht Dein Lob und Preiß. Seinen Fuß, alſo daß es Ihm uns 
3. Dein Macht auch bey den terthan feyn muß. 
Säugling ift zu fpüren ; in ihrem| 10. Die Juden fo je Dein Eigen⸗ 
rund fie Deinen Namen führen :\thum waren, und Die Heiden, ſamt 
Durch fie zuſchanden machſt Du andern Voͤlckern allen, Ihm zu re⸗ 
Deinen Feind, und Rachgierigen, giren geben alleſammt; welch in 
der Dein Macht verneint. heiliger Schrifft werden genannt: 
3. Wenn ih nur Deine Werk| sr. Die Juden: Schaaf, Ochſen 
pfleg anzufchauen, die Du mit Deisjund zahme_Thiere, die ſich mit 
nein Finger. bat thun bauen: Den Dein'm Gefeg liefen regiren: Die 
Himmel, Sonn und Mond mit wilden Thier, an Dem Gebirg und 
ihrem Schein; die Sternen auch in Thal, war’n die Heiden und andre 
ihrer Ordnung fein. Voͤlcker al- u 
4. Dein muß id mich verwun=| 12. Gabſt Ihn Dein’m Bold zum 
dern, und fo fagen : Was ift der) Haupt, Herin und Negirer, daß Er, 
Menſch, für den Du Sorg thuft|fie beyd in Einer Heerde fuhret 5, 
tragen ? Was ift Des Menſchen-Juden und Heiden: in ewig Selig: 
Kind zu. achten doch, dab Du Dich keit, welh in Ihn glauben nad) 
Seiner annimmt alſo hoch? Seinem Beſcheid. 1 ders 
5. Um der elenden Meenfhen-| 13. Die Vogel die fi) in. den 
Kinder willen, haft Du, ihren Ge⸗ Luͤfften ſchwingen, Dig in ben Dis 
horſam zu erfüllen, gefandt Deinen ſchen ſchoͤn und lieblich fingen; die 
einigen liebſten Sohn, zu uns her⸗ Fiſch im Meer und Waſſern, groß 
ab, vom allerhoͤchſten Thron. und Elein, ‚müffen dem. Menſchen 
6. Rur daß Dir Ihn den Engeln \unsermorffen feyn. 
nicht gar gleiche, gebohren haſt; 14. Sold Dein göttlich Reich— 
JIhn drauf gemacht fehr reiches mit | thum, Ehr und Herrlichkeit: Den 
Tob und Ehr fhon haft Du Ihn Menfchen mitzutheilen Die Stligs 
geziert, und zum Heil der Men— keit, iſt erkundet im Evangelion, 
ſchen drauf eingeführt. Hebr. 1,6. daß Er mit Seinem Geiſt will ma⸗ 

7. Fun fo nah Seiner Ueber⸗ſchen fromm. ! 
winddig eben, vom Tod erweckt zu| 15. O hoͤchſter GOtt! O unfer 
einem neuen Leben Ihm gegeben lieber HErre! Wie wunderbar iſt 
Glori und Herrlichkeit, mit. Div) Dein gortliche Ehre! wie uͤbertreff⸗ 
gleich zu regirn in Ewigkeit. [ich iſt Dein Namen werth, an als 
8. Weil Er it wahrer Menſch und len Orten auf der gantzen Erd! 
GH aebohren, Seiner göttlihen| 16. O treuer GOtt! hoch in dem 
Natur unverlohren ; mit Seinem) Himmel droben, verley daß wir 
Blut erloft menſchlich Gefhleht | Dich al, von Herzen loben; wie 
haft hin gefhent Die Bolder zum | jich8 gebührt jegt_ und in Ewigkeit, 
Erb⸗Recht. Dir O ewiger GOtt inHerrlichkeit! 
9. Deiner Haͤnde Werck haſt Ihm 17. 






























176 Yon Efrifto \ 
nicht erleucht’t wird mir Erkantnis, ‚ler gottlichen Weippeit. "rm 
der bleibt in Sund und verdamm⸗ 2. Immanuel, heiſſetSein Nas 
nis, Teh, 12,35. men, der dom Himmel, auf dieſe 
10. Du bift Das Leben, der Welt iſt kommen : Der einig Sohn 
Kirchen gegeben; aus Deiner Fuͤll. des hochften GOttes, des Stayl und 
quilli und fleuſſt es reichlich. ſteht Thron, waͤhrt ewig als des Valers: 
nimmer ftil. Theilſt alfo Krafft von Ewigkeit hat Er bey Ihm 
Deinem Leib mit, und mahſt leben |Sein Herrlichkeit, unausſprech ich 
dig jedes Glied ; führfts durch den |Eyr, Luſt und Freud: Durch Jon 
Tod in gutem Fried. Col. 1,19. ift die Welt, was fie in fich halt, 
ız. Zur folhe Wolthat, wer geſchaffen und wird weißlich bes 
CHriſtum nicht Lieb hat, der iſt ver⸗ ſtellt. Hebr. ı, 8.) 
fuhr: Dem Er bringet Feine) 3. Siehe das it, Die ewig Weiß⸗ 
rechtfchaffne Frucht: Beweißt keine heit, der SErre CKHriſt, ein” 
Dancbarkeit, für die erworbne Glanz des Vaters Blarheit: 
Seligkeit; beraubt ſich der Ewig- Das Ebenbild, goͤttliches Weſens, 
kit ı Cor, 16,22. Önadsreich und mild, ein’ ſchoͤner 
12. 6 Unfer Zuverſicht iſt, Bronn Des Lebens : Das rechte 
Herr! auf Did) gericht't: Beyd Yicht, welchs wie Der heile Tag an⸗ 
jung und alt, rufft aufs demuthigit bricht ; und erleuchtet unfer_ Gt 
an Dein goͤttlich S’walt: O feegne ſicht, ja das ewig Wort, GOttes { 
Heine Gemein, begnad reichlich Sohn fo zart, der Sein * Luft hat 
behd groß und Elein, und mac) uns an menſchlicher Art. Prov. 9,31. 
Dir heilig und rein! 4. AU unfer Thun, war fonft vers 
13. O verſorg uns all, nad) Dei: lohren, mo GOttes Sohn, nicht ' 
nem Wohlgefall, zu Deiner Ehe: war cin Menſch gebohren: Nun iſt 
Denn wir find Dein, und Du bift|derjeld, * heilig erſchienen; zwar 
unfee Here! Thu wider denjunferthald, daß Er und molte dies 
Feind Beyftand, daß Er keinen nen. Wie wanderlid, Demuthige 
reifp aus Deiner Hand! Bring uns und erniedert ſich, der hocft aͤuſert 
endlich ins Vaterland! ſich unmeßlich! Seine groffe Lieb, ' 
brant' Sein Hertz, und Trieb, in 
233. * die Welt, daß fie nicht verdammt 
Eilig und zart, ift CHriſti blieb. * Hebr, 7, 26. 
Yienfchbeir, gar edler Art.) s. Alſo muft feyn, Der einig 
voll aller Gnad und Wahrheit Mittler, der und allein, verfohne 
;,. denn darinn wohnt, die Füll mit Gott den Vater: Ein ſolch 
der GOttheit iſt ſchon gekrönt, mit Perfon, von zmeyn Naturenz ein 
hoͤchſter Ehr und Klarheit. * Er iſt werthe Kron, für allen Ereatuvenz 
der Baum, gepflanget an dem Waſ⸗ der unfer Noth, vecht fuͤhlt', und 
ferftrom: Er ift der gangen CHri⸗ gnung erftatet vor GOtt; uns auch) 
ftenheit Ruhm; geimt von Heiligelveihlih mittheile Sein Gnad: 
keit, und Gerechtigkeit, blüht in ai⸗ Drum in der Perſon, bat GSit 
ei jedermann⸗ 
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ee gen ä 
'derman, Ihm felbft verfohner hm brennen. Trag Lieb und 
or Seinem Thron. * Hebr.4,15.| Tuſt, 3u Ihm: Senn Er hat 
6. EHriftus der HErr, empfing dich erloft, und begabt mit ewigen 
as Zeugnis, von Sein'm Vater, Troſt. Dend: Wer Ihn nicht 
yeinn ſteht das recht Erfantnis:|liedt, ſich Ihm nicht ergiedt, iſt ver⸗ 
dis ift mein Sohn (ſprach Er vor flucht und wird ewig betrubt. 

en) Mein SresdenzKron, dran 1 Cor, 16, 22, iR. 
Ich had Wohlgefallen; Der fol) ro. @$ Zu Dir, HErr CHriſt! 
ehren, und Den folt ihr alle ho⸗ ruff Ih von Hergen, dieweil Dis 
en, und euch gang zu Ihm bekehren. biſt zu Deines Vaters Nechten. Pfleg 
n dem * liesen Sohn, wir alz|meiner Zeel, Daß ich mog leben ! 
ein Gunft han, ein’n Zutritt duch" mein Sund und Fehl wouftmie 
un vor GOttes Thron. aus Gnad vergeben! Hilf mir, 
“* Ephef, 3, ı2, Mat.ı7,5. |mein Hort! daß ic) glaub und ges 
7. G Sp hat, nun GOtt, ſich horch Dein'm Wort, Dich recht lieb 
Der armen. inhochfter Noth, wol⸗ und ehre hinfort: Leb in Heiligkeit, 
en aus Gnad erbarmen. Durch und gottſeligkeit! verley drinn 
er mar, der Menſch geihaf ein’n froͤlichen Abſcheid! 

en, durch Den muft zwar; Er auch * Hebr,8,2. 12. 

wlöfet werden: Das that allein, 234. Won der Würdigkeit deß 
riſtus der HErr, GOttes Katz] Mittlers JEſu Chriſti als GOtt 
Kin, duch Sein Wohlthat und| und Menſchens, nach beyden Stans 
Opffer rein; da Erauf Sihnahm,| der. 

unfer Sund allſamm, trug Diefeld] Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der Morg. 
willig ons Ereuges Stamm, Ewigs Wort! Du Vaters 
. ı Pet. 1,18. 19. Kraft, eingebohrner Sohn, 
3. Er hat verkundt, GOttes GOtt namhafft, ohn Anfang und 
eheimnis: Denn in Ihm find, die ohn Ende ;,: mas tried Di im 
Haze der Erkantnis: * Zus Nas die Niedrigkeit, zu Eleiden in wahe 
rs Schoof, was Er gehoͤret, aus re* Menſchheit? Fuͤrwahr unfee 
jeb ſo groß hat Er uns offenbaret. Elende! Den der, Sammer, Tod 
Da Er mit Krafft, allhie volz|und Plagen, drinn wir lagen, 
draht hatt Sein Bottſchafft, naym brannt' Dein Herge, entzuͤndt aus 
Er ein des Himmels Erbſchafft: der Liebe-Kertze;  * Joh,ı,14, 
Dortt Er uns vertritt, bey Seim3] 2. Zugehn aus Deinem Himmelds 
Vaters Gut, Seins JGeiſts Ga-|Saal, zu kommen in diß Jammer⸗ 
ben Er reichlich ausſchuͤtt. thal, * GOttes Lieb anzuzeigen : 
" *Joh.1, 18. [Rom.8,34, |In weld? Sein Rath gegründee 
©: 41 Cor, 12,3, 11. war; daß der Menſch, jo verlohren 
9. > Lobfing, mein Seel! Deis\war, in Dir ja Eont auffteigen; 
nem Erlofer, fürs ewig Heil: Deñ ſolt er, fort mehr, verfohnt; GOtt 
Er iſt dort dein Mittler. In rech:|gleih, Wonn - und Freud-reich, 
ter Zeit, lern Ihn erkennen; mitlewig leben, muſt Du dic für ihn 
Danckbarkeit, las dein Hertz vor M bargeben 
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dargehen '* Joh, 3/16.Anhangen, kan erlangen bie © N 
3.* Zur Stilung GOlts Gerech⸗ Iligkit, drum Did ertieidet in 
‚tigkeit, in Leid, Creutz, Tod, Ber] Menfhheitz "Unharı ag 





































— AR 1.276. an J 1 
sraffe; orns GOttes 
fuͤr die Suͤnd; daß aus Schwerheit, übt: a I char 


blutt'ger Schweiß - rinnt, Todes- 
Angſt Dich betraffe : Beil hier, 
Did) für, ein'n feibft: Schuldner, 
für'n Schuldiger, ohn Schuld ge— 
ben, daß s am Ereug auch koſt' 


Ä 
ter giebt, im 5 Kin 
welcher der Ban — 
gar keinem Geſchop abet; in 
welchem alefammen,“ i [6 
Dein taben "hs as. wie GOit —52 


Luc. 22, 44. ta SR 
aid Dir thut flieffen.  * Phil 2, 
‚4. Drum, JE CHR, GO 8. Wie Du inte» Get 


Lamm! Dein * Schlachten an des 5 } ! 
Creutzes Stamm, verdient des Va— DE: 1, in I — 


ters Hulde: Dein Aufſtehn, uns Ka 
zue F Srechtigkeit, Dein Affteis —— — J 
a nn zen zerftdet, der Deinen keinn oielohe 

f l — 
mit Div, ſich vereinigt, in Buße Daher all Ehr, Dir s 
reinigt, durch den "Glauben, mit 
ihm wilt Du Did) vertrauen. 
* Petr,1,19. — 24 
[Hebr, 1, 

3, Acht öffne felbft mein’s Her⸗ 
tzens Grund, errege Du ſelbſt mei⸗ 
nen Mund, Div, JEſu! Danck d 
zugeben: Du Hat Dich ja fürmic © 
perbürgt, fo, daß Du woltſt werden 
ermärgt, mw daß Sch kam sum O — * 
Leben: Drum id, willig, Dir ſo nod), uneroffnei, wohl i verjiegel 
Dart bringe, und lobfinge, F Sam aufbehalten, ‚Kauf, Die) in Dee 
unſchuldig! für mic, im $ —— des Alten. *Apoc, 5, 5. ſeq 
geduldig. Non ph.s, 2. 25.| zo. Die * Lamms-Wuͤrgung folk 

5,6. erſt geſchehn, Dein Wr ur 

6. Necht heiß Du ein* GOt⸗ Glori vorgehn, eh” des G 
tes⸗Lamm, Das aller Welt Sund ben ſchienen: Und Deiner Gemein 
auf fich nahm, in den Du treu ges heil, reichlich, zu ihrem Heil fein 
‘ finnet : Da Dein Geſtalt Gtt unter ſich, ſchoͤn, nutzlich als: 217 
gleiche wer, ward im Erniedern dienen: Drum weht 6 4 
offenbar, Dur ſeyſt's, der mir ver⸗ ſchlecht) ein neues Kied- geflnven 
— daß ich, durch Dich, mit wird, im Obern Chor, ne 


fich beſtreben hinmlifch” © heard 

jo um den Stuhl: herum waren. 
*ıCör.1,30. 7 Joh. 14,6. 
] Hebr, 1,5. ‚N1Apoc. 2,3. 


9. Weil, A Su ve IE en 
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dem einigen Mittler. 179 
Ruhm aufs höchit bricht hervor. glorios, triumphiveft, ade Schoͤpf⸗ 
3. ®Apöc, 5,12, fung guberniceft tr Per, 22, 
11. Kraft, Stärd, Weißheit und ABO, 5y13. 
Ehr zuHand, Preiß, G'walt und Lob 15. Sp ſey Dir Lob aus Hertzen⸗ 
wird da genant, das Du wuͤrdig zu grund; und bitt: Du wollſt zu als 
nehmen: VonEwigkeit zu Ewigkeit: lee Stund, mir Gnad und Krafft 
eil Da lebſt, GOtt in Herrliche mitheilen: Daß ich in ſelber über— 
keit, will Die fold) Lob bequemen. wind, Satan, Welt, Fleiſch und 
Voraus, Duchaus, recht zu Fennen, alle Sund; wollſt mic innerlidy 
Did zu nennen: “ Mittler, Heis heilen! und mic), Erafftig. vom 
land, Prieſter, König, im andern Tod freyen, benedeyen, tuhtig zu 
Sum. ; "1 1im,2,5. feyn, mit in Dein Reich zu gehen 
12. Den Glaub’gen giebſt Du cin. 
Deinen* Fried, Buß und Vers! 16. * Dir, Hertzog unſrer Seeligs 
gebung, auch wohl mit. nah Deizikeit, dem Water und Geiſt in 
ner Menſchheit eben: Da Du nun! Gleichheit, das Heilig! mit anftims 
geſalbt HErr und CHriſt: Dram men: Samınt, was das felige Hier 
Selbe jetzt GOtt gleiche biſt, und thoͤnt, Dem, der mit Preiß und Ehe 
gleich nerinag : Zu geben, gang; Div gekroͤnt: Weil wonniglich erſchie— 
zur Zier, denfelben Geift, ven Dujnen, daß wir, nunmehr + Shme 
verheiſſt Dr Kirch zu fenden, Dei⸗ ſeyn gleich, Erkantnis⸗reich, Ihn 
nen Rath ganz zu vollenden. erden ſehn wir Er iſt. O moͤchts 


..*Joh,14,27. FAct.5, z1. bald geſchehn! *Hebr, 2, 10. 
‘ }Cap, 2,36. Tı Job. 3, 2 
23. Welcher dahin gerichtet war, 

in + Os Blutza wafhen klar, 235. Der 9 Palm. 


von allen ihren Sünden, das gang Mel. Zu bir von Hergengrunde. (379 
auserwaͤhlte F Geſchlecht, daß fie pt frölichem Gemuͤthe danck 
König und Prieſter recht, in Geiz] ih Die hoͤchſter GOtt! :: 
fies s Salbung funden: Solche, Und freu mih Deiner Gute, daß 
welche, geliebt waren, vor 4 den Du mir hilffft aus Noch: Jagſt, 


I 


Zahren ew'ge: Weife, Dir und ſchlaͤgſt, bringſt um die Feinde, 





Dein m Vater zum Preife, führſt aus mein Sach zu recht. 
aAct. 2028. bet. 2,5,9. |Du Richter allgemeine, machſt alles 
J gut und ſchlecht! 


14. 3 JEſu Chriſte, GOttes 2. Die Heiden thuſt Du ſtraffen, 
Lamm! weils Vaters Rath fo lo⸗ bringſt die Gottloſen um; zerbrichſt 
befamm, im Werd auf Dich ges ihr Wehr und Warfenz ihr Nahm 
richtet: Dein Leiden und Tod aud) vergeht mit ihn’n. Ewig Dein 
drinn fund, das Satans, Tods- Rahm wird bleiben : Dein Nichte 
und Hoͤllen⸗Schlund, durch Dein'n ſtul iſt hereit't. Niemand wirds 
‚od wird zernichtet: Und Du jetzt hintertreiben, wenn Du regierſt Die 
nu, GOtt herrlich groß; GOit Leut. 

| Ma, 3. DU 


| j u . 






Bd’... 2ER 
3. Du bift der Schus des Ars) Deiner Macht gefhwind. ' 
men, ein Zuflucht in der Noth: sr IE 
tat Dich Seins Leids erbarnen:| 236. Der 72 Palm. 
Drum auf Dich, frommen GOtt! Mel. Warher auf! ruft ungdieStim 
hoffen al die Did Eennen, und|FFRofer GOTL! in Deinem 
ehr’n den Namen Dein: Wirt] Lichte, gieb hin dein König 
Dich) ihrer nicht fhamen, ihr Helf- | Dein Gerichte, und Dein Re 
fer ſtets zu feyn. gied Dis. Konigs Sohn:; Daß CE 
4. Zu Zion wohnt der HErre, ſelbſt Dein Volck nun füpe, und 
da hat Er Seine Heerd. Preifet|im Gerechtigkeit regire, in Seine 
Ihn weit und ferre, und ruͤhmt Pracht und ſchoͤnen Kon, Un 
ein’n Namen. werth. Der Ars| Deine arme Knecht, nun bringe sw 
men Er gedencket, halt fie in guter |pem Recht. Berg und Hügel ‚la 
Huth: Er weiß wohl was fie kran⸗ Fried und Freud, Gerechtigkeit, 
etz fraget nad) ihrem Blut. [dem Volcke bringen, es iſt eo 
Nur, HErr! Gnad ich begehre, 2. Er wird helfen Den Elendena 
fieh an mein Elend groß: Dein dem armen Voicke Heil zumenden, 
Huͤlff mir doc gewaͤhre Sonft|und wird. ihr ehe, febr, Hoch. er 
mich der Feind findt bloß. Du hoͤhn; und die Laſterer serftoren. 
hilffſt aus Todes-Pothen, drob will Man wird Dig) fürchten und Dich 
ic) froͤlich ſeyn; Dein Lob und Ehren, fo lange Sonn und Mond 
Preiß vertretten, in Chrifllicher Ge- |mird fiehn, von Kind zu Kindes 
mein. nn Kind. ‚Gang ſan ſte und, gelind, 
6. Die Heiden find gefangen, in|wird Er herfahrn dem Regen 
eigner Grub gefaͤltt: Ihr Fup iſt gleich der ſehr Kiebreich, und mache 
blieben bangen. im ei das fie gez das. Graß und Erdreich weich 
et. Recht muß fih alles ſchicken 3. Den wird Der Gerschte blu⸗ 
wenn GOtt ubt Sein. Gericht, den hen, der Friede wird das Fand be— 
Boͤſen zu verſtricken in fein’m eig- ziehen biß daß der Mond wird. 
sten Gedicht. ! i ſeyn nicht mehr. „Und Er wird ein 
7. Dem zu der Höfen müfen ge- Herrſcher werden. vom Waſſer biß 
kehret werden fort, al die nach ih zum End der Erden, vom Meer 
een Luſten, verachten unſern GOtt, biß wieder zu dem Meer. Es wer⸗ 
Der. HErr wird ja die Armen, Den neigen ſich vor Ihm gar wil⸗ 
nicht laſſen ewiglich; Er wird ſich liglich, die in Wüuflen. vor, 
noch erbarmen, ihr's Elends gnd- Seiner Stimm der Feinde Grim, 
diglich. — — ee I legt, und lecken Staub vor 
8 Steh auf, Heer GOtt! bey Thin. Na Se 
Zeite, las gehen Dein Gericht: Da⸗ 4. Auch die Könige an Meeren. 
mit Die boͤſen Leute, Oberhand Fries |die Tinfeln werden Ihn verehren, 
sen nicht. Giebs ihnen zu derſte⸗ und bringen Ihm Gefchende dar— 
Sen, daß fie nur Menfchen find 5) Wenn Sein Ruhm nun wird er= 
auch ihr Trotz muß vergehen, vor klingen, ſo N . 
+4 J 1 
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| 2... de einigen Mittler. 187 
bringen. die Könige aus Saba gar. | zur Rechten Mir, hiß Du gerochen 3 
die Kon’ge alzumal, fo viel ihr anı 2. Biß Ich die Feinde, die Die 
‚Der Zahl, auf der Erden, nal) oder find zuwider zum Schamel Deis 
‚fern, die werden ‚gern, anbetten eis| ner Füſſe lege nieder. 

nen folden Herren:  ._ 3.2 Here wird Ehr und , 
"5. Denn Er wird den Armen Staͤrcke Dir zu menden; das Scepr 

‚Fetten der zu Ihm ſchreyt in feinen! ser Deines Neichs aus Zion fenden. 
Roͤthen, und den der feinen Helfer] 4. Drum herſch, O Herrſcher! 
hat. Er wird gnadig ſeyn den unter deinen Feinden: Beſchuͤtz erz 
Armen, ind der Geringen fich er⸗ Halt und hilff Du Deinen Freunden. 
Barmen, und ihnen helfen in der) s. Dein Bold mird nad dein 
That Der Here wird ihre Seel, | Sieg Dir willig dienen; in heilgen 
Bom Trug und vom Frevel, ihrer Schmuck mit Opfern. Die ver- 
Feinde. und vom Gewalt, erlofen| fohnen. 





ben; Ihm wird von Scheba Gold) 7. Der HErr, der alles gaͤntzlich 
‚gegeben ; und man, wird immer) wird vernenen, hat jelbit geſchworn, 
r Ihm ſſehn. Taglich wird man | und wird Ihn nicht gereuen: 
Ihn da loben. Auf Erden, aufl 8. Du biſt ein Priefter, Den ſoll 
den Bergen Droben, wird Das Ges] jeder hören, auf Melchiſedechs Weis 
treide dide ſtehn. Da wird ſeyn ſe ewig ehren. 
Freud und Wonn, die Frucht wie) 9. Zu Deiner Rechten wird der 
Libanon, herrlich beben ; wie grü⸗ HErr zerſchmeiſſen, die Könige, 
nes Kraut, auf Erden: Schaut !|wenn wird Sein Zorn ausreifen. 
wird blühen in der Stadt Die| 10. Da wird Er unter denen Heiz 
Braut.’ I „ [den richten, und grofe Schlachten 
Eid wird Sein Name wähz|thun,und fie zernichten. 
Een, und: Kinder wie Die Sonn ge] zz. Der groſſen Yande Haupt 
haͤhren; die werden in Ihm ſegnen wird Er zerſchlagen; Er wird's 
ſich. Alles Volck wird Ihn ſehr zertretten in Denfelben Tagen. 
preiſen, und groſſes Fob Dem) ı2. Und trincken von dem Bach 
Herrn erweifen, dem GOtt Iſrael am Weg daneben: Deshalben wird 
erviglid, dev Wunder thut allein. | Er auch das Haupt erheben. 
Sein Name mufe ſeyn, hochgelo- 
‚det. In Emigkeit. ſey Wonn und 238, Der 89 Palm. 
Be: Die Welt vol Seiner Herr⸗ Mel. Von GOtt will ich nicht. (36) 
12 Bi: Eh will von Gnade fingen, Des 
En Ex Der rıo Palm. a HEren ewiglich :; Seine 
‚Mel. Danderdem HErm: Den. (2) Wahrheit nerfund’gen, mein Mund 
GN Er Here hat ſelbſt zu meinem] fol ſchweigen nicht. Ich ſag: In 
u Herta geſprochen; Sea Dichl CHriſti Rei), ewige Gnad wird 
M 3 walten. 
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walten. Der HErr wird treulich halten Gnab und Wahrheit ir 
halten, Sein Wahrheit niemals walten vor Deinem Angeficht. 
greugt. 8. = dem Bol, das im HEre 
2. Mit David aus erkohren, hab ren, Fan jauchzen und ſich freut 
Ich ein'n dund gemacht: Was Ich vor Dir fie wandeln werden, im 
mein’m Knecht gefhmoren, halt icht des Anliss Dein. Sie werz 
Sch in guter acht: Jh mil Dir den allzeit, frolich in Deinem No⸗ 
ewiglich einen Saamen erhalten,Imen, herrlich treten zuſammen, 
Der Das Reich moͤg verwalten, ſoll in Far G'rechtigkeit. 
nimmer fehlen nicht. 9. Du biſt ihr Ruhm und Staͤr⸗ | 
3. Die Himmel werden preifen,Ife: In Deiner Gnad wir ſtehn, 
HErr Gott! Die Wunder Dein; die Du beweif’fl im Werde: Thuſt 
und Dein Wahrheit mit Steiff, unfer Horn erhohn. Der HENR 
in heiliger Gemein. Im Himmiel iſt unfer Schild; in Iſrael der 
und allım Reid, unter der Gotter| Heilig. ift unfer HErr und Königs) 
Kinden, wird man nicht einen fin=|der und aus Noihen hilft. 
Den, der ſich, HErr! Dir vergleih.) 10. Du haft Dein’n Rath ent⸗ 
4. Zaft machtig iſt der HErre, decket, im &icheden Heiligen 5 
in heiliger Gemein, und wunder- Du ſprachſt: Sch hab erwecket, 
barlich ſehre, über die um Ihn ein'n Held, der "beiten, ſoll. J ” 
feyn. HErr GOtt! Herr Zeba: hab erhoͤhet recht ein’n Mann, d | 
pih! Mahtig find Deine Wercke: Ich erwaͤhlet, und dem Volck vor⸗ 
Wer ift Dir glei) an Staͤrcke |geftellet ; David — wrenen 
Dein Sahr heit um Di ſteht. Knecht, 


aufs ungeſtumme Meer : Wenn mit dem —— ou 


fort, und alle a eulgef, die Ihn le —* Seine; eidg 
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Rechte rings umher. Er wird wohl unverlohren: Sein Saam 
mich nennen wohl: Du biſt Mein ſoll ewig ſeyn; Sein Stuhl bleibe 
Valer felder, Dein GOtt, Mein wie die Sonn. Gleich wie der 
‚Hort, Mein Helffer, auf, den Ich Regenbogen, hat Mein Work nie 
rauen fol... .* betrogen; esfleht feft wieder Mond. 
24. Er ſoll genennet werden.| zo. &> Darauf wir Dir vers 
Mein erfigebohrner Sohn: Er iſt trauen, SO! in Dein'm hoͤchſten 
| Hua auf Erden, und trägtder Thron; und auf Dich) alein hauen, 
‚Ehren Kron. Es ſoll aufs aller-⸗ in CHriſto Deinem Sohn: Der 
beit, Mein Gnad über Ihm walten: uns aus aller Noth, genadiglich ers 
mein en Bund win Ich Ihm halten, loͤſet; und fir uns hat veröfer, 
Wiglich treu und fell. Suͤnd, Teufel, Hoͤl und Tod. 
25. Ihm wid Ich Saamen ges 
ben, der nimimerimehr aufhoͤrt; 239. Mel Durch Adams Fall. (47) 
‚Senn Stuhl erhalten eben. ſo FNEr Herrſcher in * der neuen 
lang der, Himmel wahre. Ewig me’ Stadt, JEſus der Kon’g der 
beſtehen fol, Das Reid) der Gnad Ehren :; Der ſich sum Hirten geben 
‚and, Ehren, das Ich Ihm will ges|hat, ber laß’ mich Sein Stimm ho- 
‚währen; Er fol vegiven wohl.  |ven; weiß” mic Seimn Weg, des 
„16. Doch folen Seine, Kinder Lebens Steig, fpeife und trand 
auch halten Meinen Bund; ſich wil⸗ mich eben: Sonft mag ich nicht F 
Maß en finden. in Mein’m Dienſt (wie Er felbit ſpricht) kommen ins 
„ale. Stund: Wo ſolches nicht ge⸗ ewig Leben.  .  *Apoc. 21,10, 
ſchicht, und fie Mein G’feg verlaſ⸗ T Joh.6, 54. 
BEN BEN — rechte Strafen, | 2. Berlohren bin ich und verirrt, 
wird Mirs gefanen nicht. in angehohrnen Sünden: Wenn 
17 Wenn ſie den Bund nicht mich nicht ſucht dev rechte Hirt, fo 
‚halten, brechen Die Ordnung Mein, | wird mic niemand finden. Woll 
ae Sch dergeftalten. ibr Sunz|uber mich, erbarmen fih! * Er . 
de füchen heim; Ih wid auf fris|deruffe mich eben, aus dieſer Welt, 
ſcher That, mit Vaters Ruth ſie boͤß, arg und wild, zu Ihm ins 
ſchlagen, und fie ein Zeitlang pla⸗ ewig Leben * Ton.lro, 3. 
gen, um ihre Miſſethat: 3. Chriſtus ſucht's Schaaf im 
..18. Doc) will Ich nicht gar wen⸗ wüften Tyal: Er fah es unterdru⸗ 
‚Den, von ihnen Meine Gnad :|den, Durch Suͤnden Laſt fo mannig— 
Mein, Wahrheit treu ohn Ende, falt; das nahm Er auf Seinn 
ſoll allzeit finden Statt. Es ſoll Ruͤcken; Barmhergiglich, und Des 
feſt ſtehn der Bund, und bleiben müthig, durch Gedult und Gut eben, 
ungebrochen, mas Ich mid hab den Weg zu GOtt, Er g'machet 
vperſprochen, geg’n fie mit wahrem|hat, zu Dein ewigen leben. 
Mund. rn uc. 15, 5, i 
19. Was Ich David gefhworen,| 4. CHrifius Sein Blut vergoſſen 
& Meiner, Heiligkeit, das bleibt! bat, am Creutz, mit groſſen ke. 
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m. SR Ä 
Sn Tod fih aufopffert mein Mich Schwachen wolleſt ziehen: 

Dtt, daß Er mid) moͤcht erretten; Wenn Du nicht felbit der Fuhrer 
loͤſen vom Zorn, drinn Ich ge-/bift, ſo Fan Ich nicht entfliehen, 
bohrn: Sonſt wär ich verlohr'n des Feindes Tud, ſein'm Netz und 
eben. Durch Creutz und Tod, Strick, der verhindern will eben, 
Marter und Noth, fahrt Er insian dem Eingang, daß ich nicht 
ewig Leben. . ı Petr. 1, 19.|Q’lang, in das ewigerkeben._ 
5. Von Sünden will ich heut ro. Verley mir einen ſtarcken 
aufſtehn; an Vorlaͤuffer mich hen⸗ Geiſt, der willig ſey im Sterben J 
den: Aus dieſer Welt duch Buſſe Wenn Du mir nicht Dein Hülffe 
gehn; mid) zum Brand » Opfferjleiftft, fo muͤſt Ich gar verderben. 
ſchencken: Dem hinfüro, dienen al- Dein Fleiſch das ſcheut Leiden und 
: 10, der mic) kan verſoͤhn'n eben, Creutz, will Schmache meiden eben, 
Daß alfo ich, Frucht bringen mög, mit ſtarcker Hand, führe mich in’ 
in das ewige Leben. Hebr. 12,2.|land, in Das ewige Feben. 4 

6. Er führ mid) in Sein geune| ıı, Gieb mir ein unerſchrocken 
Au, durch Seine Gnad und Gute! Hertz, und einen feften Glauben und 

Erquick mid mit Sein'm Himmels auch Gedult in Tod und Schmertz!“ 
Thau, mit Sein'm Stab mich be⸗ Hoffnung las mir nicht rauben 
bite! Won mich adzeit, auch leiten Sieb mir, D-HEır! Dein 3 
heut, und mic) bereiten eben, auf je mehr, daß mich nichts betrub 
daß auch ich, Ihm folgen mög, in eben; daß ich mit Freud, und Wil: 
das ewige Leben. 123.ligkeit, dring in Das ewig Leben! 


tk Gehät Policarpi. 240. Meditation über der 
- =, Vater) Deimsi Sohnes: JEſu 4 R uber den 
‚EHrift! Dir haft Dein Wort ge: rate no But, 33 
‚geben: Ein Goit Duder Gereg-| Heißt: Hirt, Freund, Naͤhſter: 
gen biſt, die alle vor Dir leben: Mel. Zu Bethlehem ein Kindel. (7) 
Füuͤr's Creutz ich Dir, danckſage DLR arme Schaͤflein abgeführt, 
hier, fo ich Dir nachtrag eben, in Irrthum und in Lodz; in 
run) und Gelangung, in der muften Welt gantz verirrt 5 
as ewige Leben. 03 wuſten und keinen Rath⸗ 2 
8. Es ſey mein Opffer angenehm. | 2. Da kam ein treuer Zire zu 
dor Deinem Angeſichte: Ich lob uns, der da heißt JEſus EHriftz 
Did, HErr! in alle dem, das Da Er beweiſt an uns Seine Gunft, 
haft  zugerichtet, durch JEſum und ſucht' und in der Wufl. 
EHrift, der mein HErr ift, den wir) 3. Der führer unsauf gute Weid, 
ehren mit Dir eben, in Einigkeit, \und in denSchanf-Stal Seinzgiebt 
des Geiſts bereit, ein gleich ewiges ‚ung zur Speife-Seinen Leib, zum 
A111 WR PRIOR Tranck Sein Blut foren. =’ 
Geht Fobenn Kuffens | nn Ezec 314. 3 
9 Alſergůtigſter JEſu CHriſte ME ER TUR Po 
Im Es fs 4 
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dem einigen Mittler. 185 

——— — — — — —— — —— — ne - 
4 Der ift worden unfer Frennd tes Sohn, ift vor Dir nicht zu ruͤh⸗ 
| swar, ald Er erfihien allhie; ſetzte men; fondern nur zu verthümen. 
für uns Sein Leben dar, aus uber: | Wo Du uns lapt, und nicht um- 
groſſer Lieb. Joh.15,13.|fahft, noch zu Dir zeuchſt, und 
5. A worden unſer Naͤhſter recht erleuchtſt, fo iſts mit ung ver⸗ 
‚Frey, da Er menſchlich Natur, aus lohren: Denn wer hie Dein, Mit⸗ 
‚der Jungfrau Mari Leid, an ſich g'noß will feyn, der muß feyn neu⸗ 
nahm rein und pur, Luc. ro, 37. |gebohren. *ıPet.2, 22. 
6. Daß mitgenöffig wurden wir, | 3. DO IEfu! * wahres Licht 
ber ew’gen Gttheit Sein: Moͤch⸗ der Welt, ohn Dich) fan niemand 
ten Seine Naͤhſten allhier, unddort finden, den Weg ſo GOtt hat 
ur Klarheit feon. ausermahlt, zur Vergebung der 
7. G Sud mid verlohrnes Suͤnden. O guter Hirt! wer ſich 
Schaͤfelein, ſey mein Hirt, JEſu nicht wird, von Dir hie laſſen wei⸗ 
CHriſt!! Saͤttig mid in dem den, den wirft Du dort abſcheiden. 
Schaaf⸗Stall Dein, mit Dir, der O Menſch und GOtt, rechter Wein- 
die Weid bift. ſtock wer nicht. bekleibt, Dir einge 
8. Als ein Freund Du mic, jleibt, ben wirffeſt Du insgeuer ::IBer 
Deinen Feind. haft erloft aus Ge aber halt, und Frucht darſtellt, des 
nad: Durch die neugeburt, Deinen Tod iſt vor Dir theuer. * Act. 13,47. 
Freund, gebehr mich oben h’rab. 4. O CHrife! * ein Fels und 
9. Sey mir. der Naͤhſt in allem Grundſtein, aler ſo Dir ver: 
zwar, fo mich allhie anficht, daß trauen 5 und fih auf Dich von 
ich darnach dort heil und Elar, bey |Hersgen rein, zum Tempel GOttes 
Dir jey, ewigs Licht! bauen: Hilff daß Die Stein, anf 
Dir alein, ſich feft sufammen hal⸗ 
241, Mel, Ein Engel fihon. (so) |ten, Daß Feiner moͤg abſpalten. O 
IEſu zarc! in neuer Art, gieb, Sen! Deimm Boldlein 
empfangen und gebohren:,Ruh, hilff daß mit Fried, in Dei⸗ 
Du haft uns alles widerkahrt. mas ner Lieb, Dich allzeit moge preifenz 
Adam hatt verlehren, im Paradies, |und Daß Du fie. vegireft hie, durch 
da Er verlieh, GOttes Bund und |Einigfeit bemeifen. * Adt.g, 11. 
Gefege, fiel in des Teufels Nee :| 5. S D JEſu! gnadsreicher 
Daraus der Tod, und ale Noth, Heiland, hilff allen auserfohrnen, 
über ihn Fam, und Krafft gewann; ſo Did) durch Dein’n Geift hab'n 
erbte auf Seine Kinder: Davon erkant; find alſo neugebohren. 
nun wir, taglich vor Dir, uns nur | Nimm eben wahr. der Fleinen 
befinden Sunder. "Luc. 1,35. Schaar, fo nah Dein'm Wilen 
2.9 CHrifte! *gantz beilig | wandelt, und Dein Wort treulich 
und rein, erfihienen hie auf Er⸗ handelt: Was ſie nicht Fan, das zeig 
ben : Durch niemand denn duch |ihran, durch DeinenGeift; wie Du 
Did) alfein, muffen wir felig wer⸗ wohl meift : Auf daß fie Deine 
den; Denn unfer Thun, O 2 Wahrheit, gantz hab REN: er⸗ 
* 5 ang 










286 "Non eHnifte 
‚lang: 005: Ange: Fa und Klar cHriftum zu uns gedrungen. 


Bi vi; eig! O ſuͤſſer Hehland, Eſu 9 
* dar) chf nel 9 il 2 Du heilig Se 





"7 "ch, Mir, olauben in 588 den. biſt, Her in. bob’r- unſchuld gebohe 
Dam hatt uns gantz verderbet, |ven, als uns Adam hatt verlohren: 
-Sund und Tod auf uns ge-| xı. Du wolejt Deine Heiligkeit, i 
erbet; verandert Ratur und Wefen, Dein, Unſchuld und Gerechtigkeit 
Daß wir nicht mochten genefen. gnadiglid mit. uns heil da⸗ 
2.Wir waren Suͤnder gebohren, durch unſern Siechthum heilen. 
al unſer Thun war verlohren: 12. Durch Deines Glaubens be 
Der Holen Pein hätt und alle, ger meinkpant, widerſtatten GOttes 
waltiglich uͤher fallen. Kindſchafft; und. mit „Deiner 
36sit that ſich unſer erbar⸗ Gnad und Wahrheit, alien — 







a a 


‚men, fandte Sein’n Sohn zu uns ewigen Klarheit! 
Armen, daß Er unſre Menſchheit u 
243. 3% Mel, 8 Vater —— 


‚annabin, derinnen und zu Hulffe 
Eim. 9 Serre FEfu cHrift! ie 
Sc Der Sohn that was der Va⸗ Du gang freundlich, biſt, ein 
‚ger wolt, daß Er bezahlte unfre|Arst von, GO. gefandt, Der ehr 
‚Schuld; nahm an. fi) menfchliche ei hat erfant, tva3 unfet Siech⸗ 

Schwachheit, ohn Verſehrung Sel⸗ thuin fey, und was noth für Arks 
‚ae GOttheit. neh: Sieh heut an unſer Duͤrfftig⸗ 
5 Vom heiligen Geiſ emnpfan⸗ Ki und thu mi uns vcch ’ 


gen, ward Er,; neun Monath ver⸗ keit Luc,4 18. 
gangen, von, Maria Menſch gehoh⸗ 2. "Adam. hats, A seefen, he 
ren⸗ die ihr Zucht nie bat, verloh⸗ um Ihn war geſchehn, und 


ren. jein’'n Soamen gar: Denn Fein Fr 
6. Von Kindhen an bi, an Stin rechter warz niemand kont Hülffe 
—— verſucht Er wohl unſer Elend, |thun, denn. ar ttes Sohn! 
bis Er auch von. unſert wegen, Roch muſt olſd durch Dich u⸗ 
Eon au! nicht hast. hinzulegen. \gehn, daß. Dein *, „Wort; Dennoch 
7. So lang Er, hie, auf Erden bliebe ſtehn. * Gen.12,3. 
war, länger denn drey und,dreilfig) 3.:.21Dg "rat, uns den. CoD, 
‚Sabre; liedt Er: viel Noth und und Mof 8 Dein Gebote; Aber 
Duͤrfftigkeit, von wegen unſer Se⸗ Dy$ fü CHriſt! bringeft was 
bigkeike beſſers ft; Gnad und. Bere 
8. Wer kaws dem Vater verdan⸗ — Beben und Seligk eit. 
cken, Der ung verwundten und Kran⸗O wohl. dem der. Des hie geneuſſt, 
den, gefandt hat den Samaritan ; und Dich, mit feinem Wandel preift! 
Du unfee Seelen heilen kan? 9 ph, 24. 10% 1 
J 8* Denn nicht unſre Gerechtigkeit, 4 . Weld) Troſt, gut, "Freud und 
— Barmhertzigkeit, hat bonn, hat an Dir, GOtles Sohn! 
er zu dieſem geawungen, undldie* Seele jo Dich lieht, Der Er 


dem einigen Mittler. 18% 








fi nicht ergieht; fondern alleine nach eines Yrgtes Wei; und.hilff 
Die. erdffnet ihr Begier, wie fich daß wir gefund, und flard in Des 
| 





 ausbreitrt gegen der Sonn, und nem rl. a und Einigkeit, 


gegen Nacht — ein Blum. zu unſer Seligkeit, Deinem Na— 


J anı,$, 16. men gebenedept, Lob und Preiß fine 
Wer mag feiner Seelen. was gen allezei. Rom.ıs,5.6. 
beſſers erwahlen den Dich a | Ger 

fu cHrift! ver Dufehr tröftlichbift, | 244. 3% # 

Den Seelen alermeift, Die Du JEſu! zu aller Zeit. und in 

durch Deinen Geift, verneueft, und Ewigkeit gebenedeyt: h 


‚aus Gnad und Gunft, engündet] Wohl den die Dich hören, und 
"mit heiliger Brunft? Kom. s,5.|fich nicht laffen verführen! :,: Wohl 
6. guͤtiger JEſu! wie ſchwer⸗ |den fo Dir leben, fi) Dir hertzlich 
lich geht 8 zu: Wir find ſehr untergeben! 2 
ſchwach und Erand, unfer Geift leir] Wohl den fo auf Erden, Deiner 
"Der zwang, das Fleiſch tragt Aldams|&nad und Wahrheit theilhafftig 
Min; und Fan ihr nicht entgehn: werden ! Wohl den Die unfhuldig, 
Noch iſt das all's an uns verlohrn, am deinet wegen was leiden gebuls 
wo mir nicht werden neugebohr’n. dig: 
ER JOH: _ Denn Du wirft ihn dort geben, 
7. Du bift heilig und rein: Wir|mit den Engeln das ewige Leden. 
aber ingemein, find voller Eitelkeit, | Wo fie Dich ohn verdriſſen recht 
und Ungerechtigkeit; unſre Werck loben- und Dein werden geniffen. 
gelten nicht. vor Deinem Angeſicht: DO CHriſte guter Hirt Ou biſt 
Es ſey denn daß Du fie vorhin Deiner Kirchen Haupt, Die von 
rechtfertigeſt nach Deinem Sinn. Hertzen Deinen Worten glaubt; 
————— ſich an Did) halt, und ſtets hefleiſſt 
8. So bitten wir dich nu, D güs|juthun was Dir gefant. Dual ° 
tiger JEſu! wolleſt uns Dir allein, |lein bift Die Bahn, wie alle Schrift 
verfügen all in ein, waſchen mit Dei⸗ zeiget an; durch Did) komme man 
nem Blut, unſer Werck machen zur Ruh gleiche zu. Wohl dieſen 
gut: Daß wir moͤgen vor Deinem nu, fo das wiſſen, und ſchicken 
Thron, finden ein unverganglichlfich dazu! NE 
Kron. Epb, 5. 6,27.) Ey nun JEſu! ſteh ung bey, 
9. ES O werther GOttes Sohn !|ihu Huͤlff und veriey, daß unfer 
- Den was Du haft gethan; wie] Her mit Dir verfüge fey! Dir 
Du al unfre Schuld, nicht mit biſt unfer Zunerficht, D’verlasung 
Silber noch Gold - fondern mit nicht; fondern zig und Dein lieb⸗ 
theurem Guth, mit Deinem reinen lich Angeſcht a u 
‚Blut, ausgrofer Eich besahlerhaft:) Dein durften, und nad) Dir fehri- 
Und fey unfer Arst, Heil und len die Altvater, * erkanten ſich als 
Troſt! — Aebr 9Uebertretter; des gleichen wir: 
. 20. Thu mit uns Deinen Fleiß Darum ſchreyen wir: auch. wie ſie 
Ren iu 


BR _... Be 


— Die I Die Dannoh ohn Di F n kein Erquickſt das von 
San Menſch auf Erden, vor, dei Tiſch; machſt fie durch De 
ir gerecht und ſelig werden: Du ne Guͤther ſtarck und friſch Sieb 
ft die Thür, ohn Dich kommt ‚Freud und Traurigkeir, berub 
— — Wo ehr. - und erfreuſt aus dieb zur Stiigkeit, 
Efa, Sn ein vet = glaubig Herge gehſt 
Ey nun Seh: herrlich ver⸗ Du ein; ſchmückſt dasſelb Dir: iu 
Elart, und lobes werth, ſieh an einer Wohnung fein: Halıft da 
was unfer Geift von Dir be: das Abendmahl ; ſtaͤrckeſt, troͤſteſt 
gehrt und hilffſt aus allem Truͤbſal. 
O ſteh uns bey, hilf und bei Du haſt Luſt und Freud an fol 
wahr, daß wir immerdar, in Die) cher Seel altzeit Die Dich liebt Img 
allein vertrauen, und‘ feſt auf Dich ihr — Und ob ſie gleich 
Bauen! noch gebrechlich iſt und ſchwach, 
Halt uns in Deinen Händen, iu Du ige doch aus Ungemach. 
Daß wir uns nicht ummwenden; fon-) Den darum eben, haft Du Dei: 
bern Arien Lauff vollenden! Leben, für Deine Schaͤffein in Lod 
gegeben: Daß ihn'n nun nichts 






u Re. SEAN mehr, zur Verdammnis wars ſon⸗ 
“ads. * bern lebten forthin zu Deiner Ehr. 
G Cobe fe Sn, Jeſu eHrift!; Vertrittſt ſie Dort von Dein’m 
jetzt und zu aller friſt: Denn ‚Baker, und macheſt fie aggenahm | 
u haſt ung getroͤſt. Biſt vom mit Deinim Opfer: Schenckſt 
— brab kommen, uns armen ihn'n auch den Geiſt der Wahrheit; 
Sünder zu frommen :,: Und haft derſelb hilfft gewaltig auf ihrer 
unſere Menſchheit, verfügst mit, Schwachheit. 
Deiner GDtthei. Nebt 2, 14. Wem Du, HErr! Dein Gnade 
Bift hie erfehienen, zu unferm goͤnnſt, und ihm ſchenckſt Dein Ber: 
Heil uns, feldft zu dienen. Wareſt dient, den zeuhſt Du zu Deinem 
unfhuldig, und liedteſt doch den Heer, giebft ihm Lieb und Luft zu 
Tod geduldig. ‚Deiner Lehr. Daß Er mit Die 
Du laͤſſiſt aus. Gnaden, hie su froͤlich ſey, und genieſſe Deiner 
Dir ‚laden, die da fühlen beyb beihs⸗ Treu, freu ſich ſtets in Deinem 
» Seelen ⸗Schaden. Welche Heil; welchs Du machſt durch den 
Dich hören, fh iu. Dir. kehren, Glauben zutheil: 
die tel Du an, thuft fie lieben): Wer alfo eonuntzu Die, o HEr⸗ 
re GOtt! Derſelb beharri in Dei⸗ 
"Cu Feen? ein willig Herk, Gnad, big in Tod. Durch Eeinen 
fc Hi ihnen edle Schas; zeuhft Unfal wird er ahgewandt : Nie⸗ 
ihr. sh aufwärts. Zundeft drinn | mand (ſprichſt Du ſelbſt) veifft ihn, 
an Dein icht, Glauben, Lieb und aus Sand. Job. 10,28., 
a I. daß fie ale ihr Herr! wir bitten: 
Pflicht. on A bey! Vollend ge: et 


| dem einigen Mittler. 19 
ine Sur umd Treu und hilff regiret, erhaͤltet und guberniret. 
uns aden zugleich dorthin u Die  - . Pf45,7. Pliro,2. 
ind immelreich! 6. en Bold Er damit. forbers 
lich, an ihrer Seelen erneut: 
* Meditation über den Süß si Bann: en 
Namen Matthat. Luc, 3, 29. |TdE eg Er ſie Leit ie 
Heißt: Gabe, —— — Döfen aber Er ſraffet, ſie in Sei 
ſchlieſſer, Ruthe, Seepter. = ee Dank, JEſu! 
| Del. Zeuch mic, jeuch mich. (24) = 2 a Be a * Ba ge 
Ein GOtt! wie groß ift Dein ar en ſhon, durch Dein'n Tod gie 
Eiche, da Du Deinn Sohn Da% ib babe, Luſt und Lieb, D 
ie zur Bad ;;: Aus decht indem. GOttes Sohn! auszuftrecen 
ftigem Triede, som Himmel fendeft un Hände, gute Werde zu vol⸗ 
herab Der Sein Blut für mich enden. . 


Yergofen, mic damit von Simd| Durch Dein theuer Bluber- 
— She; ic) Joh, ei D|giefen, rbu mir auf das. Para- 


Der if ein Ansftrecer mor;| Dei: und [a8 meine Seel genieffens 
den, net ‚Hand * ‚Sreuges der Sruchte geiſtlicher Weiß, die 
Stamm An melden Er fi fies) DU heut darinnen trägeft, und sie 
morden, als‘ das wahre GOftes- den Deinen, vorlegeſt. 

Lamm: Erwarb mir dadurch das - Durch Dein Zrafft mic) 


sehen, ſo ich thu ergeben. niederſchlage, und AD ma in mie 


‚Joh gautz zu. nicht, was ich noch bon 
3. Durch falch: San Leiden und Adam habe. ‚Leit mich. mit. 
En. Er auch ein Aufſchlieſ 


















nein: Geſicht, Die, rechte Bahn Hr 


fer ift cflır ae Seine Mit-Erben) dem Leben, Dir ka dort ob 
des Himmels yuatlerfeift: Darein geben! | 


Er vor am gegangen 5 reiß und 
Glori hat ——— — Mediration über den 
x — 19, * Ramen Nahaflon, Luc 3/32. 
4. Daſe r —*— und 9 1: Schlange Ar Weiſſa⸗ 
het, als die Ruthe Harn: Gar m s a M 
Eon. sent —— u dem Dh "Au Dir von Kergen grund. Gr). 
oben Himme von; Der af], 
Gläubigen genieffen, in ihrem Hertz SM Bea, 
und Seifen. _  Num. 1778| Drum fie, aufrichten. müften, da 
Er iſt auch das Scepter aus GOttes Gebolt, ein ehrne 
Gon Denn, duch Ihn der Schlang, zum Leben, mer nur 
Vater Sein, als Kg den Stab dieſelb — 5 Damit und iſ gege⸗ 
Seines Wortes, mit. Fleiſch ver⸗ ben, ein ſchön Figur ade... . 


ae fein, als Ding. ſchafft mundi Nm. 3,98% >, 
a. Al⸗ 


” 
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a. Als die hoͤlliſhen Schlangen; ——— das. nolkomme ie 
die böfen Geiſter al, uns in ihr) Week 3 der Schatz göttliche 
Reich gefangen; drinn wir todt Agahrheit, ber ante Schaͤtz all » 
find zumal; iſt am Erengicchöpt] 8. Gieb daß ih Dich im Glau⸗ 
worden, ‚für. ung des: Denfchen! ben, zur Gefundheitder Seel, geifte 
Son; hat durch Sein Tod erwor⸗ licher Weiß anſchaue, und davon 
ben, Heil, rn und: Bonn. werde Heil: Ja daß ih Dich mit 
34 INeiffe, O GOltheit⸗ volles Ertz! 
Darnad)- if. & erhöht. zu ſuch in dem Paradeiſe/ und: entfah 
Gries rechten Hand ; da ift Sein) in mein H ne 
Fleiſch durchgoͤttet, in vollkomme⸗ 9. —— ein’ MSeift mir ent⸗ 
nem Stand: Wer nun im wahren decke, des Vaters ewgen Rath. 
Slauben. Ihn allda thut anſehn, Daß auf mich Sich auch firedes 
mit innerlichen Augen, Dem ſoll Sein unausſprechlich Gnad: Drauß 
Säle geſchehn. Joh. 12, 32. ih mit lied anfahe. Dir entgegen. 
Cap. 3, zu gehn: Und mög am jüngften. 
J er — a Klarheit |Tage, bey den Erwaͤhlten ſtehn! 
typen’ Eofldare Erg: Mer 
das nun in der Wahrheit. empfd- 248. Meditation uber den 
het in Sein Hertz, dev hat ein Artz⸗ Namen Peleg. Luc: 3737. 
ney funden. wider al Sein Krand- Heift: Yusthelet, Zercheilung, 
heit; eg giebt Ables der Sunden, Ausfiuß. 
Stark im — Streit. Mel. Komm GOtt Troͤſtet Heiliger. 
* MAT 3. da... 00. Sr JEſus Sein'n Lauff 
6. Das ſollen nun ſuchen, A vollbracht, im Fleiſch zerſtört 
mit allem Ernſt und Fleiß: Ihn des Todes Maht, ift Er Ben, 
von Herzen anrufen, . daß Er. zu auf den Thron, Seinss- D 
einem Preiß, ſich von ung laffe ein wahrer GOtles Sof 
finden; und dag Er in uns komm; Glaubigen Haupt und Yarcon? . 
wol und, auf ſich feft grͤnden; 2. Da it Er. sin ——— 
ua uns gerecht. und fromm. Bei des heiligen Geiſtes zugleich: 
El, 3,8; Den Er hat yon dan Vater Sein, 
6. Und daß Er offenbare, alß ein entfangen auch nah Seiner Menſch⸗ 
Wale gut, des Vaters Rath heit rein, auszugieſſen auf Sein 
gang klare; wie Er uns lieben thut, Gemein. .2, 33. 
und-wie.da iſt Sein Wille, daß zu 3. Damit Er nun begabet fies. in 
Be kommen wir; auch wie wir mancherley Gaben alhie: Ein Herz. 
—— erlangen die Zier. theilung Er macht darin; damit 
‚„Sirach, 246 ein. Glied beim andern Herrlich 
Koi Biß der alten Schlan⸗ bien, und allzumal bringen Ges 
Sen 90 mah: Der winn. Ephef. 4.1. 
Sı ans Creutz gebangen, und 4. Und ſuchen ihres HErren 
xhoͤhet darnach, in Pe Ehr Preiß, und des Naͤhſten Nutz In, 









min glei) Durehdie Gaben wird, zwar belicht z und der Gemein Nutz 
fo erbaut, CHrifti Gemein, Seindrinerfieht. Kor. 12, ge 
Kirch und werthe Braut, die Er) 7. ER Haupt Deiner Gemein; 
hm durch den Geift vertraut. JEſu EHrift! theil auch mir aus 
a Ep zu dieſer Friſt, den heiligen Geiſt 
3.05 nun der. Gaben zwar findjin mem Hera, daß Ers mit Seimm 
viel; auch nach ein s jeden Maaß Gaben ziehe aufwerts, Ihm und 
und Ziel⸗ ſtarck oder ſchwach, groß auch Dir zur Wohnung ſtets 
oder klein, ſo iſt Doc) derſelben Aus⸗8. Daß ih mit; Seinen Gaben 
flug allein, aus Chriſto her, frey, andern Gliedern auch nuͤtz⸗ 
durch den Geiſt Sein 100r. 12, 11. lich ſey: Doch in allem ſeh auf. 
6. Obwohl der Gaben mancher⸗ Did, HErr und richte es allein 
key, ſo iſt doch nur Ein HErr da zu Deiner Ehr, von dem alles nur 
bey, der fie. alfonustheilt und giebt, fleuffer ber. Lie 
wie es Ihm, ald dem HErren, 





XV. Vom Erfäntnis CH. 
Inſonderheit nach Seinen beyden Ständens nemlih? Des 
fo nad) dem Fleiſch ift, und des fo nad) dem Geiſt ifl. Sold Erz . 
kaͤntnis EHrifti, im. heiligen Geif und Glauben, if allen Chris. > 
fen höchft nöthig : Sie werden darinnen EHrifti theilhafitig; 
. „tehmen in Ihm za, und wachſen auf, ER 
24%, Weil Maria ſchwanger ging. (45) 


ER Menſch hat ein’n erfigebohener Sohn, Tegiert in 
groſſen Shaz,der£Hri-] eins Vaters Thron, Fleiſch mit 
6) ſtum recht Fenner Gott vereimger: Wer Ihn GOtt 
hi GOtt der will mit neu-|u. Menſch bettt an, bee wird Sein m 
em Glaſt, erleuchten Sein G'meine Leib zugethan, und von Sund ges 
Im Fleiſch Sich ernidrigt hat, daß rein'gee.. Col a 18. 
der Menſch suffteig su Gtt; das 3. Er iſt worden wie ein Knecht, 
Heil verurfahet. Sein S’heim-|nacd ande Menſchen Orden: Auf 
nis ift Seligkeit, daß Er har ein|vaß ver Menſch werd erhöht, zum 
Reich bereit; Menſchen Ihm Ton g’horfam worden: Da Er im 
glei) madyet. 1 Tim. 3,16,\vie Glori ging, höchften Nette 
2. CHriftus in Seimm erften|SHrrs empfing: Menſch ſolt GONE 
Stand, ins Fleiſch Menfh geboh⸗ gleich werden; den Abwechſel ma⸗ 
ven: Als Er den Tod uberwand, Hen wolt, alles unter Ihm ſeyn 
iſt erhoͤht Sein Horne. GOltes*ſolt, 99 unter der Erden. 
ea y ae bien) ta ER FE FR in u 
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4 ‚Der hie g’libten,, a Sein Flen 
verhoͤhnt, cin ;Eiein Zeit, geringer, 






ſcher aller Dinger, Er ift iporben 


erhöht, worden Dad 

höchit ewig Gut, in GOtt gang 
iſt in GOttes Glori gekroͤut, Herr. vo tom men. Er ſchaffet jetzt neue 
Belt: * Sein Reid Sein m Va⸗ 


alles das. was der Baer ewig war, ter darſtelt: die heil gen und From⸗ 
ee der Creaturen; eingeſetzt in men. A *: Cor, 1%, 40 


haften Thron, in der Slori, Ein! 9. Im erften Stand Sein Fleiſch 
Perfon, von zwoen Naturen. ſtirbt, ift das Weigen-Kocne: Auf⸗ 


Joh. 3,35. . ‚aflanden Gnad eriwirdt, neu wie⸗ 


5. Wer aus Seinem Fleiſch und dergebohren. Behalten war vor 
Sun, geiftlich neugebohren, Sein's dasYamın, ewigs Leben an ſich nahm; 
Reich's wird eheithafitig ſeyn, und Speiß und Lrand fan geben. Sein - 
night: mehr. verlohren. Wer an Fleiſch ift gebrogen drum, daß wer 
Seinem Leib ein Glied, der * eu glaubig zu Ihm komm, g'niſſ das 


langet Freud und Fried, empfaͤhet ewig Kben. 1 Cor. 22, 24 
Erin Weſen. Wenn mir mit, 10. Er ward Erand in Tranrige { 
einm Geiſt erfünt, Sind Welt, keit, für uns auf Erd handeit =” 


Satan wird geſtillt; von der Hoͤll Jetzt in himmliſcher Klarheit, in 
wir g’nefen. ! +rJoh, 2, 28. GOtts Kraft verwandelt. Sein 
RR Im erſten Stand hat ſich Flaſch iſt ver GOttheit gleich, in 

Det, niedrig lafien finden; Im GOtt Vaters ewig Reich ein 


Thron ſich hoch g'ſetzet hat; und Gewalt empfangen : Denn nur 


erloͤſt von Sunden, den Menſchen, durch Sein Blut und Fleiſch, durch 


der vor verflucht, und nun Sein Sein Krafft im heilgen Geiſt, viel 
Fleiſch in GOtt ſucht, jews im Kinder eingangen. Hebi.2, 1% 


Glauben g’nieffen: Mit Ihm auf⸗ zı. Der Menſch war ſchwach und 


erſtanden ift, N. wird der vegivend im Tod, hat am Creutz vollendet: 


70 auf ihn Sein’n en giefe Jetzund it Er Here und GOtt, 
fen. 3,1. 

7. CHriftus in Scirm eiften Priefee und Konig, erleuchter in 
Eiand kommet daß Er diene: Jetzt Seinem Reich. Die ſich Ihm er⸗ 
alles in Seiner Hand. daß Er Sein geben denen giebt Er eipigs Heil, 
Volck Erom. Sp Er herrſcht in und Sein'n Himmel zum Erbtheil, 
SD Gewalt, Sein Feinde kan daß fie mit. Ihm leben, — 739% 
flürsen bald; Er wird fie verdam⸗ ı2. CHriftus ift , getödrt im. 
men. Sein Ang’jicht ſcheint wie Stein geerengigt, geſtorben: Les 

die Sonn: Er iſt der rein Gnaden- be 
Brom ; Sein Augen Feur⸗ erworben. Er ift Haupt, Grund 
Slamen, Apc<,1,14, 16. und Exftein, dab Sein heilige Ge⸗ 
Im erſten Stand von ein’m mein, auf Ihn werd geſetzet, Die in 
— menſchlich Sleifch angenom- Ihn glaubt und vertraut; im Him⸗ 
Men: Mit glorifieirtem Leib Er mel wird fis erbant, alles Kids er⸗ 
wird wieder Fommen. In GOtt getzet. Apoc.21, 3,4. 
13. Dadurch 





‚Seinen * Geift ausfendet. Enger‘ 


ndig gemacht im Geiſt; Seligkeit 
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— UFER REGEN DAR A 
13. Dadurch wird alfo erlöft, und dern nah dem Geiſte. Daraus 
mit Gott verſohnet:: Der ſie vird verſtanden für). daß's cin 
— Seinen Geiſt troͤſt t, hie) und in heil gen Geiſt ſey, wer 
aß ſie werd g'kroͤnet; Durch Sein iegi den verklarten vergchlet cu 
Sl gereinigt rein; das Driſtus andern Stand; der wird iragen 
austheilt allein, aus Sein’mlıwig Schand: Da it Ein Erret⸗ 
Schatz und Reichthum; der ne ven. . 12, 32, 
macht gerecht und Fromm, ver- 18. CHriſtus in Sein'm erſten 
fest in Sein Eigenthum, barmher- tand, iſt GOtt ſelbit verbyarftigs 
iglich geiler. CT, 14. Fest in GOttes rechten Hand ; 
14. In Himmel ift g’ftiegen auf, made ein Kirche farftig, mit 
Seinen Feind gefangen: Da wird | Kraift Goits und geivgen Geiſt. 
ber chriſtliche Hanf, Ihm, dem Unſer HErr und 6Dit Er heißt; 
Haupt anhangen. Daß jezund) JEſus CHriſt mit Namen: Sein 
verkuͤndt ſeyn muß, in Seimm iſt Preiß, Triumph und Sieg. 
Kamen wahre Buß, Vergebung der Hilff daß der Feind unterlieg in 
Sunden: Kein Menſch ſolche Snad | Deiner Krafft! Amen. TACH2, 36, 
tereicht, Denn dem Er fein Hertz er⸗ 19. JEſus ſpricht: “Sieh, Ich 
weicht, und Sein Gnad lagt ſin⸗ komm baid, die Erd wird Mich jee 
den. Act, 13,23. hen, in GOtt Mein’s Vaters ts 
15. Zein Hauß Er baut und er- wait : Sirengs Geridt wird 
halt ; die glaub’gen Gemüther: gſhehen. Die Welt die Mich hat 
Bauet biß ans Endder Welt, durch veracht't, GOttes Woltyat nicht bes 
himmliſche Guͤther die der Glau— tracht't, die wird ſeyn verlohren. 
dig gnieſſen ſoll; dabey wird er JEſu CHriſt! Dich zu und wend, 
[eben wol im Par deis mit Freu⸗ Dein'n heiligen Geiſt uns ſend, 
den: Dahin Er Sein Kirch eins |wend ab Deinen Zoren! 
führt, wenn Die Weit verurtheilt * Apuc, 22,12, 


wird, Boß und Sa —55 
M: 250. Met, D Menfch! betracht. (11) 
16. Coriſtus dem erſten SH Vater, Sohn, beiliger 
Stand, getodt und verſpotiet: Geiſt, GOit der a es, wenigſt 
im andern Stand wird erkant Jund meiſt, geſchafft, Himmel, Erd, 
daß Er ganz vergortet. * Dein bie gantze Welt, und den Adam druber 
piderjprochen wird iſt dort GOtt KON: Gen, 1, 28. 
glorifieirt; GOtt-Menſch wird er— Er aber bald von 800 
ſcheinen. Die Welt wird han Sort abgefallen ins Teufels 
Straff und Plag; da niemand ent: Mord, daß Er die boͤſe Suͤnd ver⸗ 
xinnen mag: Selig macht die > bracht; und uns ad zu Sundern 
nen. * Heb, 12, 3. gemacht. 
17. Scheidet die zweyerley Stand. 3. Sohn GOttes zur Erbarme 
Den erfen nach dem Fleiſche; da nis Fam, da Er ein heiligs Fleiſch ans 
sin Paulus ca mehr kenut, ſon⸗ ehn— daß das alt Aleiſch in 


194 Vom Exkaͤntnis | 
verwundt durch Seinen Geiſt wird ) 257. Mel. Durch Adams Fall, (47) 
heil und g fund. fung, lieber Herr JE 
4. Sm Zleiſch gelidten hat den I wHrift! einger Heiland und 
od, das Er hat ausgeführt zu HErre: Daß. wir betrachien. dieſe 
GOtt: Der erftgebohrne GOttes Friſt, Div. zu Lob und zu Ehre, 
Sohn, regiert ın Scenes Vaters Dein unſchuldiges Leiden rechtz 
Thron. Dich ehren und anbeten. Ein 
Geſalbet mit dem Geiſt zum wahrer GOtt und Menſch Du biſtz 
Sieg: Denſelben jetzt austheilen Du kanſt und thuſt erretten 
mog. Zleiſch it Brod, Sein] 2. im Stande Deiner Nidrigkeit, 
Slut ift Trauck; davon wir Ieben.|pait Da mit Fleiß gelehret, worinz 
Ihm ſey Dane! nen ſteht die Seligkeit, die rechte 
6. Eſu! in GOtt erhoͤh⸗ſrieh gebiehret: In dem wahren 
ger.“ Hann, ber den Fall wie⸗ Erkaͤntnis Dein, GOttes und Dei⸗ 
der bringen kan, Dein f recht Erkant⸗nes Vaters; wie ohannes bezeu⸗ 
nis uns mittheil I Mach und in|get fin: Der wahre Glaub: bes 
Deiner Fulle heil! *Act. 17,31. mahrets. J1773% 
Ephef, 3,19. 3. Darum, O Menſch! merck 
7. Gieb uns des Glaubens Krafft, dieſer zeit, wies allen will gebuhren, 
Selbſtand, daß GOttes Lich in uns ſo erden woll'n die Seligkeit, durch 
cckant. Gieb mir Des heigen CHriſtum unſern HErren; daß ſie 
Geiſtes Krafft, und mach mich fleiſſiglich mercken auf, Ihn recht 
Dein’s Lebens theilhafft. ernen erkennen; GOtt den heil gen 
8. Komm JéEſun komm, Di Geiſt bitten auch, daß er uns all woll 
ſtarcker GGOtt !gieb und wurck lehren. | 
in mir Dein Gebott, daß ih audy| 4. JEſus EHriftus, wahre Got⸗ 
das verbringen mödt, was vorItes Sohn, der iſt ein Menſch ges 
Dein’n Augen gut und reiht. bohren: Wahrer GOtt und Menſch 
9. Daß ch erlang Dein Gnad Ein Perſon; vom Dater uns gege⸗ 
und Huld: Dein Creut mög tra⸗ ben: Auf daß Er fol der.” Mitt⸗ 
gen mit Geduld. Wolieſt mir als ler ſeyn, zum Zeil uns armen Sun⸗ 
zeit wohnen bey: Mad mic) von dern: Durch Seinen Zod von Got⸗ 
allen Suͤnden frey, tes Zorn, zu freyen und entbinden. 
1°, Daß ic) wachs in der Neuig⸗ *ı 1.2, 5. | 
keit; und auf Dein Zukunfft mach s. Denn fonft war fein Opffer 
bereit: Faß ich wurdig werd ein-Inicht, im Himmel noch auf Erden— 
zugehn, in Dein Hochzeit bor Dei: Menſchlich veiden und Tod mod) 
nem Thron! ı Cor, ;,7. nicht, fo hoc) erhaben werben, da 
2. O0 GOLt! wollſt mich damit GOit verſohnet war, der 
verwerſſen nicht; Dein Wohnung Satan überwunden: Allein der 
auch in mir aufricht: Damit ich wahre GOtles Sohn hats Vaters 
durch die Gnade Dein, ins Himel⸗Huld erworben. * 


reich moͤg gehen ein! *4 
6. Empfangen 





4‘ 


CHriſi. t95 
6. Empfangen ift vom heigen! Fon nicht getheilt werden, in Sei— 


Geiſt dieſer Menſch ohne Sunde :|ner G’durt und Leiden pie, fo wohl 
Sein Geburt nicht von Adam iftz in gottlih’r Klarheit; die Menſch⸗ 
wie ſonſt al Menſchen-Kinder: heit Er abſondert nie, göttlicher 
Sondern GOttes Wort das ward Krafft und Wahrheit. 
Fleſch, in geheil gter Jungfrauen; 12. Unglauben flieh ein jeder 
in Wurckung des heiligen Geiſts, Chriſt, der eingemurgelt feyre: Der 
im wahren GOttes Glauben. theilt den HErrn JEſum CHriſt; 
Mat, 1,18. beraubt Ihn Seiner Eyre: In 
. Keine Greatur war Er nicht, Seimm Leiden und Sterben zwar, 
9 Er wohl Menſch gebohren, daß |gostliher Wahrheit eben; als haͤtt 
Er mochte leiden allhie, Leib und GOttes einiger Sohn, nicht dar⸗ 
Seel angenommen: Daß all Wahr⸗ geſtreckt Sein Leben. 14, 3. 
Glaͤubigen in Ihm, GOtt Sein'm 13. Sondern nur ein Creatur 
Vater verſoͤhnte: Mit GOtt Gejrein, (wie ſie Sein Menſchheit 
meinſchafft haͤtten hie, im Geiſt und nennen) hatt uns erloͤſt von erw’ger 
Bi liebten. Henr. 2, 14.| dein. ChHriſtum damit fie trennen: 
. As Er Seinen Lauff hie vol-|uUnd GOttes lieb verlaugnen thun; 
Er, die Wahrheit offenbahret: Unglauben ſie vorwenden, als haͤtt 
GDL Seinen Vater macht bekant, GOtt Sein'n einigen Sohn, nicht 
feinen Fleiß Er nicht ſparet: Mirin das Fleiſch thun ſenden. 
Wunderwercken offt ind viel, ſich Jh. 3, 46. 
GOttes Sohn erwiefen, it Er am! 14. EHrifti Leiden gring mager 
Creutz mir ſchwerer Muh, nach ie, GOttes Lieb nicht wahrnehmen. 
groſſem Schmertz verſchieden. GOtt auch nicht liebnn fpurt mar 
9. Da merck ein jed glaͤubige Seel, je, in allgemeinem Leben: Denn 
wer Der ift Der gelidten; nehmlich, wahre Eieb entfpri aan thut, aus 
ber gange GOttes Sonn, Der hat Chriſti Lieb und Wunden. Ein 
r ung gefteitten: Goͤttliche Natur glaubige Seel ſich hie Ka, GOits 
at ich nie, im Leiden hie verbor⸗ groſſen Lieb — * 
gen; wie etlich aus an hie, ji 
berruglich fich beforgen: ı Jon.4,9.| 15. 6 Das ift J — Un⸗ 
10. Denn GOtt hat Seit Soh⸗ terricht den Anfaͤngern im Glau⸗ 
nes nicht berjipongt, das merck eeiben: Daß fie ad ihre Zuverſicht, 
ben! Als Er Ihn hai gegeben hin, auf JEſum CHriflum bauen, der 
für uns in Zod zum Leben: D DaB al: fie am Creutz erlofer hat; Ihn | bitz 
fe Die glauben in Ihn, ewig Leben ten im vertrauen, Er wol fie Sein 
an ſollen, fo jie Sein wahr Erlo⸗ gottlich Klarheit, im Glauben laſ— 
g hie, im Slauben faſſen wollen. ji ſchauen. 
Rom. 8,32. 6. EHrifti Erkfäntnis nach dem 
e 1. Der — Glaube faffet wohl seift, iſt men lich nicht zu lernen: 
EHrifum, GOtt und Meng, eben :| Denn man Ihn nur im beil’gen 
Deyde Raturen Ein Perſon, ana Feiſt, Fan nennen einen er 
* g 
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— — — 0. —— ———— 
Er iſt wahr'r GOtt und Menſch Weiß ß Ihm EN Me 
rag ein göttliche Perfons,in gott⸗ Heb,. 
licher Maieſtat gleich, ſammt Va⸗ 22. Daß ſie — und — 
ter wahrer GOtte. 1 Cor. 12, 3. zu in recht geiſtlichem Alter, und 
17. Regiret im heiligen Geiſt. nahen nahe zu GOttes Ruh in 
Seine Gemein auf Erden, daß ſie Gaben mannigfaltig: Der'r CHri— 
im wahren Glauben hie mit Ihm ſtus ein Ausſpender iſt in Seinem 
vereinigt werden; Seinem Namen heil gen Geiſte. Er wolle uns be— 
zu Lob und Ehr, zu leben hie guf theilen hie, Seinem Vater zum 
Erden. Durch Kraft und Staͤrck Preiſe! 
Sein's Geiſtes Er, bie auch der) 23. In GOttes nahmen führen» 
Kant will werden. auf, von diefee Erd in Hımmelz 
18. && Das helff uns allın SE- des "Himmelbrodts uns, geben, auche 
fus saorift, und GOtt Sein lieber Ber es iſſt, ſtirbet nimmer; ver⸗ 
Baier: Der geb uns Sein’n heili⸗ nim hie, Des ewigen Tods; Sonſt 
gen Geift, zuxobe Seinem Namen! wir au muſſen ſterben; eh wir’ 
Er wol uns arme mahen reich, |volig durch GOttes Sohn, GOtt⸗ 
yon Sunden uns eatbinden: Den bar: ererben. 
eignen Willen nehmen bin, Sei⸗ JEſus CHriſtus, des Glau⸗ 
nen in uns verbringen. bene dicht, erleucht uns aus Gens 
19. Denn ındgen wir erſt kennen den, daß wie im Irrthum wandeln 
görtlihe Wahrheit eben: nicht; hüten fir’m ew gen Scha⸗ 
Ohn al betrug und Heucheley dem den: Und in den Creaturen nicht, 
Irrthum Urlaub geben. Der rech⸗ ſuchen dos Heil zum Lehen. Kein 
ſe Brand) der Sacrament ch nichtjander Namen iſt uns ih, zur Se⸗ 
wird offenbahre, biß man CHriſtum ligkeit gegeben. 
im Geiſt erkennt; glaubet auch in| 25. Dein ſuüſſer Nam, Herr JE⸗ 
sun klare. fu Sriſt! ift wurdig aller Ehren; 
20. Denn moͤch en wir auch ken⸗Deine Menſchheit erhaben iſt in 
nen wohl, CHriſti Aleiſch und wahr goͤttliche Ehre All Zungen‘ 
Blut eben: Weil's unſre Seelen|fol’n bekennen Dich, aller Gewalt 
ſpeiſen ſoll, zum wahren ew'gen Le⸗ Die weichen; ſammt Dein'm Bar 
ben. Nachdem es gleicher Eigen-er und heil'gen Geiſt, göttliche 
ſchafft, iſt ohn Abtilgung, worden, Ehr erzeigen. Dar,7,270. 
fpeifer und traͤnckt es geiſtlich wohl 26 RS Lob und Preiß ſch Die, | 
ins wahren glaubens Orden. ein’ger GOtt! drenfaltig in Perſo— 
21. Den Anfangern ift JEſus nen; Eines göttlichen Weſens biſt, 
Chriſt, in Seinem erſten Siande, ewiglich hoch zu loben: Deine uner⸗ 
(dieweil fie durch Ihn find erloͤſt, meßliche Gnad, niemand genung 
von Satans Strik und Banden) kan preifen  GOtt Vater, Sohn, 
die Milch⸗-Lehr, und des Glaubens heiligen Geiſt, fon wir al = 
Speiß. So ſie in Ihm thun blei- beweifen. | 
ben, werden fie duch geifkliherl 
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———— — — — — —— — — — r —— — 
- 282, Medirarion uber d.: [fer sugleid). Gen. 1,28. 
* ER u 39. | 5. EHriftus iſt die neu Erden, ja 
Namen Adam. Luc. 3, 38. |. vn Erden 
Be A im a8 edle Erdreich: Dieaus Ihm 
Heft: Menfh, Erde, Erdreich, hohen merden, wohnen darauf 
3368 or — 

de nd, geſchaen von Erde, ngieih; und breiten fi weit aus, 
Ruh rothe En I duch viel Glaubgen Gemeine: 
232, Mel. Don GoOtt will ih, (30) Sind doch vereinigt feine, an CHri— 
J US einem Erden Kloſſe den er⸗ fto ihrem Haupt.  Ephef.a, rs. 
+ fen Menſch ſchuff GDtt 7. Der erſte Menfh von Erden, 
Ein Wunder:Gefhopffgrofe: Den.alfo gang irrdıich war : Aber Er 
wolte Er aus Gnad, zum Erben in, folte werden durch ChHriſtum gang 
Sein'm Ned, durch Sein Wort und gar, in andern Siand gebracht: 
zubereiten, und durch Sein’n Geiſt In das himmliſche Weſen; Dazu 
zuleiten, daß Er him wurde gleid). Er auserleſen, von der göttlichen 
—— ———— Macht. —— 
2. Aus einer reinen Erde, dem >. Ob aber auch herfame. der an— 
neuen reinen Fleiſch, that der Va- der Menſch gantz neu, von einer 
ter gebaͤhren, auf wunderbahre Erden nahme (von einer Jungfrau 
Weiß, ein'n Menſch heilig und Frey) Sein Menſchheit: Doc) voll 
rein, fo den Erften folt zieren, und Gnadz wird nehr bimmiıich 
—0 — ausfuühren, Ihm genennet: vom Vater wird erfennet, 
‚gleihformig zufeyn. ı Cor. 15,47. Sein Urſprung oben h’rab. 

3, Dt ſchuff zu. erſt Die Erde; Jon. 3,31. 

Aus der hernach bereit, den edlen! 0. Denn geſchaffen der Erſte: 
Menſch jo werthe; den Er zur Unter der Creatur, war Er zwar 
Ewigkeit, und zu dem Lobe Sein, wohl der Fuͤrſte, ein Geſchoͤpff rein 
geſchaſſen hat aufrihtig, daß Er und pur: Puraber von Erd doch; 
durch Grad wurd tuͤchtig, Seine und weil ihn GOtt ermwähler, für 
Wohnung zu feyn. sen. ı, 10. Sein’n Erden gezanlet, war der 
4 Ein nen Erd GOtt gebiehrerz ander Menſch moi). Gen. 1,23, 
‘ein neu, Kein, heiß Sleifh, in Ba: 10. Derſelb ift zwar gebobren, 
tern Erformiret, durch Glauben vom liebſten Barer Sein, von ber 
und Senn Geift: Draus den Jungfrau erfohren, aus ihrem 
Menſch Fofum EHrift, Er hernach leiſche rein, von dem heiligen 
“hat gebohren; der zum Heiland er⸗ Geiſt; durch Sein Uiberdarkomm— 
kohren, denn erften Menfchen ift: Jung, und der Kraft Ulberſchat⸗ 
: Rum, 9, 5. tung, des hoͤchſten allermeiſt. 

“Ss Dem’ erfien Menfihen eben, Euc, 2,335 

ſammt den Nachkommen Sein, ift| ız. Und mie Ihm vochefehen, 
Das Erdreich gegeben, zu hewoh⸗ zum erſten Adam GOtt, ein ſon⸗ 
nen gar fein; ja ſie find felbit das derhar Erd eben, Die genennet ward 
Reh, fo die Erde andanet, daß man] oth; den Menjchen wohlgeftalt, Er 
drauf reichlich ſchauet, fo viel RAT saraus hat formiret; und ihn um 
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— — — — 
Ai gesieret, mit Gaben mannig= uns ; onen, duch den heiligen 
alt: ıWor, ıs,45 ‚Gef. 

12. So hat Er Ahın erzeuget, ii 14. Mid arıne Greature, ein Ges { 
Dätern ein neu Erd, die mit Rösfhopff irrdiſch gang : Durch 
the durchleuchtet, Seiner GHrrheit Sund verderdt, unpure 5 aus un⸗ 
fo werth: Daraus Er hat gebohrn, reiner Subſtantz, Ourch Dein hei⸗ 
unſern Heyland, den HErren, mit lig Menſchheit, wolleſt Du neuge⸗ 
Gaben Shn verehret, uns zum Heillbahren, und von Stunden befehren, 
auserkohrn. Cant 5,10.|3u wahrer Neuigkeit. ; 

13. @> D IEfu! Du neuer A} 15. Auf daß ich möge werden. 
dam, ein ——— heilig und rein, durch Dein verklaͤret Fleiſch, zu 
von den Saamen Abraham, die einer neuen Erden: Und alſo al⸗ 
wahre Menſchheit Dein, ein rein, lermeiſt, zu dem Ende gelang, wo⸗ 
neu, heilig Fleiſch, haſt Du an zu ich bin verſehen; dazu geſchaffen 
Dich genommen, biſt darinn zuleben, alsbald in dem Anfang. 


1537. JEſus CHriſtus eine Roſe und Lilie nah Sen 
nen zweyen Geränden, 
Mel. Heitigfter Jefu' Heiligungs⸗ N 

Chönfter JEſu! König der Ehren» P'.24, 10. En 
Her zu Div Eommt, den il Dulehren Pf, 34,12. } 

Denn Du bift Geiſts und Weißheit voll. Kla.ı',z. 

Bey der ‚Schöpfung war das Abſehen; Gen. 2, 15. 

Die Erlöfung iſt drum gefihehen, :ic. 2,14. 

Das der Menſch Fam in Deine Schul. Mat. 11,29, 

Fehr mich erkennen di8, Eph.q,13. 

Das ih Deiner geniſſ', Dir zur Ehren. Prov. 2,6, 

fas mich willig, Dir gefällig, Ad, 2,41 

Ergeben in Dein Schul täglih! Pi. 85, 9. 


2. UNſer Heiland! Du Troft der Frommen, Joh. 14,3. 
Bift von Dein’m Vater ins Fleiſch kommen, Job.1, 14. 
Ob wir gleich warn in Suͤnd und Tod: Ezech, 16,8, 
Bift als ein Zofe, vol von Tugend, Cant. 2,1, 

Bon Marie, in ihrer Jugend, Luc,1,27. 

Aufgangen wahrer Menfch und GOtt. ı Tim, 2,16, 
Lehr mich Deine Menfchheit, At 13,23. 

und Fleiſches Heiligkeit, wohl betrachten! * 1,35 
Las mic) wilig, Dir gefallig, Exud.25,2 

Uiben in viel Tugend käglich! Phil 2,15. 


3. SJeh! da Du wart im Lebens⸗Wandel, Mat.4,23. 
Wie niedrig war Dein ganger — Mat.a0, 28. 











Nach geiftlichen 
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Um gericht’t zu Deims Varers Ehr: Pe 8,40. | 
Hit Gefundinachen, Heilen, Speifen, Marc. 6,55. 


Woitſt als ein Kolx-Dich beweiſen, Sir.24,18. 


Zu zeigen was für Krafft in Dir. Tuc.8,46. 
Lehr mich was sehen 21im,1,10, 

Infehn, wohl zu richten! 1Cor.2, 14, 
Las mich willig, Dir gefällig, 1Chron. 30, 5. 


uib'rgeben in Demuth täglih! Gal. 6 3. 


4 AM meiſt aber ift zubedenden, 2 Tim. 2,9. 
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6. Nun biſt Du gantz in GOtt erhöhet, Act. 2, 33. 


Da Du Dich zum Opffer woloft ſchencken, Luc. 13,31, 
Fur ung die wir in Lod verlohrn: Rom. 5,8. 

Wie Dein Geruch im Uibergeben, Lev.2,9. 

Aus Würdigkeit erwarb das Leben, Hebr.ıo, 12. 

Und ward geſtillt Deins Vaters Zorn. 1 Joh. 2, 2. 

Lehr mic) mit Innigkeit, . 119,27. 

Kennen Dein Wuͤrdigkeit, Dich zu ehren! Apoc. 4, 11. 
Las mich willig, Div gefallig,, Pi. 110,3. 

erden ein nahm Opffer täglih! Kom. 12, J. 


Nachdem Dein Fleifch, vol Heiligkeiten, Luc.1,35.0.2,40 C.4485 
Geſieget Durch den Tod im Streiten, 1001. 15, 57. 

Kam es mit neuem Schmuck yervor:: 2Uor. 5,16, 

War als ein Firi fehon gesierer, 51%. 50, 8. 

Das es kein Schwachheit mehr beruhret; Rom. 6, ro, 

Wuchs in gortliher Kraft empor. »fa. 53,8. 

Lehr mich Die fpone Zier, >. 24,24. 

Goͤttlicher Krafft in Dir, recht erkennen! 1Cor. 1,30, 

Las mich geiftlich, aus Kraft duch Did Eph. 3,16, 

Aufſtehn in Neuigkeit taͤglich! Kom. 6, 4. 


Deiner Nenſchheit au Ehr zuſtehet, Jebr. 1,6. 

Sitz'ſt auf dem Stuhl der Ewigkeit: Hebr. 8, r. 
Dein Ram, den Du werth war ſt zu erben, Phil.2, 9. 
Heilt alle Kranckheit, laſſ't nicht ftechen, Can'.1,3. 
Wer den Ergreifft in Gnadenzzeit. 2Cor, 6,2. 

Lehr mich Dein Erhohung, Ast 5,31. ie 
Gotilih Vereinigung, fehn im Glauben! Mat.28,18, 
Las mic) geiftlich, aus Kraft dur Did, 2Pet. 2,3. 
Genieſſen Des Namens taglih! Ei.0,6. 


7. Arfo wirft Du denn Wohnung haben, Joh. 14, 23, 


In meinem Herzen, und mich laden,  Cant. 174. 
i N4 gIn 
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Lehr mid) Dein Inwohnung, 


Deines Werds Vollendung, fleiffig prufen! Joh.17,4. 
Las nich innig, ſuchen taglic), 


Was mich erhalten Fan ewig! 


254: Der 99 Palm. 


Hoh' ie I mit Dein’'m Geruch: Sir.24,23. 
So wird mein Yied zu Dir geivendet, 
Und wird an mir Dein Werck vollendet; Job.4, 34. 


1 
Vom Erxkaͤntnis 
Und Du erlangeſt Dein'n Geſuch. , 21 —4 






1 Joh. 4,19. 


A900, 21,3. 


Mat, 13,45. 
Luc. 1.,42, 


Darum der HErr, der heilig GOtt. 


Mel Nun frent eucbeben Eprift.G3) ſoll Ehr, Lob und Ruhm haben. 


5 Er Herr it Koͤn'g und ref 


zum beil’gen Berg trete alle hen, 


dirt, auf Cherubim erhaben bettet SO an, und gebt Ihm Eyr: 


;: Darum die Welt ſolch Weſen Heilig iſt unſer HErre. 


führt, und ale Voͤlcker toben. In 
Zion iſt Sein Sitz hereit't; groß 
iſt des HErren Herrlichkeit, hoch 
uͤber alle Volcker. 

2. Sein heil’ger Nahm iſt wunder⸗ 
groß, dem man billig and giebet. 
Ins Konigs Reich ohn unterlas, 
das Recht wird hoch geliebet: Denn 
Er macht ſelber fromme Leut; Er 
giebt Gericht und G'rechtigkeit, in 
Jacob Seinem Erbe. 

z3 Erhebt den HErren unſern 
EHE, betet an zu Sein'n Fuſſen: 
Denn Er iſt heilig; und Sein Lob 
ſchwebt unter Seinen Priſtern: 
Darunter Moſes, Aaron; aud) 
Samuel mit ruffen an, den HErrn, 
Der ſie erhoͤret. 

4. Mit rauen redte unſer GOtt, 
durch eine Wolcken⸗Saule. Sit 
hielten Dein heiligs Gebott, Dein 
Zeugnis wurd ihr Theile. Allein 
Da, BDA! Biſt unſer HErr, er⸗ 
hoͤrteſt ſie, thuſt uns gewaͤhr'n 
was wir im Glauben bitten. 

5. Gern Du vergabſt die Miſſe— 


that, uno ſiraffteſt ne in Gnaden. den ſeyn, des Gſalbten 


255. Der 100 Palm. h 
Mel. D JEſu ſuͤß! Wer Dein. (ç4. 
SHr Voͤlcker auf der Erden ad, 
I, den HErren jauchgt und finge 
mie Schall, und Diener Ihm mit 
feolichfeit, tretet her vor Ihn, und 
freudig fend. 80 GE } 

2. Wiſſ't daß Er fen der wahre 
GOtt, Der uns ohn uns geſchaffen 
hat: Wir aber Sein arme Gemein, 
and Seiner Weide Scharen ſeyn. 
3. Nun geht zu Seinen Thoren - 
ein, zu Danden ihm vom Hergen 
ven, kommt in Sein’n Borhoff mit 
Heſang, fage Seinem Namen tod 
und Dand. 
4. Denn Er, der HErr, ſehr 
reundlich ift, Sein Gute wahre 
za aller Friſt: Seine Treu und 
Seine Wahrheit, wahre für und 
ur in Ewigkeit. Amen. 

256. Der 132 Palm. 
Mel. Man ich Unglück nicht wiederſt. 
ER Enaden HErr! wollſt eine 
Deine 
Davids⸗ 
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Davids, und Seiner Leiden :,;: Er ſwie Ich folh8 lehr, von Hertzen 


hat einn hohen Schwur gethan, werden halten, fol ihr Gefihlecht, 
der felig Mann, gelobet mit ein'm haben das Net, daß nimmermehr, 
Ende; dem flarden GOtt, HErrn der Stuhl ſey lahr; das Reich 
Zehaoth, der Ifrael, Ihm hat er⸗ ſoll'n ſie verwalten. 

wählt; fuͤhrt ſie in Sein'm Geleite. 7. Der HErr hat Zion auser⸗ 
2. Sch wid nicht gehn zur Huͤtten wahlt, Sein'm Hertzen g'faͤllt, an 
ein, des Hauſes mein, will mich zu dieſem Dre zu bleiben: Hie will 
Bert nicht legen: Mein Augen ſol⸗Ich wohnen ewiglich, und lafen 
den ſchlaffen nicht; mein Augenlied Mich, ein'n GOtt zu Zion fihreis 
ſoll keiner Ruh nicht pflegen, biß ich ben. Ich will ihr'r pfleg'n, ihr 
die Stadt erfunden hab, zur Woh- Speiſe ſeeg'n, in Leid und Noth, 
nung fein dem HErren mein, der ihn geben Brodt, den Hunger zu 
Jacob maͤchtig ſeegnet. vertreiben. 

3. Wir horen daß die Stadt fey| 8. Ihren Priefteen geb Ich zu 
da, in Ephrata im Feld des Walds, Theil, Segen und Heil, damit jie 
erfunden: Wir Woler in Sein, wohl gedeyen: Des fih fromm 
Wohnung gehn, und beiten an, zulund gerechte Leut, zu jeder Zeit, 
Seimn Fuͤſſen hie unten. Erhebivon Hergen werden freuen. Es 
Did, HErr! mit macht und Ehr ſoll befteyn, und hoch aufgehn, daß 
and fell Dich ein. zur Ruhe Dein, Regiment, an alem End, das Ich 
Du, und die Yad Des Bundes David verlegt. 

‚4. Las Deine Briefter einher gehn,| 9. Ich habe dem Geſalbten Mein, 
and vor. Dir flehn, mit G’rechtigelsu hellem Schein, ein Leuchte zus 
feit bekleidet: Daß auch die Liebenjbereitet: Wer vecht wandelt in- Dies 
Heiligen Dein, ſich herglich freu'n, ſem Licht, der irret nicht 5; wird 
jest und zu allen Zeiten. Wend zum keben geleitet: Die Feind mit 
von uns nicht, Das Angeſicht Leid, und Schand befleidt, mit 
Dein’s Gefalbten, den las walten, Schmergen feyn, das Reich aufs 
‚am David Deims Knechts willen. gehn, herrlich zu auen Zeiten. 

5. Der Herr hat David vor derlr . a» Dem Bater, GOtt im 
zeit ein’n wahren Eyd, theur und hoͤchſten Thron, Der ung Sein'n 
hoc gefhmoren : -Davon wird Er Sohn, fur unfer Sund hat geben, 
ſich wenden nicht. Was GOtt ver] Dem danden wir zu aller Friftz 
fpricht: das bleibt wohl unverloh- und JEſu EHrift, durch Den wie 
ren: Ich hab gefagt, und wohl be han das Leben; Dem heilgen Geiſt, 
dacht, auf Deinem Stuhl; ftets ſi- Der allermeift, uns frub und ſpat, 
Ken fol, die Frucht dein's Leibs er⸗ erhaͤlt an GOtt, und unfer Sachen 
kohren. waltet. 

6. Wenn auch hernach die Kinder| 257. Der 145 Pſalm. 

dein, fromm werden ſeyn, und Mel. Es iſt das Heil ung komen. (33) 
Meinen Bund lan walten: Daß 7E will ſehr hoc erhoͤhen Dich, 
ſie Mein Zeugnis ohn berames| sd mein GOtt, Konig und HEr⸗ 
x Pr 5 395 


202 Vom Erkaͤntnis EHrifti. 4 
ce Sch will Dich loben ewiglich, und für, ewig Dein reich beftehek 
Dein m Namen geben Ehre. Dein) Alzeit fteyt auf der Gnaden Thür, 
£ob fol werden ausgebreirt: Ich dadurch man zu Dir gehe. Dein 
wid Dich loben alle Zeit, immer| nad erhalt uns fur dem Fall; auf⸗ 
und ewiglichen. richteſt Du fie alle wol, Die nie 
“2, Der Herr ift groß und loblich der find gefchlagen. j 
fehr: Es Fans niemand ausfpre-| 8. Auf dich warten mit gansem 
chen. Wie hoch fey unferd GOttes Fleiß. aller Augen auf Erden 
Ehr das wird Fein Menſch aus- Durch Deine Gute ihnen Speiß, 
rechen. Kindes Kind preifen Dei-|zu rechter Zeit muß werden. Du 
ne Werd, und rühmen Dein Ges thuſt auf Deine milde Hand, er— 
walt und Stärd ; ihr wird nim⸗ fuͤllſt was lebt im gangen Fand, 
mer vergeſſen. alles mit Wohlgefaden. a 
3. Sch will von Deiner herrlichen! 9. Des Herren Wege find ges 


Macht, reden und fie hoch preifen: 
Wie Du Dein grofe Wunder: 
Krafft, fo herrlich thuſt bemweifen. 
Man fol fagen zu jeder Zeit, von 
Deiner groffen Herrlichkeit, erzchlen 
Deine Thaten. ; 
4. Man preife Deine groffe Gut, 
Dein G'rechtigkeit Ruhm habe : 
Der Herr uns allzeit wohl behut. 
Groß ift Sein Treu und Gnade; 
ohn Maas iſt Sein Barmhergigfeit, 
gedultig, guͤtig allezeit, Sein Wahr⸗ 
heit hat kein Ende. 

5. Er iſt guͤtig geg'n Jederman, 
den Reichen und den Armen: 
Er nimmt ſich Seiner Wercke 
on, thut ſich ihr'r all'r erbarmen 
Drum dancken Ihm all Seine 
Werck; und loben Seine Macht 
und Staͤrck, all Heiligen mit Freu- 


den. 

6. Die Ehre Deines Königreichs, 
fon fehr geruhmet werden. Don 
Deiner Macht reden zugleich, Die 


recht, heilig find al Sein Werde: 
Er ift nah beym elenden — 
‚und will ſie kraͤfftig ſtaͤrcken. Ad 
‚die ſich zu dem HErren nah'n, mit 
rechtem Ernſt Ihn ruffen an, die 
will Er nicht verlaſſen. 3 
10. Der Here thut alles willig⸗ 
lich, was die Frommen begehren; 
ihr Schreyen hoͤrt Er gnaͤdiglich, 
‚will ſie in Gnad gewaͤhren. GOtt 
Seinen Seegen reichlich giebt, dem 
per Ihn nur von Herzen liebte 
Der Gottloß wird vertilget. J 
11. Darum wid ih GOtt alle⸗ 
zeit loben von Hertzengrunde: Es 
fon ſtets Seine Guͤtigkeit, ſchwe⸗ 
ben in meinem Munde: Und alles 
Sleifch wie ſehr es kan, fol preiſen 
Seinen werthen Nahm, Jet und zu 
ew'gen Zeiten. 


258. Mel, Wir wollen Dich alleitt, 
ewger GOtt! wie gar find. 
wir verdorben durch Adams 





Menfchen - find auf Erden: Sie, Sal: Das ift uns underborgen 5 
rühmen al von Hertzen ſehr, Deins es meifers die Schrifft, auch die 
Königreiches Zierd und Ehr, die, That; und die Erfayrung mit der 
ähnen Fund ift worden. _ Moth, dazu der herb bitter Tod. 

7. Dein Herrſchafft währe fürl 2. In allen Kraͤfften — 
a # 


No 


Kermögen, war nichts Gutes an 
dem Menfihen geblieben: Alſo hatt' 
ihn der boͤſe Geift, zu allem argen 
angereist, mit fein’v bofen air be: 


ſchmeiſt. 83 
. Ale Untugend iſt in Ihm be: 
klieben, die boͤſe Begird in Sein 
Hertz geſchrieben; alle Boßheit ſo 
wider GOtt, die ſtreit't ſtets wider 
Sein Gebott; und heut noch kein 
Aufhorn hat. 

4. Der Schade war im Himmel, 
Hoͤll und Erden : Und Fein Menfch 
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7. GOttes Gnade iſt reichlich 
ausgegoſſen, uber Den verdorb⸗ 
nen Menſchen gefloſſen. Wie ohl 
‚Er war ein BOttes Feind. urch 


LEHriſtum ward ein GOttes Kind; 


a macht mit Ihm ein new 
E'ding. 
3. Kein ander Mittel iſt „ung 
nicht gegeben, dadurch mir hatten 
koͤnnen feiig werden: Allein der 
einig GOttes Sohn, von zwoen 
Natur'n Ein Perfonz Der hat fur 
uns genung gethan. 

9. Denn da GOtt hatdie Menſch⸗ 





mochte deinfelben eniwerden. Am 
Menſchen war gar Fein Geſund; 
wir muften in der Holen Grund; 
war niemand der helffen Font. 

s. GOtts Büt, iſt groß, "ein 


heit angenommen, iſt der Menfch 
bald zu der Gottwerdung kommen; 
fing bald in Sein'm Empfangnis 
an: Die taglih in Chriſto zus 





Gnad iſt ungemeſſen, dannen— 
her kont Er unſer nicht vergeſſen: 
Verhieß uns einen Heiland frey, 
der folte unfer Mittler ſeyn, und 
buffen all's Ungedey. 

6. Mit der Zeit ift Iſſus EHri- 
ftus felbft kommen, und hat unfre 
Schulden auf Sich) genommen; ge 
buffer und verfohnet gar, daß uns 
der Teuf'l nicht ſchaden Fan, wie 
Er ſich muͤht immerdar. 


2 


— biß ſie zur gantz'n Fuͤlle 
am. 

10. a» Dasfol uns auch duch 
CHriſtum wiederfahren, fo wir hie 
Seinen Glauben rein bemahrenz 
auf Erden in Beftandigkeit, im 
Himmel in der Emigkeit, in ame. 
SOttes Herrlichkeit. 

Phil, 3, 21. 
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Bilder mie dem Vater und Sohne eines: BE ewi⸗ 
gen göttlichen Weſens iſt. Hievon zeuget die 


Abtheil. Wie auch von Seinen Wercken und Sabenz 
Sonderlich daß Er die Menſchheit EHrifli in Maria herrlich zus ı 
bereitet und gegieret; in alen GOtt⸗glaͤubigen gehauſet; die Kirche 
CHriſti beruft, aefammleg und erhalten, und. fie gang mit 
ChHriſto vereiniget und verfüget hat, 


259. * 


Alleluja! ſingt all mit heilig und zart, hat zuhereit wun⸗ 
Freuden: Der heilig derlich duch Sein Krafft, in Mas 
Geift beſucht Sein Bold rien Jungfrauſchafft und. mie 
von oben; Dafür fey Sein’n Gaben, reichlich) erfull von 
Ihm jetzt und allzeit, oben. % 

Dandfagung uud Klarheit. Hal  Hafelujah!fingt anmit ze. 
lelujah! 4. Die auserwaͤhlten heiligt 

Er iſt des Vaters und des Sohu's al wuͤrckt in ihn nah Sein'm Ge 

&eif, Ihr Kraft duch Ihn aller: fan, ein neu Lebens welche ihn 
meiſt, an allem zwar, im Himm'l Fried und Freud thus geben: Pie 
und Erd wird offendar : Denn Er weg die angebohrn’ Unart von ihn, 

mit Ihmn Eins Wefens der GOtt⸗ ihr'n blinden, verkehrten Sinn, die 

beit, iſt und bleibt in Ewigkeit: Lüſt zum Bofen, ftidt Er, —5 
Doch wird von beyden, Sein Per⸗ all args Weſen. —— 
ſon unteefcheiden. | Dafür fen Ihm jest. ie... , . 

„Badetuch, ſingt all mitıe. EShhenckt ihnen drauf wahre 
Er iſt der Here, ader Welt Heiligkeit, Unſchuld und Gerchtige 

Shonfer, der all Ding zu Seiner keit. Ihr Verſtandnis, füllt Er 
Ehr, duͤrch eigne Macht, erſchaffen mit Sin'm Erkaͤntnis. Zundt in 
und ans Licht gebracht; "erhält auch ihrin Hertz Sein Licht und Feuer 
ars Eräfftig, im Wefen Zein,siert an, machet jie Ihm unterthan, daß 
all's mit Sein’n. Gaben fein: Sein fie in. allem. ſtets thun wol’n 
iſt das Leben, Er. thus, wen Er Seinn Gefallen. a 

Pil, geben. Haleluiah! ſingt al mit ıc. 

o, Mal fen Ihm jest ic. 6. Ihr Neigung’n all Er aud) res 
Er hat uns das ewig Heil bezigiret, fie inzund auſſen zieret, daß ' 
keit, als Er EHrifto Sein Menfchz|tie eben. ihrem. HErrn zu Ehren 

beit, in neuer EN aha a Suͤnd, leben: un) — viel dricht * 
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er Heiligung/ im Glauben Lieb un gg Amen. 
offnung; und warten mie Freud, J & 
E verheißnen Herrlichkeit. 260. (1:1) 
fuͤr ſey Ihm jest ıc. O GOlt Edohſer, heiliger 
7. Alfo vereinigen. Se fie alfammt, Geiſt! fey ewig, gelobt und 
4 Chriſto ihrem Heiland; der gepreiſt; Dein goͤltlich Weſen werd 
ange, mi Seinm Va er ſtes geruͤhmt, wieung die Schrifft lehrt 
thut wohnen: Dadurch fie GOttes und beſtimmt: 
Kinder werden all, und Mitg'noß 2. Drinn zeigft Du felbft an 
on Sein'm Erbtheil. Des zum Dein Natur, daß Du vor aller 
Sieg'l und Pfand, wird Er in ihr Creatur gemefen feyft von Ewig— 
Hertz geſandt. keit, in gleichem Weſen der GOtt⸗ 
Sallelujah! ſingt all mit te. heit. 

8. In dieſer Gnad Er fie auch er⸗ 3 Der * Geift GOltes wirſt Du 
kalt daß Feiner von Ihm abfallt :|genannt, die wunderbare Lieb ers 
n Traurigkeit, tröſtet Er, hilfft kant des Vaters und des Sohns 

ifein Shwahheit ; ſtaͤrckt die zugleich; entzuͤndeſt uns auch auf 
Müden und lehrt die Albern allz| Erdreich. Cor 3,16 
gu für fie allzumal: Thut auch 4. Bon * Benden haft Du Dein’n 
ie ſtraffen jo des Geiſts Werck Ausgang; marit bey Der Schoͤpf⸗ 
nicht ſchaffen. fung im Anfang: Dein Odem 
Hy fen Ihm jetzt ıc. macht alls lebendig, erhaltſts auch 
Sammlet alſo der CHriften im Weſen Eraffiig. * 15, 26 
Sinn verfüget fie al in ein; <. Die erſte Welt haft Du ges 
ickt ihr Diener, erbaut ſie ſtrafft, an ihr beweift Dein groſſe 
ech ihr Dienft und Fehr. Giebt Krarft, Weil fie Dir ungehorfans 
Gedult im Creutz undStandhafftige| war ; verdarb mit <undf uch offene 
keit, wahren Troft der. Seligfeitz|bar. Ten. 7,87. 
und führe ſie eben von hinn’n ins 6. Dein Wefen ſtreckt fich ber: 
ewig Feben. all; die Erd iſt Deiner Kraͤfften 
Hallelujah ſingt almit ze. voll, erfüllt mit Gabenohn matjenz 
10. Ey! fo gebuͤhrt Ihm nun goͤtt⸗ Biſt auf Dein Volck ausgegofien. 
lich Ehr, vom gantzen himmliſchen 7. An allen Propheten ſieht man, 
Heer: Zein iſt die Krafft, Sein iſt welch Wunder Du durch ſie gethan: 
die Stärd, S’walt und Herrſchafft. Sie haben tieffe Heimlichkeit, ger 

Ey! laſſt ung Ihm al fagen Lob ſchrieben und geprophejeyt. 
und Dand, mit Geift und Freu- 8. Wie CHriſtus, der Heiland 
din-Gefang, und Sei en Namen, und GOtt, gebohrn und leiden 
froͤlich von Hergen ruhmen: wird den Tod. und herrlid wies 
Hallelujah! Dir fey Preiß und der auferftehn, alfo ins ewig Reich 

Ehr, O heiliger Geiſt, der Slaubizjeingehn. 

gen Trofter ! Troͤſt uns auch all 9. Du haft gewurckt, mit Deiner 
aus und hilff zur Selig⸗ Krafft, auch in Maria a 
On 
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ſchafft, CHrifti, unſers Seilands, guermeiſt wollen wir eintrachtig 
Deſchhenn von wegen unſer Selig⸗ ſingen, und nad Deinen Gaben 
eit. | ringen. | | 
zo. Haft diefelb auch nach Seiner| 2. Dein erfte Gab wie fie erfant, 
Tauff, beſucht, und geruhet darauf, wird frey goͤttliche zurcht genantz 
mit Weißheit, Berfiand, Nach und welch ein Anfang aller Weißheit, 
Staͤrck, Erkantnis, Sucht, zu des und Weg iſt zur Bupfertigkat 
Heils Werck. Ling, 18.| 3. Sie erzittert für GOttes 
11. FF Der Heer CHriſtus Wort, und Dringet zu Der engen 
Dich auch verheiſſt, der Kirchen, Pfort: Treibt Sund und goinop 
9. heiliger Geiſt! zeige an Dein) Weſen aus, warnt und bewahre 
Ammt, Werd und Weſen; mielleillig ihr Hauß. N | 
wirs im Johanne lefen. 4. Die ander Gab ift Guͤtigkeit: 
Jor.16, 7. und die mache der Menjchen bereit, 
12. Du haft Dich auch felbft of⸗ ſein'n Nahſten hertzlich zu lieben, | 
fenbahrt, gar bald mah EHriftiland ſich im Guten zu uden. 
Himmelfahrt: kamſt wie ein Bind,| s. Iſt Jederinan ordentlich Huld, | 
mic groſſem Brauß,auf die Apoſteln, vergiebt und beweiet Geduld. 







= 
in das Kauf. Freuet jich, wenn was Guts ge⸗ 
‚33. Die haft Dur erleucht und ge⸗ ſchicht, und Fragt jo mans übel auds 
lehrt, durch ſie JEſum CHriſtum richt. i 
verklaͤrt; verkundigt was zukunfftig 6. Die dritte Gab ift Wiſſenheit: 
ſey, Die Welt geſtrafft ohn Furcht Die lehret menſchlich Alberkeit, 
Ind Scheu. Jon 16, 13. was ihr dverbotten ‘oder fre,s zu 
2. Du bleisft allhie an CHriſtiſthun oder zu laſſen ſey. 5 
Statt, wie Er’s treulich verheiffen) 7. Wer ſie hat der ſleucht für der 
hat : Regiereft Seine lieb Gemein, Welt, und meidet ad bofe Geſtalt: 
und mahftiie Ihm heilig und rein. Thut was Er gutes hat erkant; 
a5. Ohn Did, und ohn Deine bauet nicht auf Eiß noch auf Sand. 
Salbung, ohn Deine wahre Heili- 8. Die vierte Gab wird auch er⸗ 
gung, kan fein MenſchChriſti Glied-|fant, und billig die Starde ges 
maß ſeyn: Bleibt Fleiſch und Blut; nannt; mit welder Dein Bold 
auch gantz unrein. allezeit, ritterlich ausfuhrt feinen. 
16. a» Dir ſey, ſammt dem Va⸗Streit. 
ter und Sohn, Eins Weſens in dem) 9. Denn, wo Du nicht mit ſol⸗ 
hochften Thron, CO Du unzertheil⸗ cher Kraift, zuruſteſt Deine Ritter⸗ 
te GOttheit) Preiß, Lob und Chr, ſchafft, fo Fonte Fein gut Werd ges 
in Ewigkeit. f a man wurd auc) feinen Rit⸗ 
ing ter ſehn. 
a61.Mon des . Geiſts 7Gaben. 10. Die fünffie Gabe heißt Dein 
Mel, Wie vorher, Rath? Und iſt Deinen Boiten ſehr 
GOTT Schöpfer, heiliger noth, daß fie ſich verſchneiden mit 
Geiſt, Dir au Loh und Preiß | zu 
Fleiß, 
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| 
Steh ins. Glaubens Krafft, geift: abe Schat daß unſer Geiſt ſich driñ 
uͤcher Weiß’; - ergetz; nimmt, und giebft uns von 
11. Und fo viel GOttes Volck be⸗ Seiner Sud, nad) eines jeden Maß 
trifft, Rath geben, nach Heiliger und Ziel. » Joh.26, 15. 
Schrifft: Damit es wohl regiret 4. GOtt zeuht durh Dich zu 
werd, und fuhr ein gottſelig Ge-Seinem Sohn, und zuͤndt ein recht 
berd. Erkaͤntnis an: Giebt Krafft, daß 
12. Die ſechſte Sab iſt Dein Ver-⸗man glaub Seinem Wort, und 
ſtand: Der Welt gang fremd und uͤberkomm die neugeburt. 
unbekant; die zeiget Dein Drey) 5. Nehtfertigt durch den Glau⸗ 
großften Werd : Deine Dad, En al, don Suͤnd verbammnis 
Weißheit, Gut und Staͤrck. und Unfall; und heilige fie zur neus 
13. Sie lehret mit Einfaltigkeit, en Art, daß fie gehn durch Die enge 
den rechten Weg zur Seligkeit, nach Pforte. 
Innhalt der heiligen Schrifft: wel⸗ 6. Du Eennft der Auserwaͤhlten 
tot fein Welt⸗Weiſer trifft. Zahl, dieſelb beruft Du adzumal: 
14. Die fiedend Gab ift Dein Bezeugſt CHriſti Theilhaffiigkeit, 
Weißpeitz jene noth der gantzen verſicherſt fie der Seligkeit. 


Ehriftsuheit: Denn ſie lehret weis⸗ Rom. 8. 16. 
lich wandeln, und mit Surjichtige) 7. Du falbit mit Deinem Freus 
keit handeln. den-Del, das Eingeweide ihrer 


15. Sich huͤten für des Teufels Seel, Daß es mit Fried und Freude 
gift, fur. der Welt und dem Antiz fleuſſt, und fid) in Wort und That 
chriſt; ſich ganslic zum HErren ergeuſſt. 
wenden, und Seinen Bund wohl) 8. Den Anfahenden giebſt Du 
vollenden. Krafft, von Schwachen Staͤrck zur 

16. @& O heiliger Geiſt! ſteh Ritterſchafft: Den Starcken giebſt 
uns bey, mit dieſen Gaben, und Beſtaͤndigkeit, und den Beſtaͤndigen 
verley, daß wir durch diefelben cn ie Freud. 
giert, GOtt loben in herrlicher, 9. Alfo mahft Du fie lebendig, 
Zierd! und in allen Guten thaͤttig; er⸗ 

262. 3 Mel. Wie vorher. naͤhr'ſt und ſchuͤtzſt fie allezeit, 
Hoͤchſter Troſt, heiliger Geiſt! machſt ſie herrlich in Ewigkeit. 

Dein Gut erfreut uns aller⸗ 10. Wie Wunderbarlih iſt Dein 

meiſt: Den Du biſt unfers Heiles Werck, darinn Du übſt Dein 

raid; von CHriſto Seiner Kirch Gnad und Staͤrck, an Deimn ers 

geſandt. waͤhlten Gnaden-Kind; die alle 

2. Des Menſchheit haft reichlich GOttes Tempel find. 
erfuͤllt; Daraus ein ewig Gnade 11. Darinnen fteht ihe Zuverficht, 
quillt, die Du“ austheilft zur Ser daß ihnen ſcheint das Freuden⸗Licht: 
ligkeitz ſchenckſt uns vn Gerech⸗ Dadurd) ihr Glaub geftardet wird, 
tigkeit. * 3 C 1,12, 11.|der ein inbruͤnſtig ieb gebiehrt. 

i- Du fhleuff auf EHrifithen-! 12, Die Hoffnung ift ihr an 

reud, 
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Freud, wider alleß zukünfftigs Leid, neñn einen HErrn, auch nicht liehe 

Die nicht zuſchanden werden laͤßt; haben, Ihm nachfolgen und ehrn. 
ſondern, gruͤndt das Gewiſſen feſt. 13 So manche edle, theur und 

13. G Dem treuen GOtt fer heihſame Gab, bringſt Du uns vor 
ewig Lob, für Seines Geiſtes beſte Voter des Lichtes herab. | 

- &ab, der ung durch EHriftum ars) 13. Damit uns in all'r Not 
— den ewigen Troſt geben ae begabft, und unjern Geiſt 
lieblich erquickt und erlabſt. | 
* (2) 14. So kraͤfft'g iſt Dein Würde‘ 
— ſeyſt Dir, heiliger Geiſt, ung welch uns richt't aufwaͤrts; ja 
wahrer GOtt! der Hu uns ſie iſt wie ein Siegel in unfer Hertz. 
lebendig machſt durch Deine Gnad. 15. Be uns auch Dort vor! 
2. Dein’s gleichen ift zwar niemand GOtt gewaltiglich, mit viel unaus⸗ 
auf dem Erd'n Kreiß: Derhalb ge— Ipresplichem Serien täglid. 
Er; Dir goͤttlich Ehr und Preiß. 16. are jagt Dir ſtets Danck 
Du wohnſt in der Kirchen hie Hein Lied Cheriſtenheit, von nun 

or EHrifh Statt, fhendeft ihr aus lan immer und biß in Ewigkeit 
Seiner Füll Heilfame Gnad. 17. Ehr fiy GOtt dem Va⸗ 
4. Erweichſt das Hertz, oͤffn'ſt den |ier, und CHriſto Sein'm Sohn, 
Sinn, erleuchtſt das G'müth, und and auch ven heiligen Geiſt in 
wurden Kuflund Freude an GOt⸗ gleichem Thon. | 
tes Gut. 13 Wie cd war von Anfang, 
s. Und pflansft in uns den reche liest und alezeit, fo werd Seit 
ten Glaub'n und die Lieb; die Eind» Ruhm gemeyret in Ewigkeit. 

liche zu ik Dein Angenb j 
6. Du heiligft ung auch zum ; u 
S’horfan und Demuth, machen). Abtheil. Hiſtoria der 
Du gerecht durch Chriſti theures Sendung des heiligen Geiftes, da 








Er offentlich in Grin Amt getret⸗ 


ten; wie auch; Mancherien Bitten, 
Ri Ber Die 599 — er um Geine N une ine Ga⸗ 
gt ein, Der i ven; Erleuchtung, Reinigung und) 
eHrifti Glied und Mitgenoß ſeyn. debendign achnnge des Nerkens 5; 
8. Wo Du nicht ſelbt antribt) wanren Grauben und Exrkaͤntnis— 
and hulffft durch Dein Krafft, fo] Und, Dandfauung Für das Piand 
glaubte Fein Menfh dem Wort, des heiligen Geifies, 
murd nichts gefihafft. 264. * GH) 
9. Und wenn Du uns nicht felbft| > 5 JEſus EHriftus GOttes 
erhieltſt durch Dein Gnad, fo bliebe Sohn, zu Sein'm Vater ins 
winkt beſtaͤndig biß in Tod. , Himmels Thron, von diefer Erd) 
. Sp gar ift unſ'r ewigs Heillauffahren wolt, fagt Er Sein'n Juͤn⸗ 
in Deiner Hand; es wird auch sen Iehr huld : Ac.i. 
nicht ohn Deine Gnade erkant. Ich geh zu GOttes Majeſtat: 
au. . Ohn dich kan niemand JEfum Sr über geht nicht aus der Sms 
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di euch zuvor himmliſche Krafft, 12. Petrus ſprach Beſſert euer 
Thun, und glaubt in Geiſtum, 
je unger glaubten dieſe GOttes Sohn; bekennt Ihn auch 
Sort, blieben verſammlet an ein'mm mit eurem Mund; laſſt euch tauf⸗ 
— eintrachtig nad chriſtlicher fen auf Sein'n Bund. 
„bettet'n andaͤchtig mit Fleiß.| 13. Sie thaten wie ihr’n Petrus 
Nah Oſtern am funfigften)viech, wandten von ihrem bofen 
J den man den Pfingſtag nen-Tritt: Glaubten, und empfingen 
nen mag, neun Tag nach CHriſti die Tauff, lieffen ein'n ſeligen Lauf. 
immelfahrt, ward ihn'n groß] 14. SEdy num verley, heiliger 
g offenbahrt. Act, 2. Geiſt! daß wir uns halten allermeiſt, 
rt Morgens, um bie drittelnah dieſer erſten Kirchen-weiß, 
tund, weil fie beiterrn aus. Hertzen⸗ Dir, GOtt! zu Lob, Ehr und Preik 
rund, kam der heilig Geiſt in das 
auß, als ein Sturm⸗wind mit) 265. Mel. D GOtt Schoͤpf. (19) 
rauß. Fass) heilgen Geiſtes reiche 
Saß auf jeglichen unter ihn’n, Ss) Gnad, die Hergen der Apo— 
ab in allen en Sinn,Iftel hat, erfunt mir Seiner Mildige 
fie aus fonderlicher Snad⸗ keit, gejchendt der Sprachen Unter⸗ 
hinten GOttes Wunperthat. ſcheid. 

7, Auf dieſen Sturm, lief diel| 2. Die Chriſtus in die Welt ge 

Volcks zu, und fie, die Fünger, ved-|jandt, des Wor.s Macht zu mayen 

fen nu, mit neuen Zungen groſſe bekant: Und Das in Sprachen 

ww daps vielen zu Hergen ging.| mancherley; in alpın Geſchoͤpff pres 
Derhalben ſprachen etliche . |Digen frey. Maic, 16,15, 

Die Meanner find von Galile -| 3. Sagend zu ihnen; Nehmet 

wie reden fie in unfer Sprach, ſo wahr, den heil’gen Geiſt jetzt offene 

Ding ohn Gebrod) ? bahr. Er lafft die Sund ver 

9, Etliche ſprachen: Sie find von,| Glaubigen : Behalrs ben Unbuß⸗ 

und veden wie Die Trundenbole :| fertigen. . "20427. 

Petrus aber, voll GOttes Krafit,) 4. Da ihr gleich vor Die Öberkeit, 

gab ihn freudig Rechenſchafft. muſt fiehn mir groſſer Sayrlichkeit, 

10. Nahm Wort vor ſich aus ſo kümmert euch darum nicht ſehr, 

Be: Bud), und aus dem Pſalter wie ihr verantwort't Meine Lehr: 

anchen Spruch; redte daß's Durch Marc ayyır, 

Biel Hergen Drang, und jie fo zul 5. Der Seifl wird geben euch zur 

reden zwang: Stund, Verſtand, und euch oͤffnen 
— 6, 8: den Mund, daß euch kein Liſt noch 

ar. S lieben Brüder! rathet zu, G'walt ſo groß, von Meines Worts 
wie wir kommen zu rechter Ruh: Bekantnis ſtoß'. 

Bir finden bey uns nichts denn] 6. Drum preiſet des Troͤſters 
und ! Sagt ; ; Wer uns davon Wohlthat, ber alle Ding geſchaffen 
cathind EN 4 ; der Sund und Irrthum Dun 

li 


® 


- $ em AR * Tu 

re 0... Bam 5Geiſt. 2. Abtheik, 
uns wendt, die Flamm der Lich ins ſauf ung ans Deine Salbung! 5 
Serge fendt.. O heiliger Geiſt! erleucht heut 
=, Darum wir auch mit Froͤlich⸗ unſre Sinnen! Gieb was Du 
“tät, den Herren benedeyen heut: ans heif’fi: So mogn wir Gutt 
Gelodbt werd die Dreyfaltigkeit, beginnen! v- SE J 
und GOlt gedanckt in Ewigkeit: | O Du Liebhaber aller Frommer 1! 

| Du Srofter der Elenden! : DU 

266. Mel, Vater unfer im. (27)jwolleſt ung auch zu Hal kommen 
CSA unſer Heiland, IEſus Dein n Willen zu vonende 
ECyðriſt, zum Vater aufgefah⸗/ Du reinigſt der Glaubigen Ges 
ren ift, figend zu Seiner Rechten müth, von Irrthum, Sunden und 
- Hand, hat Er den heilgen Geift ge⸗ Thorheit: 4: Mach. rein unfee 
uns welcher mit groſſem Braus|Herg duch Deine Güt, amd leit 
en kam: Die Zungen fan man wie ans in alle Wahrheit! , Be 
ein Flamm. Ad.2.! Aufdap von uns hie der wahte 
2. Moslih Er kam, daß man's Heiland. recht werde erfautz 
nicht dacht: In groſſe Furcht Er den allein fehen Die reinen Hertzen, 
ale bracht. Den ungern, Die da im wahren Glauben. 
gar erfehredt, Er wieder ein kei) -Die* Prophesen hon durch Dei 
Hertz erweckt, daß fie mit Zungen) Macht, die Zutungt CHriſti lange 
aleriey, GOtts groffe Wunder zuvor verkundige und an ag 
lehren frey. bracht. = Die Apoſteln haft Du 
„3. Er mehrt die Chriftliche Ge⸗ geſtaͤrckt, daß fie durch ihr Predigt 
miein, Die doch gering war, und ſehr offenbahrt haben Griſti Werck. 
“Hein. Die Hertzen die Er blod le I 9 
vermerckt, Durch Seine Kraft Er) * Durd Di ift das troͤſtlich 
‚roft und ſtarckt, erleucht fie, und Evangelium, ausgebreit't und er⸗ 
Sandhafft erhält, wider Tod, baut das Chriſtenthum. . Wit 
Teufel und die Welt. Runder und Zeichen kraͤfftig bes 
Den Pater wir drum aller⸗ wahret, und ſchnell als ein Plage 









mliſi Bitten, daß Er uns durch regen gemehret. 3 Ephr ara 
Ein Geift, erhalten wo zu al] Du bijt der Heilbronn, das 
ker Friſt, im Glauben rein in IE⸗ rein Waſſer welchs fleußt vom Gna⸗ 
ſum CHriſt. Hallelujah! Div ſey den⸗Thron. Du erfriſchſt das 
"Rob, Chr. Dich benedeyen wir, Serg, erweichſt es und ſchreibſi drein 
O HErr! Dein neu Gefeg. * Ez.ch. 36, 76.J 


267 2 Du ſamleſt allhie CHrifti Ge⸗ 
Heiliger Geiſt! fen heut und mein, von der Welt, aus allen Zune 
allzeit mit und. gen in ein. :: Du giebft ihnen Lieh 

2 Cor. 13,13. zu CHriſti behr; ſchaffſt auch daß 


Mach Hir in unfern Hertzen, ſie leben zu GOttes Ehr. M 
eigne und ewige Wohnung! Tg] a Darum bitten wir demu— 
als Sund am Schmertzen Omslhiyihs O sche uns heut, ” i⸗ 


ge | 
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jeift! gnaͤdiglich: ;; Denn] Dornendlühen, al Begivden an ſich 
Did iſt unfer Thun umſonſt, | siegen. 
und ohn Deine Hulff koͤmmt nie⸗ 6. Schiff daß CHriſti Bild 
ven Gunſt. _ Talleine, in uns berrlih leuchte 
Du, durch den alle Heiligen find und fiheine. Gieb Zeugnis der. - 
t, duch) des Gaben fie auch hohen Kindfhaift, und verjiegel Die 
gelehrt; im Glauben geſtaͤrckt himmliſche Erbſchafft, nach der 
und des Heils gewahrt: Du, überſchwenglichen Kraift. \ 
Amen auch im Slauben und 7. Giebuns Krafft 3n gurer 


= 





Zuerſicht, und thu Hulf wenn der Arbeie ! Sieb uns Stard, Kunſt, 
Feind uns.anficht, mad) uns vollig und Sieg im Streit! Gieb Geduld 


Bor GOttes Angeiht! in Angſt und Hergleid ! Gieb vol⸗ 
Und leit uns zu der ewigen Klar⸗ kommne Freud im legten Abſcheid! 

eit sten Vollend mit uns die Seligkeit! 
Rd. 


* 51 
G.Dmm Gott Troͤſter, heiliger) 2609. Mel. O HD Schöpfer. (11) 

3% Geift: beſuch uns wie CHri⸗ KHOmm, heil ger Geiſt! Zeuh ben 
ſtus verheißt; theil uns aus das ung ein, full an mit Deiner 
‚erworbne Heil! Samle ein ewige SnadenSchein, Die Herzen jo Dit 
Kirch zum Erdtheil, und verſorg ſelber Dir zu Deinen Dienſt er⸗ 
fie ohn alle Fehl! ſchaffen hier. * 
2. Dee Du aufhilffſt unfer) 2. Du biſt ber Troͤſter in ber 
Schwachheit, lehr uns beten Noth, die Gabe von dem höchſten 
in ver Wahrheit! Hilf durch GOtt; Die Liebe ſelbſt, des Lebens 
Dein heiligs Eingeben, daß wir Dronn, das Freudenz Del und 
Guts denken und darnach ſtreben! Snaden-Sonn. _ 

Richt in uns an ein neu Leben! 3. An Gaben fiebenfalt vrfant, 
3. Erieuhbe Das G’müeblder Finger an GOtts rech en Hand. 
durch den Glauben! durch die) In allen ſprachen mach'ſt Du Fund, 
Lieb entzund den Willen! Das Ges] Dein Wort, duch treuer Lehrer 
dachtnis richt zur Hoffnung! Bring Mund. 
unſer Gewiſſen zur Verſohnung, 4. Zund im Verſtand und an ein 
durch die wahre Rechtfertigung! Licht! Die Lieb in unſre Hertzen 
4. Ereiban und zwing unſer richt! Auch unfers Fleiſches Bios 
"Binnen, daß wir Guts damit berldigfeit durch Deine Kraft ſtaͤrck 
ginnen, was Div geliebt! daß wir allezeit! & 
Lieben, fehen, hören, veden, thun und 5. Zreib ad von uns der Feinde 
üuben; Dich) forthin mis nicht bei Heer: Den lisben Fried uns bald 
truben. beſchehr! Und weil der Menſch 
"5. Hlf das Kleiſch feſt in leicht irren fan, fo führ uns felbit 
Zucht halten, daß der Geiſt indie rechte Bahn!  _ 
‚ans mug walten, und Seite Frucht 6. Lehr uns Dei Kater kennen 
An uns grunen, wie cin Roſe u. wohl, und wis den Sohn man eh⸗ 
[ar BUN, | A > ren 
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— — 


— — 
ren fol! Im Sn en mad) uns) 3. * komm, Wu sörtlih:s 
auch befant, wie Du von, beyden Feuer! Yet »einn Gaben ung 
ie gejandt. zu feuer, Daß wir GDties Willen 
7: Lob fen dem Dater und je ‚lönger je bap erfennenz ung von 
dem Sohn, auch unferm Troͤſter Ihm, und Seiner Kirchen, in kei⸗ 
und Baron. DO HErr! Durch ner Weiſe trennen 5 ſondern Seine 
Deinen Geiſt ung leit, in Deine Wahrheit biß in Ed treulich des 
ö eud und Herrlichkeit! Eennen. 
5 “ | 4 Zeeib all Untugend von uns 
270, Mel. Wie vorher aus, mach Dir in ung ein beilig 
Onim, heil'ger Geiſt! las Dich Hauß! Hilff daß wir des Verdienſts 
hinein, in der Hertzen ver— Grifi im Glauben genieſſen, und 
Schrein: Der Du mitlin Seiner Gnad und Wahrheit er⸗ 
dem Vater und Sohn. Ein GDtt\langen gut Gewiſſen, daß an ung 
hiſt in des Himmels Thron.  _ nicht werd verlohren Sein rem 
2. Mein Mund, mein. Zung,| Blut vergieffen. 
Hertz, Muth und Sinn, Dir zul 5. DO komm, Du Eröfter ver 
bekennen frei) beginn... Zund in uns| Armen, las Did) heut un er erbar⸗ 
au ber Liebe Brunſt, daß in uns men! und beſchütz uns für dem bus 
hbrenn des Raͤhſten Gimft. fen Feind auf alen Seiten; voß | 
3; Dasfelb uns GOtt der Vater wir CHrifto, Durch den ſhmalen 
gieb, und Sein einiger Sohne lieb, Steig, frey mögen nachſchreiten, 
alnmt dem Troſter dem heil'gen und in keinem Weg von Seiner 
Geiſt: Derr Nahm ſey ewiglich a und Wahr heit gleiten, 





SEHE D Weiter dir Auser⸗ N 
* wäh! ten, alten Bärer und Prophe⸗ 
Dum, heiliger Geiſt, wabrer|ten; derer Hertzen Di begabt * 


EGti! Denn Deine Gnad|mit heiliger Jubrunſt, Hurch je 
iſt ung ſehr noth: Ohn Did) Fonz|geredt und verfunder des Seliginas 
nen wir nichts feliglihs dencken chers Zukunfft, Fomm begab auch | 
noch Sinnen, GOtt und Sein Gesjund erleucht unſer Gemuth und rl 
bott nicht lieben, noch eiwas guts SAL“ FRA „ 
beginnen; weder dein Satan, ber D Der 
Welt und dem ZFleiſch abgewin— — ai, U en 9 
nen. der Du Die Apoſteln haft begab, 

2. Wo Du nicht biſt mit Deiner daß ſie die Heiden, haben A 
Krafft, Deme .ehre und Kunſt unterweiſen, teoften, ftraffen und 
nicht hafft, da iſt aue Predigt, Ver⸗ meiden, hilf daß wir uns nimmers i 
mahnung und Straff vergebens : mehr von ihrem Grund abſcheiden. 
Aber wo Du jelbeft ehreſt va fale| 8. Wer Fan Did) genungfam preis ‘ 
Das Wort des Lebens; denn reden ſen, O Du ticifter aller Wen 
Die rechten Dolen EOtles nich ca’ Ohn Dich Fan niemand 9 
vergehens. Mai. 13, 23. ierſche den Weißheit von Rn F 





2. Abtheil. Vom Hr Geiſt. „213 
no ehriftam den HErrn erfenz and Kraft, das Boß ndgen uͤber⸗ 
nen in Seiner Gnad und Wahr⸗- winden, üben gute Ritterſchafft. 
heit: Bel weniger kommen zur J— 
ewigen Freid und Klarheit. 6. Lehr uns, veht erkennen des 

9. a Ey nun, heiliger Geiſt ver⸗ Lebens Broͤnn: GOtt den Vater, 
ley, daß Dir unſer Geiſt willig ey: ſammt Sein'm lieben Sohn, dazu 
in uns den Glauben zur vol⸗Dich Troͤſter, heiligen Geiſt, Einen 
konmnen Gerechtigkeit, und besjewigen waren GOtt; wie ung 
En uns unverrücklichh in Chri⸗ die Schrifft glauben heifft. r 













i Sheilyafftigfeit dadurch wir gel - Jot. 177,3. | 
wiß werden der ewigen Seligkeit. 7. Plans in unfer Herz folde 
J——— Bewegung, die Dir gleich und und 
2272, BL; Deiner Wuͤrckung; wie Du ſelbſt 
‚GDium, Schoͤpffer heiliger Geift, [bift, und Dir geraden! Wend al 
ws Here GOtt! und beſuch uns unſer Thun zu Deinen Ehen, ma) 
mit heilfamer Gnad, erfull und mit) Wohnung bey uns auen! | 
himmliſcher Weißheit! Schaf in) 8. @$ GOtt Bater, und de 
uns ein neu feifhern Hera, durch Sohn jey Lob und Preiß, und Dir, 
Deine Allmaͤchtigkeit. heiligem Geift, gleicher Weiß', Far 
We E:ech, 36, 26, die Gnad fo wir von Dir ha— 
2. Du wirft der Gläubisen|ben: D bewahr uns auch darinnen, 
Troͤſter genant,ein the GOttes daß wir Dich ewig loben! 

Gab, Siegel und Pfand, des lebens 

Wurzel, Soamen und Bronn, ein| 273. ER 

goͤttliche Salb, Lieb und Feuer, GeEil'ger Geiſt! Du Troͤſter 

geyſt aus vom Vater und Sohn. mein, hoch vom Himmel ung 

‚3. Du bit der die Birch mit erſchein, mir dem Licht dev. Gnaden 

viel Gaben ziert ; HOtres| Bein. 

Ä Er Die Hersen D’ruhrt;| 2. Komm, Vater der. armen 
md des Vaters Verheiſſung Heerd! Komm, mit Deinen Gaben 
werth, erleucht uns auf diefer Erd 
3. Hoͤchſter Troft in aler Laſt, 

O Du fuffer Hergens- Saft, unſer 

Seel erquicke baß! 
4. HErr gantz freundlich blick uns 

an, wenn wir in Anfechtung ſtehn, 

und mit Thranen ſeuffzen shun! 

d 5. D Du felig Gnaden » Sonn! 
IE Zul das Hera mit Freud und 

— Sein Boppeit! Gieb uns Wonn, aller die Dich ruffen an! 

> Deinen Fried, der Seelen G'leit:. 6. Ohn Dein Beyſtand, Hulff, 


daß wir durch Deine Stard] und Gunft, iſt all uner Thun und, 
a Br Ei 











and Kraft, die das G’much er⸗ 
cht't ſtaͤrckt und feucht't und ver⸗ 
egelt Die Kindfehaftt.*ı Cor.ı2,4. 
4. D! zundin uns auch an Dein 
göttlich Licht, geuß ins Hertz Die 
eb und zuverſicht; erleucht Damit 
ol unfer Sinnen, daß wir flarden 
lauben haben, und recht wandeln 
arinnen! 
Treib von ung fern den Feind, 



























E34 Vom H. Geil. 2. Abrheil, 
" Kmft, vor GO gang und gar Mac unfer Gewiffen rem: Hilf 


umſonſt. daß wir CHriftum allein, g'nieſſen 
73. Waſch uns, HErr!Von durch die Gaben Dein! 

Suͤnden weiß, unſer ſchmachtig 

Hertz begeuß, die Verwundten heil 275. * 


mit Fleiß! ar Geiſt! Du biſt ein 
8. Lenck uns nach dem Willen GOTT von Ewigkeit, ein 
Dein, waͤrm die kalten Hertzen fein, hrennend Licht zur Seligkeit, begab 
bring zurecht die irrig feyn. ung ‚mit. wahrem Glauben auß 
‚9. Sieb uns Herr ! wir bitten Barmhertzigkeit Hallelujah! 
Dich, die wir glauben feſtiglich, 2. Du g«biehrft aufs neu die 
Deine Gaben mildiglid. liebe Ehriften = Gemein, verfügſt 
2°. Daß wir leben heiliglich, ſelig ſie mit CHriſto in ein; glebſt ihr 
ſterben alle gleich, bey Dir bleiben ein fleiſchern Hertz, ſchreibſt Dein 
ewiglich! nen Geſetz darein. Haldıyah! 
24 * (51) Brech!3#, 20, oe 
Heiliger Geiſt, HErre GO! 3. Du ſtaͤrckeſt fie wunderlich, 
Du hoͤchter Troſt in der troͤſteſt und lehraſt; CHriſtum 
Roth, beſuch uns mit Deiner) Du in ihnn verklaͤreſt; Sein Erz 
Gnad! :: Da Troͤſter der Elen-| kaͤntnis Du zum ewigen Leben meh⸗ 
Den, und leiter der Irrenden, kom, reſt. Hallelujah! 4 
ſtarck uns ſhwachglaͤubigen! 4. BReinigſt ibre Hertzen 
Du richteſt die Hertzen an, unv\durd) den Glauben eben, und ver— 
führt fie auf rechter Bahn, daß ſie ſicherſt fie darneben; beleiteſt fie 
Dir find unterthan: Du ſtaͤrckſt auch von binnen ins ewig eben. 
fie mit Deiner Gnad, daß fein Mar⸗ Halelujah ! Be 
ger, Pein noch Tod, mogabfihreden) 5. (S Wir bitten Dich auch), Heiz 
in der Noth. liger Geift ! Diefe Zeit: O Erhalt 
Hu giebt Dein heilige Brunft,|uns in der Wahrheit, biß wir durch 
lehrſt Dein allerbeſte Kunfl, zur) Deine Gemeinfhafft Eommen zu 
göttlichen Lied und Gunft z: Ohn Klarheit. Halelyjah! u 
Did) kan niemand beftehn, in gott-| 6. 5 Dir, heiliger Geift! ſamt 
lichem Dienſt fortgehn, und den GOtt dem Vater und Sohn, ſey 
Sunden widerſtehn. Lob und Vreiß im hoͤchſten Thron: 
GS O heil! die wir find ver⸗ Dem einigen wahren GOtt ſingend 
wundt; mach unſre Seelen geſund, mit hellem Thon: KHallelujoh! 
ſtaͤrck ſie in Dein'm neuen Bund! 
2: Waſch ab was das Hertz bei 276. * Br 
fledt. wehr was wider Dich erregt, Noun Sitten mir den heiligen 
und goͤttlichen Zorn erweckt! Geiſt, um den rechten Glau⸗ 
O verley duch Deine Krafft, ben allermeiſt, daß Er ung behutte 
auf daß Dein Wort in uns hafft, an unſerm Ende, wenn wir heim⸗ 
und Frucht zur Eesligkeitfehatft fahren aus dieſein Elende DO 
are, HErr 
4 


4 


SET 


2. Abtheil. om A. Gift. 215 
Set, erbarm Die uͤber uns | 32. D göttlid) — hoͤchſte 
2Du werthes Licht gieb uns Krafft! Salb und ſtaͤrcke Dein 
| Deinen She in; lehr uns | Fefuan) Bold zur Ritterſchafft: Daß's 

| EHrift kennen allein. daß wir in den böfen Feind, Welt und ale 
Son glauben den treuen SHeiland,| Zund! Das Fleiſch und ale Lüfte 
‚der PR hat zum rechten Va⸗ ſchwaͤch und uberwind. Vollend 





land. OHErr ic. Dein goͤttlich Werck an ihm, daß's 
3. Du fu ſſe Cie! SchenE uns vitterlich fehte zu ſein m Gewinns 
Dit eGunft ; las uns empfinden Alſo vom Tod ins keben bringe, 
ber Küche Brunft, daß wir uns von und Dir, ſamt auen Engeln, in Es 
Herzen einander Lieben; umd im wigkeit finge: — Halle⸗ 
— auf Einem Sinn bleiben. lujah! 
D Herr ic. 

4. Du höchfter Tröfter in aller 273. 23 
oh. Hilf das wir nicht fürchten min beiliger Geiſt, ZErre 
Schand noch Tod; daß in uns die tt! eu uͤll mit "Deiner 
Sinne nicht verzagen, wenn dev ‚Gnade: Guͤt Deiner Gläubigen 
Feind wird das Leben verklagen. Hertz, Muth und Sinn, Dein 
D HET erbarm Dich über uns! brun tig Lieb entzund inihmn! O 
| 
| 


SEE — 















Amen. Here! Durch Deines Lichtes 
0 2% Slanz, zu dem Glauben verſamm⸗ 
Heiliger Gift, HExre GOtt! ler haſt das Volk aus aler Welt 
befuch all Irrenden mit Dei- zungen: Das ſey Dir, HENRI 
F ner nad: Nicht ihr Herzen an zu Löb gefüngen: Hallelujah ! Hals 
mit Deinem Geſetz, und scuh fie lelujah 
mit Deiner Lehr aus des ZTeufels| 2. Du heiliges Sicht, edler 
Mes: Treib fie dem Hirten, CHri- Horı! Las uns leuchten des Lebens 
8 zu; bey melden fie finden Wort; und lehre und EHE recht 
Troſt, Weid und Ruhz gehorchend erkennen, von Hertzen Vater Son 
pm in allen Dingen, allzeit mit nennen ! DO HErr! Behut Jur 
reinem Hergen froͤlich mogen finz fremder Lehr, daß wir nicht Mei— 
gen: Hallelujah! Halelujah ! fter ſuchen mehr, Denn IEſum mit 
2. D Hertzen⸗Troͤſter, GOttes rechtem Glauben, und Ihm aus 
Gür! Croͤſt aller erfhrodnen ganzer Macht vertrauen! Hallelu⸗ 
Geiſt und Gemuͤth! Las ihnn jah! Hallelujah! 
J. Dein lebendiges Wort; 3 3. Du heilige Brunſt, füffee 
and hilff ihnn durch daſſelbe zur Troſt! Nun hilff uns froͤlich und 
‚neuen Geburt! Hilff Daß ſie hie gez getroſt, in Deinem Dienſt beſtan⸗ 
reiniget, GOtt übergeben und ge⸗ dig bleiben: Die Truͤbſal uns nicht 
And Gemeinſchafft han in hei⸗ abtreiben. O HErr! Burch Dein 
en Dingen; umd fletd als GOt⸗ Krafft uns bereit, und flard des 
Kinder murdig mögen fingen: Fleiſches Bloͤdigkeit, daß wir hie 
Sale Hallelũſahe ar ritlerüch vingen, durch Tod. Fr 
4 geht 








26 | 
Beben zu Dir dringen! Hallelujah! 
auelujah ! 
— nel, Heilger Geiſt Du. (3) 
Omme doch, Du ſüſſer Geiſt! 
Den mein Hertze ehrt und 
preiſt, und Ihn ſeinen Vater heiſſt. 


2. Komme, auserwaͤhltes Licht!! 2. Dazu rufft CHriſtus mit Bes 
Ach! verlas mic armen nicht, dem gier, ſpricht: Komme ale ber, 


der Selen Troſt gebricht. 

3. Drude Deiner Gaben Schein. 
feſt in meinen Geiſt hinein, las 
mich ſtets geſeegnet ſeyn! 

4. Aue Miſſethat verzeyh! Mache 
das Gewiſſen frey! Stehe mir in 
Gnaden bey! 

5. Wenn mich drückt des Creutzes 
Laſt, fo erquicke mid, O Gaſt 
der Du viel Erquickung haſt. 

6 Wenn ich nicht recht beiten Fan 
auf der ſchweren Kummer-Bahn, 
ach, ſo nimm Dich meiner an! 

7. Was chi rede oder thu wuͤrcke und 
begleite Dir! Sprich des Seegens 
Krafft dazu. 

8. Koͤmmet denn die letzte Noth, 
ach ſo ſey bey meinem Tod! bringe 
mich hinauf zu GOtt. | 

9. JEſum made mir bekant 
Fuhre mih duch Deine Hand 
ans himmliſche Vaterland; 

10. Da will ich in voller Freud, 


Di nach vielem Creutz und Leid, kein Guts verbringen Tanz und 


loben in al Ewigkeit. 


230. Mel, Die Zeitift jest gantz Schick ihm auch, Apoſtel, daß jie, 
Ingen wir heut aus Hertzen⸗ nach Dem Du verordnet haft, Ihm 
grund; dancken GOtt, der dienen mit Luſt. 

mit uns einen neuen Bund, durch 6 5OCri 
Sein'n Sohn gemacht hat, in Dem wahr, und regier daß uns kein Uibel 
Er vergiebt die Miſſethat, und wiederfahr Las uns bey Dir weis 
ſchenckt uns das Pfand, den Geiſt, den. und ewiglich von Die nicht 
ſcheiden Regier und mir Deines 
Seit, und leucht uns mit Bee 

helle 


der uns regiert und fuhrt allzeit, in 
ale Wahrheit. kiebi, $, 20. 


Nom A: Geiſt. 


2. Abtheil. 

Fur das Pfand Deines Geiſisß 
jy Dir, Herr) Lob und 
Preiß, auf Dem ganzen und 
weiten Welt⸗Kreiß, Damit DW 
uns verjiegeiit zu der Kinds 
fchafft. zu des Heils Erbichafft. 


lernet Demuth von Mir: Laſſt ab 
pon den Sunden, und kommt her; 
Mir euch zuverbindenz nehmt auf 
euch Mein Joch, und folge Mir 
nach, fo werdet ihr Mein, nun und. 
ewig jeyn 3: „.*Mat, 12,28, 
3. Er hat * erfüllet GOTTES 
Wort, ung gezeigt Die ſchmale 
Bayn und enge Pfort: Run it Er 
dort oben, uber ale Himmel erhaz 
ben, fender Seinen Geift, begabt, 
bewahrt und regiret Sein Volck, 
daß es Ihm nachfolg. * Mat. s,r7. 
Sur das Pfand Deines Geiſts ꝛc. 

4. Ey! Bitten wir mit Innigkeit, 
Hriftum unfer Meißheit und 
Gerechtigkeit, daß Er und von 
oben, wol mit Seinem Geifte bes 
gabenz und unfer Vernunft, Wil⸗ 
ien, Gedachtnis, zu Seiner Wahrz 
yeit, lets machen bereit. 
5. D JEſu, GOttes Sohn! 
Sieh an, wie Dein Volck ohn Dich 








ſend Ihm Deine Krafft, ſtaͤrcks mi 
Deinem Heft zur Ritterſchafft— 


fie gutee Zirt bee 


2. Abtheil. Nom 5. Geiſt. 227 
heiten Wort durch die enge Pfort.Jin gleichem Thon: DO! Hilff daß 
‚Fur das Pfand Deines Geifls .e.\wir auch dort mit neuer Zungen; 
DAR Pi. 119, 105039 ewig lobjingen vor Dein'm Thron, 
7. Wenn wir nun meiden dieſe ſo iſt ung gelungen! ar 
Welt, und derhalben verfolge wer] 5.2005 nen 
den mit Gewalt, da hilf uns, JE _ 282. Sa Me 
fu EHrift! Weil Du unfer Zur $ Err GOtt! Send Dein'n Gei 
amd Schutz⸗Herr bill: Auf ‚der treben Chriſtenheit, 
daß nicht zerftoret werd was Du der fie lehr und leite in ale Wahrz 
nah Deines Herzens Luſt aufges heit. 
bauer haft. 2. Befpreng und feucht Die Seel 
8 65 O hilff uns, edler GOt-⸗mit Dein'm Gnaden- Thau, auf 
ts Sohn! Denn ohn Deineldaß tie lebendig JEſum CHrift 
Hüͤlffe konnen wir nichts thun: anſchau. 
Daß wir hie auf Erden, uͤberwin- 3. Erfriſch mit heilſamm'n Safft 
den und Ritter werden. Uns alzjden zerknirſhten Geift, auf daß er 
ſo bewahren, daß mir mögen ſtehn Div rechtſchaffene Sruchte leiſt. 
an Deinem Tag, vor dirohne Klag.| 4. Neinig das Herg durch's les 
Für das Pfand Deines Geiſts. ꝛc. lebend'gen Glaubens Krarft, auf 
daß Dein Bild in und auch leuch- 
281. Mel. D ſuͤſſer Vater ! HErre.te und haft. 
dOmm, heiliger Geift, milder] 5. Treid weg al Sünde, Ser 
GOtt! Erfüull und heut von thum und Sinfternis, auf daß in 
oben, mit Deiner Gnad, auf daß uns ſchein das Licht Dein'r Er> 
‚wir GOtt von Hergen mogen lo⸗ kaͤntnis. 
ben; und ſtets bewahren Sein Ge- 6. Lob GOtt von Hergengrund, 
bott, duch Dein Huͤlff und Gaben.|du lieb Chriſtenheit! Denn Er 
k (a Im.ı,7. geuſſt auf dich Sein'n Geift aus 
2. D zuͤnd an in_unferm Ge—Guligkeit. h 
much, das Feuer Deiner Liebe, 7. Erheb und rühm Sein Treu 
durch Deine Gut! Den Glaubeniund Gut in af'm Land: Denn Er 
ſtaͤrck, Dein Amt in uns ſtets ube !|verjieg’lt Dich mit dem theur’n Heiz 
mit Seuffzen uns vor GOtt ver⸗ les-Pfand. 
tritt! Schenck uns Deine Triebe! | 8. Troͤſt und freu dich Dein's 
| Rum, 8, 26, 14. ſuͤſſen Croͤſters Heimfuhung: Denn 
3. Der Du ſammleſt die CHri⸗ derſelb iſt des Vaters theur Ders 
ſtenheit; ein Volck von dieſer Er⸗ heiſſung. 
den, in Einigkeit: O las ung au] 9. Eroffne und thu Ihm auf 
darinn befunden werden; und mad] Dein's Hertzens Thür: Denn Er 
Bu felbft ewig zu wohnen bey 
it. , 









x 








uns allezeit bereit; zu guten Ge 
berden ıCor.ı2.,13, 
4. Dir fey, ſammt GOtt DBater| 10. HF GOtt! Wie lieblich iſt 
und Soon, Hallelujah gelungen. Dein’s Geifls Inwohnung Sem 

MD $ r 









9 
ats Vom H. Get. 2. Abtheil. 
t uns theilhafftig unſr 12. Wie es war von Anfang, 

—* are jetzt und allezeit, ſo werd Sem 
—9* — fen GOtt dem Va⸗ Ruhm aaa in —J 
ger und CHriſto Seinm Sohn, 


un auch dem heiligen Geift in glei⸗ 
m Shon. 
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} Ander Theil. 


Von der Oeconomie oder Offenbahrung GOttes. 
im Wercke der Schöpffung, Regierung Seiner Kir⸗ 
en, und Führung der Seinen, im Werde der Gnaden. 


J. Von der Schoͤpffung. 


Der einige, ewige GOTT hat durch Seine Allmacht 

alles aus nichts erfchaffen. Durch Seine Weißbeır alles herrlich 
formiret und geordnet, und erhalt und regiret alles durch Seine 

BGuͤte: Sich dadurch zu offenhahren, daß Er möge erkant Werden, 
Dafür gebuhre Ihm Dand, Ehre und Preiß. 


283. * 


RN N Ewigkeit war Wohlgefall; fondern in ſechs Ta⸗ 
A GOTT allein, es gen, daß wir lernten Sein’'m Werd 

mocht Erin mangellnachfragen. 

4 dy JHM feyn:| 4. Am erften Tag, ald GOtt ans 
Doch wolt Er inlfing, den a0, und Urfprung aller 

der Zeit offenbahrn Ding, ſchuff Er durchs Wort aus 

* Seine Afmaͤchtig⸗ in Finſternis das troͤſtliche 
i 


2. Schuff drum ale Ding im) 5. Am andern Tag ſhuff aufs 
Anfang, macht' zu Sein’m Lichr|defte GOtt der HErr des Him⸗ 
einen nl: zeugt auch Davon) mels Kefte, breits aus wie einn 
durch Schrifft; Sein Geiſt ein Teppich, und welbts mit Waſſer 
Erfantnis draus ſtifft't. wunderbarlich. 
Schuff aber die nicht auf ein=| 6. Am dritten mahr GOtt die 
| al: Denn drinn war nicht Sein Erden, aller Fruͤcht Mutter zu 


werden: 








220 Pon der Sehoͤpffung. 


— ER EEE EEE FEIERTEN VERHELFEN — — 
erden: Davon das Meer ſcheidet; ro. GOttes Werk allzeit betrach⸗ 
dieſelb auf Waſſer rund ausbreitet.|fen: Bevor am Ruhtag hochachten; 

7. Am vierdien Tag macht GOtt den GDkt felbft eing’feger, fich Deinm 
ber HErr, Die zwey groffe fihd- mit aller Luſt ergenet. ne A 
me Lichter; Sonn, Mond, und) ı7. a» Hilf G tt! Die Werk 
auch Sternen, Tag, Fahr und | Deiner Hande,. war fehr. gut an 
zeit daraus zu lernen. allem Ende: Du lieſſ'ſt dirs gefal⸗ 

8. Am fünfften Tag ſchuff der im; Dein Gut und Weißheit 
Shopfer, Fiſch und Doögelifihien in alem.- ; 
sus dem Waffer; und gab! 13. Sp halt dı Dein Werd vol- 
ihn den Segen: Drinn Er ihr'r lendet, Deine Gut daran gewendet; 
heutigs Tags thut pflegen. anes fein befihidet, nad) eins jege. 
PR ſechſten Tag hieß GOtt lichen Art geſchmückete. 

erden, lebendig Hieh aus der| 19. Einem jeden rt eingeben, 
Erden. Dieſelh bracht berfure, ziel gefegt darnach zu leben; welchs 
Vieh und Gewuͤrm, auch wilde Du ſtets vegiveft, erneuſt, erhaliſt 
Thiere. und zum End führeſt. N 

10. (Als nun der Himmelerz! 20, In Diefem Werd, welhs 
füllet, Die Erd und Lufft voll Thier GOtt über, zeigt Er an wie Er 
wimmelt, das Meer ausgebreitet; ‚uns lieber, und verforgtauf Erden; 
und aller Vorrath war bereiietz auch ch denn wir gebohren- werden, 
.zı. Da hielt GOtt an dem ſechs⸗ AH. 17027 dann, re 
ten Tag, von Dem Menſchen einen zr. Darum laßt uns folde Guts, 
Rathſchlag, wis Er ihn formirte, \te. herhlich faffen zu Gemuther 
zu Seinem Bild und Gleichnis Laßt ung G:.IT vertrauen, in 
ZeLEe. Kl Sein'm Werd, als im Bild, ans 

ı2. Da ward erſt der Menſch |fihauen. ‚Rom, 1,29. 
geſchaffen, [hon gefymudt mit des| 22. HErr Gott! Schoͤpffer 
Lichts Waren; mit Verſtand und aller Dinge, der Du erhebſt und 
Weißheit, mit aufrichtiger Art und | Geringe, aus dem Staub der Er 
Sconmkit. den; lafeft ung Dir gleihformig 

13. GOtt fhuff Ihn aus ein’imImerden:; — 
Erdenkloß, drein Er das Leben 23. Dafür wir Dich hertzlich 
bließ und ſchloß; ein heilige Seele, ehren, ernitlich bitten und begehrens; 

k 
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en 
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—— 
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die leben folt ohn ale Sehle. daß Dein Werd und Nomen, 

14. Dem , gab GDtt ein den durch und. ſtets werd gepreifet, 
Erdboden, Das Paradis voller Gna⸗ Amen. st Te Ra. 
den. Mahr ihm ein Gehuͤlffen, 284. O beiline Drenfaltigk, (11) 
Seiner Gut mit Danck zu geniſſen. H Licht, heilig Drenfaltigkeit, 
„15. Die ſolten GOtt eben und lie] U / undgotrliheSelöftandigkeitt 

ben, fich in Sein'm Gehorfamuben; | Du thuft vor uns viel Wunder 7 
Sein Gebote feſt halten; das Erde| Werd; beweif’Edamis Dein Kraft - 


reich hauen und verwalten. und Slaͤrck. Ki 
| * 2. De 


Non ber Schöpffung. 228 
mmel, Die Erd und Das 





2. Der $ | 285. Mel. EHrifins der uns. (35) 
| Spree, verkůnden Deine Kraft und! (83Ottes Weisheit hoch und 
| —— ———— a h sr Ehe EA She 
Thal daß Du sin HErr feyft uber: |den: Das macht unſte Nichtigkeit, 
| 12 $ und, die ſchweren Sunden: Die har 
. Die Sonne gehet und täglich ben verdundelt gar, unfer Hertz 
f, der Mond halt auch ſtets Sei⸗ und Sinnen, daß wir auch nicht 
men Lauff; jo find = alle a nehmen wahr, GOttes Reich dar⸗ 
Bereit, zu preiſen Deine Herrlich: innen. 9 
2. Seine Weißheit hat kein 
4 Die Thier und Voͤgel afer|End, * und reicher gar ferne; wie, 
Belt, auch was ſich in dem Meer wir an dem Firmament, taglidy 
4 alt, zeige ung frey an Ihm fels |mogen lernen : Da ift Kunft mit 
Y 
Di 









beſt an, was Deine Krarft und groſſer Macht, meifterkich heweiſet; 
Weißheit Fan. da mird and Sein Ruhm und 
5. Du haft den Himmel ausge | Pracht. am Himmel gepreifer. 
ſtreckt, mit Waſſer oben zugededt; * Sap, 7,24. en 
gemacht daß Er ums Erdreich geht, 3. Welcher iſt mit Sternen viel, 
and in Sein'm Lauff nicht ſtille Sonn und Mond gezieret; kein’? 
ſieht. verruckt Sein Maaß und Ziel: 
6. Du biſt, der alle Ding regiert, Denn es wird regieret, von der 
den Simmel und das Erdreich ziert, Weißheit Tag und Racht. Da 
fo wunderlich, daß's auch kein kan auch nicht mehren. Koͤnig, 
Mann, erforſchen noch ausgrun-⸗ Fuͤrſt noch Kayſers-Macht, ſammt 
den kan. dem gantzen Heere. 
7. Wie möcht doch unſre Blodig-| 4. Sie hat feſt, und gantz wohne 
feit, ausgrumden Deine Herrlich: fam, das Erdreich gegründet, und 
feit: So mit doch nicht Fonnen dag Meer mit einem Damm, 
verſtehn, die Ding damit wir ſtets durchs Wort gugefpinder. Die 
umgehn ? Derge feft eingefendt, mit all ihs 
‚8. Bir fehn was Du gefhaffen ren Schasen: Die Wolden empor 
haft, daß's ſchoͤn iſt, und nach aller gehenckt Das Erdreich zu negen, 
Luſt: O wie viel liebliher biſt Du ,/,/ Gen.‘ 
D Herr GOtt, in Deiner Rah! | s. Sie feharfet au Ereatur, im 
‘9. Du ſchleuſſt Himmel und Erd Himmel und Erden, Kup fie menſch⸗ 
in Did), und vegiveft fie wunder⸗ licher Natur gut und dienſtlich 
lich: Du bift ein Herr in Emwig-|werden. Sie fpriht: Gebt ihn'n 
keit, unausfprechlicher Herrlichkeit. eure Koſt, laſſt euch niemand bins 
10. S O Dater, Sohn, heilis|dern : Denn ich habe Meine Luſt, 
ger Sat! Dein Namen, der alle|bey den MenfchenKindern, 
9— heifit, fey hoch gelobt in| 6. Schauan! Wie die Weißheit 
get. Amen: ſpreqy n wir mitjeufft, heut auf allen * Straſſen: 
Junigkeit. 90Denn es muß die Erd und —9*— 
RER ya —2 


a2 Wonder Cchöpffung: 


Er fey in oder Noch, unfer Vater, 13. @&% Anfang diefer Weikbeie 
eigen; da Er fih mit Abraham ft GHDresfurdt aus Kiebe: Das 
















{8:90 man: lobt Dich in dee. 
"Stil, Glübd man Dir bes’ 


ren. r BEN 
“9. Zuletzt mocht die Weißheit Ort. Da wird unfer G'het er⸗ 
nicht, laͤnger ſich enthalten: koͤmmt hoͤrt Drum koͤmmt alles Fleiſch 
zu uns ein wahres Licht, will zu Dir. Simde Drückt uns für, 
recht ya walten; thut fich unſer und für, thu ung auf der Gnaden 
Bruͤderſchafft, freundlich zugefel-| Thür. A —3— 
len; nimmt uns zu Seiner Erb⸗ 2. Wohl dem, den Du haſt ers 
ſchafft, aus dem Land der Höflen. |mählt, daß Er wohn in Deinem 
10. Sie hat. GOttes Fluch und Zelt, inden Hafen Deines Haufe, 
orn über ſich genommen: Iſt ins ſtets zu gehen ein ind aus. Hoch. 
leifch gang arın gebohrn; farbiit folcher Menſch geehrt, dem die 
such uns zu Frommen. Die "Desk: Gnade mwiederfahrt, dag man ihn 
beit. aus Lieb und Brunft, iſt goͤtt⸗ Dein n Willen lehrt. —9 
Kiche Thorheit Doch Eluger denn 3. GH! erhor uns allezeit, nach 
alle Kunft, Menſchen⸗Witz und der wundern Grechtigkeit: Unſer 
wahrheit. Jun sn. Heil und zuverſicht ſteht zu Dir, 
7. Run iſt Sie mit Fleiſch und verlas uns nicht An zu Waſſer 
Blut, herrlich aufgefahren; da Sie und zu Land. Deine Rüſtung iſt 
ſitzet uns zu gut Daß Sie will be-|befantz Berg ſtehn feſt durch Dei⸗ 
wahren die da hertzlich nehmenne Hand. | — 
wahr. ihr Schreyen und Ruffen; 4. Ob gleich brauſen tod ſo ſehr, 
geben ſich ihr gang und gar, mit groſſe Wellen auf dein Meer; auch 
WVertrau'n und Hoffe, ble Bbicker ingemtin, gar wuttend 
4. Sie iſt edler denn das Gold, und tobend ſeyn, Mist, DA 


“ * 





Dein Seegen drüber geht: 


Bon der 2 gl | 


‚Dem Mat: Welchs den Voͤl⸗ 
«ern ſchrecken bracht, die auf DANK“ 
5 haben acht. 


Au⸗ was leht und Odem bar, 

ſt Du froͤlich fruh und fpat. 

EN Regen das Yand ſucht heim: 
Eottes Broͤnnlein waͤſſern's fein, 
Daß Die lieben Früchte ſtehn, auf 






anfre Luſt dran fehn. 


4 


0.6. Durch Dein reiche milde Hand, 
wird verht wohl gebaut das Land; 
das Gerreidig wohl gerach, wenn 


dein Felde veih und ſchoͤn, daß wir. 





Das 
Gepflugte ſuchſt Du heim, 


Ina Jahr, Dein Fußſtapffen trief- 
fen gar. Berg und Thal find fett 
‚und geil, durch Dein’n Sug’n zu 


anferm Heil; fhon gesierr mit 


Land und Graß. Dein Seegen füllt 
‚Shen und Faß, und wahret ohn 
— 


giebſt 
ihm Reg'n und nn, daß 
| © fruchtbarlich geben. 


2. Mit Deinem Guth kroͤnſt Du a 
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1287, Der 104 Palm. 
Mel. Wie vorher. 
ner ! Did lobt die Seele 
mein, ſchoͤn geſchmuͤckt trittſt 
Du herein, laͤſſſt uns ſehn die 
geofle Macht, Deiner Herrlichkeig 

Kraft. Licht und glängend 
ift "Sein Kleid; wie ein Teppich 
‚groß und weit, if der Himmel aus⸗ 
gedreit’t. 

2. Oben um die Seften her, iftß 
gewoͤlbt mit Waſſer ſchwer. Auf 
dem ſchoͤnen Wagen Dein, in der 
Wolken fährft herein; wenn der 
Wind durchs Land herdlaift, auf 
fein Sittigen Du gan und mit 
= Dich hören laffſt. 

Dein Geſchoͤpff, die Engelein, 
find gemacht zu Geiftern rein; ſtets 
in Deinem Dienftfie ſtehn, Leuchtert 
wie des Feuers Flam. Durch Dein 
Macht gegründet haft. des Erdbo- 
dens — Laſt, daß er bleib ohn 


er 
4 der Tieffe haſt Du, HErr! 
ringſt bekleidt die Erd umher. 
Uiber alle Berge zwar gehn die 


8. Auf den Angern Schaafe gehn, |Wolden offenbar: Doc, wenn Die 
As viel taufend fett und jehon.imit Ungeſtümm hoͤren laͤſſ'ſt des 
Dick das Korn in Auen fteht ; Donners Stimm, fahren fie ploͤtz⸗ 
nad) Wunſch alles mohl geraͤth. lich dahin. 
Ob fol Deiner Guͤtigkeit jauchzt Ss. Hoch die Berge gehn herfuͤrz 
und ſingt man allezeit, Dir zu Loblin dem Thal find ſchoͤne Floͤr, brei⸗ 


in Ewigkeit. 


9. 8 Ehr ſey GOtt im hoͤch⸗ 
fen Thron, und CHrift, Sein'm 


sten fi hinein ing Land. Jeder 


Ort halt feiner Stand ; wie Dw3 
De und gut gefchässt, und jeden 


“einigen Sohn ; fammt heilgem |, die PR geſetzt, jo bleibet es unver⸗ 


Geiſt, Troͤſter werth, der uͤns er⸗ 
haͤlt hie auf Erd, in rechier Lieb, 
“Einigkeit, Glaub, Bekaͤntnis und 
rl Dem ſey Lob in c 


— 


* 


In Gründen ud tiefem Thal, 
en Bronnen überall: Wenn 
denn um Die Berg herum, manch 

lußlein zuſammen koͤmmt, werden 
ldaraus Waſſerſtromm, a 


.. .;.- 
Macht gen Thal eingehn, 
durch die Lande drehn. 


Mon der Schopffung. 
we 


Deine Macht erkennt. 


a 


ihren Lauff vollendt Drang man 


"2. Hiervon teinden alle Thier,| 13. Zinfternis haft Du gemacht, 


die im Feld man treiber für; auch 
das Wild anf gruͤner Heid, leſcht 
den Durſt zu ferner Zeit. Und die 
Vöoͤglein mannigfait, auf den 
Zweig'n im grunen Wald, fingen 
dag die Lufft erſchallt. 

8. Gnaͤdiglich feuchteſt Du, 

Err ! Berg und Thal von oben 

er;. Dur den Seegen Deiner 


Hand, fruchtbar ſteht das gantze denn gehn Menſchen herfur, thun 


Land Laub und Gap want für 
das Dich, was gefat wird fpat und 
fruh, zu des Menſchen Ruß, ohn 


Sun. . 
"9. Aus der ‚Erden giebft Du 
Al was man barif zur Yeibes- 


ner Zeit, der des Menfchen Hertz 
erfreut 5 Del fein ſchoͤn bereitet 
eb'n, Brod dem Hergen Kraft muß 
geb'n, weil wir find in dieſem 
Leb'n. 

10. Auf den Bergen Libanon 
ſtehn die Cedern ir 

edle Baͤume groß und breit, alfo 


lieblich zubereirt, voll des edlen durch Dich gefhaffen find, treiben 


Safftes gut. Deine Hand jie 
pilangen thut, und halt fie in fie 
ker Hut. Y 
„zı. Neigr und andre Dogelein, 
niften auf die Zannen-Baum. Zu 
S Felſen hoch hinan, Geinfen ihre 
ufucht hanz Die Canin'chen ſau— 
derlich, p egen zu verbergen ſich, 
in die Stein-Kluͤfft ſicherlich. 


und damit bedeckt die Nacht: Da 
ſich regen milde Chier. Und Die 
Lowen gehn herfur, beugen nach 
dem Raube fehr, ſuchen Speife hin 
in her; die GOtt innen auch bes 
(ber. 


14. Wenn die Sonne auf wi | 


gehn aus dem Felde ſich erheb’n, 
und laufen zu Loch die Thier: Als⸗ 


ihr Arbeit mancherley im Feid 


frey und ohne Scheu, biß der Ar 


bend kommt herbey. 


15. HErr! wie groß ſind Deine 
Werde, zubereit't in Krafft und 
es⸗ Staͤrck; ſind geordnet allzumal, 
oth. Schaffſt den Wein zu ſei⸗ ſehr weislich in groſſer zahl. Mit 
Dein'n Guthern allezeit, iſt die 


Erden vollbereit, und das Meer ſo 
groß und weit. 


76. Darin wimmeln ingemein, 


Fiſch ohne Zahl, groß und klein; 
auch gehn auf den wilden Meer, 


under -ſchon; groſſe Schiff mit Macht daherz 


Wallfiſch man darinnen findt, und 


ihren Schertz geſchwind. 
15. All's was lebt wartet auf 
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| 


J 


Y 

| 

2 
4 


Dich, daß Du ihnen mildiglich, 


Speiſe gabſt zu Seiner Zeit. Wenn 
Du giebſt ſind ſie bereit; ſamlen ein 


mit frolchen Muth; werden ſatt 


von Deinen Gut. wenn fih Dei⸗ 


ne Hand aufthut, 


“12. Durch Dein Sand ift zus) 18, Verbirgſt Du Dein Ange 
gericht, an dem Himmel des Monds ſicht, für Schreden ſie bleiben nicht: 


icht, daß es gebe offenbar, Unter- Staub fie werden wiederum, 
heid der Zeit und Jahr. Auch Du ihren Geift nimmt bin. 
bie Sonn am Firmament, richtig ſeſt Du gus ben Geiſt Dein 


wenn 
Lajz 


muß 
11117 Zus 


aties gefthaffen ſeyn, und die Erde] 3. Er if, der aled Vieh meidet 




















Eh, Sein Werd Ihm gedallen in den Ereaturen arbeiter. 
hr. Wenn Er fhaut die Erden Ad. 24, 17, 
in, im Zorn, fie bebet Davon; Sei] Loh ſey GOTT dem Dater, 
ne Kraft man mercklich ſpuͤrt, ſammt Sein’m einigen Sohn, 
wenn Sein Blis die Berge vuher,|  Desgleichen auch der Dritter 
davon Rauch und Dampf anffahre.] Perſon. 
20. Dir, Here! zu Lob, Eher] 4. Er iſt der die Sternen kennet, 
und Dand, jing ich all mein Lebenz| fie ade mit Namen nennetz welches 
lang: So lang ich hie Bleiben mag, Herrlichkeit, fie ſtets find bereit, 
meinem GOtt ich ſtets lobſag. zu verkunden mit Unterthänigkeit, 
Ihm gefall die Rede mein; von) 5. Er iſt der. alle Meer gruͤndet, 
grund meines Hertzens rein, will die Wind auflofet und binder; die 
ich mich des Herren freun. Holden aufichleufft, den Regen 
21. Ausgerottet werden muß ausgeuſſt, und mit Donner und 
‚mer da fundigt ohne Buß, in den Blitz hernieder ſcheuſſt. 
Sag fiher und frey; der Gottlofel 6. Ererfünt Himmel und Erden, 
nichts mehr fey. Sing, mein liebe und Fan nicht umfchrieben werden: 
Seel! Mit Zreud, lob des HEr⸗ Alles was Er thut, ift recht und 
zen Gütigkeit, preife Ihn in Ewig⸗ ſehr gut: Denn bey Ihm iſts nicht 
keit. wie bey Fleiſch und Blur. 
22. G Lob dem Vat'r in Emig-| Lob fey GOtt dem Daten 26. 
keit, der Sonn Mond umd Stern| 7. Der HErr ift groß und ae 
bereit, den Himmel und Erd ges machtig, thut Werd und Wunder 
gruͤndt; Sein'n Willen ung hat ver- manchfaͤchtig, in allen Walden, 
kuͤndt, duch CHriſtum Sein’n lie- Waſſern und Felden: Riemand kan 
ben Sohn: Dran Er durch Sein'n Ihm gleich werden noch gelten. 
Geiſt fo fron, uns ewig erhalten] 8: Dem Herren ift kein Ding 
wol! : verborgen ; Er kan Sein Hauf 
| wohl verforgen, Sein Bold ernahz 
288. Mel, Lobet GOtt, O lieben. ſren, ziehen und lehren, ihm auch 
Sort dem Dater, ſammt Sei—- alle Seeligkeit befcheren. — 
| nem Sohn, gleicher Weiß’ der] 9. Der HErr lieber die Gerech— 
Dritten Perſon, fey Breiß, Lob undIten, und iſt gunflig Seinen Knech⸗ 
Ehr, von Sein'm ganzen Heer,|ten: Troͤſtet die Eleinen, und Die da 
im Himmel, auf Erden und auch| weinen, und ift bey denn die Ihn 
im Mer. herglich meynen. x 
‚2. Er iſts derdes Himmels Fefte,| Lob ſey GOtt dem Vater ic. = 
geſchaffen aufs allerbeſte; mit Kich-| ıc. ùS O ihr Himmel aller Him⸗ 
fern zieret, Die ordiniret; alles imſ mel, auch ihr Engel und Ertzengel, 
Weſen haͤlt und regieret. lobet fruh und ſpat, den GOtt 
13 P Zebaoch⸗ 
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geſchaffen hat ! 


/ 


Zebaoth, der euch und ale Ding|fen Meer, lobt aud) und eihmenes, 


Herren Ehr; Wolken, Regen, 


11. D ihr Sternen, Sonn und Schnee und. Dampf, Donner, 
Moned, ſammt allem was oben) Feur und Blitz, Sturmwind, Hagel, 
wohnet ; ihr vier Element, Werck Reiff, Froſt und Hitz. | 
goitliher Hand, lobt den HErren, 5. Ihr Berg, ihr. Hügel und 


euren Anfang und End ! 


12. Alles was auf Erden lehet, ohn Zahl; Thier, Vieh, Voͤgel 
in Iufften und Waſſern mebet, Gewuͤrm, preifet euren HErren, der 


Jung, Alt, Groß und Klein, preifet 
ED allein: So fingen wir Ihm 
froͤlich al in ein: 3 
Lob ſey GOtt dem Vater, ſamt 
Sein'm einigen Sohn, Des: 
gleichen auch der Dritten Per: 


fon. 

289. Der 148 Palm. * 
CH Himmel lobt GOtt den 
3“) HErrn, ihre Engel Lobfingt 
Ihm zu Ehren; lobt Ihn ad Sein 
himmlif Heer, ruhmt Ihn in det 
Hoͤh, und preift Ihn je langer je 
mehr. 

2. Sonn und Mond lobt GOtt 
den HErrn, lobt Ihn ale leuchten: 
de Stern 5 Die Lufft und des Hin: 
mels Kreiß, fol nach Sein'm Ge 


Heiß, Ihn ſtets preifen auf alle 


Reif; 

3. Denn Er fie gefhaffen hat, 
und erhalt fie nah Seinem Nath, 
ordnet und fest ihn'n ihr Ziel, re— 
giert ihren lauft, daß fie gehn und 
shun was Er will. 

4 G Ihe Wallfiſch im tief 


DIRE 


Tal, fruchtbarzund Cedern⸗Baum 






euch erhalt zu Seinen Eben. 
| 6. Die loben al ihren GOtt, 
wenn fie ausrichten Sein Gebott, 
zeigen an Sein Herrlichkeit, und 
Allmaͤchtigkeit, zu Lehr und Troſt 
‚der. Ehriftenheit. id 
7. S Ihr Konige lobtvielmehr⸗ 
den hoͤchſten GOtt mit eurem Hiers 
ihr Fuͤrſten, und alle Leut, jung, 
alt, groß und klein; ihr Richter 
ſammt eurer Gemein. a 
3. Dam GOtt hat erhöht das 
Horn, JEſum CHriſtum, den Erſt 
gebohrn; Ihn geſandt zu Seine 
Volck, der ihm helffen ſolt, und 
bringen zur ewigen Hulhd. 
9. In Dieſen vertrauen wir; ſind, 
HErr! Der zuverſicht zu Dir, wir 
werden zu ſchanden nicht, vor 
Deinm Angeſicht; ſondern Fre 
anſchauen Dein Licht z | 
10. Und, Did) dort in Deine 
Rei), ſamt den Engeln loben zu⸗ 
gleich, und fingen: Hallelujah! in 
ewiger Freud, und unmeßliche 
Herrlichkeit, J 
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1. Bon den Heiligen Engeln, 


Welche Diener find der Ehren GOttes, und des Heils 
— Seiner „ansermählten, 
2,6 


>90. 3% Mel. Dancket den, (2) den, GOttes Gnad und Güte, die 
— Ah Er bemeifet, an dem Werk der 
KO Eſaiah, Be Propheten, Schoͤpffung, und herrlich preifet : 
—*— Er Yes Ken TÜR 2, Denn Er formiret, Sein Ges 
ee) seite den HErren ſitzen ſchoͤpff aus Gnaden, daß Erfie ievet, 
— > / 
2, Auf einen hoben Throne im 


ja mit viel edlen Gaben; der'r fie gez 
en Glant, Seines Kleines Saum Ari „. Solien ohn verdrieſſen, 
Br Chor erfiniesane, 13. Bozaus re Engel, hat &O8 
3. ©5 funden zmene Seraph bey wol gerathen: Sind all und einzel 
Ihm daran ; ſechs Flügel fahe era. berathen — woher 
inen jeden ban Seine treue Botten; dienſtbare Geis 
berbargen fie ihr ſter, aller DE willige 
u. Hebr 
Antlis Klar, mit zwehen bedeckten ya eiſtlch Wefen, if hör, 
fie Die Füſſe gar. 5 — a: 
(5. 1Imd init Den andern zwehen ie den, und eolich, drinn fi aA 
fogen ftedz gegrn ander eusfien hie ID ———— ne 
nit groſſem Geſchrey: N _ 
6. Heilig iſt GOit, der HErre nen und krafftig; a und 
Zehasth! Heilig it GOit, der ——— auch ihr Ram 
dere Zebaoth! N 1 AUR, 
=. Heilig if Gomt, der. HErre Cherubim, Seraphim. Ihren Ge— 
— 1 Seine Ehr die ganze horſam an den Slugeln vernihm, 
Belt fuͤnct hat damit ſie fliegen, und vor GOtt 
8 Don dem Gefihrey zittert ſich biegen, > 5 ſchmiegen. 


— — e 


—— voll Rauches Ude und Arch heiſſt GSt⸗ 
r — 38tes Bottſchafft, von That und Ges 
am are und den Col, ap WANN; Die pe GIOI get, uud 
* a ſelbſt durch fie uber, wies Ihm ges 
m heiligen Geifte in Einem liebe > 
hron. ER 
ü ;. Sind * GoOttes Rinder, und 
fe und act, 1 fm ne,  Görter, genennet; daß GHDtt bes 
I Baar AR id ſonder, durch ſie wird erkennet, in 
auch in all Ewigkeit! N. Ar he 
N 5 Seiner GoOttheit, underbaren 
. 26 Die Mache iſt ker. Go) titheit, Fratt Gt De 
Meiſet mit Freuden, von gan EU 
Rh 


































U. 
dhem Gemunhe, vuhmet deſchei⸗ Ein groſſe Anzahl, iſt der * 
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ben Engel, u taufend, Al FD 16 Herr GOtt im ei 
gen frolih mit Schal. mel Dir find wir befohlen, ſchi 
GoOtt ſie ſtehen, I ſtets Sein une Deing Engel, Laß ung su Dir ho— 
feyen; chun Sein’n Gefallen. fen, daß mir ſammt ihnen, Dit 
+ Mar, 18, ro, dort ewig Dienen, mit Freuden. 
9. > Diefe Heerfchaaren. ruͤhmten Amen ! 
cHrift den Herren, da Er geboh⸗ 292. 
ren, fungen Ihm zu Ehren; da]f$3 Dit, unferm "Herrn, fiy eig 
Er Beetle Todes = Angft gelid- ob um Dane, der all 
ten, fie Ihm auch dienten. Ding geſchaffen hat im Sen 
| Luc,2,13. Luc,22, 43. und erhalt fie auch durch Sein 
10. Als Er aefieget, gen Himmel Hacht drinn Er Sein. Krafft, 
gefahren, die Feind betrieget bald Weißheit und Gut, offenbahrt un 
die Engelſchaaren, Sein'n Sieg herrlich an Tag bracht, | 
ausbreiten: Sein Zufunfft Bel 2. Unter aller Seiner ſchoͤnen 
gen, in letzten Zeiten. .2..Schdpffung, ift Feine Greatur it 
11. Weil Er nun fißet, * bee ihrer Ordnung, ſo vernuͤnfftig 
Vaters Rechten, als das Haupt herrlich gut und fein, al im Him 
ſchützet. die Zahl der Gerechten, mel die Engel rein, und auf Erd: 
thun fie Ihn ehren, und Sein ob — die Menſchen allein. 
vermehren, ohn all aufhoͤren. Im Himmel die loͤbliche En 
Apoc. &, ıı, Belang hat GOtt geftharten 4 | 
12. Durchs Haupt der Kirchen, Sein'm Dienft_ heil und Elar, ſi 
fie erfreuet werden; Der als ver⸗ hegabt mit groffer Wuͤrdigkeit, at n 
glihen, im Himmel und Erden ;|daß fie Ihn alzeit ehren, un 
fie hat beftettigt, ihren Stand ber a der lieben Chriftendeit. 
kraͤfftigt, ewig befeftigt. Col. ı,20.| 4. Die Engel, Ertzengel und 
13. Durch dieſen Mittler, ſtei-Cherubim, die Fürſtenthum, Hevki 
gen auf und nieder, Die GOttes Kharen und Seraphim, Kraͤfften 
Diener; troͤſten Seine Glieder, |Thronen, ſammt der Oberkeit, u 
bringen ihnn Gaben, fie damit zu all zu GOttes Ehr bereit, Sen 
faben, Erafftig von oben. Befehl auszurichten allzeit, | 
ı Reg, 19, 5,8, 5. Ey! welch ein'n Muthwill triel 
14, Der * Kirden Wolfahrt, har alte* Drach, der aller Suml 
freuen fie ſich herglich.: Des Sa- ein Anfang ift und Urfad) ;- Ei 
tans Unart, daͤmpffen fie begierlich; beſtund nicht lang in der Wahk 
ſteuren fein Weſen, daß die auser-heit; ſondern verlies Sein DE 
leſnen, mögen geneſen. *ı Pet, 1,12, hauſung, und fiel von GOtt durd 
15. Richten und führen, uns auf eigne Boßheit. * Apoc. 12,3) 
GOttes Wegen, ſchützen, regiren, 6. Der bracht aud) aus Neil 
und thun unfer pflegen 5 wachen durch Sein falſche Tuͤck, da 
von Kerken, über unfer Scan, menfhlihr Geſchlecht in alles Un 
im nichts fehlen. Pſ. 348: glück. Wutet und tobet noch bei 























bey Tag, laufft um wie ein brülfen- die Du uns aus groſſer Lieb zu: _ 
der Com, umd verderht was er ver⸗ ſchickſt, und uns zu treuen Wache 
berben mag. tern giebft 5 uns alfo durch fie, 
7. Derkepet GOttes Ordnung Dein Huͤlff zufügſt. | 
und falfht Sein Wort; begehrt die 13. Hilf, HErr! daß wir leben 
Kirch zu tilgen an allem Ort; be⸗ ohn Sund und Fehl, mit nicht * 
thoͤrt die Sinnen, verblende das |verlegen Dich und Deine Engel; 
mit ;tihrt an Zorn, Aufruhr, die da unfers Lebens zeugen ſeyn: 
Krieg und Mord: Sein Gifft er Las fie uns ſcheiden im Gericht, 
per Die Welt ausſchütt. von aller Gottloſen Schaar und 
Gtt aber halt gebunden zum Pein! * Ecclef, 5, Le 
Bericht, den feindfeligen Schaden- 
oh und Boßwicht, Daß er die From⸗ 293. Mel, Heiliger, ewiger. (6) 
ten nicht ubertyl, noch ihn ein ſg3Ott der HErr im Wefen fein, 
nigs Haar kruͤmme; ſchickt ihn'n war von Ewigkeit allein, of⸗ 
ein Engel zu Troft und Heil.  |fenbarte in der Zeit, Sein Allmacht 
2 SR RE und Herrlichkeit; Pf, 90,2, 
2: Die thun dem Feind kraͤfftigen 2. Nemlich: Durch das Schoͤpff⸗ 
iderſtand, ſchützen Die Nuser⸗ ungs ⸗-Werck. Denn Er wolt 
vahlten in allem Land: und erret:| Sein Macht und Staͤrck, Fund 
en fie aus Angft und Roth: Fuͤr⸗ machen, und Sein Weifheit, Sein 
Jern GOttes Ehr, Dienft und Lieb und Barmhertzigkeit. 
Wort; ſtehn ihn'n bey im Leben Rom. 1, 20. 
ud Tod. Pf. 91.} 3. Unter andern, was Sein Macht, 
"10. Sieh, * die Engel führen aus durch das Wort hervor gebracht, 
yen frommen Lot, Die Engel thun F|hat Er auch die Engelein, geſchaf⸗ 
m Daniel Wunderthat, die Engel| fen, ſchoͤn, gut und rein. Ä 
tehn Jſein'n Gefellen bey; und WR PLEITE ken 
teeiten für's „ganz Iſrael; ihrn 4. Geste fie in Seine Chur, auf 
Dienft lernt man an der Kirchen daß fie Ihn für und für, lobeten 
Te). *Gen. 19,15, + Dan, 6,22, und preiften frey, und Ihm diene 
i..} Cap. 3,95. „2Reg.19,35. |ten Dabey. Hiob. 38,7. 
‚ır, Sie find * Diener, Pehrer| s. Einer aber unter Ihn, echub 


‚md Rathgeber; fie find Aufſeher, Nih in feinem Sinn, wider GOtt: 
Rriger und auch Raͤcher; find Fund ward bald drauf, verftoffen, 
Beſchirmer der Zucht und Keuſch-ſammt feinen Hauff. 2 Petr.2,4 
eit; fie find auch JAnſtiffter der 6. Dieſes ift vie alte Schlangs 
Ehe, Pfleger der Kindheit und alles Bofen ein Anfang: welche 
Sefundheit. *Hebr, 1,14. auch den Menſch von GOtt, abges 
1 Gen, 19,10, [Cap.24,40. |führt in Roth und Tod. 

22. G Gelobt ſeyſt Du, GOtt! Joh, 8, 44. 

est und immerdar, für Dein Ges) 7. Die aber beftanden ſeyn, 
opt der Heiligen Mann in der Wahrheit gat und ch 
| 3 




























230 Don den Engeln. & 
find num von GOtt ewig fei, be] 17. Darum fol a unfer Fleiß, 
fertige aufs allerbeſt. Tim. 5,21. gehn zu ihres Herren Preiß; bey 
8. Sie find, mit den Chriſten Ihm follen wir zuhand, ſuchen 
recht, GOttes Diener und Mit⸗- Hülffe und Beyftand. Apsc.22,9. 
Knecht. Ihe Dienft auch gelan⸗ 18. Wir follen auch danckbar 
gen chut, auf Die Menſchen fromm |feyn, daß Er alles, grog und klein, 
und gut; "  Apoc, 19,10. hat fehr gut und wohlgemacht, auch 
9. Die ihr Mitgenoſſen feyn, in mit Engeln ung bedächt. 104. 
des Himmels Erbſchafft vein, nach 19. Unſer Fleiß ind Uebung fey, 
dem Befehl ihres HEern; Dem ſie daß wir Seiner Gut und Treu,” 
allzeit dienen gern. genieſſen hie in Der Zeit, darnach 
ıo. Sind dienſtbare Geifter fein; dort in Ewigkeit. 1 Cor, 1,98 
welche ausgeſendet feyn, zum Dienft £.ph,4 24.5.6, * 
Denen Die bereit, erben ſol''n die 29. O! das hilf uns, HErre 
Seeligkeit. Febr, ,14. GOtt! Rett ung vom ewigen Tod! 
11... Die glaͤubigen Menſchen hie, | Mach uns durch Deine Genad, theil⸗ 
fhugen, warnen, vetten fies ſeyn hafft al Deiner Wohlthat! 4 
auf Weg und Steg ihr Hut, und 21. @& Dir, GOit Water und 
ſteuren des Satans Wut. dem Sohn, und Dem Geift in glei⸗ 
12. ie Denn, was ſolches betrifft, chem Thron, fey in ade Ewigkeit, 
wir in der heiligen Schrift, viel Lob, Ehr, Preiß und Herrlichkeit. 
ſchoͤne Erempel fehn, was durch ih: } 
ren Dienft gefehehn. 294. In eigener Melden. (30) 
73. Als wie Abraham und Lot; (HS ſtehn vor GOttes Throne, 
Hagar auch in ihrer Noth; Iſaac, bie unſre Diener ſind: der in 
Jacob, Iſrgel, Elias und Daniel. Seimm lieben Sohne, liebt frome 
Gen.18,2.Cap. 19,1. Cap. 21,17. Menſchen⸗Kind: Daß Er auch 
Cap. 24, 7. Cap. 28, 12. Exod,3 3,2. nicht der Eines, veracht't will han 
1 Reg. 19,5.7. Dan.6,22. ſo kleines, Die ſind wiedergebohrn. 
24. Joſeph und Cornelius; Per Mat. 18,10.  # 
trus, Paulus, Lazarus; und viel! 2. Sie ſehn Sein Aingefichte, und“ 
Andre mehr, vor Jahrn, han der han Heiffig in acht, mas Er ihn’ 
Engel Dienft erfahrn. Mat. 1, 20. auszurichten, befiehlet Tag und‘ 
3 














und algeit Sein Lob vermehrn z|cager, umher wird aufgefchlagen 
auf bes Befehl auch allein, ſie zu in ſteter Hut und Wacht. 
dienen bereit ſeyn. Pl. 348. A 

4. Solche 
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4. Solhes hat Lot erfahren ;|recht und wohl verrichten : GOtt 
Abraham, mit Sein'm Knecht hat jie geben, nicht müſſig zu lebenz 
Iſaac, bey viertzig Jahren, nahm lobet den HErren! 
3 Rebeccam recht; Jacob ſah auf 4. Sondern beharren, bey CHri⸗ 
der Reiter, die Zotten GOttes klet⸗ fto alleine; und Ihm bewahren, 
tern, auf und ab alle wohl. Sein Bold und Gemeine, die Jym 
| u un *tkrens28, 12, vertrauen, und feſt auf Ihn bauen. 
5. Eliad war entjhlaffen, * ein Lobet den Herren! | 
Engel wer’ ihn auf. Elijah Erigl’| 5. Der Satan uͤbet, Neid, Haß, 
a ſchaffen, T diel“ Engel warten Mord und Yıllen: Und offt dee 
wauf.L Erjihienen auch den Hirten, trübet, die Gemein der Chriften: 
und große Freude lehrten, wie Der Engel walten, thut fie Doch 
Chriſt gebohren war. * 1Reg. 19,5. erhalten. Lobet den HErren! 
620. 6. Kirch, Rathhauß, Schulen, 
16. Bey dieſes Kindes Wiegen, Guͤter, Zucht und Lehren, thut er 
der Joſeph ſchlaffen lag; ein Feind nachſtellen, gaͤntzlich zu verkehren: 
wolt ihn bekriegen, ein * Engel es Die Engel kaͤmpffen, und ſolch Wu— 
Shin ſagt: Zeuh fern in fremdelten daͤmpffen. Lobet den HErren! 
Lande. Das ſoll in Seinem Stan- 7. Sp will der HErre, ung als 
‚De, glauben ein jeder Chriſt. zeit bewachen, mit Seiner Schare, 
| * Mat, 2, 19. fur dem Grimm des Drachen, daß 
7. Auch Pazarus, der Arme, ſeine Pfeiie, uns nicht uͤbereylen. 
wenn's gleich zum fterben koͤmmt, Lobet den HErren., 
GoOtt, der jih fein erbarmet, hat| 8. Lot wird behutet, mit fein’ 
ſchon Engel beſtimmt, die ihm gen Weib und Kindern, als Sodom 
Himmel bringen: Dem laßt uns wütet, war kein Thür zu finden; 
Alle ſingen, ewiges Lob und Preiß. die Engelſtreiten, auf Eliſaͤ Seiten. 
Bu * Luc. 16,22. Lobet den Herren! 

9. Solchs hat and) eben, Danich 
295, Mel. Preifet mit Freud. (29) erfahren; unter den Loͤwen, laͤſſt 
OoObet und chret, GOtt im hoͤch⸗ ihn GOtt bewahren: Alfo noch 
ſten Throne, daß Er beſchehret, heute, ae Fromme Keute. Lobet 
Seinem lieben Söhne, der Engel den HErren! 
Heere, Ihm zu Dienfi und Ehre.| 10. Zur foih Gefhende, lobe 
Lobet den Herren! GOtt mit Schalle; und gewiß 
‚2. Bor Gott fie flehen, in dem dencke, daß die Engel ale, im Him⸗ 
Glantz der Ehren, * und fletig fer mel droben, mit ung Gtte loben. 
hen, das Antlitz des HErren; hoͤ-Lobet den Herren ! 
ren Sein Stimme, vol Weißheit| 11. a& D HEır ! Wir bitten: 
und Sinne. Lobet den HErren! |2as Dein Kirch und Worte, ferner 
' * Mat. 18,10, behuten, fur Des Teufes Mordie, 
3. Allzeit fie wachen, und ſtets daß wir Dein'n Namen, ewig lo— 
darauf dichten, mis fie ihr Saab ben ! Amen, Lobet den rat 
‘ 4 
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I. Dom Zall des Dienfchen, 7 

Und Verderbung der gantzen menſchlichen Natur durch 
die Suͤnde: Sammt hertzlicher Klag und Seufſzen daruͤber. 

296. FG 4 


4 ren GOtt! Wie noch iſt wolt er ihm sugefeten, die er mit 
x 3 dem Menſchen fein ſelbſt ſich h'nab viel? zur Holen: Drum 
) Erfäntnis, daß er wiß perkleinert er und falfcht GE 

von feiner Verderbnis: Wort; gab für, der Menſch hätt 
Den die treibt das Hers |dasfelb von GOtt a — 9 
zu GOtt mit Dem): Drum gehört, Gen, 5. 
Jaßt uns anfehn beyd unfer An⸗ 7. ind als Balder — de 
N und Armuth: Weit⸗ innerlich wancken, trieb 












2. Es hat GOtt im Anfang ale hefftiger ihr Gedancken; verhieß 
Ding gut gefhaffen, und war ihr unmeslih hohe Weißheit, 
nichts überall zu ſtraffen: Sonder und reiste fie zur Ehrgier nach 
Kid) hat Er den Menſchen formirt; gottlicher Gleichheit. 
u Sein'm Bild aufs ſchoͤnſt mit 8. Mangein mocht ſie nichts in 

herrlichen Gaben geziert; ſolchem herrlichen Vorrath: 34 

Gen. 1,31. doch nicht gnung an GOttes Wol⸗ 

3. Sind ihm auch alle Ding that. yiber GOttes iberfaders), 
auf Erden übergeben; der Pufigant, Antrag, — ſie mit Begierd aus 
ſammt dem Baum zum Leben :|iin glauben ihren Rathſchlag. 
Solt allein des Wilens- Freud 9. Des Hergens Luſt ward ges] 
» nicht eſſen; bey ewiger Straff Des mehrt durch des Baums Anſchauen; 

Pal GOttes nicht vergefien. aa ſolt daͤmpffen das Mißtrau⸗ 

Gen, 2, Aber das Herz willigt in Dies 
. > Alle Ding waren fein ge fen Rath: Die Luſt, der Si 
wir 130 GOttes Ehren: Aber der Mutter, gebahr die böfe That. 

Feind wolt fie verkehren: Denn Jacob, 1,75 
da Er an Gott nichts mocht aus] 10. Ruhms⸗ Geſuch und Ehr⸗ 
richten, griff er- frech Sein Bild geitz, aus dem Unglaͤub'n entfprofe | 
en, aus Muthwill + vernichten. aa Undanckbarkeit bejchlofe 

Gen ſen; Hochfahrt hat den Ungehor⸗ 

5 ee Keäift, das Gut ſam gtrieben, alsbald Das ned 
au wählen und Boͤſ's zu haſſen, am Wort nicht ift beitandig blies 
ſwaͤcht der Satan iiber Die Mafe|ben. | 
gen, durch feine giftige Wort und| 15. Def das Licht des Verſtands | 
Fügen; Damit, zu den Menfchen|ift bald verbumekelt worden : dee” 
jammerlich that betriegen. Will verkehrt von GOttes Ordenz 

6. Sünder und GOtts ⸗ALaͤſtrer das Hertz verunreinigt Fr Ken) 
R roten; 
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Seel und Leib mit Gifft)aus der Sünden Roth ! Aus der 





raffen 


deflect in allen Geſchaͤfften. Suͤnden⸗-Noth hilff uns, O lieder 


12, Sie iſt gang verderbt, die Na⸗HErre GOtt! 

tur in Grund und Boden:* Drum 
wir all leiden den Erb⸗Schaden; 297. — 
weicher iſt Die greuliche Zerruͤttung, SEEN, ewiger GOtt! 
ein allgemeine und angebohrne Ver⸗ fieh an unfer Elend, Angſt 
derbung. * Rom, 5,12. und Noth, wie wir von ung ſelbeſt 
13. An ftatt Der Weißheit, Ges nichts Fonnen thun; und fen uns 
rechtigkeit und Heiligkeit, iſt kom⸗ genaͤdig durch Deinen Sohn! 


men erfchredliche Blindheit, Unaufz| 2. Der Menfhen Natur ifl_ vers 


richtigkeit und Unreinigkeit; Suͤnd, derbt: Denn Adams Sund ift ihre 
Furcht, Schand, ein boͤſ' Gewiſſen angeerbt; der Menſch Diener, und 
und als Hergleid. ift der Sünden Knecht: Darum 
"14. GOtt fordert beyd mit dem herrſchet der Tod billig und reiht. 
allem vor Sein Angeficht, und hielt 3. Der Menſchen Sinn, wie ſichs 
mit ihnen Sein fireng Gericht :lanzeigt, if von Kind auf sum Boͤ⸗ 


Volbracht alfo Seine Gerechtigkeit, fen geneigt: Ihr Gerechtigkeit, 





das ift, leider, unfee und unſrer 


daß Er dennoch nicht vergaß Sei- nachs Propheten Spruch, leuchtet 


ner Barınhergigkeit. ‚ \vor Dir als ein unveines Tu). 
15. Kaben GDttes Fluch fir Ef. 64, 6. 
den Seegen hören muffen, und ſich 4. Das Fleiſch will nur feinen 


des Paradeis entfchlieffen. Der Willen- und mit nichten Deinen 


Welt HErr, und GOties Diener erfüllen: Es wil Dir nicht dienen 
allein, muft nun im Elend des Sa- nach feiner Pflicht; fondern nur 
fans Leib⸗eigner Knecht feyn. anhangen dem Boͤſewicht. 

16. Solten wir doch (ſprach 5. Wo Dein Geift das Herg 


- Adam) [in feinem Gemuͤth] die ent nicht erleucht't, und zur Theilhaffe 


fangne Gaben, auf Die Nachkom⸗ tigkeit cHrifti zeucht, da ift alle 
men geerbt haben : So ſtehn wir Muh und Arbeit verlohrn; nichts‘ 
nun olzeit dem Tode feil: Ach, anders vorhanden denn Suͤnd und 


a 


orn. 
Kinder Erbtheil. 6. > Ey nun Vater! aus Dei⸗ 
17. S Drum lafftunsfold Ver: ner Gnad, erfennen wir unfer 


derhung und Derdamnte keñen; Miſſethat; bitten Did demüthige 





bergliche Demuth daraus lernen: lich um Geduld, fprechen: Vergieb 
Und durh EHriftum GOtt um uns heut al unfre Schuld! 
Gnade bitten, daß Er uns wol Dan, 9. 

von dem ewigen Tod erretten: 7. Du fürdreft Did Feiner Ge⸗ 
18. HErr GOtt Vater ! HErr, malt: ſiehſt auch nicht an der Mens 
und Liebhaber unfers Lebens, lasıfchen Seftalt : Sp Du mit und 


"Dein Gefchopff nicht feyn ver- vor Gericht wolteft gehn, O wie 


gehens! Hilff uns, bieder GOtt!wuͤrden wis de fo uͤbel fiehn! / 
P5 3Dis 
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8. Wir erzittern vor Dein'm Ge⸗ im Anfang; den Himm di me 
richt, für Schuld wird roth unfer und Seine feſt, das Erdreid) auch 
Angeſicht: Wo uns nicht beſchuͤtzte aufs allerbeſt 
Dein lieber Sohn, ſo muften wir) 2. Er ſchuff in groſſer Krafft 
fallen mit unſerm Thun. und Ehr, der Engel ein unzehlich 

9. Doch ſtehn wir auf Dein'm Heer, und ſetzte fie in Seine Chur, 
Zeugnis feſt, hoffend, Du werdeft daß jie Ihn lohten fur und fur; 
uns thun das beft, und allhie bersie| 3. Da jich aber erlich aus Shan, | 
sen auf Deinen Tag: Alsdenn zu hoc festen» in ihrem Sinn- 
auch darfteilen ohn alle Klag. fielen fie runter wie det Sliy; 

ıCern, Wo fie nun warten groſſer Hitz 

10. Sintemal Du, nad) Deiner) 4. Und daß nun GOtt auch Sei⸗ 
Luft, ung Dir in EHrifto verfüsinen Nach, vom Meenfchen, führte 
get haſt; auch gezeuget Gnad und in Die That, ſchuff Er denſelben 
Gerechtigkeit, hoffen wir ordent⸗ gut und rein, daß auch an ihm kein ! 
lich die Seligkeit. Tır, 3,7. angel ſchein. 
ı1. Dein * Erwählung eilt 5. Undden ſetzt Erins Paradieds ‘ 
Did nicht; fo giedt je Dein Zeug⸗ Wo Errihn der. Frucht. effen hieß: ' 
nis Zuverſicht, daß Du mit uns| Rue nicht vom Daum der Wiſſen⸗ { 
nicht anders werdeſt hun, denn heit, bey Verluſt feiner Seeligkeit. 
nur als ein Vater mit feinem| 6. Da wahr ſich der Teufel am 
Sohn. Rom. rt, 29. ihn, und falfopte ihm des Herren 
12. GS O thu mit und Barm⸗ Sinn: Macht' alfo daß Er ubel 
hersigteit, und erſtatt unfer Ge⸗thät; verlohr dadurch Die edle 
brechlichkeit Hilf daß wir in! Siätt. Bi | 
eHrifti Gerechtigkeit, unfern Lauff/ 7. Aus dieſer Sind Fam unsder 
zur Seligkeit, Tor, und viel Trudfal, Plag, Angfe 

Stark und redft uns mit und Roy: Die Sünde herrſchte 
Deinem Geiſt; welcher derhalben " [mit Gewalt, und der Tod, uber 
ein Lröfter heiſſt, daß wir mit jung und Alt. 

Glauben, Lieb und Zuverfint, rede) 8. Da ſandte GOtt Sein'n 
lic) überwinden den Boͤſewicht. lieben Sobn: Denn ſonſt font 
* joh, 14,26. niemand Huͤlffe thun; derſelb ward 

14: Auf das ſey Dir im hoch⸗ Menſch in Heiligkeit: Doch in 
ſten Thron, O GH Vater, ſamt Kummer und Dürfftigkeit. — 
Dein'm lieben Sohn, auch dem 9. Er fing in Seiner Ju⸗ 





— — 


heiligen Geiſt, Preiß, Lob und Ehr, gend an, trug unſre Buͤrd auf 

im Himmel und Erden von Deis|harser Bahn; thaͤt Buff’ für As 

nem Heer! dams Sund und Schuld, drey und 

dreiſſig Jahr mit Geduld. 

298. Mel. O welch ein GOt. (r11) 10. Er diente uns mie Wort 

63 dem Vater fey Lob und und Tbarz ging und vor durch | 
Dank, Dev als Ding * dis enge Pfort; Lehre wis * „u ' 


j 
| 
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EDtteE Huld, ordentlich wieder-[Speiß der Wuͤrm, Unziefer thut 
kommen folt. Dich nagenz in Wuſt und Koth, in 
11. Da Er nın BOTTES|Sund und Tod, und in der Holen 
Worr geredr, und Dienſt' dazu Plagen z gang arm und ſtumm, 
verordnet hatt, lieder Er den Todjkrafjtioß und krumm: Da kan nur 
ſqhwer überaus: Pünderr dadurch CHriſtus heilen; Did machen 
des Satans Hauf. fund, aus Seinem Mund 5 
22. writuns vom Tod in Seinmn Geift und Wort mittheilen. 
groſſer Rraffe ; befahl andern; 4. Bon Sunden wei), das Gut 
Seine Bottſchafft: Und flieg gen erfchleich; ergieb dich CHriſti Gna⸗ 
Himmel, wo Er jetzt, zu Rechten den: Sud) hier Sein Huld, Sein 
Seines Vatern fit. Zucht erduld, daß Er dir heil 
13. Sender nun den heili⸗ dein'n Schaden. Sein Creutz 
gen Geift, der ſchickt die Herz und Tod, bringe Heil und 
gen alermeift, daß fie Seine Theile Gnad : Die Welt muſt Du ver⸗ 
hafftigkeit, fuchen zu ihrer Selig- laſſen. Der gütig HErr, führe 
keit. did Durchs Meer, bleib nur auf 
ı.@> Dir, GOtt Vater von Seiner Strafen. 





Ewigkeit, ſammt Dein'm Sohn in! s. Bey Ihm find'ſt Schutz, und 


Einer GOttheit, dem heiligen beuteſt Trog, Dem Tod, mit Ihm 
Geiſt gleicher Weif’, fey in Ewige zu ringen. In EHrifti Tod, findſt 
keit Lob und Preiß! Hulff und Neth, daß dir nicht mag 
Imißlingen Durch JHN allein, 

299, Mel, Ein neue Bahn. (48) und durch fonft Fein’n, magſt du 
Fhurch Adams Fall, wir Mens ins Leben tretten. Da ſoll Dein 


ſchen all, vom Paradis ver: Hertz, ohn allen Schers, ſich rich⸗ 
ſtoſſen In GOttes Zorn, ſeyn ten auf mit Beten. 

wir verlohrn, der Hol’n und Sa⸗ 6. So nun Sein Geiſt, das ſuͤn⸗ 
tans⸗-Gnoſſen. Die Sund ver⸗ dig Fleiſch, abtoͤdt't, und treibt 


ſtrickt, der Tod verſchlickt: Wilt du hinunter, da wurdt die Gnad, 
davon geneſen, ruff CHriſtum an, durch's Creutzes Noth, im neuen 


tritt auf Sein Bahn, erlang Sein Menſchen Wunder; daß er denn 


gotilih Wefen. fan, in GOtt aufftehn. Der ale 





2. Did, hat behafft, des Todes; Menſch muß abfterben: Der Glaub 


Krafft, du bift in Sund und Schul⸗ ſtets dringt, zum Feben bringt, und 


De: Rah Buſſ' bald rings zu kan GOtts Neich ererben. 

eHrifto dring, bite Shn um Gnad 7. G O MWienfh! wohl 
und Aulde Du liegft da Erand,|merd, wie GOttes Stark, dich 
in Sund und G'ſtanck, kanſt ſelbſt fuhrt in deinem Leben; wie CHriz 
nicht Gnad erwerben. CHriſtus ſti Geiſt Sein Hulff dir lafı, 


. allein, did) machet rein : Sonſt der Sumd hilffe widerftreben. Der 


muſt in Sunden fterben. Rampff it fihmer: Wo nicht bee 
3. Du ligſt in G'ſchwirm, ein HErr Seinen Sieg dir a 
! sth 
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ben. Berzag nur nicht, Denſelhen Sanct Paul auch folds Deseuger. 


hitt; Sein’n Geift ob die las Rom. 3,1, 


ſchweben. 5. Ihr Fuͤſſe find ſchnell und be 


8. Folg CHhriſto nad, in Ahmlreit, das je das Blut vergieſſen. 


anfah mit Sund und Tod zu rin⸗ Jammer und Arbeitjeligkeit, von 


gen: Auf Seiner Bahn greiff's Ihrem Meg ausflieffen. Den 


tapffer an, mag dir allein gelingen :| Weg des Srieds fie nit erkannt: 


Sein goͤttlich Band, thur Denn ihre Augen find verblendtz 
dir Beyftand, den Satan zu be⸗ kein Gttsfurcht ift bey innen. 
zwingen. Auf Diefer Fahrt, muſt 6. Iſts Denn nicht wurckliche 
ungeſpart, vom Tod ins Leben Thordet, mit Boßheit, und vermeſ⸗ 
dringen. * Marc, 9, 27.ſen, daß fie, zu fliehen Creut und 
geid, mein Volck allhie auffreſſen? 
‚300. Mel. Aus tiefer Noth. (33) Sie woͤlen niht erkennen SHOtt, 


NE bierzehend Pfalm uns er⸗ der alles giebt. Speifenund Brod: 


ſchreckt, und David meldt's Ruffen nicht an den HErren. 


nit Schmergen :; Die Verdamme) 7. Sie fuͤrchten da «8 ift nicht 


nis darinn entdeckt: Der Thor noth, bey Frommen und Gesten: 
der spricht im Hertzen, es fe) kein Denn in Denjeiben wohne GOtt. 
GOtt. In gleichem Fall, ſeynd Wider folche fie Fechten. Der Rath 
ſammtlich Adams Kinder ad, in GOttes der wird verahrt, Der 
Grund gaͤntzlich verderbet. — —— ſelig macht. Dee 
2. Abſcheulich iſt ihr Uibelthat: HErr der iſt ige Hoymung. 

Denn fie find ale Sünder, Dom) 8. Aber, wer wird doch aus Zion, 
Himmel flieg der HErr und Git, Heil dem Iſrael fenden? EHriftus, 
zu fehen Adams Kinder. Er fand der herrfht ins Himmels Thron, 
Bun, Die — ae en 
that Guts mit feiner Hand; Feiner ‚mit 
war det GOtt hie ; Er aus Ihm ſelbſt neugebiehrt 
3. Denn ſie ſind zwar abe wichen rel Eu N Suͤnd 

— pe | 9. Wir Maren 
all, fie ale find unrichtig. Das|«. ah RER ORDER 


INH ‚Knecht, darin wir find gelegen : 
macht ber leidig Adams Sal: Da'gpir werden aber fromm, geret, 


Sein Volck Er erlöfen wird, das 





aile find untucheig. | Es hat Feiner yuh EHrifk Gnad und Segen: _ 
reht Sinn und Muth; es ifl —— ri JEſu est. J 


ner der wirckt das Gut, auf Erden; Jas Heil durch Ihn geſchehen iſt; 
auch nicht Einer. DBen wollen wir anbeten 

4. Offnes Grad iſt der Menſchen 10, Ach, JEſu EHrifte ! 
Schlund; ihr Zung fan nichts den mad) uns heit, die wir ohn Di 
Ingen: Bitters und Fluch in ihrem verderben ! Gich uns in Deine 
Mund; ihre Lefzen betriegen. Reich auch Theil; kas nicht in Sun⸗ 

chlangen⸗Gifft ift in ihrer Rapk:|den ftecden ! Bekehr ms, erleucht 
Verdorben ſind s an Leib und Sech. durch Dein Geifit as a * 





wird die Gefaͤngnis wenden: Det 


ee * 














— —— 
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heiffen gnadig leift! Las ung Dein] 302. Mel. keinen hat GOtt. (37) 
Reich ererben! " CH HD! men fol ich Flagen, 
das Elend und Jamm'r groß 
301. Der 36 Palm. ;» Sund, Satan, Welt uns pla⸗ 
Mel. O Menich bemein dein. Cam) gen, ohn Hulffe ſtehn wir Bloß: 
Sn Sanur Ziere Der Tod hat und umfangen, Die 
3% ic) das bey mir befind und Hoͤll hat uns beftridt : Nun iſts 
merk, daß er GOTT gar nicht um uns ergangen, wenn Chriſtus 
adhtet :; Und viel noch dazu von Hülff nicht ſchickt. 


ſich halt; daß er auch fein Thun) 2. Die Sünd iftangebohren, 


nicht abſtellt, und fromme Leut verz duch unfer Mutter Sol: Daß 
achtet. Sein Wort find ſchaͤdlich (GOtt feyS g’klagt!) verlohren, 


amd gevihrr: Rechtſchaffne Lehriwir armen Menſchen al; Die 
annimmt er nicht; und handelt nicht Sucht und ale Krandheit, daß 


mit Treuen, Im Bett denckt er wir liegen im Tod; und in die Hoͤll 
auf Buben-Stud, befleißt ſich aller verſtricket. Ach, hilf und, HErr 
bofen Tuͤck; Fein Laſter er thut und GOtt! | 
ſcheuen. 3. In Suͤnden wir empfan⸗ 

2. Herr! Deine groſſe Gütig-|gen, al unſer Tag ung'ſund: Bor 


keit, ftofft an den Himmel, Dein GOtt find wir abgangen. Es iſt 


Wahrheit, thut an Die Wolden!boß Hers und Mund; ausfagig 


reihen. Wie ein Berg ift Dein und erbgrindig, und in unreinem 


Erechtigkeit, Dein Recht grund- Blut; alle Gedanden fündig. At 
loß: Du hilffſt allzeit, Menſchen uns ift gar nichts gut! 

und Vieh dergleichen. Wie theu⸗ 4. Unreine Geifter plagen; 
er ift Dein Güt allein: Drum ſich die in unferm Gemuth, mie mit 
unter die Flügel Dein, die Men: Geiffeln uns fehlagen. Der böß 


ſchen thun befehlen. Mit Güthern|Seift tobt und wuͤt't; er wirft ung 
Du fie fuͤllen thuſt; tranckſt fie mitiofft darnider, in boß DBegird und 
allerley Wolluſt, gleich wie mit|Brunft: koͤnnen nicht aufitchn wies 
Waſſer⸗-Quellen der. Menſchen⸗Huͤlff iſt umſonſt! 


3. Denn Du die Quell des Le) s. Zn Irrthum find wie 


| bens bift; Dein Licht ein Licht voll g'fangen; ja thoͤricht und betaubt: 
| Klarheit ift, welches uns hell thut immer weiter ive gangen. Wir 


feinen. , Ser fort bey den Dein ind bloß und beraubt! Wenig find 
milde Gut, die Dih von Hertzen fromm auf Erden: Man will nicht 


und Gemüch, erkennen und recht wuͤrcken Buß; und nicht verflandig 


meynen: Daß fich der Stoltze zulmerden, daß GOtt hart ſtraffen 
mir zu, mit feinem Fuß nicht na⸗muß. 

hen thu, und mic) nicht werff dar⸗ 6. GOtt ſchickt jest manche Plaz 
nieder. Es werden die Mißthaͤter gen, über au Land und Leut: Die 
al, alsdenn thun einen harten|Erfigeburt wil schlagen, jest in der 
San, und nicht. aufſtehen wieder. letzten Zeit; Die Schalen ie 
N, gieſſen, 
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gieſſen, erfuͤlt mit Seinem Zorn.| 5. Dein Augen find vors 
Wer jegt nicht bald will bafen, | witzig, won alls fehen, wenn 


‚in Sünden bleibt verlopen. etwas Luſtharliches thut gefchehen: 


Apoc, 15,7. \ 
7. © Menfd ! Sich an das] Sachen, viel Schaden maden: 
Zeichen : Ein Stern am Himmel Prov, 4/25. 


fund; las dir dein Hertz erweichen; 6. Denn dadurch wird in dir die 


hu Ohren auf und Mund: Die Begierd entiundet, Daß felde die 
lest Pofaun ſollſt hören, die jetzt Seel hart kan überwinden ; ſon— 
vor Augen ift: Du folt dich bald dern, ſich endlih denn gefangen 
befehren, zum HErren TJESU|gieber, Drein bewilliget. ! 

eHrift! Añ. 1689282,| 7. Hingegen, wenn dein Augen 


8. 6 Here JEſu! gich Ge⸗ etwas ſehen, das fie thun haffen, fo. 


Dulde, mir Deine Krafft und Sieg: | wird bald entſtehen, in Deinem 


Gich Deine Gnad und Hulde, daß Hera ein Groil und Haß Darüber, 


ich abſterben mög, dem Fleiſch; der Lieb zumider. 


auch als auf Erden, mög fihlagen, 8. Desgleichen thut auch dein’ 
in die Schang ; und Dir gleihfor-! Bebör, und Ohren; die find 


mig werden; mid Dir ergeben | g’waltig geneigt das Boͤß zu hoͤren. 


gang! Wenn man dir ſchmeichelt, und’ 


* Mel. D tieffe Demuth. (14) dich lobt für allen, thut dirs gefal⸗ 

Olt Gott, du thaͤtſt, Hl: Prov..28, 9. 

Menſch! Dich recht betrach⸗ 9. Wenn man denn mit Verach⸗ 

gen, du wuͤrdeſt dich nad) dem Fam fung dich beleget, fo wird dein Hertz 

nicht groß achten; fondern dich ſtets zum Zorn und Haß bewege. Dig 

befleiffen in Dein'm Leben, der Des) alles koͤmmt in dein Hera durch die 
much eben. Prov, 29,23. Ohren: Wollſt fie bewahren ! 

2. GOtt hat den Menſch erfhaf) 1°. Dein Mund iſt boͤſ's zu 
fen zu Seimm Bilde; ihn begabt reden gang — Hingegen, 
mit Weißheit, Verſtand, fo milde was Gott ehrlich zu verſchweigen; 
Iſt aber durch der Schlangen Liſt ihm iſt viel Lieber irrdiſch G'ſpraͤch 
von allem, in Sind gefallen: zu haben, als GOtt zu loben. 

3. Durch die Sund hat auf alle Ir, 28,29. 






Dadurch) fie deinem Hergen mit den’ 





| 





fein Nahfommen, er g’erht das ır. Es will dein Gfhmaf mit 


Boͤß, und alles Gut -benommen. Luſt ſich alzeit füllen: Da dod di 
Allhie fich an, wie fehr Du biſt Sbpeiß nur iſt zum Hunger flilen: 
verdorben; ja gang erſtorben. Denn durch Voͤllerey wird Die 
en. 5, 3. Seel beſchweret; GOtt verunehret. 
4. Dein Sinn und Rräfft , Sin 37, 32. 
find gang geneigt zu Sünden; in| 1% Hingegen, wenn von gringer 
Deinem Hers und Seel ift nichts Koſt muft leben, ift von Natue 
au finden, als Boßheit, Laſter, nichts bey dir als wid'rſtreben: 
Ungerechtigkeiten, Begierlichkeiten. Wilſt alſo Fieber dich rt 
Pen 7 13 14m 
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beſchweren, a8 GOtt drum ehren. mehr Deinen Willen, als des ewigen 
| 13 Dein Fuͤhlen iſt fo gar zur) GOttes zu erfüllen: Wilſt lieber 
Suͤnd geneiget, daß ſichs vergnuͤgt dein'n Feib warten und ihn Dies 
was ſich wolluͤſtig zeiget: Wilſt lie- nen, als GOtt verfohnen. 

ber Himmel, GO und all's vers] ar. Wilſt du die endlich auch 








lieren, als dieſem wehen. dein Hertz vorlegen, fo iſt das 
a 2 Bin 33725, rinn nichts als Elend zu fehen s 


| 14. Hergegen wenn du etwas fols Dasielb it vor GOtt ſtinckend 
left leiden, was Dich verurfacht vo⸗ und abſcheulich, anzufehn greulich. 





Fa zu meiden, ift Dein Fleiſch wi⸗ Mat, 15,19, 
derſpenſtig, will in allem, thun 22. Dein Leib iſt gang vor 
ſeinn Gefallen. dir und andern, greulich; mit 


15. Umden G'daͤchtnis muſt Wuft und Koch ang’fülle, wie du 
dich erſt weht betrüben : Das iſt ſiehſt taͤglich. Jetzt denck: Wie 
verdorben, daß nicht kanſt erheben, kan denn GOtt dein Hertz gefallen, 
dein G'müth zu GOtt in geiſtli- der rein von allen? 

her Betrahtungs giebſt drauf kein 23. In dieſe, und noch groͤſſer 
Achtung. Gen. 8, 21. Schand und Suͤnden, biſt du ge⸗ 
16. Dein G'dancken lauffen, rathen, daß gar nichts zu finden, in 
eh du es thuſt mercken, in Laſtern deiner gantzen Natur, Hertz und 
h'rum, biß s endlich koͤmmt zu'n Seele, das GOtt gefiele. 

















Werden. Das Gut vergiſſ'ſt bald, har le 16: 
das Boͤß laͤſſſt nicht wanden, von) 24. In allem dem ift Dis das 
Dein’n Gedanden. Pf, 139, 2.groͤßt Elende, Daß du Doch niche 


17. Dein Verftand ift ſo blind, dich mil zur Demuth wenden 5 
kan nicht entfeheiden, das Boß vom biſt hochfahrrig, wilft auch von 
Guten: Will lieber das Gut meizlal’n auf Erden, geehret werden. 
den ; ch daß er GOtt uber all] 25. Dis aber alls koͤmmt von 
Ding fol lieben, viel eh betruben.: Hochmuth der Schlangen; Die 
/ Jer.s,21,:% hat dich graufom mit ihr'm Gifft 
18. Er fan nicht kennen die gefangen: Drum, weil du bleibjt 
ſchwer Straf der Suͤnden, und in deiner Hochfahrt eben, koͤmmſt 
was für Grauſamkeit in ihr zu nicht sum Leben. 
finden, Eennt nit das Wort: 26. Dem GOTT. wid’rfichet 
O lange Ewigkeiten! Hier Eurgelden’n die ſeyn Hochfahrtig: Und 
zeiten ! giebt Sen Gnad denen Die 
19. Dein Will ift gar verkehrt, ſeyn demüthig. Die Hochfahrtis 
und GOtt zuwider; ift wider- gen thun allzeit Das Boͤſe; wie Die 
ſpenſtig was dir GOtt befihlet. Schrifft weiſet. Hicb. 22, 29. 
Iſt worden auch von Natur ein] 27. Jetzt kanſt nicht anders; 
Feind GOttes, und Seins Wor-|fondern, muft bekennen, daß dein 
tes Jer. 6, 10. Verderbnis dich von GOtt thut 
20. Sucheſt von Natur weittrennen: Wis wilſt alſo: on 
tt 





249 Vom Fall des Menfchar. 


Gott von dir geſcheiden, kommen Armen! Mir recht mein von Pas 
zur Freuden ? \ tur verderbtes Leben, zu'rkennen ge: 
23. Sondern muft bleib’n mit ben! 
ben Unrein’n heranffen, da wegen]; 32. @» Wish rein, JEſu! 
Dual und Pein nichts ift als Grau⸗ Durch wahr Demuth, mein Zers 
en. Dis woll'ſt bedend’n, und tze, daß nicht durch Hochfahrt ick 
ey dir lan erweden, ein Furcht mein Heil verfcherge! Wollſt, mit 
und Schreden. : Dein'm Dater, zu mir Armen kom. 
29. Auf daß du moͤcht'ſt beffer men, und bey mir wolmen! " 
dein'm GoOtt gefallen, fo fleiſſig z33. 8SHeiliger Geiſt! Du Rein'ger 
Dich der Demuth ſtets vor allem: der Unreinen, wollſt mit Dein m 
Wollſt anſehen dein Nichtigkeit, Gnaden-Licht in mein Berg 
und tretten, vor GOtt mit Betten: ſcheinen! Zum Tempel Gttes 
30. 535 D ED ! Mein Hertz wollſt, mit Neuigkeiten, mic zubes 
äft voll Unreinigfeiten, vol aller reiten! ; 
Greu'l und Ungerechtigkeiten; es 34. Daß, durch Erkaͤntnis meiz 
iſt darinn, von Laſter, Schand und|ner groſſen Sünden, ich, GOtt! 
Sünden, kein Maaß zu finden. Dein Gnad und Hulff recht mog 
31. Drum wolft, mein Schopffer !|empfinden! Endlich vergebung find 
Dich meiner erbarmen, durch in Deinem Namen! HEre Hilf 
Dein Gnad vein’gen von allem, mic) Imird! Amen. 
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Wie diefelben dem buchftäbifchen Sinn nad) = als auch 
nach dem geiſtlichen Sinn, zur Lebens⸗Regel zu betrachten und 
u gu gebrauchen find; 

m. 304: 

ſind bie Heil gen Zehn) ben bein, mit Zucht und Maͤſſig⸗ 


J Gebott, die uns gab unz| Esit fein. Kyrieleifon! 
fr HERNE GITL| 8: Du fole nicht fehlen Geld 
duch Mofen Seinen noch Such; nicht wuchern jemandg 
Diener treu, hoch auf Schweiß und Blut: Du folt auf 
em Berg Sinai; Kyrieleiſon! thun dein milde Hand, den Armen 
2: 6 bin allein dein GOtt und) in deinem Land. Kyrieleifon ! 
Herr: Rein Götter folt du haben! 9. Du ſolt kein falſcher Zeuge 
mehr; Du ſolt Mir gang hertrauen ſeyn; nicht lügen auf den Naͤchſten 
dich, von Hertzengrund lieber Mich. dein: Sein Unschuld folt auch retz 
Kyrieleiſon! ten Du, und feine Schand dencken 
3. Du folt nicht führen zu Un⸗zu. Kyrieleifon! RE 
ehr’n; den Namen GOttes deines) 10: Du folt dein's Naͤhſten Weib 
HErinz du ſolt nicht preifen recht und Hanf, begehren nicht, nod) etz 
noch gut, ohn was GOtt ſelbſt mas drauß: Du folt ihm wunſchen 
redt und thut. Kyrieleiſon! alles Gut, wie dir dein Hertz ſelber 
4. Du folt heil'gen den ſieb'nden thut. Kyrieleiſon! 
Tag, daß du und dein Hauß ruhen) 21: GS Die G'bott all uns ges 
2; du ſolt von dein'm Thun geben find, daß du dein Sund, o 
laſſen ab, daß GOtt Sein Werd in| Menfhen = Kind! Erkennen folt, 
Die hab; Kyrieleifon | und lernen wohl; wie man vor 
5: Du folt ehr'n und gehorſam GOtt leben fol. Kyrieleifon ! 
feyn, dem Vater und der Muster) 12. Das helff uns der HErr JE⸗ 
Dein; und wo dein Hand, ihmn ſus CHriſt, Der unſer Mittler wor⸗ 
dienen fan: Sp wirft du lang's den iſt: Es iſt mit unferm Thun 
eben han. Kyrieleifon. verlohrn, wo wir nicht ſehn neuges 
6, Du ſolt nicht toͤdten zorniglich, bohrn. Kyrieleiſon! 
nicht haſſen, noch ſelbſt raͤchen dich! J— 
Geduld haben und ſanfften Muth; 305. & Mel. O Menſch ber, (11) 
und auch dem Feind thun dag Gut. a find die heil’gen Zehn Ge 
Kyrieleiſon! bott, wie fie ung GOtt gege⸗ 
7, Dein Eh' ſolt du bewahren ben, Durch Moſen und Sein'n lies 
rein; daß Auch dein Hertz fein An⸗ hen Sohn: Schau Menſch! dag 
‚die meyn⸗ Und halten keuſchſdas Le⸗ du darnach wirft thun. Exod.zo; - 


Enz 2, Baͤt 
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Don den Zehn Gebotten, 


2. Bär nicht andenn nur Ei⸗Hauß, Weib, Knecht, Dich noch 
nen GOtt, Dem dien und halt Geld; noch was cr fonft hat oder 
Seine Gebott; ſetz auf Ihn deine haͤlt. 

Zuverſicht, und betreug dich mit 11. Was du nicht wilt daß er Dix 


Bildern nicht. 


thu, das thu auch ihm nicht eben 


3. GOttes Yemen, auch du: Und was du Guts von ihm 
ort und Lehr, mißbrauch niche begehrſt, des ſieh daß du ihn auch 


zu Seiner Unehr; treib Damit nicht gewaͤhrſt. 


Keirhifertigkeit : Denn Er ſtraffets 
mit Ernfligkeit. 


Mat, 7,12. 
ı2. Da haft du, Menfh ! 
die zehn Gebott, Dabey erkenne 


4. Din Sabbarb, in feiner deine Noth. Wil” auch daß fie 
Wahrheit, den Tag der Gnad und niemand vor GOtt, ohn JEſum 
Geligkeit, bring in Den Willen CHriſt erfüllet hat. 


GOttes zu: Denn er iſt Deines 
Heilands Ruh. 
s. Dein Eltern halt, nad) 


13. Und dieſem glaub aus Her⸗ 


Seinen Bund: Sp giebt Er die 


Bengrund ; ergieb dich Ihm in 
| 


GO ın Ebrz dien und folg ihnn auch was Er hat, und macht Dich 


in gater Lehr. dein 
Seelſorger nicht; noch Den ſo Dei: 


nen Leib verpflicht't. *Hebr, 13,17. 


6. Vergeuß mie nicht un: 
ſchuldig Blur; srag feinen 
Zorn in deinem Muth. 
Zung regier in Deinem 
daß fie kein reines Hertz verwund. 

7. $leuch Unzucht und Ehbres 
cherey, alle Geilheit und Buhlerey, 
Fraß, Wolluſt und weltlichen 
Schein: Denn ihr End iſt hoͤlli— 
ſche Pein. 

3. Sieh, Daß dur nicht ſtihlſt 
Geld noch Guth, noch wucherſt 
jemands Schweiß und Blut; ſon⸗ 
dern dich mit Treuen ernaͤhrſt, und 
nicht ubel das dein verzehrſt. 

9. Falſch Zeugnis gib an 
feinem Ort; fondern red ein 
wahrhaftig Wort. Was du nicht 
weiſſſt Davon ſchweig fill; und 
leug keinem Menſchen zu Wil. 

10. Segehr auch nicht in 
deinem Muth, unordentlich Dein’s 
VNaͤhſten Gmbh; Nicht ſein 


Die merck eben: wie unſer GOtt, Sei⸗ 
Mund, ne Gebott, am Berg Sina hat ge— 





Veracht auch dein* rechtfertig vor GOtt. 


300. * ——— 
(SI; Gemein, beyd groß und 
Hein, hoͤr fleiffig zu und 













gehen ; mit groſſem Ernſt, daß du 
— und darnach richteſt dein 
Leben. 
2. Drinn thut GOtt kund, den 
alten Bund, und Seinen ewigen 
Willen: Drinn fodert GOTT, 
Hertz, Wort und That, daß wir, 
den ganslidy erfüllen: So fern wir, 
Ihm, jegt und forthin, als Kinder 
wollen gefallen: Ä 24 
3. Nun faͤht Er an, ſagt jeder— 
mann, und thut uns ſelbſt offenbah⸗ 
ren: Mein Volck merck heüt, was 
Ich gebeut: Deñ Ich hab dich aus⸗ 
erkohren. Hoͤr Mein Gebott > 
Fcin’n andern GOtt, folt du 

ohn Mich nicht Degehren. 
4. Ich bin dein GO, Der Die) 
lieb has, Der Dir hilfft von allen 
‘ Plagen: 





M 
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lagen: Ich bins allein, und winsıin der Keufhheit. Für Dieberey, 
auch ſeyn; Du folt nad kein'm hab ein Abſcheu; fey mild und treı, 
andern fragen: Glaub, lieb und lieb Die Wahrheit. Tracht nicht 
 hoifs Fein Bild dir ſchaff: Du mit Liſt, mag’sNäpften ift, an dich 
ſolt an Mir nicht verzagen, zu bringen durch Falſchheit. 

HR fa, 42,8. ı1. Bewahr dein’n Mund, 
5. Zale nidye/ unwerth, auflzu aller Ctund, für Lügen 
| Erd, Meinen großmächti- und falfchem Schweren. Du folc 
k n Namen; Den Ich die hab, Fein Ding, groß noch gering, 








au einer Gab, geheiligt, und allen|dein’s Yiäbften, unrechr bez 
Srommn. Denn falſche Lehr, gehren; fondern folt fein, begnit- 
Schmach und Unehr, und Miß det feyn, was Ich die ſelbſt thu 
brauch, will ch verdammen. beſchehren. 

6.Ruff Ihn auch an, vor jeder⸗ 12.Diefe Gebott, hat unſer GOtt, 
mann, mit gantz glaubreichen Ge⸗ geben, daß wir follen lernen, was 
berden; in deiner Noth, ſtets fruh uns gebricht, bey unſer Pflicht: Der⸗ 
‚und ſpat, fo lang du lebeſt auf Er⸗ halben CHriſtum begehren; der kan 
den: Dit Lob und Preiß, auf und will, des G'ſetzes Ziel, erſtat— 
alle Weiß’, thu Ihn bekennen und ten zu unſern Ehren. Kom, 10,4. 
ehren. 13. G D Zefu CHriſt! Der 
7. Gedenck daß du, den Du uns biſt, zum Heil und Troſt 
Tag der Ruh, heiligeſt, ſamt von Git geben, haſt biß in Tod, 
allen Frommen: Sey gantz bereit, GOtles Gebott, fur uns erfüllet 
zur Heiligkeit 5 geh wo fie zufam=|gar eben: Las uns alzeit, Deiner 
‚men kommen, und hor Mein Wort; Froͤmmkeit, g’nieffen in Ewigkeit! 
ab dich hinfort, zu Eyr Mein'm Amen. 

heiligen Ramen. 
8. Ko Deinen Eltern, und 307. Mel, Es fleußt ein Fluß. C10) 
Seelforgern, gehorch und halt ſie STEH Bin_der HErr, ſpricht un: 
in Ehren: Das ift Mein Min, 3 fer GOtt, Der dich von Suͤn⸗ 
van lieget viel: Drum folg ihn’n de, Hoͤll und Tod, ausfuhren Kan, 
was fie Dich Iehrenz fo wird zu erloͤſen. Haͤlteſt du nicht die Zehit 
sohn, des Alters Kron, Dir geges Gebott, fo Eanft du nicht genefen. 
en; langes Leben. 2, Fremd Götter folt du ha— 
9. Aucy thu Fein Leid, mir ben nicht, vor Mir und Meinem 
iffenheitz welchs macht Dein’n Angeficht. Lieb deinen Glt von 
aͤhſten verdriffen. Sey ſanfft- Hertzen, don ganzer Seel, und al- 
uthig, nicht rachgierig, dein's ler Kraft: Er wendt ab deinen 
Paͤhſten Blut zuvergiffen. Er iſt Schmergen. 

rein Bild, und Sch fein Schild: 3. Bein’n Abgott noch Fein 
Drum fer) Deffelben gefliſſen. Bild bät an: Der falſch GOtts⸗ 
10. Fleuch all Unzucht, des dienſt mag nicht befichn. Im 
leiſches Feucht, und halt dic) — Zorn werd Ich —— die 
u 2 Sünder 
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Sunder an die haſſen Dich: Ich Begird; Dadurch — * — 
mach heil die Mich ſuchen. G'ſchlecht verfuͤhrt, ſoll bey Die 

4. Dit folt den groſſen Namen gar abſterben. Begehrſt Du was 
Meid, nicht mit den Kügen fuhren dein's Naͤhſten iſt, ſo muſt ewig) 
ein; das Heil wird ſonſt verkehret: verderben 
Denn der wird nicht unſchuldig 12. (FWilt felig ſeyn, hierinn 
ſeyn, dee Mein'n Namen unehret. dich ud: Deinen GOtt und deinen 

s. Des BErren Sabbath Naͤhſten lied; und led nah GOttes 
halt und leift: Das thut allein der Willen; den heil’gen Geiſt durch 
heilig Geiſt. Dein Fleiſch muß auch CHriſt ererb⸗ Sonſt kanſt kein 


aͤbſterben; von feinen Werden fey-⸗ G'ſetz erfuͤllen. 


ren gar, wilt ewigs Reich ererben. 

6. Varer und Mutter ehren 
thu (zu vorab Die im hoͤchſten 
Thron) Die Dir Das Leben gegeben, 
fo wirft du erlangern Dein Tag, 
ins himmliſch, ewig Leben. 

.4, 26. 

. Du fole nie tödten. 
Merck es wol, daß all's geiftlich 
geſchehen fol! Wer ſein'n Naͤhſten 
thut neiden; wer nicht vergiebt, 
and Lieb erzeigt, die hoͤllſch Pein 
muß er leiden. 

8. Der EWhbruch bringt auch 
ewigs Leid: Wenn fih Die Seel 
von GOtt abfiheidt: ein’m Andern 
fih verpflichtet. Die Ehbrecher 


und Hurer ol, von GOtt werden erſchallet. 


gerichtet. 


vo. Sin foleniche fteblen. Bis Kraft, und durch Sein's Worts 
fein Dieb; mit Liſt und B'trug Bottſchafft, erleuchtt Er unferf 
Deinm GOtt Hertzen: Daß wir in Der Wahtz 
ſolt nicht entziehen, Sein Ehe, Der beit, anfhaun Seine Klarheit 


niemand betrub. 


c 


ervig helffen kan, wilt du der Hoͤll und uns Darin ergetzen: Werden 


entfliehen. J 
10. Dein Sung verbürt. 
Red Guts, nicht leug; Du folt 


nicht ſeyn ein falſcher Zeug; vom 4. So wird in uns berei 
Lugner ſolt dich menden: Den HErrn Gleihformigkeit, im 
wer nicht bey ber Wahrheit bleibt. |bendigen Glauben: Der Sein Ge⸗ 


den wird GOtt ewig ſchanden. 


11. Der Luſi geluͤſt und au heit, uns gaͤntzlich thut De 
; en 




























308 0. We sı) 

FR Er milde treue GOtt, hat den 
Menſchen aus Gnad, zu Sei⸗ 

nem Bild geihaffen :; Und wie! 
Sein’m Bild gebührt, fon ges 
ſchmuͤckt und geziert, mit Seines 
Lichtes Waren: Er aber Fam zu 
Fall, auf dieſem Jamerthal, und 
fiel in GOttes Straffen. 
2. Dos Bild aber hat Gott, 

durch Die Zehen Gebott, wiederum 
abgemahlet: Sin CHriſto ſchoͤn ver⸗ 
neut, Der uns vom Uebel freyt 3] 
Suͤnd, Schuld und Peen bezahletz 
und richtet wieder an, des neuen 
Lehens Bahn: Draus ewigs Lob 
Eph. 4,22% 
3. Durch's Geiſts  verborgnef 


dadurch bekehrt, in dasſelb Bildf 
verklart, genifen Seiner Schaͤtzen. 


„z\Wor,4,6, N) 
bereit, des 


— 


rechtigkeit, und Sein Vollkommen⸗ 
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ben; und heiligt uns mit Krafft, 3. Dis £ Pergens Keinigkeit, 
durch Seine Gemeinſchafft, daß die zucht, Scham und Keuſchheit, 
wir feſt an Jhm bleiben. und Maͤſſigkeit in allem: Die, 
—J 30. Mildigkeit und Treu, fparfam feyn 
5. Dadurh wird das Geſetz, in und Gaſtfrey; nad) GOttes Wo ls 
‚der Gläubigen Hertz. mehr und gefallen. Stets reden ‚die 
ehr aufgerichtet: Daher entſpriſ⸗ Vahrheit; bergen die Heimlich— 
en fein, aus ihres Hertzens Schrein, keit: Die Einialt thut erſchallen. 
‚Zugend fo GOtt lieber; nehm⸗9 ale gewinnt Das Hertz, Lieb 
lich: Gottſeligkeit, Zunct der Ge— 9 Luſt zum Geſetz; wird vol 
| tigkeit, damit wir GOtt verziguser Sedanden: Aus ſolchem gie 
pflichlet. 2 der. 1,5. len Grund, bringe Guts hervor 
6. > Und erfilich ſcheint das der Mund, fleuſſt mit zůchtigen 
it: _Gianb, "ie und Zuver- Worten: Ein jeglich Leibes Glied, 
ſicht, Sucht, Demuth and Gehor⸗ beweiſet feine Gut. beyd vor Gtt 
ſam; die Anruffang und sebhr,iund den Menſchen. 
Die Bekantnig und Lehr, der GOt⸗ ı Pet. 4,10, 
tesdienft fo „Lobfam, Denn die] 10. a» Das ift das fihone Bild, 
Abgoͤttereh, Irrthum und Ketzerey, welch's allein vor GOtt gilt; dran 
fliehen die Frommen alfamın. Er het Freud und Wonne Das 
7. Darnach zeigt fi) die Lieb, fahet allhie an, waͤchſt zum voll⸗ 
bie da niemand betruͤbt; fondern kommnen Mann: Wird leuchten 
ilfft gern den Naͤhſten: Die ln wie die Sonne Behalt, Chriſt, 
terrhanigfeit, Ehr, ſamt der unſer Heil! Den Geiſt, 9 Leib 
Danckbarkeit, gegen den vorgeſetz- und Seel, biß auf Dein Zukanfft! 
ten: Kried und Sanfftmuͤthigkeit, Amen. Epi. 4,13. 
Gedult und Freundlichkeit, gegen 
ein jeden Menſchen. 
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V. Vom Glauben. 
1. Abtheilung. Was eigentlich der Glaube ſey; ſamt 
ſeiner Wuͤrckung und Frucht im Menſchen. Item: Einige ! 
Bekaͤntniſſe des Glaubens. 
Von Ankunfft, Natur und Weſen des Glaubens. 
309 Mel, Nun komm der. (6) 8. Als aber der Menſch abfiel, | 
\ a ' wir loben deine! GOtt! von Deines Rathes Ziel 5 
KELE Sur, in Deinem Herg Da die Schlang Dein Wort ver⸗ 
>. und Gemüth: Der Dujfehrt, und Eva ihr Lehr anhortz- 
a ewig wart alein, in 9. Und ‚that wider Dein Gebott, 
Trend, Wonn und Lich⸗ fiel vom Leben in ben Tod; daß 
tes⸗Schein; Dein Rath gehindert ward, durch 
2. Wolteftaber, durch Dein Lieb, vornehmen boͤſer Yet: 4 
dur Deimr Ratur Wirn und| 10. Da gabeft Du dar Deinn 
Trieb, Dich offenbahen, Div zum Sohn, im Fleiſche genung zuthun, 
Preiß, und zur Ehr, goͤttlicher su verſoͤhnen Deinen Zorn, drinn 
Weiß. alles Fleiſch war verlohrn. 4 
3. Schufft alſo die Creatur, 11. Der hat hezahlet bie Schuld; 
nad) dem Rath Deiner Natur ; erlanget auch Deine Huld, wieder=” 
ein groſſes volfommnes Werd, um zu nehmen an, den Menſch, der 
on3 Deiner Weißheit und Stard. das Boͤß gethan. A 
4. Aus dem Werd erwählteft| 12. Und wilſt und Fanft Du, DI 
Du, den Menfhen aus Lich alfo, SO! ausfuhr'n Deinen Willn 
Das er folt ein Erbe feyn, der und Rath, wenn Dein Erbarmung 
Wohnung und Rebens Dein. ud Snap, duch den Glauben fin⸗ 
s. Den wolteſt Du in der Zeit, det flattz N 
Durch, Dein Gnad und Freundlich⸗ 13- Nehmlich: Daß die Gnade‘ 
feit führen und bereiten zu, zu neh- Dein, Die alen Menſchen erſcheint, 
nen in Deine Ruh. mit Glauben ergriffen werd— 
6. Und fold Zubereitung war, Solchs macht der Seligkeit werth t 
in Deivm Nath befchloffen war, 14. Weil num der Glaub wird er⸗ 
daß der Menfch theilhafftig werd, kant, und die Schrifft giebt an die 
Den’s Wefens noch hie auf Erd: Hand, daß er ein ſolche Krafft hat, 
7. Durch den Glauben zum An— zu kommen dadurch zu SO. 
fang; wird drinn vollendet zum Hebr, 11,6. I 
Hsgang: Alfo würdigdurchDein) ıs. So bedende man hiebey, 


e 


Fead, defien was bidacht Dein was des Glaubens Wahrbeie 
Wath | | ſeh⸗ 









| 
x Abtheif. 


ſein Natur, Wefen und Krofft. 


nach iſt ein theure GOttes 


mehr und mehr. Lan. 2,29. 
1% Sein Natur richt't ſich zu 


Zeit > erhebt es zur Ewigkeit. 


Febr, 12,2, 


feines Weſens ift. 
br "2 Cor. 4,18. 
19. Der Glaub it ein Funde 
Flein, von Dem geoffen Lichtes: 
Shein, der ewigen GOttheit klar, 
jo im Hergen offenbar. 2 Cor, 4,6. 
20. Er iſt ein ebend'ge Krafft, 
des lebenden GOtts wahrhafft: 
Bringt der Seel hie in der Zeit, 
das Leben der Ewigkeit. 
Joh. 6, 47. 
21. Denn vom Lebens⸗Waſſer er, 
ein Tröpfflein ıft, g'floſſen her, 
zu erguiden Seel und Here, wenn's 
gezohen wird aufwaͤrts. Joh. 6,35. 
22. Der Glaub iſt ein Bund 


wiß, ſich nach GOttes Verbundnis. 


Gen. 28,20. 21. 


zu befigen nad) der Zeit. 
Elebr,s7,r, 


24. a Weil duch foldhe Glau— 
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fen, fein Urſprung und Eigenſchafft, G GOtt! Solche Gab aus Deiner 
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Gnad! 


16. Der Glaub, feinem Weſen 25. DO! mad) uns durch Deine 


Lieb, zu Deinen Kindern; und 


©: ; fein Urſprung ift von gieb, daß im Glauben mir beſtehn, 
Gstt her, nah der Maaß; waͤchſ't in der Kindſchafft! und eingeyn, 


25. Nah Deinem Rath, in Dein 
Rech, Die zu loben allegleich: Und 


Dit, woher er fein Ankunft Da uns, nah Dein'm Gefall, fanı 
hat: Würdt im Hertzen in der 


nehmen ins Himmels Saal! 


© 


Vom. Augen, Wuͤrckung und 


18. Denn der Glaube langt da⸗ Scuchtbarfeit des Glaubens, 
bin, was da ewig wird beſtehn: 
Eben wie GOtt ewig iſt; Weil er 


1310, Mel. Du Friedens-Fuͤrſt. 2) 
HD Chriſten-Menſch! Mit 
| Fleiß bedend, den Weg zu 
deinem Heil; welches GOtt Sei— 
nen Kindern ſchenckt, daß's dir 
‚auch werd zu theil! O! Sey be⸗ 
dacht, und habe acht, daß du's auch 
moͤcht'ſt erlangen. 

2. GOtt hat gegeben Seinen 
Sohn, daß Er bezahlt die Schuld, 
da Adam hatt das Boͤß gethan, 
daß er verlohr Sein Huld, und 
ſolte ſeyn mit Angſt und Pein, ins 
Satans Reich gefangen: 

3. Run iſt GOtt wiederum ver⸗ 
ſoͤhnt, erworben Seine Gnad; dag 
‚Heil zu erben iſt verdient, dem dee 
erkennt ſein'n Schad ; und wil 





mie GOtt, nicht zu fheiden in GOtt nun, Buſſe su thun, Sein 
der Roth; halt, als in Zufag, ge-Gnad und Huͤlff da 


ms 
ih 


ichen. 
Act, WEM 
4. Den Glauben GOtt aus Gna— 


23. Der Glaub ift ein Weſen den giebt, gebiehrt Ihm Seine 
zwar, der Ding fo nicht offene Kind; wer Glauben hat, und Bufs 
bar; fo man bofft, in Emwigfeit, ſe übt, bereuet feine Suͤnd; gehors 


chet GOtt, und folgt dev Gnad, 
der mag zum Heil gelangen. 
5. So ift der Weg zum Heil die 


bens Kraft, nur erlangt wird die Buß, durch Glaubens-Krafft allein, 
Erbſchafft, fo gieb uns, Du — welchen GH in div wurden De 
S 4 M 
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daß Du Sein Kind magft ſeyn: 12. Der Glaub mache auf 
Sp. merke auf, in deinem Lauff, fromm und gerecht, durch den 
eh Dir die Zeit vergangen, ° SErrn SEefum CHriſt; weil Er 
6. Worin des Glaubens Wahr⸗ ward ein Diener und Knecht, und 
heit ftcht, und was Sein Wuͤrck⸗- nun exhoͤhet IE, zum Heren und” 
ung fen; womit er handelt und um⸗ Chriſt, und worden ift, Die G'rech⸗ 
geht. im Hers und Seele frey, Daß tigkeit und Leben. Rom, 5,109 
du daran, kanſt Prüfung han,obdu| 13. Dach) den Glauben auch 
im Glauben lebe. geflen wird, des Affrren 9 
7. Sp merde denn: Wenn du Hriſti Fleiſch; Sein Blur‘ 
wahrhaft, dich bekehreſt zu GOtt, getraͤncken, wies gebuhrt, nacy’8 4 
iſt 68 des Glaubens Werck and neuen Menſchen Weiß': Dadurd) ) 
Krafft, den Er dir geben hat; uͤbt die Seel, empfaͤht zum Heil, neue‘ 
fo fein Werd, dir zum Gemerck, Krafft, neues Leben. Job. 6,35. 
daß du GOtt ehuft gefallen, 14. Durch ſolch Glaubens-Wahr⸗ 
8. Der Glaub giebt im Ge⸗ heit kommt auch, durch CHriſtüm 
wiſſen Fried, wenn vergeben die unſern HErrn, Koffnung mie? 
Suͤnd. Reiniget das Herz und Ihm zu ſtehen auf; ja gleich 
Gemuͤth, wenn GOtt da Woh—⸗ an Ihm zu lern: Weil Er der Erſt, 
nung ſindt. Er kleidet neu, ohn Haupt, HErr und Fürſt, durch 
alle Schu, zur Hochzeit einzuge| Sein Erſtehung worden. 
en. i AU, 13,9. 1 Cor. 15,20, u 
9. DerGlaub gruͤndet auf TE] ı5. Sp hat denn ber Glaub ſon⸗ 
ſum CArift 5 erfrent in Trau⸗ derlich, Dreyerley Tugend» Krafft 3? 
tigkeit: Wenn eigne Noch erken-|Reinige den Menſchen innerlich,” 
net ift, und bringet Dlödigkei.|madte GOtts YVlarur tbeıl- 
Erwecket fhon, vor GOttes Thron, Zafft; würdet, Abfterbung,@ 
mir Gebet aufzufleigen. der Welt und Sand: Drauf folgt‘ 
1.Joh, 8,174, das ewig Keben. 
10. Der Glaube macht GOtt, 16. So hat der Glaube auch 
angenehm; macht feelig in der ſein Maaß; wies GOtt gefaͤllig 
Zeit: Doch in Hoffnung; alſo be— iſt: Er iſt klein, mehrer ſich, wird 
quem. des Glaubens Wuͤrcklichkeit, groß; Iſt doch wahrhaft und 
Bringt JEſum CHriſt, Sein Er:|g’wif. Den Der Ihn giebt, den⸗ 
kaͤntnis, ins Hertz mit Seinen Ga⸗ ſelben liebt, ob Er auch klein noch 
hen. Rom. 8, 24. ſcheinet. | Luc, 17,69 
1. Der Slauße bringe Theil-| 17. ES Nun GO Vater! Wir 
bafftige: ie, der goͤttlichen Natur: dancken Dir, für folhe Glaubens 
Hfus feiner Wahrheit Würdlichkeit, Gab: Denn drauf erfenn’n Dein 
foigt Die neu Creatur; wenn GDit|Liebe wir; wie ſich Diefelbe hab, 
gebiehrt, Ihm gleich formirt, den unſer erbarmt, und uns umarmt, 
Ceuen Menſch aus Gnaden. daß wir Dein koͤnn'n genieſſen. 
2 Pet. 144 18. Du lehreſt ung Den — 
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Heil, wies Dir gefallen wid, daß bahrn, und zu bezeugen jene Schaar, 
Du Did uns macheſt zu Theil, wo Er ſolchen nicht funden. 


ah Deines Rathes Ziel; Ach || "Mat.gyı0 0 
ſo verley, daß in uns fey, ein Wil- 4. Und, O! mie werth ſchaͤtzt «8 
'e Dir zu folgen. der Herr, wenn Er,*im Zug des 


19. Weil’d Heil wieder erwor⸗ Vatern, in viel Prufung, Sein T 
Ben ift, das ewig Himmels-Erb: Gab Fan mehren, und fich zeigen 
D:fo hilff,daß durch Glauben jest, |den Herren, welcher den Bitter 
Der alte Menſch erfterd : Und wir kan gewaͤhrn, was er im Glauben 
Hans neu, durch's Glaubens Treu, thut begehen, troͤſtlich zur felben 
zum Erb erhalten merden ! Stunde, * Job, 6, 44. 
20, Erhalt den Glauben nad ph, 2, 8, 
den Maaß, Deiner Gefälligkeit! 5, Denn der Glaube, rechter Ark, 
Du acht'ſt ihn, fo wohl Flein ais|ift, weſentlich die G'rechtmachung; 
groß, werth feyn der Seeligkeit. wuͤrckt Sried mit GOtt durch JE— 
Hilff im Elend, daß wir das End, ſum CHriſt; fordert der T Eund 
(Des Slaubens davon bringen! Bergebung: Das Hertz er auch 
—* Jreinigen thut, wenn er zu theil 
Vom ſeligmachenden macht CHriſti Blut, und oͤffnet 
Glauben. GOtts Erfantnis, *Rom,s,ı. 
311, Mel, Allein Gtt in. (33) f Marc, 2,1. JAd,15,9, 
Hriſtglaͤuhig Seel! Merd ehen 6, Der Glaub wahrhafftig ift 
auf, thu innig acht drauf hazlein * Cichtz zeigt vor F umihthar 
ben ©: Wie CHriſtus hie in Seis Dinge ; an Gmißheit iſt kin 
nen Lauff, herrlich preiſt GOttes Zweifel nicht, des G’hofften : Nicht 
Gaben, bey allen fo ‚auf Ihn ge⸗ geringe, find feine Werd jederrift: 
baut, und Seiner Hulff ſich anver⸗ Denn er des Weſens GOttes iſt; 
traut, aus gingelegtem * Glauben: und zeuget 4 GOttes Kinder, 
* Mat, 9,28, * Joh, 11,40; C,.12,.46, 
2. Ob wohl fol Glaubens Ga) + Hebr.11,7.1 Joh. ı, 12, 
ben zwar; woraus folgt ewigs *| 7, Dis Glaub’ns * Ankunfft aus 
Leben, vor muſſen gereicht werden GOtt herfleuſſt, durch CHhriſti 
dar: Dennoch thut der HErr ge⸗-Auferſtehung; wuͤrckt durch Sein 
ben, ſolch Glaubens⸗Krafft dem Kraft im heilgen Geiſt, wahre, 
Menſchen zu, ob hatt O Seel, er⸗ Lebendigwerdung. Er führt dier 
wege nu!) er folh Kleinod ſelbſt Wahrheit zum Panier; durch wel⸗ 
T eigen; * Job, 5,24. he Sein Sieg wird gesiert, durch 
T Luc, 8,48. ©. 17,19. Der Welt 1 Uibermindung. 
3. Drum fpühr erftli die Gu-| *Efa. 11,5, Joh. 17,17. 
te groß, darnach's HErrn Wohl⸗ Lı Joh, 5,4. \ 
gefallen; wenn fid) Darlegtein grof=| 8. Solch * Glaub ift der Schöpffe 
e Maaß, fold zu vuhmen vor) Eimer gar, aler himmlifchen Ga— 
Allen; auch ſich dadurch au ben: Macht an Geheimnis ur 
Pa 5 
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kes klar; daß jed'r darin Fan N euch Die Buß vor GOtt recht 
Weide und Freud hie in der Zeit: ſteht: Sonft, als mas nicht aus 
Bon Sättigung in Eivigkeit, wenn | Glauben geht, fagt Paulus, das 
er bringt zu dem F Schauen. fey Suͤnde. * Joh, 3,338 
* Jacob, 1,5.6. Fı Cor, 13, 12. Pf, 71,22=24 0 
9 Dieſ'r Glaub gbichrt auch ein 14. Drum, weil oh Glaub n 
groß, zu GOtt und allen unmoͤglich iſt, * GOtt gefallen zu 
Menſchen: Denn er urſtändt aus's koͤnnen, fo merck, lieber Menſch“ 
Vaters Schoos; bringt Hoffnung Wer du biſt, thu dich im Se — 
ohn beſchaͤmen. Sein Frucht, in beſinnen, was Glauben iſt, woher 
erzeigt'n Gehorſam, macht ſein er ſey, was er wuͤrckt, übt und 
Beſitzer tugendſam, und foͤrdert ein ſchencket frey: unglaub all's Heils 
neu Leben. * Luc. 7, 47. entſetzet. * Hebr, 11, & 
T2Cor; 7, 20; 15. Aber, wer zu GOtt kommen 
10. Der Glaub allein bringt zu will, muß wahren Glauben haben; 
dem Heil, das gang in CHriſto und glauben daß GOtt ſey, und 
fiehet: Er nimts alda, und machts viel, Dergeltungen von Gaben, den 
zu theil, was uber Bernunfft gehet. Suchenden mittheilen kan; auch 
Er tödtet auch des Fleiſchs Geſuch; den * Geiſt des Gebaͤts, zu ſtehn, 
legt an fein Krafft zu GOtts Ge- im Glaub'n geg'n T al Verſuch— 
ruch, in Zucht, Demuth und Furch- ung. Rom. 8,26. FEph.6, 11. 
te. *Joh.8,56. Act. 4, 12. 16. Nach ſolchem Glaub'n des 
ır, Dis Glaubens Summa, Hertzens rein, ſehn die Augen des* 
Grund und End, fleht in der "Herren. Darım, O liebe Seele” 
Trinitaͤte; unvermittelt aller Ele: mein ! Hab ein innigft Begehren, " 
ment, Einfaltigkeit, ver⸗ 
Und würdet Geduld in Geidenheit; 3 traulicher GSelaffenheit, aus lauter: 
in Creutz, Truͤbſall, Berfolgungs- GOit 8⸗ Erbarmung, 
Zeit, thut er zu Gotte führen. a; 5,3. TRom.oyıs. 
* Galat, 4,6. Zu erlangen ein folde Gab, 
ı2. Denn Glaub ift GOtted * nie dem göttlichen Welen: Drauf 
Treu, Wahrheit, aus der Drey-GOtt Sein gütig * Auge hab 5” 
heit her, eigen: Sein Wefen folder und du mogejt genefen. Geſchicht 
Wuͤrcklichkeit, thut fh in Maaß dir troͤſtlich Gesmeigung, ſo ub 
fo zeigen; durch's heil’gen Geiſtes gedultig Ausharrung; um T Mehs” 
Innwuͤrckung, zu GOtt-gelaßner rung thu auch bitten. “Pf. 33,18. 
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Ergebung, T GegensTreu zu beiwei- t Luc. 17,5: 
fen. *Efa.25,1. Mich,7,20.| 18. Wahr * Dandbarkeit die 
72 Tim. 4,7. auch gebührt, in vecht = gefchaffner 


ı3. Alsdenn [eget der Glaub an Liebe; jo dein Glaub in GOTT 
Tag, zum Preiſe des * Wahrhaff- wird geführt, Sein F Wohlgefal’n 
sen, daß er das gang Hers andern su üben: So bitt daß CHriftus thu 


mag, zu gottſel gen T Geſchaͤfften; das beit, au halten Dich im 1 Sn 3 
be 
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ben feſt, durch den Geiſt Seiner 
Snaden.* Luc. 17, 18. Rom.ız,ı. 
“4 Luc.22,32. 12Cor. 1,22. 
29. Selben laßt uns aud fan: 
mentlich, weil * Er den Glaub’n 
puͤrckt eben, bitten um Foͤrdrung 
inniglich, zu dem emigen Yeben, 
Buchs Glaubens Kraft von hm 
langt; auch in dem neuen F Ge 
Burts- Stand, fich jemehr zu beſtre⸗ 
Ben, *ı Cor.ı2,9. 2Cor.4,13. 
I T 2 Cor. 5, 17. 

i 20. Der * Aufwachſung im 
‚Ehriftenthum, und T Reinigung 
des Hertzens; und der Mehrung 
voͤlliger Summ, der wahren Glau— 
hens⸗Kertzen. Solches hilff uns, 
heiliger Geiſt! der Du vom Vater 
uns geleiſt, Himmels = Erben zu 
werden! *Eph.4a,15. 2het. 3, 18. 
| TıCor.g, 7.  Eph.1,13. 14. 








Kin anders vom wahren 
Glauben. 

312, Mel. Yun daucket alle. (34) 

SG ſey dand, Lob und Preiß, 
Der uns, Diewir dochSuͤnder; 
der Hoͤllen zu genaht, gang tobt, | 
und Zornes⸗Kinder, zum Leben wies 
der rufft; duch JEſum uns bes 
freyt, Lat fcheinen Seine Treu, 
Sein Liebe und Wahrheit. 
2. Sint dem JEfus erwerkt, von 
Todten auferflanden, iſt Gnade, 
Leben, Heil, ja Treu, Wahrheit 
vorhanden : * GOtt halt Den 
Glauben vor; CHrilins ſteht vor 
der Thuͤr: Ein jeder merk nur 
auf, und ſich nicht ſelbſt abkehr. 
“A £ 


4.17, 31. 
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gang entriffen ; CHriſti Gerechtig⸗ 
keit iſt deiner Seelen Kleid: Du 
haft Schutz, Stark und Wehr, in 
allem Kampf und Streit. 
om. 5, 1J. 
4. Merck aber eben auf, was 
Glaube fey und heiſſe; es iſt: 
Daß GOttes Ereu, * und 
Wabrbeir fih einfiofe, in deis 
nes Hergend Grund; Daß feines 
Weſens Art, aud) F in Dir werde 
wahr, feyit treu, wabrbaffe 
gearet. *Deut,7,9. Jel.25,1. 
+Gen, 28,20, feq. Heb. 11. 


s. JEſus die Wabrbeir if, 
und das Wort des Wabhrhaff⸗ 
ren, Der lehrt die Wahrheit 
Dich, durch Seines Seifts Geſchaͤff⸗— 
ten: Kein andrer lehrt Die Kunft, 
daß Du magſt gläubig feyn : 
GOtt giebt Sein Wefen feldft, ins 
Hertz, und würckts allein. 

6. Sp theur und koͤſtlich iſt, des 
Glaubens reich Geſchencke: Er ru— 
het nimmer nicht, biß er dich da— 


hin lencke: Wo er herkommen iſt, 


da will er wieder hin; geht alles 
gantz vorbey, wurdt in dir CHri— 
ſti Sinn. 

7. Wie CHriſt * vom Vater Fam, 
und wieder dahin ginge, fo treibt 
+ der Glaub aud) fort; fchafft daß 
dirs auc) gelinge: Damit du auch 
hin koͤmmſt, wo dein Glaub Eom= 
men ber; da findt er feine Ruh: 
Und dich reuts nimmermehr. 

* Joh.16, 27.28. fı Tım. 6,12. 


8. Dis gottlih Glaubens Licht, 
in deinem Herg und Seelen, zeige 


3. Nimſt du den Glauben an, ſo dir dein Elend heil, du Eanfts denn 
haft du GOtt ergriffen; fo wird nicht verheelen; den Berg * Der 
‚Dein Hertze rein, und dem Zorn Aergernis, der u 


nbeweglich ſitzt, 
biß 
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biß daß der Glaub ſich vegt, und] Majeſtat, Gemalt und Reich em⸗ 
ihn ins Meer verſetzt. pfangen: So fleigt der Glaub 
*z2Rer.23,13. Marc, 11,23. auch auf, und dringt ins Heilige 
9. ar Der Glaub ſieht JEſum thum, zu Dem der da ift Sein An⸗ 
gehn, in Seinem serften Stande : fang und Vollendung. Dan,7, 14." 
Er ſieht Ihm feiffig nad), biß zu Hebr, ı2, 2. u 
nem Daterlande Was JEſus rs. Hie halt er feine Muh, wo” 
thut und redt, da merdt er fleiſſig JEſus fist, regieret; all gottlich 
. auf, nah Seiner Lehr und Rath, Eigenthum, ev ung dorther zufühs 
zu richten feinen Lauf. vet: Was uns gebrechen kan, in! 
10, Wenn er die Kranden heilt, Sund, Unreinigkeit; in Hunger, | 
befieht er feine Wunden: Du hoͤrſt Roth, Gefahr, in Bloß und Traus 7 
von feiner Sucht, du thuſts auch rigkeit, Col, 3/14 
an die finden; Ach, heile mich doch 16. Da thut Die Glaubens— 
auch! Ad, komm auch zu mir her! Hand, in JEſu Heil ergreiffen, 4 
So macht der Glaube Did), bald und traͤgts dem Hergen heim, ſich 
ſchreyen innig fehr. keck darauf zu fleiffen: Die Seel 4 
ır. Es wird ihm heut noch geneuſts wahrhaft, ſchlingt CHriſti 
wahr, daß JESUS ſtille ſtehet; Leden ein. Sa, Vater, Sohn und 4 
Solch Seuffzen Er bald hort, das Geiſt, Echrt fo zur Wohnung ein. 
aus dem Glauben gehe. Die Joh, 6, 33:2 58, j 
Huͤlffe folgt gewiß, wenn Treu ber) 17. Wenns denn zum Sterben 
Treue rufft: Nichts Fan unmoͤg- Font, ift der Glaub Roß und Was 
Lich ſeyn; es weicht Krandheit und gen: Drauf fahrt Die Seele hinz 
Sucht. 4.uc,18, 40. Kin Feind kan fie erjagen: Sie 
12. Er ſieht den GOttes-Held, faͤhrt im Frieden hin, auf, wohlge⸗ 
für ihn zum Kampffe gehen; wie bahnter Straf’: Da koͤmt der 
Ihn Die Sünde wuͤrgt; er ſicht Glaub zum Ziel, in JEſu CHriſti 
Sein'n Geiſt ausgehen; Er rufft: Schoos. 2 Reg. 2, 119 
Iſt das der Preiß, dafür Ich bin 18. Die Tugend zeiget Elar, daß Der 7 
verkauft 5 fo fey Die Eund vers wahr CHriften Glaube, nicht ſey 
flucht, die JEſu Leinen haufft. Einbildungs⸗wahn; ſondern GOtts 
Luc, 22,44. ©.23, 46. eigne Gabe: Duch GOttes eig⸗ 
13. Um unſer Sünden will, iſt nes Wort, ind Hertze eingefendt : 
JEſus hingegeben, und zur Gesider ſich alein zu GOtt, ohn Mits 
techtigfeit wieder erweckt zum Les|telmieder lenckt. | 
ben : Sp denn die Sund im| 19. && Glaubens - Wort, Je⸗ 
Fleiſch, durch Sund verdammet ſu CHriſt! Nichts Fan den Glau⸗ 
iſt, und GOTT feldft trägt die ben geben, du ſprechſt denn ſelber 
Straff, das fafft der Glaub zumlein, Licht, Wahrheit, Geift und” 
Troſt. Rom, 4, 25. c.8, 32. Leben: Ach ja! Du ruffeſt noch, 
14. QS Nachdem JEſus erhöht, Du treuer Hirte Dul Dein Wort” 
zum Valer ift gegangen, al Glori, ſo ruhre mich, daß ih Dir 
RE ! 
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iu! Rom. 10,8.9. Joh, 19, 27.)lig Geift, in unfern Herzen aller⸗ 
IJ Cant, 1,4. meift wenn Er dur * Wort ein 
220. . Ah! öffne mein Gehor, ſo Licht anzundt, daraus der Glaub 
ws nicht leer abgehn; es legt wachſt und entbrennt. 
Etwas cin, was von Dir * Rom, ı0, 17. 
hut auswehen: Sp werd ich 6. Die theure Gab giebt SOTT 
Hlaudig ſeyn, und ſtehet mit mir allein, den Menfchen Die verordnet 
recht, wenn Deine Are nunifeyn, zum ewigen Leben und Heil; 
mein, wieder zu Dir ſich welchs Er dadurch ihn'n macht zu 
richt. theil. Ad, 13, 48. 
"21. Du fuchft Dein Bild in uns: 7. Der Glaub gebiebre ein 
Wir folen Dir naharten; wirlrehte Buß; Dadurd des 
ſollen aud) in Treu, und Wahr⸗ Fleiſchs Art erben muß. Der 
eit Deiner warten, wie Du Glaub fähr ein neu Leben an; 
uns immer thuſt: Das beiffriergreifft das Heil in GOTTES 
recht giäubig feyn: So kom⸗ Sohn. 
men wir zu Dir, und gehn zur 3. Der Glaub finde all's in 
Ruhe ein. Rom 8, 29.) 3Efu CHriſt, was uns zum 
| Eph, 5, 1, Heil vonnoͤthen if. Der Glaub 
nimt folbs aus CHriſti 
3. (N) Schooß, und macht uns feine 
Eoriften- Menke! ! Merk wie Mitgenoß. 
| fihs halt: Ohn Glauben! 9. Der Glaub made uns ge 
> tt niemand gefallt: Drum, wo recht und fromm, und richtet 
‚du GDtt gefalen wilt, glaub daß auf das Chriſtenthum. Der 
Er fey, und Guts vergilt. Glaub macht unfre Hertzen 
Heb, 11,6. rein, und heilige uns dem HErrn 
2. Denn dein Natur ift fo ver⸗ allein. 
ruht, daß fie auch GOTT den| zo. Der Glaub bringe CHri⸗ 
HErrn nicht ſucht, es treib ſie denn ſtum in das: Kern, daß Er 
der Glaub zu GOtt; den Er ſelbſt drinn wohn und uns ergetz. Der 
giebt aus lauter Gnad. Glauh bar all fein Luft und 
3. Der iftein lebendige Krafft, freund, an CHrifti Gnad und Guͤ⸗ 
die an GOtt und Sein'm Worte tigkeit. 
hafft; ein hertzlich ſtarcke Zuyver-⸗ 11. Der Glaub wuͤrckt im Ge 
I Die fi) alein auf Coriſtum wiſſen Fried, und troͤſt't ein jeg⸗ 
ri ich traurigs Glied. Der Glaub 
en "er ift auch) ein beilfam Ge⸗giebt GOtt die Ebr alleinz 
FAR, der Seelen Hand gleich und macht daß wir GOttes Kinder 
gemäß, damit CHriſtus gefaſſet ſeyn. 
wird, und was zu unſerm Heil ges) ı2. Der Glaub gebiehrt ein 
bi her. rechte Lieb, und Hoffnung, durch 
u Din Glauben wuͤrckt der heizldss Geiſts Getrieb. Der Sand 
wur 
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wuͤrckt Freudigkeit zu GOtt, 2. Siehe, wir glauben in Dich, 
befennt, und rufft Jhn an in Noth. nach drey Perſonen unterſchiedlich, 
13. Der Glaub würde Tu—⸗ in einigem Weſen ewiglich: Dein“ 
gend, Kraft und Staͤrck, Gehor- groſſe Allmaͤchtigkeit, erfüllt und) 
fan, Zucht umd gute Werd, Der erhält alles mit Gnad und Barm⸗ 
Glaub träge fhöne ſuͤſſe |hergigkeit ; Deine Sure waͤhret 
frühe; wie von ein'm guten biß ın Ewigkeit. = 
Baum geſchicht. 3. O GO Vater und Schoͤpf⸗ 
14. Der Glaub ſcheint aus fer! Du biſt aws Guten ein Ans! 
dem Lerzen fein, wie im fanger: Denn von Dir kömt all) 
Gold leucht ein Edelſtein. Der Geſchoͤpffe ber; das ſichthar und 
Slaub blickt in ein'm jeden unſichtbar, im Himmel, auf Erden’ 
Glied, bewegt zur Zucht, Demuth und auch im Meer, ein groffe 
und Fried. Schaar: O erhalt uns, Dein Ge⸗ 
15. Der Glaub allein GOtt jhopff, immerdar! _ 
woblgefällr. Der Glaub führe | CHriſte! Deins Vaters Weiß⸗ 
“den Sieg in der Welt. Der heit, aus Ihm gebohren von Ewig⸗ 
Glaub erftarter alle Febl. Der keit, ſamt Ihm und dem Geiſt Cie? 
Glaub maͤcht felig Leib und Seel. ine GOttheit: Mit Deiner Ges 
16. S ob und Dand fey dem burt allein, folt Du von dem Va⸗ 
treuen GOtt, der uns den Glauben |tee und dem Geiſt unterfchieden 
geben hat, in JEſum Chriſtum ſeyn: Sieb daß Dich recht erkenn 
Seinen Sohn; der unſer Troſt iſt Deine Gemein! - 4 
und Heilhronn. 5. Du biſt ja unſer Heiland, vom 
17. Staͤrck uns den Glauben, Water in dieſe Welt geſandt, zu 
HErre GOtt! daß er in uns erloͤſen uns mit ſtarcker Hand: 
wachs biß in Tod: Erfülle ſein Denn wir allzumal gebohrn, in 
Werck in der Krafft, daß er übgute Suͤnden todt, hatten nichts zu 
Ritterſchafft. warten, nur G ttes Zorn: Waͤ⸗ 
18. Verley uns auch aus CHriſti ren auch ohn Dich ewiglich vers 
Voͤll, des rechten Glaubens End |lohrn. J 
und Ziel; das it: der Seelen Selig⸗ 6. Drum biſt du zu Hulff kom⸗ 
feit, die ewig Freud und Herrlich men, von Maria das Fleiſch ans 
keit! g'nommen, durch den heil’gen Geiſt 
314. we uns zw frommen ; geliebten, ges 
Err EHE ſchick uns zu Dein’n ſchmeckt den Tod, auferflanden, gen 
Geift, daß wir Dich anruf- Himmel gefahren und erworben 
fen wie Du heiffft, um den rech⸗ Gnad: wirft zum Gericht kommen 
ten Glauben allermeiſt: Denn der son oben H’rab. re 
koͤmt von Dir allein; Du pflantzeſt 7. &> Wahrer GO, heiligen 
ihn, und verfugft uns dadurch Dei- Geiſt Wis die. Schrift lehrt, 
ner Gemein : Denfelbn bekennen und uns glaͤuben heifft, Eins gott⸗ 
wir beyd groß und Erin. lichen Weſens dich erweiſſt⸗ GE 
' up 
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ten wird, und nichts verſchweigen. 
8. a» Glauben auch in heiligen 
Geiſt; von melden die Schrift 
alfermeift, und alle Weißheit iſt 
k kommen, Den Auserwahlten zu 
e> Dater, Sohn, heiliger frommen. 
! Der Du Die) in drey Per- 9. @&& Eine Kirch von GOTT 
erweiſt, Ein einiger GOTT |auserfohrn, und duch Seinen 
‚vieft Du gepreift: Hilf daß wir Geiſt neugebohrn, Eine heilige Ges 
18 feliglich, diefen Glauben bes meinſchafft, und Drdnung zu GOt⸗ 
fen, und uns drinn uͤben taͤglich; tes Kindjchafft. el 
ich Damit preifen num und ewig-⸗ 10. Vergebung der Sünden allein, 
ich! im der Auserwaͤhlten Gemein : 
335; &% (11) Durch Geniſſung alfer Gaben, 
ZIr glauben in GOtt den Bas welch ihr GOtt ſchencket von oben. 
SL ter, Almahtigen, HErrn .5, 31. 
md Schöpfer, ver im Anbeginn ır. Auferfiehung altes Fleiſches, 
ie8 werden, durch Sein Wort, am letzten Tag des Gerichtes: Wo 
dimmel und Erden. es von Sein'm gangen Leben, Res 
2. Und in Seinen Sohn, SE chenſchafft wird muffen geben. 
um Chriſt, unſern Herren der) ı2. Emig Leben, Freud und Klar— 
hm glei if, in der GOttheit heit, alen Auserwahlten bereit: 
nd Herrlichkeit, aus Ihm ge-Auch ewige Pein der Holen, dem 
ohrn von Ewigkeit. Satan und fein’n Gefelen. 
3. Der nom heiligen Geift allein, | 23. (F Hilff GOtt, daß wie 
mpfangen ift Heilig. und vein. durch dieſen Grund, den neuen und 
on Maria Menſch gebohren, Snadsreihen Bund, Die Summe 
ie ihr Zucht nie hat verlohren.  jund Ordnung der Wahrheit, ger 
4. Der aud alle Suͤnd vermie- wiß werden Deiner Klarheit ! 
en; unter Pilato gelitten. Ge— 
reusiget und geſtorben: Darnach 316. Mel. Wir glauben in. (11) 
graben ift worden. 5Scq glaub in Einen wahren 
5. Nieder gefliegen zur Holen, —— GOtt, Vater, Allmaͤchtigen, 
infers Feinds Gewalt zu fällen. der hat, geſchaffen Himmel und 
m dritten Tag auferflanden, vom die Erd, daß ich Sein's Reiche theila 
dod und al Seinen Banden. hafftig werd. 
‚6. Darnach ‚gen Himmel gefah⸗ 2. Ich glaub in HErren JEſum 
en, als cin Konig der Heerſcharen: CHriſt, Der Sein Sohn eingebohs 
Ya Er figt zu GOttes Nechten, ven iſt; der unfer HErr im Himmels 
nd herrſchet allen Geſchlechten. reich, in aller Macht Sein'm Va— 
7. Bon dannen Er auch offenbar, ter gleich). 
im letzten Tag, mit Seiner Schaar; 3. Der empfangen vom heilgen 
ehr herrlich hernieder Feigen, rich⸗ Geiſt; Derhalben GOttes wo 




























2:6 


Er heifft. Gebohren aus der Jung⸗ 
frau rein, GOtt und Menſch, wolt 
Erloͤſer ſeyn. | 

4. Der im Fleiſch bie gelitten 
hat, da Ihn verurtheilet Pilat, 


ftorben und begraben war. 


„5. Der indie Hoͤll hinunter ſtieg; Glauben. Für uns die wir war 
uber Sein Feind behielt den Sieg. 
Bon Todten auferftanden fruͤh, am Und vom Tod, wieder auferftande \ 


dritten Tag. Iſt nicht mehr hie | 


6. Der auffieg, in Himmel ein: 
gieng ; den hoͤchſten RNamen Er 
einpfing. Zur rechten Seines Va⸗ 
ters ſitzt, gleich-allmaͤchtig: Sein 
Volck beſchuͤtzt. 

7. Kom Himmel wieder kommen 





Gehefftet an's Ereuges Altar. ee 
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Dom wahren Glauben. 2. Abtheil. 
' 2. Wir glauben auch in JEſum 








CHriſt, Seinen Sohn und unfert 
HErren; der ewig den dem Vater 
it, gleicher GOtt von Macht und) 
Ehren. Don Maria der Jung— 
frauen, ift ein wahrer Menſch ge— 
bohren, Durch den heil’gen Geift i J 


verlohren,; am Creutz geftorben. 


durch GOtt. 
3. ir glauben in den heil gen 
Geiſt; GOtt mit Bater und dem 
Sohne: Der aller Bloͤden Troͤſter 
heiſſt; und mit Gaben ziererfchong 
Die gang Ehriftenheit auf Erde 

halt in Einem Sinn gar eben 


wird, mit Glori Seins Vaters Hie al Sund vergeben werden 
geziert. Wird kommen mit Pos Das Fleiſch ſoll auch wieder lebe " 
faunen = Schal, und richten dann Nach dieſem Elend ift bereit, und) 
Die Menfchen al. ein Lehen in Ewigkeit. 3 
8. Ich glaub auch in den heilgen 
Bel Sch glaub ein Kirch, Die 

eilig heiſſt. Gemeinſchafft Der 
Heiligen IJEſu Chriſt: Da Ber: 
gebung Der. Sunden iſt. 

9. Das Fleiſch das abſtirbt bie 
auf Erd, glaub ich, wieder erſtehen 
werd. Der glaubig geht ins Leben 


ein. Mein ewigs Guth fol CHri⸗ 
D Seligkeit, bon GOttes Soh 


ſtus ſeyn! 
317. ER. 

ME gläuben all in Einen) 2. Iſt Eurg: Daß Er geſtorben 
LI Gott, Schöpffer Himmels ſey, für unſer ind: Erſtanden 
und der Erden; Der ſich zum Va⸗ frey, Rom. 
er geben hat, Daß wir Seite Kin-) 3. Auf daß Er uns machte gerecht 
der werden. Er milk uns allzeit Diß iſt aller CHriſten Glaubl 
ernähren, Leib und Seel auch wohl ſchleht. rd 
bewahren: Allen Unfag win Er) 4. Run aber ift unfer Thun eb’, 
mehren; Fein Leid fol uns wider- Daß wir ſtets nachfolgen Sein m 
fopren. Er forget für uns, hütt Leb'in, jr job.13, #5 
und wacht: Es ſteht alles in Sei⸗ 5, Auf des Creutzs Weg : Di 
ar Macht. Bel Pracht meidn; zum Guten 





2. Abtheil. Don der Wie 
bung des Glaubens in Chriſt— 
licher Lehre— j 
318: Mel: Ah HErr ich ſag. (| 
Summa und Innhalt unſer 

Seligkeit. 


918 heilig Evangelion, uw 


| ⸗ Rt Lv, * 
2. Abtheil. VWom wahren Glauben. 257 
— Bofen ſcheid'n. 21. Der iſt ihr ewig Tranck und 
6. Und SOFT lieben ob allen Speiß, ihr Heil und Leben gleicher: 
Ding'n; den Naͤchſten auch. Unfer| weis. Job, 6, 58. 
Fleiſch zwingen. _ 22. Darnach betracht auch die 
7. Solhs iſt noͤthig den Men⸗ Seel rein, fo JEſum CHrift liebe⸗ 
ſchen fromm, zu wiſſen recht im allein, IRA 
Chriſtenthum. 1 Joh, 2,6.| 23. Sein froͤlich vom Tod aufer⸗ 
3. > Ein Seel melde EHris|fichn, zu ihre G'rechtigkeit geſchehn 
flum liebt ſehr, wahrhaftig noch jes , Rom.4,25. 
Mehr und mehr; 1 24. Sein Himmelfahrt, und Sie 
9. Sucher auch nichts Anders tzen hoch, zur Rechten Gttes. 
denn eb'n, JEſum CHriſtum das (GOtt-Menſch noch) Act.7, 65. 
wig Leb'n. Mat.7,7. 25. Da lernt fie CHriftum tens 
20, Wenn fie Den finde fo hais nen veht: Nicht alein in Seimm 
un gar, all ihr Begehrung imerdar.| Ereugsdme Schlecht, 
‚a1. Sie fuht auch nichts mehr, 25. Sondern auch nad dem an— 
10h) begehrt, Fein andre Beloh— dern Stand,- Seiner - Herrlichkeit 
ung auf Erd, jest bekant. 
12. Sur ihr Liebhaben denn allein, 27. Ja nach Seinem himmlifcher 
108 wonniglich' gut Perlein rein. |Neih, da Ihn GOtits Engel all 
13. JEſum CHriftum. Davon zugleich. Hebr, ı, 6, 
hätt, im Evangelio geredt. 28. Mit anderen in Ewigkeit, 
| Mat, 13,46. Weiß auch fonft nirgends Cjegt ge⸗ 
14. In Deme ſie hat all ihr Freud, freyit) 
uſt und kurtzweil gewißlich beyd. 29. Beſtaͤndigen Troſt, Freud 
15. Da bedenckt ſie nach der Ord⸗ zu find'n; dabeh warlich su ruhen 
ung, Sein allerheiligſt Menſch- koͤnn'n, 
erdung. Mat, 1,20.) 30. Denn in der Liebe CHriftt 
16. Denn Sein Lehr, Wandel, ſuͤß: Mit welchem fie ſich frey und 
sefangnis ; Sein Leiden, Ster=|g’wiß 
en, Begräbnis. 31, Offt niederlegt, und wieder⸗ 
17. Darin fie warlich fonft nichts um, erwacht, auffteht, ihr Eigene 
dt, denn lauter Lied für ihre thum. Cant, 5,2. 
d. Joh. 15, 13. 


Sand. . 32. Bräutigam, Liebhaber und 
18. Sie macht ihr CHriſti Snung | HErr'n; Der auch um ihret wiln 
mung, und Sein gutwillig Opf— 


gern, 
rung, 







Kr 
v 
































| ’ 33. Sein Leben gab, fie zu erlöfn, 
19. Sur ihr Uihertrettung, gang vom Teufel, Suͤnd, auch allem 
gn, troͤſtlich, lieblih: Shut Ihm Boͤſ'n. 

geig’n. 34. Wie? Solt Er die nicht Tier 
20. Dafür all Ehr, Lob, Danck ben fehr, und fie wiederum Jhn 
ID Preiß, hie im der Zeit; auch mehr und mehr, 

Dre mir Fleiß. En In Ewigkeit? Merk sr 
I ehr 


hr! 
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Sehr! md lieb Den der dein So 5. Alda wo GOtt wolt aufrich⸗ 
und HERR. ten Sein Bild, * Dafjelb hat Sa⸗ 
Me: 319 = Hr in a. pe — i 
< x Sinfternis, Boßheit, I Verblend⸗ 
Inn ven —— — „det rar ; ——— | 
i Dami erfuͤhet, Die gantze 
Reulich, O Menſch Und fleiß We N *Jer. 17,9, # Eph, pr - 
X fig, Diefes_ merck, daß du biſt + 2Cor.4,4: | Apoc. 12,9. 
GoOtts* Geſchoͤpff/ und Haͤnde⸗ 6, Nun haͤtte ja zwar derge⸗ 
Werd: Hat Heimen werden, den rechte SOLL, den Menfchen konnen. 
Menſch Fans Erden,T zu Seiten im ewigen Tod, T laffen verderben, | 
+ Bild; Gebote. ihm geben, zum|r und nicht ererden, Das Himmels“ 
Seil und geben, wenn ers erfüt. \vcich; fondern ibn quälen, an Leib, 
Gen. 1,26. FSir. 17,1. und Seelen, | den Tenfeln gleich: 
I Gen, 1,27. Aisen, 2,17. ıtQ Waccab, 1,24, T Hebr, 12,290 
2. Aber GOtts Feind, * Satan,| Lı Tim.6, 16. | Mat.25,41. © 
- die + ale Schlang, den Menſchen BR P\ 
Bald von feinem GHOft abdrang ;|, 7. Dieweil aber ber Menfh_* 
f 95 x R N 
Aal ; 1% betrogen war; und GOtt ſelbeſt F 
t. hat ihn betrogen, an fi) gezogen ner ; Bin 
Bu fan CR. + Dar Bam tn, Tah nn gi 
| J ing, er; 9 jeuhig, und gie 
ligung, der Fall ohn End ng, er tig, und gnadig fehrz auc) folchee 























































olget ift. Apoc. 12,9. AR N * 
20,2. Me 3,4 Weiſe, JGottes Rath und Weiß⸗ 
1Gen.3, 6. heit, vergangen war: * Gen. 3, 5. 


tı)Joh.4,16. tNum.14,18. 
1 Gen. 1,26. * 
8. Sp jammerts GOtt, daß Dee 
Menſch war verfuͤhrt; und dach⸗ 
te drauf wie er erlöfet wurd: Und 
weil F für Suͤnden, gar nichts zu 
finden, genung zu hun, Sein 
Zorn zu ſtiſlen; ang freyem Wil⸗ 
len, I gab Er Sein’n Sohn. 
* Gen. 3,14. T Pi. 14,2. ? 
t1Joh.3,8.1 Gal.aya. 

9. Schr hmahlich ward derſel 
am * Creutz gerodf’t: Dadurch 
ward das menſchlich Geſchlecht F 
erreit; alles erfüllet :, Dazu geſtil⸗ 
let, t Gerechtigkeit. GOtt ward‘ 
verſoͤhnet, und uns verdienet, Barm⸗ 
hertzigkeit. *Mat.27. TEſa.53,5. 
{Pf,ı6,2. 4C0l. 1,20.. 


10. Er⸗ 


3. Fuͤr GOTTES Gnad fiel 
auf uns al” Sein Zorn 5 es war 
das gang F menſchlich Gefchlecht 
verlohen : All's war verlohren, I 
was ward gebohren, non Adam 
her: Fluch und Verdammnis, 
Sund und Verderbnis, Jwuchs 
mehr und mehr. * Gen.3,17. 

foir.25,32. IGen.5, 3. 
1.Gen.6, s. 

4. Siehe, O Menſch! Den Scha— 
den an jegund, den * bracht hat 
Uibertrettung und die Cund : T 
GOit war beleidigt, t der Menſch 
befihädigt, an Lab und Seel; 1 
von HDtr getrennet; forthin ge 
nennet, ein Kind der Hoͤll. 

* Job, 15, 14. TGen. 3,11. 
1Gen. 3, 19. 4Sap. 173. 


— 
—— 


) 


4 


2. Abtheil. Vom wahren Glauben. 259 


"ro, Erfianden iſi auch diefer Sohn ſtand, Regierer, } verfprochen hat. 
vom Tod, daß Er uns * wird Die! *Rom. 8, 32.’ Fı Joh. 9. 
Grechtigkeit dor GOtt. FT itauf| 4 Job.16,13. LJoh, 14, 16, 
gefahren, da er dor wart, ins 15. Ergieb derhalben * dich gan 
Himereiih. EZ Duchbrud gehais deinem GOtt, Der dir Sein Hul 
ten, unfer zu walten | mit Seinem und Gnad Fverfprohen hat: Las 
Geiſt. * Rom, 4, 5. Did) vom HErren, wiedergebaͤhren, 
T Mare, 16, 19, + Mich,2,13. durch Seinen Seift, fo wirft du 

* 1 Job, 16, 7. ‚eben, kommen J zum Leben, auf 
ar. Bedencke nun O Menfh !. neue Weiß. * Bir.17, 20% 
jest Deinen Stand : Anfangs * biſt Tzır. 24,26. 10h.3, 
du g'ſchaffen durch GOttes Hand: + Eph.2,5. 
Und biſt verdorben, vor F GOtt 16. Nothivendig ift auch hierzu * 
geftorben, in Ewigkeit : + Wieder das Gerät; daß Duft um Beyſtand 
erlöfet, vom Tod und Böfen, + zur GOtt anrufeſt fiet, in L-wahrem 
Seligkeit. * Gens2,7. Glauben, feſtem Vertraͤuen, und 
ij Gen.2, ı7. LER,45,17. Zuverſicht, Er wird gewähren, und 
| ] Mat, 1,21, F dein Begehren, verfagen nicht. 
12. Defleiffe did) demnach * zu] *Pf.5r. FEph,6, 18. tJacı,6, 
lernen di, weil du nun wiederum }Marc. 11,24. ° 

erloͤſet bift, wie du mögft Eoine| 17. Denn * ohne Glauben kanſt 

en T Czwar dir zum frommen) GOtt gefallen nicht; Scint Hulf 





ju deinem GOtt: Und nicht mogjt im Glauben Er nur dir verfpricht: 


leiden, mit Seel und Leibe, 4 im Wo fein Vertrauen, t auf GOTE 
zw'gen Tod. *Aebr. 3, 12. zu bauen, im Hertzen ift, wie kan 
Sf ı lim.ı,ı5. 2 Tim.4,8. 681 geben, wenn Er auch eben 
| L Efa,30, 33. fhon-Lwilig ifi? _*Hebr. 11,6, 
13. Nemlich: Du muft erkennen 1 Jer. 513. 1Sir.3, 34. 
“dein Elend; daß dein F Natur + Efa, 65,2. 
2 noch von GOTT abwende: 4 18. Dazu ein mehrers denn auch 
Haft Fein vermögen, Dich hin zu noch gehört: Ein’n * feften Borz 
eigen, zu Deinem Heil; kein Luft faß GOtt von dir begehrt; daß in 
10) Liebe, + in dem zu üben, was Dem Hersen, Fein Reuund Schmerz 


| 








1 Gal. 5,17. t Joh.ıs, s. willen, nicht zu erfüen, .L Die Luft 
Kom. 7, 18. der Suͤnd. * Pl. 173. 
14. Hat demnah GOTT * das 1 Mus 7 * t Mat. 26,75. 
voß an D > : ; ‘ ac, 1,15, j ; 
hi ee. 19. Redlich muß alfo ſeyn * Dein 
50 giebt Er chen, + durch Ihn Her zu GOtt; aus * Lieb zu Ihm 


Ball, ret Ben, net Millen, thun und erfüllen, £ 
ein Geiſt 3 sum führer, Bee ag Er befiehlt! Fliehen und mei 
R2 ben, 


z 


zutzt der Seel. * Apoc, 3, ı7. Ben, bey dir jich find; ein Widers - 


um &eben, auch Seine Gnan ; u balten Sein Gebott: um Seis 


— 
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den, weltliche Freuden I mo’sjund halt Ihm fin : Er mil did) 


Fleiſch hinzielt. * 1 Job. 2,4. führen; und dadurch | sieren, mit 
+ 1 Joh.4, 19. Mat. 19,17. |Tugend viel. *Act. 14,22. 
4 Rom, 6,13. fFıPet.4,12. f Efa.48, 10. 


20. Tracht erfilih nah dem * + ı Pet. 1,6. 7. | 
Reihe GOtt's allzeit; das iſt: T| 25. So du auch dich auf dieſem 
Sein Inwohnung in die bereit. Wege ſtoͤſſ'ſt, jo glaube doch * daß 
Und das ift eben, der Weg I zum dich GOtt nicht verlaͤſſt Solt du 
&ehen, in Diefer Zeitz 4 Die enge auch T fallen, zu vielen mahlen, 
Kal fo füpre zum Orte, der SO I hilfe div auf: Wenn nur 
Froͤlichkeit. *Mat.6, 33. der Fall nicht, geſchicht + vorſetz⸗ 
+ Luc. 17,2r. fı Joh. 5, ı2. llich, in Deinem kauff.* Ef. 49,15% 
Jj Mat, 7, 14. TPf.37,24. LET.145, 14. 
21, Fange demnach darauf * zu “ | Hebr. 10, 26. | 
gehen an, und wandel Ftreulich| 2%. Nachdem denn GOtt div hat 
auf des HErren Bahn: Der anges|geholffen auf, dene nit daß * du 
fangen, unddir Foorgangen, duch dich wollſt verlaffen drauf : GOtt 
Creutz und Leid; Nach Streit und iſt zwar + gutig, und auch + lange 
I Siegen, iſt aufgeftiegen» zur mutbig, nad Seiner Art: Kan 
ew'gen Freud. *Hebr. 10; 22. doch hingegen, Dich) laſſen liegen, J 
7 Mat. 16, 24. T1 Pet.2, 21. und ſtraffen hart. ” Hebr. 2,6, 
Hebr. 2, 10. + Joel 2, ı3. 3 Rom.2,4. 

22. Diefer Weg wird von GOtt PAnoc 3,5, 
* heilig genant: Denn nichts T| 27. Dend auch nit, Daß Du 
unheiligs ift darauf befant. Jrur|drauf* wollſt ſtille ſtehn; ja nad 
die Gerechten, und Unbefleckten, dem Fol wohl gar } zurüdegehn: 
gehn da hinein; die vein vom Bo-| Wer nur anfänget, und nicht volk 
fen, vom alten Weſen, Jerloͤſet bringet, I 70 feiner ſchont: Wer 
jeyn.  *Efa. 35,8. Ela. 52, 1. nicht recht Fampffet, fein Seind al 
+Efa.60,21. 4 Ela. 62,12. daͤmpffet, wird + nicht gekrönt. 
23. Nun, der Du denn auf Diefem) * Phil.z,ı4. TaPet.2,21,. 
Wege bill, * reinige denn Dich, weil 1Hebr. ı2, 4. 12 Tim;2, 5,9 
aub GSit rein iſt; und F wil es/ 28. Zum * Kleinod kanſt alfo g 
haben ; + reiht dar Sein Gaben, |langen nicht, Das GOtt will geben 
zur Heiligkeit; Sein Kraft und|dem der T nicht abweicht. 
Stärke, L zu guten Werden, zu uͤberwindet, 1 ſich treu befindek: 
ſeyn bereit. *2Cor,7,1.|alleit zu GOtt, dem ſoll geſchehen 
+Lev.ın,aa. I Eſa. 55, 31. Ler wird nicht ſehen, den ew'ge 
Eph. 2,10, Top. *ı Cor. 9,24. F Marc. 13,13 
24. Falt die auf dieſen Weg * FHebr. ro, 35. } Apoc, 2, ıı, 
viel Trübfal bey, fo Dende nicht) 29. Wandeln aber auf diefem 
daß es mas } fremdes ſey: Ergieb| Wege heiflt, zunehmen 7 im € 
dich GOlle, + folg Seinem Narbe, kaͤntnis nach Dem Geiſt; FE wachſ 
i 


5 


2 Abtheil. 


CHhriſti Nachfolgun 
ſchuld. 
ER TEph.4, 15.,171 Gorirä2o, 


ar 13Cor.7)1. 
- 30. Auf di 
* Speifenoth: Aber GOtt 
Dich jelbft mit Himmel-Brod; mit 
EHrifti Fleifche + geiftlicher Weife, 
an Deiner Seel: Mit Seinem 


| 


| Blure, trändt Dich zu gute zu dei⸗ 


nem Heil,“ oh,6,53.7J0h.6,32.33. 
4Joh. 6,5463. 4 ı Joh. 1,7. 
Mr. Dazu thut auch GHDtt felheft 
* Fleiven Dich, daß du nicht darffſt 
bloß gehen innerlich 5 thut Dir an- 
legen, zum Heil und Segen, t Se 
ccchtigkeit: Die uns verdienet, der 
+ Sohn der Liebe, zur letzten Zeit. 
BE #Ei2,61,10. 72Cor.s,3. 
met Apoc, 19,8. 1Hebr, ı,2. 
32. Tuͤchtig bift du alfo, und * 
wohlgeziert, daß, dih GOtt drauf 
ur Himmel⸗Thuͤr einführt; zum 
ew gen leben; das dir | wid geben, 
Dein Brautigam, zur Hochzeit greu: 
De; + ewig zu meiden, Dort bey 
dem Lamm. * Apoc.21,2, 
7 Mat. 19, 28. t Joh. 12,26. 
$ Apoc,7,17. 

33. Ziere alfo damit, O GOtt! 
uns all, daß unfer Seel Dein’n * 
‚Augen mwohlgefal. + Waſch uns 
‚von Sunden, t mad) ung zu Kin: 









Form und Bildnis, nah Dein’m 


‚Heiland bift, 
Vater nichts g 


Vom wahren Glauben. 


im Glauben, feſtem Vertrauen, und 
in Geduld, in der L Heiligung, 


efem Weg ift Dir auch 35. GOTT heil’ge 


34. JEſu! Weil Du der wahre* In 


ben. 267 


ung eben, noch hie im Leben, durch 
Dein rein Blut! Dein ] grofjes 


| 


g, und in Un⸗ Leiden, ſchmertzlich Abfcheiden, kom 
* Gen, 17, 1. | 


und zu gut! N BC. 2,18, 
T' Eph, 1, SE Joh.15,3. 


oh.17,4. 


t Geiſt! De 


T fpeift ein’ger.* Troͤſter werth; Du Vater 


und Leiter der arınen Heerd, wollſt 
uns beyfichen, F weil wir jest gehen, 
im Sammerthal! Mit Gaben 
zieren, und uns einführen, + ing 
Himmels Saal! * Joh. 14, 26, 
T Joh. 14, 16. tEph. 4,7. ° 
2ir. I’hel343 


320. Don Offenbahrung und 
Vollendung des Rathes 
GOttes. 


Mel. O Du Liebe meiner. (41) 

Ch, O Menſch! Erweg im 

Hertzen, thu betrachten deinen 
GOTT :: Wie Er nimt von die 
dein Schmergen, für dein Sind 
erduldt den Tod; was du, Menfcht 
haͤtt'ſt follen leiden, für dein Uiber— 
‚trettungd = Schuld: Daß du nicht 
von Ihm gefcheiden, ſchenckt, oh 
dein Berdienft, Sein Huld. 

2, Erfilic) fang an zu betrachtet, 
was GOLST war von Emigfeit: 
Wie Er nicht genung that achten, 
fir Sich han Sein Herrlichkeit z 
jondern hat wolt offenbaren, Sei⸗ 
ne Macht, Weisheit und Staͤrck: 


‚dern, in Deinem Sohn; Dein LiReinen Fleiß thut Er nit fparen; 
Sein Wil und Rath fommt ing 





Erfantnis, richt in uns an! Werd. 
Be *Pf.45,12. T Pl. 51,4. 3. Kein’n Mangel bat GDtt ges 
, I Rom.s,17. 1Rom.g,29. |habet, vor wie noch, und keine Srifk: 


Ihm felbjt geht Ihm nichts 


ohn T Did Dein'm abe: Weil Er aber gütig iſt, wolt 
efaͤllig if, i a ‚Er, und doch Ihm zur Ehr 
3 


e, Eund 
machen 


262 om wahren 


—————— — ERIERTEETETTTTOISSTETT GNS TORE TERREEE STETS ET TEE ST 
mochen Sein Güt und Lieb; Sein Früchten, ifft, und fallt in Une 
Lob dadurch zu vermehren: Wenn gnad. Wer wil jegt den Schaden 
richten! Er erbt auf fein Kind den 
4. Nemlich; E hatt' GOTT |Tod ! | 

beſchloſſen, bey Sich ſelbſt in Sei- 9. Hat mun GOtt ſo weiſ' und 


der Menſch darinn fi) üb. 


nem Rath, Er wolte aus Nichtes 
Thaffen, den Himmel-und Engel 


da; Erd und als was drauf zu all's moͤglich) wied'rum bald d 

finden; auch Sonn, Mond und hin bedacht, wie der Fall fey zu etz 
Siernen viel; das Meer tieff, nicht ſetzen, geſchehn durch ein’n Apffel⸗ 
au ergründen; jo was gut, und Er Biß. Wil Sein G'ſchoͤpff viel 


nur will. 


5. Da denn alles war bereitet, Daß de ließ 


der Menſch ſein'n, Enthalt bat, 
erner nun der Schoͤpffer fehreitet, 


amit Sein verborgner Math: wie nichtes Font gefunden werben, Dies 
auch Seine Lieb und Milde, ganz fen Ungehorſams- Fall, zu erſetzen, 
gelegt würd an den Tag, fchuff den und zu zahlen Dein’n Zorn umd 
Seinm Bilde, ihm Gerechtigkeit: Muft doch ubertrefz 


2. Abtheil, 


Glauben. 


kluglich, als Geſchoͤpff aus nicht 
gemacht, ift Er auch (weil hm 


höher ſchatzen, als daß Er im To⸗ 


10. Reicher GOtt! Obwohl auf 
Srden, im Himmel and uberal, 





fen alles, Weißheit und Barmher⸗ 
tzigkeit. 


11. Bald wird denn ein Rath ge⸗ 


golt. 
leiſteſt, bleibeft dus in Meiner Huid. 


X 
Gen,2,17. 


8. Aber hör, wie laͤſſt betrie⸗ 
gen, der nen Schuler fih Die 
Shlang: Der giebt flatt des Teu— 
fels Kugen, und ift GOtt ungehor: 
jom. Nimt von den verbottnen 





gelitten, Ein Verfon. 
13. Dis Fleiſch aber muſte kom—⸗ 
men, nicht vom erften Adam herz 
jondern durch die Verheiſſungen 
vom Stamm heiliger Vaͤter; ein 
Fleiſch 


| 2. Abtheil. 
Fleſſh ohne Sind, gang reine; 


Vom wahren Sfauben. 
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auch iſt. Dabey Er die Lehre gie— 


nad geiftlih’e Suecceſſion. Der bet: Wie Ihr mich jetzt ſehen thut, 


9— dis nicht faſſen kan. 


2m. 9,5, 








nimt von ihr an dis Fleiſch. 
15. Thut Sein Himmelreich ver⸗ 


Hein. 


Blut. 





. 2, 21, 


ergreifft DIE alleine: Ver- alſo auch einander Liebe. 


Ben 
Er waͤſcht Theil an Ihm hat. 
19. Treulich hat Er ung verfes 


4 E seitis und von GOTT erz/hen, mit dem was uns noͤthig iſt. 
ohren, it Maria, ein Jungfrau; Lehr und Beyſpiel, thun und Fe 
die ift aus dem Stamm gebohren:\ ben, all's uns vorgeftefer iſt. Hat 
Aber einem Mann vertraut: Durch auch noch vor Seinem Leiden, zum 
die Krafft des Allerhoͤchſten, Be- Wieder-Gedachtnis Sein = und mo= 
ſchattung des ‚heilgen Geifts, em⸗ zu Sein Fleiſch bereitet, uns ges 
pfaͤhet fie den Sohn GOttes. Der ſetzt das Nachtmal ein. 


Mat .26,26,. 
20. Sieh, Er nimt Brod in 


Hafen ; wird gebohrn ein Kindlein Sein Hande, danckſaget, und ſegnet 
O! Wer kan die Liebe faſ- es; brichts, giebts Sein'n Juͤn⸗ 
fen? Leiden muß auch bald da ſeyn: gern behende, ſpricht: Nehmt, eſſt; 
Leidet Froſt, Noth, wird beſchnit- und mercket diß: Das iſt mein 
ten; vergeuſſt bald Sein zartes Leib. Gleicherweiſe, was Das 
JEſus wird Er da genen- Brod iſt eurem Leib: Alſo eus 
net: Sein Dold felig machen thut. rer Seelen Speiſe. 


Wer Mich iſſt 


in ihm Ich bleib. 


16. Leiblich Er auf Erden wan⸗ 21. Darnach nimt Er auch den 


delt, dreiſſig 
taufft. 
handelt: 


Jahr und wird ge— Kelich, dandet, und den geben hut, 
Gar diel Wunderwerck Er Seinen Jüngern, und fagt klaͤrlich: 

Heilt Kranckheit, weckt Trincket draus: 
Sodten auf; auch viel Teufel hat Blur, 


Das iſt mein 
Nehmlic: Was der 


ausirieben ; ſtillet Meer und Wind [Dein dem Keibe, den er labet 


Gefahr. 


Kein Menſch ungewaͤhrt und erfriſcht, dis Mein Blut der 


iſt blieben, ver ſich Ihm vertrauet Seelen bleibet, Die im Glauben Datz 


gar. 

17. Die Zeit aber bald hernahet, 
worzu Er gekommen war: Sein 
Leiden fih nun anfahet; Ihm wird 
Boͤß um Guts geihan. Eh Er, 
aber fic) begieber, ins Leiden und 
bittern Tod, ein, Erempel Seiner 
% Sein'n Juͤngern Er zeigen 
Joh.ı5, 15. 
*— Begiebet ſich da zu dienen, 
Sein'n Juͤngern, waͤſcht ihnn Die 
Fi: Da doch Meiſter fie Ihn 
As, und HErr; welches Er 


— 
= 








nach duͤrſt't. Joh. 6, 55, 
22. Mit dieſem Brod iſt gefpeis 
fet, Judas auch, der Werrather : 

Nicht aber geiftlicher Weiſe: Bleibe 
drum ein Wibeltharer : Thut um 
Geld Sein'n HEren, verkaufen, 
geben in der Feinde Hand, Zurud 
macht der Herr ſie le Ju⸗ 
das nimt ein ſchrecklich End 

23. Giebt ſich darauf ſelber winig, 
wieder in die Hand der Feind; 
ſpricht: Sucht ihr mich ? Seht 


bie bin Ich. Laßt Die gehn Die bey 
4 Mit 


x 


. Den Raub hat Er abgenommen, war verlohen, da Er fürdie Schuld 


a = Mom mahren Glauben. 2. Abtheil: 


Mir ſeynd. Bald ward Er daraufjret Er in Himmel auf: Seiner 
gefangen, gebunden und fehr ges) Gemein nun nichts fehlers ſchenckt 
quaͤlt; ſchrecklich wird mit Ihm Sein Gnad zum felgen kauf. 
umgangen; wie Die Schrift und) 29. Giebt aud) nod) zu einem Pfan⸗ 
ſolchs ersehlt. Joh. 18, 13.|de, und Verficherung des Heils, Sei⸗ 

24. Wird zuletzt an s Creutz ges nen Geift der ale Stunden, den. Be⸗ 
nagelt, und aufs fhandliche ver-\trühten Croft mittheilt: Stardtdie 
fpott: Jammerlid wird Er gepla-Bloͤden, hilft den Schwachen, vers 
get. Sein'n Geiſt da aufgeben ſichert fie GOttes Hulp; In Sum⸗ 
hut. Wird vom Creutz herab ger ma: Der Beift thut machen, dag ein 
nommen, und geleget in cin Grab. Chriſt all's Ereug erduldt. 
Nun iſt der Tod uͤberwunden, daß Rom.8,1. | 
der Menſch das Leben hab. 30. Run, O Menſch! Jetzt thu 

25. Mehrers hatt GOTT nicht bedencken, woran Liegt der Seelen 
koͤnn geben, ald was Er gegeben Heil; nehmlih : Di zu GOTT 
hat: Daß der Menſch gelang zum gantz enden, weil Er dir gern helfe 
feben, liedt aus Lieb Sein Sohnifen wid. Er hat dich aus nichts 
den Tod: Er wird aber nicht be⸗ erſchaffen und auch nach dem Fall 
halten, vom Tod in verſchloßnem erloͤſt: Zeigt den Weg den du folk 
Grab. Was nicht lebt Fan Ihn lauffen, da du zum Leben eingehſt. 
nicht halten: Die Element find zul 31. @> Vater! Hoch im Hime 
ſchwach. Luc. 24,5. mels-⸗Shrone, nimm uns in Dein 

26. Run iſt Er wied'r aufer-Kindſchafft an! Mach ms Erben 
fanden, vereinige mit Leib und in Dein’m Sohnes Derfür und ges 
Seel: Zerrifen des Tode? Ban⸗ nung gethan; und ung das Erbe 
den ; zerſtoͤret Das Reich der Hoͤll. theil erworben, das durch Adam 





dem Satan geſtuͤrmt fein Hauß.|gefiorden : Hat geftint dadurch 
Der Starker hat überwunden :| Dein’n Zorn. 
Der fromm Eomt in Himmel auf. | 32. JEſu Chriſt! Du Lamm 
‚27. Da Er darnach wolt aufe\unfhuldig, hend uns Dein Vers 
ohren, in Himel zum Vater Sein, dienſt zum Heil! Den Tod liedtſt 
will Er laſſen offenbahren, aller Du gantz geduldig, daß wir kamen 
Welt Sein Wort fo rein: Sein zum Erbtheil. Dein’n Leib haft 
Apoſtel thut ausfenden, ins Juden- zur Speif bereitet, und Dein Blut 
und Heidenthum: Son den Voͤl⸗ zum edlen Trand : Wer’s geneufk 
dern an an Enden, pred’gen 's zum Leben fihreitet, da man Dir. 
Evangelium. Marc. 16, 15.|fagt ewig Dand. 9 
23. Mehr ſollen darauf fie taufs] 33. Heilger Geiſt! Hilff uns hie 
fen, wer dem, Evangeliv gläubt :|vingen, nac) dem was erworben it! 
Wer nicht glaubt obſchon getauf-|Steh und bey, daß wir durchdrin⸗ 
fet, doch des Lebens wird beranbt.Igen! Gieb und was ung nuͤtzlich 
Wie nun alles wohl beſtellet, faͤh⸗liſt! Erleucht unſer Hertz und Sin⸗ 
sl nn 


| 


u 


| 
| 


a. Abtheil. Nom wahren Glauben. _ 26$ 


a ee Br Fo Tre EN VE TR TRETETERTET EN TREE UT ERROR 
nen, das wir fehn was ung gebricht: 4. Und Durch ſolch neues Werd; 
Und wenn wir fahren von hinnen, Das Er beym_ Fleiſch über, den 
des Erbtheils verfehlen nicht! Wenſchen durch Sein Staͤrck, 
34. @& Amen ! Mein GOTT Seinem Vater giebet, Er ein Vol⸗ 
wid ih fingen: Das gefheh und lender deijen, mas da iſt geweſen, 
werde wahr! Fas mich nicht davon beſchloſſen aus Genade, in goͤttli⸗ 
abdringen, mas allhie gefungen chem Rathe, Dem Menſchen zu ra⸗ 
klar! Salt mich bey der Wahrheit then x'*.Joh, 17,8 
eben! Steh mir bey durch Deinen) s. Nachdem nun ift erbaut, fol 





Sohn! Hilf mir durh Sein'nſches Reich im Fleiſche; Ihm, dem 


Tod zum eben, und nimm mich zu Braͤutgam, vertraut, nach geiftlie 


Be naden on! cher Weife, it Er Sein Beiterti- 


N ger, wider den Betrieger; thut 


321. Meditation über den|ibm fein Haupt serfnivfhen, da 


Namen Achin Mat. ı, 14. nicht Fan herrfchen, wie geſchehn 
| care, 2, zum erfien. Job. 14, 18. 
fteteiger ; Sch will bereiten; Id A en 
bin der Mann der die Sad) zuriy, allhie in dem Glauben: Dort in 
ten— En, sollenden und befeſti⸗ der eh in RR En 
gen wird, 2 en, wird Er im Reich der Ehren, 
Mel. Gott fah zu Geiner Zeit. dasfelb auch verflaren, und ihm 
Ott Bater Seinem Sohn, ein yasfelb geleiften, was Er hat ber— 
Neid wolt zufugen: Das heiſſen, Sein n Jungern mit Zleife 

* 





durch Ihn in Die Wonn, die Er ſe 
ſelbſt hat, ziehen: Dazu Er vorbe⸗7. Da Er zwar ſpricht alſo: Ich 


ſehen, und geſchaffen eben, menſch- geh hin gar eben, will bereiten 


liche Creaturen, daß fie theilhafft auda, ein Ort euch zu geben: Wenn 
wurden, gottliher Nature. Ich werd Eommen wieder, euch als 
2. Da aber GOttes Feind, Ea- Meine Glieder, dafeldft ewig er— 
ton, die alt Schlange, den Men⸗ freuen ; auch dabeh verleyen, zu 
ſchen angefeindt, in_fein Neich ges gnieien des Neuen. Joh. 14,2, 
fangen, jo muft GOtts Wort auf| 8, Der alfo von Ihm fpricht, 
Erden, kommen, und Menfc wer: wohl in den Bropheten: Ich bin 
den: Durch Sein Leiden und Sterz zu aller Stift, Der da hilfft aus 


‚ben, ihn wied'rum erwerben, zu othen. Ich bin der Erit umd 


Seinem Mitzerben. Feste; Dazu der Geſetzte, durch Den 
3. Darum hm nun aud if, au's hat Sein’n ri, aud) Ge: 
pom Dater gegeben, daß Er zu al⸗ wachs und Fortgang; dazu End 
ler Friſt, ein Bereiter eben, ift, und Ausgang. Efa, 44,6. 
dieſes Seines Reiches, im erloften| 9. Aa, Er ift Derfelb Yııann, 
Sleifche ; Daß Er daffeld bekehre, melden Zadariah, gang Eldrlich 
und midergebahre, ſpeiſe, trand |zeiget anz und nenne Ihn Zemah: 
and lehre. Joh. 17,2. 1 Denn unter Ihm wirds grünen, 
KR aufwachſen 


, 266 


Tempel des Herren, wird bauen 
in Ehrenz den Fried reichlich meh— 
ren. Zach, 6, 12. 
15. Denn nachdem GOTT em 
Sad, verheiffen dem Adam; fo 
wohl als aud) hernach, verſchworn 
dem Abraham; und zugefagt Dem 
David, aus lauter Lieb und Gut, 
die dem Menſchen zum Heile, an 
Leib und auch Seele, folt werden 
zutheile, 


1. So war Er es gar wohl, Der 
die Sach zurichten, und ins 
Werck fuhren fol: Dadurch bey 
Gott ſchlichten, Sein'n Zorn über 
die Suͤnder, daß fie nun für Kin— 
ber, durch Ihn ſtets angenommen, 
ſo ſie zu Ihm kommen, ſuchen Heil 
und Frommen. Joh. 4, 34. 


ı2. Sa, Er ift zwar Derfelb, in 
Dem GOTT beſchloſſen, Sein'n 
Willen und Befehl, Ihm zu uber: 
laffen, Den zu ordnen gar eben; 
wie denn auch gefiheben : Denn Er 
erftlich geftorben ; uns, Die wir ver- 
lohren, die Gnade erworben. 

Rom. 5, 6. 


13. Als Er ſolchs ausgerihrt, 


vom Dode erſtanden, durch Sei— 
nes Geiſtes Licht, Er bald angefans 


gen, die Menſchen zu bewegen; 


bey ihnn anzulegen, Sein Ber: 
dienſt, Tod und Leiden, um zur 
Buß zu fihreiten 5; die Sunden zu 
meiden. 


14. Die es nun nehmen an, und 
beifern ihr Leben, folgen auf Seiner 
Bahn, bey denn will Er eben, Die: 
fen Anfang vollenden, führen zu 
guten Enden; ſie alle mit Sich fuh- 


Vom wahren Glauben. 


aufwachſen und blühen: Der den ren, in der Engel Chuͤren, da mit 
ıl, I, 6, DB 


2 Abtheil. 


Glori zieren. 


15. Und mit denen wird Fr, Sei—⸗ 
nes Vaters Wille, und Math von 
Anfang ber, volfüinmlich erfüllen: 
Diefelben befteriigen, ewig befe— 


'tisen: Die auch ohne aufhören, 


Sein Lob da vermehren; Ihn ewig⸗ 
lich ehren. Ephef.ı,ır, 
16 8 Styein Dereiter mein, 
Sefu ! Div zur Ehren, zu führn 
das Leben mein. Vollend, O 





und Willen; den auch zu erfüllen, 


wollſt du mich befeftigen, mit Gnad 


bekraͤfftigen, ewig beflertigen. 
17. Las mich) Deiner Zufag, aus 





mein HErre! An mir Deinn Nach 





Gnaden genieffen, Daß ic dort 


ein'n Ort hab, wenn ich hier werd 


ſchlieſſen: Alsdenn, durch Die) ges 


leitet, was Du mir bereitet, nem⸗ 


zu ſehen, von Dir empfah eben. 


18. Weil Du bift Der uns All, 


lich Das ewig Leben, Dich ewig 


vom Tod Fan erlöfenz retten aus 
dans Fall, und von allem Boͤſen, 


richt auf in mit Die Sadıes 
des Heiled, und made, mid) Deiner 


Ih erſtlich: Dort im Schauen voͤl⸗ 
iQ. 

19. Nach fol = Deiner Ord— 
nung, Du an mir vollende, des 


nein Ende, in Dein Reich mic) aufz 
nihme, beftersig mid) drinne: 
auf daß ic) auch dort oben, für all 
‚Deine Gaben, Did) ewig mög los 


ben ! 
3. Abs 





| 
| 


‚Snad theilhafftig 5 hier im Glau= 


— 


Vaters Fuͤrſehung: Und an mei⸗ 


x 
.J 


h 
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u 
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3. Abtheil. Non Graden und 
Gewaͤchs des Glaubens ; oder vom 
Schwachen und flarefen Glauben, 


322. Mel. Vater unfer im. (27) 


Bangigfeitz und ich zu Pulver 
wuͤrd verbrant: Noch bleib ich feſt 
in Deiner Hand: Denn mir muß 
altes heilſam feyn, Dieweil ich trau 
auf Dich allein. 


Err JEſu Chriſt! Mein Hell 7. JEſu! Mit Dir will ich bes 
und Treo, Du haft mic) ja ſtehn folt gleich Die Welt zu grun⸗ 
aus Lieb erloͤſt: Ach! Sich, ichlde gehn: Es mag jagen ein Heu— 


reif hie auf der Welt, mir find chel-Chriſt, und wer ohn Glaub und 
viel tauſend Netz geſtellt; wie leicht: Hoffnung if. Ich wart auf Did), 


lich Eont e8 gehen an, daß ch auch 
lierf die breite Bahn. 

2. Die Welt Fan aud) gar liſtig 
feyn, ihr gottloß Weſen ſchmücken 
fein. Der Teufel reitzt zur Sun: 
den= Cut, ſpricht: Dein Sunden 
find leicht gebuſſt: Mein ſchwaches 


Herr! Komm nur beut, daß ich 


leingeh zu Deiner Freud. 


3. G indes mein AEfu! Bitt 
ich Doch, weil ich dieſ's Elend baue 
noch, hilff mir mein Reif’ ſo flel- 
len an, daß ich mein’n Lauff vollen- 
den fan. Stark auch Die from 





Fleiſch ift bald gefaͤllt; es hat fonft 


Luſt zum Lauff der Welt. 


3. Herr JEſu CHriſt! Thu Du 


dos beit: Halt mid in Deinem 


Glauben feit! Bin ih doch Herr 
Dein Fleiſch und Bein, ein Glied: 


men Hergen Dein, auf Deinem 
Weg zu gehn allein! 


323. Mel, Freu dich ſehr, D. (39) 
Reuer GOtt ih muß Dir Eias 
gen, meines Hertzens Jammer⸗ 


mas an dem Leibe Dein. Mein Stand: Ob Dir wohl find meine 
Herr und GOtt! Las nicht von Dlagen, beffer als mir felbft, befantz 
mir: Auf daß ich auch nicht laſſ' Schwach werd ich, und faſt verzagt, 
von Dir! wenn mid mein Gemiffen nagt 5 
4. Der WeleWeg lauft nur in wenn der Satan allen Glauben, 
die Hoͤll: D Here ! Bewahr mir will aus meinem Hergen rauben. 
meine Seel. Durch Deinen Geiſt 2. Du GOtt! Dem Fein Ding 
regier mich recht, daß ich nicht laufflverborgen, weiſſ'ſt Daß ich nichts 
den breiten Weg! Gieb, Daß der von mir had; auch von meinen 
Feind mit feiner Lift, an mir groſſen Sorgen: Alles ift, Herr! 
nichts had’ zu Eeiner Friſt. Deine Gab. Alles was ich Gut 
5. Mein Glaub Der ift mohllanmir, finde, das hab ich von Dir; 
gring und Elein: Noch trau ich jalauch den Glauben, mir und allen, 
auf Dich allein; und thu mic giebft Du wie Dirs mag gefalten. 
gang ergeben Dir: Sch meiß es 3. O mein GOtt! Vor Den ich 
‚wird gelingen mir, Du wirft mein |trette, jegt in meiner. groſſen Noth, 
Hera wider all Noth, erhalten feſt hoͤre wie ich fehnlich date: Las 
biß in den Tod. \ mich werden nicht zu Spott ! Meis 
6. Komt Creutz, Trübſal und nen ſchwachen Glauben ſtaͤrck, und 
Hertzeleid, auf dieſer Reiß' viellzerbrich Des Teufels Werd, daß ic) 
"OR | nimmermehr 
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—— — —ñ — — ñ —ñ — — — — — — — — 
nimmermehr verzage; EHriftum| 9. Zeuch Du mid ans feinem 
flets im Hergen trage. Striden, die er mir geleget hat: 
4. JEſu! Brunn Duell al⸗Las Ihm fehlen Seine Tuͤcken, 
ler Gnaden, Der Du niemand drauf er finnet früh und fpatz 
von Dir ſtoͤſſ'ſt, der mit Schwach- Gib Kraft, daß ih allen Strauß, 
heit iſt beladen; ſondern Deine ritterlich mög ſtehen aus; und fü 
Juͤnger tedfeft : Solt ihe Glaube) öffters ich maß Fampffen, hilf mie 
auch fo Elein, wie ein Kleines Senff=| meine Feinde dämpffen. 
Korn ſeyn, wolt'ſt Du fie doch ro. Reihe Deinem Schwachen 
wuͤrdig ſchaͤtzen, groſſe Berge zu Kinde, das auf matten Fuͤſſen ſteht, 
verſetzen. Deine Gnaden = Hand geſchwinde, 
5. Las mic Gnade vor Dir finden, biß die Angſt fuͤruͤber geht. Wie 
ber ich bin vol Traurigkeit! Hilff die Jugend gaͤngle mich, Daß der 
Du mir ſelbſt Uiberwinden, fo offt Feind nicht ruhme ſich, er hab ein 
ich muß in, den Streit ! Meinen ſolch Her gefället, das auf Dich 
Glauben täglih mehr, und des fein Hoffnung fteller. 
Geiſtes Schwerdt verehr, auf daß ır. Du bift meine. Hülff und Les 
ich den Feind Fan ſchlagen; 5 alles ben, mein Feld und mein Zuver— 
Bofe von mir jagen. ſicht, Dem ich Verbund Seelergebeng 
6. ar Heilger Geiſt ins Himmels! GOtt, mein GOtt! Verzeuh doc) 
Throne, gleiher GOtt von Ewig- nicht: Eyle mir zuflehen bey, brich 
keit, mit Dem Water und dem des Feindes Pfeil entzwey ! Las ihn 
Sohne; der Berrübten Troft und ſelbſt zuruͤcke prallen, und mit 
en. Allen Glauben den ih Schimpf zur Hoden fallen! 

nd, haft Du in mir angezundt :| 12. Ich will ale meine Tage, ruͤh⸗ 
Uiber mir mit Gnaden walte, ferzjmen Deine ſtarcke Hand, daß Du 
ner Deine Gab erhalte. meine Noth und Klage, haft fo 
7. Deine Hülffe zu mir fende, O hertzlich abgewandt: Nicht nur 
Du edler Hertzens-Gaſt! Und das lin ber Sterblichkeit, fol Dein 
gute Werd vollende, das Du ange | Ruhm feyn ausgebreirt; ich wills 
fangen haſt. Blaß' in mir das auch hernach erweifen, und dort e— 
Sundlein auf, biß daß, nad) voll⸗ ewiglich Dich preifen. 
brachtem Lauff, allen Auserwaͤhl⸗ 
gen — ich des Glaubens Ziel| 324. Mel, HErr JEſu Chriſt! Crr) 
erreiche 

3.0 69 of üben ae | Re oh h 
— ni —— Vvater Herg durch Seinen Sohn 

ie iſt kein Erretter: Hilff jetzt iſt 
es Helffens-zeit; da der Feind die barff Prechen an, Der allen Zorn 


bwenden Fan. 
Pfeil abbrüct, meine Schwachheit|" 
mir aufrudt; wilmir allen Troft = ee 
berfilingen, und nic in Verzweife yon. Man Sinder, fo den 
kung b Eingen, hron. under, J 
v 
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Tod verdient, wird durch des Rich-Das Kamm, von Welchem man fein 
ters Sohn verfohnt, Wort, vor Seinem Scherer hat ge= 
3. Sp wird auch manch leibzeigner | hört. h 
Knecht, bey feinem Herren bracht! ı2. Das gar nichts uͤbels hat ges 
zurecht, und wird geftelt auf freysithanz; Das man mit Recht niche 
en Fuß: Da er ſonſt ewig dienen tadeln Fan: Das hat die ſchwere 
mufl. h Suͤnden⸗Laſt, der gangen Welt auf 
4. Dis troft auch mid, O from⸗ Sic) gefaiit. 
mer GOtt! Der ich befleckt mit 13. @&$ Duch Seine Wunden 
Sünden-⸗Koth, daß id) vor Deine ſind wir heil, und haben jest am 
Majeftat, in Deines Sohnes Na⸗ Himmel Theil: Darum D GOtt! 
men tet. — Erbarm Dich mein, der ich vor 
5. Aus Lieb zu hm ſey gnaͤdig Dir mit Ihm erſchein. 
mir, mich aus dem Suͤnden-Ker- 14. Ad) las es kommen mir Zus 
der fuhr: Des Teufeld Bande reiß ſtatt, was Er am Creutz erworben 
entzwey: Mach meine Seel zum hat: Ich ſetz all meine Hofſnung 
Leben frey! drauf 5 Hilff meinem ſchwachen 
6. Zwar mein Verdienſt und Glauben auf! 
Wuͤrdigkeit, dreut mir den Tod, 
und alesLeid: Weilaber der Sohn] 325. (17) 
bite für mich, laͤſſſt Du durch Ihn Auf meinen lieben GOtt, trau 
verſoͤhnen Dich. ich in Angſt und Noth: Er 
7. Wen ſoll ich ſonſten bringen kan mich allzeit retten, aus Truͤb⸗ 
Dir, der Dein Hertz neigen könt ſall, Angſt und Noͤthen; mein Uns 
zu mir, als Den, Der für dielgluf Fan Er wenden, ſteht all's in 
Schuld der Welt, ift worden ſelbſt Seinen Handen. 
das Loͤſe⸗Geld? 2. Ob mid) mein Suͤnd anfiht, 
8. Sieh doch, O GOtt! Hier iſt will ich verzagen nicht; auf EHris 
Dein Sohn, mein Heyland und ſtum will ich hauen, und Ihm allein 
mein Gnaden⸗Thron! Der ſich ſelbſt vertrauen: Ihm thu ich mich ers 
aufgeopffert hat, am Creutz, fuͤr geben, im Tod und auch im Leben. 
meine Miſſethat. 3. Ob mich der Tod nimt hin, 
9. Der keine Verſoͤhnung darff Sterben iſt mein Gewinn, und 
nicht, Die da durch fremdes Blut CHriſtus iſt mein Leben; Dem thu 
geſchicht: Er ſelber hat Sein eigen ich mich ergeben: Ich ſterb heut 
Blut, vergoſſen reichlich mir zu gut. oder morgen, mein Seel wird 
10. Sieh da! Sein Opffer iſt ſo GOtt verſorgen. 
groß, daß ich werd aller Suͤnden 4. 65 Ad, mein HErr JEſu 
loß; das Opffer, das Dir wohlge⸗ CHriſt! Der Du fo g'duldig biſt, 
fallt, dadurch verſohnt die Suͤnd fuͤr mid am Creutz geſtorben, haft 
der Welt. ..... mir das Heil erworben ; auch ung _ 
_ı1. Das unbefleckte Lamm ift hier, allen augleiche, Das ewig Himmels 
Das meine Sunden nahm von mirziyeiche. | 
! 5. Amen? 
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5. Amen! zu aler Stund, jpreh) 6. Jh Hab Ihn eingeſchloſem, 
ic aus Hersgengrund: Du wolleſt in meines Herzens Schrein : Sein’ 


ung thun leiten, HErr CHriſt zul Blut hat Er vergojfen, für mich 


allen Zeiten, auf daß wir Deinen arm's Würmelein; mic damit zu 
Namen, ewiglich preifen, amen. erlöſen, aus ew'ger Angſt und Bein. 
i Wie font auf dieſer Erden, doch 
326. Mel. Herslich thut. (37) gröffer Liebe fern! 

Einen hat GOtt verlaffen, der) 7. Nun folt ich mich erzeigen, 
I hm vertraut allzeit :,: Ob danckbar für ſolche Gnad: ch 
ihn drum ſchon viel haſſen, ſo geb mich GOtt zu eigen, mit al- 





bringts ihm doch Eein Leid. GOtt lem mas ich hab: Wie Ers mit 


will die Seinen ſchuͤtzen, zulegt er⸗ 





er⸗ mir wid machen, fen Ihm aw8 

heben hoc), und geben was ihnn heimgeſtellt; ich b’fehl Ihm af 

nuͤtzet, bie zeitlich und auch dort. mein Sachen, Er machs wies Ihm 
2. Alein ichs GOtt heimſtelle, gefant. 


Er machs wies Ihm gefalt, zu 8. Amen! Nun will ich Hfhlie 


Nutz mein'r armen Seelen. In ſen, das ſchlechte Liedelein: HErr! 
dieſer augen Welt, iſt doch nur durch Dein Blutvergieſſen, las 
Noth und Leiden; und muß auch mich Dein Erbe feyn, fo hab ich 





alſo ſeyn: Denn Die zeitliche Freu⸗ all's auf Erden, mas mic) erfrenee 


den, bringt und ewige Bein. fhon: Im Himmel fol mir wers 
3. Treulich will ih GOtt bitten, | den, Die ewig Gnaden-Kron. 

und nehmen zum Beyſtand, in al- 

len meinen Noͤthen; Ihm beſſ'r als 327. Aus Cant. 4,4. Dein Hals 
ii — Se Bu ift wie der Thurn Davids. 
enn laſſen, der treu Noth-Helffer 

mein: Denn wenn mein Leid am) Mel. GOTT dem Vater. (ir) 


‚geofften, will Er g’wiß bey mir (Semi n Thurn gebauet ” 


eyn. wird, und hoch vom Erdreich 

4. Alles, Gluͤck und Ungluͤcke, gusgefuͤhrt, auf ein ſehr gut ſtarck 
das koͤmmet doch von GOtt: Ich Fundament, gantz unbeweglich biß 
weiche nicht zuruͤcke; und fleh in ans End, 


| 3 u 
meiner Noth. Um G’duld thu ich 2. Den Fein Feind uberfteigen 
ſtets bitten, inal’ın Anliegen mein: mag: Alfo find heute noch zu Tag, 
Er wird mid wohl behutten, und in wahren Ehriften ſtarck für fih, 


mein Noth⸗Helffer ſeyn. im Glauben feſt unheweglich, 

5. Reichthum, und ale Schaͤtze, 
ic mein Sinn nicht ſetze, es bleibt tes Sohn, zum Fundament, vor— 
als in der Welt: Ein'n Schatz hin probirt, im heilgen Geiſt, drauf 


ab id im Himmel, Der, JEſus ſie fundirt. Efa. 28,16. 
Hriſtus heiſſt. Er ift über all 4. Und find erbaut, komm her 
was komm, Lieb oder Leid, Armuch, | 





Schaͤtze; ſchenckt uns Sein’n heil’ 
Geiſt. 


—4 Reichthum: 


3. Wie ſtarcke Thurn. Sie haben 
was ſonſt der Welt gefaͤllt, drauf ſchon, den Eckſtein, CHriſtum GOt⸗ 


| 


J 
| 


3. Abtheif. Dom wahren Glauben. 271 
| Reichthum: So ſind's doch unbes daß ich auf Did), erbaut, mög fie 
weglich feſt, und hoch erbauet auf hen feftiglic), 
as Beſt. —13. Durch Dein Krafft wider 
5. Erkennen auch all ihre Feind: den Anlauff, aller Feinde; und ih: 
Drum fie zum Streit wohl gerüftiven Hauff, durch des Glaubens 
ſeynd; wie im Evangelio ſteht: Harniſch beficg, und mich nichts 
‚Sie follen wachen am Gebaͤt. von Dir trennen mg. 
Sr, Mat. 24,42. 
mer, a fhleichet| 328. Mel. Hertzlich thut mich. 7) 
umher, gleichwie ein kom ergrime|- 
U her und Tide mon er ac Nun fr 06 in dam Hersn, 
Ben mocht. Dem alle wahrer Freud won fih vermehren; 
Chriſten recht ı Petr. s. Freuet euch alle Tag. Ja freies 
sm Glauben Ciſt in CHriſti anf Erden, im Sei, Erfreu⸗ 
Kraft) widerſtehn fon, biß er mehr, droben, thus frölic, were 
geitrafft. David fingt auch in den, uber al Simmel fer : 
hoͤchſter Noth: Ein feſte Burg iſt > Phil gr 
unfer GOtt. Ts 
8. Darum fo werden auch gleih-! 2. Diefe Freud ift ohn Schmers 
fans, aller glaͤubigen Chriſten Half, tzen, des Reichs GOTTES im 









‚einer Burg, Schloß und Thurn Geiſt: Da ſich ein Menſch von 


vergleicht: Sie dringen durch; fies) Hergen erfreuet allermeiſt, in CHri⸗ 
gen auch leicht ſti Klarheit eben; auch Erfants 
Pf, 108, 14. nid: Ich meyn, Daß ihm die Sind 
9. Liber Die Feind: Eaffen fidh/vergeben, und hat ein G'wiſſen 
nicht, bewegen durch kein'n Tod rein. 
noch Bitt: Denn ſie hartnaͤckige 3. Zu Dem, daß er befindet, ein 
Half hab'n; laſſen ſich auch um Hoffnung anbereit, innerlich anges 
keine Gab’n Rom, 8, 35. zuͤndet, der ew’gen Seligkeit. Wels 
10. Dom Antihrift bewegenſche Freud und Luſt kommen, vom 
mehr, noch zu der Menfchen fal- heilgen Seift herab. Drum folten 
schen Lehr. Warum? Ey drum alle Frommen, bitten um folde 
Sie find gebaut, mit Bruſt-wehrn Gab. 





lang’n ; des it: Dran Satans heiligen Geiſt. Solche Freud 
Pfeil nicht hafft'n; fordern ver- wollſt uns geben, O wahrer Menſch 
liehren al ihr Kräften. und GOTT! Du bift das ewig 
22. @& Gründe mich auf Dich, Leben: SUN wir alle todt. 
m, 14, 17. 


JEſu Chriſt ! Der Du das wahr 
Fundament bift, der Gläubigen, vi. 








A 


ſiarck (drauf jeder traut.) 4. Denn GOttes Reich ift eben, 
„zz. Daran warlich tauſend Schild) * Fried, G'rechtigkeit verheiſſt; auch 
ang’n, welche Feine Feind moͤgen Freud, und Wonn daneben, in dem 
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I. Bon wahrer Buſſe, oder Sinnes-Aenderung 


. ° 


und Befehrung zu GOTT. 


z. Abtheil. Die Sünde wird vor GOtt erfant, bekant, 
und ſich aller Straf ſchuldig gegeben: Aber, um JEſu winen, | 
wird zu GOtt um Gnade, Erbarnıen, Schouen und 
Vergebung, geruffen. 
329. * 
* (33) 


a \118 tieffer Noth laſſt uns dult, mit uns Armen und Schwa— 
zu GOtt, von gantzem chen! Las Deinen Sohn al ünſer 
Hergen fehreyen z: Bit- Schuld, mit Sein'm Verdienſt 
ten, daß Er aus Seiner ſchlecht machen! Nimm unfrer 
Gnad; uns woll vom Uibel freu Seelen eben wahr, daß ihnn Fein 
en : Uns ale Sund und Mif Schade wiederfahr, von dem hoͤlli⸗ 
fethat, welch unfer Fleiſch beganz fehen Drachen. 
gen hat, als ein Water, verzeihen. | 6. Wenn Du num vord Gerichte 
2. Sprechend: O GOtt Vater gehn, und mit uns wolteft rechten, 
Sich an, und Arme und Elenden 5 O ! Wie wurden wir da beftehn ? 
die wir fehr ubel han gethan, mit Und wer wurd uns verfechten? O 
Hergen, Mund und Handenz und HErr! Sieh uns barınhergig an, 
verley * daß wir Buffe thun; und und hilf uns wieder auf Die Bahn, 
die in CHriſto, Deinem Sohn, zur zur ‘Pforten der Gerechten. = 
Seligkeit vollenden. * Luc, 24,47.| 7. Wir opffern uns Dir arm“ 
3. Unfer Schuld ift fehr groß und und bloß, durch Neu niedergefchlas 
ſchwer, von und nicht auszurechen: gen: O nimm uns auf in Deinen 
Doch Deine Barmbergigkeit mehr, Schoos, und las uns nicht verzas 
Die fein Menſch Fan ausfprechen: gen ! O bilff daß wir getroſt und 
Die fuchen und begehren wir, hof- frey, ohn arge Lift und Heucheley, 
fend Du werdeſts, HErr! an Dir, Dein Jod) zum Ende tragen! © 
mie nicht laffen gebrehen. Efa, 57,15. R 
4. Du wilt nicht daß der Sünder) 8. Sprich uns durch Deine Bo— 
fterb, und ins Verdammnis fahre; ten zu, bezeug unſre Gewiſſen! 
ſondern, daß er mehr Gnad ererb, Stel unſer Hertz durch fie zu Ruh, 
und ſich darinn bemahre: So hilff thu uns durch fie zu wiſſen, wi 
und nun, O HErre GOtt! Daß; CHriftus vor Dein'm Angeficht, all 
uns nicht der ewige Tod, in Suͤn- unfer Sachen hab gefhliht 5; Des 
den wiederfahre.  Hefek. 18,32. Troſts [98 ung genieffen!. Ä 
5. Vergieb, vergied, und hab Gr 2 Cor, 5,80. Erha 
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9 ‚Erhalt inunfers Hergens-Grund vergeſſen, für Born verſchloſſen? 
Deinen goͤttlichen Saauen: Und 77. 
hilff daß wir den neuen Bund, in| 7. Wir find: ja Sunder: Du ein 
Deines Zohnes Namen, vollenden —— GOtt. Wir des Zorns 
in aller Wahrheit: Alſo der Freud Kinder: Du ein Helffer aus Noth. 
und HA, verſichert wer⸗ Du gerecht allein: Wir befleckt und 
den! Amen. anrein, jung, alt, groß und Klein. 
* a Betr. 2,24. Dan, 9, 
ia 8. Ah! Las Dein Güte, Dei⸗ 
330. 2% Mel, Die Nacht iſt. (29) nem Zorn - vorkommen :_ Dein 

DS, Herr! Dom Zörnen, uͤber Gnad ausſchuͤtte, zu Lob Deinem 

und Elenden ! das ab vom Ramen! Um Dein Zufagen, las 
Grimmen, wort Dich zu unsluns nicht versagen, in ſolchen Pla— 
menden : Dein Gnad mittheilen,|gen. Pf, 50,25. 
von Dein ſcharffen Pfeilen, die 9. "Las nicht umfonft feyn, Dein 
Wunden heilen. Eſa.64,9. Sohns bitter Yeiden ! Sieh an 
2. Wo Du die Sunden, fo ge] Sein Blut rein, Sein’n Tod und 
nau milt vechen, und gang aus Mbjcheiden! Drauf wir hie bauen, 
gründen, unſre ſchwer Gebrechen, und ſicher vertrauen, im wahren 
wer wird erſcheinen, der da moͤcht Glauben. ı Petr, 119. 
befcheiden, Dein Gericht Leiden ! 10. Sein Ereuß, Sy und Kron, 
1% Pſ. 143, 2. Seine Schmertz und Wunden, las, 
3. Denn gar behende, muͤſten HErr! Vor Bein'm Thron, gels 
Pr verderben, und im Elende, für ten ale Stunden! Wolleſt von 
Reid plöglich fterben: Dein Zorn zer⸗ Sünden, und dadurch entbinden, 
foret, und wie Feur verzchret, ales Dein Gnad verkünden ! 
berheeret. Deut, 4,24.| ır. Der, Hulff und Güte, wolleſt 
4. Sey uns, HErr ! gnadig, und uns gewähren ; unfer Gemuͤthe, 
hu Dich erbarmen! fey uns barm- zu Deimm Fried befehren: Uns 
hergig, und verfihon der Armen: drinn erquicken, und fürs Teufels 
Denn ohn Aufhoren, unfer Leib und Stricken, ewig behütten! 

Selen, ſich alu a 


* 
. Wilt Du Di Din m Werd, Yu und mit traurigem Hertzen, 
Selbſt auch wiederſtreben; und] über die Sund tragen Schmerz 
yer Feinde Stärd, Dein Geſchoͤpff sen; davon abſtehn: Auf daß wir 
Yargeben? Wilt Du fo zornen, mit drinn nicht vergehn. 
ns armen Wuͤrmen, Aſch, Staub] 2. Bekennen unge Mifferhat, ges 
nd Erden? ben uns ſchuldig unferm GOTT; 
6. Iſts denn gank und gar, aus von Herzengrund, Ihm erzeplen 
mit Seiner Gnade? Hat, in hoc); unfre Zund: 
ter G'fahr, ein End die Zufage?] 3. Denn Er ift von Hergen güs 
Haſt uns verſtoſſen, Deiner Gnad a Denen Die Da find bußfertig; 
ruffen 
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rufen Ihn an, kehr'n wieder zur] 14. Allein das Opfer Deines 
rechten Bahn. GGohns; welchs Er dort zeigt vor 
raͤffet uns auch mit Niedrig- Deinem Thron; und Sein Vor⸗ 


3 
J 


keit, ſuchen Gnad und Barmher- bitt, Damit Er uns ſtets vertritt. 


Bigkeit: In unſer Noch, nieder Hebr. 10, 10, H 
fan vor unfrem GOtt. 15.08 8a Dir in Ihm vom 


s. Sprehend al gang demuͤchig⸗ uns allen, unſre Bekehrung gefal⸗ 
lich: O GOtt! Wir baden werten; in Ihm allein, nimm an Die 
der Di, febr böß gerban, Bitt Deiner Gemein. 
find nicht gangen Deine Bahn: | 16. Und wenn wir merden ent⸗ 

6. Wir haben Dein’n Bund bunden, durch Dein’n Sonn, von 
verlatien : Sind gangen Des unfern Sunden, alsdenn verleys 
Teufels Strafen: Dein gottlid) daß wir Ihm nachfoigen frey! 
Ehr verletzt, mirgotelofem Heer: | 17. Las uns Seins Opffers ge⸗ 

7. Durdys fleiſches Luſt, heidniſch nieſſen, troſt Damit unſer Gewifem 
Reben; drin’Geig, Fraß, Heid, Un- daß wir erfreut, Dich loben in E— 
zucht ſchwehen: Darob wir nu, wigkeit! “ 
iragen Leid und viel Unruh. A 

8. Zu Dir kehrn wir uns, HEr- 332. 3% i 
re EDtt! Wend unfre Schmergen, AQtf miv, O HFrr! Durch 
Angſt und Noch: Erzeig uns heut, Deine Ehr, aus Leid und 
Den milde Barmhertzigkeit. Verderben! Hilff mir, mein Hort! 

9. > D erbarın Di, HErr, nach Deinem Wort, las mich Dein 
erbarm Di Schau unfer Klag an Gnad erben! Sieh mir bie bey, 
gnaͤdiglich! und nimm uns an, und mach, mich frey! Las mich 
als jenen verlohrnen Sohn! nicht in Sunden flevden! \ 

10. Dergieb, vergieb, HErr, 2. Meine Unſchuld, Dein Gnad 
aus Gnaden! Red nicht unfren und Huld, Die hab ich verlohrens: 
grofen Schaden ! DO zörne nicht, Bon Adam her bofe Begehr ift 
um unfer Sund ewiglid ! mir angebohren: Dadurd) ich bin, 

11. Züchrig une nicht in Dei gefel’n dahin, in goͤttlich Ungnad 
nem Zorn, auf daß wir nicht wer- und Zoren. 
den verlohen! DO, Herr! Geh 3. Dasu bad üb, offt erspenk 
nicht, mit uns Sundern ins Ge Dich, mitgreulichen Sünden: Die 
richt! widerſtrebt, gottloß gelebt. Wer 

12. Frfren, erfreu uns Elen⸗ kan all's ergrunden? Der Suͤnd 
de! Verſchon, verſchon unſrer ſich mehr, denn Sand am Meer, 

Sunde O hab Geduld, und verzjund Haar auf mein'm Haupie fine 
gieb uns unfre Schuld ! den. h F 

13. Denn, wir han feine Froͤm- 4. Ich werd bedrangt, und. hate 
mgkeit, noch irgend ein mc pi Ey! Was fol ic) jagen? 








keit, da uͤr du Uns, erzeigen moͤcht'ſt 
Deine Gunſt: 


Wohin ich geh, was ich anfeh, treiht 
nich zum Versagen; Wie thu ich 
nu? 


on Abtheil. 


wil ih men Noth Hagen. 


| 5. Kein Ding auf Erd, ift alfo 
| mer), Das mich moͤcht erfreuen: 
Gott kan allein mein Zrofter feyn, 
Auch 
will nicht SD des Sunders Tod: 







ind mein Hertz vernenen. 


Darıım will ich zu Ihm fhreyen: 

6. ED Eiebyaber! Und Bega- 
ber, des menſchlichen G'ſchlechtes, 
(fie) das Zagen, und Wehklagen, 
Dein's armın Gemantes ! Erzeig 
dein Gnad, D HErre GOtt 
Denck nicht der Suͤnd Deines 
Knechtes ee 33,3, 
7. HErr las mich feyn, Eines aus 
Deimn, auserwaͤhlten Rindern ! 
1805 in mie nicht, den Bofewicht, 
Dein'n Vorſaz verhindern; fon 
dern ſtaͤrck mid. gang gnaͤdiglich! 
Hilf daß ſich mein Trubſal lin: 
dern! — 
8. Die wenig Tag, fo ich noch 
ad, ubrig meines Lebens, gieb daß 
id, HErr! Hie nicht verzehr, un— 
nuͤtz und vergebens; fondern viel— 
mehr, zu Deiner Ehr, voubring, 
in Uibung des Glaubens. 




















| theil. Von wahrer Buß. 
| nu? Sch hab Eein Ruh: GOtte 
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wollſt Du mich bewahren! Straf 
in der Welt, wie Dirs gefällt: 
Thu's dorthin nicht fparen! Ver—⸗ 
gib die Schuld, verley Geduld! 
Auf Dein Hulff will ich ſtets har⸗ 
ren! Jerem, 10, 24. 
12. Du weiſſ'ſt die Zeit, wenn 
Du mein Leid, in Freud wirſt ver— 
werden: Darum ih mich, demuͤ—⸗ 
thiglih, erged Deinen Handen : 
Hilf mir, ih bitt, durch Dein’n 
Vortritt, in rechtſchaffner Buß 
vollenden! 
* 
rein zu Dir, HErr See 
Griſt Mein Hoffnung ſteht 
auf Erden :,: Sich weiß daß Dur 
mein Troͤſter biſt: Kein Troſt mag 
init fonft werden. Bon Anbeginn 
it nichts erkohrn, auf Erden war 
fein Menſch gebohrn, der mir 
aus nöthen helfen Fan. Ich vuff 
Dich an, zu Dem ich mein vertraus 
en han. Ä 
‚2. Mein Sund find ſchwer und 
ubergroß, und reuen mich von Her— 
gen: Derfelben mach mic frey 
und 105, durch) Deinen Tod und 


2. Milder Heyland! Du Schmerzen: Und zeig mid Deis 
hiſt gefandt, um der Sunder wils nem Vater an, daß Du haft gnung 
en, ruff mich zur Buß, und mach |für mic gethan, fo werd Ich log 
mich 103! Thu mein Hertze ſtillen; der Suͤnden la. HErr] Halt 











Buch Dein Verdinſt, aus Gnad 
Ninfonfi, init ewiger Freud erfüllen. 
j zum. 1,15, 
20. Sieh, Du ruffſt mir, ich Eom 
zu Dir, mit betrubtem Hertzen: 
Das ſchwache Mohr, zeritoffen 
vor, wollſt Du nicht zerbrechen 
Das glinmend Tacht, werd nich: 
veracht; wollſt auch daſſelb nich: 
ia. 12,20, 






ausleſchen! 
‚21. Sur jenem Leid, in —— 


mir feſt, wes Du Dich mir vers 
ſprochen haft. 

3. Gib mir nad) Dein’e Barınz 
pergigfeit, den wahren Chriftens 
Slauden : Auf daß ich Deine 
Surfigkeit, moͤg inniglich anfchaus 
en: Fuͤr allen Dingen lieben Dich, 
und meinen Nahſten gleich als mich). 
Am lesien End Dein Hulf mir 
ind: Damit behend, des Teufels 
iſt ſich von mir wend. 

4. 8 
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ð O hat gnadiglich erhort, mein]auc an meinem Fleifche, gar nichts 
hät und flehlich Weinen. Mein weiſſe, daß erwas gefund noch war. 
Seinde treff Das ungefall, Daß fiel 8. Ich bin fo uber die Maiie, 
zuende jich kehren ſchnell, mit Schand ſchwach und laffe, als ob ich zer— 
nd groſſem Schreden. Ihlagen war. Jammerlich ich 
A heul für Schmergen ; in mein'm 
= 336. Der 33 Palm. Hertzen, Feine Ruh ift nimmer— 
Mel. Hüter wird Die Nacht. (20) mehr. 
FErr! Zur Zucht in Deinem) o. Alles was ich nur begehre, I 
, Crimme, mid nicht nimmt, mein HErre! Das ift vor Dein’m 
em ich Dich verletzet hab; Dei⸗ Angeſicht; das ich auch für Aeng— 
nen Zoren von mir Eehre ! ſchon, ſten täglich, ſeuffze klaglich, das iſt 
D HErre! Deine Straf werd von Dir verborgen mit. 
mir ab! 10. Mein Herg mir, fur groffene 
2.. Deine Pfeil, die in mir ſtecken, Zagen, g'ſchwind thut ſchlagen; 
mir erwecken, groſſen Schmerzen ; mein Krafft ift verſchwunden gar: 
das ift wahr. Deine Hand auf Much zu fehen meine Mugen, nichts 
Meinem Nucen, mich thut drucken, mehr taugen; ihr Eiche iſt niche 
und befchiweren immerdar. mehr fo Klar. 
3. Meines Fleiſches ift Fein Theis) ır. Meine Freund mic ans 
le friſch und heile, fur dem groſ- fchauen, han ein Grauen, von meis 
fen Zoren Dein. Mein Gebein ner Plag fiehen weit; aud) Die 
ſchmertzlich ſich windet; Fein Ruh meine Nahftverwandten, und Be 
findet, fur den groſſen Sunden Eanten, treten weit von mir bes 
mein. | 


| 
























n eit. 

4. Denn meine Sebrechen ſchwe-⸗ 12. Die mir nad) dem Leben ftel- 
„ machtig fehre, überhand genomz len, mich zu falten, Stri mir le 
men han, dap ich jie Faum kan er= gen heimelich; die auch, fo mir 
tagen ; recht zu jagen, mich nicht nichts Guts goͤnnen, mie fie koͤn— 
drunter regen Ean. ‚nen, Lift erdenden über mid). 

5. Sehr mir linden meine Wun- 13. Sch muß haben taube Ohren, 
den, und gefunden, wird Darinnen und zuboren, und das Doc) vers 
Eyters viel: Aber dieſes ales ma bergen fein : Mein Mund redt 
het, und urſachet, meine Thorheit nicht, od er wille; ich muß ſtille, 
nd Muthwill. jund gleich wie ein Stummer feyn. 
‚6. Mein groß Uibel mid” hart. 14. Sch muß gleich feyn einem 
runder, Erum gebuͤcket, ich Darunter Tauben, wolt mirs glauben! weicher 
eh herein : Stets ih Trauer = keinen Tropffen hoͤrt; und der, 
Kleider trage; meine Plage, mir wenn man ihn was faget, das ihn 
Ne Marter macht und Pein. naget, ſoichs verlegt mit keinem 
7. Denn mein Hufften Schmertz Wort. 

mpfinden, und mir ſchwinden, daß 15. Aber ich wart auf den Herz 
ie ſeynd verdorrt fo ſehr, Daß ich ren, Der gewaͤhren, mich wird nach 
1% S3 meiner 





Ba il 
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meiner Begier : Denn ich das He tz nad) Deiner groffen Gute; troͤſt 
zu Dir trage, daß mein Flage, er- meinberrubt Gemuͤthe: Und rilg aus” 
hoͤrt werben fol von Dir. lauter Erbarmung, mein Schuld 
16. Ich jag, und Dich darum und Wibertvertung, um Dein” 
Bitte Herr! behürte, daß meiner Sohns Verſohnung. “ 
sicht werd gelaht: Henn ich weiß) 2. Denn ich erkenne wohl, mei 
wohl, folt ich fallen, daß «8 allen, Sund und ſchweren fall; der geht 
ein Freud und Froloden macht. mir ſtets zu Hertzen, und macht mir 
17. Denn ih nun ein folge Plas grome Schmergen : Denn, HD! 
ge, leid und trage, Daß ich hincken an Die hab ic) allen, gefundigt, 
muß, fücht ih! Und daß ich in die Schuld ift mein: Du biſt ges’ 
meinem Hertzen, diefen Schmer⸗ recht und bleibſt rein. 
Ken, werd empfinden fletiglich. 3. Sieh, HErr ! Jh bin mil 
18. Nun, ih Dir klag und erzeh⸗ Sund, umgeben und umringt; in 
le, meine Fehle, meine groſſe Miſſ Sund bin ich empfangen, aus Mut⸗ 
feihat: Hefftig ſchmergen nich Die terleib gegangen: Du aber liebeſt 
Kunden, meiner. Sünden, die die Wahrheit, Des Hertze \ 
mich fehr beflecket hat. Schmuck und Zierheit. 
19. Aber meine Feind die leben, mic) Deine Weißheit 
und daneben. ſtaͤrcken ſich jenehr 4. O HErr! Entfundig mich, 
und mehr; und die mich unbillig enthind mich gnaͤdiglich! Beſpreng 
haſſen, aus der maſſen, nehmen zu mich mit CHriſti Blute, daß mein 
and wachſen ſehr. Gebein frolocken! Waſch mich 
20. Wider mich ſich die hart ſe⸗ ſchnee⸗weiß von mein’n Sunden! 
gen, mich verlegen, den ich viel Las mir Dein Gnad verfunden. 
Guts hab gerhan: Aber dieſes al⸗ und im Geift Freud empfinden E 
1es macyet, und urſachet, Daß ih | 5. Schaff in mir ein rein Hertz, 
hang dem guten an. vernen Dein's Geiſtes Schaf Ä 
2:. Here! Du wollſt mich nicht verwirff, mi Ja nit von Dir, 
verlaſſen; welcher maſſen, ic) ſonſt Deinen Geiſt nimm nicht von mich 
gar verlaffen bin: Deine Enad |Dein Hulf mid) wiederum troͤſte; 
nicht von mir kehre, auf Dich), der freudig Geiſt mich ruͤſte, daß 
HErre! ſieht mein gang Hertz, ich mein Leben friſte! fe 
Muth und Sinn. 6. > Mein Heyland und mei 
22. Drum, von mir, Here gna-GOtt! Errette mid vom Tod; 
denreiche ! Nicht weit weiche; thu von grauſamen Blut = ſchulden, 
mir gnadigen Beyſtand! Deine duch Deiner Gnaden-Hulde: So 
Huͤlff nicht lang. verweile; fon- will ic) Did alzeit ehren; Die 
Pin I mein Nochhilffer und Sünder Dein Weg lehren, Daß ie 
eyland ! ; 





— 





ſich zu Dir kehren. — 
337. Der sı Palm. (51) 7. Thu meine Lippen auf, richt 
a 6X! Erdarın dich mein, jan Dein Lobes Lauf, daß i 
woſch mic) von Sünden rein, Deinn Ruhm verkunde: Dazu 

l 
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ih mid verbinde. Die Opffer 
find Dir nicht eben, Die man Dir 
ppiege zu heben: Sonſt wolt ic) jie 
wohl geben. 
178 Das Opfer in der Welt, 
welchs GOtte wohl geſaͤlt, ift ein 
zerſchlagen Hertze, geangſter Geiſt 
mit Schmertze: Das wirft Du, 
BO! nicht verachten; in aller 
Brad betrachten, Die Dis im 
Glauben ſchlachten 
6OSſithu wohl an Zion, 
buch CHriſtum, Deinen Sohn, 
‚erbane ihre Mauren, verivend in 
Freud ihr Trauren: Sp werden 
alsdenn von alien, die Opffer recht 
J elen, die Dir ſtets wohl gefal⸗ 
en. 
"10, O 601! Erhoͤre uns, 
wend nicht von uns Dein Gunft. 
Gewaͤhr uns unfre Bitte, durch 
Deine groſſe Sure! Zeuch zu Dir 
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klebt mein gedein, für heulen und 
(fur Seuffzen ſchwer. Ich wie muß 
ein Rohrdo Sel ſeyn, Die in der Wu— 
ſten ſtreicht Uumher. 

3. Gleich wie ein Keutzlein ſchreyt 
des Nachts, das in verſtoͤrten 
Stadten wohnt: Alſo mein Hertz 
iſt immer wach; Fein Schlaf in 
meine Augen koͤmmt. Gleich wie 
ein Vogel auf dem Dach, gantz 
traurig flat in Einſamkeit: Alſo 
muß ih taglih in Schmach, zus 
bringen mein betrubte Zeit. 

4. Ich bin der Feinde Hohn und 
-pott: Bey mein'm Elend ſchwe— 
ven ſie friſch. Denn ich mie Aſchen 
eſſ' mein Brod; mit Weinen ich 
mein Tranck vermiſch. Das 
macht, D GOtt! Dein Zorn und 
Grimm; Der Du zu Ehren mich 
erhohft, und dor) fo bald mit Uns 












| 
| 


ans arıne Sünder, und nim ung 
on fur Kinder ! Mach uns auch 
| Uiberwinder ! 
H 





” 


In. 338. Der ro2. Palm. 
Mel. Erbarın Dich mein, D HErre. 
‚AD mein Gebät, und las zu 
7, Dir, ad Herr GOtt! Kom— 
men mein Gefihrey ;: Verbirg Dein 
Antlitz nicht vor mirz in Noth 
Dein Ohren zu mir neig! Wenn 
id) anruff, bald mich erhoͤr: Denn 
meine Tag vergangen find, gleid- 
wie die Lufft den Rauch verzehrt: 
Das Feur Deins Zorns hat mic) 
| entzundt. 








j 


geſtumm, und groſſem Yeid, zu Bos 
den Hot. 

5. Gleich wie ein Schatten find 
dahin, all meine Tag elendiglich; 
wie Graß fie gar verdorret find: 
Doch bleideft Du, GOtt! ewiglich. 
HErr! Mach Dich auf in Gnad 
bereit, und uͤber Zion Dich er— 
barm: Die Stund iſt da und rede 
te Zeit, daß Du mir hilffſt durch 
Deinen Arm. 

6. Das ift der Wunſch der 
Knechte Dein, daß Zion doch erz 
bauet war; bereirt zur heiligen 
Gemein, auf daß erfihein Dein heis 
lig Ehr. Die Heiden fürchten 
Deinen Nahm, auch ale Koͤnig 





2. Zerfchlagen ift mein traurigs hie auf Erd, in Deinem Ehrens 
Hertz, verdorrt wie Graß auf dür- Dienfte ſtehn: Darum Zion erbaus 
rer Heid; daß ich vergeß mit grofs)et werd. 

ſem Schmertz, mein Drod zu eſſen 7. HErr! Las erfiheinen Deine 
indem Leid. An meinen Fleiſch Ehr, und nimm doch Die —— 
S4 an 
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auf: Zu ihrer Dirt in Gnad Did 339. Der 130 Palm. 7 
kehr; — nicht der Elen- Mel. O JEſu Chriſt, dein Nahm. 
den Haurf. Dos man Fündig D) Us dem Abgrund, der Holm, 
künfftiger Zeit, Denen die Dein C Schlund, ſchrey ich zu Dies 
Wolck worden ſeyn, wie groß ſey Hor mein Begier, Du Schoͤpffer 
Dein Sarmhertzigkeit; und all aller Dinge :; Denn ich bin ſehr, 
Welt lob den Namen Dein. DO lieber Her! Dur) Sund 
8. Laer Herr ſchauet vom hoͤch⸗ verderbt, mir angeerbt; und kan 
ſten Thron, Er ſieht von Himmel nichts Guts verbringen: Drum 
auf die Erd; und nimt ſich der hat billig, umfangen mid, Trau—⸗ 
Gefangnen an, daß ihr Seuffzen rigkeit und Berrubnis: Und Hi 
erhoret merd. Dep Todes Kinder niemand, der mic Beyftand, thaͤt, 
macht Er frey, daß fie in Sion und Huͤlff vom Verderbnis. I 
verfund’gen, Des Herren Nahm, 2. Selbſt durch mein Thun (das 
der uns ſteht bey, und Sein Lob zu weiß ich nun) bin ich zu ſchwach, 
Jeruſalem. in ſolcher Sach, mit allen meinen 
9. Die Voͤlcker kommen all herzu, Krafften: Der Suͤnden Flut, bie 
die Königreich beyfammen find, ſchwemmt das Gut, ſenckt mic 
au gehen in des Herren Ruh, da Noth, in Angſt und Tod ; — 
man in reiner Furcht Ihm dient. dert al Geſchaͤfften Die Kraͤ 
Der HErr ſehr meine Kraͤffte der Seel, meins Hertzens Duelle 
ſchwaͤcht, verkürtzt mir auch die ſind auf nichts Guts geiheig 
Tage mein. Ich ſprech: Mein) Der Geift befledt, in Irrthum 
EOtt! Nimm mich nicht weg, eh ſteckt Die Unſchuld iſt vernichtet. 
ic) empfind Die Gnade, Dein. 3. Jedoch im Koth, der Sunden 
so. sur und für wahren Deine Reiß die mich befleckt, mit 
Jahr: Du haft vorhin Die Erd ge) Schlamm bedeckt, drinn ic) hart 
Fruͤndt; die Himmel und der Sterz |tieg ge fangen, ruff ih zu Dir: DO 
nen Schar, aufamt Deiner Haͤn⸗ Hilff Du mir, durch Deinen Geiſt; 
de Werck ſind: Sie all vergehn, wie Du verheiffft ! Zu Dir ſteht 
Du aber bleibſt, machft fie zu nicht Imein Verlangen. Sa, gang auf 
durch Deine Hand, gleidy wie zus) Dich, verlaß ich mich : Du kanſt 
letzt ein Kleid zerreiſſt, oder veral⸗ mir allein helffen: Wend Dich zw 
tet ein Gewand. mir, erhoͤr mich ſchier! Ach, thu 
11. Du aber bleibeſt immerdar, mich nicht verwerffen! 
wie Du geweſt von Anfang her: 4. Sp Di, O HErr! Die Suͤn⸗ 
Kein Ende nehmen Deine Jahr; den ſchwer, ſo gar unmild, zurechen 
ewig beſteht Dein Ruhm und wilt, ey! Wer wird doch beſtehen? 
Ehr. Die Kinder auch der Knech-Iſt doch niemand, ob Er zuhand, 
te Dein, die im Glauben gehorchen ſchon Gutes thut, in Seinem Muth, 
Dir, ihr Saame wird vor Dir ge- der gar ohn Sind mag bleiben = 
deyn; fie werden bleiben fie und Drum koͤnn wir nicht, vor Dein’m 
für. Gericht— erſcheinen als die 










— 
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| 
) men: Wir müfen al, in Diefem =. eh, mir! DaB ich vor meie 
| 








Fall, erflarren und verſtummen. nem SODit, mein Herz fo feit ver⸗ 
5. Und wenn nicht ſtets, tröſt' ſchloſſen: Darinnen Er mein 
| unfer Hera, Dein Gütigkeit, und Schuß in Noth, zu feyn war uns 
‚Mildigkeit, fo mäüften wir verza⸗ verdroſſen: Viel Greuel hab id) 
gen: Nun iſt von Dir, die Gna— drein gebracht; es ſtinckt jetzt wie 
den⸗Thuͤr, ein'm jederman, ſchon ein garſtig Schacht, darin der 
aufgethan nach Deinem ſelbſt zuſa- Satan wohnet. 
gen: Drum las und, HErr! Aus 3. Mid) überzenget Hertz und 
1 boß Gefahr, durch Deine Huͤlffe Eins ; Ich muß es frey bekennen, 
ſchreiten, zum rechten Weg, Des ves/daf ich der gedffte Sunder bin : 
dens Steig, dag wir Dein Furcht Darf mid nicht anders nennen. 
j Ber eöreiten. 80 wenn ih) Did, OD GOLT! 
6. Mein Seele harrt, mein Seele anſchau, mit nichten ich vera 
wart t, auf GOttes Gut; drum zweifeln darff: Du kanſt und wilſt 
fie auch bitt, biß an die Morgen: mir helffen. 
roͤthe: Biß die Nacht weicht, der 4. Groß. iſt zwar meine Miffer 
Tag herleucht't, darinnen GOtt, that, die mich bißher beſeſen: Doch 
erzeigt Sein Gnad, daß uns die iſt weit groͤſſer Deine Gnad; nits 
Suͤnd nicht toͤdte: Denn beh dem mand kan ſie ermeſſen So groß, 
HEren (as ſolln wir lern) iſt al DO groſſer GOtt! Du bift, fo groß 
‚der und Vergebung ; Beier | auch zu aller Frift, bey Dir Die 
) iſt Gnad, denn unſer Schad; bey Gnad und Güte. 
8 Ihm iſt viel Erloſung. 5. Die hai Du keinem nie ver⸗ 
7. Darauf folnu, mit Fried und ſagt, weil dieſe Welt geftanden. 
\ Kuh, gang ſrael, ein jede Seel, Wer Dir vertraut, und nicht verz 
getroſt und frolich hoffen; Denn zagt, wird nimmermehr zuſchanden. 
Der uns troͤſt, hat uns erloͤſt, von Ich bitt, ich fleh, ich fihrey, ich 
Sund und Tod, aus aller Roth; ruff, auf Deine Gnad ich wart und 
Du lajjet uns anrufen : &»$ Diboif: Ad), las mich Gnade finden ! 
Sen CHriſt! Mit Gnad geruͤſt, 6. Jetzt denck ich an die ſchoͤnen 
wir bitten Deine Güte: Vollend Wort, aus Deinem Mund ergans 
den Lauff, und nimm uns auf, in gen: Die ich mit Freuden hab ge⸗ 
die ewige Huͤtte! hoͤrt; Da Du ſprichſt mit Ver— 
langen: Du haſt, O Menſch! mit 
340. Mel. Aus tieffer Noth laſſt. (33) Dal offt, gehaiten zu, und uns 
Eh mir! Daß, ich fo offt und |verhofft, mir Deine Stel entfuh— 
viel, als wär ich gar verz|ret: Jerem. 3,1. 
blendet :; Geſundigt ohne Zahl| 7. Doch komm, bereu was du ge 
und Ziel, von GOtt mich abgemen: than, las fremde Buhlen fahren: 
det: Der mirdoch nichts denn lau-Ich wid dich wieder nehmen an, 
| der Gnad, und Wohlthat ſtets er: und Deine Seel bewahren. Bey 
pin hat, in meinem gansen Leben. * Wort ergreiff ich Dich, a 
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komm zu Div, glaub feſtiglich, Datbergig, allmaͤchtig en las ung 
wirft aud) — J— Dein Stimm hören! Reinig um H 
Herg, Sinn umd Muth, dap wir. 
3. Denn ih bin A "diefe Seel, |heilig werden, durch Dein fofte 
Die Andern nachgefprungen; und barliches Blut, vergoſſen auf Er⸗ 
ſich von Dir, Immanuel In allen den! 
Shlamm gedrungen. Ich habe 2. JESU! Du Brunn allen 
fremde Luft geſucht: Die doch zu Gnad, woueſt Dich erbarmen: 
troͤſten nicht vermocht; die wie ein Und waſchen mit Deinen Slut 
— verſchwindet. von Sunden uns armen! Mit 
Ich bin das ungerathne Kind, Kranckheit jind wir behafft; Drum’ 
das jih don Dir gewendet: Und wir Did anderen, wmouft duch 
mit Dem freihen Welt⸗Geſind fei in Dein göttliche Kraift, uns hei’ n 
Erbtheil hat verſchwendet: Dich ul erreiten. 
als des Lehens Brod, ohn Scheu Wir arme kommen zu Dir, 
hindan geſetzt, und wie die Sau, — uns heil und fromme: Erz” 
mit Traͤbern ſich gefuͤllet. neuer, wiedergebiehr, Daß wir nicht 
uc, 15 umkommen! Gieb uns Dein Geiſt, 
r0. Ich habe Dir 9 widerſtrebt, IJEſu EHrift ! Sonſt kein Nahm 
gefolget meinen Luſten, und den auf Erden; wie auch jonit kein 
Begirden nachgelebt; Die, was Mittler iſt, daß wir ſelig werden!” 
recht iſt, verwuͤſten. Das ho: he, 4. Zu Deinm Namen, JEW 
Guth hab ich veracht, aut diß was Chriſt! Wir laufen und fhreyen: 
zeitlich ift, gedacht, und in der Weil Er die flarde Burg ift, daß 
=. hoch pranget. mir ſicher ſeyen: Im Deinen | 
Darum, fo muß ih nackt Schirm nimm uns an; las und) 
Br bloß, in meinem Elend ſterben: Oein Gnad finden, daß wir end⸗ 
Ich Fan mir meines Vaters Schloß, lich moͤgen b'ſtehn; duch Did) uͤ⸗ 
a nn se — an beriwinden! | 
Ich muß verfaulen nad dem Lod, ! N 
in meinem eignen Mift und Koth, En Si vr Fan Om 
oleichwie Das Dich verfaulet. ner, der 3 8 irſt alte Din ie ' 
12. Doc) aber bitt ich Dich zlyaie Deine Diener! Gieh dar id 
Aus Gnad, wol Du nicht mehr) IM Is DaB 
in Did) vertrau; Did allein mög 


gedenden, was ich geübt für Fre— 
peithatz ind Meer wolft Dur fie Ne auf Dich nun — | 
fenden. Die Sund erlas, die a, wer mag mid) berauben 
Straf abrühr, ein reines Herhe 6. a HEre! Bis unſer Troſt 
ſchaff in mir, um Deines Sohnss|und Schirm, und Nothhelffer ſuſ⸗ 
Hillen ! fe, daß nicht das hoͤlliſch Geſchwirm, 
341. Mel, JEſu Creutz, Leid. Gs)|uns verſchling, und b'ſchliſſe; ſon⸗ 
HErre GOtt, JEſu CHriſt! dern gib die Seligkeit, duch 

Wo lleſt uns delehr en: born | Deinn heiligen. Gan, jetzt I 
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auch in Ewigkeit! HErr erbarm alſammt ubermaffen, und wun⸗ 


Dich unfer ! 
| 


342, Mel. Ein blum iſt auf. (43) 


ſchen uns das Erbtheil; wollen daß 
wir feyn, ihre Meitgenofien. 
BREIT, IL 


DE ſoll mir armen g'ſchehen!“ 3. Er kam felbft vons Himmels 
Weil ih ein Sunder bin ::1Chron, zu rufen die Sunder, zur 


umd fan Fein Hülff nicht ſehen, Buß von der breiten Bahn; und 
vberderbt iſt Muih und Linn: Kein nahm fie an, fur Sein liebe Kine 


Troſt auf Diefer Erden 5; wein 
G'wiſſen mich anklagt: Wie fol id) 
felig werden, ih ſteck in Noth und 
Gfaͤhrden; Satan der Seel nach⸗ 
tracht 

2. Ich fan mein Feind nicht 
dampffen :Hilf mir, Here TE: 


der. Mai, 9,13, 

4. Nun iſt die rechtſchaffne Buß, 

ein *goͤttlich Geſchencke, ſo das 

Hertz veraͤndern muß, daß ſich der 

Menſch, zu GOtt kehr und lencke. 
APEET,LS 

5. Ihr Anfang iſt Reu und leid, 


fu CHriſt! Sieb Kraft, daß ich ob gethaner Suͤnde; ein Vorfag 


mög kaͤmpffen: Du allein Helffer von GOtt bereit, der Die Tugend, 
bil. Dein Troſt wolleſt mit⸗ liebt zu aller Stunde. 

stheilen, helffen von dieſem Laſt! 6. Die Sund man erſt ken⸗ 
Erloͤſen mich, und heilen, vons ner muß, und fi dafiir ſchaͤ⸗ 
Satans Strick und Seien, dem men; aud) ſtets haben ein'n Ver— 


Du obg’fieger haft. 
3. @> Dein Sund wollt ver⸗ 
geben, die ich bißher vollbracht ! 
Gieb mir Gnad, Krafft und Leben! 


druß, am Elend groß, und ſich 


feldit verdammen: 
7. Und doch vor GOttes Ges 
richt, Gnad und KHaͤlff bes 


Erzeig Dein goͤttlich Macht. O gehren; mit Glauben und Zus 





Herr Las mir gelingen, Daß fie ſicht, ſich GOtt opfern, durch 


mir ſchaden nicht, daß ich hindurch 


Esriftum den HErren. 


mog dringen, umd Hallelujah! 8. Sieh, GGrtes Gerechtig⸗ 
fingen, zu Div das iſt mein Bit! |Feir, erſchreckt unfre Per 





2. Abtheil. Handelt : Was 
Die Buffe fen; und was fie wit: 
de; von Ereimpeln der Buſſe aus 

Luc 7. u. 15. eruftliche Bermahnuns 
gen dazu, 


EN; | 
S hebt fih (ſpricht © 


gen: Aber Seine Gürisfeit, 
faſſet der Glaub, nimmt weg 
Furcht und Schmersen. 

9. Aljo wird der Menſch bekehrt, 


kommt vom Tod zum Leben, wenn 


Ihm GOtt Sein Gnad befihchrt, 


(51) daß er tin mag, zum Guten erhe⸗ 
Ottes ben. 


Sohn) groß Freude im Him- 10. So ward der Schäher am 


mel; wenn die Sunder Buſſe thun, Creutz zu CHhriſto befehret, 


und ſich beſſern, frol 
‚gel. 9 
2. Denn fie lieben 


ergeht 


ocken Die Enz Seins groſſen Leids; auch getroͤ⸗ 
.15,7, 10. ſtet, und des Heils gewaͤhret. 
unſer Heil, 


JuUc,23,42, £ 
1, Die 


Von wahrer Auf. 2. Abrheil, 


Die göttliche Traurigkeit, ſund zn JEfu Fufen Fam :,: Au 
mag niemand gereuen: Denn ſie ſucht fie Ihn bey dem Grab; weine 
würdt zur Seligkeit, ſolch Neufte fehr, und lied nicht ab, biß Er 
und Leid, Die das Hertz verneuen. ihr Seinen Troſt gab. 

2 Cor.7, 10. ue «7. Joh, 20, 

12. Sie wurden ein'n Ernſt und) Die eich welch im Sorgen hrantt 
Fleiß, ih fur Schuld zu huͤten, zwang fie daß fie ſucht und fand; 
Zorn, Sucht, Eyferg, leicher weiſ', ſie ſuchte mit Traurigkeit, und» 
Begierd und Rach, Die Sünde zů fand GOttes Guͤtigkeit. Wohl 
toͤdten. den die in Reu und deib, ſuchen 

13. So wird nun die Buß er⸗ ihre Seligkeit: Denn der Herr iſt 
Tant, an, vechtfhaffnen Früchten, ihnn bereit, mit Seiner Gnad und 
Die ie trägt hie im Elend, hiß an Wahrheit! | 
das End, mit Demuth und Zuͤchten Ey! Was Beſſers kan auf 

at. 3,8. Erden, denn nur CHriſtus mie 

14. Wer aber nicht Buſſe thut, herglichen Geberden, begehrt, ge⸗ 
derſelb wird umkommen, verfinden fucht und funden werden :; OKT 
in der Sundflut, zur Hoͤllen-Glut: wohl denen die Ihn finden, und 
GOtt wi nn verdammen. ſich würdlih auf Seine Wahre” 

15. HD Fefu EHrifl, GOt⸗ heit grunden : Denn fie werben 
tes Zopn! Der Du baft gelitten, los aller Sünden! 
daß die beilfam Buß fo fron, gesi_ Wer aber diefer Gnad nicht acht, 
predigt wurd, und Ablaß der Sun fie nicht fucht, und nad) ihr niche 
Den Luc, 24,47. trat, der wird auch von GOtt | 

6. Hilff daß wir auch Buſſe veracht :; Wer den Sünden nicht i 
thun, in Dein'm werthen Namen, widerfagt, und EHrifto von Her⸗ 
und dem Epvangelion, allſammt gen nacyjagt, Der wird ewiglich ges’ 
glauben: Mach uns felig! Amen. plagt. 

Marc, 1,15. D! Wenn die Lieb in Leu 
fen wär, fie würden GOtt ſuchen 





— —— > 


* und hoͤren Seine Lehr; wurd ihnn 

—* dem Vater der Barmher⸗ auch nicht alles ſeyn ſo hart und 
tigkeit, fen heut Lob und ſchwer, was Chriſtus ——— 
Er Dandkfasung und Herrlich: Beni Seinem Auserwahlten - 
Heer: D weh der Welt voll Wis 
ehe wir Ihn, lieben Leut ! bermuth I Die Gtt veradht, und 
In dieſer angenehmen 5 Seit, daß wider Seinen Willen thut: Denn | 
wir werden benedeyt: Suchen wir ihr iſt fchon bereitee der Holen 
Seine Wahrheit, fo finden wir Glut; in welcher Fein Troft ve 
Barmhergigkeit, und Hoffnung der Seligkeit erquicken wird ihren 

E:ligkeit. Muth: 

Schn wir Magdalena an,| Aber gar mohl werden beftehn, 

welch ihr Siechthum wohl vernahm, Tone Die jetzt CHriſto willig ar 

ge 


* 


2. Abtheil. Don mährır Ruf, 285 
gehn; die Ihn preiſen, und mit wende! Du muft fleiff bey der 
Herden ihren Glauben beweifen :,:) Wahrheit ſtehn; verharren biß ang 
Denn Er wird ihnngeben zu Kohn, | Ende. 
die reudreiche, undergänglice) 7. Es iſt ein grofe GOttes Gab, 

Kron, hoch dort oben; mo fie fro= wenn ein Menſch ftirbi der Sune 





lich Ihn ewig werden loben. den ab, und thut nach GOttes Wil⸗ 
ESxrechend; Heilig, heilig, hei: len: So muß Er CHrifto folgen 

fig biſt Du, GOtt Zebaoth! nad), und Sein Gebott erfuͤllen. 
3. Wer hie ablegt das alie Kleid, 


Aus Lue. der mag dort haben ewig Freud : 
345, Mel. Da Fehis an. (16) Darnach fol Er bedenden: Wer 
S war ein arme Sünderin, lich in Tod hie oprfert auf, Dem 
JEſus gab ihr in ihren Sit, wird Ers Leben fohenden. 
fe folt beffern ihr Leben. Siekam, 9. Wer hie von Sunden fich bes 
bemeinte ihre Sind, da hat Ers kehrt. derſelb muß ſeyn von GOtt 
ihr vergeben. Luc, 7. gelehrt; in Chriſti Blut ſich tauf⸗ 
2. Als fie hatt Klag und groſſe fen: Aus dieſer Melt abweichen 
Reu, hat Er erzeigt Sein Lieb und muß, will er der Hoͤll entlauffen. 
Treu, all ihre Sund bergeben;| zo. Der heilig Paulus uns bes 
Sprad: Geh im Fried, nicht fünd’ge richt: Die Sund fou_in ung herr⸗ 
mehr ; wandel im neuen Leben. ſchen nichtz. man muß Anfehtung 
Joh. 8, 11. dampffen, den. Harnifh GOttes 
3. Denn Er will nicht des Sun: legen an, wider. Die Feind ſtets 
ders Tod: Der Sünder bekehr fic) kampffen. Rom, 6. Eph, 6, 
zu GOtt; ſteh ab vom alten Wer| ıı. Der Feind geht grimmig 
fen. Wer unbekehrt in Suͤnden wie ein Loͤw; mit Trug und Kiften 
— dem wirds GOtt nicht ver: mancherley, den Frommen er nache 
fihleihet. Der muß den Geift des 
1. Ms fie befennet hatihr Schuld, Herren han, der feinem Liſt ent⸗ 
—* ſie erlanget Gnad und Huld. weicher. ı Pets, 
Er ſprach: Dein Glaub dich hei⸗ 12. ®& Wir bitten GOtt aus 
let; fo du glaubft Sch fey Herr Hergengrund, daß Er uns nchm in 
und GOtt, jo hab Sch Gnad mit: Seinen Bund; das geiftlic) 
theilet. Schwerdt woll geben, den Schild 
5. Der Herr gab ihe ein guten und auch den Helm des Heils, dem 
B'ſcheid, Er ſprach zuihr: Geh hin Feind zu wideritreben. 
im Fried! Du bift ledig von Sunz| 13. Wer ritterlih im Kampff 
den: Die Sünd fol in dir herr- will b’fichn, der muß das Ersug 
fen nicht, fo magſt Du mein auch Legen an: Die Welt die wird 


Reich finden. ‚ihn neiden. Der Knecht der muß 
6. Die Krafft die von CHrifto frey wie fein HErr, mit Ihm Bere 
ausgeht, der Sind die anficht, folgung leiden. nn. JOBTE- 


widerficht, Dom Soͤfen dich ab⸗ z4. Unter Heilmacher, > a 
. I 
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GOtt, hat hie gelitten Schand und) 6. Sprid): — Hab mitm mie 
Spott, dad Er und mocht erlöfen. (Sul: Denn ich hab wider — 
Durch Troͤbſal geht man in Sein verſchuldt. O nimm mich an fuͤr 
Reich: Sonft mag Fein Menſch einen Kneht: Dem zu Dein'm 
gengfen. Roms14 Guth hab ich Fein Recht ! 

15. Dem Guten folg, von Sune| 7. Dein Vater hat für dich bes 
den weich: Wer theil will haben veit, ein Fingerreiff und neues 
an Seimin Neid, und ewig Freud Kleid; dazu ein guies Kalb ge 
erlangen, muß ſich ergeben unters maſt; Er wird Die thun das 
Eraus, Sein'm Heilmacher anyanz alierbeit: 
geil. 8. Wird dir Grad und Gerech⸗ 

16. Sp der Gerecht wird felig tigkeit, CHriſti Verdienſt zur Se 
kaum, ein CHriftsglaubiger ſich ligfeit, das Heil welchs du verloh⸗ 
nicht ſaͤum; ins xeben fol er drin⸗ ven haft, wieder ſchencken nah aller 
gen: Er ruffe JEſum CHriſtum Luſt 
an, es wird ihn wohl gelingen. 9. Erkenne nur was dir ge 

ı bei. 4, bricht, ge) heim. thu Buß und 

ſaͤum dich nit: Saumeſt du ade 

346. Mel. 688: dem Vater. (ır) biß zum CoD, ſo komnmſt du ſchwer⸗ 
Chr um, kehr um, du junger — zu Genad. 

Sohn! Der du ſehr übel haſt 1». 63 DO Gott Vater im hoͤch⸗ 
Aka von GOtt Dein'm Vater fen Tyron! Nimm an Deinen ver— 
dich gewandt, bift Fommen in ein lohrnen Sohn: Lind den Einheitmiz 
fremdes Land: Luc. 15. ſchen behut, durch Dem unaue 

2. Da du ſchaͤndlich Dein Huch ſprechliche Sur. 
verzehrſt, und dich nur bey ben, 

Schweinen naͤhrſt: Der Treber‘ 347. Mel. HErr JEſu Chriſt. ul 
nicht kanſt werden fatt, derhalben O Menſch! Im Kat der Sins j 
hungrig bift und matt. de Noch, eyl ſehr und lauf” 

3. Die abgoͤttiſche Geiftlichkeit, zu deinen GO, Der um ur ou 
Dienet dir nicht zur Seli gkeit: Lit groß keinen richt: Lauff nur zu 
Du wolteſt gern, kanſt aber nicht, Sm in Deinem Nicht. 
ihr genieffen mit Zuverficht. | 2. Je mehr du fommft in then 
4. Dein's Vatern Knechte leben Schad, je u du g’wiß erlangeſt 
mol: Denn Sein Hauß iſt der Gnad; 74, Du kanſt nicht kommen 
Güter vol; das Volk fo Seinen zu offt; kein Sünder auch der in 
Willen thut, hats bey Ihm aus Mi Ihn hofft. 
maſſen gut. Dis ſoll in uns ein ſtarcken 

5. Geh wieder heim in Reu und ri, gebähren, auch ein groffe 
Reid, und ſuche GOttes Guͤtigkeit; Lieh, daß GOtt uns g'wiß ſo offt 
eroffne dein Hertz durch dein'n entfaͤht, als wir in Demuth kom⸗ 
Mund, und gieb Did) wieder in men rect. 

Seim'n Bund. I 4. Was die Natur ſelbſt nicht 
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rermog das kan Sein Gnad noch ſelbſt nicht ſchont, dem wird mit 
alle Tag: Drum nicht verzag ın Ungnad abgelohnt. 

deiner und : Lauff nur zu Ihm, 5. Gnad hatdir zugefaget GOtt, 
er hilfft geſchwind. ‚von wegen Chriſti Blut und Tod: 
5. Alsdenn jag Ihm Preiß, Lob Doc jagen hat Er nicht gewolt,. 
und Dank, durch JEſaum CHriſt, ob da biß morgen leben folt. Daß 
ir ſolch Gefhend: Weil nichts du muft ſterben ift dir Eund: Ders 
verdammet ingemein, denn gegen bovgen iſt Des todes Stund. 

GOtt undankbar feyn. 6. Heut lebſt du, heut befchre 
6. (> Sieb mir, HErr CHrift: dich: Eh morgen koͤmmt kan's ans 
wahre Demuch, komm mir mit dern fih. Wer heut ift frifch, ges 
Deiner Guad zu gut, fo mich ans fund und roth, ift morgen kranck; 
echten wil die Sund: Für Deine ja wohl gar todt: So du nun fire 
Hülff auch danck geſchwind! beſt ohne Buß, dein Leib und Seel 
J dort brennen muß. 

\ 348. Vater unſer im Himmel. (27) — ee — JEſu! 
IE. I Enrin Hilff Ou mir, daß ich jent komme 
* EC iR ee bald zu Dir, und Buſſe thu den 


lieh des Sunders Tod: Vielimepr Augenhlick. ch mic der fchneite 


! Mei ar, 20d- hinendt: Auf daß ich heut 
Ai do Enven halle Kin: vor und jederzeit, zu meiner Heim—⸗ 
feiner Boßheit kehre fi, und Lane fahrt ſey bereit! 


mit mir ewiglich. Ezech. 33,15, 349. Mel. GOtt den Water. (11) 
2. Die Wort bedend, O Men⸗ J Hut Buß, thut Buß, O lieben 
ſchen⸗Kind Verzweifel nicht in fee! Indiefer hoch gnobreſhen 
Deiner Sund: Bey GOtt findſt Du zeit: Sucht euer Seelen Seligkeitz 
Zroft, Heil und Gnad, die Er dir Denn jest iſt euch die Gnad bereit, 
sugefaget hat: Und zwar duch! 2. Spart eure Buſſe nicht Dort 
einen theuren Eyd. O felig dem hin: Denn ihr findet dort kein 
die Sund iſt leid! . Gewinn: Neinigt euch hie mit als 
3. Doch hüte dich fuůr Sicherheit; lem Fleiß: Denn dort macht such 
nicht denck: Es iſt noch guie Zeit! Fein Feuer weiß. ' 
Ich wid erſt frolich feyn auf —— 3. Nur zwene Weg werden ge⸗ 
Und wenn ich lebens müde werd, meldt; welch uns die Schrifft Harz 
albenn mil ic befehren mich; Lich vorhait: Der Ein ift fhmal, 
ED wird wohl mein erbarınen der Under breit 5 und dazwifchen 
ſich. groß unterſcheid. Mat.7, 13. 
4. Wahr iſts: GOtt iſt zwar) 4. Wer fein Creutz willig auf fich 
ſtets bereit, dem Sünder mit Darınz| legt, und CHrifo mit Geduld 
hertzigkeit: Doc wer auf Gnade nachtraͤgt, der Fomt gewiß gerade 
wundigt hin, fährt fort in ſeinem zu, im Glauben zur himmlifchen 
ofen Sinn, und feine Seee Ruh. 

} 5. Wer 


* 
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5. Wer aber Seinen Bbund ver⸗3. Abcheil. Mancherley Ur⸗ 
acht, und nach weltlichen vuflen| ſachen, Die zur Buß ermahnen 
tracht, der geht den breiten Weg] und reisen follen; genommen aus 
zur Glut. Dafür GOtt jederman] der Hebraͤer Ebiſtel. ön 
beine ! N . 350. Mel O GOtt erbarm Dich. 
6. GOtt macht Seindnuserwahlten Aus Eap.ı,u.2. 
rein, in CHriſti Seins Sohns Blut Menſch! Nimm wohl in 
allein, durch des heiligen Geiftes acht, und alles recht betracht; 
Kunſt, daß fie nicht duͤrffen jener gieb fleiſſig Achtung eben, in Dei⸗— 
Brunſt. KR . nem gansen Leben, was Dienet dir 
7. Er zahlt ein’m jeglichen ſein zu deinem Heil; nehmlich, zum 
Thun, giebt allen ihr'n verdienten | Svommen beiner Seel: Und thu 
Lohn: Belohner beyde Seel und drum Buß in aller Eyl! | 
Leib, damit Sein Wort wahrhaff- 2. Las Die ea die gar 
tig bleib. Mar, 16, 27.|befondere Zeit, in welcher du thuſt 
3. Wenn des willigen Geiſtes Leben, dir ein Urſache geben, daß 
Pein, dort ſolt in dem Fegfeuer du dieſelbſt verſaumeſt nicht, oder 
ſeyn, und ſein Leib ruhen ohne derſelben achteſt nicht, und di 
Noth; der doch die Suͤnd began haͤuffſt GOttes Zorn-Gericht. 
gen hat: 3. Denn du lebſt in der Zeit, da 
9. Und darnach herrlich ſolt er-inun GOtt allbereit, alles hat thun 
ſtehn, und ohne Buß zur Freuden geleiſten, was Er jemahls verheifz 
gehn, fo muft ihn GOtt viel an-ſen; da GOtt erfullt hat alles 
ders thun, denn Er geredt durch Wort, was Er zuvor geredet Dort; 
Seinen Sohn: auf mande Weiß’ und manche 
10. Er ift aber und bleibt ges) Yet. u 
echt; und wird richten ale Ge] 4. Dasift: GHOtt hat bereit, in 
ſchlecht, nach Seinem Sinn und dieſer legten Zeit, ſelbſt durch 
Unterricht, und nicht nachs Anti-Sein'n Sohn thun reden, un 






— 


DE 


“ 


—— 


chriſts Gedicht. Sein'n Wil’n und verkunden, da 
Rom. 2, 16, Er hat Fleifh genommen an, un 


GOites Gumft verkündet jchon 
hat für ung Bezahlung gethan.. ° 
5. Bor Zeiten hat nur GOtt, 
nah Sein’m verborgtien Rath, ges’ 
redt durch Die Propheten, une, 


sr. 5 DH Gott! hilff dem irren: 
den Heer, daß's Dich) erkenn und Dei- 
ne Lehr, in EHrifto rein und heilig 
werd, und fuhr ein gottſelig Ge— 


fromm erwaͤhlte Leute: Jetzunde 
aber durch Seinen Sohn, da 
GOttes Reich ſey nahe nun: 
Drum ſolte man ja Buſſe thun. 
6. Denn g'wiß, DO Menſche 
Kind! Denk nicht in deiner Sund, 
daß du Die Buſſe ſpareſt, in Ber 
ſuͤnd gung 


berd. 

12. Allzeit gehorche Deinem 
Wort, gerichts geh durch die enge 
Pfort: Nach der nur Freud und 
ER und Fein Fegfeuer ifi 

ereit. 
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\ Fünd’gung focifahreft, weil GDtt| wir fon kommen eben, zu Ihm 
verſohnet worden ift, duch Seinen ins ewig Leben; zu fehen Seine 
ı Sohn zur Iesten friſt, und Er uns) Herrlichkeit, Sein Angejicht und 
| fer Surfprecher if: Maijeſtat, zu unfer Sättigung und 
‚7. Denn, nimm die ein Denfpiel, | Sreud. h 

an Kindern Iſrael; welchen GOtt 13. Drum, fo liegt's nun fürs 
nur gegeben Sein. Wort im Vor⸗ wahr, an’n Menſchen gang und 
‚bild eben, durch ein'n Meenfchen, gar, daß fie, zu ihrem Schaden, 
Moſen Seimn Knecht, zu halten GOttes ziehenden Gnaden, ſich 
ol Gebott und recht, daß Er ſie gantzlich nicht überlaffen, und ihr Cr 
Sein Bold nennen möcht: lend nicht recht faſſen; noch Sein’n 


42 Willen gleicher maſſen. 
8. und Doch hat dahey GOtt, ge| 14. Darum, fo laſſet ung, fo 
dreuet Straf und Tod; und iſt groſſe Eich und Gunft, zu unfer Zeit 
Bud) widerfahren, die Ungehorfam betrachten, und beyleib nicht gring 
waren: So denn Die Straff erfol⸗ achten! Laſſet ung Der Zeit nehmen 
‚get ift, wenn jen's Wort nicht ges|wahr, des Tags und Schein ber 
achtet ift, fo merk, O Menſch! Sonnen Har, darob ſich freut der 
‚jest dieſe friſt: Engel Schaar. 
9. Wie wollen wir denn koͤnn, 15. Daß wir nicht felbeft fern, 
entfliehen und entrinn, fo wir nicht Urſach der Straff und Bein, wenn 
woll'n betrachten, ſolch Seligkeit| wir die Buſſe fparen, und in Sun 
nicht achten; nehmlich: Daß wir den fortfahren: Und alfo denn 
in der Zeit feyn, da wir erloft von werden zuhand, wenn Sein Zorn 
ew ger Pein, und GOttes Gnad uber ung enthrannt, verftoffen fort 
uns afen fheint. zu unfer Schand. 3 
_ıo. Denn Gottes Lich .ohn| 16. Laſſet uns würden Buß, be 
Mas, fo unausſprechlich groß, die reu'n ohn unterlas, unfer fo groß 
er an uns geubet, wenn Er für Elende, Verderbnis ohne Ende, das 
uns dargieber, Seimn Sohn in wir nicht wider JEſum EHrift, 
folche Nidrigkeit, daß Er in un-|fündigen, weil zu dieſer Friſt, Er 
erm Fleiſche leidt, erfordert groſſe der Erloſer worden iſt. 
Ernſtigkeit. 17. SD Gef! Heiland. tren, 
„ar. Denn, was iſt der Menfihlah! Solches uns verley: Lehr im 
doch, daß GOtt ihn acht't fo hoch, Werck Deiner Gnaden, uns erkenn 
daß Er in deſſen Gleichheit, Seimnlunfern Schaden; und denn auch 
Sohn giebt ein lange Zeit: Nicht Dich in Nidrigkeit, wie Di, 
a Er ihm erloͤs allein; fondern SO Sohntin der Menfchheit, 
Menfchen mit GOtt verein: Und erloͤſet uns in dieſer Zeit: 
an doch GOtt nichts frommlich 18. Und nun biſt aufgefahrn; 
ſeyn. Ffal, 8.uͤber all Engel Schaarn, in gleicher 
Ir. und ift nun alls vollbracht., GOttheit Weſen, dab wir dur; 
vas GOtts Weißheit bedacht, — Dich genefenz und pereinigt nr 
: NR 
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290 
den mit GOtt, hie in der Zeit, 


= 


nach dem Tod, wir ganz frey 
von Schmerg und Roth. 


ſeyn 


19. Ach! Dadurch treib uns an, kommen, 
daß wir, ſo viel man kan, uns Menſchen zu wohnen. 


gaͤntzlich thun beſtreben, Dir gang 
zu untergeben; daß uns der 
Ergetzlichkeit, ſey ein Laſt und Be— 


Luſt und Freud. 


20. Sn gantzer Zuverſicht, daß 7 
Du biſt barmhertzig; Daß wenn die Wohnung bereit, find auch) wir ans 
1 Ende nod) heute in dieſer Zeit, fo wir an⸗ 
ſollen ders mi 
wir, zum Urtheil ung vorſtellen dieſem 


Zeit herkommet, Daß jetzt ei 
nimmet, des Lebens Ziel, und 


Dir, verftoffen werden nimermehr! 


351, Mel. Dand’n wir GOtt dem. 
Aus Cap. 3 und 4. 
gie ihe Menſchen! Sn 


Fleiß wegen euerer Seligkeit, weil 
es noch heut iſt thut Fleiß anlegen; 
laßt euch GOtts Gut zur Buſſe 
bewegen. 

2. Denn bedencket, daß GOttes 
Sohn, JEſus CHriſt, welcher aus 
Eiche zu uns geſendet iſt, iſt word'n 
unſer Hochpriſt'r und Vertretter, 
unſer Vorbitter, ein'ger Erretter. 

Daß durch Ihn allein wir 
koͤnn werden felig, Dar) Buß im 
Glauben Seiner Huld theilhafftig; 
und find durch Ihn berufen zum 
gehen: Drum follen wir ja deſſen 
wahrnehmen. 


4. Dap wir nicht deſſen worzu eine Figur der wahren im Stande 
auserben 
und alle iſt bereit, iſt 
Der von Ewigkeit. 


wir bereit ſind, uns ſelbſt 
durch muthtoillige Sund, un 
Beſſen Werck ſey vergebens, 


ne bereit zur Wohnung des Le— 


ben 


Non wahrer Buß. 
biß it g nommen auf, mit Seiner 
Menfhheit nah Seinem Lebens⸗ 
Cauff, fo will er Doc) wieder herab⸗ 


Welt reite zu, 
nung, Sabbath und Seelen-⸗Ruh, 
ſchwerlichkeit; ſuchen in Die nur pereiniget zu gelangen eben, zur 
wahren din 


fchren an, daß der HErr Seinn 
Will'n an uns vollenden Fan, umd 
wir durch Ihn bereit mogen kom⸗ 
diefer men, bey Ihm in ewiger Ruh zu 
gnadreihen Zeit, hut doch wohnen. 


BR 
en 


3 Abtheil. 














Selbſt geiftlih in den 


Er uns hurch ſih alfo bee" 


6. Daß 
‚Krafft Sein’t Inwo 


h im ewigen Leben. 1 
‚ Und dieſes Hauß zu Seiner 


t ſtand hafftem Glauben, uns 
Inwohner gang vertrauen. 
8. Darum laſſet uns allen Fleiß 

















Er 


9. D! fo laſſet und GHOtte® 
Barmhertzigkeit, bedenden, und 
Seine tiefe Heimlichkeit, Daß Er 
ſchon damals an uns gedachte, DA 
Iſrael Sein’n Willen verachte. 
10. Laßt ung lernen an Der Ju 
den ſchweren Bau, an ihnen ein 
Erempel nehmen zumal, Damit wit 
nicht wie fie, unfer Hertzen, ver— 


Ju— 











harten, und is Ruhe verſchertzen. 
1,95. / 

11. Denn daß jenes mit den ik 
den ift geſchehn, hat GOtt ſchot 





8, 
s. Denn ob Er wohl in Simmel 











im Vorbilde auf uns geſehn; Um 
war je verheißne Ruh im Lande 


12. Dieje unfre Ruh fo für um 
da GOtt ſelbeſt ruh 
Jene war auf D 
Reif” von der Vuͤſten: Diefe fü 
Kinder GOttes und Chriften. 
13. Als jene nicht folgten, Dal 
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ſie GOtt drum ſtrafft, wurden ihre trauen auf Dein Gnad und 
‚Leib in der Wuft hingeraffi: Wir Gunſt, des Glaubens Ende davon 
‚aber, fo mir Diefes verachten, zu bringen, und Dein ewige Ruh 
muſſen ewig an Leib und Seel ver⸗ zu erringen. 
ſchmachten. N, 
24. Beil wir nun fehn daß jewe) 352. Mel. Allmächtiger ewig. (11) 
‚Straf erfolget ift, und willen daß Aus Cap. 5. und 6. 
unſer Schade groͤſſer iſt, jo Lafer Menſch! Du armer Erden⸗ 
uns die Zeit nicht verſaͤmen, zu Eloß, in Dein'm Elende tief 
trachten in die Ruh einzukommen.|und groß, darinn du ſtehſt vor 
1 Cap. 4. Deinem GOtt, und verlohen biſt 
15. Denn gleich wie jenen ift es ohn Seine Gnad. 
ums auch verfundt; haben Zeit und| 2. Beden.e einmal ernftiglich, 
Raum, das man Buß und Gnad| Buß zu thun und zu beffern Dich; 
ande: Und JEſus CHrift hat mit nicht zu_verfäumen deine Seel, 
ns Mitleiden, wenn wir ſchwach welcher JEſus bracht hat das 
nd, ja fallen und gleiten. Heil: } 
‚16. Uiber das wird ung GOttes 3. Denn ohn Sein Erlöfung al 
Bort gnau und rein, inzund auch lein, und ohn Sein Blutvergieffere 
uswendig gang durchforſchen rein, Eonte für dich) in Emigkeit, 
ein, Ma St —— ge⸗ kein Hoffnung ſeyn zur Seligkeit. 
Yan haben: Drum lat und zu 4, Sondern JEſus, der GOttes 
sh die?” Zuflucht haben: ‚Sohn, da Er für Did genung ges 
7. Ad JE, Du unferipan, und alfo erioft deine Seel, 
serjohner und Heiland, der Dir if; die urfach zu deinem Heil. 
> diel und groß Muh haft dran] Dadey bedenk im Gemuͤthe 
ewandt, biß daß Du für uns an! ;,:. , N 
Y j * —— fein, was's muſt für ein Erloͤſung 
en an und dadurch feyn: Es muft bezahlt fen in der 
© v fie uns d ann in um au Hi fordert GOtts Gerede 
ende bey, mit Deinem Geiſte 5 11, jeſer 
— 
5 ya Sohn mut annehmen in Ridrige 
0 un bereite Bohnnune kit, bie unfers Sleifies Leiche 
eit 


Bde ale ma u Dan nase 7- Daß € im fee eine Fön, 
| mehr in Dich den mahren daß Er wird ein Dpffer bereit, 
| Bl dargeſtellt GOtts Gerechtigkeit. 


lauben, daß wir uns nicht ſelbſt 
It Ruh berauben. 8. Welches Er nun auch hat ver= 


Ein rechte Zucht und Schen|drahtzmard felbft als BasDY ne" ges 
wecke in und, im wahren DVerslihlahrt, Des fih Sein'm Da er 
' D 2 bargenehtz 
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Dargefteit, zur DWerföhnung der ſchum, mehr zunehmen und werden 
ganzen Welt. fromm ; aufwarhfen, JEfn | Die 
9. Sein m Vater ſich gantz unters zum Preiß, in Dein'm Erkaͤntnis 
warff, als ein Menſch der alles bes nach dem Geiſt: “ 
dacyj, opjfert Ihm Slehen und Ges| 13. Daß, wenn wit alfo erkenn 
bat, im Vertraurn daß er Ihn er-| Dich, verfichert werden innerlich, 
rett. daß ohne Di, HErr JEſu Chriſt 
— nn fein Heil noch Hulff gemefen iſt. 
vollbracht, daß GOTT, weil da — 
mmlein geſchlacht, wolle durch — Ar un ‘zZ 
eg — ſtillen Ser ſens Noch, gang verlrauen au 
ne Gerechtigkeit. J moif en (nd 
11. Und daß GH Sein erlöftes en biemeil Sein On 
Bold, nunmehr in Ihm bemahe| zo, Denn, Er hat ja auf Seine 
ren wolt, für Ahfaln von Ihm, Seit, Seinn Sohn gefandt, und 
Der Wahrheit, Daß es lomm zu der une den Eyd, hinzugefert, md 
Seligfeit, aan am vergewiſſt, daß Er ren un 
12. und GDOtt hat Ihn in allm Dahrhaffſtig T 
erhort, in allem Sein Gebat ger Barinbersig if. 4 
währt: Drum daß Er GOtt ehrt, as Her Jefu CHrifle 
im Fleiſch fuhe unſer Heil ohn GOites Sohn, der Dn für um 
falſch mit Heiß. . ,‚genung gethan, hilf uns, Daß wi 
23. Derpalben Er nun worden Dein Werd und Amt, ja wohl 
ift, ein Hohpriſter zuen’ger SCHE: Gependen aflefamınt. 4 
Nicht nach der Drdiung, WER| 32. Berlen dap mir die heimn 
A Ale jew’s unvollkomnen nein, in Figurn vorgebilei_ fein 
Priſterthums; un 
14. Sondern, wie vorgebildet en 
a n Dielchifebenh, beff’rer | nehn e 
Het, daß Er uns fegnet, lehrt und 2, richt ung auf, und seuh um 
Ep aus Ihm feldft im heiligen Er ah 59— ek c { 
iſt. er in‘ ' 12 
15. Darum oft uns nun Safe hi In — 






1 
' 








bu 5 Au SD jet if: 9 
ohn; begehrn mit Hertzens In— — h 
nigfeit, dur) Ihn der Serien Se) nn 8 m Be ; 
kigteit. E und Gab; fait talio, me 
16. gaft und GOtt fallen gang —— Se J 
zu Fuß, in wahr Demuth, Bor ung Dein Amt und Kraffi 
ſatz und Buß: Laßt und vom in | 
kns durch die Dort, in ſteter 25. Gieb und Vertrauen und DE 

eſf'rung fahren fort. _ iftand ! Gieb Deinen Geift, F 
17. Damit wir in dem Ehriften- Heiles Pfand, daß und bon. 4 
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kein Creutz abwend, und nehmen] 9. Nun fo bedende mit Fleiffe, 
fo ein felig End! Abrahams Art und Weife: Er 
| heiſſt der Glaͤubgen Water eben; 
353. Mel. Ein ſtarcker Held it. ihm ift Die groͤßt Verheiſſung ge⸗ 
Aus Eap. 7 und Sg. den. 

2 Menſch! Wolleſt recht ber] zo. Bon ihm ift auch CHriftus 

S/ deiden, wie Du Did ganz komen, als der verheißne Saamen: 
mochiſt ſchencken, Dem Der erſt⸗ und Meldifeden ift doc groͤſſer: 
ich fur dic) geftorben, und nun) Drum daß er Jhm den Segen 
h dein Helffer iſt worden. leiſtet. 
2. Derfelbe iſt der Sohn GOttes, 11. Und Levi, desgleich auch Aaz 
das Ebenbild, Sein s Vaters: Der ron, die kamen von Abrayamz 
ft kommen für Dich zu leiden, daß wornach das Prifterchum genennet, 
ih nichts mochte von GOtt ab⸗ das fi) zu CHrilti Zeit geender. 
heiden. 12. Drum ſiehe an deinen HEr— 
3. Und wenn Er im Fleiſch vol⸗ ren, Sein Groß, Vorzug und Ehe 
‚endet, wird Er vom Geifl genenz'ven, wenn Er ein Priefter wird gez 
‚tet, ein Prifter nach Melchiſedechs heiſſen, nach Meichiſedechs Art und 
Ardnung, und nicht nad) Levi oder | Weiße. 
Yaron. 13. Thue dih Ihm gang verz 


4. Diemeil Er nun dein Berföhz trauen, mit Zuverfiht und Glaus 
1er, daß Du wuͤrdeſt Sein Diesipen, Er werde dein prifterlich 
jer; ihn als deimn Prieſter ſolt pegen, weil du von Zhm bitiſi 
hen und lieben, daß. Er an dir Gab und Sergen. 

Dein Amt Font uben: 14. Denn Erift der Priefter eben, 
‚5, © iſt auch billig und eben, welchen wir folten haben, der nice 
aß Du jorgft in Dein’m Leben, vom Gefchleht Levi ware; fone 
per Melpifede) war vor Jahren; dern anders Namens und Ehre; 
varum Er beit denn Levi ware: | 15. Und Welcher da Eonte blei- 
‚s. Es it dieſer Melchiſedech, zu hen, Den Kein Tod Font abtreiben, 
Salem geweſt König, und ein Pri⸗ heiligg unfhuldig, unbefledetz 
ker GOttes des Hochſten. Kong nur für die Sunder dargeſtreden 
er G’reptigkeit Sein Nam heile) 16. Welcher opffert fih nur fe 
m: Gen. 14. beſt, für die Sünde des Voldes; 
‚7, Er ift ohn Anfang und Ende: | wurde Bürg bey ein’ım neuen Bun 
Man fan von Ihm nicht finden, de, da Eein Verdammung folgen 
in Beſchreibung von feimin Ges konte. 

lechte Wird darum GOttes 17. Darum laßt uns zu Ihm ei 
Sohn vergleichet. len, und nicht mehr uns verweilen; 
18. und wird darum groß genens den neuen Bund lernen erkennen, 
WE; und aud Daraus erkennet, daß wir Sein Bold uns aud) 
ieiweil er fegnet den Abraham; und koͤnn nennen. Cap. $ 
m von Ihm den Zehenden nahm. | 18. Weil Er, was Er hat ver- 
| T 3 Me — 
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heiffen, nunmchro bat geleiftet :]u Deinem Heil moͤgſt kommen 
& laßt uns nun dahin beſtreben, das wieder erworben ;,: Und num 
im neun Bund und Ihm zu erge⸗durch Chriſtum dazu ift der Weg 
ben. bereit, da Er Sein Blut ver⸗— 

19. Weil Er den newn Bund goſſen und am Creutz für Did) 
thuͤt nennen, daß fie Ihn all ſolhn geſtorben: Das Borbild ift num) 
Zennen; Kapt ung San's Erkant- abgethan, welches mar unvols 
nis dermaffen, befleiffen, ald Sein|tommen: CHriftus bracht Anders 
Bunds-Genofien. auf Die Bahn: Drum ward jen's 

20. Und weil Er in diefem Bunz|weggenommen. Drum nimm dich 
De, will ſchencken ale Sunde: So drum mi jleiffe an, zu Deinem 
last uns al Untugend meiden, daß Heil und Frommen. 
mir vom Bund nicht ſelbſt aus- 2. Denn nunmehr iſt der Weg 
ſchreiten. hereit zur Heiligkeit, daß du nun 

21. Herr JEſu! Der Du biſt kanſt durch CHriſtum von Sund 
worden nah MNelchiſedechs Or⸗ rein und heilig werden; Welchs 
den, ein Priſter nun im Himmel niemals hat koͤnnen gefchehn denn 
droben, daß Du austheilft Seegen zu der Zeit, da GOtt wolte 
und Gaben. Sein'n Sohn zu uns herab jenz 
22. Seh unfer da eingedende !den auf Erden: Denn Die Abs 
Seil ung aus Dein Gefhende !mafchung jener Zeit, war nur 
In Dein’m Erkantnis wollt uns zum Vorbild geben, zu aͤuſſerli— 
Ichren, daß wir Dich immer je⸗ cher Reinigkeit, in dis zeitliche 
mehr ehren! eben : Denn GOtt wolt zu der 

23. Ach! Behite und aus Gna⸗ Himmels Freud, ein ander Rein’ge 
den, für dem Elend und Scha-jung haben. F- 
den, daß wir Dem Opffer nicht) 3. Denn die Erlöfung fo GOtt ſolt 
gring achten, wenn wir dasſelb ſehn angenaͤhm; und drum Er wolt 
nicht gnung betrachten. den unheiligen Menſchen heilig ma⸗ 

24. Dem neuen Bunde zum Le⸗ſchen, durch Sein's Sohns als6Ot⸗ 
ben, darum Du bift gegeben, wol⸗ tes Blut, wenn Er auf Erd kaͤm; 
left Du uns auch einverleiben; welch Blut⸗ vergiefien war ein 
Dein nen Gefeg in uns einfchreis| Bild bey jenem Opffer⸗Schlachten: 






—A 


Menſch! Thu Buß, und habe 
. ad! Bon Sünden thu ablaffen? 
354. Mel, Ach unfer Vater der. | 4. Ergieb Did GOTT but 
Aus Cap. 9 und 10. JEſum CHriſtum, Seinen Sohn 

9 Meufh! Bedenck in dieſer Denn Er allein durch Sein vi 
deiner legten Zeit, wie Du Blut reiniget dein Gewiſſe 

r 


er 
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Drum rein ge dich durch Beſſer⸗ Sunden kan genefen: So laſſet 
ung und Buſſe thun, fo wirſt du uns gehen hinein, mit gantz voll⸗ 
Seines Bluts und neuen Zefa kommnen Glauben; mit wahrhaff— 
| ments genieffen, Das aufgericht't tigem Hergen rein, Zuverficht und 
durch Seinen Tod, zur Vergeb-Vertrauen, daß Er und werde gnd- 
ung der Sunden, daß der Beruff-dig feyn, mit Erbarmung ans 
neerlang Gnad, und laſſe ſich ent⸗ |fchanen. 
‚binden; fo wirft alfo nad GOt-8. Und derhalben laſſet uns denn 
tes Rath, das ew'ge Erde finden. Jauch halten feſt, das Bekaͤntnis 
‚$. Denn EHriflus, wenn Er ſich derſelben Hoffnung darein wir vers 
‚einmal geopffert hat: Und nicht|trauen: Denn Ders verheiffen hat 
| wie jen Opfer muften an. Tag aufs iſt treu allweg geweft ; Sein Zu⸗ 
‚neu gefhehen : Iſt ER nun im ſag, Sein Wort und Dorfas, hat 
‚Himmel eingegangen zu GOTT, | Ihn niemals geranen. Laßt unfer 
Daß nun Sein Opfer und DBerzifelber nehmen wahr, mit Anrei— 
Dienft allzeit vor GOtt thut ſtehen: tzen zur Liebe; ung ermahnen und 
Drum folge nun mit Glauben ſammlen zwar, wenn ung GOTT 
nad, mit ein'm buͤſſenden Her⸗- Gnade giebet, weil das End naht, 
‚gen: Denn EHrifti Opffer iſt ver⸗ der Tag koͤmmt her: Laſſt ung im 
‚bracht, Das dir heilt deinen Schmerz] Guten uben ! 
Ken. O Menſch! Mit aldın Ber] 9. Ach! Laſſet und ja nicht muth— 
‚mögen trat, DIE Gut nicht zu willig Sunde thun; das ift: Nicht 
verſchertzen. Cap. 10. frey und wohlbedacht ohn Buß in 
6. Bedenck auch, Menſch! Im Tag hinleben: Nachdem wir haben 
Weg Deiner Beſſ'rung und Buß, die Wahrheit erkennet nun; da 
Daß Dis alles dein JEſus gern ge⸗ die Figur erfüllt, und GOtt Sein’n 
litten hat aus Liebe: Denn ob Sohn hat dargegeben. Ach! laſ— 
zwar ſchon Die G'rechtigkeit erfulleifet uns bedenden mohl, daß wir 
ſeyn muß, wolt Er doch jelbeft wilsinun nicht mehr haben, ein Opffer 
lig Seins Vaters Willen ausuben:\das uns helfen fol, fo wir in 
Denn Sein Lieb trieb Ihn biß in Sunden leben; fondern ſchreckli— 
Tod, aus G'horſam und Erbarsicher Weiß’ zumal, GOttes Gerich— 
men: Drum auch Sein Dater,ite eben. 
unſer GOtt, will ſchencken uns viel| ro Weil denn in dieſem Man: 
Armen, Ung’re@tigkeit und Sun⸗ del zur Beftandigkeit, vorkommet 
den⸗Noth; und nicht mehr mitunsjin der Buſſe Verfolgung, Kampf: 
zoͤrnen. fen und Streiten: So laſſet uns 
‚7. Darum dieweil wir nun ha⸗ gedultig ſeyn su aller Zeit, was über 
den Frehheit zu Ihm, ein Freu⸗uns ergehen mocht flehn in. Gelafz - 
Digkeit und Zuverjicht in das Him⸗ ſenheiten: Laßt uns nicht weichen ab 
liſche Weſen; durch Bas Blut SE ſvon GOtt; fondern bey Shin vers 
fu, in das wahre Heiligehum: All⸗ harren, im Glauben feft in aller 
dp unſere Seel durch Buß —2 daß Er uns werd ar 
x D 4 
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dab wir unfer Seel durch den Tod, Tod. Drum thue Buß, Bald 
feliglih Davon tragen. ohn Verdruß, fo Fanft du GOtt 
11. e» Herr JEſu EHrift !|gefallen. J 
er ni einige ae ne Dul 3. Merck aber rn u Glau⸗ 
aſt die Figur erfuͤllt, und zur ekoͤm 
Sahrheit Hefuhret!Haſtſeoſt ben heiſſt, den du Ranoſt durch 
vollendet was fonft gar nichts hat Buß: Er iſt ein Inwurckung vom) 
vermocht; durch Dein Blut bezahlt) Geift, den Er Dir geben muß; daß 
was Deinen Water für uns ge⸗ du pertrauft, und auf GOtt 
buͤhret: Ach! Mach unfer Gewiſſen bauft, in Zuverſicht deins Hertzens, 
rein, und tuͤchtig einzugehen. Den| 4. In allem Dem das Du nicht 
Glauben ſtaͤrck, durch Dich allein, ſiehſt, in Sachen deiner Seel, daß 
vor'm Vater zu beſtehen Denn Du Er werde durch JEſum CHriſt, 
wilſt ſelbſt der Mittler feyn, mun dir das erworbne Heil, machen 
Dein Opffer geſchehen. theilhafft, und durch Sein Krafft, 
12. Durch Deinen Geiſt, den dich vollenden zum Leben. 
ein’gen Lehrer der Wahrheit, grund| s. Ein ſolch vertraun und Zuver⸗ 
und befeftig und in Dein’m Er: fit, han die Alten bemeift, vor 
kaͤntnis zuzunehmen: Daß wir LHriſti Zukunft machtiglid, ges 
niht Sünde begehn mit, Vorfege|trieben durch den Geiſt; haben zu⸗ 
lichkeit: Auf Dein Verſoͤhnungs- hand, Zeugnis erlangt, daß fie 
Opffer mit Sunde uns wollen GOtt wohlgefallen. 
lehnen: Denn, ſo wir ſuͤndigen 6. Und haben nicht erreicht die 
alſo, han wir nichts zu erharren, Zeit, mit ihrem Lebens-Ziel, daß 
denn Dein Gericht von Deinem GOttes Sohn Menſch worden 
Thron, das für Zorn nichts wird ſey, wie GOtt verheiffen viel; und“ 
ſparen: Ah hilff durch Gedult darauf fie, vertrauet hie, und drum 
denn hinzu, zum Lobe Deiner GOtt g'horſam waren. 
Schaaren. 7. Und dieſes iſt zwar drum ge— 
ſchehn, weil GOtt zu jener Friſt, 
355. Mel, Troͤſt dich GOtt. (32) ein Beſſers hatt für uns verſehn; 
- Muß Cap. 11. 12. und 13. welchs nun geſchehen iſt; nehmlich: 
Se der du gern wolt'ſt fer GOtt wolt, daß Sein Eohn ſolt, 
lig feyn, bedencke dich gar zur letzten Zeit Menſch werden. 
wohl; du koͤmmſt dazu wenn du! 8. Derowegen dieweil du nun, 
allein, vecht Buſſe thuft einmal ; lebeſt in Diefer Zeit, da GOtt geſen⸗ 
das ift: Wahrhafft, ins Glaubens det hat Sein’n Sohn, erfüllt was” 
Kraft, magft du zu GOtt nur prophezeyt; und haft fo viel, 
kommen. Glaubens-Beyſpiel, da GOtt noch 
2. Denn, ohn Glauben unmog- nicht verſoͤhnet. Cap. 128 
lich ift, zu g’fallen deinem GDtt :| 9. So leg ab, als ein Kleid, von’ 
und zum Glauben koͤmmſt du Dir, al Suͤnd und Wibelthat zT 
Buch Buß, zum Leben ans dem welch div anhangt, und er Di 
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ſchwer, und zeuht dich ab ‚von| 16. So du denn ald ein Kind 
Gott. Thu wahre Buß, weil es dabey, Leidſam, gedultig bift, fo 
'feyn muß, Kant fonft zum Heil erkennſt erft des Vaters Treu; wie 
nicht kommen. Jacsı,21.|Er die freundlich iſt; ſucht dein 
| zo, Und rüfte mit Gedult dein) Befrung, durch Zucdtigung, und 
| Seel, im Kampffe flets zu ſtehn, dein'n Glauben zu mehren. 
| der beſtimmt iſt zu Deinem Heil, 17. Drum fo laſſt uns allen Fleiß 
"duch Streit drinn fort zu gehn :|thun, erheben unfer Hand, und aufs 
Denn in der Buß, dich andern|richien Die muden Knie: GOTT 
muft; zu leiden und zu ſtreiten. ſieht unfer Elend. Friedfertigung 
‘11. Und fie) auf SEfum GOt:|und Heiligung, laſſet uns ſtets 
tes Sohn; der den Glauben allein, nachſtreben. fa. 35,3. 
‚dir geben und ausführen Fanz Ihm 13. Laßt uns in dieſer legten Zeit, 
gang vertraut zu ſeyn: Derſelbe GOttes Erdarmnis groß, zu Herz 
war, od Er fürwahr, wohl Freud tzen nehmen, weils noch heut: Sein 
hatt mogen haben, Gnad ift ohne Maaß. Ewig Sein 
12. Achtte Er doch der Schande Zorn, den die verlohen ; auch ein 
nicht, noch Schmach, Ihm anges|verzehrend Feuer. Deut,4,24. 
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than; liedt als gern und gedul- 
tiglich, im Fleiſch aufs YFeidens- 
‚Bahn ; und iſt im Thron, Seins 
Waiers ſchon, im Fleiſch verklart 
geſeſſen. Luc. 24,26 
13. Drauf falle dir nun einen 
Muth, Sein Nachfolger zu feyn, 
daß du auch erbſt des Himmels 
‚Buch, entgehft der Holen Pein. 
‚Streit mahtiglich, gedultiglich, 
wider Sund und Unglauben. 

14. Ah! Sey gedultig in dem 
Lauf, was immer GOtt zuſchickt! 











19. Ach! Laſſt und GOtt erge— 
ben gar, opfern geiftlidher Weiß', 
zu g’nieffen vom neuen Altar, wuͤr⸗ 
dig des Lehens Speiß; und mit dem 
Blut, Des Lammes gut, ganz rein 
gewaschen werden. Cap. 13. 

20. Laſſt ung mit JEſu gehn 
hinaus, wenn Er zum Feiden geht. 
Dem Fleiſch ift zwar die Schmach 
ein Grauß: Doc drinn Die Buſ— 
fe ſteht; und mird allein, Das 
G'wiſſen rein, zum Troſt in al 
tem Leiden. 


Acht es nicht gring, und merde ar. g& Here JEſu! unſer 
‚drauf, wenn Zuͤchtigung dich Zuverſicht, der Du geftorben biſt, 
druͤckt: Denn es gewiß, ein Zeislach ! Wolleſt uns verlaffen nicht, 
en ift, daß du GOtts Kind biſt wie ſchwach der Glaub auch iſt; 
worden. thu uns Beyſtand, mit flarder 
25, Denn jeder Vater ſtrafft fein] Hand, im Creutz und Kampff der 
Kind, mit Zuͤcht'gung ihm zu gut; Sunden ! 
auf Daß er feh wie ers befindt, 22. Du Sohn GSttes! Bring 
wenn ihm Das Creutz weh thut: uns durch Did, in GOttes Kind» 
Ob es auch treu, ihm drunter ſey, ſchafft ein: Weil Du al’s liedtſt 
oder es nicht will tragen. gedultiglich, mach uns Dir folgen 
Apoc. 3, 19, fein; Daß wir im Leid, in Diejer 
Ky 5 zit, 
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Zeit, Die Hulde GOtts erkennen. Dir, mit anlerm g fhrey: Soil 
23. Staͤrck uns im Kampffe uͤ-helffen mir! 
berall, wider Fleiſch, Welt und] 9. O ewigs eicht, Herr Jen 
- Sind! für Wibertrettung und Ab⸗ Chriſt! Weil Du allein der Artzte 
fall, behuͤt uns, daß wir find, Dir biſt, 

auserkohrn: Und nicht verlohrn, 10. Der mit Ein'm Wort mie 
am Zorn verftoffen werden! helffen ne — Menſch' J 
24. Las uns bedencken offt und Ich ruff D 

viel, Dein Leiden ohne Maaß :| 11. Dir Du fütdber geheft hoch 

Dein Schmach ſey unfer Zwe erwart den Der jetzt Dir laufft 

und Ziel, und Ermahnung zur nach: Mat.8, 8. 
Buß: Daß wir mit Dir, wie Du) 12. Und reiche mir Dein Hand, 
zur air, die Sieges⸗ Kron erlanz Daß er Eomme zu Die im Seifen 
13. Und in Dein’m Licht das 


gen! feoli 
ewig Richt, auch fehn Fon mit neu⸗ 
4. Abtheil. Wie der bußfer- ein Geſicht! 
—* Suͤnder durch den Glauben 257. Mel; Der Tan brichkan.(ır) 


in CHriſto das Heil ergreiffer. 6 
Hrifte ! Liebſter HERNE 
356. Mel. Ach HErr ich fa. (7) 9 mein, und einige Zuflucht 
H% JEſu EHrift! Nun bin'alein, der Sunder Hoffnung je 
ich Erand, an Leib und Seel der Zeit: Weldher Deine Barm— 
gemwefen lang; hergigkeit, Mat. 11,28. 
2. Ich ruf zu Dir dem Arzte 2. Keinem verfagft noch dieſe 
from, als der's bedarff: Ady, zu Stund, dem Der Die) bitt von 
mir komm! Hertzengrund: Ach! Derley mie 
3. Sch bin gang blind, drum enl Dein Hulff und Seeg'n, von 
ich fehr, zu Die wahrhafftes Licht, a heiligen Namens wegn: 
deſto mehr. Mat, 20,30.) 3. Daß ich immer gedend an Dich, 
4. a, ich bin tobt, drum ey ich von Dir auch red unaufhorlih 5 
ein, und feuffze nach Dir, eigs von Dir leſe, fchreibe, und halt, 
gehn geittliche Geſpraͤch mannigfalt. f 
a bift der Artzt, Du bift das! 4. Mich zu Die ſchwing im 
eichr, das eben auch: Sonſt lebt Ölauben fiat, mit mein’m Vobges 
ich nicht. fang und Gebaͤt; Dandfagung 
6. SD JEſu CHriſt von Na- auch: Alfo Daß mir, Die Augen - 
u In der göttlichen, Maje⸗ moͤgen für und für, Pf, 5517 
5. Drum ubergehn, durch Freu⸗ 
Ein Sohn GDtted, erbarm|de viel: Sieh HErr! das ift mein 
vich mein, O Du Brunn-Quiell liebſter Wil, biß Du mich zeuhſt 
der Gnaden rein! gantz über ſich, bey Dir zu bleiben 
3. Erbarm dich mein! Sch eyl zu ewiglich; — 1,4.) 
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| 6. creicher Schag ! Als⸗-Seine Nagel = Mahl, las meine 
denn * Eomm ich, in die Freu-Sunden ohne Zahl, allda verbor— 
de fo wonniglid), die mein Hertze gen bleiben. 
 wündfeht und begehrt, biß ich der=| 6. Beſchaueſt Du Sein Blut fo 
ſelben werd gewahrt! * Cant.6,12. roth, das von hm ift gefloffen, 
J ah! Waſch ab meinen Suͤnden⸗ 
1358. Mel. Aus tiefer Roth. 33) Koth: Er hats für mid) vergoffen. 
G6õSEErxr mein SGOTT! Ich Weil Dich das Fleiſch erzoͤrnet 
RI habe Di, durch mich er⸗ſhat, fo las Dich auch das Fleiſch 
zoͤrnen koͤnnen:, Wie ich verfohelzur Gnad, hinwiederum bewegen. 
ne Dich durch mid, Fan ich mir| 7. Groß iſt es was ich offt und 
nicht ausfinnen: Doch troͤſtet mich :|oicl, durch Miſſethat verſchuldet: 
Dein Liebſtes Kind, an Dem man Jedoch ich nicht verzagen will, 
nichts fundhaffiigs finde, iſt mein weil CHriftus hat erduldet, gehor⸗ 
Erlofer worden. jamlich den bittern Tod, und mie 
2. Vom Himmel ift Er willig- dadurch, D treuer GOtt! Die 
lc, auf Erden zu mir kommen; Seligkeit erworben. 
und hat aus groffer Gut und Lieb, 8. Groß iſt mein Ungerechtig⸗ 
Fleiſch und Blut an fih g'nom men, keit, Die Deinen Zorn erwecket: 
daß Er mich made recht geſund, Sein Unſchuld theil mir mit all— 
der ich durch Sunde war verwundet, |zeit, Damit ſie werd bedecket. Kein 
und Dich zu Zorn bemogen. Menſch jo groſſe Sunde findt, 
3. Did hat ein Menſch zu Zorn die nicht durch Chriſti Tod ver: 
bewegt: Dih muß GOtt-Menſch ſchwindt, der unfer Mittler wors 
verſohnen, durch Sein Creutz, das den. 
Er willig tragt, und Deinen Srim| 9. Wer iſt fo ſehr in aͤller Welt, 
ableinen: Zu Deiner Rechten durch Hochfahrt aufgefchwelet, den 
zeugt Er Dir, jetzt immerdar, Ghriſti Nidrigung nicht fait, 
wie Er ſich mir, duch Sein Gnad wenn Er fie vor ſich ſtellet? Des 
hat verbunden. Todes Macht fo groß ift nicht, der 
4. Ah! Das ift meine Zuver- bittre Creutz-Tod fie zerbricht, den 
fiht; Das ift mein gantz Vertrau-GOttes Sohn erlitten. 
en: Gerechter GOtt! Du wolleſt ro. Sa, wenn man EHrifti 
nicht, in Sunden mic) anſchauen; Gnad und Huld, geg’n aller Mens 
fondern ſieh mich in Gnaden an, ſchen Sunden, auf gleiche Wage 
Dein Sohn hat gnung für mich legen folt, es wurde ſich befinden, 
gethan, und meine Schuld gebufz|ein folder groffer Unterfcheid, als 
jet. zwiſchen Tag- und Nachtes-Zeit; 
5. Nimm wahr, O Vater! Deislals zwiſchen Hol und Himmel. 
nen Sohn, ſey gnaͤdig Deinem| 11. (3 Darım, O Du liebrei—⸗ 
Knechte: Er iſt mein Schild und cher GOtt! Des Gnade nicht zu 
Gnaden⸗Thron, nicht ſtraff aus grunden, durch Deines Sohnes 
ſtrengem Rechte. Wenn Du ſiehſt!Blut und Tod, vergieb lieh 
; unden! 
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Sünden! Las duch Sein unfehuld) Gejchoprt, fahr ich) jetzt hin, und 
meine Schuld - und duch Ges muß zu nichte werden. J 
dult mein Ungedult, gaͤntzlich ges) 5. Doch weil Du ſelbſt mein 
tilget werden. Schoͤpffer biſt, wollſt Du Dein 
12. Gieb Seine Demuth mir zum Werck nicht haſſen; Und mic in 
Schutz, als die für Stolg behütet ;|meiner Angft, HEre EHrift! Mit 
Die Sanfftmuth tige meinen Trutz, Huͤlff und Troft nicht laſſen. Du 
wenn Er mit Feindſchafft wuͤttet. haſſeſt nichts das Du gemacht, vor 
Er ſey mir alles was ich darff, jo Dir ift alles hoc) geacht, und werth 
wird Eein Urtheil ſeyn so fharkt, in Deinen Augen. 
das mich verdammen mochte. 6. Ach! Deine Hände ſchau doch 
an, durch welch ich bin .‚formiret z 
359. Mel. Nunfrent euch lieb. 33) Dein Hertz mich nicht verftoffen 
JEſu EHrifte GO kan; durch Liebe wirds geruͤhret. 
38 Sohn! Du Schopf Dis find Die Hande Die für mid, 
fer aller Dinge :: Schau doch mir Nägeln haben laſſen ji, ans 
herab von Deinem Thron, hir Holg des Creutzes fihlagen. 
was ich vor Did) bringe: Du biſt 7. Mein’n Namen wollſt mit 
fromm und das hoͤchſte Guth : Deinem Blut, auch darinnen ans 
Sch bin ein Menſch der Arges fchreiben: Und las folde Schrift, 
thut; ein Handvoll Erd und Amir zu gut, in Deinen Handen 
ſche. bleiben: Sp wird ſich ja Dein 
2. Du biſt ſehr herrlich ſchoͤn Liebreich Hertz, erbarmen mein, 
geziert, vol Majeftat und Ehren: und allen Schmertz, den Schmertz 
Ich bin in Jammer tieff geführt; des Geiſtes, ſtillen. 
der ſich taͤglich thut mehren. Du 8. Ich ſchrey, Dein arme Crea⸗ 
biſt das Licht: Sch aber blind. tur: Mit Gnaden mich anblicke! 
Du biſt Gereht: Ich voller Du biſt mein Artzt, in Deiner 
Suͤnd; es ift nichts Guts zu fine Cur, mit Labſal mich erquice ! 
den. Sieh an, O Schopffer! Dein Ge 
3. Du bift die Wahrheit, ja die maͤcht, ift faſt zerbrochen, brings 
Freud, und meines Lebens Leben: zu recht, eh als es geht zu Grunde. 
Sch muß kranck und in Traurig- 9. Was ſind doch alle meine Tag ? 
keit, den Geift geſchwind aufge-Als nichts find fie zu vechen. Ich 
ben; der Feib muß die Verweſung armer Menſch, wie daß ich mag, 
fehn: Es darff in kurtzer Zeit ge- alſo Dich anzuſprechen. Du grofs 
fchehn ; Kein Menſch kan mic) er⸗ ſer GOtt! Ach dene nicht, daß ich 
halten. por Deinem Angeſicht, jetzt meine 
4. Wahr ift es: Du haft ſelber Noth Dir Klage. . 
mich, mit Deiner Hand bereitet :| ro. Noth bricht Gefege! Die 
Aus Mutter Leibe wunderlich, ans hat mich, auch jest fehr hart un 
Tage⸗Licht geleitet : Jedoch aber, ringet. Aus Frechheit Eomm ich 
od ih wohl bin, HEre ! Dein'nicht vor Dich; die Angſt Er 
Re \ 
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ed winget. Der Krancke wegen Verluſt der Zeit: Drinn 
na dem Artzte ſchreyt; der Blin- Dein Gnad wunderbare, Die Erz 
de fich des Lichtes freut; der Todte gebne bereit, in aller Wahrheit 
fucht das Leben. ⸗ lehret, für Irrthum fie behuͤtt, Daß 
11. && D Gef! Groſſer Le⸗ dein Nam werd geehret, Dein 
bens⸗Fuͤrſt, mein wollſt Du Dich Lob frey ausgeſchütt. 
erharmen, den ſtets nach Deiner) s. Ich aber fen abkommen, ſo 
Hülffe durft’t: Ach ſchleuß mich fern von Deiner Bahn: Die 
in die Armen! O wahrer GOtt, Suͤnd Zutritt genommen; daß 
D Gottes Sohn! Erharıne Dich, ich nicht denden kan, wie Du Di) 
und mein verſchon! Erhoͤre doch mein annehmen » mir Dein Huld 
mein Schreyen! gönnen magft: Ich mufl mich 
12. Ach eyle nicht, Dur wahres hertzlich fhamen, ſo Du mic 
Licht! Hier ift der auf Dich hoffet: nicht veracht'ſt. 
Sleib ftehn, Dein Antlig zu mir) 6. Aödenn mein Arme Seele, 
ticht, hilff dem der klaͤglich ruf- aͤchzet nah Hulff und Rath: Ich 
fet: Mit Deiner Hand mic fuͤhr ſuch glei mo ich wolle, da und 
alzeit, daß ich Das Licht der Ewig⸗ dort, fere und nah: Es mag mid) 
keit, in Deinem Fichte ſchaue! nicht® erquiden, unter ſolch ſchwe— 
' ver Laſt; die Sund thut mehr ver⸗ 
360, Mel. Es hat uns heiſſen. (37) ſtricken, nimmt man ſich etwa Raſt. 
Enn ich mic) hab verlauffen, 7. Das weiß ich wohl von JEſu— 
<&I in Diefer Zeitlichkeit: Und daß Er mir helffen Eont: Sein 
fi) die Sunden haufen, durchs Hulff wandt Er mir auch zu, da 
Fleiſchs Begierlichkeit: Sp koͤm⸗ ich Ihn treulih meynt'; Sei’n 
meſt Du, O HErre! in groſſer Bund hab ich verachtet, das Wir 
Gnad zu mir; hezeugſt mir meine derſpiel gepflegt: Sein Großheit 
Irre, lockſt mich alſo zu Dir. mich erblodet, vor Ihn zu tretten 
2. Wenn ich mich denn beſinne, ſchlecht. 
in mein'm verlohrnen Stand: Und 8. O! daß Sein freye Gnade, 
zu dencken beginne, was ich hab vor, Ihn jetzt bewegen möcht, zu ſchau⸗ 
der Hand, für Treu von Dir ger] en hoch herabe, und Er an mic ge 
nofjen, wenn ich mich zu Dir hielt; dacht, mich, aus dem Schlamm zu 
wie Du fo unverorofen, mein retten, fo über mein Haupt geht; 
Schwermuth haſt geftillt: aufzuloͤſen Die Ketten, der Sunden 
3. Jetzt aber thu ich ſtecken, aus hart gedreht. 
laut'r Sahriafligkeit, in der Sind) 9. a$ Ah JEſu, Du Erbar⸗ 
Dornen⸗Hecken; die mid zu ie⸗ mer ! Gemeiner Heiland fromm, 
der Zeit, am guten Lauff verfioren,|ad) fieh an meinen Jammer, drinn 
und halten mich zurück: Kan Dein] ish jest zu Div komm: Ich habe 
Stimm da nicht hören, der Teu⸗ mic) vergriffen, an Dem das Du 
fel mic) beſtrickt. nicht wiltz dem Boͤſen nachges 
4 Viel Schad wird offenbar, Haufen; Dein'm Feinde qanele 
; ; 19. Hier 


* Vom Gehät. 2. Abtheil. 


— — — — — — — —— — — 
10. Hier find ich mich ver⸗zurück: Befriedet mein Gewiſſen, 
laſſen: Der Teufel freuͤet ſich, erquichet meine Seel, laͤſſt Seine 
wie Er mein Seel beſchloſſen, daß Gnade flieſſen; Sein Wohlthat 
er verſchlinge mich: Ich kan mich iſt ohn Zahl. ä 
nicht ermwehren, mit aller meiner] 13. Des Freu ih mid mit Zite | 
Krafftz noch zu Die, HErr! beiten, und dancke Seiner Gut 
Eehren, wo es Dein Gnad nicht Weil Er mit foldhen Guthern, 
ſchafft mich Elenden heſchuͤtt: Er wol 
iz. @> Die JEſus Hirtens[mid fortyin halten, unter Sein'm 
Treue, jih denn beweiſen thut: Steck und Stab, und meiner treus 
Sein Stimm bör ih aufs neue, lich walten, biß Daß ich full mein 
wie Er noch pflegt der Hut; wie] Grab. | 
Er ruft den Elenden, und Die) 14. Mein Seel ih Dir ergebe, 
fih han verirrt: Wil mie auch O Liebiter Helffer mein! Und weil 
Huͤlffe fenden, mein Seuffzen Er ich hier noch Lebe, wolt ch gern 
erhort. ! Deine feyn: DO! ehr mich alles 
2. Er heilet meine Wunden, und meiden, was Dir mißfaͤllig iſt; 
loͤſet auf die Strid, womit ich] und alles willig leiden, was Dein 
mar gebunden ; treibt den Teufel Hand mir zumifft! —4 















VII. Vom Gebaͤt. | 
x. Abtheil, Halt in fih das Gebaͤt des HERNEN, 


ſo Er Seine Jünger gelehret. ® 


361, Mel. D GOtt Du unfer. mir: Dein Wil gefcheh, allhie auf 
FATEH unfer Vater! der Erd in aller Maaß wie in dem 
Du bift im Himmel-|Dimmelreihe! Dahin doch nite 
reich, hoch über uns :|mand Eommen Fan noch mag ber 
Darım im Geift wilt ſtehn, denn der allein den Willen 
angebätet werden ;.jein mit Deinem thut vergleichen. 
Dein heiger Nahm werd ausge Gieb uns heut unfer taͤglich Brod, 
breitet g’mwaltiglih; geehrt in uns der Seelen ihre Speife! Jh meyn 
und überat im Himmel und auf Dein heilig göttlich Wort, das Da 
Erden. Das Räch der Gnaden iſt worden Fleiſche, Daß es und zu 
Eomm uns zu, und thu in ung be⸗ der Seligkeit, im wahren Glaus 
kleiben: Und was Die nicht behägz|ben fpeife. 
lich ift, in uns, das wollt austrei-] 3. All unfer Schuld und Miſ— 
ben: Auf daß wir mögen ewiglich, fethat, HErr! Uns nadlas; wo⸗ 
in Deinem veiche bleiben. mit wir han erzornet Did), Das 
2. Auch dig, HEre ! fo bitten wollſt und nicht zumeſſen: 2: 


. Abtheil. 


wir auch unſern Schuld gern thun 


‚beleidigt han, wolln wir ihnn gang 
vergeſſen. In Fein Verſuchung 
uns einführ, drinn wir möchten 
verderben Sur ſolchem Uibel uns 
bewahrt, davon Die Seel moͤcht 

erben! O mad) uns allefammt zuz 


glei), in Deinem Reich) zu Erben. 








Nom Gebät. 


| nem vergleichen, und zu feiner 
in folder Maaß: Womit fie uns Seiten von Dir weichen. 
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6. Gieb und, Vater, HErre 
GOtt! auch heut unſer taglidy 

Brod; das iſt: Geiſtlich Speiß und 
Tranck, unſren Seelen wohl zu 
Dand. O verley des alfo zu ges 
nieffen, daß uns Die zu dienen 
nicht verdrieffe! } 
7. Unfer Schuld und Miſſethat, 


362. | * vergieb uns auch, HErre GOit! 
Qt uns ſchreyen allegleich, zum verſchon unſer Duͤrfftigkeit, aus 
ws Dater im Himmelreich, begeh- Gnad und Barmhertzigkeit! Duld 
ren mit Innigkeit, unſrer Seelen und wie wir unſer Bruder dulden, 
Seligkeit; hie Genad und dort, e⸗ wenn fie Eimas wider uns vers 
wige Klarheit 5 forechend eintrach- ſchulden. 
tig im Geiſt und Wahrheit : 8. Leit und nicht in Verſuchung, 

Joh.4,24. in fo fahrlid Anfechtung: Denn 
2. Unfer Vater, HErre GOtt! wir find in folder Sad, von uns 
Allmaͤchtiger Zebaoth, Du unbe⸗ ſelbeſt viel zu ſchwach; wir muͤſten 
greifflicher Geiſt, im Himmel und uns bald gefangen geben. DO 
Erden⸗Kreiß, hilff daß wir Dich HErr, las ung nicht das Boͤß at 


recht lernen erkennen, liebhaben und kleben! 
wurdig Vater nennen! 
i at, 6, 

3. Dein Namen vol Heiligkeit ; 
Dein Wort, Weißheit und Bahr: 
heit, werd von uns bie Tag und 
Nacht, vor der Welt heilig ge 
macht; das ift: Heilig und loͤblich 
ermweifet, und mit Herzen, Mund 
und That gepreifer. 

4. Dein Neich komm in unfer 
Hertz; CHriflus, und Dein neu 
Geſetz. Verfüg und Deiner Ge 
mein, und vegier und al in ein; 
daß wir durch folch Regiment von 
Erden, h'nauf zu Dir mögen ge 
zogen merden, 

5. Hilff daß wir Deinen Wilken, 


allzeit mögen erfuͤlen; uns in 


EHri 
einig 


‘ 


fto heiligen, und mit Dir ver: 
en; unſern Willen mit Dei— 


9. Sondern ſteh uns gnaͤdig bey! 
Mach uns alles Uibels frey! Leg 
uns Deinen Harniſch an, und leit 
uns auf Deiner Bahn: Auf daß 
wir den gantzen Leib der Suͤnden, 
Welt, Tod, Teufel und Hoͤll über: 
‚winden. 

zo. Amen! Spred’n wir ale 
gleich: O Vater vom Himmel 
reich! Du wolleſt Durch Deinen 
Sohn, Barmbergigkeit mit ung 
thun; und des was wit verht von 
Dir begehren, Vaterlich zur Se⸗ 
ligksit gewahren! 





363. Mel, Vater unfer im. (27) 

Egehren wir mit Innigkeit, 

vom Vater der Barmhertzig⸗ 

keit, auf daß Er und wolle geben, 

hie in Seiner Gnad zu leben, 
darna 


3 
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darnach ewig in der SKlarheit,\und groß Gemalt, zerbrich, für 
forechend im Geift und der Wahre] Ihm Dein Kirch erhalt ! E 
heit: , ' 4. Dein Wil gefiheh, HERR 
2. O Gott Vater im Himmel Gott zugleich, auf Erden wie im 
reich! Wir begehren heut allegleich, Himmelreich: Gieb uns . Gedult 
auf daß Dein Namen werd heislin Leidens-Zeit; gehorfam feyn in 
lig, und Dein Reich in uns ſey Lieb und Leid: Wehr und ſteu'r 
einig : Daß wir Deinen beſten allem Fleiſch und Blut, das wider 
Willen, aud) allzeit mögen erfüllen. Deinen Willen thut! ) 
-3. Gieb ung heut unfer tage s. Gieb uns heut unfer taͤglich 
ih Brod: Und vergieb unfer|Brod: Dein ewig lebendiges 
Miffethat, wie wir allhie in dem Wort, das fur ung hie Menſch 
Leben, unfern Schuldigern verge- worden iſt; damit fpeile zu aller 
ben. O las uns nicht ſchadlich Friſt, unſere Seelen, und ji 
fallen; fondern hilf vom Uibel ſtaͤrck, zu verbringen des Glauben: 
an! Were J 
4. Amen! ſprechen wir eintraͤch⸗ 6. All unſer Schuld vergieb und, 
tig: O GOit und Vater allmaͤch⸗ HErr! Daß fie uns nicht betruben 
tig! Wolleſt uns treulich gewaͤh⸗mehr: Wie wir auch unfern 
ren, Deiner Gnad die wir begeh: Schuldigern, ihr Schuld und Fehl 
ren: Nach der Verheiffung ung vergeben gernz zu dienen mac) und 
gerhan, duch JEſum CHriſtum allbereit, in rechter Lieb und Einig 
Deinen Sohn. keit Ir 
7. Zuhr und Here! In Ver 
364, E02 (27) fuchung nicht, wenn uns der boft 
Yyar unfer im Himmelveich, Geiſt anficht, zur linden und zur 
der Du ung alte heiſſeſt gleich, rechten Hand: Hilffuns thun ftarden 
einträchtiglid Dich ruffen an, und Widerſtand, im Glauben feft und 
wilt das Betten von uns han: wohl geruft, und durch des heil’gen 
Gieb daß nicht bat allein dev Mund; Geiſtes Troſt. J— 
Hilff daß es geh aus Hertzengrund' 8. Von allem Uibel uns erloͤs 
2. Geheil'get werd der Name Es find die Zeit und Tage boß 
Dein: Dein Wort bey uns hilff Erlos uns vom ewigen Tod, und 
halten rein, daß wir auch leben troͤſt ung in der legten Noth: De 
heiliglid,, nad) Deinem Namen ſchehr uns auch ein felig End! Ri 
würdiglih. Behuͤt uns, HErr! unfer Seel in Deine Hand! 
für falſcher Lehr: Das arm ver) 9. Amen ! Das ift: Es werde 
’ führte Volck bekehr! wahr! Staͤrck unfern Glauben 
3. Es komm Dein Neich zu Dies immerdar, auf daß wir ja nid) 
fer Zeit, und dort hernad in E> sweifeln dran, mas wir hiemit 96 
wigkeit : Der heilig Geiſt uns baͤten han! Auf Dein Wort, ii 
wohne bey, mit Seinen Gaben dem Namen Dein, fo ſprechen wit 
mancherley: Des Satans Zorn das Amen fein. = 
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305. Mel. Lob ſey Dir, guͤtiger. ten, für des Leufels Anfechtung⸗ 
ad ker unfer der Du bift, in wolleſt uns beywen: In Trudſal 
I dem Himmel! Wir Begehren, und Aengſten ſchwer, tyu uns, 
Du wollt durch Jefum EHrift HErr! mit Troſt Uiberſchuͤtten! 
fer Bitt erhoͤren; und uns recht Cor, 10,13. 
sinniglic, brunftiglich, im Geiſt 8. Woleft uns au, HERNE. 
sten lehren. 90b. 14, 13. GOtt! von allem Uibel und >50= 
EB _<c.4,24. ſen; Welt, Fleiſch, Satan, Sund 
Gieb daß Dein heiliger Nam,|und Tod, befreyen und ofen. 
pn uns recht gebeilige werde :|Dein iſt das Neid, Kraft und 
ung Dir zu, mad) uns zahm, Ehr: Hilf daß wir, feliglicy gez 
Bunfer Geberde, unſerm Nahz|nefen! 2 1m. 4,18, 
ſten beſſerlich, Die loͤblich und uns| 9. Amen! Amen! Singen wir, 
‚felig werde! Mat. 5, 16. auf dieſ' unfre Bitt und ‚Siegen: 
3. Dein Reid) komm, umd gehe Was wir gebaten erhor, und las 
auf, in und, Durch den Geift der es geſchehen: Auf daß wir in E— 
Gnaden! Erbau auch der Chriften wigkeit, nach der Zeit, Deine Glo— 








Hauff, ſieh an ihren Schaden.|ri fehen! 


Zerfiore der Sunden Reich: Thu 
‚zugleich, uns davon entladen ! 

Kö om' 14, 17.18, 

4. €&5 gefiheh der Wille Dein, 
wie im Himmel auch auf Erden: 
Zrich den Unfern daß mir fein, 
Die gleihformig werden: Und 
nei uns daß wir Dir, für und 
‚für, folgen ohn Beſchwerden! 

| EBr.T3,2T, 

\ 5. Gieb uns heut, O HERNE 
ei bitten wir Dich glicher 
Weiſe, das taͤglich lebendig Brod, 
der Seelen ihre Speiſe: Daß mir 
wachſen innerlich; und felig, fchlief: 
‚fen unfee Reife. 06,6, 51. 
6. Unſre Schuld und Sunden af, 
vergieb uns, gleich als mir eben, 
den Schuldigern in dem Fed, ihre 
Fehl vergeben. Mehr uns den 







las uns an Dir Eleben ! 
J Mat.6, 14. 15. 


* 


Laß Dein Reich zu uns kommen! 
Dein Will der mach uns zahm! 





ıCOr,1,20, 


366, Mel, HErr EHrift der. (30) 
Kater aler Frommen! Ge— 
heiligt werd Dein Nam :. 


Sid Brod! Wergieb Die Sunde ! 
Kein Argsdas Herg entzunde! Lös 
uns aus aller Noth! 





2. Abtheil. Hält in fich man- 
cherley Herg zangelegene Bitten, 
in allerley Anliegen, 

Der 5 Pſalm. 
267, Es iſt das Heil und. (33) 

Eu mein Wort, mein Red 

pernimm, mein Konig, GOtt 

und HErte :: Vor Dir bat id: 

Merk auf mein. Stimm! fruͤh 


Glauden, D GOtt! und in Not), wart ih Dein von ferre : Denn 


Gottlos Weſen Dir mißfält ; 
was boß ift fich bey Dir nicht haltz 


7. Leit uns nicht in Verſuchung: kein Thor tritt vor Dein Mugen. 
Sig und, treuer GOtt! Wir * 


2. Du haſſeſt, HErr! Was übel 
thutz 


9 
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m N Ih en 
{hut 5 die fügner wirft umbringen. Namen GOttes in der Eyl: Bi 
Was ſchalckhafft ift, "und dürftig du wilt geb Er dir. 

Blut, dem wird vor Dir mißlins] 6. Daß Den Gefalbten GOt 
gen: Ich aber will in Dein Haus der HErr, erhoͤret, mercke ich, und 
gehn, mit Furcht gegen dem Tem:|von dem heil'gen Thron nunmehr, 
pel ſtehn, auf Deine Gnad zu) Ihm hilft gewaltiglich. } 
bitten. 7. Es jegen jene ihr Dertraun, 

3. Herr! Leit mich in Gerechtig— auf Wagen und auf No: Wir , 
feit, um meiner Feinde willen. auf des Herren Namen baun : 
Vor mir, HErr! Deinen Weg be>| Denn Seine Macht ift groß. 
reit, ſo werden fie geftillet. hr 3. Sie find geflucget und dere 
Mund und Herg Fein Rechts ja ſtoͤrt: Wirfichen aufgericht. Hilff, 
gab; ihr Rachen wie ein offnes HErr! Las uns nicht unerhoͤri 
- Grab; ihr zung fan nichts deñ wir ruffen, ſchweige nicht ! ‘ 
ſchmeicheln. 

4. Verderb ſie, GOtt! In ihrem Der 25 Palm. 
Rath, um ihr groß Wibertretten:| 369. Mel. Allein Gott in. Gh 
Das G'ſind Div nicht gefolget hat.| 5 pr Dir, D Here! Verlan⸗ 
Aber Die trauen hatten, auf Dich, get mich, nein GOTT! Auf 
las ruͤhmen, froͤlich feyn, im Den ich traue :,: Laß mic sufchanz 
Schirm, Namenund Seegen Deinz|den werden. nicht, daß ſich mein 
Dein Gunft fol feyn ihr Schilde.\ Feind nicht freue : Denn Feiner 

wird zufchanden gar, Der Deiner 
Der 20 Pſalm. harret; das iſt wahr: Wer Dich 

368. Mel. Run ſich der Tag. (7) veracht hat Schande. 
va HErr erhoͤre dich in Roth, 2. HErr! Zeig mir Deine Wege 
Ze dein Schutz Sein Name gut, und Deine Steig mic) lehre. 
fen, der maͤchtige und ſtarcke GOtt, Halt mi) in. Deiner Wahrheit 
in Jacob ſteh Dir bey. Hut, und mich zu Dir bekehre: 

3. Er fende Huͤlff vom Heilig Denn Du bift ja der wahre GOtt, 
thum, und Stärke aus Zion ; Der mir fters hilft aus aller Roth; 
und belffe Die nun wiederum, von taglich will ic) Dein harren. 
Erinem hohen Thron. 3. Gedenck an Dein Barmher— 

3. Er fiy dein wieder einges|Kigkeit, und an Dein groffe Guͤte; 
denck, und fehe eylend dreinz und die Du gehabt von Emigfeit. Für: 
dein Opffer und dein Geſchenck, Sünden mic behüte: Gedenck aud) 
Die muͤſſen feifte feyn. nicht der Sünden mein, die jung 

4. Bas nur dein Herge wuͤnſcht von mie begangen ſeyn; vergieb 
und win, das geb Er Dir aus ii —— 
Gnad; al deine Anſchlaͤg Er er-⸗ 4. O Barmhertziger GOTT. 
full, und allen Deinen Rath. — mein, um Deiner Gute wile 

s. Wir rühmen uns in Deinemlen: Den Du, HErr! Biſt gut 
Heil, uud werfen anf Panier, im fromm und fein; den Zn 

uhr 
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— — 
fuhrſt fo ſtille, den allerbeſten Weg Der 123 Pſalm. 

fo ſchlecht, und leiteft den Elenden| 370. Mel, Ah GOtt vom. (33) 
recht; umd lehreſt fie Dein Steige. J heb mein Augen auf zu Dir, 


HErr GOtt! ins Himmels 
it tor Throne :: Und warte darauf mit 


ut, Dabey Wahrheit (hut wal⸗ =" Sa 
—J der Seirn Heilgen Se en Hulffe —— 
Bund behüt, und die Sein Zeug- —— en ae ſehn a 
mis halten. Um Deines dramens ein, Den HErren in die Sande 
Sen! ini insnifein, alfo Dein'r Gnad ich lebe. 
Willen, GOtt!! fey gnadig meiner I P 
Difethat, die Da groB it Ob dr Lehen halt 
Maffen. | ie eiß', die da liebt ihre Frauen: 
erſe 
6. Wer iſt det, der den Herren ir nn — Hy 
m! en er ns ale a unfre — — 
St D, dir, Herr! Wenn Du auf wir 
tur gehorcht, wohnen bey GOTT ſtehn, uns Gnade zu beweifen. 
mit Preifen; Sein Saam das| ;, Eey uns gnadig, O treuer 
Sand beiigen wird. GOttes GeigHrr! Wend nicht von uns Dein 
heimnis den gebührt, zu Wien, Die Sie: Sonſt werden wir dem 
Ihn fürchten. Feind zu fpoit, wo Du uns nicht 
7. Mein Augen fehn flet3 zu dem behuͤteſt: Denn unfre Seel iſt vol 
Herrn, der wird mein'n Fuß fein ler Schmach; der Hochfaͤhrtig ung 
ziehen, wohl aus dem Netz Wollſt gar veracht, Die folge Rott ung 
ja nicht fern, mein GOtt! Jetzt von hoͤhnet. 
mir fliehen. Sey gnadig mir, 


Did) zu wend: Denn ich bin einz Der 130. Palm. 
fam und elend : Groß ift die Angſt 371. Ein Chriſten Menſch ſich. C:7) 
meins Hergens. u Die von Hertzengrunde, ruff 


8. Herr! Führe mic aus mei] ) ich aus tiefer Koth Es iſt 
nen Nothen : Schau mein Jam⸗ nun Zeit und Stunde: Vernimm 
mer, Elende, Daß mic) mein Sünde mein Bitt, HErr GOtt! Eroͤff⸗ 
nicht toͤdten; vergieb mir fie beine Deine Ohren, wenn ih, Herr! 
hende Sich meiner Feind der Zu Dir ſchrey; thu gnaͤdiglich ans 
ſind ſo viel, und haſſen mich nur hoͤren, was mein Anliegen ſey! 
aus Muthwill: Mein Seel fur) 2. GOtt Val'r im Himmel dro—⸗ 
ihnn bewahre! ben, in CHriſto Deinem Sohn, 

9. Errerte mich aus aller Noth, Vergieb uns aus Genaden, al uns 
daß ich nicht werd zufchanden : ſer Sund und Schuld; welch ung 
Denn auf Dich trau ich, lieber\von Div abjcheiden, und von 
GOtt! Recht und fchleht mich im Dein'm Angeſicht! Mit Dein m 
Lande, behuten muß: Den ich harr |heiligen Geifte, ung heil, troft und 
Den. Ad GOtt! Erlos Iſrael ſerquick 
fein, aus allen Seinen Noͤthen! 3. Denn fo Du, HERR! ge 
—* uU 2 ſchwinde 


38 Dom Gebaͤt. 2. Abtheil. _ 
ſchwinde, wilt rechnen unfre Suͤnd: Sünden, erlöfet und befrent. 
Wen wird man aladenn finden,! 9. Unferm HErrn ZEſu EHriz 
der vor Dir, HErr! beftund? Dujfto, wahr'n GOtt und Menſch 
aber bift fehr gutig, zu Zorn auch nun gleich; GOtt und HErr über 
nicht geneigt: Damit daß Dir de— alles, mit Vat'r und heiligen Geiſt; 
müthig, mit Zucht werd Ehr er⸗ Dem ein’gen wahren GOtte, der 
zeigt. heil'g'n Dreyfaltigkeit, ſey Danck, 
4. Den Iſra'l nach dem Geiſte, Lob, Preiß und Ehre, jetzt und in 
Dein rechtglaͤubig Gemein, erbau Ewigkeit! | 
durch JEſum CHriftum, ihren hi 
rechten Grundſtein; mit Des Blut Der 142 Palm. 
fie geheiligt, wird, in dem Segen! 372. Mel, Ich ruff su Dir HErr. 
Dein. Barmhertziglich begabe, STCHh ſchrey zu meinem lieben 
und mehr Deine Gemein, GoOtt, und ruff mit lanter 
5. Dir zu Lob, Preiß und Ehren, | Stimme; Ich ſleh dem HErrn 
mit Deinem lieben Sohn: Derlin meiner North, zu Ihm ſtehn 
mit Div GOtt und HErre, all mein Sinne. Ich wid fo fleife 
regirt in gleichem Thron, und dem ſig als ich Fan, vor. hm mein 
heiligen Geifte, jegt und in Ewig-Hertz ausſchütten, flehn und bitten?) 
keit, Dein Gnad und Gut uns lei- Er wird mich nicht verlan ; wird” 
fte, beyd uber groß und klein !. helfen Durch Sein Sure. E 
6. Mein Hoffnung ich thu ſtellen, 2. Wenn mein Geift ift in Angſt 
auf GOtt mein’n hochften Hort: verſtrickt, ſo thuſt Du meiner pfle⸗ 
Ich hoff von gantzer Seelen, gen. Sie legen mir durch ihre 
Huf Sein goͤttliches Wort: Mein Tuͤck, Fallſtrick auf meinen Wegen: 
Seel auf GOtt vertrauet, auf Ihn Schau Du zum Recht, nimm Dich 
ſtets wort und ſieht, gleich wie ein mein an! ES Fan mic) niemand ret⸗ 
Waͤchter ſchauet, od fehier Der Taglten, aus mein'n Noͤthen: Mi 
anhricht. ſcheuet Jedermann, und thut von 
*. Erhalt, Here CHriſt! In mir abtretten. Bis 
Wahrheit, ad die Did han er⸗ 3. Zu Dir, HErr! ſchrey ich in⸗ 
Fant, daß auch Dein goͤttlich Klar- niglich, wenn Angft und Noth 
heit, gepreiſt werd in dem Land. vorhanden. Ich ſprach: Du biſt 
Eroͤffne den Srerenden, das wahr mein Zuverficht, mein. Theil ins 
Erkaͤntnis Dein! O GOtt! Erz|Pehens Lande. Ah Herr ! Ber: 
rett vom Irrthum, Deine liebe) nimm die Rede mein, merk auf 
Gemein. mein fehnlih Klagen: Ih muß 
8. Iſtael auf den Herren, Dein |fagen: Die Feind zu maͤchtig feyn, 
Hoffnung fey gewandt : Denn|die mich fo ubel plagen. ; 
Sein Gut weit und ferren, ift| 4. Ich leide Noch und Ungefall, 
manniglich hekant; bey Ihm iſt hilff mie daß ich nicht wände! 
Teoft zu finden, durch Sein Fuͤhr aus dem Kerder meine Seel, 
Barmhertzigkeit: Iſrael Er von daß ih Deinm Kamen Rz 
So 





2, Abtheil. 


Sp werden ſich gerechte Leut, zu 
mir Bellen mit fleiffe, und Die 
preifen 5 der Du mir alle Zeit, 
Dein Hulf und Treu beweiſeſt. 
Der 143. Pſalm. 

373, Mel, Auf meinen lieben, (17) 
Ace! Höre mein Gebdät, das 

I aus dem Herzen geht; ver— 
nimm doch meine Bitte, Die ic) 
| a Dir ausfhütte: Las fih mein 
Seuffsen ſtillen um Deiner Wahr: 
heit willen! 
2. Und gehe nicht nach Hecht, 
| ‚mit Deinem armen Knecht: Wenn 
Du gehft ins Gerichte, wird je 
dermann zu nichte: Es lebt Fein 
Menſch auf Erben, der nicht muß 
ſchuldig werden! 
3. Denn, fiche HErr! der Feind, 







Der es gar ernſtlich meynt, verfol- 


get meinen Odem, und ſchlaͤget mic) 
zu Boden; fo, Daß mein armes Le— 
den; ſtets in Gefahr muß ſchweben. 


4. In's Finſtre Er mich ſtellt, 
wie Todten in der Welt : Mein! 


Geiſt iſt ſchon verſehret; für 

Angſt auch ſchier verzehret: Mein 
Hertz iſt mir geplaget, und von 
dem Tod zernaget, 

5. Wenn denn gedencke ich, wie 
GOtt vor Zeiten ſich, in allen Sei⸗ 
nen Thaten, und Seine Hande 

Rathen, fo gnadig hat erjeiger, 
and was fich Da erauget, 

6. Sp breite ic) denn Dir, HErr! 
meine Haͤnde für: Sch Fan Dir 
nicht verheelen, es duͤrſtet meiner 
Seelen, nad) Dir, wie nad) dem 
Regen, Die duͤrren Aecker pflegen. 


„7. Erhöre, HErr! Mich bald: 
Mein Hertz wird matt und kalt; 
mein Geiſt der will vergehen : Las 
ch Dein Antlitz fehen, eh 


Mi 


* 
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gleich Denen werde, Die gehn zur 
Grufft der Erde. 

8. Las horen mic bey Zeit, HErr! 
Deine Gutigkeit: Auf Dich ſteht 
mein Bertrauen: HErr! Las ven 
Weg mich ſchauen, an dem Dein 
Wille hanget: Denn mid) nad) 
‚Dir verlanget. 
| 9. Ervette mich mein GOtt! Und 
hilff mir aug der Noth, von meiner 
Feinde Handen: Du Fanft mir 
mir Hulffe fenden. Zu Dir ich 
Zuflucht nehme: Ah HErr! Mic) 
‚nicht defchame. 

10. HErr! Peit und Ichre mich), 
doch allzeit gnaͤdiglich, zu thun, 
mein GOtt! In allen, nach Dei— 
nem Wohlgefallen: Dein guter 
Geiſt mich führe, auf rechter Bahn 
regire! 

11. Erquicke mid, ach HERR! 
um Deines Namens Ehr; und 
führe meine Seele, aus dieſer 
Jammer-⸗Hoͤle! Um Deiner Treu 
und. Hufe, erquicke mein Gemuͤthe! 

12. Verſtoͤhre meine Feind, {9 
viel ihr immer feynd, Die meiner 
Seelen ſtellen, und fuchen ſie zu 
fallen. HErr! Deinen Knecht er⸗ 
höre, und meine Feind zerſtoͤre. 


| 





Aufmunterung 30 rechtem 
Gebaͤt. 

374. Mel, O HErre JEſu Chriſt. 
Naͤdiger HErre GO ! Gieb 
uns Deine Genad, durch CHri⸗ 
Rum Deinen Sohn, daß wir ung 
ben ſchon, und aud) erkennen ſtets, 
den Mugen des Gebets; und wie's 
jo angenahm vor Dir, als ein jüfs 


fer G'ruch auf von hier. 


Apoc, ,8. ö 
2. Wis au von deſſen Srüchr, 
3 Wir 
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— —— nn nn mn nn — — — — — — 
wir in heiliger Schrifft, gar viel geſchickt machen hier, wenn mir 
Exempel ſehn, wie offt es iſt gesjwollen von GOtt, erlangen Hülff 
ſchehn, daß GOtt erhoͤret hat, die in Noth; auch Seiner Erhoͤrung, 
Baͤter in der Noth: Dazu hat uns troͤſtlichen Antwortung, im Glau⸗ 
Sein lieber Sohn, ein fihone Berz|ben wahrnehmen gewiß, in dem 
heiſſung gethan. was uns ſeliglich iſt. 

3. Im Evangelio, ermahnt Er| 9. Nun iſt aber, leider! Won vers 
uns alſo: Bitter, ſo wird eben. ſchiedner Zeit her, ein Mißbrauch 
euch werden gegeben. Sucher, ſo um und um, im gangen Chriſten⸗ 
werdet ihr, gewiß finden dafur.|thum, eingewurgelt jo gar; wie 
Demienigen der Elopffet an, wird|lam Tag offenbar, daß man, ohn 
gewiß werden aufgerhan. Glauben mit dem Mund, nur Falt 

Mat. 7,7. die Wort erzehlt jetzund; 

4. Darum ſich denn der Menfch,| 10. Da man der Erhorung, liebe 
mit allem Fleiß und Ernſt, dazu lichen Antwortung, der gutigem 
gerpohnen fol, daß er lern baten |Gefchend, im Baten, nicht gedenckt; 
wol, daß Er von GOtt erhoͤrt, und daß uns g’wiß Diefes trifft, was 
feiner Bitt gewährt. _ Und weil Eſaias ſpricht: Das Bold Mid 
auch ift ein rechts Gebät, ein Erztmit fein’n Lippen ehrt : Aber ihr 
hebung des G'muͤths in GOtt, |Herg ift von Mir ferr. 

‚ A A —— Eſa. 29,13. 

dem himmliſchen Kon’g, dem HEr⸗ ie mi s 

ren JEſu EHrifl5 Der alfo gutig —— 2 N 
iſt, und uns erhoren will, aus Se⸗ yahen unfer Bitt, weils ohn At 
ner Gnadens Boll: So foln Wir, nat gefhicht; und in Unachrfames 
wenn wir woun baten, all's Andre|gsir ohn Verſtand in Sragheit? 
aus dem Sinn fhlagen; Weil wir ohn Glaub und Exnft 

6. Die B’danden einziehen, garen, laßt Erung in Sind vers 
an a en in derben 
a en au kt, him Hagen] 12. Darum, welcher Menfch milk, 
unse Noth; oder von Ihm bitten erlangen Diefes Ziel, daß er mit. 


nad) unferm Anliegen: Und uns| ec: 
nicht anders ſeyn laffen, als ob der eHrifto Fan, ins Reich der Himmel 


s gehn; der Straff und dem Urtheil, 
En SONS au einen Il, Dt 
7. Wie denn aud in Wahrheit, Lacht daß er Lern recht baten; mi 

Er denen alezeit, gwiß. gegen-|pr Jungen muß er treten, 
wartig ift, fo Ihn anruffen fters,] 13. Zum HErrn, Ihn rufen 
und hm ihr Anliegen, und Kum-ſan, wie die Jünger gethan : O 
mer vorlegen; begehen mit hitz gen HErr! Lehr mich baten, in ein m 
Degirden, Entledigung von ihrn wahren Glauben! Zeuh mein Ges 
Sunden. müch zu Dir! Deffne Die Ohren 
8. Sieh! Alfo ſollen wir, uns mir, damit ich mög er 
—* v3 
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freh, was Dein Liebliche Ant⸗ Feind, die ung verfolgen und gram 
wort ſey! u — ſeynd. 
14 6 ater, HER? | 
! Bereit mih duch Dein] 4 D HErr Mach uns al 
m! Reinig mich .innerlidy.|fromm und heil ! All Menſchen 
mein G’much uͤber fich! euch zu Dein'm Erbtheil: Daß 
irn heil'gen Geiſt gieb mir, wir Die glauben und recht lebn, 
rmich recht baten Lehr: Daß Dein'm Wort und Lehr nicht Wir 
ch zu AN ei mein Sel: al- derſtreb'n. | 
ein in Die fuche mein Heil! er 
6 ne 332 JEſu* Unſer Leb'n iſt kurtz auf Er: 
Hifi! Weil Du mein Häland den, HErr, gieb daß wir recht 
Bill, und ich gang bin verwundt, jo | fromm werden, und feyn Burger 
mad Du mich gefund! Waſche in Deinem Reich, hie zeitlich) und 
von Sünden mich! Den Geiſi dort ewiglich! Amen. 
ae kei gieh ! ln ai 5 @2) 
auch empfinden hier, was das Ge⸗ 27. ß 
Bär ausciht in Dir! Sort Darer im boten 
16. HErt GO heiliger Geiſt! Thron, der Du nad) Deins 
Der Du ein Troͤſter heit, der'r Hertzens Luſt, duch Dein’n einigen 
die Elend und. Arın. Darum leben Sohn, alle Ding geſchaffen 
Dich mein erdarın! Leit mich auf Daltz im heiligen Geiſt alles gthan, 
rechter Bahn ! Nicht mein Herg den Auserwählten zu fromm. 
"alfo an, daß mit Andacht inbrun? 2. Wir bitten Die), und begeh- 
figlich, mein Gebat ich verrid- ren: Du wolleſt uns, HERNE 
ten mg! GOtt! Deiner Gnad und Hulf 
en, a * und — 
. Mel, Ein wahrer Glaub, Car) tein Wort, recht erkennen und be— 
| Er Her! nn m Br Hr wahren, unberruͤcklich biß in Tod. 
A Dein Kind, die im Elend ver⸗ 3. Du wolleſt uns, HEre ! Ent: 
folget find, fark und troft fie in sunden, mit Deiner heiligen 
aller Noch, im wahren Glauben, Drunft; und auf Deine Wahr: 
biß in Tod. - heit grunden, und verfichern Deiner 
Sun: Alſo von Sunden ent 
2. Erhalt's in Deiner treuen binden, und lehren in Deiner 
Hut: Du bift alein ihr ewigs Kunſt. 
‚Guth. Lehrs und ernährs an Leib 4. Deine * Eiche gieb uns mit 
And Seel, behut fie al für Unge-Krafft, Daß wir ftehn in aller Roth; 
faͤll. und in heiliger Gemeinſchafft, uns 
en a Me erzeigen mit Der That, daß wir mit 
3. Ich bitt für die uns Guts unfer Pilgerfhafft, nicht Eommen 
gethan, Du wolleſt ſeyn ihr treuer ins Teufels Spott. *Rom.s8, 39. 
sohn Ich bitt auch für al Mh, s. Deine * Kisb iſt gank einfal⸗ 
ge 4 19 
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tie, und gedultig in der Noth :jfürchten thut ! Ein Gemuch De 
Damir ift fie gar gewaltig. undIner Liche vol! Gieb Sinnen die 
piel Harder Denn Der Tod; welchs Dich Fennen wol; Ohr'n die Di 
ſich denn offt und mandfaltig, an'horn, und Augen rein, die Di 
Martyrern bemeift hat. ſehn: Und erbarm Dich mein! 
NT WON 1I,T. 5. Erleucht mein’s Zergens 
6. SD ED! hilff auf allen Finſternis, mit den Strahler 
Seiten, ſteh uns bey mit Deiner Deines Glankes ! O HENNE 
Krafft, Daß wir auch aufrichtig GOtt! Ich bitt von Dir, daß Dir 
fleeiten, und durch's Glaubens all Sund vergebeft mir: Auf daß 
Ritterſchafft, ſammt allen Gebeneslich zur Zeit meiner Noth, möge 
deyien. eriangen ewig Erbſchafſt. Senad finden bey GOtt. — 
7. GO VOu edler Bronn der 6. Gieb Beſtaͤndigkeit den 
Freuden, Der Gnad und Gereh-|Büffern ! Verley Neu und Leid 
tigkeit, tranck uns bie, und thu den Suͤndern! O, gütiger GOtt! 
uns weiden, ſtaͤrck uns zur Gott-Der Du wilt, Did) aller — 
fligteit ! Und wenn wir von hin fo mild: ch erfenne mic auch, 
nen ſcheiden, fo wöft ung in Ewig- vor Dir, ein'n Sünder großes 
feit Job. 4,14. O HEır, hilff mir ! “ 
: 7 @& Las mi) ja nicht ent⸗ 
377. Mel. Vater unfer im. Car) fremdet feyn, Der grofen Barm— 
F Err, allmaͤchtigee GOTT ſo hertzigkeit Dein! O HErre GOtt 
reich! Dreyfaltig in Perſonen Las mich bey Dir, kein Fehlbitt 
gleich, einig im Weſen für und fur, thun; ſondern in mir, verſichere 
mein Leib und Seel befehl ih Dir; mein Hertze frey, daß mein Gebaͤt 
auch Wort, Werk und Gedanden|echoret fey ! J— 
frey, mein Sinnen und DBerfland| 8. Und wenn mein letztes Stunde 
Dabey! ; kein nu = meins Lebens Ende, tritt 
2. Erhor dis mein Gebaͤt allzeit, |herzu, fo nimm zu Div die Seele 
D Du heilig Dreyfaltigkeit! Fuͤr mein, aus erbarmender Liebe Dein! 
allen Mergerniffen gar = für Sund| Und wenn mein Gehoͤr und Geſicht, 
und Schanden, mich bewahr; auch verfaͤllt, der Mund Fan reden 
für all mein’n Feinden geſchwind, nicht, 
Die fihtbar und unfichtbar find! . | 9. So verley mir ein felig End, 
3. Gieb mir Dein goͤttlich und fprih mir Dein’n Troft zu 
Furcht allzeit, die ein Anfang iſt behend, durch Deinen Geift, und 
Der Weifheit Gieb hergliche Neu |verley mir, daß meine Seele ruh in 
und Demuth; in mir ein rein Ge-Dir! O heilige Drenfaltigkeit, 
wiſſen gut! Ein’n rechten wahren] Dir fey lob, Ehr in Ewigkeit! 
Glauben gieb, mit einer beftändi- | 
gen Lieb! 378. { 
4. Gied mir, O GOTT! Ein) FECH ruf zu Dir, HErr JENE 
Hertze gut,. das Dich allezeit —J Hr: Ich bitt: in 
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mein Klagen :;: Verley mir Gnad| 379. Durd Adams Fall if. (47) 
u diefer Friſt; las mich doch nihe lg Ch armer Sünder ſchrey zu 
—— Dir, mit demuͤthigem Herz 






pott! Die Hoffnung gieb dane⸗ than, unmoglid zu erzehlen, doch 
den: Voraus wenn ih muß hielich Das auch nicht bergen Fan, was 
Davon, daß ich Dir mög vertrau⸗ mic) immer thut qualen, daß ich 
en, und nicht bauen, auf alles mein) in Sund, noch fall geſchwind; die⸗ 
Thun: Sonſt wirds mid ewig ſelb im Ernſt nicht meide: Die 
Teuen. Doch gebüfft, Dein Sohn, ber liebſt, 
3. Berley Daß ich aus Hertzen-durch Sen Marter und Leiden. 
geund, mein’n Feinden mög ver] 3. So ift auch mein Undanck⸗ 
Heben! Berzeih mir auch zu Diefer)barkeit, fehr groß biß aud die 
Stund: Schaf mir ein neues Le] Stunde: Ich hab Dir nie biß 
ben! Dein Wort mein Speiß las dieſe Zeit, g’dandt rent von Herz 
allweg ſeyn; damit mein Seel zuigengrunde, für Deine Treu, jo 
nähren, mich zu wehren, wenn Un⸗ täglich neu, für Deine, Lieb und 
glück geht daher, das mic) bald Guͤte, Die ich an mir, gar reichli 
mocht abfehren. . ſpuͤr, und trag fleis im Gemuͤthe. 
4. Las mich Erin Luſt noch Furcht) 4. Fuͤrnehmlich haft Du mit Ges 
von Dir, in Diefer Welt abwenden! dult, viel Jahr bißher verſchonet: 
Beſtaͤndig ſeyn ans End gieb mir,|Und mir nit wie ich offt berz 
Du haſts allein in Handen: Und ſchuldt, Bald zornig abgelohnet : 
wen Diws giebit der hats umſonſt; Haft fort und fort, O hoͤchſter 
65 mag niemand ererben, noch er: Hort! Did meiner angenommen: 
werben, durch Werde Deine Gnad, Haſt nichts gefpart, nah Deiner 
Die uns errett vom fischen. Yet, biß ih zu Die bin kommen. 
5. Sch lieg im jereit und wider- s. Du haft auch feldeft viel und 
fired, Hilf, O Here CHriſt! dem offt, an mein Herß angeſchlagen; 
Schwachen: An Deiner Gnad al-|durc Deinen Geift mir zugerufft, 
kein ic) kleh, Du Eanft mic) ſtaͤrcker den Himmel angetragen: Haft fruh 
machen. Kommt nun Anfechtung und fpat, durch viel wohlthat, zur 
her, fo wehr, daß fie mich nicht Buſſe mich bewogen; auch mit 
uͤmſtoſſen; Du Fanfis malen, daß Trübſal, Angſt, Noch und Quaal, 
mirs nicht, bringe Gefahr: Ich zu Dir hinauf gezogen. 
hoff Du wirfts nicht laſſen! 6. Dennoch, das ich nicht leug⸗ 
| nen Fon, wenn Du gleich angeklopf⸗ 
5%... % fh 
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fet, hab ich Dir offt nicht anfge-\ühe, in dem mas Dir, gefaͤllt an 
than, die Ohren zugeftopffet : Mit mir, und alles Boͤſe meide, biß ie 
Unbedacht, dis gang veracht, den hinfahr, zur Engelſchaar, da nichts 
Ruͤcken Div gekehret: Doch haſt denn lauter Freude! J 
Du mich, ſo ee geduldt, 
und nicht verzehret. 390. Mel. Dandstdem HErren.a) 
7. Du Eonteft offt, mit gutem| SICH, armer Sünder ſchrey zu 
Recht, Das Leben mir, verfürgen; Hir, HErre EHrift! der Du 
und mic, als einen, böfen Knecht, im Himmels: Throne hoc) Hoi 
hinab zur Höfen ſtuͤrtzen: Der ich biſt; 
ohn Scheu, ohn Leid und Neu, in 2. und bitte Did, O allertheure⸗ 
Suͤnden mid) verweilet: Dennoch ſter Schag! Made Dir auch in 
giebt Du, mir, Raum und Rub; Hi einen Wohnungs-Plag ! ; 
ber mich nicht überenlet. Ich finde ja auf al dieſer Erz 
. Wenn mein Hertz Dis bey ſich De weit, kein Vergnuͤgung meing 
Gedendt, in Stuͤcken moͤchts zer- Seelen Innigkeit: 
ſpringen: Die groſſe Sicherheit| 4. Nun wolte ich mic) gerne 
mich Erändt, thut Mark , und Dir menden, mein eigne Kraͤfft 
Bein durchdringen. Kein Hoͤllen⸗ moͤgens nicht vollenden : 
N fo groß mag feyn, ic) habe) 5. Doch hoͤre ich, mit jenem bin 
je verſchuldet; ich bin nicht werth, den Bettler, Du ein’ger Helffer 
Dos mich die Erd, tragt, naͤhrt, und ſepeſt auch mir nicht ferr. 
auf ſich duldet. Ah JEſu! Gehe bey, mir 
9. Unwerth bin ich daß man mic) nice fuͤruͤber: Ah! Hoͤre mid), ich 
nennt, ein Werd von Die ge—⸗ huͤck mich vor Dir nieder. 
ſchaffen: Werth bin id, daß all 7. Sch weiß, Dein Here war 
Element, zur Straffe mich hin⸗ poller Liebes-Pein, da Du fur mich 
raffen. So meit hats bracht, der liedteſt ſolch Marter allein. 
‚Sunden macht; ich muß es fren bez) 8. So treibe nun von mir ab 
kennen: Wo Du fiehft an, was ich der Sünden Laft, ver Du fie willig⸗ 
gethan, ſo muß ich ewig brennen. lich fuͤr mich gebuͤſſt haſt. | 
10. OD Vater der Barmhertzig⸗ 9. E8 hindert mic annoch mein 
feit! Ich falle Dir zu Fuſſe: Ber: große Blindheit, mit den Andern 
wirff nicht ven der zu Die ſchreyt, Die nachzufolgen bereit: 
und thut rechtſchaffne Bulle : Dein| ro. Doc ſcheinet mir überaus 
Angeficht, mit Gnaden richt, aufjherrli zu ſeyn, wer Dir nach⸗ 
mic) beteubten Sünder! Gieb mir folgen mag in Dein'm Fichte fein: 
ein’n Blick, der mich erguidt, fol 11. Ah ! Nichte mid auch auf 
wird mein Angjt bald minder. durd) Deine Gnade, daß ich auch 
ı1. Erdffne mie Dein freundlich |gehn mag Deiner Wahrheit Pfade. 
Her, die Nefideng der Liebe! Ver- 12. Und made mid) von dieſer 
gieh die Suͤnd, heil meinen JIrrdigkeit los, daß ich Deinn 
Sinus: Hilff daß ich mich ſtets Dienſt erfolge grade und Be 4 


— 
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23. Wenn des Fleiſches Traͤgheit ſicht! Las mich nicht mehr im Sin- 
ich will verhindern, fo las Deins ftern gehn, weil meine Augen auf 
Bortes Feuer mich entzunden. Did) jehn, wie auf die Hand der 
4. Ic fle) vor Die von Her- HEren und Fraun, der Knecht 
id inbrunnftiglih : O erheb alle und Magde Augen ſchaun! 

meine Sinnen in Dich! TR N): 

5. Mein’n Verfland durch Dei] 4. Vertreib die Finſt'rnis inwen⸗ 
Weißheit erleuchte; und. mit|dig, mad) mich in Dir vecht ver— 
ein’s Geiſtes Salbung ihn be⸗ ſtandig! Mein Thorheit ift Die 

chte. wohl bekant; hilff mir davon, ſonſt 
. Daß ich alſo Dein’n Willen kan niemand! Ad, komm, beſuch 
mög ertennen, und meinen Willen Dein eigen Hauß, und treib Die 
drein gefangen nehmen, Tauben: Kramer aus! 

17. Mein G'daͤchtnis in Dir, Mat, 21. 

D Heild = Grund ! Erweide: Al] 5. Etoß um die Tiſch der Wechſe⸗ 
fremde Bilder ferne von mirller, daß fie darinn nicht handeln 
treibe. mehr: Dir geb ichs gantz, befehl 
18. HI HERR! Las auch Dirs gar, mad Dein Werd in 
mein arın blode8 Gewiſſen, Deiner mir offenbar, nad) Deines Hertzens 
Gerechtigkeit jegt wohl genieſſen. Wohlgefall'n; der Du regirft ans 
‚19. So fergne mid, HErr Erin alln! | 
fi! Durch, Deimn Namen: Im 6. AH! Schicks zu Deines 
ſelbigen teofre ſich mein Hertz Namens Ehr: Dis und nicht mehr, 
Diin’s, Amen. begeht ih Herr! Dein Reich zus 
fomm! Dein Herrlichkeit, werd 

381, Mel, Vater unfer im. (2) allenth alhen ausgebreit! Dein 
9 Weſen das al Ding bewegt, Nam feyn höchft gebenedeyt, fo wohl 

in dem fi alles Weſen in Zeit als Ewigkeit! 
regt! D beſter Kern! D Morgen: 
fieen! O Glang der, Herrlichkeit 382, Mel. Wie vorher, 
des HEren ! D fprehends Wort !| (9 Dt Vater in dem Himmel: 
O Gottes Sohn ! Send doch reih ! GOtt Cohn, GOtt 
herab von Deinem Thron, heilger Geift zugleich ! Du heilige 
2. Deine * MWeißheit zu lehren) Dreyfaltigkeit! Ein ein’ger GOtt 
mich! D GDtt von Gott erzlin Ewigkeit: Auf Dein Zufag wir 
barme Did ! O Licht vom Licht bitten Dich, wollſt uns erhoren 
hrich Doc) herein, und meiner See⸗gqnaͤdiglich! | 
Ien Grund beſchein! Mach aufdas| 2. Ach lieber GOtt! Unfer. ver 
Thor mein's Hertzens weit, zeuh ſchon, unferm Verdienſt nach ung 
ein, las fehn Dein Herrlichkeit! nicht lohn ! Erbarm dich unfer 
* Prov, 2, 6, durch Dein Gnad! Leib, Ehr und 
3. O meines Lebens Heil und] Such behüt fur Schad ! Sey gnaͤ⸗ 
Licht, komm doc) erleucht mein An⸗dig uns! Hilf lieber HErr! un 
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las una num und nimmermehr! ſleit fie auf der Wahrheit Weg 7 
3. Behuͤt und für des Satans) 9. Auch ſtuͤrtz durch Dein gemak 
Zud, daß Er uns nicht mit Liſt tig Hand, Die Deinem Wort thum. 
bernd; wend ab von uns fein feu-|widerfland ! Und für der graie 
rig Pfeil, hilf daß Er uns nicht fam’n Feind Gewalt, Dein Reich 
bereit! Auch, lieber GOtt! Ver⸗ und arme Kirch erhalt; die vd 
108 und nicht, wenn und Die argelleiden muß auf Erd, derer Blut 
Belt Sara Me vor Div iſt theur und werh! | 
4. Behuͤt und, ! Zu aller] zo. . Reik um 
Stand, für Freshum, Aal, ug r Span eug a All 
Shan) und Sand; für KtiegI@rieg umd Blut? Den Farm 
ab, Seindfpaft, Gift und Reid, | Sänigen und Herrn, gieb Gnad, 
far Bafer, Sewe umd theurer daß fie ja ehe regien: auch dap ſie 
zeit! Sur Pelkileng und Krankheit pafren Fried auzeit, fid) hütten fe | 
giämind, für Ungewitter, ſchaͤd⸗ Zwitracht und Streit! ® 


| 


RR — und, HErr! In aller Hieh unſer Herrſchafft Seid 


Voth auch fir ein’m Höfen ſonet ud Gl: Deich ihrer Feind 
ı 


Ar 


ken Son! Für alem, Herr! Ber: Macht und nis Mit frommen 
Jas uns nicht, wenn wir Eon en Beh — a Te 
bor Dein Gericht; Und für des Kath famt ihrer G’mein, 
engen Tods Gefahr, ad, lieber) ni * 
GOtt! Uns auch bewahr ef Dir auch, HErr! Veſon 
6. Wir armen Sünder bitten! x J 
mehr, D Chu Chvif, Du Liber „2, An oriſten ih Port uns 
Here! Hilf uns Durch Dein Gab mit Half erſchein, fie 
heilig Geburt, Dein Auferftehn ſtets a ws —99 die 
und Himmelfahrt; durch Deinen ren, inet — af 
Tods⸗Kampff, theuer Blut, durch a ie Meiner Ham, De | 
N Blut⸗Schweiß, bit men teöft und all Elend! 7 
7. Dein heilige Chriftlih Kirche 13. Die Saͤugenden und 


x 
uhr! Behalt im Wort und reis Shwangern all, bewahr auch Kin⸗ 
— Lehr, und heil gen Leb'n die der für Unfall! Hilf allen die 
Diener Dein, die fürftehn Deiner ſchwach find und Erand, daß ihr 
Ehrifien G’mein! Zum Wort gied Hoffnung auf Did) nicht wand: 
' Deinen Geift und Krafft, daps Mad fie an ihrer Seel gelumdy 
Fruͤchte bring und bey ung hafft und troͤſt ſie in der letzten Stund je 
8. In Dein Erndt treu Arbeiter) 14. Auch, lieber HErr ! Sid 
fend, Secten und Ketzerey abwendt! ſtarck Gedult, den Die da leiden 
Zilg aus aM Rotten, falfche Lehr, John ihr Schuld; ‚und rett fi 

and allen Nergerniffen wehr! Auch aus der Feinden Hand, ihr Elend ' 


Bie noch irren bring zu recht, und und Gefängnis wind ! Tröft ns 


7} 
n 

y 
r 


N 
H 
N 




















J 


⸗Abtheil. Vom Gebaͤt. 317 
nn — — — — ———— — — — 
in der letzten Noth, ſo man a 
Besen Bringt zum Son" 3. Auch wollt, O GOit Bits 
Auch an die unfre Feinde fen wir Dich, durch das Licht Deiner 
d, vergieb ihr. Meifferhart. und Önaden, allen Irrthum genädig- 
nd! Gied daß wir ihu auch, Lid, Alt und Neu, offenbahren, 
h vergeb’n; mit aflen Menfihen Entdeck auch allen falſchen Schein 3 
dlich [eh’n! Hilff daß au Sun; Gleißnerey wollſt abwenden! Hilf 
dee fich bekehrn, von Hertzengrund vollenden, damit nicht Dein Ge⸗ 
Dein Gnad begehrn! mein, werd von Wahrheit gewen⸗ 
6. Dir Beni au Heer Loki der ! | 
1 Land, wol geben uns Dein 
de Hand; auch fie bewahrn .*- hu bervorbringen, I 
Hag'l und Schad; zu brauchen Here, garilt Die ‚wahre Bes 
ft gieb Deine Gnad, dap jie|tehrigFeit, Des Hergens; meld) 
£ unfern Leid befchmern, und Du felber hiſt, uns von GOtt 
infve Hergen von Dir Eehen. worden bereit ! Dein heilig Evan⸗ 
"47. > D Heu EHrift, wahr gelium, wollſt fur und für aus: 
HHOttes Sohn! I Icfu EHrift, breiten, beftandig Leiten, auf daß 
er Gnaden Thron! OD Jesu Chriſtenthum, Dein Lob Das. 
Hriſt, Du Gottes famm! Das duch erweitert! * 1Cor.1,30, 
Mer Welt Sund auf ſich nahm T 
darm Dich) unfer alezeit, gich HE A nah Ken N 
Fried und ewig Seeligkeit! KR 
—* — a FE ‚ar u 
ag Me. „fen thun, zu Dir, ihrem Verſoh⸗ 
| J ger du DIE DER Inge: Merfammlen Dein Volk und 
9 * Zir Fommen IRRE zu Gemen in Krafft des beige 
vr au ee i & a Bi Geiftes, wie Du’s heiſſeſt; und in 
i En In —— Kran ur — rein, erbauen die 
* 
ehe: Den Geiſt der Gnad und DA 
268 Gebäts, gieb uns daß wir recht 6. Eyl auch, O allmaͤchtiger 
Fönnen, vor Die) bringen, unſer GOtt! Das Vornehmen zer: 
Noch, und daß ſtets, wir herslichftöre, und Der jenigen falfchen 
moͤgen ſingen:— Nath, fo u weh⸗ 
hr \ ren 5; verfioren das Erkaͤntnis 
— aufnitgroft, D OEL; Dein; den heiten Gift eirüben; 
fen! Die Elenden, fo leiden Dot Klon er ne 
as Deiner Hulff genieffen! O 30 LOB» u 
u EHrift! Steh allen bey, die ihr) 
Gewiſſen zwaͤnget: Nom Gefänge| 7. Thu erwecken it uns nach 
nis, errett und mache frey, all Men⸗ Dir, und Dein'm goͤttlichen Wil⸗ 
nen fo. bedraͤnget. len, einn rechten Fleiß, Luft 
| ; und 
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und Begier, denfelden zu erfüllen ! Chriſtum allhier, zu ſehn; wieEre 
Hunger und Durſt erweck in uns heiſſet. J 
uns, daß wir recht moͤgen ſtreben, Mat, 11,29. . 
nach dem Leben; nad) Dein'm Erz A J—— 
kaͤntnis dloß, dadurch es wird ge- ı1. Aa die mit ung Eins Glau⸗ 
geben! hens feyn, und Dein Wahr— 
Joh, 17,3. heit bekennen; Die in Hoffnung und 

WLiebe rein, fi Bruder und Schwe— 

8. Rein uns auch an, bitten ſtern nennen ; die Eines HErren 
wir Dich, daß wir ernfihafftig wer- CHrifti feyn, denſelben wollſt 
den, zu fürdpten und zu lieben|verleyen, Eroft und Freude 
Did), fo lang wir find auf Erden! Damit der Trotz der Feind, keinen 
Erweck in uns Belländigkeit, daß von Dir adfcheide ! 
wir den alten Menfchen, recht aus- ji 
ziehen, und, al8 ein reines Kleid, 12. Tritt hervor, und thu 
den nenen thun anlegen ! Huͤlff behend, D GOtt groß von 
Col.3, 10. Genaden! Daß Dein Wahrheit 

nicht jo geſchaͤndt; auch nicht 

9. O Herr GoOtt! Send werd ausserorser: Weil DE 
vom Zimmel h'rab, Dein'n uns ſelbeſt bitten heiſſ'ſt; und daß 
Geiſt um CHriſti willen, Der Du denen eben, wolleſt geben, DIE 
uns mit Einem Sinn begab, mit Ei⸗ in dem Namen Dein, Oich bitten 
nem Hertz und Seele; Der uns in und anflehen. 
alle Wahrheit leit; uns auch drinn Joh. 14, 14 
zu verharven, wol bewahren, Daß Gr: a “ 
wir in Einigkeit, aus Diefer Welt| 13. a» rhor was wir gesetz 
hinfahren. ten han, Dein Hufe wollſt uns 
jenden! Dein Wayryeit nicht ver⸗ 

10. Gib, GOtt! daß wir in|tilgen lon, der Feinde Trotz abwen⸗ 
Deiner Furcht, Dich ſtets den! Yas Dein Erfantnis rei von‘ 
vor Augen haben; und als ein| Dir, aud) lernen die Nachkommen,” 
Kind das Dir gehorcht, alls mohllihnn zum frommen; Dein’m Nas 
gebrauchen lernen ; daß in unferm;men Lob und Ehr, ewig zu ſin⸗ 
geben und Fehr, wir uns allzeit gen Amen ! 





befleiffen, auf den Meilter, IEſum 
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1 Vom Sehnen und Verlangen 
PB Nach SH und Cériſto. 2 
a4. Met. Eintwahrer Glaub. (m) GOtt! Las mich nicht merden 


2) Aw Ein Seel, O HErr! b'wogen. All mein Vertrauen 
N Ö Wil preifen frey, ſteht auf Did), las nicht zufchanden 
eu 















Dein Majeſtaͤt, Na⸗ werden mich, daß ſich mein Feind’ 
“I 


zündet, in Deiner Lieb; auch drin allzeit verlaf”, und fletes darauf 
erſchwindt, einig mit Div zur hoffe. ° 
Ewigkeit. O HErr! Wenn erkd| 4. Fa Div, mein HERR! Zu 
ch die Zeit? Hertzen gehn, und wollſt daran 
.Hilff daß ich nichts red, wuͤrck gedencken, wie an Die Deinen mit 
och denck, Daher mein Geiſt ſich Dir ſtehn, den Du Dein Gnad 
yon dir ſenck, biß ich Dich ſchau, thuſt ſchencken: In CHriſto haft 
Herr JEſu CHrift! In himm- Du fig geliebt, durch Den Du ihn 
iſch'r Klarheit, meld Du biſt: Dein Gnade giebft, in der fie fes 
6. Alsdenn will ich recht preis|lig werden. 

en, lob’n, Dein Gutigkeit ewig dort 5. Meiner Jugend Unmwiffenheit, 
on; ja mit dem gantz'n himmli⸗ und aller meiner Schulde, wollſt 
‚hen Heer, ruhmen Dein Lieb und | Du, Herr GOtt ! Gedenden nicht; 
Hnad je mehr. fondern, nad) Deiner Hulde, meis 
385. Der 25 Palm. - Iner erbarmen wollſt Du Dich; 
Mel, Ach GOtt vom Himmelfich.(33)|von alen Suͤnden freyen mid), um 
Non allen Dienfchen abgewandt, | Deiner Gute willen! | 
I zu Dir mein Seel erhaben ::| 6. Der HErr ift füß, richtig und 
dab ich allsin, mein HErr und'gut, allen Die Ihm anhangen; u 
| au 
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auf dem Weg ſchon gleit ihr Fuß,fauf Dich, des freuen fi die-frome 
win Er fie doch umfangen, und|men. So hit nun, Er j 
lehren fie den Willen Sein, geſchrie- aller Roth, Sfrael, dem armen 
ben in ihr. Herne ein, nach Seinem|Hauffen, der Div allein anhan— 
Wohlgefallen. get. | 
7. Des HErren Wegefind Wahl] _ 4— 
heit, Gute und groſſe Gnade; fein] 386. Mel. O Menſch bewein. (49) 
Gelubonis halt Er treulich, und) JEſu CHrift, mein HENR) 
giebt fie den gar balde: Die fra: und GO ! Einiger Troſt 
gen nad dem Worte Sein, und in aller Noth, * ach! Wolleſt Dich, 
glauben was Er globt darein; mir geben :,: Ya, ich geb mid) zu— 
als una Die Schrifft vermeldet. vor gantz Div; Du weiſſ'ſt wie ich 
8. Um Deimd Namens wien, Dich fur und für,fucht,fuc und lieh 
D HErr! Genade meiner Sünde: Daneben: Wiewohl es dod) zumal 
Ich fuͤrchte mich ihr feyn gar viel, ſchwach if, und aber Du amade 
und regen fich al Stunden: Da— tig bifl, drum las mich Kraft emz 
rum mid Dein Gefege lehr, daß pfinden, widern Satan, mein 
ih den Weg mag auserwähln, Fleiſch, Die Welt, zu flreiten, auch 
der Dir ift wohlgefallig. mas auf mid) fallt, und hilf mi ] 
9. Des Menfihen Seel fo GOtte uberwinden. Can, 7, ı0W 
fürcht, wird Seine Gut ererben:| 2. E83 iſt gewiß, O Heiland mein! 
Die im Glauben hm folgen nach, ‚Daß ohne Dich) länger zu feyn, mit 
Die werden nicht verderben: Der nicht wohl ift auf Erden: Denn 
HErr ift ihr verborgner Schild; alles was ic) haben fan, ohn Dich 
Sein G'heimnis Er ihnn offnen 'felbeit, * iſt eitel Wahn, und muß 
will, und Seinen Geift ihnn geben. zu nichte werden: Du aber bift, > 
zo. Meine Augen find ſtets zu HErr! Mein, das befte Guth, Die 
Dir, O HErre GOtt! Gerichtet, Wahrheit rein, all Fried und 
daß Du Hilffit aus dem Netze mir, Freud vollkommen, fo ewig bleib ” 
darinn ich bin verſtricket: Erbarm Wer Dich liebt fehr, den machſt 
Dich mein, und fie) mid) an, ver-Du heil, gerecht je mehr, froͤmmer 
acht bin ich von jederman; ich fteh ſamt auen Frommen. il 
auch gang verlaffen. * 3 Cor, 4, 18, a 
11. Meins Hergens Weh iſt man- 3. O Herr! Nicht las jest une 
cherley : Aus meiner Hoch michitergehn, Dein eigen Werck; fone 
rette! Sieh an, wie ic vernichtet dern beſtehn: Ob mir werden 
bin, von Arbeit gar lieg nieder :;gebogen, unter fid) gar durch Blö— 
Darum vergieb die Sunde mein !|vigkeit, des Fleifches grob: Doch 
Sich an, wie viel der Feinde feyn, allezeit, haft uns wieder aufg’sohen, 
die mic) ohn Sad) verfolgen. jah fiebengigimal fiebenmal, des 
12. Beſchuͤtz mein Seel, und ret- Tags; das ıfl, ohnalle Zahl: Drum! 
te mich, Daß ich nicht werd befcha= wollſt noch mehr entzunden, Die) 
mei! Mein Hoffnung ſteht allein lHertzen Kalt, mit Glauben ſtarck, 
uf 
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fie hurch der Liebe Werd, al|gier :,: Alſo auch mein arıne Seele, 
eit uberiwinden. * Sa. 9,15. ruft und fhreyt, HErr GSit 
Hilf uns ad Tag betrachten 3u Dir: Nah Dir, lebendiger 
fe dap wir hie find nur freinde SIE! Sie Darit und Verlangen 
‚Saft, fein bleibende ſtatt haben, hat: Ach! Wenn fol es denn ges 

Egenthum: Vielmehr daß wir, ſchehen, daß ich Dein Antlitz mag 
Mukuͤnfftige mit Degier, ſuchen ſehen? 3 
über al Saden So mollen wir,| 2. Tag und Nacht mir meine 
DDr Sohn! In die innerſt Zaͤhren, find wie ein Speiß oder 
EHlaf- Kammer gehn, des Her-⸗ Brod, wenn ic) das hoͤr mit Bes 
ens Dir Lobſagen, auch grojfen schweren, daß man fragt: Wo ift 
ande, um alles gar, dad Du uns dein GOtt? ch ſchuͤtt denn mein 
dh giebft immerdar, und ſolches HerK gar aus, und denck wie ich 
it heimtragen; Mat, 6,6.|in GOtts Hauß, geh mit Leuten, 
Nemlich, daß Du uns * lehreft die Lobfingen, und mit Freuden 
1, zu baten recht, und ingemein, Dir Danck bringen. 
ſelbſt giebſt zu erkennen: Dane- 3, Mein Seel was thuft du di 
ı auch infonderheit, unfer Eränden? Was macht du dir fe 
Shwachheit und Nichtigkeit, au der Duaal? Hoff zu Gtt, und 
Zumd wie jie zu nennen; desglei⸗ thu gedenden: Ich werd Ihm date 
jen auch daß wir allein, durch den einmal; Der mir hilft wenn 
Jich muſſen heil, felig feyn: Drum Er nur richt, auf mid Sein klar 
Un wir nicht aufporen, zu bit- Angeficht. Mein GDtt! eh ift 
mehr, biß wir zugleich, geheilet meiner Seelen, die fih graͤmen 
nd; auch daß Dein Reich, in uns thut und quälen. 
omm ich zu mehren. * Rom.8,26.| 4. Denn ic) den an Dich, 
6. D das geichen al Tag, mein mein'n HErren, jenfeit dem For— 
Xer! Um Deiner Lieb, Erlöfung daner Land; und dem Berg Hets 
ehr, um Deiner Wohlthat wiiten: mon fo ferren, auch dem Berg Mies 
dadurch uns al erworben halt, far genant. Ein Abgrund dem 
0 Himmelreih. Mit ſolchem Andern vufft, wenn über mie im 
roſt, wolleſt nunmehr erfüllen, der Lufft, Deine Ungeſtumme brau⸗ 
ns alleſammt. Drum ſey gepreiſt, fen, und über dem Haupt her ſau⸗ 
Nin'm Vater gleich, und heil'gen fen. 
dei, von aller Menſchen Zungen, | 5. Ale Deine Waffer : ni 
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n Himmel, au auf Erden gar. Deine Welten allzumahi, über mi 
men! D HErr, folhs merde|sufammen fihlagen: Doch tröft i 
ahr, als wir haben gefungen! nic) in Trubfal, daß Du helfen 
—* wirſt bey Tag, daß ich des Nachts 
337. Der 42 Pſalm. ſingen mag; Did), als meinen 
323. Mel, Freu dich ſehr, O. (39) Helland preife, anruff und anbat 
Woe nad) einer Waſſer⸗Quelle, mit Fleiſſe. is J 
Vin Hirſch ſchreyet mis ER GOit, mein Felß! ich 
En 


| 
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denn fagen] wie pergifit Du mein N der Eitelkeit, fo die gang 
fo gar, wenn mid) meine Seind fo| Belt, hat lied und werth aud 
plagen; Daß ich trauer immerdar darnach ſtellt; ja ſolch Ding haſſ 
Ihr Schmaͤh⸗Wort und falſcher zuſam ſen. — 
Hund, mich biß aufs Gebein ver-| 4. Drum, lieber ee Yu 
wundt. Denn fie taglich die Redſnun gieb mir, wahr Hertzens— 
treiben: Schau! Wo nun Dein|Sreud, allein zu Dir. Kom 
GOtt mag bleiben ? ſelbſt in meinen Geiſte, auf daß 
7. Mein Seel! Was thuſt duich Dich anſchauen mag, in mei— 
dich franden? Was machſt du dir nem Seuffjen, Angft und Klag, 
felber Quaal? Hoff zu GOtt undInch Dir am allermeifte. 
th gedenden: Sch werd hin) s. Doch ift das Hauß der Zee 
danden einmal; Der mir Sein)len mein, unvein, zumal fehr eng 
Heil ſichtharlich, fteilt vor Augen, und Klein: Wollt Du darein abı 
und Der fich, ferner hernach wird\fteigen, jo muß es vor gereinigh 
erklären, aisdenn meinen 6Ott ſeyn, erweitert auch; es fallet ein, 
und Herren. richts auf [bon Dir zu eigen, 4 
8 ES Des fon wir Dich ewig Mar, 8:8. 4 
loben, erzehlen Dein Wunderthat,| 6. Es hat viel Rilfe, welche Dich, 
die Du ums erzeigſt von oben zlerzornet ſehr, Das bekenn ich} 
wie Dein Sohn Frjeuger hat, Der) Wenn Du fie wollſt anſchauen 
reichlich Sein Blut vergof, daß auch Mangel fhmwer. Wer abe 
mir wurden Sein Genoß; iſt für doch, kan's machen rein als Du 
ans. am Creutz geſtorben, Deine heut noch⸗ und wied'rum neu auf 
Huld dadurch erworben. bauen? Luc. 6,49, 
@> D lieber Herr! Mad 

388, Mel. Kommt her zu mir. (26)| Du mich rein, von alen Suͤnden 
HErr! Du biſt ein Licht und in gemein; auch Der heimliche 
Schein, deren die Dich ſuch en eben; und Fremden gar, deren ich 
allein; ein Leben auch der Seelen, nid, theilhafftig offt gemach 
fo lieben Dich: Dabey ein Krafft, ſchwerlich, mit Rath oder Zugeben 
deren jo Did ſuchen wahrhafft, Ter Io LA A 
und fich frey Dir befehlen, 8. HErr JEſu ün! Ach nun 
2. Ach! Verley mir daß ich aufs hilff mir, durch Deine Liebe (iM 
beit, Deiner hoͤchſten Lieb anhang und für, von Hertzen zu verlaffen, 
fit; ja wohn in meinem Hertzen, die falſche Lieb Des Fleiſches alt: 
und mach es trunden recht und auch boͤſe Begierd mannigfal 
wohl, von Deiner Frucht der Dein Liebe rein zu faſſen! — 
Freuden voll; auch kranck von| o. Hilff daß mein Hertz Dich lo— 
Liebe⸗-Schmertzen. Cant. s,1.\ben mag! Die Zunge ruff au 
3. Auf Daß ich aller zeitlich'n alle Tag, Dein Herrlichkeit. umd 
Steud, dergeifen mag in Lieb und|Snade! Much meine Geel fo fi 


Leid: und ii u ſehr thu beſcha⸗ nichts gedenck, denn daß ſie ch 
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Dir auffehwend, und fih der ſrecht innig mich ergeget. HErr! 
elt entlade! Pf, 103.|Raffe meine Seele nicht, hin mit 
°. Drum wolf, D HERR !den Sundern ing Gericht, Die 
h loͤſen frey, von Banden hart, ſtets nad Blute durften; , h 
ind man herley, darin ich bin! 6. Die treiben lauter boͤſe Tuͤck, 
fangen: Auf daß mein Seel freylerdenden lauter Rande, und 
heſchwert, ſich gang erſchwing ſchwanger gehn mit Ungeluf, und 
diefer Erd, Dir ewig anzuhan- nehmen gern Gefchende: Ich aber 
Hi wandel für und für, in Unſchuld: 
389. Der 26 Palm. Sey doch gnadig mir, HErr mein 
1.Neun freut euch Lieben Chriſt. 33) GOtt, mid) erlofe! 
Err, mein GOTT! Schaffel 7. Mein Fuß der gehet richtig 
3) Du mir veht: Denn ich vor fort: Denn Deine Hand mid) leis 
Dir gewandelt :,: unfihuldig. Von tet; Dein guter Geift in Deinem 
mir, Deinem Knecht, iſt nicht uns) Wort, mir felbft den Weg bereitet. 
echt gehandelt: Ich habe auf den) ch will Dir HErr! Mein Leben— 
Herrn gericht, mein Hoffnung :| lang, am felben Orte bringen Dand, 
Darum werd ich nicht, hinſincken wo Deine Ehre wohnet. 
per falen. 
2. Here! prüfe und verſuche mich, 390. Der 63. Maln. 
nd laufte meine Nieren, und DIE| Mel, Allein zu Dir, Herr JE 
nein Her: Ob drinnen ſich, Die GOtt! Di mein getreuer 
5— laffe fpüren: Denn Deis GDLt! Sehr fruͤh ih auf 
ne groffe Gutigkeit, iſt mir vor; Dich hoffe :: In meiner Angfl 
fugen jederzeit, der ich Die Wahr- und groſſen Noth, die mich fo hat 
jeit Liebe. betroffen: Nach Dir durfte mein 
3. Sch fie nicht bey Lofer Rott, arme Seel, mein Fleiſch, mein 
sen falſchen eitlen Leuten; die nur Geiſt, aws leidet Qual, daß ich 
Beratung, Schmach und Spott, moͤg fehen wiederum, im Heilig— 
em Naͤhſten zubereiten. Ich thum, HERR! Dein göttlich 
yaffe ſolche lofe Schaar, und will Macht, Ehr und Ruhm. 
ich nun und immerdar, mit ih- 2. Dein Gute und Barmhergige 
ten nicht vermengen. i feit, ift beffer Denn Das Leben. Ich 
‚4. Ich waſche meine Hande ab, will Did) preifen allezeit, mein 
m unſchuld fie zu faltenz zu dem GOtt! Du wolt mir geben, daß 
‚tar biß in mein Grab, mein ich aufheb die Hande mein, und 
Ott! Wil ich mich halten; da haͤt zu Dir im Namen Dein. Ere 
h Dir bringe Lob und Preiß, und fuͤll mein Seel, daß ich al Stund, 
Deine Wunderwerck mit Fleiß, | mit froͤlſchem Mund, Did, HErr 
an ruhmen und erschlen. GOtt! Lob von Hergengrund. 
15. Die Stätte Deines Hauſes, 3. Wenn id) insg Bert mid leg 
yEere! Mich in vergnugung fegerzizue Ruh, ſtets ich an Did) ge 
er Ort, da wohne Deine Ehr, dencke; Wenn ich Denn wied’r er⸗ 
3 wachen 
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machen thu, mein Herg zu Dir 
ſich lencke: Denn Du, HERR! 
biſt die Hulffe mein, unterm Schat⸗ 
ten der Flügel Dein, ruͤhmt ſich 
mein Seel, und hangt an Dir, 
mit groſſer Begier; Dein Hand 
mic ſchuͤtzet für und für. 

4. Die Feind mie nach dem Le 
ben ftchn, fie woll'n mich untertret— 
ten: Doch muͤſſen fie zu grunde 
gehn; ihr Schwerdt wird fie felbft 
todtenz; den Füchfen fie werden zu: 
heil. GOtt if der Frommen 
Fremd und Heil: Wer recht den 
Kamen GDttes ehrt, Der wird er- 
hört. Ein Lügen Mauf fich ſelbſt 
verkehr. 

391, Mels Ah HErr ich ſag. (1) 
Komm zu mir, fomm lieber 
Herr! fo hab ich alle mein 

Begehr, Cant, 7, 11. 

2. An Deiner Gegenmärtigkeit. 
Ach! Offenbahr Dich mir zur 
Zeit; 

3. Dein Slori auch, fo wird 
mein Freud, vollkommen recht, 
noch eben heut. 

4. Denn meine Seel dürfte nach 
Dir : Alfo mein. Geift noch für 
und für, 

5. Hat nad) Dir jegt gehungert 
lang, D Du lebende Epeif umd 
Tranck! Sir 24,28, 

6. Wenn fol ich Doch nach mei— 
nem Wein'n, vor Deinem Inge: 
ſicht erſcheinn? 

7. Wenn wirft Du einſt kom⸗ 
men, mein Troſt! Des ich wart 
noch, zu ſyn erloͤſt? 

8. Ach! Daß ich Dich, mein 
Freud, ſolt In ein'n Augenblick: 
O moͤchts gefchehn! Cant. 8, ı 

9. Wenn toi, ich ber dieſir 


Vom Verlangen 


Erd'n, von Dir einſt recht erfãt⸗ 
tigt werd'n? 
10. O! Daß ich zumahl tu 
Een wär, von Deines Haufes Bone 


mehr. 
ır. Daß Du mich traͤnckteſt 
gantz hinein, mit Dein’s Luſts 
Waſſer Baͤchelein; 36,9. 
12. Darnach mich duͤrſtet, ja 
aus Noth. Wolan, mein lieber 
Herr und GOtt! 
13. So feyen hiezwiſchen den⸗ 
nor gleich wie bißher, Die ash 
no 
14. Mein Brod Aal Tag und 
Nacht gefpurt, biß daß man ir 9 | 
er wird: 
Da ift Dein GOtt! =: 
mein Seel dort, wird horen auch 
dis Lieblich Wort: % 
16. Sieh, da ift dein Bräutigam 
ſchon So weide mid) nun, GO 
tes Sohn! Cant. 1,78 
17. Biß zu der Zeit, wie jegt gez 
meldt, mit meinem Seuffzen in der 
Welt; ® 
18. Und erlabe mich nun allein 
in meiner traur'gen Liebe rein, 



















| 


Cant. 5, 8. 

19. Biß mein Erlöfer einmal 

t koͤmt, und mid) ewiglich zu fi & 
nimt! 








392. Der 121. Malın. | 
Mel. Wenn mir in hoͤchſten (ar) 
CeCh heb mein Augen ſehnlich 
—— auf, und ſeh die Berge hoch 
hinauf, wenn mir mein GOTZ 
vom Himmels Thron, mit Er 
ner Hulff zu flatten Eomm. | 
2. Mein Hulffe koͤmmt mir vom‘ 
‚dem HErrn: Er hilft uns j@ 
von Kerken gern. Himmel Fi 

r 
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‚Eid hat Er gemacht; Ex halt ue ſem Sergn: Glehwohl vermengt 
per ung Hutt und Wacht. 







ant, 2,16, 
7. Du biſt aud mein Haupt, 
Heil und Seeg’n: Ad) lieber HEre 
GOtt! Bon desiwegn 
8. Nim heut mich auf zu Deis 












er Wacht. 
5. Zur allem Unfall gnaͤdiglich, 
der fromme GOTT dehutet dich: ' 
Unter dem Schatten Seiner Gnad; nem Preiß, dem Schaͤcher gleich 
biſt du gefichere fruh und fpat. ins Paradeif ! Luc, 23, 43. 
6. Der Sonnen Hit, des Mon- 9. Die Gnad bedarff: Ja nod) 
dens Schein, ſollen Div nicht ber viel mehr, als Er defam: Drum 
ſchwerlich feyn: GOtt wender alle lieber HErr 
Trubſal ſchwer, zu Deinem Nutz 10. Und Braͤutigam! Nimm auf 
and Seiner Ehr. mein'n Geiſt; ja Leib und Seel, 
7. Kein Uibeld wird begegnen welcher da heiſſt | 
dir: Des Herren Schuß iſt gut| ır. Der Menfch recht gang ber 
dafur; in Gnad bewahrt Er dei⸗ halten werd’n, zur Seeligkeit auf 
ne Seel, für allem Leid und Ungefaͤll. dieſer Erden. 
3. Der HErr dein’n Ausgang 
‚fer bemahr, zu Weg und Steig 394 Mel, Wie vorher, 
‚gefund dic) far, bring Dich zu Ruh Aus Eant. 8, 6. 

in Sein mm Geleit, von nun an biß YſCh Fieber GOtt! Wer hilffet 
in Ewigkeit. mir, Daß, ich uber ſich komm 
9. Der Vater in des Himmeldlzu Die? — bſ.z5,7. 
‚Thron, dazu Sein eingebohrner) 2. a, daß ich Dich gang möcht 
Sohn, auch der Troͤſter der heislumfang’n, und lieben ſtarck, nad) 
lig Geift, werd ewiglich von uns| mein’m Verlang'n. 
gepreift. 3. Mein einige Guth und lieb: 
393. Mel, Ah HErr ich ſag. Cr) fies Lieb! Ach, daß Dein Lieb auch 
Komm, * lieber HErr JEſu bey mir blieb! 
 eHrif,und Brautigam! Der) 4. Druück fie in meiner Seelen 
icht vergifit, *Cant, 7, ı1.\feft: Auf daß ich auch aufs aller⸗ 
2. Seiner liebſten Braut anges|beft, Cant; 8, 6, 
omm'n: Ah! Drum wouft heut] 5. Die ſtarck anhang: Und fie 
Ru zu mir komm n. gleich werd, Deiner Liebe Feur 
3. Sieh! Ich lich Dich) von gan: En auf Erd: — 
nid 3 [7 
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‚Dem ich wart mit Schmergen ? * Joh, 14, 21. 













— | Von der Siehe 


D liehftes Lieb! Hilf auch] 2. Auf dad Du fenft mein Sm 

2; ih, von Die nicht werde ewig⸗ der treu, durch ein Gleichheit der 
Mat. 25,32.1Geburt nen, menſchlicher Natur 

“ Gefchieden ab, das bitt ich eben: Und ic Die, Fu ohn 
Sid, wollſt mich gewähren gna- Mittel ſchlecht, zur * Einigung) 
diglich! meins Geiſtes recht; welch mir 
bringt ewigs eben. * Job. 17, 21. 

395. Mel. Da der HErr CHr. ae] 3. (5 O Hilf daß ich all 
Ch, ewigs Wort! Wie biſt ſo Ding verlaſſ', in dieſer Welt: Nur 
ſehr, verborgen mir dort oben deſto baß, Dich ewig su bewahren 5 
ferr, im vaterlichen Hergen, wer daß Du in mir und ich in Diez) 
giebt Dich aus der Emigkeit, mir|bleiben einig; auch für und fürs) 
gang und gar in Diefer Zeit, nach|* Dich mir. thuſt offendbahren! 


Efa, 45,3. 











IX. Bon der Liebe zu GOtt und CHriſto. 


396. * Mel, Meins Hertzens. (sr) tet; ſie nur allzeit, darnach trach⸗ 


tet, wie fie Yon moͤcht, wohlge— 
= a me en fallen, Sein'n Bilfn ausricht, 


ſtets in allen. # 

ba ee re I 6. Kein Furcht noch Leid, fie abdrin⸗ 

und ftitche, aus Lieb und 9E5 Dit Lieb und Freud, fie fo zwin⸗ 

Sunft, Seil erwürhe, get, daß ſie auch wolt, lieber erben, 
find ganz frölich, und erschlen, „7; Bd mag Die Sul Hu 
Die theure Gnad, ſo berveifer, und GDIt ſcheiden, noch Sein Befeh 
unſer GOtt, an und preiſet! ihr verleiden; * Erift ihe Freude 
Ehr und Krone, ihre Zergens 


‚fa. 61, 10. 
3. Denn Seine Lieb, aus- Weid, ws 7 2 Wonne. 


gegoffen, durch's Geifts Getrich, iſt Eſa.12,2. 
gefloſſen, in unſer Hertz, umd 8. Nach dieſem Schatz, fie ſich 
wuͤrckt Freude; tilgt allen Schmertz, ink gegen hm flets, Die Lied‘ 
hilfft aus Feide. Rom, 5,5. brenner : Sie horet gern, finge 
4. Diefer Beil-Onell, ſich er⸗ und redet, von ihrem HErrn, nn 
Freuet, ein jede Seel, Die ſolchs ſie ehret. 
glaͤubet: Nichts liebers iſt, ihr! 9. Begehrt von hin, abzuſcheiden, 
2, Erden, denn JEſus EHrift, daß fie Ihm dien, dort in Freus | 
Gefaͤhrden. Efa, 65, 13.. den, auf Seinem Sig, mit Ver⸗ 
5 Weltlicher Freud, fie nicht ach frauen, Sein zart Antlig, mög 
an⸗ 


































7 EKein ſtaͤrcke 


Sund, bald verſchwindet. 
Rém.8, 35. 
1. Es fan niemand, gnung aus— 
echen, ihren Beſtand, gang aus— 
rohen: Nichts kan fo ſchwer, ihr 
begegnen, fie duldet mehr, EHrifti 
en. 
12. Wohl iever Seel, die fo Lie: 
‚bet, CHriſto ihr'm Heil, ſich er: 
giebet: Weh aber der, die's ver— 
achtet, nach CHriſti Ehr, 
rachtet. 1. Cor,16,22, 
113. @& I Ichh EHrift! Vol: 
der Gnaden, der Du nun bift, hoc) 
erhaben yilff daß wir Die, vol: 
lig Lieben, und uns hertzlich, da— 
rin üben 
14. Neig zu Div, HErr! Unfer 
Einnen, daß wir Dich mehr, lieb 
gewinnen: Und las uns drinn, 


Sinn, von Dir fpalten. 


fheiden, O GOttes Sohn! Dura) 
Hein Leiden, ein felig End, thu 


Dein Ehren! 
2397. * 
S JE Er GOttes Diener m 


was Er ihn heifit. 


Port noch Thür, die Pfort if 
9, der Weg iſt ſchmal; es koſtit 


u GOtt. 
—— —— 
r Ding, iſt 3. Der Glaub, ſo GOtt aus 
auf Erden, als CSriſti »icb in! Snaden giebt, macht daß man Stie 
Biſchwerden: Wer drinn iſt en Willen liebt; erforſcht und 
gründt, uberwindet 5; Satan und| halt Seine Gebott, und als was 


gar nicht Tod 


h 
x 
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Muh wer den wandern fol! 


Er verordnet hat. , Gal. 5,6. 

4. Die Liebe Zwingt Ten 
Geiſt und treibt, maht daß 
Er nicht unfruch bar bleibt; fons 
dern den Adam überkriegt, und als 
ien feinen Fuften fiegt. 

5. GOtt iſt die Lieb ohn afe 
Maaß, wer Ihm anhangt ohn une 
terlas, der uberwindet alle Noth, 
und ſteht wider Sund, Hol und 

od. ı Joh.4, 16. 
6. Die Lieb erträgt und 
dulder viel; ja alles was GOtt 
haben mil. Sie iſt des Glaubens 
Star und Krafft: Derhalben fie 
viel Nutzes ſchafft. 

7. Sit zeuht den Menſchen, 
daß er fih, dem HErrn ergichee 
williglich, und treulih thut nach 
feiner Prlicht, alles was Er ihn 





nit erfalten ; Her, Muth und unterricht't. 


8. Sie lehrt mit unterthaͤnig⸗ 


15. Wenn wir nun von, hinnen keit, den Weg Seiner Se 
rechtigkeit, 
> Theilhafftigkeit, gewiß werden Dev 
beihehren Die Lieb vollend, zu Seligkeit. 


und in EHrifli 


9. Sie made auch, daß er 
mit Gedult, viel Unrecht leis 


(11) det unverfchuldt; und noch viel 
| erden lieber fterben wolt, denn abfallen 
I will, der nehm ihm CHri⸗ von GOttes Huld. 

Rum zum Beyfpiel; und thu aus) ro. Sie ſtaͤrcket ihn mit Ihrer 
demuthigem Geiſt, mit Fleiß alles Kraft, Daß er behaft die Nitterz 


hart: Daraus er fiber hoffen 


„2. Er nehm ihm nur nichts an⸗ mag, dis Lebens Kron an jenen 
ders für: Es iſt fonft Fein Weg, Tag. 


11. Die Welt, ſo GOtes Lich 
ticht hat, achtet auch nicht Sei⸗ 
4 ner 


Yon der Siehe 





en verdient } 5 er⸗ 
ofen Glut. en mein, geſucht. O HERR 
12. &D Gtt! Gieb uns Nicht las mid hin, von — 
aus Gnad und Gunſt, Deine hei⸗ Gebotten fallen. So hab ich doch 
lige Lieb und Brunſt, und hilff die Rede Dein, verborgen in mein 
Daß fie feſt in uns bleib, und ihren Hertz hinein, daß ih vor Die 
beiten Willen treib: nicht ſund'ge. Gebenedeyt, Du 
13. Damit wir wandeln in HErre GOtt! Lehe mich durch 


Dein’m Licht, und haben mögen Deine Gut und Gnad, daß ich Dein 


em Elend, fuhren wirft zur Sreud 
ohne End. 


398. Der 119. Palm. biß v. 16. 
Mel. D Menſch bewein Dein. (49) 
Es find doch felig ade die, im 

rechten Glauben wandeln bie, 
im Gfeg GOttes des Herren :;: 
Sie find doch felig alleſamt die 


En el, daß Du uns nach die 


Rechte finde. 

4. Run hab ih mit den Leffien 
mein, ale Gericht des Mundes 
Dein, bekennet und erzehler: Im 
Weg Deiner Zeugnis, O HERNE 
Mit Luſt zu wand In, hab ich mehr 
denn al Reichthum erwaͤhlet. In 
Dein'm Befehl red ich allein: Dei 
Menſchen-G'ſetz find gar nicht 
rein. Ich ſchau auf Deine Pfade 





Erin Zeugnis por Augen han; von Rah Dein Rechten gelufı mich 


Hertzen JIhn begehren. 


Weg nicht halten. Ach HErre 
GOtt vom Himmelreich! Du haſt 
gebotten fleiſſiglich, Deine Gebott 
zu halten. 


2.9 &6Dt! Daß alles Leben wohl gelungen. 


begeh Denn wel⸗ viel; Dein Wort ich nicht vergefs 
ches Uibelthaͤter ſind, die wandeln ſen will: 
nicht als GOttes Kind, auf Seine Gnade! 


Verley mir nur Dei 


399. * 

nt ſey, O milder GOtt! Lob 
und Ehr gefungen, für Dein 
unermeiine Gnad: Denn ung iſts 
Wir find vor 


ein, gericht würd nach gefallen Dir auserfohen, in unferm Geiſt 
ein, zu halten Deine Rechte; neu gebohrn, der Sund Art wird 
denn wurd ich nicht zu Schanden verdrungen. 
gehn, wenn ich gans fleiſſig ſchaue 2. Durch Dein's Geiſts Gemeine 


an, Deine Gebott au ſchlechte: ſchafft, todt'ſt Du unfer Boßheit, 
So dand ih Dir mit Hertzlich- ſchenckeſt ung Dein's Lebens Krafft, 
keit, der G'richt Deiner Gercchslund bringeſt uns zur Freyheit, Daf 
tigkeit, die Du mid) lehrſt mit wir num in neuer Art, hertzlich 
Maſſen: Denn Deine Recht ich lieben Dein rein Wort, Dich ehe 
halten will; mit Deiner Gnad Dujren in der Wahrheit. 
au mir eyl, thu mich nicht gar 3. Wiewohl wir noch ſchwach 
verlaſſen. ſind, Dein Werck zu vollenden, 

3. Wo beſſert nun ein Juͤngling thun mir doch als Deine Kind, 
aort, ſein'n Weg? Denn jo sc ſich uns gaͤntzlich iu Div wenden, Rt 
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yie Dort zur Nechten iſt, unſer uns und beſchirmeſt. Pf. 34.16. 
ittlee IEſus CHrift, zu helffen| zo. Derhalb wir gang freudig, 
ng Elenden. . 1Joh.2, 1.|vor Deinen Stuhl dartreten, Did) 
4 Durd Ihn hoͤreſt Du, all im Glauben eintrachtig, duch JE- 
unſer Bitt und fiehen, erfüllſt ſum CHriſt andaten, daß Du ung 
fie nad) Dein'm Gefall, und thuſt in unfer Noth, nicht verlaſſen biß 
‚ums ſelbſt verſehen: Das Fleiſch in Tod; von Feinden wollſt erret⸗ 
Halrit allhie im Zaum, ſchaffſt dem ten. 
eiſte Hulff und Raum, thuſt Dein) 11. Sprechend: HErr! Erbarm 
Hand unterlegen. Prov. 15, 33. Dich, O erbarm Dich unſer! 
5. Dem Leib wilt Du die Kron wolten gern, und koͤnnen nicht, 
ft in jenem Leben, duch CHriſtum che fprechen: Lieber Vater! Du 
Rin’n lieben Sohn, in groſſer biſt doc ja unfer GOtt, der ſich 
Freude geben: Jetzt halt'ſt Dujuns “ verfprocen hat, vergiß nicht 
ahn in der Zucht, daß der Geiſt Deiner Kinder! * Hof, 2,19. 
Bring feine Frucht, und thu ihm 12. 6S Vater! Drauf befehln 
widerſtreben. A:b:,12,6.|wir, uns in Deine Haͤnde: Unſre 
6. Wer wolt nit danckbar ſeyn, Seelen nimm zu Dir, an unjerm 
folder groſſen Gnaden; Did) lie⸗ letzten Ende, zu empfahn was jeder 
ben von Herzen rein, dev Du heilſt glaub: Und verley auch unſerm 
unſern Schaden : Und giebft uns Leib, ein frolicye Urftande! 
Aus Deinem Schoos, Deine Gü— 
ther alfo groß, ohn Unterlas von) 400. Mel. Durch Adams Fall. (47) 
oben? Mi 9 göttlich Lieb ! "Du heiffer 
. Du haft reichlich verfehn, Flamm, entzund mir offt 
Deine Auserkohrnen, was da ewig mein Herge:: In Chriftlicher Lieb, 
ſoll defteyn, zuvor eh fie gebohren: Zucht und Scham: Dein Troft 
af jagen wir Dir Dand, jetzt wend alen Schmergen; Den 
und unſer Lebenlang, mit allen) Gnad in mir mich Schwachen ſtaͤrck; 
Engelihanren. die. Tranrigen und Bloͤden. DO 
8. Es gereuet und nit, Leid um JEſu CHrift! Dein Liebe ift, die 
Dich zu tragen, wenn uns ſchon Die) Speiß der rechten Freuden. 
Welt anficht, Dein Straff uns x Cant.B,6, 
thut beyagen: Denn Du übſt's 2. O GOtt!* Du Lieb, ohn 
gus Liebe groß; weiche uns bringe [Grund ein Bronn, wer offtmal 
‚Freud ohn Maaß: Darum wirlaus Dir trindet, dem giebit im 
Nicht versagen. Hersen Freud und Wonn, daß 
9 Ob zu fhon Dein Antlitz man im Tod nicht findet, in Trau— 
ein Zeitlang verbirgeft, erſcheinſt rigkeit noch Hertzeleid, ohn Lieb 
u doch von Deinim Sitz, mit vergebens ſtreben. Glaub mitLieb 
ülff, die Du ſelbſt würckeſt. iſt das Eimerlein, zu ſchoͤpffen 
Zuchtigſt und mit Einer Hand, mit ewigs Leben. *ı Joh,4,16, 
der Andern thuſt Beyſtand, un 3. O Lieb! Des * heil'gen 
5 e8 
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ſtes Gab, wolt SO, waͤrſt viern]sift, chu mich ewig behuͤten 
gegeben, fo war im Hertzen wahrer ı Job, 5,20, f 
Glaub, die Hoffnung und das Leben.| 8. O Liebe! Du * viel - füge 
Wer Liebe hat, fruh und aud) fpat,|Speif, wer Dich, Foftet im Her⸗ 
den wird nicht bald erſchrecken, hen, der eimpfinder auf neue Weiß 
groz Muh, Arbeit, noch auch daß Sie benimt all Schmergenz) 
Tragheitz kein G'fahr thüt Fichlad Fehl und Drüf, eg wird alls 
entjezen. “Rom, 55. ſuß: Du bift das Weitzen⸗Korne. 
4. O Liebe! Du (hriſtliches* Aus GOlles Gnad, von oben h'rab, 
Band, wer in Div wird, gebun- werden wir neugebohren 
den, der wird behuͤtt fir Suͤnd und # Bir. 24,27. — 
Schand; und hat auch EHriftum| 9. O Liebe! Hu mein * Auf⸗ 
funden. CHriftus durch Lieb am enthalt, ergeuß Dich in mei HN 
Creutze Blich: Den fonft Fein Seil|G’murhe: Verzeuh nicht, und kom 
mocht halten. Der Lieb Gewalt, zu mir bald, erneu'r mic) durch 
Die macht gar bald, daß al Sünde Dein Gute ! 9 göttliche Feur 
zerſpalten. .314. Wie biſt fo theur, jegund zu bite) 
5. O Liebe! Du * hochzeitlichs ‚fen Zeiten: Gieb Dich mir bald, 
Kleid: Chriſtus thues uns anz|ch ich erfalt, Ins mic) nicht länger” 
ziehen, in Seinem Geift, giebt uns beiten! * Cant, 2, J— 
drinn Freud, Tod, Teufel, Hoͤll 10. M Liebe! Dubift* GOttes 
muß fliehen. Er iſt der eg, und|Krafft, nimm mid in dich gaan 
Himmelzfteig, in Lich für ung gegen: Erquick mich mit Dein 1%) 
geben. Wer in Ihn g’pflangt, in ſuͤ ſen Saft! Rah Dir ſteht meint" 
Siehe glantzt; ſolch Frucht bringt Verlangen: Hilf daß ich Dich, 
dieſer Reben. *Mat.22. 11. behalt ewig, und in Dir werd ge⸗ 
6. O Liebe, * Bronn voll weidet Mein keib und Seel, wer⸗ 
Geiſts, HErr Sriſt! Dein Lieb den ohn Fehl, ewig in Did beit 
in mir las flieſſen; mein Hertz ver | Heiden, * Eph.1,ı00 
wund Das traurig ift, daß ich herge| 11. OLiebe! Ein Ergeglichfeit, 
lich mög fingen: Eich! Du biftimeines verwundten Hertzen, ſchaff 
mein, und ich bin Dein, vermag uns nir inwendig Fried und Freud 9 
niemand z'ſcheiden, in Ewigkeit: Dein. Lich brenn wie ein Kertzen, 
Du giebſt mir Freud; thu mid inlin meiner Seel; ewig ohn Kehl, 
Did) bekleiden! darinnen zubewahren. Beleit mich 
* Joh. 4,14, fein, in Himmel Dein, wenn ich 
7. © Liebe! Du bift * wahrer|von hinn fon fahren! 9 
ED; wie Johannes thut fagen. * Cant, 2,5, u 
Ber Dich in feinem Hergen hat, RN 
thut CHriſtum felbft drinn tragen.| 401. Mel. O JEſu füß, wer, (11 Ai 
Ad, Liede rein! Kehr bey mir ein,\C&Efus ! Ah JESUS, ‚edlerfi} 
zund mich an duch Dein Giite, — Schaz! Mad Dir in mei) 
D Jen CHriſt! Die Lieb Dalnem Herhen Mas: Wenn ih Dich 


hab, 


M 
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, fo had ich mol, was mic Vorſchmack iſt; fie ſtaͤrckt zu gehn 
j erfreuen fol. _ den ſchmalen Weg, und laͤſſt nicht 
2 Dein Lieb, fuer HERR ſeyn im Glauben trag. 

ef EHrift! Viel edler denn| 11. JEſus! Berbirg Did) nicht 
fein Gold iftz fie reucht beſſer vor mir: Sch habe fonft Fein Zu: 
m Balſams-Krafft, wenn jie in flucht hier; in Deiner Lieb iſt 
em Hergen hafft't. Aufenthalt. JEſus! Las mid 
. Seh, Du Blümlein!iniht werden Falt. } 

leid bey mir; es ift font kein] ı2. Dein Lieb, DO fuffer JEſu 
ur G'ruch bier: Die Well EHrift! Der arm'n verlaſſnen 
inet gang nad Pracht und Ehr, Anhalt if; dran fie bangen, und 
ac fleiſchlicher Luſt und Begier. bleiben ſtehn, wenn ihr Veraͤchter 
Dein Lieb, O fuer JEſu untergehn. 

Hrift! Des Hertzens wahre Las) 13. G Ah JEſus! Las mich 
ung if: Sie kan lofen von Einen ſeyn, von denn Die Die 
Shmanhtigkeit, und ſtaͤrcken braff- verliebet feyn, Daß ich bey Dir feft 
19 allezeit. möge ftehn, wenn Himmel und Erd 
5. Ab JEſus, Du Licht! wird vergehn. 

Schein herein, erleucht mein fin⸗ 14. Dein ieb, fuer HErr JEſu 
er Herge fein; erwaͤrm dasſelb CHrift! Wol führen mich zur fel- 
uch Deinen Geiſt, welcher das ben Friſt, zu Deinen lieben Enge: 
eier GOttes heiſſt. lein, und allen Auserwaͤhlten 
6. Dein 2 1eb, ſuſſer HErr JEſu fein; 

Hrift! Die rechite Himmelszreu| 15. Daß wir fingen da ſtets vor 
e it: Hab ich dieſelb im Her: Div, mit dem gangen himmlischen 
en mein, was will ich mehr bes Heer: Heilig, heilig, heilig iſt 
ierig feyn. 1521, der almahüg HErr Ze⸗ 
7. 2 JEſus! Las die Liebe baoth! 

Jein, erfüllen meines. Hertzens⸗ 

Schrein. Das Band der XKieb] 402. Mel. Die Propheten han. (11) 
alt mich bey Dir, und zu Dir sy Chriſt! Ich bitt zu al 
t Dein Reich einfuͤhr! len Stund'n, durch Deine 
8. Dein Lieb, DO fuer JEſu heilmachende Wund’n, die Du um 
Hriſt! Erful mein Her zu die- unſer Sundenztafl, and Creutzes 
ve Srift: Dazu all der Geliebten Stamm empfangen hatt, 

wein 5 und Die es recht begierig 2. Aus melden das Eoftlih Blut 
yn. rein Gur heilmach'nden Artzney als 
9. SEſu! erhoͤr mein Bitte doch, lein) gefloffen iſt, dadurch wir eb’n, 
aß ih Dir mög flets folgen nach, erlofer find vom Tod zum Leb'n, 

en ſchmalen Weg ins Himmels Apoc, 5,9. 

hron, zu erben die ewige Kron. | 3. Du wollſt mein arme Seel ver: 
10. Dein Lieb, fuer HERR dorb'n, um welcher willen auch bift 
Ef Chriſt! Des ew'gen Lebens! geſtorb'n, verwunden gleich, zu ih⸗ 
| rem 
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rem Heil, mit dein ſtarcken feuri⸗ 
gen Pfeil, Cant. 8,9. 


4. Deiner brennenden Liebe groß, 


unerloͤſchlich und Ende-los. Denn 
auch Dein Wort lebendig iſt; wel⸗ 
ches Du biſt, HErr JEſu Chriſt! 

5. Kraͤfftig und durchdringend, 


vielmehr, denn kein zweyſchneidig 
Schwerdt ſcharff ſehr. Du biſt 
das auserwaͤhlt Geſchoß, der den 
Schild hart und feſte Schloß, 


ebr, 4,12. 


7. Dein Lieb hat mich verwun— 
det hart; alſo, daß aus der Wunz: 
den zart, viel Thranen heiß flief: 
fen hernad), al Tag und Nacht zu 
einem Bad): 1.145, 18. 


3. Damit aus groͤſſe der Begierd, 
zu fehen Deine fihone Zierd, ich 
ohn Ablaſſen weine ſehr; und ſonſt 
keinen Troſt hie begehr, 


9. Biß ih in Dem himmliſchen 
Saal, anſchauen mog Did über: 
al, meinen geliebten Braurgam 
fhon, Herren und GOtt in Sei: 
nen Thron. 


10. Und fo ich daſelbſt Dein 
klars Licht, Freuden = reihe und 
ſchons Angefiht, hell als Die Sonn, 
anſchaue fett, ich auch Dein goͤtt⸗ 
lich Majeſtaͤtt, 


11. Mit allen Auserwaͤhlten fort, noch: Denn ſolches div nicht blie— 
anbaͤten moͤg ewiglich dort, in be. Vielmehr ſey ſtill, alj’ lang 
groſſunausſprechlicher Freud; und GOtt will; Leids aus ohne Bez 


ſolches noch anfahen heut. 















der Liebe 4 
403. Aus Cant. 6,v. 8. 
Mel, D göttlich Lieb, Du heif. (47 
ZLeich wie ein Turtel⸗Taͤubele 
ſich wohl laifet begnügen: 

An ihrem Geinahl keuſch und rein 
Bald ſie ſich zuſamm'n fügen, 0 
das Ein ſtirbt, das Ander wirbt 
um Feine mehr ihr Leben; ſonder 
bleibt frey, eingig dabey, ohn vir 
bin und her ſchweben: 
2. Alſo Die Seel, mit Lieb ent 
zundt, von EHrifto ihrem HEr 


Liebe zu han, und hangen 
war denn von Sein’t me 


thig allein, det mehr zu b'harren 
mogen. “Luc, 10,4% 

3. Du unfelige Ereatur, O Seil 
im Ehbruch funden ! Warum lieh! 
nicht von Hergen pur, den der ſich 
hat verbunden, mit dir zur Zeit 
in Emigfeit ? Wilt auch die GE 
fchopff lieben, fo verlichrft” beyd, 
mit Hertzeleyd; weil’s nie zuſam— 


— 





















men blieben. Jer. 3,2% 
4. Und ob ſchon Feiner Liebe 
Funck, in Die wuͤrdeſt empfinden, 
jo thu alsbald ein’n Uiberfprung, 
dich felbit zu uberwinden, Ja, 
ob dein Herk, fur Leid umd 
Schmertz, dich wolte gang ver 
dammen, fo iſt GOtt noch, viel 
groͤſſer doch, denn die Hertzen alle 
ſammen. N 
5. Drum hut did) nur, O Seele 
ſchwach! Daß du kein ander Fitz 
be, Troſt, Ergegung mehr ſucheſt 


Pz 


fhteren, jo wird Er baid, aufs‘ 
new 
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nit G'walt, wied'rum zu dir wieder auffleigen. Cant. 5, 2. 

Be Pf.116,7.| 3. Gleich als die Laube auch ges 

iſt naher der Seelen rein, than, dort in der Sundflut eben 5 
fie ihr ſelbſt all Stunde :|da Noah fie hat fliegen lan, aus 
Glauben -hoff,zu Ihm allein, |der Arch, fo thaͤt ſchweben; Die 
d ſprich von Wärsen Grunde, nicht fand bloß, Erdreich fo groß, 
Fund Begier: Ach! Wer giebt drauf fie hatt konnen furen ; 
ib Slügelein, hoch zu fleigen, den Drums auch geſchwind, vom Grab 
ben gleich, in GOttes Reich, der Suͤnd, zur Arche fligen muͤſſen. 
ine Lieb zu erzeigen ? Ef.65, 24. Gen. 8. 
. Sonft ift ein Turtel = Taube-| 4. Drum findſt Fein Ruh, Troft, 
N, von Städten abgefiheiden, an Fried noch Freud, denn bey CHri⸗ 
Nam Ort; und gern allein, Un-ſto dein'm HErren, und Braus 
h, Gefahr zu meiden: Ilfoitigam z wie angedeut; da muft 
Ih Seel, gern haben wol, ih- |wied’rum hinkehren. Gleichwie 
Gemahl recht eigen, die ſuch ein Fiſch, ohn Warfer frisch, nicht 
J nur Einſamkeit, Er will leben mag auf Erden: So kanſt 















zu ihr neigen. aauch nicht, ohn CHriſtum mit, le⸗ 
Er ſpricht: *Ich min fiefüh-|bend erhalten werden. 
dort, in eine Wuften ferne, Da Mat. ı1, 29.. 
Mich, reden Meine Wort, in] s. Da ſchwing dich hin, O Sets 
rem Hergen gerne: Drum halt le fein ! In Liebe, wonn und Freu— 
h fein, zum noth’gen Ein, deiz|den, ſo wirft gefpeift mit einem 
m Gemahl verborgen: Fleuhſt Brodt vein, des Lebens, ohn Ab: 
alsdenn, was jederman, begehrt, ſcheiden; auch getrandt wol; und 
lebſt ohn Sorgen. * Oſe. 2, 14. werden voll, gottliher Lieb ohn 
| Schaͤmen; und reden fort, mand) 
404. Mel. Was mein GOTT. (a7) neue Wort, die fonft in dich nicht 
Jebende Seel! Welche nun biſt, kaͤmen. Sir. 24, 26, 
 geichaffen hier auf Erden ::) 6. Da wirft du bald aus Fiche 
rloͤſet auch durch JEſum Chriſt, groß, in deinem GOTT vereinstz 
sine Geſponß zu werben, ſteig ein Geiſt mit Ihm auch werben 
er ſich, beſtandiglich, mit Liehe hloß, von Seinem Licht durch—⸗ 
zu wohnen : Was Dich aufhalt, ſcheinet; du wirft, verzuͤckt, und 
dieſer Welt, des folt du nicht! zugefügt, deim Brautigam in Eh— 
rſchonen. Col. 3,1.|ven, zur Ewigkeit; welch Liehlich⸗ 
2. Ben, CHrifto bleib ohn wei- keit; vorhin Fein Ohr that hoͤren. 
en ab, biß du von Seiner: Fiebe, 1 Cor. 6, 17. 
in runden wirt. Sue ſolche . > D Liebe ſtarck, aus 
ad, Ihm treulich wiedergiebe, GOtt allein, duch Deinen Sohn 
in Liebe gar, auf-recht und wahr: |der Liebe, Fomm auc herab zur 
od fi) die wolt neigen, zur Seele mein, in einem folchen Trie— 
atur, unser GOtt nur, ſolt du de ! Wie groß und —— ſind 
Deine 
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Deine Werd, Du vermagft al er; auch für? ehr fchmeden, um 
Ding eben : Ach! komm geſchwind, liche was er Lieber In auch im 
mein Seel entzund: Ohn Dichte was er-fennet noch; wolts ih a 
mag's auch nicht leben. gern aufdecken. N 
1 Cor, 13,13. 7. Wer GOttes Lich ergriffet 

j hat, im Hertzenund, aus laute 
405. Mel. Komme herzu mir! (20) Snad, der fhauet GOtt im Gei 
Je goͤttlich Liebe ſtarck in ſte: Darin ee wird lieblich um 
mir, gedencket noch, ja für ſuß, erfreuet ſehr jemehr gewiß 
und für: Ah! Wenn werd ich inwendig alfermeiit.e  Vanı. 3,4, 
anf kommen, zu mein’m Gemahl| 3. Drum iſts ihm Lieblich aller 
aus Diefer Welt, mit ſammt al’ın) zeit; auch Freunde groß zur Dan 
was dem Fleiſch gefalt, von Ge- barkeit; GOtt Lieben, preifen, lo— 
burt angenommen. Cant, 6,2.) ben, das ift Sein Luſt und Leben 
2. Auf daß ih wahren Fried gar, welchs ewig bleiber in die 
und Ruh, ergreifen mog dort) Harr, bereit im Himmel droben. 
immet zu: Drum ift mein Seel J J 
erhaben, ſamt all Begierd und 406. Mel. Wie vorher. 





begaben. Cant. 3,4. Art ſehr guͤtig biſt, ſieh an mein 
3. Ich ruh und geh, ſchlaff oder) Hertzens Klage, demuthiglich 
wach, mein Hertze doch wie vor Schreyen zu Div, um Huͤlffe ſtarc 
als noch, von Gtt ſich nicht mag noch fuͤr und für, mir noͤthig al 
ſcheiden: Seine Liebe ſtarck troͤſtet Tage. * Mat. 3, 4 
mid: Drum ich preiß und lob 2. Die unſichtbare Dinge Hochs 
ewiglih, Ihn doc in Freud auch zichen mich auf HErr zu Dir noch 
Leiden. | Cant. 5, 2. far mit der * Liebe Bande” 
4. Wer GOttes Liebe recht em⸗Drum kehr Dein frolich Angefihks 
pfindt, Der weiß und ſchmecket ſehr nicht ab von mir, das ewig Lihtg 
geſchwind, ihr Sufligkeit und Guͤ- draus id) Fein Ruh je fande. 
te: Und wiederum die Bitterkeit, *(ol.3, 14. 
aller Melt: Freud Berganglichkeit;! 3. Ach! Daß Du kameft alleseit 
wende von ihr Sein Gemuüthe. verborgen in die Heimlichfeit, meiz 
a, d. ner Seelen und Hergen. O foitz 
s. Ihn wundert obder Menſchen⸗ Du Aterliebfter mein! Komm heuz 
Kind, welhe zumal find noch folte no zu mir herein; ja komm, 
blind, Daß fie die Welt fehr Lies) vertreib al Schmergen ! J 
ben, unbeſtaͤndig: Und noch viell 4. Komm, DO GOtt! In meins 
mehr; daß fie all dran henden ſo Hergens Schrein. O fomm, DE 
fehr, und je find weltlich blieben. |Lieb! So ich alein, begehr ſtets 
6. Er meynet daß ein jedermann, lanzuhangen. Komm, Licht vom 
mit GOttes Liebe ſey Daran, wie Licht gebohven vein, welchs —9 
wahr 
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saher ! Du Sonnenfihein, der frey zu Dive, auffteige für und 
htigkeit aufgangen ! fürg! Cant, 1,4, 

4 Apoc. 22, 20.. 

Denn Du allein, HErr JEſu 408. Aus ı Cor. 13. 

Hi! Mein Hoffnung, Troſt Mel. Danckt dem HErrn heut. (11) 

md sreude bift, Sundament, auch Von der Brüder:-Licbe und 

Betrauen; nah, Welchem noch gemeinen Liebe. 

Man Hertz betrüht, ſeuffzt ale fin wahrer Glaub GOttes 

And, weil es Dich liebt, und — Zorn ſtillt, dargus ein ſchoͤnes 

mit auf nichts wolt bauen. Bronnlein quilt, Die bruͤderli— 
Col, 2,3. che Yieb genannt: Dabey ein CHrift 


tiben. 
“ Du zündeft an die Seele mein, |frey, wer ein vechtfehaffner Bruder 
aß fie Dich muß Lieben alfein, nach: fey. Mit dem Herzen glaubt man 
zuffen mit. Verlangen. Solche in GOtt: Die Lied reift ſich Sei— 
iebe ſtarck Binder mich, und zeuht ner Gebott. E 
ehr noch uberfich, Daß ih Dir) 4. Die Lieb nimt ſich des Nähe 
00 Cant,1,4.\ften an; fie hilfft und Dienet jeder⸗ 
Herr! Dein Gegen-|man. Guthwillig iſt fie allezeit; 
rtigkeit, erfättigt mich in Hunz fig lehrt, fie fkrafft, fie giebt und 
{ AH! Daß ſolchs nun leiht. { 
„zur Ewigkeit. D| 5. Die Lieb halt kein'm vor ihe 
der HErr! Erhoͤre mid, Dir Wohlthat, wen fie dient und ge 
N8 nicht ſchwer, wegen Dein's holffen hat: Denn was fie thut, 
ramens Ehre! thus fie aus Pflicht; thut fie viel, 
’ Ruhms halb thut fies nicht. 
407. Mel, Auf meinen lieben. (17) 6. Sie weiß daß fie mehr ſchuldig 
M Ein Hertz in Lieb entsundt,|ift, zu thun, und ihr noch viel ge= 
RL will über fih geſchwind; bricht: Drum ruͤhmt fie nicht ihr 
Alches die alte Schlange, mit der Gütigkeit; fie hindert Fein Uns 
Belt boſ'm Anhange, nicht win danckbarkeit. 
hlaſſen geren; und es jemehr bes) 7. Obgleich ihr viel erkennen 
hweren. nicht, was ihnn offtmals zu gut ges 
2. CD Her Gott Iẽſu ſchicht, daran ein'm Ehriften wenig 
Hriſt! Nun der Zug aus Dielleit: Die Lieb if fein Schnur 
ſo han ab ihre Bande, und ſtar⸗ und Nichtfcheit. } 
m Widerſtande, daß es gantz 8. Ein Ehrift Sein'm Re 





336 Don der Kiebe zu GOtt. BR 
Hilft aus Noth; thut ſolchs zu ſſag oder fing, zum beften deur’e fie 
Ehren feinem GOtt, welcher von alle Ding. = 
ihm ſolchs fordern that: Dandt| ı7. Darum die Lieb das vor⸗ 
man ihm drum fo iſts wohl gut: Ne iſt, drauf ſich Reiffige ſoll ein 
e r $ ung: Br} ie 
9. 200 Je ID. nmmeni6 EN m Paste 

nicht fehr: Denn er ſucht nit] nur fie ales Gut. Rom 13,88 
feien Ruhm und Ehr; was ſein 18. DO Herr EHrif! d # 
N a gene * das wird zu unfer Stand, und folhe &ich im 
er Ban Nähften diene aus amumd, daß wir mit Luft) 
ee Gin dem Mahften thun, wie Du ung. 

auf Gewinn, der hat ſein'n Kohn thuft, D GHDtues Sohn ! “ 
a Ruhm ne N Tale / ö . 
uden und Heiden thun, Die 09. Der 133. Bıalm 

nichts willen von GOttes Sohn. Mei, Su ; De Re a) 
zı. Den Lohn folfn wir im Dimz| Chan! Wie lieblih und ur | 
melreich, warten, da wils GOtt id allen Brüdern, den, 
machen glei, und al?3 zahlen in wahren und rebefchaffnen 
Sein'm Gericht, was in Sein'm EHriſti Glievern, Ä Be 
Namen hie geſchicht 2. Wo fie in Einigkeit beyh⸗ 
12. Wie GDtt lafft ſcheinen Sei⸗ ſammen wohnen, und einande 4— 
ne Sonn, und regnen uber Boͤß bertragen und ve ibonen, 
3. Sid im Glauben, in Lieb 
alein dem Freund, Dienen ; ſon⸗ und Fried erbauen, 6Ott fuͤrch 
dern auch unfrem Feind. ten, lieben, ehren und vertrau⸗ 
























blahet fich; gläubt, hofft, verträgt Ifehr "heilfam, und fo lieblid) al® 
alles mit Geduld, verzeiht gutwillig der wohlriechend Balſam, —J 
am Schuld. re 5. Den man thut auf das 
14. Sie wird nicht mid, fahrt Haupt Aharons gieffen, der herab 
immerfort ; kein'n ſauren Blick, in ſein n Bart und Kleid tharklieifen. 
fein bitter Wort, fie fhieflen laͤſſt. 6, Denn der Fried fleuft aug 
Nichts Args fie denckt: Kugen und |CHrifti Fun und Gnaden ; derfell 
Unrecht fie ſehr kraͤnckt. erſtattet reichlich alten Schaden. 
15. Dem Nahiten halt fie viel „. Nicht durchs Schwerdt® 
au gufz ihr's Rechts fich oft Ders Schaͤrffe; fondern in der Liebe, 
zeihen thut. Bleibt ſtandhafftig in durch Sein Wort und des bien. 
Ernſt und Schimpff; In bofer Geiſis Getriche, nie, 
ab 








Sad braucht fie ein'n Glimpff. 8. Der Fried iſt auch nutz wie 
16. Sie kan verſchweigen und der Thau von Hermon, der her * 
verhoͤrn, verträgt mas fie nicht Fan faͤllet auf die Berge Zion. — 
erwehr'n. GOtt geb, was man! 9. Denn CHriſtus ſchicket Sei 









ort 












4 ee 
sorted Regen, und macht es frucht- 13. Wo nun iſt eine ſolch fried⸗ 
durch des Himmels Seegen. ſam Geſe ſchafft, in aller Zucht und 
me ' "ER. xs,ı0. heiliger Gemeinſchafft, 
10. Defprengt auch Seine Kirch/ 14. Dafelbft gieder GOtt Seinen 
m Sein’m theuren Blitz Desimilden Seegen; verheifft auch da— 
Zoyijlein mehr gilt denn Die gan⸗ ſelbſt allen’s ewig Leben. 
WSuͤndflut. 15. Drum laſſt uns all in Lieb und 
ar. Wen Er damit beſprengt der Friede leben, fo wird uns GOtt 
‚Bird gereinigt, gerechtfertiget, und des Frieds Sein’n Gegen geben, 
Bit GOtt vereinigt. 16. ms O Gott! Gieb Fried 
12. Er wohnt da, und regiret der Kirch duch CHrifti Namen, 
Abt in ihnen; macht daß fie Ihm erhalt uns deinn, und mad) ung 
ab felbft einander Dienen. Ifelig X Amen. 


; 


I 





2 * 
K. Don der Rechtfertigung des armen Süuͤn⸗ 
ders vor ED. Daß GOtt aus Erbarmung unſers 
|: Elends Seinen Sohn gefandt uns zu helffenz der Sohn hat unfre 






















Schuld bezahlet, und ift uns die Gerechtigkeit worden; wer nun im 
den Sohn glaͤubet, und in Ihm bleibet, der wird und iſt ges 
recht; die Erfünenis folcher Lieb und Wohlthat bringe 
J freudiges Lob und hertzliche Dauckſaguug. 
410, 

HD! fah zu Seiner 3. Es ift mit ihrem Thun, ewig⸗ 
NS zeit, auf die Menſchen lich verlohren : Darum, Mein lies 
\ Kinder: Fand fie vers ser Sohn! Heut von Mir geboh— 
IN maledept, und gottloſe ven, wirft Du Dich unterwerffen, 

Sunder, dacht was Er und den Arınen helfen; an Dich 

serwählten, Vatern und Prophe⸗ nehmen Die Menfchheit, ohne Sind 
vorlaͤngeſt hatt geſchworen; und Boßheit, verſuchen ihr 
ndet Seinen Zoren, von Sein'n Schwachheit, 

serkohrnen. Pf 14,2.|4 So will Ich Die ſchencken, 

. Und ſprach zu Seinem Sohn: die Heiden zum Erbtheil; will fie 

ch muß Mic der Armen, Die Fein zu Dir lencken, ziehen zu Deinem 

uts konnen thun, vaͤterlich erbar⸗Heil; und alle fo-auf Erden, Dei: 

n; und ihnn ein’n Heiland ſen⸗ne Mitg’noß werden, fih Die 

1, zu Dem fie fich wenden, Der gantz untergeben, und nice wider: 

oͤnt benedeyen, und recht⸗ ſtreben, follen ewig leben, 
chaffen freyen, von Des Teufels 5. Nach Deines Todes-Pein, fie 
Haͤnden. Pi.2. ihr Sund und Schwachheit, fol, 

9 Dr 
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Erden, von einer Jungfrau rein] ar 05 mM 
and zart; Er wolt mein Mittler 5— guͤtig GOtt. ſah an des 
wen. Gar heimlich führt Ee — Menſchen Schwachheit, Sein 
Sein Gewalt, Er ging in meiner groſſe Noth, und ewigs Hertzleid, 
aunen G'ſtalt; den Teufel wolt Er die bat’ iyn umfangen; drinn er 
fangen. mar ohn Troſt jaͤmmerlich vergan⸗ 
=. Er fprab zu mir: Halt dich gen: 
am Mich, es fol dir ige gelingen:| 2. Drum erfarmt ſich, der 
M geb Mich felber ganz fur dich, Schöner des Elenden, verhieß 
win Ich fur Dich ringen: Denn troſtlich, Sein'n Sohn zu fenden, 
din dein und du bit Mein, der Ihm ſolle heltfen, und durch 
d mo Ich bleib da folt du Sein Kraift den Erbfeind nieder— 
konz; uns fol der Feind nicht werfen. 
ſcheiden. | 3. Der Sonn nahm an. Sein’s 
8, Vergieſſen wird ee Mir Mein lieben Vaters Willen 5 hielt Ges 
Blut, Dazu mein keben vauben, horſam, that ihnerfulen, und Sein 
as leid Ich alles dir zu gut; das Blut vergiejen ; tilge aus Die 
alt mit feftem Glauben. Den Tod Handfhrifft, unfer eigen G'wiſſen. 
perfihlinge Das geben Dein, Mein 4. DO: Base Gnad, ift ung 
Unſchuld trage die Sunde dein; darch Ihn herkommen; durch 
jo kauſt du jelig werden. ‚Seinen Tod, ſind weggenommen, 
9. Gen Him lel zu dem Water aller Menſchen Sünden: Er thut 
* fahr ch aus dieſem Leben: ung ſelbſt allein mit GOtt hefreuͤn⸗ 



















a will Ah ſeyn der Meiſter den. HU L5RO, 
ein; Mein’n Geift wid Ich dir) s. Iſt nah Sein'm Tod, gar 
eben, der dich in Trubnis troften herrlich auferflanven; ma... tals eın 
ou, und deyren mich erkennen GOtt, Den Feind zu ſchanben: 
vohl, und in ver Wahrheit leiten. Zeigt ein neues xebenz zu dem Er 
10, Was Ich gethan had und ges uns auch Hoffnung har gegeben. 
hri, das folt du thun und leh⸗ 6. Nach dem it Er. zum Vater 
en: Damit das Neid GOtts aufgefahren; da Er ein Herr iſt 
verd gemehrt, zu Lob und Zeinen aller Schaaren. Zeuht, auch uns 
Foren; Und hüt dich fur der ſer Hertzen, von diefer Erd zu Den 
Menſchen G’fer, davon verdirdt Himmliſchen Schägen. 

Re edle Schatz. Das la? ich 7. Von dann hat Er, an Stis 
ir zuletzte. ner Siatt geſendet einen Troͤſter, 
1. gr Ehr fey dem HErren der uns recht wendet, und aufs 
IEſu EHrif, Der fur uns iſt neu gebiehret, Durch des Glaubens 
heitorben:: Und wieder auferftanden Krafft erieuchtet und zieret 
ſt; des Vaters Huld erworben: 8 Daraus entfieyt, ein ſtarcks 
Daß wir nun nicht in Adams ſund feſts Vertrauen: Der veinn 
Fall, umkommen und auch ſterben fortgeht, thut weislich bauen, 
"3 ſondern Das Leben erben. gi aufs ewig Leben 5 welchs vor 
2 | ein 









































340 Von der Rechtfertigung 


ſein Herr ing Simmelsftenb wirdifsgen. Nimmermehr Er ſich 
geben. . erbarmt, der nicht hat wahren 
9. FD Menfh! Sich an, Glauben. An Leib und Sl 
fo große Gnad und Wohlthat, wird er geplagtz fan auch Feiner 
die dir gethan, Dein HErr und|Sroft erlangen, liegt gefangen, all 
dein GOtt: Dand Ihm ſtets von hie ohn ale Gnad; ewig. ir To) 
Hertzen, daß Er dich mit Sein'm des Banden. | 
— ſo thut a 4. Wer gläubig Bleibt biß ai 
RS Lod, Ehr und Preiß,|fein End, der wird g’wiß feli 
ge: Dir, D GH! gefungen, froͤ werden, und CHriftum frey oh 
licher Weiß’, daß uns gelungen, Furcht bekennt, vor aller Wa 
durch Dein’n einigen Sohn, und auf Erden z den. wird Er aud) It 
heiligen Ba unfers Heils Pfand hoͤchſten Thron, vor GOtt mi 


und Kro Ehrn bekennen, und ihn nen en 
11. So auch mit uns, O treuer feinen Miterben ſchon; des Freu 


GOtt und Vater! Schuß ung aus|wird feyn Fein Ende. ® 
Gunſt, als Deine Kinder : Las % 


und drinn zunehmen, und au) 414. (st 
verharren. Mach uns felig ! Er das ewig Be lieber, um 
Amen. Mat. 6,8. will felig werden, hoͤr wa 


GOtt für Rath gieber, duch) Sci 

ge — Ih uff zu Die HErr. Wort auf Erden: N 
oh. 3 Cap. 2. Denn GoOtt will daß wir all 

DJ EN Fe RT Die Welt ge: pon unſerm Heil willen; dep na 
liebt, | daß, Er EHriftum hat Sein'm Wohlgefallen, gi M 
geben :;: Sein'n liebften Sohn in dort geniefen: ı Tim.2,4 
Tod betruͤbt, daß wir num ewig 3. Drum, verfürgt Er die. Task 
leben. O GOtt! Wie groß iſt der Irrthuͤm und Sünden; If 
Deine Lieb, die Erin Menfch Kan nach." Seiner Zufage, unſer HR 
von Hergen, gang ermeſſen: O verkuͤnden. Mat. 24, 24 
Herr! Gieb Gnad, daß wir, diß 4. Nemlich: Wie ale Sunder 
nimmermehr vergeffen. gerecht und, fromm werden; ange 
2. EHriftus hat und zum Him: nommen für Kinder, elf au 
mel bracht, ohn alter Menjchen ht 15 
Stärke ;; Adein der Glaube felig > Nun wird 50 f 
macht, der bemeift gute Werde. Berichte, gerecht ſtets erfun 
Darum, wer glaubt in JEſum den: * Wir vor Sein'm Ang 
CHriſt, der hat das ewig Leben. ſichte, nichts denn Schuld il 
Merck gar eben ! Denn wo nicht|Sunden. Rom. 3,4 * Hiob, 15,14 
Glaube ift, mag Fein Menſch felig| 6. Der Gerechtigkeit Gt , 
— res, muß je gnung geſchehen, nad 
. Wer nicht glaubt der ift ſchon Inhalt Seines Wortes: * Di 
per Damm; als CHriſtus ſelbſt thut kan nicht bergehen. *Mat. 4 
de al 
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böpff mag beſdrein Sein Gefege. Ephel. 1, 13, 14. 
n, Die Stoß eh Schul⸗ 17: Endlih maht und GOTT 
u Meder bey GDr: erwerben, (edig, von | aller Befchwerung 5 
Seit er Gnaden Hulde. macht uns in ‚EHrifto feligs Drauf 
— Sa ſteht unſer Hoffnung. Kom. 8,24. 
2. Drum muſi kuoft. unfer Hei⸗ 18. @> Daher haben wir Frie⸗ 
md, erfheinen auf Erden,|de, mit GOtt im Gewiſſen: Fro⸗— 
ttes Sohn uns thun Beyſtand, lich find ae Gliede, die Des Troſts 
d für uns Menſch werden; genieſſen. Efa,s4, 13. Rom. 5, r, 
4 x Timz1,'1s. 9. Br Ey! Welch Lieb preift 
Füuͤr uns leiden und ſterben, der HErre, an uns armen Sun— 
s alſo erloͤſen; Huͤlff Gnad dern, da Er zu Seiner Eyre, 
nd Gunſt erwerben, und mit Feind annimmt zu Kindern, 
Ott verſoͤhnen. Luc.24, 26. Rom, 5,8. 
20. Mit Seinm tbeuren) 20. Was ift beijers auf Erden, 
ur waſchen, von all unfern denn ſolch Gnad erkennen; und dee 
Sünden, uns in Sein Arme faſ- ein Mitg noß werden; Gtt ſein'n 
N, Sich mit uns verbinden. Vater nennen? Ef2, 64, 8. 
ö Apoc.ı,5. 21. Deum laft ung GHOtt vers 
ı1. Sein’n Verdienff und| trauen, und fole Gnad bewahren: 
sehorfam, aus Gnaden mitthei⸗ Laſſt uns auf Sein Wort bauen, 
en; daß gerühmt. werde Sein|und den Zweifel fahren, 
dam; * uns damit bekleiden. 1 Joh. 5, 18. 
J Rom. er * Efa,61, 10. 22. Weil GOtt Sein'n Sohn 
n Ihm find alle geſandt hat, Sein'n Geiſt zum 
Shit, der Simmlitgen Guͤther: Pfand geben, ſammlet dieKirch durch 
die empfaͤht unſer Hecht, von Sein Gnad, berufft ſie zum Leben: 
treuen Mittler, 01.2, 3, Rom. 8,3. * Eph, 1,14. 
Durch ein'n rechſchaffnen 23. So wird GOtt auch vollen⸗ 
slauben, der CHriftum annimmetz den, was Er angefangen; Sein 
nd in Ihm durch vertrauen, GO: Hulff und Beyftand fenden, — 
8 Gunſt hekommet. Rom4,5. wir's End erlangen. Phil. 1,6 
14. Er ift vol Gnad und Wahrz) 24. Denn wel Er hat erwaͤh⸗ 
eit, die und GOTT zurechnet: let, verordnet, beruffen, dieſelb Er 
dert Damit unſer Boßheit. Wohl fuͤr fromm zehlet, will fie herrlich 
ein der's empfahet! Joh. 1,17. machen. Rom,8,29: 
15. Den macht und GOtt zur) 25. Wer nun von gantzem Herz 
Beißheit, fo fern wir nur glaͤuben; tzen, Die Seligkeit liebet; wird 
ur Gerechtigkeit allzeit, wo wir in gern loß aller Schmergen, Der 
Shin bleiben. ıCor, 1, 30.1 ſuchs weil's GOtt gieber. 
16. Schenckt drauf Sein’s Geifles| Hebr. 12,1. 
Saben : Der heilige das Hertze; 26. a Lob den Herrn, meine 
Bars. uns von oben; Mm e Seele! fur an Seine N 
ruhm 
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rühm 1 diefelb und erzehle ; jpric Daß al’& wär verlohren, mo CHris | 
getroſt fruh und fpat: | „103, 1. ſtus nicht mid gefandt, und ſie 
27 Dir ſey, GOtt! Preiß und neu gebohren: Auch beſprengt mit 
Ehre, * der Du uns fo liebeſt, und Seinem Blut, daß jie frey und 
nah Dein’g im rehre, unſer wohlgemuth moͤchten verbringen 
Sund vergiebeſt,6, 27. ihr Pfucht, nach gditlichem Unter⸗ 
23. Hilff uns Dein’m Heil nach⸗ richt. 71,64, 16. 
fireben, zu xob Deinem Namen !. 6. Darum rieffen fie zu SORT, 
Las uns des Glaubens leben "daß Er Ihn wolt ſenden; und) 
Mach uns felig! Amen. durch Sen Leiden und Tod, das 
Heb:, 10,3%. Geſetz vollenden : Mit Seinem neus 
ıen Geſetz, zerreiſſen des Teufels 
51) Netz, und ſie durch Sein'n neuen 
— de Barınherigteit! pn und, an der Seel machen gu 
Den nichts auf Erden :,: fund. 
Derdienftlih zur <eligkeit, mag! 7. Es fan niemand durchs G 
begehret werden, mac) unfern Geift feg, noch Durch Werd auf Eroch 
fo beyend, daß er ſich gang zu Dir entrinnen Des Teufel Netz; a 
wend; und des was er recht be⸗ ſelig werden: Es herrſchei 9 
gehrt, zur Seligkeit werd gewaͤhrt. Sund und Tod. Ohn LHriſtut 
2. Las in uns Dein gottlid ift keine Gnad : Wer ſich ader an 
Reid, JEſum CHriſtum, kommenz Ihn hyalt, wird den Engeln zug 
Denjelden in und zugleich, durch ſeut. 
den Glauben wohnen. Regier al⸗ 8. Wir ban fündig Fleiſch un 
fo unfern Leib, daß Er ni.st ſein'n Blut, find vermaledeyers CHriſtu s 
Willen treib; fondern dem Geiſt aber ift gang gut, und gebenedeyek . 
unterlieg, und derſelb ſtets herrſch O Hilf, Vater! Und veriey, Da 
und ſieg Sein Verdienſt unſer ſey, und 
3 uns ift die boßhafftig Art, Seine Gerechtigkeit, unſer Sum 1 
von Adam herfommen: Wird inlund Seligkeit. 
uns fies offenbahrt, und nicht 9 Wo der Slaub in Sein 4 
weggenommen. Wo ung der Im- Frucht, Sein Leben Bemeifet, und 
manuel, Criſtus, nicht mürde zuldie Lieb in ir Zucht, Dei „ 
Theil, jo muften wir ewig feyn, in Gnade preifet, O HErr ! DE 
unausſprechlicher Pein. regireſt Du, da iſt Deine huſt und 
4. Mehr denn ſechs hundert Ge-Ruh, da iſt ehendige Speißʒ Chri⸗ 
bott, zeiget Das Geſetze: Habey ſtus, in geiſtlicher Weiß. 
den ewigen Tod, und des Teufels! zo, Wer von Dir niht wird re 
Perez; wie und mo man fey ver⸗ giert, der Fan auch nicht glauben: 
wundt: Es macht aber nicht ger Wer nicht glaubt wird nicht ge⸗ 
re nd, obe wohl heilig ift und gut: ziert, und zur Ruh erhaben: De 
Darum haffers Fleiſch und Blut. rum haft Du Abraham, David, 
u; a Alten han wohl erfant, und Ezechiam, alſo regirt u 5 = 


4 


; 


| 
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bt, Daß fie num werden gelobt. | 417. % - 
‚> Dandfagung, Preis, Lob und ef ! * Du "berheifner 
ey Herr! Deinem Nanen, Heiland, aus Gnaden ung 




























hund, Erdreich und Meer ;|gefandt, von oben, Dich molen 
anf fprechen wir: Amen! O hei⸗ wir loben. "CIE Re 
ig Drenfaltigkeit, i ungertheilter| Du biſt ohn Sund empfangen, 


— nimm an aus Barm—⸗ haſt fein Böf’5 begangen; ſondern, 
Bit den Dienft unfrer Bloͤ-biſt für unfre Sind gefiorben, 
haft uns ermorden, Gnad und Ge— 
vechtigfeit, zur ewigen Klarheit :,: 
(30), Du haft den Feind gebunden, den 
2 —* Chriſt, J einig GOtt's Tod überwunden: Biſt nun mit 
e Sohn, Vaters in Ewig-Dein'm Dpffer vor GOttes 
tz: Aus Sein'm Hergen ent-Thron, als Sein lieber Sohn, nur 
deoffen ; gleih wie gejchrieben um unfretwegen, des Vortritts zu 
ehr. Er ift der Morgenfterne, pflegen. 
dein Glaͤntze frekt Er ferne, für| Die fen Lob und Preiß, O Du 
ndern Sternen Elar. Priefter nad) Melchiſedechs Weiß’! 
2. Fur uns ein Menfch gebohren, Der Du wie die Schrifft auswei— 
n legten Theil der Zeit: Der Mutz ſet, Dein Volck haft gefpeifetz 
x unverlohren, ihre Jungfraͤulich welchs Did nun ewiglich preifet :,: 
deuſchheit. Den Tod für unszer- Es ift fonft niemand, der mit feis 
rohen, den Himmel aufgefchloffen, nem Opffer vor GOtt erkant, der 
as Leben wiederbracht. himmliſchen Huͤtten dienen, uns 
3. Las und in Deiner Liebe, und möchte verföhnen ; wie wie ung 
rEantnis nehmen zu, daß wir im |Dein ‚mögen rühmen. 
älauben bleiben, und dienn Dir) DO Immanuel! Auſſer Dir allein 
n Geift ſo, daß mir bie mogen iſt kein Heil; ohn Dein theur Ver⸗ 
hmecken, Dein Suͤſſigkeit im Her⸗ dienſt gilt kein Gerechtigkeit, und 
in, und dürften ftets nah Dir. ohn Deine — NN ift kei⸗ 
14. Du Schöpffer_ aller Dinge, ne Seligkeit:: Du biſt die Wahr⸗ 
u vaͤterliche Krafft, regierft von |beit, und ein Weg zur Freud und 
End zu N kraͤfftig aus eigner Klarheit; bey Dir alein ift Der: 
Naht: Das Herg uns zu Dir gebung der Sünden, und fonft nir= 
Nende, und Fehr ab unfer Sinne, gends wo zu finden, noch auf was 
aß fie nicht irr'n von Dir. zu gründen. 
Ertoͤdt unsdurd Dein Güte, er:| Du bift auch das lebendig 
pet uns durch Dein Gnad! Den Himmel Brod,- ein Lamm welchẽ 
lten Menſchen Erande, daß der wegnimmt der Welt Miſſethat; 
‚en leben mag: Wohl hie auf die⸗ ein ausbuͤndiger Hirt, und rechter 
mw Erden, den Sinn und all Be Hauß⸗wirth; cin Haupt aus dem 
at und G'dancken han zu Dir.|die Gnad und Wahrheit fleufft, 
ER welcher dis Chriſtenheit geierne 
4 
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D biſt der Bronn ſo unſers Geiſts 418. Der 96 Pſalmnm. 

Durſt leſcht, und die Seelen rein Rel Vom Himmel hoc da kom. uk) 

walht :: * Das han die, Altpäter Sr dem Horrn ein neue 
wohl vernommen: Darum gebeten ried; all Welt ſoll froͤlich 

u wolleſt kommen; ſich ihrer ſingen mit: Zu Ehr'n dem HErreil 
und beklagt, und nach div weh⸗ unſerm SO.t, lobt Seinen Na 
klagt: In Deine verheißne Zus men früh und fpat. ho 
kunfft vertraut, und ad ihr Thun) 2. Sein Heil kündigt man aM 
Darauf gebaut: Auf daß jie durch Tag, groz' Ehr wird Ihm geſage 
Deine Gerechtigkeit, Fämen zur nach; unter den Heiden überall, 
Seligkeit. * Luc, 10,24. Sein Wunder groß man ruhmen 


l. J 
Du biſt unſer Troſt: Denn ſol. u 
Du allein haft und vom Tod er⸗ A 1— 
loͤſtz Du aleinhaft uns gebenede Se nderhahe iR die SHerrfhan 
et, von Sunden gefreyet; Deinen, Sein, uber ail Völker ingemeim. 
Geift gefandt, Dadurd u erkant, Der Bolcer Gosen ind nicht 
und gepreifet wirft aler Welt yerth: Der Herr allein ift hal 
Heiland :;; Dir Dienet Dein Heer, eehet. Dem Himmel hat de 
Dir fingen ale Engel Lob und Chr; $ Ser formirt: Vor & h 
Du regierfi im Himmel und Su Se en ee fie 
Erben, Dein gleich Ean nicht werz ”.. Gsemaici ik Ba 
den: Darum ſchreyen mir, son Shımn und loblic in Sein’m Heiligs 
Herzen zu Dir, bitien daß Dein cn’. A 
Geiſt den unfeen regier. 











Ei 





uns thus: Send uns h’rab, ale Nam, Fommt mit Gefchyend, um 
gute Gab, und wend Dich von uns trett't zuſamm; zu baten in Bot 
nicht ab! hoͤffen Gein, ins Herren Schmug 
Entzund unfer Her mit Deiner treitet herein. Rn 
Bruni, und lehr ung aus Gnad 7. Es fuͤrcht den Herren a 
und Gunſt, Dein allerheiligſte Welt, zu Seinem Dienſt und Kl 
Kunft: Bewahr und in Deiner beſtellt. Unter den Heiden fa 
Heiligung, und keit uns nicht in man frey, daß GOtt unfer HE 
Derfahung, behut und für ln: König fen. 5 
fechtung! | 8. Sein Reich, das Er Ihm 31 
. Qerley und Star und Kraft, bereittt, ift fo groß als Die Well 
in dieſer Pilgerſchafft, daß mir ift weit; es fol beftehen ewiglich 
vollenden in heiliger emeinſchafft: weil Er ſelbſt recht die Volckt 
Zu Lob und Ehr Deinem Nanien, richt. | 
gebhenedeyt in Ewigkeit. Amen. | 9. Des freue ſich der Himmels 
’ Pre Thron, die Erde ſey froͤlich 


LI ZWwen 
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aaMeer fol auch mit braufenmeinn Schaden, in CHrifti Blut 
in, und was deinn ift ſoll fro⸗ meines Herren, durch's Glaubens 


ey. Gut, Dir zu Ehren. Rom, 3, 22. 
1. D08 Feld freu fih ohn Uns| 6. Daraus entjpreufft, und thut 
las, und was darauf ift, Kaud|flieffen, Das mas man heiſſt, gut 
um Graß; ale Baum die im Wal⸗ Gewiſſen; Die Freudigkeit, unſres 
de feyn, in unſerm GOtt ſich hoch Hertzen, Die uns allzeit, kan erge⸗ 

freun. — gen. Rom, $71. 
"11. Der Herr font als ein Richs| 7. Der edle Fried, den ung gie: 
fer werth, zw richten recht den bet, Dein's Sohnes Gut, Der* 
Kreiß der Erd: Mit G'rechtigkeit uns Lieber, die fanffte Ruh, und 
Er richtet ſchlecht; Seine Wahr-|Erauidung, daraus wachſt Mi, 
beit hat allzeit recht. wahre Hoffnung. _ *Apoc. 1, 5, 
"12. > Ehe fey dem Datrer| 8. Welh reihe Gnad, uns be 
and dem Sohn, ſamt heil gem ſcheret, duch CHrifti Tod, wieder: 
Beift in einem Thon; welhs Ihm faͤhret, das * lehrt Dein Geiſt, Da 
du alfo fey bereit, von nun an|wir’s willen, und. unterweift, mohl 
biß in Ewigkeit. genieffen- . * ı Cor,'2,"10. 
iu 9. Der heilig Geift, ſolch Ges 
419 * Mel. Der gůtig GOtt ſandt. heimnis, uns ſelbſt aufſchleuſſt, und 

Ein's Hertzens Freud, Troſt giebt Zeugnis, wir han an GOtt, 
SE und Wonne, geht auf in einen Vater, und find aus Gnad, 
Leid, wie die Sonne: Denn Du,|Seine Kinder. _ Rom, 8,6. 
Herr HHrr! biſt mein * Hoff! 10. Sein Gütigfeit, flillt das 
Aung, in aller Noch, mein Er Hertze, daß ſichs allzeit, wohl er⸗ 
quick ung. *1 Tim. c, 1. getze; mit Zuverſicht, von hinn 

und ob mic) wol, meine Suͤn⸗ ſcheide, had im Gericht, Troſt und 
den, gebracht zu fol, und gebun- Freude, ı Joh, 4, 17. 
den, ſo bin ih Doc, Dein Ge 11. Dasift Die Freud, Die mich 
ſchopffe: Du liebeft auch, Dein troͤſtet, mein’s Geiſtes Weid, die 
Gemaͤchte. Ela. 64, 8. mic) friſtet, und der* Vorſchmack, 
3. Denn da ich eple, zum Merz jenes Lebens, laut der Zuſag, nicht 
derben; folt ungeheilt, in Sund vergebens. * Mät, 17,4 
erben, bift Du mir fehon, zubor 12. as Wohlan! Ob gleich— 
ommen, mich in Dein'm Sohn, und anfihtet, des Teufels Neid, 
angenommen. Eph, 2, 4. gar vernichtet, und wolt uns. auch» 
4. Mir meine Schuld. all ver⸗ gern verſchlingen, fo _fol’8 ihm 
geben, aus Gnad und Huld, doc, nicht gelingen. Eia.33, 20. 
gihendtdns Leben; und ale Peen, 13. Las nur hergehn, und frey 
Ben drinn untergehn, die flürmen, man wird bald fehn, die 
Glaudlofen.. ; 2 Cor s,ı9.iung fehirmen. Iſt GOtt füruns, 
5, Rechtfertigſt mich, fo aus mit Sein’n Waffen, wer mag an 
Gnaden, heilſi gnadiglich, al uns, etwas ſchaffen? Rom.8, 3r. 
95 14. Find 
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Fı4. Sind ſich denn je, der EBD Seinem Vater verlaffen. 
ſchuldigt: GOtt iſt alhie, Deel ı Pet,2,6. 

rechtfertigt. Wer will denn nu,| 7. Denn Er ift Ihm huld, ver: 
fort verdammen? EHriftus flehtlgiebe ihm Seine Schuld; ma 






bie, für Sein'n Saamen ; ihm "ein gut Gewiſſen: Davon 
‚rs. Ja, EHrift der HErr, der gottloſe Leut wenig willen. | 
beswungen, des Moͤrders Heer, Hebr,g, 12, 4 
und verſchlungen: Drum mag) 8. Soldier iſt zu Fried, m 
niemand, uns abfcheiden, aus Sei⸗ GOtt in ſein'm Gemüth, hat Ruh 
ner Hand, niemand reiſſen. in feinem Hertzen, von der Sund 
Joh, 10, 28. und Zucht ewiger Schmergen: - 


16. Deimfelben wir, und. befeh- Rom, 5, 1. chf 
Ien, nimm, Here! Zu Die, Leib 9. Denn er iſt gerecht, und wors. 
und Seelen, Daß wir mit Freud, den GOttes Knecht; welcher feins 
Deinen Namen, in Ewigkeit, lo⸗ Glaubens [ebet, und dem göttlichen. 
ben. Almen. ı Petr, 4,19. Willen nachſtrebet. Hebr,1o, 38, 
5 Br ‚xo. Fleiſchlich Fried und Ruhr 
A2d, iin führet der. Höfen zu, eben wie 
Sy lieben Leut! Und lo⸗ CHriftus faget, und der Reich in 
ber EHriftum heut, der aus der Hoden beflaget. Luc. 16,24, ° 
Gnaden herkommen, unfre Menfch-) zı. @>Sreu dic), Fleine Heerd! 
heit an ſich hat genomnien. Denn Dein HErr lobes werth, 
‚Joh.16,28. . weiß Dich wohl zu bewahren: Nur 
2. Er hat una sch, ‚da Mir a feſt, und las Seinn Bund 
waren verflucht; Den Fluch von nicht fahren. ©: Zeph. 3,12. 
uns genommen, Seinen Segen) : 1... Luc.12,32.* 
auf uns laffen Eommen. ı 12. Sp man did hie, fchmaht, 
' Ad. 3,26. ſchilt, verflucht, oder ſchlagt, had, 
3. Daß wir. benedeyt, und von Er, wird did wohl rahen; bald 
Sunden gefreyt, waren recht GOt⸗ erlöfen von allen Gebrechen. J 
tes Kinder; Der Welt und der Hoͤ⸗/⸗ 2. 38,4. 
len Uiberwinder. © Jon.s8, 36. 13. Dich nehmen zu Sich, daß 
4 Hat in dieſer Welt, in. eines du Ihn ewiglich, ſchaueſt in Sei 
Knechts Geflalt, Sund und Tod ner Klarheit, und famt Sein'n 
uͤberwunden, unſren Feind gefan⸗ Engeln lobſt in der Wahrheit. 
gen und gehunden. Phiſ.2,7. Joh. 12,26, bi 
5. GO menſch! Sey getroͤſt, N J 
freu dich, dubift erlößt: So du an⸗ 421. Mel. Allein Gott in. 3) 
ders recht glaubeſt; dieſer Gnaden We n Dein hertzliebſter Sohn, 
Dich felbftinicht beraubeſt Roma, 5.12 D EHDtt ! Ridt wir auf 
6. Wer Ihm nun vertraut, und| Erden Eoınmen :,: Und hätt, al® 
ſich recht auf Ihn baut, derfelb| ic in Sünden todt, Sein Fleiſch 
wird nicht verſtoſſen, noch von! nicht angenommen, fo muͤſt ich ur 
rn rn ee 
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s Bımmeirin, zur Hoden wan⸗ 2. Was von Ihm je iſt geſchrie⸗ 
1 in die pein, um meiner Suͤn⸗ hen, hat Er alls ind Werd getrie⸗ 
en Bien. ben; am Greug ſprach Er: Es if 
2 est aber Fan ih Ruh und|vollbradyr; und hat damik all's 
af, Lroſt und Erquickung ha-⸗ ausgemacht. | 
ei Er die ſchwere Sundens| 3, Das Reich des Tods und der 
ft, fur mid) hat felbft getragen. | Sünden, und den Satan uͤherwun⸗ 
& Hat mit Div verſohnet mich, den: VBollendt und vollbringe 
M Er am Creutz lies tödten Sie, nun in an, die da thun Seinen 
uf daß ich jelig wurde. Wohlgefaftns 
3: Drummwill ich nun mein Hers| 4. Was ſie nicht koñen vollhringen, 
md Muth, mit kindlichem Der hilffe ihm ihr Seind unterzwingen: 
rauen, auf dis Sein rofinfarbes| Fuͤhrt fie aus vows Satans Ge⸗ 


Blut, in wahrer Hoffnung, bauen; watt, löft fie vom Böen mannigs 
@> Vollender, JESU, 


yas Er fur mid) vergofien hat, ab⸗ falt. 
uwvajchen mein Miſſethat, und mir] 5. 

Menfh und GOtt! Dee Du volls 

thaftinder That, mas noͤthig 


308 Seil erworben. 

4. In Seinem Blut erquick ich bra 

nich ;und kom zu Die mit Freuden: war zu unferm Heil, theil ſolchs 
X füche Gnad demuthigüch; von mit meiner armen Seel! * 
Dir fol mid) nichts ſcheiden. Was 
mir erworben hat Dein Sohn, 423. Meditation uͤber den 


























uch Seinen Tod und Mearter- 
Kon, mich auch theilhafftig mache. N re Mat. 1,14. 


s, Rich daß ich hab die G'rechtig⸗ 
kei. Die vom Geſetz herruhret; 
— dieſelb erlang allzeit, und 

mir werd geſpuret, Die aus Dem! m ’ auf 
Glauben JEfu EHrif, emfprun⸗ Fur uns die wir ungerecht, und 
gen und herkommen iſt, von GOit Sünder erfunden werden, und wer⸗ 
ihn zugerechnet. Phil, 3,9.\den allein durch Did Fromm, 

gerecht, heil und felig. 

2. Ohn Tadel war und gerecht, 
Dein Lehens⸗Wandel im Fleiſche: 
Daß auch das judiſch Geſchlecht, 
Dich nicht konte uͤberweiſen, ir⸗ 
gend einer Miſſethat: Uns. zum 
Furbild fruh und fpat. 


on, 8, 46. 


Mel. JEſus meine Zuverſicht. (19) 


CaEfu der Du bift geredht, er⸗ 
— ſchienen auf dieſer Erden ;;: 


422 Mecdiratio über den 
Samen Gomer Gen. 10,2. 

Heiſſt: Vollender, vollbringer, 
Ausmacher, Ausführer. 
Mel. O JEſu füß! Wer Dein, (11) 
NEſus EHriftus mahr’r GOttes 
| §— Sohn/kam von dem aller hoͤch⸗ 3. Gerecht mar auch Deine 
fen Thron, von Seinem Valer Lehr: Denn Du bift Die Wahrheit 
ung gefendt, hat ae Verheiſſung GOttes: Damit die Pharifeer (Die 
vollends, da führten’s Wort des Todes) gar 

| naͤchtiglich 
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—— — 
maͤchtiglich triebeſt ein; verſiumm |gewiffe Ruh, in feiner. Seelen has 
gen für der Ned Dein. ben. E\ 
4. Gerecht Du durch Deinen) 2. Solcher, der lebt in GOttes 
Tod, über Dein Feind triumphir⸗ Rath, iſt rein von allen Schulden; 
tet, den Satan gefegt zu, Spott, kein'n falfchen Geift im Hertzen 
und die Deinen ihm entführteft::|hat, und fteht in groffen Hulden 
Bracht'ſt aus dem G'faͤngnis ſie Ein Heuchler aber geht zu PR 
ad, drein fie Eomm’n Durch Adams dieweil Er hat den Gnaden- Bundy 
al. in JEſu CHrift, verachter. ii 
s. Nachdem Du wieder erwedt,| 3. "Denn da ich einft mein groſſe 
von den Todten auferftanden ; sur | Schuld, ee zu —S—— 
Rechten GOttes geſetzt, vom Bater und mich durch Werd, der Suͤn⸗ 
daſelbſt empfangen, Gloria und|den wolt, aus eignen Kraͤfften, 
es bit Ihm gleich in\freyen, fich da verfchmahr mei 
Emigfeit. Mark und Beinz ich Font gar 
6. Dafelsft Du und gemacht bift, nicht zufrieden ſeyn, mein Her 3 
vom Vater zur Gerechtigkeit, daß das wolt mir brechen, J 
in Die zu aller Friſt, wir ablegen) 4. Denn Dein'n gerechten ernſte J 
Suͤnd und Boßheit; auch werden Zorn, in mein'm Hertzen entfande, 
Dein Eigenthum, und leben ges flach mich gewaltig wie ein Dorn, 
rechr und fromm. ı Cor. ı, 30. und tie ein Feuer brannte: Daß 
7. 8» Tilg’ mein Ungerechtigs ich zulegt befennen muft, daß vom 
keit, mach mich auch Deiner theil Natur fey Eeine Luft, zu 1 Guten 
hafftig, Du edle Gerechtigkeit, daß allenthalben. 53 
ih in Die werd wahrhafftig :| s. Und da ich foldies frey bee 
Mein Natur, fo ungerecht, werd Eant, und bat Dich um Genade 
A Dich fromm, recht und|Dein ftarder Grimm fi von mie 
lecht. | wandt, damit ich war beladen— 
3. Durch folh Dein Gerechtige Mir wieder mein Gewiſſen lab A 
ei, die Du feldft zum Heil erkoh⸗ und mir all meine Suͤnd vergabſt, 
ven, würd im Hertzen allezeit, daß um des Meffiah willen. —J 
ich dadurch neugebohren, ein gez) 6. Um welche die heil’gen Alt i 
rechtes Leben führ, zu Lob und zumal, die Jungen ſamt den-Alten, 
Ehren Dir. ; Dich werden bitten überall, und Da2 
rinn vecht behalten : Im Glauben 
| 424. Der 32 Malın. durch den heil'gen Geift, erlangen 
Del. Nun freut euch Lieben. (z3) ihr Gerechtigkeit, und Bergebung 
SH dem, dem GOTT al ber Sünden. ; 
Seine Sind, allhie in die- 7. Darum, fo trau ih Dir allein, 
fem Leben :: Gleichwie ein Vater wenn Tod und Teufel wüten, Die 
Seinem Kind; aus Gnaden hut wirft mich für der Höllenz Pein, 
vergeben: Und ihm dieſelb nicht das glaub ich | feft behuͤten: Den 
richnet au Wohl ihm! Er wird|Dein Sohn, JEſus Er 








us 
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"meine Sund und Mifferhar,idie man hart bindt und zaumet; 
eh Seinen Tod bezahle. fondern, gehorchet GOttes Stimm, 
8 Erhalt mic) bey Dir alein,\auf Daß euch nicht Sein Ernſter 
Herr! Leit mich mit Deinen Au⸗ Grim, an Leib und Seel verlege. 
a, auf daß ich nun und nim⸗ zo. Der Gottloß hat viel Angſt 
mermehr, abweich vom rechten und Plag: Das made fein falſch 
Glauben ; ſondern auf Deinem Vertrauen: Denn er vermag an 
Bear bleib; und bey der Wahrheit keinem Tag, Die Gnad des HErs 
But und Leib, wenn's noͤthig iſt, ren ſchauen. Die aber ſich auf 
Bir. GOtt verlan, Die werden Troft 
"9. Rafft euch berichten, lieben Leut genungſam hans Des freut euch, 

ſelbeſt nicht berſaumet: Undlihr Gerechten ! 
ht wie Roß und Mauler ſeyd, 
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X. Lob = Gefänge. 
Darinn enthalten = Dermahnungen zum Danck und 
| Lobe GOttes; umd viel fhone Lob - Befäntnife. 

— 425. 


SA und loben unſernſund Ihn anrufft, in recht geiftli- 
e) GO, IHM danden her Armuth, dem iſt Er freund⸗ 
Seiner Wohlthat, prei⸗lich und gut: Wer aber dawider 
fon Seine Herrlichkeit, \chut, ‚den wirft Er ewiglich in 
| und groffe Gütigkeit :\die Holen Glut. Pf, 34, 10, 
iber unfer Elend und Gebrechlich-3. Der HErr ift von groffer 
kit. Er ift allmächtig und|Krafft, gebeut an mit Ernſt 
groß, ohn ale Maaß; Seine und fharft: Wer Ihm denn nicht 
Merk find wunderlich, uns auflfolgen mil, (Ach der ift leider viel) 
Erden fonderlih; Seine Weißheit Er ifts der fie ernfllih Darum 
und Wahrheit, preifen al Auser⸗ ſtraffen win. Alles iſt in Seiner 
wählten in Ewigkeit. Hand, Ihm wohl bekant; Fein 
„. Deut, ı0, 17. Sünder fan Ihm entgehn, noch 
2. Fuͤrchtet GOTT, O lieben Seiner Macht widerftehn : Er ber 
Leute! Gedenckt heut und allezeit, lohnet jeberman, und iſt niemand 
daß ihr ſchwach feyd und elend,|der Ihm was verbieten fon. 
und hebt anf eure Hand; begehret Pf, 147, 5. 

Daß Er ſich gnadig zu euch wend :| 4. Die himmlifche Ritterſchafft, 
Denn wer auf den HErren hofft,Inmd engliſche Geſellſchafft ver» 


* wundert 










we — Bun u Lob⸗ Geſaͤnge. je = 
‚wundert fi der Klarheit, und in der Auserwählten Sers. Die 
groſſen Herrlichkeit, der ewigen ſem GOtt, F Dem einigen zebde 
goͤttlichen Allmaͤchtigkeit: Diejoth, fey zu allen Zeiten, Lob und 
Zeufel fürchten Sein'n Grimm, Ehr, vom gantzen himmliſchen 
und Seine Stimm: Denn fielHeer, und auf allen Seiten, auf 
find vor Sein’m Gericht, auf den dem ganzen Erdreich, Danckſag⸗ 
groſſen Tag verpflicht; an dem ſie ung und Klarheit, Preiß, Heilige 
muͤſſen geftehn, und ſamt allen|keit, Benedeyung, Kraft und Herr: 




























GSortlofen zur Höfen gehn. lichkeit. *Jor3u33. 1° „63% 
2 Petr. 2,4. 2. Wer fan Did, HErr! Ge 


5 ED Menfh ſieh an was], a I Den 
SHtt thut, und Dane hm: Dei a &r beieiz 
Er ift gut; Er macht den Erdbos[en? Hu biſt herulich, Dein Site 
ben. naß, laſſt wachſen Laub umd| nen erfchredlich und eyelid. ee 
Gras, und erzeiget Seine GUE ohn Fan doch Dein Gewalt ausiprechen? 
Unterlas. Wenn Er Seinen Seer|oger Fan Deine Wunder ul 
gen ausgeufft, bie Erd auffhleuft,| Spaten auscehen? Ey nun woland 
wird fie bald lieblich gesiert, freuet|vope GO den HeEren mer foseh 
ſich und jubilive z zeiget DaB Er fan Dom Aufgang, biß sur Som 
ſey ein HErr, Welchem afein ſtets nen Hiedergang, jep Dir od ge 
‚gebührt FE hr. fungen ; Deine Dad, weh eh 
nn NE 5 ar undee Tag und Nacht, FU 

6. a Dankfagung und Hertz] yon allen Zungen; Dein heilige 

lichkeit, Lob und Ehr, Preiß und Kamen. werd fegt und allejeii, il 


Klarheit, ſey Die AMmächtiger| Syyigkeit, gelobt, gepreiit und t 
Deine Gnad und mandhfeltige 


GOtt! Und HErre Zedaoth, FÜL penepeyt, * Sir. ag, gr. Mal .ı 14 
Wohlihat: O! Nimm an zu Lob) 3. Wer, mag Did, HErre GOtt 
und Dand, diefen Gefang; und) Durchgruͤnden? * Wer Fan Deiz’ 
Hilf aus Barınhergigkeit, Daß von nes Wefens Det und Ende finden?! 
unſer Bloͤdigkeit, durch gut und Wer Ean entgehn, oder Deiner 
heilig. Geberd, Dein Namen ohn G'walt font widerſtehn? Was 
Unterlas gepreifet werd! fan ohn Did auf Erden leben? 

“u | Ras in Lüfften ſchweben, und in 


| 
| 
| 
| 


426. J—— Wafern weben ? Welch Menſch 
NOb und Ehr, mit ſtetem Danck⸗ fan ſich⸗oder welch Vieh ernahren 
SOpffer, ſey GO unſerm Va⸗ ohn Dich? HErre GOtt! aumach⸗ 
ter, allmaͤchtigen Schoͤpffer, ſamt tiger Zebaoth, Dur biſt Der regi⸗ 
Seinem Sohn, Der hie für uns ret; Der Die Welt, erhal in ige 
bat genung get an :: Dem heili⸗rer Geftalt, fruchtbar macht u 
gen Geiſt gleicher weiſe, der mirlzieretz den Himmel ummendet, la 
Eeinen Gaben die Seelen kan fpeis|donnern und regnen. O HErr! 
fen, und Sein Geſetz, * ſchreiben Ohn Dich, kan nichts Leben, — 
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100) ſchweben. * Rom, 11, 33.|mit aller Sorg in deinem Sinn, 
„Alt.14,15.17. C.17,24=28. dein Leben kanſt ernaͤhren. 
+ Ber kan Dir, HErre! Von Pf.103,1.1q. °. - 
ms Kranden, Deine Gnad und] 2. Er iſts, der dich von Hergen 
} hlthat immermehr verdancken, liebt, und Sein Guth mit die 
vd) ung Dein Sohn, nach theilet: Die deine Miſſethat ver— 
Hein’m Willen thut und hat ge⸗ giebt, und deine Wunden heilet; 
ban? Diejen haft Du fur uns ge⸗ dich waffnet zum geiftlihen Krieg, 
ben, und in Ihm verſprochen daß Dir der. Feind nicht oben lieg, 
ewige Leben; gebenedeyt, und und Deinen Schar zertheile. 
m Tod, Sund und Teufel ge] 3. Er ift ſehr barmhertzig und 
regt. HErre GOtt! Wir groß;gut, Den Armen und Elenden :,z 
t Deine Gnad, uber fo viel Suͤn-Die ſich von alem Wibermuth, zu 
ee; die Du nu, Durch Dein'n Seiner Wahrheit menden: Er 
Sohn führeft zur Ruh; macheſt nimt fie_als ein Water. auf, und 
berwinder, der Welt und des giebt dag fie den rechten Lauff, zur 
feifches, auch aler Sunden =|Seligkeit volenden. 
rafft, durch den Harniſch hes 4. Wie ſich ein treuer Vater 
laubens in ſteter Ritterſchafft. neigt, und Guts thut feinen Kin— 
ı Joh. 5,4, dern: Alfo har fih GOtt auch ers 
5. GEF Nun fey Dir, Mater ! zeigt, gegen uns arınen Sundern: 
Yan geſaget, Daß es Deiner Weiß: Er hat ung lieb und ift uns huld, 
eit aifo hat behaget, durch) Deinen vergiebt und gnadig alle Schuld, 
Sohn, Deinem Voͤlcklein fo viel,und macht uns Liberminder. 
zuts zu thun. Dis duch Dein’n 5. Er giebt uns Seinen guten 
Feist felbjt zu vegiven, und durch Geift, und verneut unſre Hertzen, 
iel Anfechtung wie Gold zu pro: daß wir verbringen mas Er heifft: 
iren; daß's allhie fein, und Dort Wiewohl mit Keibes - Schmergen. 
wig mar in hellem Schein. Er hilfft und hie mit Gnad und 
jreut euch heut, O ihr Chriſtglau- Heil, verheiſſt und aud) ein herrs 
‚igen Leut! Denn euch ifts gelun: lich Theil, von den ewigen Scyäs 
en: EHriftus hat, als ein Menſch tzen. 
und wahrer. GOtt, hie für euch 6. Nach unfrer Ungerechtigkeit, 
erungen; erlangt einen Namen, hat Er uns nicht vergolten; ſon— 
Ind dieſem — Lob und Ehr in⸗ dern, erzeigt' Barmhertzigkeit, da 
Ewigkeit. Amen. * Rom,9, 5. wir verderben ſolten. Mit Seiner 
Kr Snad und Gutigfeit, it Er und 
427. Mel. Gelobt ſey GOtt. (33) und alen bereit, die Ihm von Here 
2 glaubigs Hertze beneden, und ken. hulden. . 
/ gieb Lob deinem Herren !z:]| 7. Was Er nun angefangen hat, 
Hedende daß Er Dein Vater fey,|das will Er aud vollenden: Nur. 
— du fters folt Ehren: Die |geben wir uns Seiner Gnad, opffern 
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il ou Feine Stund ohn Ihn, hans Seinen Handen: Und m. 
— neben 
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sieben unfern Fleiß, hoffend Erjbeufammen wär, ins Liejf gelegk 
werd zu Seinem Preiß, al unfrenjverborgn. » . w 
Wandel menden. 4. Den frommen Gott fol j& 
3. G O Bater! Steh uns derman, vor Angen billig haben 
nadig bey, weil wir find im E⸗All die auf Erden Wohnung han 
ende, Dapunfer Thunaufrichtigfen, por Ihm Scheu ſollen tragen 
und nehm ein felig Ende: O leucht] Denn was Er redt dad muß ge 
uns mit Dein’m heilen Wort, daß ſchehn; was Er gebeut thut halt 
uns an diefem dundien Ort, Eein|da fehn, ans nach Seinem Wil 
falſcher Schein verblende! len. Bu 2 
9. O ED! nimm an zu Lob s. Der Heiden Rath GOTT 
und Dand, was wir einfaltig ſin⸗ macht zunicht, Er wendet ihr Ge 
en, und gieb Dein Wort mit freys|danden. Des HErren Rath bleib 
m Klang; laß Durch Die Hertzen ewiglich, Seins Hertzens Sin 
dringen! O _bilff Daß wir mit nicht wander, O! Selig Leut Dil 
Deiner Krafft, durchs Glaubens) GOtt lieb halt, Die Er zu Seinen 
Kampf und Ritterſchafft, des Le Erb erwahlt, nennt jie nad). Sek 
bens Kron erringen! [nem Namen. — 
| 16. Der Here ſchaut auf Dh 
2 425. Der 33 Pſalm. Menſchen⸗Kind, vom feften Hit 
Mel. Tun freut euch lieben. (33) mels Throne; Er Eenner all jo Hi 
Reut euch des HErrn, ihr Chri⸗ ihr find, Die auf der Erden wi) 
ſten ad! Ihr Frommen ſolt nen: Auf an ihr Tuͤck mit SU 
GOtt preiſen ;; Ein neues Lied Er merckt; vor Ihm ind klar 
laſſet erſchal'n. Danckt Ihm heimlichn — Er lenkt ii 
auf ale Weifen, von gantzem Her⸗ aller Hergen. . 
Ken, gantzer Seel. Preiſt Ihn, 7. Des Königs Herrlichkeit nich 
a uud: De —— viel, zu ſchafft, fie muß gar bald vergeheih 
Lob und Ruhm dem Herren. — groſſ 
2. Des HErren Wort wahr⸗Nichts hilfft des Rieſen au 
hafftig iſt; magft wohl getroſt Krafft; Fan wider GOtt nid 
drauf bauen. Was GStt zuſagt ſtehen. Bringt gleich der gi 






















das halt Er g’wißz dey Ihm iſt viel Roß und Mann, ins Seh 
Glaub und Trauen. Hochliebt Er kan er doch nicht beftchn: GH 
die Gerechtigkeit, und ſchützt Ge⸗ fuͤr die Seinen ſtreitet. AR 
richt au jeder Zeitz die Erdift vol) 8. Der HErr in Gnaden fiehe 
Sein'r Güte, | an, all die in Seiner Furchte, 
3. Der Himmel, mit od ſeiner lein ſich auf Sein Treu verlam 
Pracht, ift Durch des Wortes Kraff:| im Glauben Ihm gehorchen: SO 
te, von GOtt Dem Schöpffer wohl! pflegt ihe mit Barmhertzigkeit, um 
gemacht, durchs heil'gen Geiſts naͤhret fie zur theuren Zeitz 
Geſchaͤffte. Er faſſt das Waſſer rett't vom Tod ihr Seelen. 
in dem Meer, als obß im Schlauch! 9. Von gantzer Seel wir he Ei 
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GOTT, unſer Huͤlff und | Segen: Das ift fein groſſer Nutz. 

de ! In die von Hertzen wir! 6. Den Reichen ohne Seegen, 
veun, trauen Dein'm Namen der Hunger ſtetig plagt: Er darbt 
hide. , %as walten ob uns Deine dey feinm vermögen; der Geiß 
E für allem Unfall uns beyüt !\fein Herge nagt. Wer GOtt per: 
| Dich wir ſehnlich hoffen. trauen thut, dem wird reichlich ges 
N. geben, zur Nothdurfft in dem Kes 
1429. Dee 34. Malm. ben, vom HErren alles gut. 
fl. Bon GHO£t will ich nicht. (0) 7. Kommt her, mit Fleiß zu hde- 
XS will bey meinem Leben, rüh⸗ ren, ihr lieben Kinderlein! Ich 
I men den HErren mein ;: Jin vill euch treulich lehren, die Sucht 
sen ſoll mir fihmeben, das Lob des HErren rein; Wer gute Tag 
Ehren Sein. Mein Mund |begeher, und mich darum thut fra— 
allezeit, des Herren Ruhm gen, Dem will ichs deutlich fagen, 
unden, daß der Elend empfinde, aus GOttes Wort bewaͤhrt: 
ruͤbſal Troſt und Freud. 8 Mit Fleiß für falſcher Lehre, 
‚. Cat uns beyſammen ſtehen, bewahr dein Mund und Zung; 
£ lieben Chriſten-Leut! Des den Naͤhſten nicht beſchwere, mit 
Erren Ram erhöhen, in Eich und Trug und Kajlerung red mans 
inigkeit. Ich rieff in meiner, Wibel nach; was boͤß iſt ſolt du 
als in G'fahr ſtund mein haſſen, das Gut nicht unterlaſſen; 
den, den Feinden übergeben, halff zum Fried richt al dein Sad. 
der treue GOtt. 9. All Die im Glauben ſtehen— 
Au die zum HErren eylen, ge⸗ ſieht GOtt in Gnaden an; laͤſſt 
ihn lauffen an, mit beten und ihr Geſchrey und Flehen, Ihn 
je Seuffzen, die will Er nicht fehr zu Hertzen gehn: Sein Antlis 
lan: Klag GOtt dein Schmerg iſt gerigrt, zu tilgen von der Er— 
» Reid; alls was du wirſt eben, ail Die Ha werden, DAE 
hren, wird Did Der HErr ges ſie 3 fürchten nicht. 
ihren : Er hilft zu rechter Zeit. |. Dis Srommen G'ſchrey 
Er hat Befehl gegeben, den GOtt hoͤret, hilfft Ihm aus aller 
ben Engelein, fie fon im gan- Ruth: au Denen Er ſich kehret, 
n Peben, ſtets unfer Waͤchter joyn:, die Krciibt biß in den Tod, — 
leichwie ein Wagenburg, Die Seitz! Ines Hertzens find; Wenn fie gleich 
zu befiveiten, fie denen ſtehn sur) ſind zerſchlagen, und alle Welt ver⸗ 
eiten, Die leben in GOtts sag dennoch GOTT Huͤlffe 


ircht. fin 
. Greifflich wir ſolten ſpuͤren ıı. Biel muß der G'rechte leiden ; 
; Herren — Der das iſt des HErren Will: Doch 
8 gar treulich führet, in jo flar-| wird's verkehrt in Freuden, mit 
m Geleit. Wer ſteht in GOt⸗ Gnad. Drum halt nur fig, und 
* Br und geht auf vechten!gieb dich willig Drein: Div Herr 
en, siınpfaht von Ihm —2 die S’beine, Der r 
F en 
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ein "Stck, begnadet hat, an, da Sch Das Joch von ihnen 
begabt. Wenn ich zu nahm; mache fie frey von ih⸗ 
mit dem runde, ald- rer Laſt; dafür fie harten feine 
f erhoͤrt Er mid: 
ob Ihn von Hertzen⸗ s. a8 in der Noth du ruffeft 
it meiner Zung dor): Rid halff ich Dir aus, erhoͤrte 
d Dich; da uͤber dich am rothen Meer, 
n ich mas Boͤſes je zu⸗ einfiel ein Wetter groß und ſchwer. 
n meinem Hertzen hätt ger) 6. Am Hader⸗-Waſſer wardſt du 
fo hatt der Herr geftopfftlinn, daß Ich, der HErr, fies 
hren, und meiner Bitt gar bey dir bin. Deimn Glauben id) 
geacht: GOLLT aber Coieiverfucher hab. Der harte Felß 
heit zu fagen) hat meiner dir Waſſer gab. 
gegeben flatt ; und daß Er) 7. Hör, Mein Volck Iſrael! 
verſtund mein Klagen, mit Mich hoͤr, dis Zeugnis deine 
ß Er mich erhoͤret yat. Kinder lehr: Du folt Fein ander 
. > Größ Lob und Danck Götter han; allein folt du Mid) 
0 thu jagen, für Seine 

‚fe Sütigkeit, Der mir mein 
itt nicht abgefihlagen, und bat 
igt Bamhertzigkeit. Ehr ſey 



























— an. 
Ich bin der HENN dein 
Si genant, Der dich führe 
aus Foipten-Earl Thu Deinen 
et in dem hoͤchſten Throne, 


fo win Ich 
"und dem Sohn bereit. lihn felöft fuͤlen Dir. 
nme heiligem Geiſt in gleichem! 9. Aber e8 ift mein alte Klag: 
ht, von nun an bis in Emig- ah Volk hoͤrt nicht was Ich 
| ihm fagz auf mich ſteht nicht iht 
I 431. Der gr, Pſalm Zuverſicht; Iſrael Mein will ach⸗ 
tel. Gott haͤtt ein’n Weinberg. tr) ten nicht. 

> Inget mit Freuden unferm! xo. Drum hab Ich fie gegeben 

Gott, der anfer Stark iſt hin, nach ihres Hergens eignem 
ı der Roth ;-jauchzet dem GOTT Sinn, daß fie wandeln nach ihrem 
acob befant, und nehmet Sein Rath: Ihr Dündel fie betrogen 
brecht zur Hand. ker 
la frey erſchallen eure Stim,| 12. Wolf Mein Volck mir ge— 
a Saft und Wahrheit dienst horfam ſeyn, und auf Mein’n We⸗ 
him: Und peeifet Ihn aufs aller⸗ gen gehn herein, fo font Ach wor 
t, hate alfo des Herren fer. lin kurtzer Stund, ihre Feinde 
3. Iſraels Volck die Weiſe haͤlt; daͤmpffen all zu Grund. 
GOtt Jacobs bi Recht ge) 12. Mein Hand foll unverkuͤrtzet 
it. Dis — Joſeph mard feyn, ihr Widrigen zu treiben ein. 
. ant, da Er kam aus Egipten⸗ Die Mid haſſen zu jeder Zeit, den 

wird ihr Anſchlag fehlen weit. 

v&in fremde Spra fie — 13, Ewig dis mein Bold — 
—J 2 olt, 
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folt, aufs beſte Ich fie 7 —— werd ichs hoͤr'n, wenn ES, 
mit Honig aus Dem Selten hart, ſich wider mid) enpdr’n. s 
und mit Weisen von befter Art. | 7. Den Grechten wird” man fi 2. 

14. > Gott Vater, Sohn, lich ſhaun, recht grünen wie einn 
heiliger Geiſt, gedenck unſer hie Palmen-Baum, wie Ced'rn anf 
aͤllermeiſt! Lob und Preiß ſey Dei⸗ Lihanon; gepflantzet in dem Haug 
nem Namen, hie und dort ewiglich. des HErrn, in Sinn Vorhoffen 
Amen. gruͤnen werd'n. 

14322 Dit 92. Mal. 8. O5 fie Denn auch gleich werden 
4 WVarum betruͤbſt du dich mein. 9 bleiben fie Doch ſtets wohlge⸗ 
S iſt fuͤrwahr einköftlih Ding, Malt; fruchtbar und friſch fie feyn. 
wenn man dem HERREN Der HErr iſt fromm zu aller 
dandt und fingt, zu Lob Sein'm Friſt, mein Hort, bey Ihm fein 
heilger Ram. Des Morgens GOt⸗ Unrecht iſt. 
‚168 Gnad wird Fund, des Rachts 9. @> Lob Ehre und Preiß ſey 
ei et Wahrheit ruͤhmt. Dir gejagt, für al Dein erzeigte 
Non gantzem Hersen, gantzer Wohlthat: Und Bitt’n demüthig⸗ 
Ei, mein'n HErren GOTT id) lid), las uns nicht von Dein'm ale 
loben will, fingen mit froͤlſchem geficht, necioffen erden ewiglich 
Muth. Die Werck des HErren “ 
weit befant, ruhmen Die G'ſchaͤffte 433. ‚Det 103. Pſalm. * 
Seiner Hand. Run (ob Mein Seel den HEr— 

3. Here! Wie find Deine Werd | IL ven, was in mir ift, den Nas 
fo groß, tieff Dein Gedanden ohne|men Sein ;,ı Sein N {bu 
Mast. Ein Thoͤr'chter glaubets Er mehren, veraiß‘ es nicht, D Her 
nicht, der Narr Der giebt Fein Ach⸗ tze mein! Hat die dein Sum na 2 
tung drauf; in Tag lebt hin derigeben, und heilt Dein Schwachheit 
groͤſſte Hauff. groß; errert dein armes Lebe, 

4. Der Goͤttloß griint wohl eine nimt Did) in Seinen Schooß; mit 
Zeit, gleichwie das Graf auf gruͤ⸗ reichem Troſt beſchuͤttet, verfüge. 
ser Heid; er ſteht in voller Blüht, dem Adler gleid. Der Kong 
biß ihn vertilget maͤchtiglich, Dein ſchafft Net, behutet, die leiden. 
Hand immer und ewiglich. in Sein'm Reich. 

s. Da Here! Der hoͤchſte biſt 2. Er hat ung wiſſen laſſen, 
allein; und wirft es auch wohl Sein heilig recht und Sein * 
ewig ſeyn. Sich an, HErr! Deine richt: Dazu Sein Gut ohn Maf 
Feind: Die Feinde kommen um ſen. Es mang kt an Seine Er⸗ 
zur Stund, die uibelthaͤter gehn as nicht. Sein'n Zorn 
‚zu Grund. laͤſſt Er wohl fahren, reafft nicht. 

6. Mein Horn dad wird erhoͤhet nach unfrer Schuld. Die Gna 
wohl; Du falbft nein Haupt mit thut Er nicht fparen, den Bloͤden 

friſchem Del. Mein Aug ſieht iſt Er. huld. Sein Guͤt iſt hoch 
miein Feind alt: Mit meinen Oh- haben, ob den bie fürden A 
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Als fern der Oft von ben, iſt mit freyen Muth; wie euch thut 
ei Sünd dahin. vermahnen, Sein Wort, Das hoch⸗ 

ie ſich ein Vat'r erbarmet, ſte Guth. 

fein junge Kindlein Elein,| 3. Sein Nam fen gelobet, jetzt 

thut der HErr ung Armen, ſo und in Ewigkeit, weil Er uns be 
dir ihn kindlich fürchten rein. Er gabet, mit groſſer Gutigfeit. 

j nt das arm Gemaͤchte; GOTT| 4. Mit hertzlicher Wonne, Ihm 

weiß mie find nur Staub. Gleich ſaget Lob und Dand, von Auf- 
wie das Graß von Rechte, eingang der Sonne, biß zu dem Nie— 

Blum und fallends Laub ; der |dergang. 

"Wind nur druͤher wehet, fo iſt es 5. Im Himmel mit. Freuden, iſt 
nimmer da: Alſo der Menſch ver- Sein Ruhm herrlich groß, über 

fein End das ift ihın nah. alle Heiden gar hoch über die 
4. Die GDOtted Gnad alleine, |Maaf. 

E fejt, und bleibt in Ewigkeit, 6. Wer fist hoch und maͤchtig, 
ey Seiner lieben G'meine, die ſteht als unſer HErr und GOtt? Der 
in Seiner Furcht "bereit: Dielfo ift gedachtig, der Armen in der 

"Seinen Bund behalten. Er herrſcht Noth. 

im Himtme reich. She ſtarcken 7. Der alfo vernichtet, der Stol- 
Engel malte, Sein’s Lobs, und sen Eugen Rath, und freundlich 

dient zugleich, dem groffen HErrn aufrichtet, den Armen aus dein 
zu Ehren, richt aus Sein heiligs Koth. 

Wort. Mein Seel ſoll auch ver⸗ 8. Diefer GOtt und HERNE, 
‚mehren, Sein Lob am allem Ort. voll aller Guͤtigkeit, ficht gar tieff 

Sey Lob und Preiß mit und ferne, der Armen Dürfftig- 
Ehren, GO Vater, Sohn, heis keit. 

Tigem Geift: Der wol in uns ver=) 9. Lafft fie herrlich wohnen, bey 
‚mehren, was Er ung aus Gnaden ‚Seiner Fuͤrſten⸗G'noß, in den hoͤch⸗ 
verheiſſt: Daß wir Ihm feſt der: ſten Thronen; macht fie des Kum⸗ 

trauen, gaͤntzlich uns lafen Ihm; mers los. 

von Hertzen auf Ihn bauen, daß ro. Er laͤſſt Kinder tragen, froͤ— 
unſ'r Hertz, Much und Sinn, lich zu rechter Friſt, Die in ihren 
Ihm ſtetig thu anhangen. Drauf Tagen, unfruchthar blieben ift. 
fingen wir zur Stund: Amen!| 1x. Darum fol nun loben, alles 

Wir mwerb’ns ‚erlangen, glaubn was Odem hat GOtt den HErrn 
wirs aus Hertzengrund. dort oben, Ihn rühmen früh 

£ und fpat. 

44 Der 113 Pſalm. (x5)— 

Mi lafft uns im Glauben, ihr 435. Der 134 Pſalm. 

lieben GOttes Knecht! Un: Mel. HErr JEſu CHriſt wahr. (11) 
dern HErrn Goit loben: Denn r Knecht des HErren allzu⸗ 

ſeyd Sein Gemaͤcht :;: gleich, den HErren lobt im 
2. Lobet GOttes Namen, N Himmelreich, Die ihr. in 


Ki 
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Hauß bey Nacht, als Seine Die⸗ hat in gan Egi ptett = Cand ; tha 
ner, huͤtt't und wacht. groß Wunder in viel Tagen, zeiget 
2. Zum Heiligthumdie Haͤnd auf⸗ Seine farde Hand: Alles Bold, 
heht, Lob, Chr und Preiß dem HErren mit Roß und Wagen, warf ( 

gebt; danckſaget Ihm von Hertzen⸗ da ins Meer mit Schand. 
grund, Sein Lob ftets fuhrt in eu⸗ 6. Hat viel Koͤnigreich — 
rem Mund. ben, vor den Kindern Iſrael. Und 
3. 6Dtt, der gefhaffen hat die weil Er fie ſehr thar Hebi gab 
Melt, und alles durch Sein Krafft Er ihnn groß Süd und Heilz 
erhält, Der fegne dich vom Dergifhafit daß fie im Lande blieben; 
Zion, mit Seinen Gaben reich und Seid auch zum Erbtheil. i 
on! Err GO! Dein Gedaͤcht⸗ 
nis mare und Dein Namen für 
436. Der 135 Pſelm und für. Der HErr Seine Feind 
In eigner Melodie. Oder:  Iperzehret, richt't fie nach aller SE 
D ee Mi hoͤchſten. (2) huhr: Und zu Seinen Knchte 
Htes Naiıen folt ihr Toben, Fehret, thut ihnn auf Der Gnaden 
die ihr Seine Diener ſeyd; Thuͤr 
die Ihr mit dem rechten Glauben, | 8. Schau, die Goͤtzen aller Hr 
ſteht in Seinem Hauß bereit :|den, jind genommen aus dem 
Denn der Herr iſt hoch dort⸗Berg; man muß fie ſchmücken 
oben, gut und freundlich allezeit. und Eleiden, mit der Menſche 
2. Denn GOtt hat Ihm auser- Huͤlff und Werd: Sie koͤnnen 
kohren, Die Chriſten zum Eigens/niemand beſcheiden, haben weder 
thum, und in Seinem Bund ge Sinn noch Stard. 
ſchworen, duch EHriftum zu ma- 9. Afe die auf fie vertrauen, 
en fromm. Die Heiden find/find auch folhen Goͤtzen gleich: 
gar veriohren, mit al ihrer Got Darum thut frael bauen, auf dei 
zer Ruhm. GOtt im Hinmelreich, und wird. 
3. GOtt im Himelund aufErden, Ihn auch ewig fehauen, Srrlage 
fonft auch an allem Orth, was aller Freuden reich. 
Er wil muß alles werden, 
Schafft — a an 437. Der 136. Pſalm. 
Hort: Doch ben den glaubigen nr — WERE 
Heiden, wurde Er Guts für umd Mel, O! Wie frblich if die. (O 
Obt den HErren inniglich, 


en Der die Wolden laͤſſt aufge: ar frenndlich Er erzeiger fi, und 
ben, von dem End der Erden Sein groffe Gütigkeit, waͤhret big 
breitz aus Bligen, Negen 'gefthehen, in Emigfeit. 
auch durch Erin Almäctigkeit ;| 2. Lobet GOtt mitreihem Schall, 
und feharft daß die Winde wehen, Er A, SR ber Götter all, und 
eus Seiner Derborgenheit. Sein 

3. Der an Erſt⸗Geburt geſchlagen, 3. ob —— 9 








i Lob = Gefänge, 
Bunder thut allein, und Stand, hat geſchlagen durch Sein 


















ee 


| Eh y 


„ober Ihn und thue © 


ei 
Det. den "Himmel. hat formirt, 


Sein ef. 





Bein etc. 
‚Seit ete. 


d Sein ete. 
10, Het die Erftling durch Sein 
| aid, tod£ ſchlug in Egipten⸗Land, 
um Seine. 
ıı. Der auch darnach Iſrael, 
wegfuͤhrt von derſelben Stel, und 
Erin etc. 

12. Durch Sein Hand und grof- 
fe Stärd, durch Sein'n Arın 
that Er die Werd, und Sein ste. 


13. Der au hat das Schilff⸗ 
Meer frey, durch Sein Macht ge: 
theilt in zwey, und Sein ste. 


14. Der geführt hat durch das 
Meer, der Kinder Iſrael Heer, 
and Sein etc. 


15. Der Pharon ins Meer: ver: allen Engeln Dein. 


Ihm 
Er iſt auer Herren HErr, Fe hat getodr’t und umge 


Der dem Tage vorzufeyn,| 22. 
ff Die Sonn mit ihrem Schein, Knecht, als zu eigen und Erbrecht, 
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Hand, und Sein ete. 
18. Der die König’ groß von 


bracht, und Sein etc. 
19. Der Sihon vertilgt hat gar, 


Bi; lich und fehe huͤbſch gesiert, |ber zu Amor König mar, und 


Sein efe. 


er da hat die Erden weit, 20. Og, dem König von Baſan, 
Pan RIESEN t, und auch dergleichen hat gethan, und 


Sein ete. 


da hat bie ſchoͤnen Licht, | 21. All ihr fand, famt aller Haab, 
# dem Himmel zugericht, und Seinem Volk zum Erd eingad, und 


Sein etc, 
Er gabs Iſrael Sein’m 


und Sein ete. 


9. Der den Mond und Sternen) 23. Denn Er dacht an uns aleit, 
jacht, vorzuſtehn Der finfteen Nacht, iin Noth und Trubfeligkeit: Denn 


Sein etc. 

24. Er hat und gemachet frey, 
don unfrer Feind Tyranney: Denn 
Sein etc. 

25. Alles Fleiſch auf ganser 
Welt, gnaͤdig Er ſpeiſt und erhält: 
Denn Sein etc. 

26. Kober nun Gott afzugleih, 
droben in dem Himme lreich: Deñ 





Sein groſſe Guͤtigkeit, waͤhret biß 
in Ewigkeit. 


438. Der 138. Pſalm. 
Mel, Zu Dir vor Hertzengrunde. (37) 

US meines HErHEnSgLunde, 

danck id Dir GOtt allein :: 
Lobſing mit frol’chem Munde vor 
Wo Dein 


fendt, und mit, feinem, Heer er⸗ Volck koͤmt zuſammen, wil 1 ic) an⸗ 


raͤnckt, und Sein etc. 


baten frey, und dancken Deinem 


16. Der Sein Volck geführt hat Namen, ruͤhmen Dein Guͤt und 
feed, durch die groſſe Wuftenen, euen. 


und Sein ete. 


* 


Du haſt Dein'n Namen, 


er: J die Koͤnig' hoch us Here! Herrlich umocenaun 
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auch Deines Wortes Ehre. Wohl Saamen, zu, Seinem Bold ges 
dem der's nimt in Acht! Auf mein macht, des Konigs werther Name, 
Gebat wollſt merden, fo offt ich zu Zion groſſ; Freude bracht. ; 
Dir fhreyg: Du wollſt mein Seele) 2. Sie ſollen all mir Freude 
fiörden; Dein Kraft mir wohne loben des Herren Nam, von gan— 
dep! 0 sem Her und Seelen fingen lieb⸗ 
3. Mit Dane, HErr! Dich ver⸗ lich zuſanm. Der HERN hat 
ehren, Die Koͤnig aller Ort, wenn Wohlgefallen, an Seiner Tieben 
ie ans Dein’'m Mund horen, das G'mein, will der Elenden allen, 
igmachend Wort. Don GOttes ihr EOtt und Helffer jeyn. : 
Weg und Weife, fingt man ein) 3. Die. Heiligen mit Freuden, 
hönes Lid; Senn Ruhm und|preifen GOTT unſern HErrn; 
he zu preifen, iſt jedermann bes Sein Ehr vor allen Leuten, rüh⸗ 
muht. . men ſie hertzlich gern: Und wollen 
4. GOtt hat ſich hoch geſetzet, alle Stunden, in GOttes Dienſte 
und ſchaut vons Himmels Thron, ſtehn; mit Hertzen und mit Mun⸗ 
was niedrig iſt geſchaͤtzet, ſieht Er de, Sein Lob und Ehr erhöht. 
in Gnaden an. Die fo ſtoltz von a. In ihren Glaubens Haͤnden, 
Geherden, Der HErr von ferne han fie ein ſcharffes Schwerdt; 
kennt; zu ſchand ihr Pracht muß groß Ding fie dadurch enden, daß 
werden, er nimt ein ſchmaͤhlichs Rach geuͤbet werd, unter dem Bold 
Een. der Heiden; Sund und Laſter 
s Wenn ich bin gar umgeben, meyn ich; die zu daͤmpffen und 
mit Angſt und groſſer Noch, ers|todten, auf daß fie herrſchen nicht. 
quideft Du mein Leben, daß ih) 5. Durd GOttes Krafft gie neh⸗ 
nicht werd zu Spott. Du ſtreckſt men, ihr Konig in die Bands 
aus Deine Hände, über der Feinde Ihr Edlen ſie auch zahmen, zwingen“ 
Zorn: Dein Rechte hilffe mir en-\unter ihr Hand; Daß ihnen wieder⸗ 
den, fonft maft ic) feyn verlohen. fahre, recht wie geſchrieben ſteht— 
6. Herr! Was Du angefangen, Allein der Heiligen Schaare, von 
Das ende gnadiglid : Nah Dir GOtt ſolch Ehre hat. > 
ſteht mein Derlangen, mein Bitt 
gewähre mid. Dein Gut ift ak 440. Der 150 Palm. 
Iermaffens ohn Anfang und ohn| Mel. GOtt hat ein Weinberg. (m) 
End: Drum wollſt Du nicht ver⸗ aka) Lobt GOTT DAN 
laſſen, das Werd, HErr! Deiner) @’ Hren, in Seinem Heilige: 
Hand. | thum und Ehen Lobt Ihn im 
439. Der 149. Malm. Seiner Maiht- Grund Felt, im 
Mel. Ich danck Dir lieber HEr. G7)/Geift und Wahrheit auf das beft. 
an heilige Gemeine, mit froͤ 2. Lobt Ihn in Seinen Thaten 
=" lihem Gemüth, finger von|gut, in alten Wercken Die Er hut. 
Herzen reine, dem HErrn ein Lobt Ihn jegund umd alle Zeit, in 
neues Lied: GOTT hat Iſraels Seiner groſſen Herrlichkeit. 12 4 
nich 3. Loht 
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3. Bode Ihn, und verkundigt Wurdigkeit. Desgleichen den heis 
Sein nad, mit Bekaͤntnis in|ligen Geiſt, alerbeften Troͤſter. O 
Wort und That. Lobt Ihn mit fuer HErre JEſu CHrift! Du 
Namen und Gefang, in aller|bift ein Konig der Ehren. Und 
Kraͤffte gleichen Klang. ein emwiger eingebohrner Sohn, 
4 kobt Shn mit reiner Hertzens GOttes Deines Vaters. Du haft 
Freud, und mit der Geiſtes-Einig- die Menfchheit von einer jungs 
kit. Lob Ihn mit Gaben Seiner| frauen an Did genommen, daß 
But, und mit ernenertem Gemuth. Du erlofteft all Auserwählten. 
3. Lobt Ihn mit nenn Zungen] Und nachdem Du den Tod übers 
al. Lobt Ihn mit frohem Jubel⸗ wunden, haft Da den Gläubigen 
Schall; Leid, Seel und Geift, all eroͤffnet das Himmelreich. Nun 
Kraffte rein, folen Seins Lobes aber figeft Du zur Rechten GOt⸗ 
Werck-Zeug ſeyn. tes, in der Herrlichkeit Deines 
6. Alles was lebt und Othem Vaters. Don dannen Du wirft 
hat, [obe den HErren fruͤh und ſpat; kommen, ame Welt zu vichten. 
anf daß erfpade fern und nah, O HErr! Wir bitten Du wolleſt 
durch Seinen Geiſt: Hallelujah nun allen denen Hulffe thun, die 
—3 Du mit Deinem Blut_theuer ers 
441. Tee Deum laudamus, % |faufft haft. Hilff daß fie hie auf 
a SOFT! Wir loben Dich, Erden Dein theilhafftig werden. 
R bekennen Dich) einen Herren. Sich Dir hertzlich einleiben, und 
Der gang Erdboden preifet Dich, ewiglich in Dir bleiben. O re 
allmachtigen ewigen Vater. Das gier fi, Daß fie Deinen befien 
thun auch alle Engel, die Himmel Wilen verbringen ! > Dein 
and alle Krafften. Cherubim und'heiliger Namen, werd uͤberall ges 
Seraphim, fingen Dir mit unaufz|preifet. Und Deine Gnad und Ges 
hoͤrlicher Stimme: Hrilig heilig, rechtigkeit, in ung reichlich ermeis 
heilig Bi Du, HErre GOTT fr. O HErr! Las uns wider 
ZebaotH F Won find die Himmel) Deinen Bund, Fein Arges begins 
und Erden, der Majeftat Deinerinen. Und vergieb uns all unſre 
Herrlichkeit. Das loͤbliche Heer Schuld, und leit ung frolid von 
Deiner Botten, verkundiget Deine hinnen. Thu mit und nad) Dei- 
Wahrheit. Dasfelde thaten auch ner Barmhersigkeit, wie wir denn 
alfezeit, Die heiligen Propheten. auf Did alein vertrauen. O 
Der theure Tod Deiner Martyrer, HErr! Sey uns genadig, und las 
giebet Diefer Wahrheit Zeugnis. uns nimmermehr zuſchanden wer⸗ 
All auserwahlte fromme Chriſten, den, um Deins Namens willen, 
bekennen Dich auf dem gantzen amen! 
Erden⸗Kreiß: Einen Vater, uns| Auf eine andere Art. 2 
ausſprechlicher Herrlichkeit. Und| ACır 6O Did loben wir. 
Deinen einigen Sohn JEſum GI HErr GOit! Wir dancken 
Chriſt, einerley GOttheit a Di — 
RR a3 | Did 
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dich Valer in Ewigkeit, hilf und HERR ! Sm 
Ehrt die Welt weit und beit, | - Dienern Dein 





Ian Engel und Himmels Heer, Die mit * m a Blut er⸗ 


Und was dienet Deiner Ehr. 


Auch Cherubim und —— und im Be haben Shah) 


Singen immer mit hoher Stim. Mit den Be im woen 
Heilig iſt unſer GOTT Heil 

Heilig iſt unſer sort: Kia Isitf Deinem le, HEn Se 
Halig iſt unfer GOTT, 8 

Der HErre Zebaoth! und ſegne a Sein Erbihen 
Dein göttlich Fe und Hert- 


Geht über Si und Erden) Und heb fie hoch in Ewigkeit 
weit Täglich), Herr GOtt Wir loben 
Der heiligen Botten Zahl, 


und die lieben Propheten all. Und ehrn Denn Namen iettige 
Die theuren Maͤrtrer allzumal, 
oben Did, HErr! Mit groſ⸗ Behuͤt ung heut, D treuer GOtt! 
al. Fur aler Sund und. Miffethat. 
Die gantze — Chriſtenheit, Sceh uns gnadig, O HErre GOtt! 


Ruͤhmt Dich auf Erden allezeit. Sey ung gnadig in aller Noth!, _ 


Dich GOtt, Water im hoͤchſten ae, uns Deine Barmbergigkeit, 


Thron, Wie unſre — zu Dir 


Deinen rechten und eingen Sohn. 


an 
Den heiligen: A und Troͤſter Auf Dich hoffen wie, lieber HErr! 
In Schanden las uns nimmer⸗ 


Mit hie Di fie lobt und mehr. Amen! 
ehrt } f 
Du König ei „ehr n JeEſu 443. ——— in excelfis Deo! * 
Hri 


Wart und pfleg he zu alter: Zeit, J 


Ar 


Reiß und Ehr, ſey GOtt in 


ers ren bift. N der Höhe! Und Friede a 

Der Jungfraun Leib nicht haft Erden, und den Menfchen an hs 
erſchmaͤht, ſu —— ein. hertzliches Wohlge— 
Zurelöfendas men dlichGeſchlecht. fallen. Wir loben Dein 4 
u haſt dem a zerſtoͤrt fein tigkeit, wir ruͤhmen getroft Deine 


Weißheit, und baten an Deine dus 


t, 

Und all zum Himmel tigkeit, erheben hoch Deine Herr: 
bra ichfeit. Wir fagen Dir Lob und 

Du ſitzſt * seen GOttes Dane, HErre GOtt! Denn aus 
Deiner groffen Gnad, entfpringen 

Mit aller Chr ins Vaters Reich. ui —— Wolthat. 
Ein Richter Du zukuͤnfftig biſt, O Du gnadreicher und milder 
Alles was todt und lebend iſt. GM, song und HErre are 
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Seamer Schoͤpffer aller Ding, der Deinen Sieg, Dein. Heil und 
orgſt als ein Vater fur Groß|Troft, und bewahr ung in Deinee 
Gering. Du eingebohrner|Gnad, daß wir befichh in der letz⸗ 
non dem hoͤchſten Thron, ten Roth. Sey auch im Gericht, 
Se CHrifte! An Dem der Bazlunfer Zuverfiht! Der Du fireft 
fe hat Sein Luft und Freud, zu zur Rechten GOttes, erbarm Dich 
erzeit von Ewigkeit. Heiliger\uber uns! Denn Du bift allmaͤch⸗ 
zeit, Du ſuͤſſer Troſt! Der Duftig, weiß, gütig und heilig, machſt 
der Kirch Dein Wefen haft. Dlaus Bofen fromme heiligen; Dur 
ſu eHrift! Der Du biſt unſer hiſt der herrſchende Herr, erhebit 
iger GOtt und HErr, hilff uns] Deine Diener; Du biſt der hoͤchſte 
ch Dein ſelbſt Guͤtigkeit und Koͤnig aller Koͤnig, ein zarter 
r. Hilf und durch Deine Sohn der Jungfrauen Mariaͤ, 
Renfchheit, die Du haft angenom⸗JEſu EHrifte! Mit dem heiligen 
men in Heiligkeit. Hilff durch Geiſt ſtets zugleich, ins Vatern 
Dein’n Gehorſam, den Du gelei- Reich; da Dich nun Dein Auser— 
fer haft biß an's Ereuges Stamm. wählten frolich loben, an Dir Luft 
Durch dein Blut und Tod, hilff und Freud haben : O nimm ung 
uns aus der Simden-Noth, alsiauh zu Die in Dein Neid ! 
ein allmaͤchtiger GOtt. Der Du Amen! 
aberwunden haſt, gieb uns 
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XII. Vom Chrifilihen Leben und Wandel. 
1. Abtheil. Das Chriftliche Leben Fömmt von Chriſto 
ber, wenn Er durd den Glauben im Hergen wohnet und Iebet, 


und eine Geftalt gewinnet: So wird der Wandel nad) Seiner 
Lehr gerichtet, 


444, Mel, Steh doch Seele. (24) en en ai bleibe, und 
riſti Tod ift Adams erſteh mit klarem Leibe. 
9 Eh: Reben] 3- So wir nun mit Chriſto ſter⸗ 
SA Hpams Tod: Denn aus ben, Seinem Tode werden gleich, 
Lieb hat fich gegeben, | werden wir auch mit Ihm erben, 
EHriftus in des Adams berrfhen mit in Seinem Neid : 
Noth, auf das Adam in Ihm ſtuͤr⸗ Denn fo viel wir Chriſti haben, 
be, nicht im andern Tod verduͤrbe. gnieſſen wir auch Seiner Gaben. 
2. Adams Tod iſt Chriſti Leben, Rom, 6,5. 
Adams Leben CHrifti Tod: Adom| 4. So wir aber Adams Leben, 
mus nah CHriſto flrebenzilieben, im befleckten Rock, und 
Reden auch mis Hohn und Spott; nicht bleiben grüne Reben, an an 
4 reine 


s ! 
* Vom Chriſtlichen 1. Abtheil. 


reinen Weineſtock, was hilfft viellohn Sorgen, und fanfft, ruhig 
son CHrifto fingen, wenn. wir Bertelein, iſt mit Geift und Wort 
—J Früchte bringen? Joh. x5,6.|verborgen, in des glaub’gen Her⸗ 
| Es laͤft ſich fo nicht tzens Schrein. Wer Ihn nur vom 
machen, ‚wieder alte Adam bendt :)Hersen Liebet, in dem lebt Er uns 
EHrifti Ereug vertreibt das Lachen, betruͤbet. 
wern Das Leben wird gefrändt,| ze. Wer an aber nicht win has 
nicht allein von Menſchen⸗Kinden; ben, und Sein Ne nieht leiden 
fondern auch von Teufels Winden. mag, der bleibt in der Hol begra⸗ 
6. Solches muß im Geift erfah⸗ ben, voller Schreden, Angſt und 
zen, ein recht⸗glaͤubig Ehriften- Plag. Denn wer CHriftum hier 
Mann, wenn er koͤmt zu Seinen nicht fraget, Der wird ewig dort 
Jahren; fo von feiner jugend an, 
muß er CHriſti Ereuge tragen; 13. O hilf, CHrifte duch 
auch im Tode nicht versagen. Dein Oo, daß wir Dir nachfol⸗ 
7. Wer will foldhe Suchen zaͤh⸗ gen Kalt duch viel Truͤbſal zu 
in ſolche Noth und Thränen-|den Freuden. Du allein machſt 
Saat? Ein Befheidner thuts ver⸗ uns gerecht, duch Dein Blut und 
heelen; halt fich fell an GOttes Marter⸗Krone. Las uns ewig in 
Kath; feinen Troft auf GOtt er Dir wohnen! 
feget, ob ihn ſchon Die Welt ver⸗ u 
letzet. Bi..220,,8.1: Maag (26) 
8. Wie gewohnt zu thun "die Ommt * zu — Sprit 
Frommen, die durch Glauben und GOttes Sohn, ad die iht a 
Gedult, endlich zu Der Ruhe kom— HS Aut, mit Sünden 
men, und erlanget GOttes Huld. beladen; ihr J Zungen, Alt, — 
Alſo mag ein Chriſt geneſen, lebt und Mann, Ich will euch — 
in Chriſti Geiſt und Weſen: was Ich hab, win Ron euren 
Hebr, 4,10. Schaden Mat. 11,28. 
9. Den er herglich liebt und eh⸗ 2. Dein Joch iſt ſuß, Mein Bird 
Ei, Seinem Leben folget nad) :\ift gring, wer Mirs nachtrage in 
Mit der Welt fih nicht bethoͤret, dem Geding, der Hoͤll wird Er ent⸗ 
weil ſie nur bringt Weh und Ach. weichen: Ich will ihm treulich 
Welches ihrer viel nicht glauben, helffen wwagn; mit Meiner Half 
fich des letzten Trofts berauben. wird er erjag’n, das ewge Him⸗ 
10. Nun, wir warten aller maſ⸗ melreiche. 
fen, biß uns GOtt bier fordert 3. Was Ich gethan, und Flitten 
0: O! Daß wir Ihm gantz ge hie, in Meinem Leben ſpat und 
laſſen, froͤlich fuchten — Grabz frůh, Das ſolt ihr auch erfüllſen. 
erſtlich zwar in. ChHriſti Hertzen, Was ihr gedenckt, ja redt und thut, 
Er in der Erd ohn Schmer⸗ das wird euch alles recht umd 
gut, wenns geſchicht nah ED 
Aa auch Chriſti Grad wide h 
4 Sein 
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4, Gern wolt die "Welt auchtaie ſterben: Wer ſich in EHriſto 
ſelig feyn, wenn nur nicht wär Die) nicht bereie’t, weil er leht in Der 
ſchwere Pein, Die alle Ehriften Tei- Kol Bu ewig muß er ver⸗ 

in: Sp mag es anders nicht ge} derden! 
fon: Darum ergieb Dich nur da⸗ 11. Horet und merdt, ihr-Tichen 
zei, wer ewig Pein will mäiden. | Find! Die jegund GOtt ergehen 
E au Ereatur bezeugen Das, was find, lat euch die Muͤh nicht reu⸗ 

tin Waſſer, Laub und Graß, en Halt feſt am em’gen GOttes 
m Leiden Fans nicht meiden: AWortz das ift eu'r Troſt und hoͤch⸗ 
Ber denn in GOlies Namnfter Hort, GOu wird euch ſchon 
it will, zuletzt muß er Desierfrenen. 
eufels Ziel, mit ſchwerem G'wiſ⸗ ı2. Nicht Uibel ihr um Uibel 

leiden. gebt; ſchaut daß ihr hie unſchuldig 
6. Heut ift der Menſch ſchoͤn, lebt, laſſt euch Die Welt nur affen : 
g und lang, fieh! Morgen iſt Gebt GHDtt Die Nach und ale Ehr; 
has und kranck: Bald muß den engen Weg geht immer her, 
ee auch gar ſterben: Gleich wie GOtt wird die Welt fihon ſtraf⸗ 
die Blumen auf dem Feld, alſo fen. 
dird and) Die fhnode Welt, in eiz) 13. Wenn es ging nach des flei⸗ 
nem Hui verderben. ſches Muth, in Gunft Gefundheit 

7. Die Welt erzittet ob dem Tod: groſſem Guth, wuͤrdt ihr gar bald 
Wenn ein'r Liegt in der. letzten erfalten: Darum ſchickt GOT 
Roth, dann will er erſt fromm die Trübſal her, Damit eu'r Fleif 
werdin; Einer ſchafft diß, der An⸗ gezuchtigt werd, zur ew'gen Freud 
der. das, fein’, ‚armen Seel er erhalten 

gen vergaß, dieweil er Lebt’ aufl 14. Iſt euch das Creutz bitter 

rden· und ſchwer, gedenckt wie heiß die 

"8. Und wenn Er nimmer leben Hölle mar, darein die Welt 
mag, jo hebt er an ein groſſe thut rennen; Mit Leib und Seel 
Klag; will ſich erſt GOtt ergeben : muß leiden ſeyn, ohn unterlas die 
Sch fuͤrcht fürwahr. die goͤttlich ewig Pein, und mag doch nicht 
Ened,, Die er Oi 35 hat, verbrennen 

Bi | ſchwerlich ob Ah m schweben! | 15. Ihr aber merdt nach dieſer 

Einm Reiche — nicht Zeit, mit Chriſto haben ewig 
en Guth, dem Jungen nicht ſein Freud; dahin folt ihr gedenken: 
ſtoltzer Muth; er.muß aus dieſem Es leht Fein Mann der ausſprechn 

ahen: Wenn einer hatt die gan⸗kan, Die Glori und den ew'gen 
He Welt, Silber und Gold, und — den euch der HErr wird 
alles ‚Geld, noch ‚mp er an den ſchencken 
Keihen. - 116, Und was Der ewig guͤtig 
„20. Dem G'lehrten hilfft Mir GOtt, in Seinem Wort verſpro— 
nicht fein Kunſt, der weltlich chen hat, geſchworn bey Seinen 
yeah ift gar unmfonft, wir müſſen Namen, das halt und giebt Ex 
g wiß 





366 WVonm Chriſtlichen x. Abtheil- 
gwiß fürmahr, Der helffuns zu * —* Wie bitter iſt das Wort: 
der Engel-Schaar, durch JEfumi* Schmaler Steig und enge Pfort, 
Chriſtum, amen. allen fo nah Luͤſten ſtehn, ihrem 
| —— nachgehn. 
at. 7, 13 

— Wie 7*— FR die Zeit, in 10.0 mohl bem der zu Mie 

der GOtt gebenedeyt, menſch⸗ on, und mein Wort zu Hertzen 
licher Gebrechlich keit, erzeigte nimt: Denn Ich nehm Jhn in 
Barmhertzigkeit: ‚Lev.26, 13. mein Hauf wer ihn — 

2 Cor.6, 2; nicht aus! $ 
2. Sandte Seinen lieben ‚Sohn, 11. Wer Mid) von Hertzen I: 
fies Ihn ſchwere Bulle hun, liebt, fih Mir in Gehorfom — 
mehr denn drey und dreiſſig Jahr, dem iſt auch Mein Vater 
für Adams ir ——— und — Ihm ſeine —2 
ON, 14, 23. 

9 Me Sa in deinen 12. Wer an mid von Herz 
Muth, was EHriftus hie lehrt gen glaubt, und dadurch ſich 
und thut; ſieh Ihn dürch den Mir einleibt, der fol mit Mir 
Glauben an, ud? tritt auch auf ſeyn gewiß, im himmlifden Para⸗ 
Seine Bahn. ‘ Hebr, 13, 13. bis. 

4. Er lehret den rechten Grund, 13. Selig ift ber Mein. Wort 
wie man. hiecim neuen Bund, hört, und betwahre3 wie ſich's ges 
Sein Joch tragen. mit Gedult, zur |bührt, in Trubfal und Ungemach: 
Seligkeit kommen ſolt. Mat. 11. Denn Sein Lohn iſt hunderfach. 
5. Er ſpricht: Komt, O lieben ————— 
Leut! AN die ihr muͤhſelig ſeyd,./ 14. (5 D beifert euch, lieben 
und lerne von Mir, wie ihr ſolt, Leut! Denn jest iſt gnadreiche 
Ruh finden in GOttes Huld. zeit; ſucht jetzt — Seligkeit; 
6. Ich bin kommen in die Welt, Denn ſie iſt euch fhon bereit. 
nicht suchun was Mir gefältz| |  Ef.49,8. 2 Cor. 6,2. | 
fondern was Mein Dater wil: s. Halt mit Fleiß was Chr 


und das — Beyſpiel. us lehrt, und feht daß. ihrs nicht 


e ben wolt,- 
Wolt ihr Meine Juͤnger ſeyn, derkehrt fo lieb als ihr eben wolt, 
fo meidet weltlichen. Schein ewiglich in GOttes uld. 


Nehmt auf euch Mein ſüſſes Ib, Job. 15, 14. 
ragt Mir euer Ereuge nad.” 16 Cichet GOTT aus Hertzen⸗ 
Mat, 16,24 geund,haltet en; 


g. Wer ſich aber zu 3 "Mir hält, habt auch Lieb die — 
und thut was ihm ſelbſt gefaͤllt; in heiliger Gemeinſchafft. 


Wolluſt ſucht und Ehr begehrt Vs Petr.2,17. 
der iſt blind, und Mein nicht 17. Wer diß thut der wird * 
werth. ſtehn, und froͤlich von hinnen 


gehn; 


nu Mbrheit, Leben und Mandel. 0 367 


J gehn; ja dort- in der Herrlichkeit, e 30 bin da folt ihr feyn. Wer 
"GOTT hauen in Ewigkeit. —J—— der plagt Mein Aug: 
at.7,24. enn Ihm an jenem Tag. 
FD Herr! Hilf uns = Euer Elend, Angft und Pein, 
alle gleich, daß. wir leben tugend⸗ wird euch dort: ein Freude ſeyn, 
Ach; allzeit Dein'm Willen nach und die Schand ein Preiß und 
h und ewig bey Dir wolftehn. Ehr, vor allem himmliſchen Heer. 
ı1, Die Apoftel namens an, und 
















I grel. Wie vorher. 3% (0) Ichreten Jedermann: Wer dem 
a CHriſtus mit Seiner Lehr, HErrn nachfolgen wolt, daß er 
#4 verfammlet ein Fleines — des gewarten ſolt. Act. 14, 22. 
ſagt Er ihm, daß's mit Gedult, ı2. 65 DO Chriſte! hilff Dei⸗ 
in Creutz Ihm nachtragen ſolt. nem Volck, daß Dir's von Her⸗ 
"2. Sprab: O lieben Juͤnger tzen nachfolg, und durch ein'n felis 
Mein! Jhr lt alfzeit munter |gen Tod, (os werd aller Angii und 
ſeyn; nichts auf Erden lieben mehr, Roth. 
denn Mic und al meine Lehr. 
3. Die Welt wird euch übel thun, 448. Mel, Singet lieben Eent- » 
anlegen viel Spott und Hohn ; Kris unfer Heil, der recht 
‘umjägen, und jagen frey⸗ daß der Immanuel, redte Droſt⸗ 
Teufel in euch ſey. Joh. 16. Sprüch auf Erden; welch — 
ren man ud. Läftert ‚und ſollen verflanden werden: =: 
maͤht, Meiner halben ſchilt und Mat. 5. buc.6, 
ſchlaͤgt, ſo ſeyd froh; Denn euer] 2. Wohl: euch, Lieben. Leut! & 
«Eon, ift bereit vor GOttes Thron. ihr geiftlih arm ſeyd: Euch erken⸗ 
Seht an: Ich bin GOttes net in. Sünden: Denn ihre wer⸗ 
Sohn, und hab alzeit wohlgethan; bet das — finden. ! 
ch bin je dev Allerbeſt, noch 3. Wohl, fo ihr verzagt: Euch 
macht fie Mirs trefflich fefl. als Sünder beklagt: Denn ihr 
6. Weil sie Mid ein’n boͤſen werdet auf Erden, durch Evange⸗ 
Bil; ; ein'n argen Verfuͤhrer lium getroͤſt werden. 
heiſſt, und Mit allzeit wiederſpricht, 4. Wohl fo ihr bekahrt: In 
fie ſchenckt's euch auch freylich nicht. ſanfftmuͤthiger Arts euch  laft 
7Jedoch fuͤrcht nicht einen lehren und führen : Denn ihr wer: 
Mani, der nur den Leib toͤdten det auch Andre vegiven. 
kan; ſondern den ewigen SOTT,| 5. Wohl, fo ihr bewaͤhrt: Won 
De Matt zu verdammen hat, Hertzengrund begehrt, der Gerech⸗ 
ru Der ‚probiert euch wie das tigkat GOttes: Denn fie komt 
Golb iſt euch als Sein'n Kindern euch, nach Laut Seines Wortes. 
huld: So She bleibt in Meiner 6. Wohl, ſo ihr bedenckt, was 
Lehr, verlaͤſſt Er euch nimmer⸗ euch GOtt hat gefſchenckt; euch auch 
mehr: wieder erbarmet: Denn GOLST 
* 56 bin euer, ihr ſeyd Mein: wird felbft rfuen enre N 
Wohl, 
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7. Wohl, fo ihr der Art, EN, ſich goͤttlich Trauren finde: 
zeine Hertz bewahrt: Denn ihr Die beſeuffzen und beklagen, ihr 
moͤget vertrauen, daß ihr GOTT und andrer Leute Sund: Die des 
ewiglich werdet ſchauen. halhben traurig gehn, offt vor 
8. Wohl, ſo ihr den Fried, fertis\ GOtt mit, ie: fiehn; Diefe 
get durch die Lieb: Denn ihr wer⸗ ſollen noch auf Erden, und Denn 
det nicht Sünder; fondern heiſſen dort getroͤſtet werdßen. 
und feyn GOtles Kinder: - | 4. Selig ſind die frommen Her⸗ 
9. Wohl euch, fo ihe nun, erdul⸗ tzen, da man Sanfftmuth fpuren 
get Spott und Hohn, von wegen kan; welche Hohn und Troſt vers 
dieſer Wahrheit: Denn euer iſt ſchmertzen, weichen gerne Jedermañ; 
dort die ewig Klarheit. drie nicht ſuchen eigne Rach, und 
ro, Wenn euch dieſe Melt, ver-⸗ befehlen GOtt Die Sad, dieſe will 
folget mit Gewalt, und euch der HErr fo ſchuͤtzen, daß fie noch 
Meinthalben plaget, fo wiſſt all, das Land beſitzen RN: 
Daß ihr GOtte behaget, 5. Selig find, Die fehnlich ftreben, 
sı. Und feyd wonlgemuth: Denn nach Gerechtigkeit und Treu; Daß 
euer Sach ift gut, und eu'r Lohn in ihrem Thun und Leben, Fein 
hoc) dortoben; welchs Fein Menſch Gewalt nor) Unrecht fey: Die da 
Tan auf Erden. gnung Ioben: » lieben Gleich und Recht, find 
‘12. @& DO Ihn! Steh Wey,laufrihtig Fromm und ſchlecht; 
shu uns Hülff und verley, daß Geitz, Betrug und Unrecht halfen, 
wir und au regiven, nach der die wird GOtt fatt werben laſſen 
Lehre Die wir allda hoͤren. 6. Selig find, Die aus erbarmen, 
i ſich annehmen Fremder Noth; find 
449. Mel Zion klagt mit. (39) mitleidig mit Den. Armen Bitten 
HGOmt und laſſt euch JEſum treulich für ſie GOtt: Die bes 
lehren, komt und lernet allzu⸗ hülfflich find mit Rath; auch, wo 
mal: Welche die ſeyn Die gehoͤ⸗ moͤglich, mit der That, werden 
ren, in der rechten Chriſten Zahl; wieder Huͤlff empfangen, und 
Die bekennen mit dem Mund, glaͤu⸗ Barmhergigkeit erlangen. > 
ben auch von Hertzengrund; und 7. Selig find, Die funden ters 
bemühen fich Daneben, Guts zu thun den, reines Hertzens jederzeit; Die 
fo lang fie leben. Mar, s,|in Werd, Wort und-Geberden, 
2. Selig find, die Demuth, ha-ılicben Zucht und Heiligkeit z dieſe, 
den, und ind allzeit arm im Geiftz | welchen nicht. gefalt, Die unreine 
ruͤhmen ſich gang keiner Gaben, Luſt der Welt ; fondern fie mit 
daß GOit werd allein gepreiſt; Ernſt vermeiden, werden [hauen 
danken Dem auch fur und fuͤr: GOtt mit Freuden. © 
Denn das himmelreih iſt ihr. 8. Selig find, Die Friede machen, | 
Gott wird dort zu Ehren fegen, und drauf ſehn ohn unterlas, daß 
die ſich ſelbſt gering bie fihagen. man mög in allen Sachen, flichen 
3. Selig find Dis Leide Magens Hader, Streit und Haß; Mifien | 
&, ‘ 








Le Abth eil. 
fi e 








heiſſen. 


5 


Leben und. Wandel, 


Fried und Ruh, rathen al-|Selig der hie Zaher vergeuſſt, Die 
dazu ; fi auch Friedens ewig Freud Er dort geneuſſt. 
befteiffen, werden GOttes 4. Selig feyd ihr, wenn Diefe 
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Welt, in aller Feindſchafft euch nach⸗ 


9 Selig find, die muͤſſen dulden, ſtellt; euch ſchlieſſen aus, und fon⸗— 


€ hmach⸗ Verfolgung, Angſt und dern ab; wenn ihr ſeyd Jedermans 
Binz da fie es doch nicht verſchul— —59— 







1, und- gerecht. befunden ſeyn: 


. Wenn man euch laftere alle 


5 des Ereußes gleich ift viel, fer iöitz euch beſchuldigt als böfe 


Be SD doch Maaß und Ziel- Leut; als ob man euch ſoll dul⸗ 









wig mit der Ehren Kronen. 
Io. 


F Gerechtigkeit ſtets liebe! 


fd hernach wird ers belohnen den nicht, wenn ſolchs von Meint— 


wegen geſchicht. 


> Here! Regier zu al⸗ 6. Freut euch, und ſpringt auf 
Ien Zeiten, meinen Wandel hie dieſen Sag: Jh bin eu'r GOTT, 
auf Erd, daß ich folder Seligkei— fuͤrwahr ich ſag: Eu'r Lohn wid 
ten, aus Genaden fähig werd. groß im Himmel feynz wid euch in 
Gieb daß ich mich acht gering; Mein Freud führen ein. 

meine Klag offt vor Dich bring; 7. Alſo iſt vor jeder Prophet, 
Sanfftmuth auch an Feinden uͤbe; verhaſſt worden, verfolgt, getodt. 


Weh, weh dem der fein Freud hie 


11. Daß ich) Armen helff. und ſucht! Geht in die Hoͤll und wird 


dient ; = 
Hirk; Die im Unfried ſtehn, ver— 


immer hab ein reines ne 


3. Weh dem, der bie ift vol und 


fohne; Dir anhang in Freud und fatt: Ewigen Hunger er dort hat. 


Schmertz. Dar ! 
‚Deinem Thron, daß ich glaub in 
Deinen Sohn, und durch Deines 
Geiſtes Starke, mich bejleiffe 
rechter Wercke! 


450. Mel, O one betracht. (11) 
Hriſtus, GOtt⸗Menſch, auf die⸗ 
ſer Erd, als Er Seine Jünger 
Be Sein Augen hat auf fiege: 
richt, im Luca an dem ferhften 
foricht : 

2. Selig feyd ihr, Die ihr ſeyd 
arm: Denn über euch Ich Mich 
erbarm; dad Himmelrich Ich euch 
ri bey Mir zu fen in Ewig⸗ 


3. Selig, fo ihr hie Hunger habt: 
Mit Uiberſtuß werde ihr — 





Hilff von Weh dem, der hie froͤlich und lacht: 


Dort wird er weinen, ſeyn ver— 
ſchmacht. 

9. Euch ſag ich, liebe Juͤnger 
Mein! Thut Guts, und liebt die 
euch feind ſeyn. Fur Die zu bite 
ten habt kein Schen, Die fchelten, 
und Die fluchen euch). 

10. Giebt dir einer ein’n Ba— 
ckenſtreich, den andern Backen auch 
darreich. Wenn dir einer den 
Rock beraubt, das Kleid ſey ihm 
denn and) erlaubt. 

11. Was ine Denn gerne haben 
* daß euch ein ander Menſch 

thun ſolt, das ſolt ihr ihnen auch 
ſthun gleich, wolt ihr eingehn ing 

Himmelreich. 

12. Leihet, und gebet reichlich hin, 
a und 
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und ſucht nicht hie Lohn und Ge⸗ſſte, als es im Anfang war und 
winn, fo werdt ihr dort Lohnnej-|nun: Der uns Sein Gnade leifte, 
men ein, und moͤget GOttes Kin⸗ daß wir wandeln in Seinen Pfad, 
der feyn. daß uns die Sund der Seel nid 
13. Der gute Menſch Bringt gute ſchad. Wer das begehrt ſprech 
Fruͤcht: Ein bofer Menſch kan Amen. ( 
Guts thun nit. Die Boßheit — 
ſteckt ins Hertzengrund: Drum 452. Der 41. Pſalm. 
redt die Zung Boͤß's aus dem Mel. Gott harterm’n Meinverg. Car) 
Mund. DER mag der ſeyn ein ſelig 
14. Euer Herk auf den Felfen “I Mann, der fih nimt des 
fett. Wenn untergeht Die gantze Durfftigen an; ihm ift Seegen von 
Welt, fo bleibt. der glaubig Men GOtt bereit, er wird errett zu 
beftehn, der ſich bekehrt und Buß boͤſen Zeit. ; 
gethan. 2. Der HErr Leib und Seel ihn 
bewahrt, friſch und geſund beyn 
451. Der ı Pſalm. Leben ſpart; ihm wirds wohl geht 
Mei. Aus tiefer Noih. (33) auf diefer Erd, weil GOtt ih 
Ir dem Menfihen der wan⸗ haͤlt im Hergen werth. | 
=) delt nicht, in dem Rath der) 3. Ob gleih ihm feine Feint 
Gottlofen ;: noch auf den Weg nachſtehn, muß's doch nicht nad 
der Sunder tritt, noch ſitzt da ihrm Willen gehn. GOtt ihn ee 
"Spoiter koſen; fondern hat feinelquider und errett, wenn er lieg) 
Luft gemein, in des Herren Geſetz kranck und fiech zu Bert. 
allein, betvahtt das Tag und] 4. Ich ſprach: Ah HErr! Er— 
Nachte. zeig mir Gnad: Denn ich bekent 
2. Der wird feyn wie ein Bau⸗ mein Miſſethat; an Div hab id 
mes-Pfiang, bey guten Waſſer⸗ geſundigt ſchwer, heil meine Seel 
Bachen; der fein Frucht bringt in O GOtt mein Here! 
Sommers = Glang; Sein Blat| 5. Die Feind reden mir übel nach 
wird fi nicht ſchwachen. Was Mein langes Leben ift ihr Plag 
er anfayt wird Glück bey feyn : ſie Hoffen all auf meinen Tod, um 
So die Gottlofen fahren hin, daß mein Name werd zu Spott.- 
gleichmwie die Spreu vom Winde, | 6. Sie kommen und befuchet 
3. Die Sottlofen in dem Gericht, |mich, und meynens doch im Her 
werden nicht fiehen bleiben ; auch tzen nicht: Sie ſchauen auf Gele 
Sünder bey den rechten nicht, genheit, mid) auszutragen weit un 
fie werden ad vertrieben. Denn|biit, 
en fennt der Gerechten Weg :| 7. Auf Laͤſt'rung fie befleiffen ſich 
und aber der Gottiofen Steig. |Sie dencken Boͤſes wider mid)! 
wird gang und gar verlohren. vas mir zu leid gefchehen kan 
4. GEhr ſey dem Vater un. | a flchn fie all fur Einen Mann. 
dem Sohn, und dem heiligen Gei⸗ 8. Es iſt beſchloſſen uber mich 


2. Abtheit, 
















Sue tritt er mich, und giebt mic) 
bin verraͤtherlich. 5 

o Herr! Sey genadig deinem 
neht: Hilf Du mir auf, ich 
lſie recht. Dabey werd ic) 
in Gnad wohl ſpuͤrn, wenn 
n Feind nicht wird jubilirn. 
71. Um mein Frommkeit, HErr 


ip in Ewigkeit. 
453. Der 123 Nalın. 
Mel, Wie vorher, (11) 
Selig, der in Gottesfurcht ſteht, 
und auch auf Seinen Wegen 
ehrt: Dein eigen Hand dich) nal: 


Leben und Wandel. 


allem GOtt. 
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2. Abtheil. Allerley Der: 
mahnungen zu Chriſtlichem Le⸗ 
ben, und Gottfeligen Tugenden. 
2. Bitten um ein Chrifiliches Le— 
ben. 3. Gedrohete Straffe über die, 
fo dem Evangeliv ungeporfam find. 


454 Mel, Ein wahrer Glaub. (rı) 


12. Kurtze Negeln. 
Rſtlich fo merck vor allen 
Ding'n: Soll GOTT Sein 


uch erhaltit, für Dein Antlitz Werck in die vollbring'en, fo muß 
ewig ſtellſt. Herr, unfer dein Wile GOtt allein, ergeben 
Dit! gelobt alzeit, von nun an und gelaffen feyn. 


2. Im Geift muft du ritterlich 


kaͤmpff'n, al dein Begierd des 
Sleifhes dampffn, 
des Glaubens nim vor Dich, fo 
weicht der Boͤßwicht hinter fi). 


Den Schild 


6,13, 
3. Dein Hrähften lieb: Für 
Dein eigne Liebe 


en fol, daß du recht lebſt und geht puͤrckt den Tod. Und lern ver- 


ie wohl. 


fhmähen ale Ding, fo wird dir 


2. Dein Weib wird in dein'm Chriſii Bürd gering, 


dauſe feyn, wie ein Neben vol 
rauben fein, und dein Kinder um 
einen Tiſch, wie Del: Pflangen ge- 
und und frifch. 


Mat, 22,37.39. Luc, 14,26. 
4. Fleuh ale Wolluſt dieſer Welt; 


und trachte nicht nach Gut und 


Die Luſt gebiehrt die Suͤnd 


Geld. 
3. Sieh, fo reich Seegen hanget jum Tod: Drum dich ergetz allein 


N,» wenn in Gottesfurcht in Gtt. 


Jac. 1,15. 


ebt der Mann; ſtellt ab den alten) 5. Demuͤthig fey zu aller Stund: 
lud und Zorn, den Menſchen- Das ift der Tugend feier Grund. 


tindern angebohrn. 
4. Aus Zion wird GDtt fegnen 
ich, daß du wirft ſchauen fletiglich, 


Acht wen’ger dich Denn ander Leut: 
Bleib gern gering auch allezeit. 


Hiob. 22,29, 


08 Gluͤck des neu'n Serufolem,| 6. Bat im Geiſt und in ber 
or GOit in Gnaden angenahm. Wahrheit; als Dovid thät zu al 


5. Sriften wird Er das Reben dein, ler Zeit. 


Bring vor GOtt ein zer: 


nd mis Güte ſtets bey Dir un, ihlagen Herz, Er wird heilen Die 
Aa 2 


deinen 
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Deinen Schmerg. Eia. 66, 2.|ten Geift, zuchun, was Er befit ri 
7. Halt dich zu Armen. Jeder⸗ und heit. So du. horft Sem 
mann, ſolt dů gerne feyn unterthanz des HErren, Stimm, dein Oh cn 
um nicht nur dem Obern allein; neig, Sein Wort vernimm. J 
dem Gringſten ſollſt auch g'hor⸗ 16. Der Glaub iſt nicht ein fol 
ſam ſeyn Ephel, 4, 2. 3.|cher Wahn, als hab man GD8 a 
8. Urtheile niemand; fondern ergriffen ſchon, wenn man viel vd 
fieh, für Andre au auein auf dich. ihm vedt und ließt. Ich fage bit 

Auch achte Dich, vor GOTT nihi Biſt du ein Chriſt, 
mind'r, denn fir den allergroͤſſten 17. Sp wirft du CHriſto folge 
Suͤnder Luc, 6,42 nad), in Armuth, Angſt, Trübfe 
9. Kein Beratung ſolt du ſchen⸗ und Schmach. Das ift der Glauf 
en: Viel mehr druͤber did) erfreusund nicht ein Ding, wie ihn ivo h 
en. Bitt für dein'n Feind in acht die Welt gering; 
Hungerss Noch; fpeif ihn, und| 18. Sondern ein Gab von Gina 
theil ihm mie Dein Brod. aus GOtt. Ohn Glauben IN A 
- Rom..i2, 20, Menfh gang todt: Denn 
' 10, Maß’ zeitlich iſt, du recht geslmit Glauben alfo halt: Bi 
brauch: Denn es verſchwindt gleich GOtt noch für die gantze Belt, 
wieder Rauch. Werd aller Erea-) 19. Eo it des Glaubens Kraff 
turen bloß; erkenn dabey den allein, viel höher in den Rinde 9 
Schoͤpffer groß. Luc, 16, 11. Sein: Denn dadurch wird di 
II, Neu) alle angebotne Ehr; Seel erhab'n, in GOtt, geziertn 
Muſt haben die, drob traure ſehr. vielen Gab'n: 
Dein Ruhm, Dein Preiß, dein| 20. Daß alſo der Menſch wi 
Ehr und Kron, fol allzeit in dem entſetzt, fein ſelbſt, und eins. H 
Herren-ftehn. Rom, 12,3. GOtt zuletzt; Ein Wil, Ein SH 
ı2, All's Ereuß und Widerwaͤr⸗ und auch Ein Geiftz wie ung” di 
‚tigkeit, trag mit Gedult zu aller heilig Schrifft anweiſt. —J— 
Zeit. Stehſt du in Glück und Un⸗ 21. So prüfe ſich ein jeder rech 
dluͤck gleicy, fo biſt an deiner See⸗ daß er nicht ſey der Sünden Ku 
fen reich. ı Pet, 4, 19. Die Frucht des Baumes Zeugn 
13. G Did zeige Die gantz iſt. Die Lehr nichts ohne Gbenif 
Vollkommenheit, CHriſtum den Mat, 7. 
Weg zur Serligkeit: Sp viel ein) 22. Es muß der Glaub zur Bir e: 
Menſch den - gangen iſt, fo viellbe werd'n: Sonft it er fall & 





Glaub hat Er zu der Frift, vergeht auf Erd'n. Mer fleiſch 
14. So viel Glaub, fo viel Ses|lich lebt der lebt im Tod. Da M 
ligteit: Darum, O Menfh! Las behüt und lieber GOtt! r’ 


dir feyn leid, gar all dein Suͤnd 

und Miſſethat; ruf GOtt an — Mel. Bon GOtt will ich. (36 5) 
hertzlich fruͤh und fpat, IN GOttes Furcht auf Erben, 
15. DaB Er dir geb Seimn guels ſoll, Menſch! ‚Dein u, 


Ey Abtheil. Sehen und Wandel. 373 
ayn, wenn Du wilt weife werden: BB * 

* It dich zum er 6. Furcht GOit fuͤr allen Din⸗ 
Der giebt dir rechten gen:’ Denn Er fan Leib und Seel, 
, lehrt dich in allen Din; |in Die Verdammnis bringen, indie 
dir mag wohl gelingen, boͤlliſche Dual. Es join all 
nicht koͤmſt in Feid. Menſch'n auf Erd; GOtt uber als 

























— @PL 18,80% les lieben ; O Menſch! Wolleſt 
A dih uben: Denn Er it Ehren 
Bitt GOtt ohn alten Grau⸗ werth. Mät. 10,28. 


daß Er dir helff aus: Noch. Tepe 0.9. HD ARE 
u dich Ihm a vertrauen, | 7. Gar fleifig thu_ betrahten, 
inem lieben GStt; der helf- Daß du dein Creutz auf Erd, tragit 
an geſchwind Sonſt muſt nach CHriſti Gutachten. Wilt du 
hie verderben, und dort ewiglich ſeyn des HErrn werth, und ewig 
ben, bon wegen deiner Suͤnd. bey Ihm ſeyn, jo muſt du mit 
M Pi.z1,r. Ihm leiden, Die weltlich Freud vers 
H meiden; nad) Seinem Wort fb 
ah zu, Bote Tree, rein. "Mat, 10,38. 
eib; ſey zuͤchtig, Tall: Re he et 
ach des Geiſtes Weiſe, thu nicht 8. Halt rechten Fried mit gllen, 
d08 dein Fleiſch mitt Leb nach dem und Lieb dend ahſten Dein. Sol dein 
Seift viel mehr; thu dem Fleiſch Lieb GOtt gefalen, fo muß ſie hertz⸗ 
diderftreben, fo wirft du ewig lee lich, ſeyn. CHriſtus giebt ben 
en, GOtte zu Lob und Ehr. Befheid: Ob Er euch wohl nicht 
Gal, 5, 16, nenne, noch werdet ihr erkennet, 
Me y dag ihr Sein Junger feyd. 
Be Demintigtan Be Sinn 5 Joh. 13,35. 
elb gefalt GOtt fihr. Was & N 
echt ift folt Du Lieben, jo wirft du] 9- In Angft und groſſem Leide, 
yaben Ehr. ‚Barmhersig wolleſt verlag du did) auf GOtt, fo bieis 
eyn: Auf daß EHriftus mög fa: det du mit Sriede. Achte nicht 
jen, in deines Feinds Verklagen: der Welt Spott. Dend an die 
omt her, ihr Liebſten Mein. Seligkeit: Die Schmach in Die 


! Mat. 25, 34. ſem Leben, iſt doc nicht werch 
Bi Amer eben!) der zukunfftigen 
s. Ehr und dien GOTT von! Freud. Rom.3, 18. 


Hertzen: Nicht dich nah Seiner 

ehr; Er Tafft mit Ihm nicht ſcher⸗ 10- Kehr dich mit Hertz und 
Es gefaͤllt Iym nichts mehr, Sinnen, allein zu Deinem GOTT, 
dern was Sein lieber Sohn, uns ſo wirſt du werden innen (glaub 
Men hat gebotten. Las wuͤtten al⸗ mir ohn allen Spott) dab SOTT 
(eRotten, GOtt fichts im höchften}der Vater. dein, in Seinem hoͤch⸗ 
hron. Mat, ı7, 5. fen Throne, mit Seinem Geiſt 


Mn | 93 und 
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und Sohne, ſtets werden bey Dir GOttes feyn, die da Süund wollen 



























feyn. — ae muͤſſen — viel leiden 
— Orum ſchicket euch darein. 
1. Lehen von CHrifto Die Leh⸗ ie 


re, Der ſelbſt die Wahrheit if. Du i 0 
Gieb GOtt alein die Ehre; braud) 16. Quälen wird GOTT mi 
nicht der Zwaͤnger Lift. Laß Sein Schmertzen, Die Hergen aller der'r 
Wort haben recht: Denn aus Des die nicht von gankem Hertzen 
Vaters Schoſſe, die Fehr CHrifti bleiben bey EHrifti Lehr. Hu 
herfloſſe, ſagen al GOttes Knecht. Did fur folder Rott: Sie thu 
Joh. 1,18. ort — — dem Di 
Wind ſich lencken; das fieht mat 

12. Mit allen frommen Chri⸗ früh und fpat. | = 
ften, freu dich in GOTT allein: J 
Hit mit der Welt Sophiften,| 17. Richt recht, ſpricht GOTT 
noch derfelben Gemein. Wer jest! Ich malte, fo wirft du habe 
in Traurigkeit, in diefer Welt Preiß. Dir fenft jung oder altı 
muß leiden, von dem thu dich nicht bitte GOtt gleicher Weiß. Wide 
ſcheiden; Hilf ihm tragen fein den Naͤhſten dein, thu nicht falfe 
Leid. Rom. 12, 15. J— bon fein’ m Ehrifl 
f ichen Leben; Dein Zung regie 
13. Nicht las dich überwinden, fein. » ‘ en F 
"ben Zorn und grofen Neid. En) — ! 
fanftt, «8 wird fi finden; merck 18. Delig bift du im HErren 
auf EHrifti Beſcheid: Da fie Ihn ſo Dich) die arge Welt, verlegt a 
halten fehr, da wolt Er ſich nicht deinen Ehren, und Arges von di 
raͤchen: Doch that Er widerfprer hält. Gedenck daß CHriftu 
hen ; und hielt ob Seiner Lehr. ſpricht; Wilt du dich von ih 
Rom. 12, 19. ſq. Job. 8, 48.14. — 
en. Nach dem Urtheil dich richt 
14. Opffer dich GOtt für eigen, Mat, s,ır. Joh. 15,19. 
Der dich erſchaffen bat. Sein S 
ort thu nicht verfchmeigen ;| 19. Thu Guts in der Gemeint 
tracht darnach früh und ſpat, daß las dich fchreden Fein Laſt. Nich 
du in aller Roth, mit Ernſt dar- deinem Freund alleine, von demd 
nach thuſt leben: Ob Dir die Welt Gutes haft; lieb auch die Feind 
wird geben, den ſchweren bittern dein, die liſtig darnach ſtellen, w 
Tod. fie dich wollen faͤllen, dir anthu 


Angſt und Pein. 

15. Pauls fagt «8 fen befchlof- J — 
fen, in dem göttlichen diath, daß 20. Unglauben folt du meider 
EHrifti Mitgenoffen, hie leiden :\ Denn Er ſchleuſſt ale Sunt 
Dod mit Gnad. ,„ Die Kinder Glaͤub in CHriſtum mit Freude 
derſelb macht GOtles Kind. Si 
N W 


je) 





2 Abtheit. Leben und Mardıt, 375 
a ee 0 og ee hemmen ee ev: 
dis) fue ſolcher Rott, welche des —— 
5 je hbalten, Be aauben den a gu Soeiti, nafem Sagt, 
DILEI > ; Fi / 
bi J karl ei ohn Klage, das A. B. ©. gar 
Nach auf, und thu nicht jhon. Halt du gelebt dergleich, 
fen; ruͤſt did mit gantzein jo wirft du es geniefien, das wird 
: Der Tod das fein thut den Feind verdrieſſen; wirft gehn 
fen. Bitte GOTT gleicher in GOttes Neid). 
ip daß Er dir helif behend, daß 
iſtes Sein Wille, Ihm auch 456. Mel. O GOtt Schoͤpffer. (11) 
Iteft fein ftile, an deinem legten We ſich ſelbſt lernt erkeñen wohl, 
id. verſchmaͤhen auch, wie recht 
ſeyn ſoll, das iſt die hoͤchſte Lection, 
Gen dich nicht zu den Leu⸗ uns vorgelegt von GOttes Sohn. . 
„die Heuchler feyn vor GOtt; 2. Es iſt and dis ein Weißheit 


jr N eg 3 noch, von ihm ſelbſt nicht halten 
ht erfuhr: Denn fie konnen zu ob; fonder ing mein all andre 
fi) fhmiegen, die Freund und eut. jagen viel baß und hoͤher 


* Ks SQ: in beyd. . 
Feind beiviegen. GOTT wird , Sicheft du drum gang dffente 


E > die Thier ! ih 559 R rhane dich, 
23. DR die EHriftus im Her⸗ nicht beſſer als denfelben recht, von 
en, a Seinem bekant, Adam her der Stunden Knecht. 

thu mit Ihm nicht ſchertzen. 4. Denn du nicht weiſſ'ſt wie 
Danck Ihm für dieſes Pfand: lang noch mehr, Eanft hie beſtehn 
Denn der Schatz und Genad, nicht im Guten fehr: DO! Drum er⸗ 
allen ift gegeben. Seh demüthig heb dich ſelbſt mehr nicht, ſonſt 
— an: dem Nahften hilf und faͤlleſt bald in GOtts Gericht. 


457: h 
Dis Heine A. B. €. in der Schull CHriſti. Aus Tho: 
an mas a Bempis Werdlein in Reim verfaſſet. 

Mel. Wer GOttes Diener werden will, Cız) 

'M Der Schüler. 
& Err, mein GOtt! Zeig mir * Deinen Weg, * Pf.86, 11. 
/ Und lehr mich Dein Gebott und F Steg! Pſ. 25,4. 
Sieh mir auch Deinen 4 guten Geift, + Pf. 143, ro. 
Her mir ſtets + Huf und Beyſtand leift. 1 Joh. 14, 16. 
Bi . GOTT der Lebrmeifter: | 
2. Ich geb’ die * Weißheit und Derfland, “EI, 48,7. 
Und zeige Dir T den Weg upand> T Ef.30,22, ° 
Rt 04 
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376 Nom Chriftlihen ___ 2. Abtheil. 
Hit Deinen 4 Nugen Ich Dich leit; 1 Pf 38. 8. 
Mein Geiſt ſoll Dir. flets fichn zur Seit. L Job. 16, 13. 


3. Auf GOTT laf fein * dein Aug gewandt; * Gen, ı7, 1.3 
Sey gern T veracht und unbekant; f Mat, 6, 1, J 
vd I laß EHriftum dein Vorbild feyn, Z ı Pet,2, 21. 


Wilt F du zum Leben gehen ein. 7 Mat, 19, 17. 


4. Bis allen * freundlic) und geneigt, * Phil. a, 5. 
Wie GOTT au F allen Guͤts erzeigt. F Mar. 5, 45. 
Dien Jedermann nad) Liebes⸗Pflicht; I Gal.6,10, - 
Defhmerlich ſey + dem Naͤhſten nicht. L2 Thef, 3,8. 


5. Ereusig den Leib * mit Reu und Schmerg, * Gal. 5,24. 
Fur Ausſchweiffung F bewahr dein Hertz. }Prov.4,23. 
Red nicht was eitel | und ohn Frucht, LEpb.4, 29. 

Die T Sinnen halt in firenger Zucht. t Phil.2, ı2. 


6. Die * Finfamfeit mit GOTT ſtets Kieb, * Cant. 7, 11. 
Stillſchweigen T und die Einkehr ub, FApoc. 3,20. 
So L findit du groffe Ruh und Freud: | Cant. 3, 4. 
Denn L viel Geraͤuſch das Hertz zerftreut. 1 Prov. 10,19. 


* Erwahl die Armuth für * groß Guth; *Pſ. 37, 16. 
Die Einfalt auch. + Meid Uihermuth: FProv.ı6,19. 

Sey ſtets + mit wenigem vergnugt, L 1 Tim. 6,6. 

Sp bift du ruhig, L wies GOTT fügt. t Phil. 4, 12. 


8. Fleuch das Getummel * dieſer Welt, *xJoh.2, 15. 
und alles T mas von GOTT abhalt. FPf. 45, 11. 
Wer + GOTT dient und der Emigkeit, } Col. 3, r. 

Muß + fliehen die Bergänglichkeit. L2 Petr. 1,4. 


9. Gieb Gott ers * Dank mit Mund und Her, * Eph. 5,20, 
Durch JEſum EHrifl, F in Fremd und Schmerg, F Hiob, 1,21. 
Wie | Dir es immer gehen tut: L Hiob, 2, 10. 

Denn I was GOTT zufchiet Das ift gut. 4 Hebr. 12, 11. 


10. Kalt dich gern * in der Niedrigkeit, * Rom, 12, 16. 
Demütbig F Dich zu aller Zeitz Fı Petr, 5,6. 
Das ift } vor GOTT und Menfhen gut; + Sir, 10,7. 
Der + Feind auch von dir fliehen thut. 4 Jac.4, 7. 


‚wann Jeſu iſt * olein das Heil; *Ad.a 12, 





Das 


Das + wird durch Glauben Dir zutheil. F Rom. 3,28. 
Hab + ſtets auf GOLT ein rein Abſicht, Lı Cor. 10,3. 
| In 1 allem Thun: Sonft taugt es nicht. F Jer.ı7, 10. 


Dir 2. Kein'n Druck noch * Schmach für Schaden acht; *ı Petr. 3,13. 
Es dringt + Gewinn, wer’s recht betracht't. + Jac. 1,2. 

Die als dein liebſten | Freunde halt, I Luc. 6,32. 

Die dir ft anthun Schmah und Gewalt. f Mat. 5,44. 


13. Leid, meid und ftreit * um Gottes Reich: *Mat, 11, ız 
Es koſt't Arbeit und Schmerz zugleich. + Luc. 13,24. 
Bat, 4 fat und wach, ring, feuffs und wein: [| Mat. 7,7. 
Durch F Wolluſt koͤmtſt du nicht hinein. + Luc. 14,27. 


14. Mad dich * des eignen Wilens' loß: * Luc. 11, 2. 
Wer + gern der Fleinft ift der ift groß. } Mat.2o, 26. 
Der L Teufel reißt allzeit zu Chr: ] Mat, 4,8. 

er + ihm angeht wird fallen fehr.  Prov. 16,18, 


i 15. Niemand’ * veracht noch ſchaͤdlich ſey; * x Cor. 13,5. 
Hohn. F gern mit Hulff dem Naͤhſten bey, FHebr. 13,16. 
Mit Nath und That + in Durfftigkeit. 1 Pl, 41, 1. 

Erhebe F dich zu Feiner Zeit. I. Rom, 12, 17. 


16,01 * Wend mit GOTT an allzeit: *Eph. 5, 16, 
Es F hangt daran die Ewigkeit. F Hebr, 12, 15. 

Sn L Sefeufcharft Dich nicht zerjtreu. J Cant.4, 12. 

Thu 7 nichts ohn Rath), Daß dichs nicht reu. LSir. 32, 24. 


17.Prüf * all dein Thun; zuvor erft frag: *Rom. 12, 2, 
©b + es au GOCC gefallen mag. + Eph.s, 10. 
Derlege I dein Gemiffen nicht. |Rom.14,23. 

Forſch F auch der heiligen Schrift Bericht. $ 2 Tim. 3,15. 


18. Quit halt dich, * ſieh auf Deine Pflicht: * Eph. 4, 1. 
Was.t dib nicht angeht richte nit. + Joh. 21, 22. 
Schick J dich in recht Drdnung bey Zeit, L ı Pet. 1,17. 
So I haft dur darnach Freudigfeit. I Hebr, 13, 18. 


19. Regier dich nach des * Herren Bund: * Jer. 31,33. 
Behr F wieder in des Hergensgrund. F Pf. 116,7. 

Aug, F Dhr und ale Sinn bewahr, Lı Petr, 5,8, 

Daß Z du nicht Eummeft in Gefahr. f Mat. 5,29. 


Aas 9. Sy 











20. Öey * mäffig ſtets in Trand und Speiß, *Luc. 21,24. 
Der F Zucht und Tugend Dich beileiß. F Phil. 4, 8. 
In 1 Worten brauch Vorſichtigkeit; | Prow, 17,27. 
In I altem Thun Beſcheidenheit. 2 Pet. 1,5. 


21. Trag Scheu, * und fuͤrchte GOTT allzeit, * Eccleſ. 12,17. 
In F der Eleinften Gehrechlichkeit: FPhil.2, 12, 
Wer L GOTT reht fuͤrcht't, vom Bofen weicht. Prov. 14,2. 
Dem + Glauben wird das ſchwere leicht. L Maic.9, 23. 


22. Verfauff * GOTT all Gemaͤchlichkeit: *Luc, 12,33. 
Beſitze F nichts in Eigenheit. x Cor. 7,30. 
Wer } fich und al’8 GOTT geben thut, | Mar. 8,35. 
Der  ift recht veich, im hoͤchſten Guth. Mat. 19, 29. 


23. CHriſtus* dein Krafft und Neben fey. *Joh.ıs,5. 
Ecin F Blut macht dich gerecht und frey. FıJoh.ı, 7. 
Mer I etwas anders fucht als GOTT, L Phil.3,7. 

Arbeit L umfonft, und leidet Noth. Lı Cor.z, 15. 


24. Yın * Hergen fing und fpiel dem KErrn; Eph, 5,19. 
Rob F Ihn auch mit Dem Munde gern. TPl.ı45.21. 

GOTT L dienen ift die Seligfeit: Jı Tım.g, 8. 
Auf T Fleiſches Dienſt folgt ewigs Leid. LGal. 6,8. 


25. Zachaͤe! Steig herab geſchwind, * Luc. 19, 5. 
Bon der Welt Hoͤh; F werd mie ein Kind: f Mat. 18,3. 
gern 1 CHrifti Sanfft-⸗ und Demuth-Pfad, | Mat. 11,29. 
So t Fanft du gehn in Himmel grad. L Joh. 12,26. 


Beſchluß: 

26. * Schreib in dein Hertz dis Alphabeth, * Deut. 6,6. 
Und F ſiehe taglich was drinn fleht: TPL. 1,2. 

Es 1 zeigt Die gang Vollkommenheit, L ı Tim. ı, 5. 
eHriftum, L.den Weg zur Seligkeit. £ Job. 14. 6. 

27. Don* Selbfiverleugnung, Creutz und Schmad),* Mat. 16,24. 
Fangt F der Weg an dem HErren nah; F Marc, 9, 34. 
Und I nimt zu unter Sein’m Geleit, L Mat. 28,20. 

Biß izur GOttes Beſchaulichkeit. 12 Cor. 3,18. 


Seegen: 
23. Selig, wer JEfu * folge und liebt, * Joh. 8, 12. 
Und 7 Ihm ſich ganslich uͤbergiebt; F Mat. 6, ro. 
Zrägt 1 Sein Creutz täglich in der Zeit, ILuc. 9, 23. 
Der + koͤmt mis Ihm zur Herrlichkeit. Lı Pet, 13. - 458, 
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458. Der Chriſten Schul-|mwahr, did zu Reifen gang und gar, 
F digkeit. daß dein Nahſter werd erbaut, von 

‚Mel. Wie ein Hirſch in Mattig. (I |dem was Dir GOTT vertraut. 

' a aa a I ietl,4,10, 

AL die lange Emigfeit: Und be: 9 

nie he in] 9. Ohn Verachtung au dee 

N HN ne gg, was DEN ee, Fein Dienfeh feinem GOTT 

—F gefaͤllt: Drum fleuh den Teuf'l, 

. Erſtlich lern Dein'n GOTT und zugleich, veracht' d' Welt, des 
erken'n, daß ert einig iſt zu nenn n. Satans Reid). 1Jobh. 2, 15. 

* eiß 

aber ra BER IO, DEH vo, Ma out, ing und Ban 

=" + Deut.6,4. *Mat.2g,19. | dir, fleiſchlich Wolluſt und Bes 

| gier: Es moͤcht Did, wie ander 
3. Merk auch ferner, daß du Leut, das End treff'n in kurtzer 

bit, fhuldig deinem HERNEN | FI. Sir. 11,19, 


CGriſt, nachzufolgen in Sanfft- 5 
. much mie Ge Solche Dich lehren 11.21 da End drauf folor8 


Gericht, da CHriftus das Urtheil 
ae Niet 0229| enicht. Mil mit Ihm in Himzs 
4 Er fpricht: Dich verleug- mel gehn, nim Sein Lehr und 

nen folft, wenn du Mir nachfolgen Gnad jest an. Hebr, 9,27. 
wilft. Dein’n Leib du abtödten 
muft, wenn dein Seel erhalten) 459, Yon der Demut, Gm) 
wilſt. Mai. 16, 24.25. a ! AH — nt 
L en ſtets berliffen, der De 
5. Neben diefem muſt du auch, much nad) zu ſtreben, mit Hand 
der vorigen Sunden Brauch, gang mp Fuͤſſen. 
ablegen: Und darauf, dic) üben im| 2, Mas bringet dir dein Stuten? 
Tugend = kauf. z Feb, 1,14. Vergebne Sachen: GOtt Fan der 


6. Trachte in al deinem Sinn, naloen JJ 


wie der Himmel zu gewin'n, und n 
zu fliehn der Hoͤllen Pein: Wo — en —— es 
lung toied fein. muft noch Hulffe ſuchen, von ſei⸗ 
Ä NEAR nen Händen. 

ed ie! 4. Meint du, daß Jeder werde 
Zeit, da die DET Cain Conan D0r Dir fi) neigen 7 Du fef 
erlent, daß dein Seel erhalten dich sur Erde, und Andre ſteigen. 
werd, und dadurch dein GOit ges| 5. Bleib, als ſichs will See 
ehrt. Rom, 13, 17.|in deinem Stande. Wer ſich ſel⸗ 
ber will ehren, Eriege Spott und 

3. Mehr ſolt du auch nehmen Schande. a 
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380° Dom Ehriftlichen 2. Abtheil. 
6. Wer fih vor Andre dringet. Nahſten nicht verachte, in feinem 
in vollem Streiche, muß hoͤren Wandel, f 
wenn es Elinget: Sreund! Diefem| 13. Did) felber lern ergründen, 
weiche. Luc. 14,9.1die Mängel zehle, fo wirft du wohl 
7. Wer flets will oben gehen, |befinden, mas dir nod) fehle, 
nad) Hoheit trachtet, bleibt offimals| xo. Befpiegle dich am Blinden, 
unten ſtehen, und wird verachtet. des fhonen Pfauen, der bald fein | 
8. Wer oft ſich feldft erhehet, Rad laßt finden, im Fuß⸗ De 
der ſtürtzt Sich wieder; wer jetzt ſchauen. 
am hoͤchſten ſchwebet, font plöglich 2°. Du mirft der Ehr = Sucht 
nieder. eitel, gar leicht vergeffen, drinn dur 
9. Wer Ihm an feiner Stene,|bif an. die Scheitel, bißher ge: 
nicht laͤſſt genugen, kan leicht dort ſeſſen. 
in der Hole, den Vorzug krie— 21. Wer willig einem eben, 
gen. fein Ehre giebet, und Demuth, 
ıo. Der Teufel, als er chen, fihljamt dem Sieden, von Hertzen 
unterſtunde, ſich über GSit zu liebet, 
heben, ging ſchnell zu Grunde. 22. Wer Hochfahrt Fan ablegen, 
11. Wer uber all fein Prahlen, und tieff vergraben, der wird bie 
wil fehen laſſen, der mag fein Gunſt; und Segen, dort ewig 
al mahlen, auf allen Gafz|haben. 
en 


12. Da ſetz er Ort umd Zeichen, 460. Der 107 Palm. 
ber jen gen Leute, Die fehuldig ihm Mel, Durch Adams Fall if. (47) . 
au weichen, ruͤcks und befeite, F Ancket dem HErren unſerm 
13. Was wird denn ſolch Begin— GOTT: Denn Er iſt freund⸗ 
nen, Für Nutz die ſchaffen, wenn lich fehre :: Sein Gut und Treu 
du, bey hohen Sinnen, dich gleichſt Er inmerfort, täglich an ung ver⸗ 
den Affen? mehret. All MenſchenKind, die 

14. Ein ſchlechter Wind darff durch Ihn find, aus Noch erlofee 
kommen, und dich berühren, fo ilt worden, ſollen mit Dand, ihr Le— 
hinweggenommen, dein Grandiſi⸗ benlang, Ihn preifen an an Or⸗ 
ren 


en, 
15. Wodurch, O Staub der Er⸗ 2. Ale bie GOTT zufammen 
den! Du hoc wilt prangen, das bracht, fo weit aus fremden Lanz 
wird gefreffen werden, von Wuͤrm den, von Oſt, Mittag und Mit: 
und Schlangen, ..,, |gernacht, und die vom Meer her: 
16. Da in der Todten - Höhle, wandern ; die meit verirrt, und 
die Pracht verdirbet: Doch wohl ! umgefuhrt, den rechten Weg nicht 
So nur die Seele, nicht ewig ftir: funden 5 wuften Eein’n Rath, wa— 
ef. — Un ohne Stadt, darin fie wohnen 
17. Darum, O Menſch! betrach⸗ Eonten. 
8, mit Fleiß den Handel: Den! 3. A derer Seel aus — 
oth⸗ 





| 
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Roth, und für Durſt wolt ver-[in Tag gefündigt haben ; indem 
ſchmachten, die rieffen an den hoͤch⸗ fie, ald unmeife Leut, verſchwen⸗ 
fen GOTT, Der fie von Angfijdet GOttes Gaben; und wohl ge: 
frey machte: Führe fie ein’n Weg, büſſt' ihr ſchaͤndlich Kür, trieben 
und richt'gen Steg, dadurch zur ſtets ſolche Weiſe, biß ihre Mag'n, 
Stadt jie kamen; Die fie vor ſich, endlich that plag'n, Eckel für aller 
fen ſicherlich, zur Wohnung bald| Speife. 
‚einnahmen. 1% 9. Wenn fie denn am gerechten 
4. Die follen danden GOtt dem! Tod, fonft hatten muft verſchmach⸗ 
Herren, und Seine Gute preifen,|ten, da fie vieffen zum hochiten 
Der. an den Menfhen- Kindern) GOtt, aus Angit Er fie loß mac: 
gern, Sein Wunder- Macht besite: Des Wortes Kraft, ihnn 
weiſet: Der Durſt und Hung'r, Hulffe ſchafft, in ihren groffen 
und allen Kumm'r, Durch Seine) Porhen, daß fie zur Stund, wur: 
Gnade ftilerz die elend Seel, ſo den gefund, von aller Plag erret— 
leidet Dual, mit Guͤthern Er erz| tet. | 
fuͤllet. 10. Die ſollen dancken GOTT 
5.Die elend und gefangen dem HErrn, und Seine Güte preis 
ſeynd, in Band und Eifen ſchwere; ſen, Der an den Menſchen-Kindern 
die weder Sonn noch Mond bes| gern, Sein Wunder Macht ber 
scheint; ihr Noth ſich täglich meh=| weiſet: Dand-Opffer gut, mit 
et: Um daß fie GOtt, und Sein) frofhem Muth, fon ſie dem 
‚Gebot, gehorfam nicht gehalten; HErren geben ; zu jeder Zeit, in 
ſchaͤndlich verlegt, des Hoͤchſten Nuchterkeit, in Seinem Dienfte 
G'ſetz; Ungluͤck uͤber fie waltet. leben. 
6. Die num in folder Plag und 11. Die ihre Schiff-Fahrt auf 
Roth, ohn Huͤlff fonft muſt vers) dem Meer, volbringen mit Gefah- 
ſchmachten, da fie rieffen zum hoͤch⸗ ve; um daß fie fich bereichern fehr, 
fen GOtt, frey ledig Er fie mach- kein Muh noch Arbeit fparen: 
te: Eoft ihre Band, ſtellt fie zu] DE Herren Werd, Sein Macht 
hand, aus Finſternis und Grauen, | und Stark, mit Schreden werden 
“auf freyen Fuß, daß fie mit Luſt, innen, wenn Meer und Wel’n; fich 
Das Tagzkicht Eonten fchauen. graufam ſtell'n, erreget von Den 
7. Die follen danden GOtt dem) Winden. 
HErrn, und Seine Güte preifen,| ı2. Wenn GOTT aufmahnt die 
der an den Menfhen - Kindern] Sturmwind groß, die Wellen fi) 
gern, Sein Wunder = Macht be⸗ erheben, daß die Schiff aller Huͤlff 
weiſet: Es hilfft nicht für, Riegel entbloͤſſt, jest an den Wolcken 
noch Thur, Er Fams alles zer⸗ ſchweben: Fallen zur Stund, tieff 
ſchmeiſſen; Eifen und Band. Sein|in Abgrund, taumeln auf beyde 
maͤchtig Hand, ohn alle Muh zerz| Seiten, jetzt bier jest dar, mit 
reiſſet. groſſer G'fahr, gleich wie die 
8. Dis Narren, ſo ein lange Zeit, krunckne Leute. 
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13. Wenn diefe vor ſich ſehn a 18. Auch hilffe dee HErr denen 
Tod, muften ohn Hülff verſchmach⸗ zu recht, Die nieder jind geſchlagen; 
ten, da fie riefen zum hoͤchſten durch grofe Tyranney geſchwaͤcht, 
GOTT, aus Tods⸗Fahr Er fielund faſt ubel geplaget: GOTT 
brachte: Hieß Meer und Wind, leichtlich Fan, auf Surjten-Stamm, 

daß fie geſchwind, ſich legten in) Schmach und Verachtung ſchuͤtten; 
die Stile; und bracht die Leut, was ſtund im Flor, und ſchwebt' 
zu Dand mit Freud, nad) ihrem empor, wird irrig und zerruͤttet. 
Wunſch und Wilen. 19. Dagegen ſchuht der. treue 

14. Die folen danden, GOtt dem) GOtt, den Armen und Elenden, 
Herrn, und Seine Güte preifen, |feegnet ſeinn Saamen immerfort, 
der an den Menfchen - Kindern|vermehrer ihn behende. Wenn 
gern, Sein, Wunder = Macht be⸗ ſolchs geſchicht, der Fromm «8 
meifet: Dafür fon fir, GOTT jieht, dem bringt es Freud auf 
ſpat und früh, rühmen bey Jung Erden. Aller Boßheit, zu jeder⸗ 
und Alten, daß Er Sein Gnad,|zeit, das Maul geftoprft muß wer⸗ 
und Wunderthat, erzeigt jo manz|den. 
nigfalte. 20. Wohl dem der diefes fleiffig 

15. Die jenigen fo liedten Noth, merckt, betracht's in feinem Her⸗ 
im Feld und in den Grunden,Igen: Denn fo er anfıeht GOttes 
wenn ausdrodnen die Bäche gut, Werd, fo giebt es Troſt im 
die Wafler ⸗Quell verſchwinden; Schmergen. GOtts Gutigkeit, 
das Fand nichts trug, «8 war ver⸗ währt allzeit, Sein Wohlthat 
flucht, Das vor im Seegen ftunde, | hoc) vermehretz Sein Gnad bes 
wegen Der Suͤnd, der Menfhenz|veit, aus Hertzeleid, endlich zu 
Kind, die HOtt darinnen funde. Freuden Eehret. 

16. Der treue GOTT, aus mil| 21. ESF Das gieb, HErr GOtt! 
der Hand, giebt reichlich Seinen) Du Scoͤpffer werth, duch Chri⸗ 
Segen; erquickt das ausgedorrte ſtum Deinen Sohne, Der Menfch 
and, mir einem fruchtbarn Negen: ift worden auf Der Erd, daß Er 
Bronnen und Teich, find Waſſer-der Sund verſchone: Durd Den 
reich, die Duell im Grund entſprin⸗ wir find, wie GOttes Kind, vom 
gen; duch GOttes Gnad, nimt aller Laſt entdunden : Sieh daß 
zu die Stadt, und ihe thut wohl ohn Leid, in Ewigkeit, dort bey 
gelingen. Die werden funden. 

17. GHOtt offt ind Land fegt ar- 
me Leut, daß fie ein Stadt anrich— 451. Der 131 Malm. 
ten; wohnen darinn, ein lange] Mel. Alein Gott in der- (33) 
Zeitz genieffen aler Früchten, vom Err! Mein Gemuth und 
Acker⸗Bau, und in der Au; Die Sinn du weiſſ'ſt, daß ich 
Meinberg jie recht halten; lohnen|nicht bin bermefen ww Ich hab 
die Müh: Wohl ſteht das Vieh; kein'n hochtrabenden Geiſt; Stoltz 
uͤb'r fie Der Seegen wallet. hat mich nicht beſeſſen. Br A 

a 
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ſchaͤnt fih mein Angefiht: Was] 5. Die Seele, die dich recht ers 
mir zuſchwer erforfch ich nichts fel,|kant, nim auf in Deine ftarde 
nicht nach hohen Dingen. . Hand: Da fie Fein Angft wird 
Mein Herg ſehnt ſich nach Dir, ſchmecken: Biß daß Du wirft, O 
ED! Mein Seel nad) Dir Lebens Furt! Den Leib im Grab 
langer, gleich wie ein Kind der erwecken. 

Rutter fort, an ihren Bruften 
anget: Wo meine Seel nicht 
roſt empfindt, fo thuts ihr bang Ott! 
leich wie dem Kind, das die Mut- armes Hertze, Daß ich ja nicht 
er entwehnet. das ewig Heil verſchertze! Las mich 
3. Darum hoff nur getroſt auf allzeit in Deiner Furchte ſtehn! 
Dtt, verlaß dich auf Sein Gna=|So lang ich leb las mich nicht irre 
De. Wer Gott vertraut in aller|gehn! Hebr.4,1. 
Koch, dem wirds zulege gerathen. 2. Erneu'r mich gang durch Deis 
rau fet, du Liebes Sfeael! GOtt nen Geift von oben, daß ich Dich 
endet dein Leid und Ungefaͤll, kan hie und dort ewig loben! - 
jetzt und zu ew'gen Zeiten. Nim weg was alt, was unreinund 
2 verderbt, und was mir noch von 
462. Mel. Ju dich hab ich ge. (25) Adam angeerdt ! Pisı,ız, 
CHEH armer Sünder weiß, D| 3. O hoͤchſtes Guth! Las mic) 
| EDEN Weil Du für mich von dir nicht wancken; erhalte 
-felbft in den Tod, haft Deinen mich alzeit in Deinen Schronden! 
Sohn gegeben, Du liebeft mich, Dein guter Geift fuͤhr mich auf 
beſtaͤndiglich, und ſchenckſt mir rechter Bahn, biß an mein End, 
Heil und Keben. daß ich nicht weichen Fan! 

2. Darum ic) fehuldig mich ber) 4. Erwecke mih, O JEſu! Wen 
find, O Vater! Daß ih als ein ich fhlummer : Gieb daß ich flets 
Kind, Gehorſam Dir erzeige 5 als\hab um die Seele Kummer ! Er: 
zeit mein Hertz, bey Freud und mahn das Hers wenn es nachlaͤſſig 
Schmerg, in Liede zu Dir neige. iſt! Erinnre es fo bald es Dein 

3. Werth bin Ich nicht daß ich|vergifit ! slhef.. 2,17. 

zwar heiß, Dein Kind: Doch gieb, s. O Acfu! Hilf durch alle 
bite ich mit Fleiß, daß ichs durch Schwierigkeiten: Steh mir fies 
CoSriſtum werde! Durch Deinen|bey, las meinen Fuß nicht gleiten, 
Geiſt, mir Hulffe leif, Div recht in Sup und Saur, in Wohl-und 
zu dien'n auf Erden. Uibelgehn, daß ich einft kan mis 
4. Verley daß ich mein Leben Freuden vor Dir ſtehn! 
fuhr, O treuer GOtt! Zu Ehren 1175. 
Dir: Daß ichs auch wohl beſchlieſſ 6. O JEſu! Sieb daß ih ja 
ſe. Wer treu verbleibt, in ri⸗ nicht ablaſſe, biß daß ih Dich, 
ſtum glaubt, dem wird das Ster⸗ mein Hort! Selig umfaſſe; big 
ben ſüſſe. daß Du mi, men GOTT! Ge: 
ſegnet 

























463. Mel. Der Tag iſt hin. (13) 
Rleuchte doch, O GOtt! mein 
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fegnet haft, und mich befreyt von Rechtſchaffne Lieb und Luft zu Die 
aller meiner Laft!  Gen.32,26.|durd) Deinen Geift anzunde: 3 
7. Du haft. mich ja aus Lieb ſo ich in Noch, biß in den Tod, Did 
theur erworben, da Du für mich und Dein Wort befenne! Mi 
bit an dem Creutz geftorben :/feinen Trug, noch eigen Nutz, vo 
aa hu Pi a er a Deiner Wahrheit trenne. 
Dir alein; Dir mil 19 gantz Behuͤte mich fir Grimm un 
EM A us Zorn, mein Her mit Sanfftmut 
SD anobel 
Lich wieder Liebe, und mic) ale a ruht Dorn Und Mi 
in Deinem Dienfte übe: daß ich a | 
Dir aud) in aller Noth vertrauDu qusfegen! Laß allzeit, Teoft 


an — Heil —* allein Fried und Freud, fi) in mie or: 


: an | Men vegen: 

9. Run gieb, O HERR! Zum ‘ . * 

Wollen das Vollhringen, und las s. Den Glauben ſtaͤrck! Die Lich 

8 mir durch Deine Krafft gelin- erhalt, die Hoffnung mache fefte 

gen: Daß ih Die tete an- daß ich von Dir nicht wancke baldz 

— in der Zeit, biß ih, Dich Beſtaͤndigkeit iſts Beſte. De 

ſchau dort in der Herrlichket! Mund bewahr, auf daß Gefahr 

duch Ihn nicht werd erwecket! 

! Speiſ' ab den Leib: Doc) daß e 
464. Mel, Was mein GD£t, (47) bleib, aus Geilheit unbeflecket! 


Sf mie mein GOtt! Hilff 6i 

ak a "Di, mon bare 5, O9 6 ru un Fee 
mich verlange :: umd ih Dich Zurch Ehrgeis, Stols undHeudes 
fuche mit DBegier, wenn mir wird ſch nicht werd aufs neu verführet! 
angft und bange, Verley DAB ih, geichtferrigkeit, Haß, Zank und 
mit Srenden Did, in meinetingin (ns in mir nit ders 
Angft bald finde! Gieb mir den seinen! Merfiocten Sinn, und. 
Sinn, daß ih forthin, meid ale Yieps-Geminn, wollſt Du von 
Schand und Sunde! mit abtreiben 1% 

2. Hilff daß ih mich mit Neu ) 
und Schmerg, in Deine Gnad er=) 7. Hilff daß ich folge treuem Rath, 
gehe! Hab imer ein zerknirſchtes und ab vom Irrthum trette: Den 
Hertz; in wahrer Buſſe lebe! Vor Armen helffe mit Der That, fur’ 
dir erſchein, herslich bewein, hier Freund und Feinde bare! Dien 
ade Mifferhaten ! Die Haͤnde Jedermann, fo viel ic) Fan, das 
fein, laff’ milde feyn, dem Duͤrff-Boͤſe haſſ' und meide, nah Dei 
tigen zu rathen! [mem Wort, O hochſter Hort! Biß 
3. Die Luft des Fleiſches daͤmpff ich von hinnen ſcheide! 
in mir, DaB ſie nicht uͤberwinde! 
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hl, 2,13. 




































2. Abtheil. 


for Enädiger und milder GOTT! 


ſuhen Deine Wahrheit. 
biete in der Wahrheit. 


ben zu der Klarheit. 
4. Bon dannen wenn Er kom— 
Men wird, Sein Schafe zu ſchei— 
den wie ein Hirt, wird Er den Un: 
glaͤubigen geben Pein: Den Glau- 
igen aber Freud und Klarheit. 
"6. Wohl denen Die aus Hertzen⸗ 
grund, Did lieben, und halten 
Deinen Bund: Denn Du wirf 
fie fegen ins Himmelreich, in Die 
Chir der Engel voller Klarheit. 


verderben im Elend: Hilff ihm daß 
nicht find in der Hoͤllen Pein; 
ndern, Die nachfolge zu Der 
larbeit. 

-. Wer Dir hie dienet in Des 
much, und von Hertzen Deinen 
‚Willen thut, den wirft du beloh— 
nen im Himmelreich, ihm geben 
au hauen Deine Klarheit. 


Liebe, und ſich Ihm einfältig un 


ut, Freud und Klarheit. 


Leben und Mandel. 


und Breiß, und dienen dent HEtz 
ze ver mit allem Fleiß; bleiben Des 
I Steh uns bey in aller Angſt ſtaͤndig in Seiner Wahrheit, fo 
D Noch, gieb daß wir begehren|giedt Er uns 
ie Snnigkeit, und von Hertzen Klarheit. 


TE EEE TE 
. Mel. Barmbergtaer ewiger, | 


ger GOtt! Daß wir 
Engeln nad) dem Tod, Dir Dort 
fingen mögen in Ewigkeit: Heilig, 


6. D HERR! Las bie Werck 
Deiner Haͤnd, Dein Volck, nicht I 
und Anfang, Die ſey heut von 





8. Dmohl dem der den Herren 


tergiebt: Denn ihr Lohn im Him⸗ 
Er ſchon bereit, ift ewige Wol- 


38 


zu Lohn Freud und 
so. Wer allhie nicht ins Slam 


2 Sintemal Du nach Deiner bens Krafft, ritterlich treibt ſeine 
SR, Dir zum Bild den Menſchen Pilgerſchafft, der iſt nicht in CHri⸗ 
seharten heit, iſts nun bitfig daß ſti Theilhafftigkeit; wird auch 
Dir dauckbar ſey, und Dir Ehr nicht gekroͤnet mit der Klarheit. 


11. Wem Freud und Wohlleben 


3. Du haft uns geſandt Deinen gefaßt, der fuchs Dort, und nicht 
sohn, Ihn für uns hie laſſen Buſſe gauf diefer Welt: Denn hie its fehr 
hun: Und da Er den Tod über: kurtz und voll Duͤrfftigkeit: Aber 
Wunden bat, haft Du Ihn erha—- dort ewiglich und voll Klarheit. 


12. Ey num hilf und, ewi⸗ 
ſamt den 


heilig, heilig, in der Klarheit. 


466, Mel, Lafft ung fehrenen, 


GOTT! Der * Dir bift ein 
Geiſt, des Namen allmaͤchtig 
heiſſt; der Du auch nach Deiner 
Luſt, groſſe Werck und Wunder 
thuſt; biſt alles Guten Urſprung 


uns allen Lob und Danck. 
* Joh. 4, 24. 


2. Du regireft überall, Deiner 
Werk ift keine Zahl; Dein Ge— 
richt ift wunderlich, vor uns Men 
ſchen fonderlih; Deines Wefens 
Dre Fan Niemand finden, noch 
Dein Art und Eigenfhafft aus 
grunden. Rom, 11,33. 
3. Alles fecht in Deiner Hand, 
umd ift Div allein befant: Du ſiehſt 
aller Menſchen Schaar, ihr Hera 


9. Ey! Gehen wir Dank, Lobliſt Dir offenbahr; Du nimſt an 
| ab allein 
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alein die Dir behagen, vom Tod] Du Did) uns zu 1: Da 
and Leben N cum ee Dip Bilig Maier m 
ErXT, ro, nen: Luc. 11,28 
4. Run Hat Du durd Deinen! :0. K& D Vater! Wi pri 
hait Du TON ater! Wir 
Sohn, Der jet fist auf Deinem) fen Die, und bitten ——— 
Thron, alles was Dir wohlgeralt,| Du wolleſt uns Kraft und Macht: 
kund geryan auf biefer Zeit verleyen zu Tag und Nacht, auf 
due“ Ihn Dein Anserwaylien) dag wir Den Sünden widerſtre 
gelehrt, und Durch Seinen Geiftiben, und nah Deinem Bien 
allzeit ernahret: Joh. 1, 18. mögen leben. | 
u a en e Lobes werth, 
Paulus gar fein erklaͤrt, iſt 467. | 
daß man vom Irrthum froh, Dir Mel Sn: Lu + ke 
vecht eingeleibst ey; Seinen did een N 
in Heiligung befige, und adzeit zul (EDEN: GOus eiwiger Sohn 
nr Ihell, 4,3. 4. Keuſchheit if, gedohen ein Kinds 
6. Diefer Win ift recht und gut; Fein Heine, in Heiligkeit, su rechter 
Abe (hr be Ste und Bfig, | Zeit, von einer Jungfrau reine. 
es fich Paulus auch beklagt, und|, hen fi " 
darüber ſehr wehklagt, wit toi | 
dens auch mit nicht koͤnnen enden, ee TEN. 
wo bu und nice. ehatterk, „Hure 199 Halle und Ku BEE Benfce 
fenden.. Bo read beir lebet; bey Tag und Nacht, 
=. Bon uns felbeft fhreigen wir, Ir bare und wacht, und heilig 
Er Koroet I N zu Dir, dapı” and⸗ | 
a uns Durch Deinen Cohn x " ̃— 
— mel hun; au Sen Sanirin, und Bit 
'n Geift mit Dei ügeit| i in mi 54 
ſtarcken, daß man's mög 0 na 16 Dik, na Do THE 
ee Teen a en ven, ail ırelkeir, und welt 
5. Beil Su rar De en DURME 
3, ee Geſchaffen 
t; auch duch Deinen Sohn 4. Halt mid b Deinem 
eriofl, hoffen wir und haben Kor —— * 
Troſt, daß Da uns ſtaͤrcken zu ſte Freud moͤg ſeyn. Regier all 
guten Sachen, und duch Deinen neine Glieder, Daß dabon nicht, 
Geiſt wirft feli vi un 
„felig Rn wos werd verricht, ſo Dir mag 
‚Kom. 5,10, ey zuwider. 
a 0 gut, We, | 
uft gleich als ein Vater that, der) 5. ZIngen » und iſches⸗ 
— a Herzen kiebt, und Luft — — 
gute Gaben giebi; Alſo giebt Hochfahrt auch ein End: Denn 
dadurch/ 
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Dadacdh, wie man fpüret, mit Neu\mird er Ruhm, haben in jene 
* merk, An —5 — Leben. 
sch, wird jammerlich verfuͤhret. i , 

ı Joh. 2,16, 12. Treulich bey CHriſto hal⸗ 
J ten ſtett; und was er in der Tauff 
6 Rihte mein Pern, Sinn|geredt, mit alem Fleiß nachkom— 
und Gemuͤth, Durd Deine vaters|men. Auf ſolch Arbeit, die ewig 

re Gut, daß ich mich nicht Sreud, giebt GOtt zu Cohn den 
ae der Wolluft en Frommen. 
ſondern allzeit, in reiner Keuſchheit 
he. R 13. Esmuß doch bie geftritten 


feyn: Darum, O EHrift! Gieb 
. Im Wort des HErrn ich dich darein; ſchick Dich zum über: 
ginrichen find :_ Selig find die winden; in GOtts Wort füch, 
n’s Hergens find, fie werdenideinn wirft genug, beyd Wehr 
BDrt anſchauen, mit geoffer Freud, und Waffen finden. 
m Ewigkeit. Das merdet ihr R 
Jungfrauen! Mat, s,g.| 14. Ringet darnach (ſagt CHri⸗ 
ſti Wort) daß ihr moͤgt durch die 
8. Nach Wolluſt folget enge Pfort, zum Himmelreich ein— 
Reu und Schmerz: Das be⸗ gehen: Denn viel (ich fag) ſireben 
dene wohl, O frommes Hertz! darnach, bleiben Doch drauſſen ſtehen. 













Bas dich GOtts Geiſt regieren; Luc, 13. 24, 
nah CHrifti Wort, wollſt immer: 
fort, den engen Weg palliren. 15. &o ihr'r denn viel nice 


. Eommen drein, Die Darnad) ſtreben, 
= Ban ae wie wills feyn, mit denen Die ver⸗ 
hör aud) ni dt auf, mit Sleifch en achten, des Herren Fehr, und nims 


Blut zu Eampffen: Streit mit Ge- Bl: der Seelen Heil betrach⸗ 


alt, jo wirft du bald, Das Feur 
der Unzucht dampffen. 16. Ein'm Jeden ſey hiemit ges 
| fagt, fein Sad zu nehmn in guter 


10. Ohn Streit man feinen h Nas 
Feind erlegt, auch Fein Stadt zu ge RE Re En n 


gewinnen pflegt, man muß drum nen ou 
En — — ew'ger Freud will ſchweben. 
muß ſegn geruͤſt't, zur Lincken 75. Nun will id, JEſu, lieber 
und zur Rechten. Sir Deehle Dir mein, gu 
et il r, duch Deinen heilgen 
3 Tapffer und maͤnnlich namen: Erhalt Du mich, beſtan— 
an Derbruß, er sich zum Kampf gi, im mahrer Keufchheit & 
fiers ſhicken muß, willig oh Wizloynyen, 
derſtreben, im CHriſtenthum, fol" 

Bba 468. 
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468. Mel. Heiligſter TESU rein, was mich leiter zuͤchtig m 
O keuſcher JEſu! Edle Vlume! ſeyn! = 
Dir zu einem ewigen Ruhme, 5. Dein Ohren thaͤtſt fleiſſig 

age man von Deiner Keinigsjabkehren, nichts Schnodes noch 
eis :; Der reinen GOttheit Fritz) Schandbars zu hören, was führe 
ſches Weſen, voller Heiligkeit aus⸗ zur Unzuchtigkeit: Duch Deine 
erleſen, war Deiner heiligen Gnad mein Ohren wende, daß ſie 
Menſchheit, naturlich angebohrn, im Hoͤren fliehn behende, unrein 
Die dazu auserkohrn, drinn zu und ſchnoͤde Eitelkeit ! Sich daß es 
wohnen; reine Keuſchheit, keuſch meinem Hertz, bring einen rechten 
Heiligkeit, andern mitzutheilen Schmertz; Und hingegen, nur hDs 
Ode... 0 re Di, ganz zuͤchtiglich, was Di 
2. Wie zuchtig war doch all Dein in- und auffen lehrſt mich! 
Wandel! Wie fo rein und keuſch 6. Nichts unreins ging aus Deia 
al Dein Handel, Thun und Laffen, nem Wiunde ; fein Red drinn man 
ja Wort und Werd! Mach rein was Schamlihs Funde: Wie suche 
und keuſch al mein Beginnen! tig waren ad Dein Wort! Gieh 
Gieb doch daß klar ſcheine darin-Fleiß daß id mein’n Mund des 
nen, Deiner ſo reinen keuſchheit wahre, daß mir nichts unzimlichs 
Staͤrck! Dadurch verleihe mir, daß entfahre; unnutze Red meide hi 
ih zur Ehre Dir, zuchtig Iebe!ifort: Narrentheidung und Schergii 
Saͤmpffe in mir, ſtets fur und Riche von gantzem Hertz; und mid) 
fir, mas unlauter erſcheint vor fieiſſe, zu reden vein, was dient al 
Dir! lein, zu meinem Keil und Ehren 
3. Es waren fo zuhtig Dein/Den! © t 
Binnen, daß au da fein Schein] 7. Dein Hand wuſteſt Du zu 
war zu finden, irgend einer Linz regiren, nie zu greifen, taſten 
lauterkeit: Mein Sinnen von al⸗ noch ruhren, was font unreinq 
lem abfuhre, was unrein, und Luſt erwedt: Alle bofe Kult von 
drinnen vegiere, mit Deiner heib-|mir wende, Daß ich in keinem Wee 
gen Neinigkeit, Daß ich Dadurch be- mein Hande, nad) Dem mas ver 
wegt, und in mir angelegt, mic) botten, ausſtreck; fondern gebrauche 
befieiije, zu leben rein, wie es afcin, fie, zu Deinen Ehren hie; fie erhebe, 
Dir gefällt und dem Vater Dein!izu dem Gebarz ja vor Dich tret, 
4. So keuſch und rein waren Dein mit reinen Sonden Dich anbat! 
Augen, daß fie nicht begehrten zu⸗ 8. Kein’n Schritt erlaubt'ſt Di 
ſchauen, was nicht erlaubt noch fi Deinen süffen, der bofe fchien, 
geziemt: Mit aller Macht zeuh Du thaͤtt'ſt beſchlieſſen Deinen 
Du zurücke, meiner Augen ſo Gang fur unveinem Weg: Hilf 
ſchnelle Blicke, dadurch die Begierd daß ich meine Fu” abziehe, von's 
wird entzundt! Gieb mir Bedacht- Fleiſches Weg, mit Ernft den flieg 
ſamkeit, behutſam ſeyn allzeit mit he; Durch Dein Huͤlff mich damiz 
den Augen, daß ih allein, anſchauelder leg! Gieh daß ich mein 
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‚por Deinem Angeficht ; 4. Mit viel Warnung und Lo⸗ 
recht zu gehen, auf dem Weg rein,|den, wolt Er dic) heraus zucken, 
ee fuhrt allein, zu der reinen aus dein'n verkehrien Abegen, von 
meinſchafft Dein. Thorheit überlegen. 
Barum fo zühtig war Dein) 5. Doch thaͤtt'ſt diws nicht gnung 
Jen, der reineſten Keuſchheit achten, mit Ernft dahin zu race 
| fam aus goͤttlicher ten, wo dich die Zucht hinweiſte, 
ſhheit-voͤll: Drum war und Die Gnad dir anpreiſte. 
n boß Beſierd zu finden, in der 6. Die Mañigfaltigkeiten thaͤten 
elen innerjten Gründen; dafur dich faſt beftreiten, Dis und jens 
Haß und Widerwill: Nun prefenkiren, dich liſtig abzufuͤhren. 
erhohet biſt, wahrer Quell So thaͤtſt du dich vergaffen, 
Dir iſt, keuſches Lebens: ud macht'ſt Dir viel zu ſchaffen, 
raus theil mir mit, aus Lauter kamſt vom rechten Zweck ade, und 
ut, reines Hertz und keuſches was die Gnad dir gabe. 
gemuͤth! 3. Noch wolt dich GOTT nie 
°. Solche Keuſchheit in mir laſſen, thaͤt dich nochmals anfaſen; 
lege, fo bald ſich in mir was er⸗ thaͤt dich innerlich ruhren, noch 
ge, jo unlauter iſt und unrein: eins auf die & Spur fuhren. 
yadurc) krafftig damider kampffe, 9. Ergriff auch Seine Ruthe, 
er Zugend Lüuſt ritterlich dampf- ſetzte Div eine Hutte, mit Kranck⸗ 
{ —* Al keuſch und rein heit, Leibs⸗beſchweren, that Er dich 
af mein hoͤchſter Schatz !\hart auskehren. 
Mein — Dir un Wohn⸗Platz, ro, Er wolte Dir fo zeigen, wie 
e) und werde, hie in Der Zeit, und du dein finnlich Neigen, von Cie 
ori bereit, in ganz unausſprech⸗ teikeit abwenden, zu Ihm allein 
icher Freud! ſoltſt wenden. 

11. Er lieſſe dich auch mercken, 
ob⸗Bekaͤntnis wenn GOtt daß Er dich wolle ſtaͤrcken; Er 
von Kranckheit zufhilfft. konn dich auch bewahren, in Angſt 

46 Mel, Wach auf, mein Hertz und? Zods-gefahren. 

Edenc, mein liebe Seele! 12. Mein Du ſollſt gedencken, 

dein Pflicht, und jetzt erzeh⸗ dich ihme zamich ſchencken; nicht 

die Snad an dich gewendet, mehr Dich jo abſchleichen, noch von 
€ dur fo lang verſchwendet. dein Ziel abweichen. 

2 Dit, groß von Kraft und] 13. Drauf ſteh ih Hier und finge, 
Ehren, tut ſch noch micht beldir Kob, Danck Opffer bringe: O 
weren, Sein Gnad und groſ GOtt mein treer HErre! Du 
Treue, zu zeigen dir aufs neue. biſt mir noch nicht ferre. 

3. In deiner garten Jugen 14. ae haft mich jetzt geſtaͤrcket, 
ieh Er dic) ſpurn Sein Lugent daß ih Dan Gut gemercket, daß 
ein Lieh und Vaters Guͤle, legt'ſich Dis "mediticg, mir's ſo zu 
kb au dem Saal Gmuͤthe fuhre. 
2b; 15. Aus 
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mein Kraffte, meine Sinnen, mein lich zu beſchlieſſen. Mat, ı, 21, 


ſtets nachfireben. Luc. 2, 29.30. 
18. RED GO mein From: ‘ 
mer Vater! Du bift je mein Erz) 47% Mel. Nun dander alle, (34 
retter, las mich Doch nie vergeſſen, r. Ir, D Herr JEſu EHrift! 
was Du mir zugemeſſen. $ Dane ih mit Herg um 
19. Dein Geift mic) flet3 vegiere, Munde, daß Du durch Deine 
mich süchtig lenck und führe, daß Tod, mich aus dem Schlund und 
findlih Furcht und Ehre, mein Grunde, der Hoden loß gemacht, 
Hertz Dir ſtets gemähre. und duch) Dein thenres Blut, era 
20. && HD ZEſu CHrift! Mein|lofer, und auch mir, erworbens 
Heiland, mein Hüuͤlffe, Troſt und hoͤchſte Guth; } 
Beyſtand, aufs neu laͤſſ'ſt mid) er⸗ 2. Das groffe Himmelreid. Du 
fahren, was Du mir wart vor wilt daß ich fol leben, vor Die 
Jahren. in Heiligkeit, und allem widerfires 
21. Du haft mein Her ergriffen; ben, was boß und ſchaͤdlich iftz 
ob ich gleich ruͤck-wegs lieffe, haſt Nun ift Dir wohl bewuſt, daß 
Di mir nachgesyler, mich wieder mein Herg von Natur, ſtets hat 
h’rum geholet. zum Argen Luft. 
22. Wie fol ich mich bezeigen? 3. Drum bitt ih Did, Here 
Ich möcht wohl billig ſchweigen: CHrift ! Du wolleſt mich vegiven, 
Dein Gut und Treu zu rechen, iſt durch Deinen guten Geift, und, 
uber mein vermoͤgen. von dev Welt abfuͤhren, Die gang 
23. ch opffer mid Dir eigen,jim Argen liegt. Hilff Daß ich je— 
und wolt mic) gern beseigen, Dand-| derzeit, fo viel mir möglich iſt, 
bar fur Deine Gnade, ſo ih em⸗ mich ub in Heiligkeit. ı Joh. 5,19. 
pfangen habe. 4. Daß ſich mein Herg an Dir, 
24. Sen Doc) ferner mein Feiter,und Deiner Gnad ergetze; und 
mein Hirte und Negiver, daß ich auf Die Ewigkeit, vecht mein Ver—⸗ 
beftändig bleibe, und in Dir feſt trauen fee: Daß ich bey Uiber- 
befleibe. fluß, nicht überhebe mich; wie auch 
25. Las mih Dein Stimm offt in Hungers » Roth, nit bald ver⸗ 
tzoͤren, und Deinem Ruff nachſpü⸗ werffe Dich. | 
5: Rott 


— 
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Dallen Widerwillen, mit Sanfft- &Hriflus bie Sergkeit gelehrt 
nach und Gedult, wouſt Du mein | Ss hat, worinn ſie ſteht nad Sei⸗ 
Her erfüllen. Hilff daß ich mei- nem Rath; und Daß geboren in 
m Feind, mit Wohlthat über- Sein Rei, Die hie han geiebt je 
wind, und mit ihm friedlich leb, liglich. Luc, 6, 
ala Dein gehorfam Kind. _ 2. Er zeigt auch an Die Straf 
6. Das ic) barmhertzig fey, dem und Peinz und DaB gewiß verflucht 
Unglüd fieder, und wird fon ſeyn, die bie ohn Glauben 
ich Angit und Roth, bey Tag han gelebt, und auch der Liebe wiz 
ind Nacht erſchrecket. Schaff, O derſtreht. 
u frommer GOit! Ein reines 3. Weh Den, fpridt Er, dies 
Hertz in mir, und hilf daß ich al- zeitlich Gut, lieb baben, 
fit, mein Feben Ehriftlid führe. und troͤſten ihren Muth, daß's 
7.36 bin fehr hungerig, nad) gnung haben auf heut und Morg'n: 
Heiner füllen Gnaden, erquide Doc wird ihnn der Troſt bald ver⸗ 
mich mit Troſt. Die Welt denckt lohrn. 
mie zu ſchaden; ja fie verfolge 4. Weh auch allen Die Speiß 
mid, mo jie nur weiß und Fan, und Crand, mißbraußden 
ipeil ich nicht tretten will, auf ihre fehnod_ohn GOttes Dank. Drau, 
Sunden- Bahn. chen fie alles bie mit Ehr, fo 
8. Nerleye mir Gedult, und gieb wirds denn dort nicht helffen mehr. 
Daß mich kein Yeiden, wie groß es 5. Weh dem der Freud in 
immer fey, von Dir, HEre Shriſt! Sünden bar, und lacht gleich— 
mag ſcheiden: Mit allen Marty: wohl wenns ubel geht: Klagen 
tern, getroft warte auf Dich, daß und heulen wird Die Buß, wenn 
du bald kommen wirft, und zu er zur Holen gehen muß. 
Die nehmen mid. 6. Berflucht fey der auch, fo ich 
9. Da wirt vu aller Angft, und hälr, daß er glaublofen Leuten 
Truübfall mic) Frey machen, und fälle: Die Freundſchafft Diefer 
werfen meine Feind, der Hoͤll in Welt iſt GOtt, ein Greuel und 
ihren Nahen. Du wirt mir ſe— ein groffer Spott. Jac. 4, 4. 
Benauf, O wahrer GOttes Sohn! 7. Weh dem der Schmach und 
mis Deiner eignen Hand, Die [hd-| Schand anriche, und bey Den 
ne Freuden⸗Kron: CHriſten die Lied bricht; Ertrins 
10. Die heuer fundeln wird, als ken im Meer geinger war, Denn 
jest die heile Sonne, am hoben ſchmaͤhen Die gortlihe Eh. 
Himmel luhrt: Und mir mit) 3. Weh den Stadien die GOtt 
red und Wonne, vergelten, was erleucht, mit Seiner Gnad zu 
id) muß, um Deinet willen hier, Himmel zeuht, ſich aber doch nicht 
erdulden. O kom bald, und hole beſſern drab, werd'n geſtoſſen zur 
mich zu Dir! Apoc, 22, 20. Hoͤll hinab. Mät; 11,23. 
| RE 69. Weh dem Menſchen der GOt⸗ 
—— "8 
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{ es Wort, angenommen bat, wilnad Sein'm Namen genannt ein 
doch Mord, zuruften, und unſchul⸗ CHriſt: Vor dir fie flichen werden. 
dig Blut, verrathen; wie ein Ju] Der Herr wird thun Sein n 
das thut. Simmel auf; aller Güter win 
10. eh, Fluch und Angſt groſſer Hauff, in einer volen Es 
wuͤnſcht CHriſtus viel, al’'n die den. Du wir andern austheilen 
Sein Bold vom rechten Ziel, per mit, und Du ſolt mangel haben nicht, 
Führen unter gutem Schein, um Er wird dich zum Hauß machen; 
zeitlich G'niß und G'winn allein, Wenn du wirſt folgen Seiner 
11. (S Run b'hütt und ſchirm Stimm, kein'n Abgott haben neben 
Der treue GOtt, daß wir nicht ſeyen Ihm, g'ſegnet ſeyn all dein Sachen 
Diefer Rott, Die nicht gehorn in) 4. Wilt aber nicht halten Sein 
GH Reich, und werden vers, Lehr, die Sein Sohn giebt, dein 
Huch ewiglich! GOtt und HERR, und Seine 
Weg nicht wandelft: So wird die 
472. Aus Deutr. 28. alles ſeyn verflucht, dein's Leibes 
Wel. O Menſch bewein. (4) und der Erden Frucht; und alles 
Re offne Ohren hat der hoͤr, was du handel. Der HErr wird 
> as in Sunma ſey GO dir ſchicken Unfel, Unglüe und 
8 Lehr; wie Moſes hat vor: Unrath überall, ſchwere Krandheik 
gichrieben :,: wer nicht that was am Leibe: Du gebeft denn aus de 
gihprieben im Buch, der bleibt e⸗ der ein, fo wird alles verfuchet 

wig in GOTIES Fluch. Das ſeyn bis Er dich untertreibe. 
Bold fol Amen! Sagen. Wer) 5. Der HErr der wird dir ſchi⸗ 
aber haltet Sein Gebott, die CHri⸗ cken Feind, die fhnell= fliegend mie 
eu giebt Sein Sohn und GOTT, | Adler ſeynd, ihr Spread) wirft du 
Denfeiben wird hoc) machen, uber nicht kennen: Werden verzehren 
all Volker dDiefer Erd: Auf daß all dein Fruͤcht; Menſchen und 
durch Ihn gefegnet werd, der Fall, Vieh verfhonen nicht; dein Stade 
and al Sein Sachen. und Land verbrennen: Du wirft 
2. GOtt wird fihlagen al deine fallen in höchfte Noth, biß Did) er⸗ 
Feind, Die wider dich aufg'ſtanden ſchreckt der bitter Tod; du und 
ſeynd; fie muͤſſen fluhtig werden. auch all dein Samen: Du bift ver⸗ 
Die Frucht deims Feibs wird g’fegellohen an allem Ort, fo du nicht! 
net ſeyn, in deinem Keler Brodig’halten GOttes Wort, nicht gie 
amd Wein, in einer guten Erden; fuürcht Seinen Namen. 
' im verheißnen verſprochnen Land.| 6. Ale Krandheit, und ale Plag, 
Geſegnet das Werd deiner Hand. die auf dem Land Egypten lag, bie 
Wenn du thuſt GOttes Willen, ſo wird GOtt auf Dich wenden; uber‘ 
wirft du in der Eich geſchatzt, wenn dich und dein Leibes Frucht, lang⸗ 
du haleft Sein Gebott und G'ſetz; waͤhrige Sichthum und Sucht, 
Dein Begierd wird erfüllet. wird Dir dein GOtt zuſendem 
3. Sie werden ſehen daß du biſt, Truͤbſal wird Dir ſtets bangen kn 
ze 
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die auch im Buch nicht gefärieben und nahm fich unferd Elends an, 
ſtehn biß Er dich gar zerfioretz Die wir mit Feinden umgeben, int 
e Wird ewig verwerſſen Dich, und Jammerthal tharen leben. 

Died nicht mehr erbarmen Sich, 3. Er aber nur aus Lieb und 
ob die nicht mehr erfreuet. Gunft, kam vom Himmel her und 
. Sn fremden Land wirft nicht half uns. Er ging wohl in ars 
Mehr frey; dazu in fremd Abgoͤt⸗ mer Geftalt, ließ ader fehen Sein 
fern: Dih kein GOtts⸗Geſandter Gewalt. 

kepret. Du mirfi haben Fein Raſt 4. Als Er am Creutz den Tod 
No Ruh, und keinen ſichern Platz erliedt, mit dem Teufel Er alda 
Dazu: Dein Herg. wird ſeyn ver⸗ ſtritt; in Sein'm Zorn Er ihn 
fehret. Dein Aug wird blind fegn untertrat, wie ein Löw Er ges 
und verfehmorrt, dein Seel und ſieget hat. 
Leben auögedorrtz vor div wird| 5. Des Satans Reich zerftöret 
dein GOtt hangenz und du mwirftihat, uns erloft aus ewiger Noth. 
Ihn ergreiffen nicht 5 bey Ihm Welche nun dieſes verachten, nad 
wirft kein Theil haben mit: Sein folgen Heil gar nicht trachten, 


pr! En a ee ofen du 6. Ihm flets zuwider Ichen, nach 


>; = er Sein'm Verdienſt auch nicht fire 
furchtſam ſeyn; GOlt wird DIE Fr, die wird Er 9 annehmen 
wieder fuhren ein, in Das egyptuſch he; fondern, fie in Seinem Ge 
Lande: Daraus Er dich dor hat un.) h 
gefuhrt. Du wirſt verfuhr et pertoffen in Sein’m Zorn 
und verirrt; dienen der Sund nd Grimm, wie ein Nöwe mit 
mie Scanden. Denn wenn Sein Undeſtumm, fo er Brüllend den 
Bol hinier ſich laufft, fo As Unsinn erreiſtt Alfo wird Er auch 
der Die, Sud verkaufft. O Aacherwaf, 
Wenſch Betracht's im RR 3. Sie untertretten ewiglich, ver⸗ 
dolg CHrito nah und Heu) Die ſoſen von Seinim Angefiht, in 
Wet: Sonſt wirft in ewig SO as ewige Hölengeur, zu allen 
geſtellt; in ewig Pein und Schmer⸗ Teufeln ungeheur. 
Ken. 9. a aber Ihn nehmen its 
: — er und Ihn ſtetes vor Augen han, Ihn 
473. Meditation über) une, alle Ding lieben, in Seinem 
PDrop, 19, 12. _ Willen ſich uben; 
Wel. OGott Schöofier beiliger.Can) |, "9- —— a ee 
a ; 
x» ch en verlangen thun ans Hersengrund, 
Run ga — Fe; 5 Die nimet Er in Seinen Bund, 
‚ig if, und Sein Rei ein ewiges —, Wendet zu ihnen Sein Gt 
a * 9 Ihm auf Erd auch kei⸗ inh, Seine groffe Gunft, Lich 
* eS8 gie), — — fi 
2. Dixjelbe anf Diefe Welt Fam, und Güt; weiche mie ihrer Lieb⸗ 
% Sb; lüchkeitß 
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Thau vergleicht. fadt hinein, Gen. 3,18, 
12. Ja, Er iſt felbit der himmz] 14. Wird es durch Ihn bald neuges 
liſch Chan, der herab faͤllet auf bohrn, zum ewigen Yeben erkohrn, 
das Kraut; ins menſchlich Herz, und befeuchter, daß es fortbin, 
das da verderbt, durch Adams Fall, Früchte bringe die gefänig Ihm. 
ihm angeerbt, 15. Und langen ing ewig Yeben, 
. „73. Das, wie es von Natur ge⸗ das GOtt allen wid eingeben, die 

bohrn, nichts bringst denn Diftellalfo hertzlich fuchen Ihn, laſſen 

und Dorn. Das find Früchte zur von ihrem bofen Sinn. 





XIII. Von der Nachfolge Set. 


474 Mel. Emger Baer im Himmelr. gründet, wird felig, heil und 
COS Hr, GOtts Wort in g'ſund. Mat, 7, 5. 

—* Eivigkeit, der Anfang 3. Wer CHriſtum recht will neh⸗ 
RN aller Ding bereit, das e men an, von dieſer Welt muß Urs 
wig Ucht und Leben: In laub han, und ſelher ſich verleugs 
die Welt g'fandt vom Men: Leib und Gut ſchlagen in 
Vater kam, von einer Jungfrau Die Shang, zum Brand⸗Opffer ſich 
Fleiſch annahm, in Tod für ung ſich Opfern gang, und ih dem HEr— 
geben: *Allein zu Kindern GOttes en eignen. Don alen Sünden 
macht, die in Sein’n Namen glau- Werden frey, der Welt nicht mehr 
ben. Die ganze Welt Die Ihn gedencke: Allein er Hifi Diener Ä 
veracht, thut ſich des Heils beran- ſey, Feirn Tritt nicht von Ihm 
ben. Er Eomt in Seiner Herrlich- wancke; CHriſtum anruff ins 
Feitz wer Ihn im Geift erkenner, Himmels Thron, halt ſich an Sei— 





— Ar — —— 


— —— 


erlangt die ewig Freud. nen Willen, daß er erlang die 
* Joh, 1,12. Kron. oh.12,25. 8 


2. CHriſtus ift der einige Weg, 4. CHriftum wir bitten hertzig⸗ 
mer jene will gehn den Himmel- lich, daß Er unfer erbarme jich, 
Steig, der muß ſich weißlich halten, nehm uns zu Seinen Hulden. * 
daß er nicht rauchel in Dem Meer; Der Vater ftrafft hie Seine Kind, 
und fi auch durch des Satans; mit Sein’m Gericht gar janfft und 
Heer, von CHriſto nicht laſſ' fpals|lind; das Creutz muffens erdulden: 
ten: Auf Ihn ſich verlaf? gang! Den CHriften Huld und, Gnad be: 
und gar, mit Glauben und Ders meift, wenn fie ihr Sund bewei— 
trauen, in aller TZrubfal, Angftund nen; aus Satans Reich und G walt 
G'fahr; auf EHriftum fol er bau⸗ Ers reiſſt; mit Ihm thut uns vers 
en: Er ift der Eckſtein, Fels und; einen. Was durd) den Adam war 
Grund, wer Sein Hertz auf Ihn zerſtoͤhrt, CHriſtus wieder erbauet, 


— 


wenn 
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wenn Er im Geift uns lehrt. * Hebr, 1,3. Joh, T4, 6. 
lau  *Heb, 12.0, 8. Es naher ſich herzu die Zeit, 
Ein EHrift muß fich umfehen daß angehn wird des HERREN 
‚wohl, Sein Hertze vein berwapren Streit: CHriftus wird wieder: 
FOR, den Sunden Raum nicht ges|kommen in Sein’r göttlichen Herr⸗ 
‚Den; muß folgen nach) dem HErven lichkeit; Wer ſich auf Sein Zu⸗ 
‚Sein, und meiden alten boͤſen kunfft bereir’t, den will Er machen 
Echein; ex haſſ' fein altes Leben: |feomme. Wer jegt Die Wahrheit 
HI Freud und Wolluſt diefer Welt, nicht erkennt, damit und GOTT 
Hohfahrt, Geig, Freſſen Sauren: heimſuchet; wer Chriſtum uberz 
Eoil ſtellen nicht nah Guth und giebt und ſchaͤndt, der bleibt ewig 
Geld, mit karifen und verkauffen: derſtuchet. Die Welt Fein’n From⸗ 
* Henn foihes muß alles gers|men leiden mag: EHriflus Der 
gehn; und du wirft Rechnung ge⸗ wird es richten, hie und am jung⸗ 
ben, dev Werck die du gethan. fien Tag. Hebr. 2, 3, 
: Be ee ir 9. Alsdenn fo wird man aufer 
6. Wer hie lebt nach der Welt ſtehn, der Fromm und Bofe muß 
gemein, er fen groß, g’waltig over heran, Die g'lebt zu jeden Zeiten. 
klein, dem wird die Thür verſchloſ- Er wird ſtellen zur rechten Hand, 
fen; durch die EHriftus gegangen die Schaf, fo Ihn für GQtt etz 
ein: Die heilig Schrifft thue uns kant; die Boͤck zur linden Seiten. 
des Schein. Der Goͤttloß wird Das Ureheil wird Er fprechen 
perflogen: Wer aber GOttes Wil ſchnell, mit gar ſchrecklichen Wor⸗ 
len halt, und lebt wie Er gebotten, ten: Geht hin, verfluchten in. Die 
der wird berachtet von der Welt, Hoͤll, in Pein und auch in Mordte, 
muß jich laſſen verfvotten. Wer Komt her ihr Ehriften ! In mein 
Sein Fußftapffen folge nach, den Reich, nun folt ihe mit Mirleben, 
wird Die Welt verdammen; mit immer und ewiglic. Mat. 25. 
EHrifto leide er Schmach. io. Darum, D Menfh! Schau 
1.10h.3,43. wer du bit, bekuͤmmer dich um 
7. CHrifius ift * GOttes Bild! JEſum CHriſt, und las dirs feyn 
und Slang, Der Weg, das Lch’n,keinn Schertze. Nach Ihm ſolt 
die Wahrheit gang, Seinen Na— dich umſehen weit, weil du lebſt in 
men mir preifen. Er ift der ewig der Gnaden-Zeit; die Wahrheit 
ED und HErr, oben und unten, ſuch von Hertzen: Die Welt und 
nah und ferr; allein Fan Hulff be-⸗ alls darin verlaſſe; zum Creutz 
weisen: Denn aller G'walt der ſolt du dich neigen: Wilt du im 
Erden ſteht, alein in Seinen Haͤn- Himmel werden groß, fo ſchenck 
den; den aͤllen erzeigt Er Sein dich GOtt fur eigen, fo wirft von 
Enad, die von der Welt ſich wen=|Sund, Tod, Hol erlöft, durch 
den. Und wer Ihn nicht aufg’nomz|CHriftum unfern HErren, allhie 

men hat, den wird Er ernſtlich ſtraf⸗ und dort getroͤſt. 
fen, mit dem ewigen Tod. Fan, Mexckt auf, ihr Kinder 
U RR, Sm EN GOttes 
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GoOttes rein! Die ihr von CHri⸗ geh voran, Ach feh euch an de 
fi Steifh und Dein, von oben Seite; Ich kampffe ſelbſt, 
neugebohren, durch's himmliſch brech Die Bahn, bin alles in de 14 
Bad in GOttes Wort: EHriftus| Streite. Ein boͤſer Knecht de / 
Er hoͤchſter Hort, der) ſull darf flehn, wenn Er den Feld⸗ 

hat euch auserkohren. Er thut HErrn fieht angehn. 4 
uns Sein Barmhertzigkeit, mit- 6. Wer Seine Se zu finden 
theilt uns Seinen Geiſte; Den meynt, wird e Cohn Mich) verlie⸗ 
tg sum Leben hat bereit: Hen ren: Wer fie Cum Dich) verlieren 
Himmel Er uns leifte. Aus grofe fcheint, wird fie in GHDtt einfuh⸗ 
fer Gnad ung ſolchs beweiſt: Da⸗ ren Wer nicht fein Creutz imt 
rum ſey CHriſt der HErre, in E und folge Dir, ut Rein nicht 
wigkeit gepreiſt. werth und Meiner Zier. ; 


475. Del Auf, CHriſten menſch! (23) 
Mor nah! Spricht Chriſtus 
unſer Held, Mir nach, 

ihr Chriſten ale Verleug— 
net euch, verlaſſt die Welt: Folge 
Meinem Ruff und Schalle! Nehmt 
euer Creutz und Ungemach, auf 
euch, olgt Meinem Wandel nach! 
2. Ich bin das Licht, Ich 


— 


NT, 9,24. N 
7. So laſſt ung denn dem 
lieben HErrn, mit keib und Seel” 
nachgehen: Und wohlgemuth, 
getroſt und gern, bey Ihm im Lei⸗ 
den ſtehen: Denn wer nicht kampfft 4 
traͤgt aud) Die Kron, des ew'gen 
Lebens nicht Davon. 2 Lim.z2,5. i 


47% % Mel, Trau auf GOtt in. (11) 


leucht euch für, mit heil’gem Tu— 
gend⸗Leben: Wer zu Mir koͤmt 
und folget mir, darff nicht im 
finftern ſchweben. Sch bin der 
Weg, Id weiſe wohl, wie man 
wahrhafftig wandeln fol. Joh, 14. 








Menſch! Schau an ORTE 
£eben, welhs dir zum Vor⸗ 


bild iſt geben: Denn der wird ı 
‚selig gepreifet, der ſich gleichforuig 
beweiſet. 


BEE a 


3. Dein Herg ift voll Demü: 
thigkeit, voll Liebe Meine See: 
le; Mein Mund der feuft zu je 
der Zeit, von füllen Sanfft 
muths⸗Oele; Mein Geift, Ge 


2. Kein Mangel Ihn nie bee 
ruhrte, erfhien vor GODLE wies ges 
buhree. Er war das Haupt aller 
Frommen, in allen Dingen volle 
kommen 





muͤthe, Krafft und Sinn, iſt GOlt 
ergeben, ſchaut auf Ihn. 

4. Jh zeig euch das was ſchaͤd— 
lich ift, zu fliehen und 


3. Schid ſich ab von den Gottloe. 


fen, Die allzeit wüttsn und vafenz 
su meiden; nach GOttes willen nicht fragen; 


und euer Hertz von eb der Wolluſt und Ehr nachjagen. 
in 


rein'gen und zu fiheiden. 

der Seelen fels und Hort, und 

fuhr euch zu der Himmels⸗Pfort. 
5 Faͤllts euch au ſchwer, Ich 


4. Treulich floh Er von den 


Wegen, drauf ſich die Suͤnder be— 
geben. Er ſaß auch nicht mit den 


Spoͤttern, 






P JEſu CArifi, - 39% 
Spöttern, mit den heifofen Ver⸗ lig die CHrifto find eingepflantzet, 
aͤchtern. und Sein Safft in ihnen glantzet. 


Uebt' ſich in GOttes Geſetze, 13. Theilt ihnen aus Seinen 
hieltö werther denn ale Schaͤtze. Seegen, feucht't ſie mit Sein s Wor⸗ 
Mit groſſer Lieb, Luft und Freu— tes Regen, daß ſie kein Froſt, Durr 
den, that Er Sein Hertz drinnen noch Hitze, beſchaädig oder verletze. 


Beiden. N — — 
F 14. Nuͤtzlich und Lieblich fie grüe 
6, Redte davon EDEL zu Ehren, nen, von Lugenden gar ſchoͤn blite 
that Tag und Naht drinn ver: benz ein füller G’rud) draus ent⸗ 
aehrenz und über Sein ganzes Leben, ftehet, vor ihrem Schoͤpffer aufge 
demſelben fleiffig nachſtreben. Dei... 


7. Iſt billig ein’m Baum ver-⸗ 15. a» Erhalt, O HErr! Deie 
gliechen, des Safft und Krafft nie nen Oelbaum, gied Stimm Ge— 
verbliechen, gepflantzet an Waß waͤchs ein'n weiten Raum! Hilff 
er-Baͤchen, den Fein Unziefer mag daß wir. find Seine Zweige, des 
ſchwaͤchen. Lebens Safft zu uns neige. 


* Jer. 1 I, 16, 
8. Sehe fein Er grunet und 
bluhet, gar edle Frucht Er quch gie- 16. && CHriſte! Verley durch 
bet, zu rechter Zeit Er fie traget, Erin |den Glauben, daß wir uns Dir feſt 
Sturmwind Diefeib abſchlaͤget. le Las * Br ACH 
. ort nicht weichen; hilff uns De 
9. Obſchon koͤmt ein fcharffes| Heils Ziel erreichen! 
Wetter, verwelden nicht feine er ae 
Blaster: Alſo wirds in alien Din-| 477. Wacher auf ruft uns die St. 
gen, den Frommen auch wohlge- AEiligfter JEſu! Heil’gungse 
lingen: Duelle! Mehr als Cryſtall 
— rein, klar und helle, Du lautrer 
zo. Jaͤmmerlich wirds aber ge-Strohm der Keiligfeir :,; Aller 
ben, die EDttes Wort widerftehen 5 Glantz der Eherubinen, und Heilig: 
verflucht ift ihr gantzes Leben: Sie keit der Serappinen, iſt gegen Die 
werden ploglich verderben. nur N Vorbild biſt 
Du mir, ach! Bilde mich na 
zz. Mich und fihnell als Spreu Si, Du en Alles Sch! & 
vom Winde, wie Staub zerſtreut du, hilf mir dazu, daB ich mag 
ſehr geſchwinde: So iſt der Goiteiyartıg feyn wie Du ! 
loſen Ende; welchs im Gericht ſich 2, 9 ftiller JEſu! Wie Dein 
vollendet. Bil, — — Vaters 
12. Und darum find allein felig, a Pe 
und GO dem Hexen woblgefäl war: Alſo mach auch gleicher mafe 














fen, nein Hertz und Willen Dir geo 
laſſen 
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laſſen; ah! Stille meinen Wil-Koͤnig Dir uchteſt Deine Erf 
len gar! Mach mic div gleich ges wenig, und wurdeſt niedrig und 
Fl wie, ein. gehorfam Kind, gering: Du wandelrft gang er— 
ille, ftille! JEſu! Ey nu, hilf tiefft auf Erden, in Demurb 
mir Dazu, Daß ich fein ſtille fey und in Knechts-Geberden; erhubſt 

wie Du! Dich feldit in keinem Ding ! Here 
3. Wachſamer JEſu! Ohne Solche Oemuth Iehr, mid auch 
Shlummer, in groſſer Arbeit, jemehe und mehr, ſtetig üben. 
Mih und Kummer, dit Du ger TEL! Ey nu, Hilf mir dazu, 
weien Tag und Nacht. Du mus Daß id) Demürbig ſey wie Du! { 
ſteſt täglich. viel ausſtehen; des 7. O Feufcher JEſu! All Dein‘ 
Nachts lagſt Du vor GOtt mit! Wefen, mar zuͤchtig, keuſch und‘ 
Flehen, und haft gebater und geesduserlefen, von Tugend = volke) 
wacht. Gieb mir auch Wach⸗ Sittſamkeit: Gedanden, Reden, 
ſamkeit, daß ich zu dir allzeit, Glieder, Sinnen, Geberden, Kleiz 
wach und date. JEſu! Ey nu, dung und Beginnen, war voller, 
hilf mir dazu, daß ic) ſtets wach⸗ lautrer Zuchtigkeit! O mein Im— 
farm fey wie Du ! mannel ! Mad) mir Seift, Leib und 
4. Guͤtigſter JEſu! Ad, wie) Seel, keuſch und süchtig... JEſu! 
gnadig, wie liebreich, freundlich Ey nu, hilff mir dazu, auch Feuſch 
und gutthaͤtig, biſt Du Doc gesund rein zu ſeyn wie Du! # 
gen Freund und Feind! Dein) 8. Maͤſſiger JEſu! Deine 






1 
Sonnen-Glang der ſcheinet alen, | Weife- im Trincken und Genuß” 
Dein Negen muß auf alle fallen, der Speife, lehrt ung Die rechten 
ob fie Dir gleich undandbar feynd ! | äffigFeie: Den Durft und 
Mein GOtt! Ach Iehre mich, da Hunger Dir zu flillen, war ſtatt 
mit hierinnen ih, Dir nacharte. der Koft, des Vaters Willen, und” 
JEſu! Ey nu, hilff mir dazu, daß Werd vollenden, Die bereit, 
ich auch gürig fey wie Du! HErr! Hilff mir meinen Leib, fterd 
5. Du fanffter JEſu! war'ſt zahmen, daß ich bleib, Dir ſtets 
unfhuldig, und liedteft ale nüchtern. JEſu] Ey nu, hilf 
Schmach geduldig, vergabit und mir Dazu, daß ich ſtets nüchtern 
Lie ft nicht Nadaier aus. Nie⸗ ſey wie Dul Joh. 4,34." 
mand fan Deine Sanfftnuth mefz| 9. aS Nun liebſter JEſu! Lieb— 
men; bey der Eein Eyfer Dich ges ſtes Leben! Mach mid in allem 
freffen, al8 der Du hatt'ſt ums Dir recht eben, und Deinem heil 
Vaters Haug! Mein Heiland !|gen Vorbild glei! Dein Geift 
Ach verley, mir Sanfftmuth, und Krafft mic) gar durchdringe, 
und dabey, guten Eyfer! JESuU! daß ich viel Glaubens Fruͤchte hrin⸗ 
Ey nu, hilf mir dazu, daß ich ge, und tuchtig merd zu Deinem 
ſanfftmuͤthig fey wie Du! Reich! Ad! Zeuh mic gang su 
i Joh, 2,,17. Dir, behalt mich für ‚und. für, 
6 Wuͤrdigſter IESU! Ehren⸗ treuer Hriland! JEſu! Ey fr 
1 


— 
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las mi wie Du, und wo Du bift, 7. Aber wer noch nicht, recht mit 
einſt inden Ruh! Ernſt durchbricht; ſondern Welt 
I. und Fleiſch noch liebet, und nicht 
1.478. Mel, Seelen » Bräutigam. alles üdergiebet, der koͤmt auch 
reine Seel, wohl auf! Prisfelnicht fortz nad) des HENNER. 
ws einen Lauff Wie es um) Wort; Luc. 14,26, 
Denjelben ſtehet; Obs auch nach 3. Beh nur willig dran : zvene 
‚dem Himmel gehet? Oder hinterz|ging voran! Denn du muft aud 
ſich? Seele prufe dich! mit Ihm fterben, wenn du wilt 
4 1 or, 11,28. das Feben erben; und in Seinem 
2. Mh! Bedenck es wohl, wie Reich, Ihm auch werden gleich. 
Man fleiſſig ſoll, dieſe Gnaden— ı Pet. 3, 2, ' 
Zeit auskauffen, und dem Ziel mit| 9. Nach der kurtzen Zeit, folgt 
Mat nachlauffen, biß man es er-die Ewigkeit : Selig, wer von 
1 ng, und Die Kron empfang. Suͤnd gereinigt, erleucht, und mit 
5 ı Cor, 9,24. GOtt vereinigt, aus der Welt thut 
3. Nichte Herg und Sinn, fletsigehn: Der wird wohl beftehn. 
nah JEſu hin, und las dic) nichts | Apoc. 14, 13. 
von Som fheiden, in dem bittern| ro. Es ift bald geſchehn, eh wird 
Meer der Leiden, fo wirft du zu⸗ uns verfehn, daß der Tod uns uberz 
legt, erhoͤht und ergegt. ehlet: Darum langer nicht verweiz 
. Job. 12, 26. let; mache dich bereit, auf Die Es 
4. JEſus ift der Dann, der dir wigkeit! 2Reg.2o, 1, 
helfen. kan, und die Krafft zum ı1. Reich mir Deine Hand, JE- 
kauıpijen geben, gehts gleich biß fu! Zum Benftond, daß ich nicht 
auf Blur und Leben, daß du in nur wohl anfange ; fondern auch 
dem Krieg, doch erhaͤltſt den Sieg. |mein Ziel erlange, und in Meinem 
| ei Lim, 2,5. Lauff, in dir wachfe auf! 

| 5. Ad! Drum halte aus, allen 2 Pet.3,18. 

Kampf und Strauß: Du muſt ı2. In Dir, hoͤchſtes Guth! 
ſiets dein Ereuge tragen, und der Hab id Kraft und Muth; hilff 
Heiligung nachſagen: Auf, und mir, Daß id) uberwinde, Welt, 
ſaͤum dich nicht, fahr ſtets fort im)Sleifch, Satan, Tod und Sunde: 
Licht! Cor, 1. Und vor Dir allzeit, leb in Heilig⸗ 
6. Wer in JEſum EHrift, ein⸗ keit! Pet 1,38, 
gepflantzet ift, muß auch wachſen 13. Nim mich gantz in Dich, und 
ud zunehmen; und zum Creutze verbinde mich, fo mit Deinem JE: 
ſich bequemen; er muß in der Gnad, ſus⸗-Hertzen, Daß mich weder Ton noch 





gehn von Grad zu Grad. Schmergen, ſcheiden fan von Dir. 
a Eph. 4, 15. Das gewaͤhr Dumir. Rom, 8, 35. 
—*— XIV, 


2 
— 
ud, 
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XIV. Bon Verleugnung fein = felbft und | 
der Welt. | 


479. HErr ich habe mißgeh. (29 keinen Läfft verſchlingen: So geht 
BD Te doch, Seele! Steh auch mit Jolden Dingen. 
doc flile, und befinn) „7. Dir wird’S heute vorgeſtreuet, 
B- dich, mo dubift. Dende biß du dich gefreſſen todt: Bald 
Doh: Wo Di) dein ein ander daran Fauet, biß er komt 
Hille, der fo gar im Eir-) in gleiche Not. Viel dis Nas 
den ift, der fogar Flebt am dev Erde, ins Netze treibet, und doch endlich 
endlich hin verleiten werde? , feinem bleibet, h 9 
2. Weiffft du denn wohin du 8 Ad! Der Tod hat feine 
venneft ?_ Warum du dir Unruh| Pfeile, auf dich laͤngeſt ausgemegtz 
machft ? Iff es Eimas das du ken? Eule, Did) su ſchicken eyle Eh e 
net? Oder das du recht betracht ſi? geimmig an Dich fest. Tank du 
Das du endlich zu gewinnen, ſie- dich im Eitlen finden, ewig wir 
tig kranckeſt deine Sinnen. bırs nicht verwinden. 
3. Ehr ift Naud: Wilft du den) 9. Was Div ewiglich Fan dauren, 
fangen? Solo ift nichts denn rothe das ift Dein, und fonft nichts mehr & 





Ä 
1} 





Erd: Tragft du darnach dein Ber: 
langen? Luſt iſt gang und gar 
nichts werth, fo Die Erde uns er— 
zeiget, wenn jie nicht vom Himmel 
ſteiget. 

4. Wilt du die fo theuer kauffen, 


mit Verluſt dee Himmels Freud 





Warum wilſt Du denn viel trauren, 
um verganglih Guth und Ehr? 
Das dich heute Fan erfreuen, und! 
fi morgen muß zerſtreuen. { 

10, Achte dich nicht fo geringes! 
Du bift viel zu gut dazu, daß Die 
folten foldhe. Dinge, nehmen des 


Gemuͤthes Ruh. Wilft du auf- 
der Erden liegen ? kanſt du Doch im 
Himmel fliegen. i 

11. Wilft du Dich in Koth fo fen. 
en, fo du bift zum Neich erkohrn? 
Wilſt du dich zu GOtt nicht len— 
Een, Der dir hat fo offt geſchworn, 
fo du Dich nur wollſt bekehren, fol 
dein Freude ewig wahren ? 





Las doch, las die Welt doch laufen, 
in der ſchnoͤden Eitelkeit: Schwing 
Did, Seele! Bon der Erden; fol 
Dir Doc) der Himmel werden. 

5. Las der Welt den Dampff der 
Ehre: Goͤnn ihr doch, daß fie ihr 
Gold, mit unrechten Rechten mehre: 
Las ſie ſeyn den Freuden huld, 
die ein augenblick erfreuen, und ge⸗ 
bahren ewig Neuen. h 12. EHriftus veicht Die felbft die 

6. Wie ein Fiſcher in den Fluͤſſen, Hande, lauf, O Seel! m Glaus 
der mit Angeln Fiſche fange, wenn ben lauff! Sende Muth, Gedancken 
er dem den Wurm entriſſen, ihn ſende, ſchwing dic) froͤlich zu ghm 
vor einen andern ſenckt, und doch auf! Wirſt du den Erloͤſer un | 
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BR. Ei 12 ARE 
Jen wird dir erft wohl gefchehen. mit ſein'm Namen. Exod. 3, 2. 
\ 13. Wirff doch hin was dic) be- Apoc, 12,6. 
fcgmeret, Chriſius wid dein eigen! 3. Darm, D Welt! Egipten- 
em; Der ſich gnadig zu die Feb: land! Ich sich aus von Dir eben; 
ve, und Dich zu Sic ladet ein. zerrieſſen hab dein s Königs Band; 
Feundlich will Er den umfangen, ſein'n Dienft ganz übergeben, mit 
de nah Ihm nur tagt verlangen. aller Pracht, Hohmuthigteit: Ein 
14 > D!So hilf, Di hoͤch⸗ G'leits-man gut hab ich bereit, 
Starke! und mid alſo richte ſanffmuͤthig, Fromm daneben. 
Au, daß ich Deine Krafft vermercke Mat, 11,29. 
das ih Dein Gefallen thu; daß ich 4. Alfo will ih mit Abraham, 
Dich allein betrachte, und der mein Vaterland verlaſſen; auch als 
Erden gar nichts achte. le Freundſchafft, gantzen Stamm; 
15. Ich bin lahm, Du wollſt mid das ift: Zerganglichs haften. Mit 
führen! Sch bin blind, erleuchte dennen jungen * Toͤchtern fihon, 
mih! Ich bin ſtumm, Du wollſt Jeruſalems, will ich ausgehn, 
mir ruͤhren, meine Zunge, daß ich drauſſen mein’n Liebſten faſſen. 
Dich, hier anfangen mog zu loben,| Gen.ı2,5. *Cant.3, ır. 
nd hernac im Himmel droben. | 5- Derjeld allein wird fuhren 
16. Hilffft Du nicht, ſo ifts ge-|mich, in die Wuſten Der Sreuden 5 
fhehen: Niemand ohn dic) helfen und mit mir veden innerlich, von 
wird. Sieb, HErr! Daß ich Dich der Welt abgeſcheiden. Das wird 
mg feben; daß ich ſprech: DO treu |bidig ein Wüſt genant: Denn es 
er Hirt! Niemand wird von Dir wenig leuten befant, die des Fleiſch's 
verlaſſen, der Dich wird mit Glau⸗Luſt nicht meiden. Hof. 2,14. 
ben faſſen. Pf, 85,9. j 
6. Wer ift die von der Wuͤſten 
430, Mel, D Herr! Dein, G3 en a ei: ? 
9 18 .. Es iſt Die Lieb, jo mehr und mehr, 
Ta — IH ID; Ott ſich mil erheben: * Auf 
| von dir, du biſt aufruͤhriſch be — 
| Sr 5 Erden fie nicht ruhen mag; ſucht 
worden ;; An GOttes Berg nun nen Braut ie Tag, bey &h 
fire und fire, der * Stilfe, it mein | DEE Drenırgam ale Sana ED HE 
Bon: Allda wi 4 a Schaf N — ant. 3,6. 
fein mein; nehmlich: Die Sinn) _ le ie 
dewafchen rein, huttenz; nicht lan! Alsdenn fpricht fie, Cbie Liebe 
onen. * Pf,62,2. Cant. 6,10. vein:) Ich ſucht, und hah nun 
2. Da Mofes aud fein Schaf: funden, den meine Sel noch) liebt 
Tein zart, in GHO:ttes Wuſt olfam. alein, und ſich an Ihn verbunden; 
men, getrieben hat, bald offenbart, |1® — 2 verlaſſen nicht, 
fih Git in Feu'r und Flammen; hr wigteitz = in Sein Bericht, 
das ift: Sn hitsigee Begierd; er iper|D9* mic ſchon —— — 
3 35 > 3 F 
ſich gezogen wird; GOtt een 8. In dieſer Wüft find m ander 
gg - cp 
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innen ——__ nennen — 
bey, Gewürs, Kräuter und Blu HErrn ſeyn angedeut't; fie wil IIn 
men: Denn fie noch feynd von: nicht erkennen. Ap0cC, 9,4. 
Menſchen frey, weil ihr wenig] 14. Weil du, D HErre JEſu 
hinkommen. Man findet allda CHrifl! Die Feinde haft gejihlas 
fhon Liljen weiß; nehmlich: Der)gen, und von dem Tod erſtanden 
Sen Neinigkeit Preiß, von nicht dift, ins neu leben erhaben: So 
viel angenommen. Cant. 2, 12.\hilff uns auch HErr JEſu Chriſt! 
9. Man findt auch da fhon Roͤß⸗ Daß wir erfiehn zu dieſer Friſt, 
lein roth; das ift: Ein Uiberwin⸗ ein neu Leben anfayen. 
den, im Steifhund Blut, der Sund| 15. Diemeil in die geiftliche 
auch todt, all Ding zu leiden kon- Stadt, Fein Unreiner mag kom— 
nen: Sn mufte Land entflohen men, der ſich hie nicht gereinige 
weit, aus aler Ungerechtigkeit,| hat die neug burt nicht, befommenz‘ 
und ſchon erloft von Sunden. der hatdarin kein'n Ort noch Stell, 
Vlar, 10,38. bleibt haufen in ewiger Dual, da 
10. Da findet man auch zu alfer|ift Feines verfchoneng: 
Zeit, Violen blau von Farben ; Apoc. 21, 27. 
nehmlich: Wahre Demüthigkeit,| 16. Darum merk auf, O Met: 
der Welt baß abzufterben. Man ſchen-Kind! Ermunter dich im 
findt auch fonft viel Wuͤrtzlein dort; Hergen: Wilt Du ererben himm⸗ 
das find Benfpiel an allem Ort, lifeh Ding, und dih in GOtt er— 


ewig Leben zu erben, Bebr. 12,1. 


11, Weil den in dieſem wuͤſten 


Sand, viel Blum'n fih offenbaren, 
fo erwaͤhl dir nad) deinem Stand, 
ein gut Ort; zu bewahren, das les 
ben Dein in Neinigkeit, Demuth, 





gegen, fo muft dur jegt in Gnaden— 
zeit, Buß wurden, und in GOtt— 
feligfeit, allhie dein'n Lauff vol- 
lenden. 

17. Wo du aber, wie jetzt ver⸗ 
meldt, ſolches nicht wilt erwegen; 


Leiden, Gedult, Arbeit, ſamt all'r und mit der Welt in ihr'm Se 
Tugend ohn ſparen. praͤng, gehen auf breiten Wegen, 
Cantı 2, 12.12. in Unglaub und Ung'rechtigkeit, fo 
(12. @> Darum, O Menſch! verſaumſt du die Seligkeit: Zu ſpat 
Merck eben auf; ſchau, wie du hie) wird dichs gerenen 
thuft leben: Wilt du Dort in der 18. GS Wer iſts Der ung dis 
Ewigkeit, mit allen Frommen Liedlein jang, entzundt von Liebes⸗ 
fchweben, fo muſt du hier in dieſer Kertzen: Der ifls, dem Die Weit 
Zeit, dich uͤben in Gotrfeligkeit, und) Uiberdrang, anihat mit Leid und 
ein neuer Menſch werden. Schmertzen; fein Sinn ſteht nur 
13. Wilt du dein hie nit neh⸗ zu GOtt gericht't: Noch wils die 
men wahr, und dich GOtt nicht Welt erkennen nicht. O meh ! 
ergeben, fo wirft du komm'n in der falſchen Hergen. 
groß' Gefahr, und in. der Welte (19. @ SO Herr GOtt ind Him⸗ 
Plagen; die ihr «wie ſanet Johan- mels Thron! Erſchein uns in Ges 
mes ſchreibt) von GOTL Deminaden, durch JEſum Pan 
einen 


fein felbft und 






ſtes Gaben: Darin wir werden 
aubereit, zu erben ewig Seligkeit, 
duch JEſum Chriſtum! Amen.) 


81. Aus Sant. 3,4. (sr) 
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Deinen Sohn; ind heilgen Geis[Zeit, zur Emigfeit, ald nun erloft, 


Dir fagen Danck, mit Lobgefang. ' 
483. Aus Cant. 4. ı2, 
Mel, Der Tag brichtan, und zeig, Crr) 


Du gläudige Seele zart! 


pin SO und alle Ding, His allezeit gang mohl bez 
A ich ſchaͤtz die Welt gering :|wahrt : Alſo, daß du dich hälteft 
Du bift mein GOtt allein, in Dem rein, dem fhonften GOtt; welchen 
Bi ingemein, ale Ding hab jemehr,jadein. Be TA 9er 
die ic) wuͤnſch und begehrt. 2. Dir haft erwählt zum Lieb— 
2. Mein Seel hat auch Eein Ruh, ſten gar: Er iſt der Allerſchoͤnſt 
‚Denn in Die immer zu. Drum fuͤrwahr; nemlih : GOtts einge 
felig Die Seel ift, welche durch JE- bohrner Sohn: Drum ziemt ſichs 
um CHrift, Die) findet; auch ber wohl, O Seele ſchon! Pſ. 45, 3. 
halt, hie und in jener Welt. Cant, 5, 10, 
bi 3. Doß du dich wohl bewahreſt 
482. (51) noch, dein'm allerliebſten GOtte 
Err! Nim̃ von mir in, dieſer hoch; der fo huldſelig ruhet gern, 
Welt, was mic aufhält, daß in dir, Sein Gemahlin, mit Ehrn, 
ich nicht kom zu Dir vielmehr, Prov. 8,10. 
nad mein'm DBegehr. dap. 9,15. 4. Zur Ewigkeit, * ein HErr der 
2Cor, 5,4. „. Seren: Drum thu did hertzlich 
‘2. D HErr! Gieb mir genaͤdig- zu Ihm kehrn; bitt Ihn mit .herge 
lich, alles was mich, zu Dir aufs licher Begier, daß Er Sein Wohr 
beſe fordern mag nod) ale Tag. nung hab in dir: *Apoc.ı7, 14, 
3. Herr ! Rim mid mir und s. @& D IEfu! Bereit adhie- 
gieb mid) Dir, gang für und für. Dir, mein Her zur Wohnung 
Vereinig mich mit Dir aufs bet, für und fur, daß es fonft all'm vers 
ewiglich feft. Joh. 14,20. fehloffen fey; Dir aber gang offen 
4. Alſo, daß ich von dieſer Erd, und frey. 
gang in Dir werd, Ein Geift, Ein) 
Wil, Ein Liebe rein, wie ich ſoll 48% Mel. O Melt! Ich muß. (18) 
ſeyn. 1 Cor. 6,17. Welt! Sch bin dein müde: 
5. Denn werd ih Dich zu aller A In dir ift gar Fein Fries 
Friſt, mit JEſu CHrift, und heil’|de; Nach dem mein Seele dürft: 
gen Geiſt preifen alein, den Ur Drum kehr ich dir den Ruͤcken, 
fprung mein. mein Seel thu JEſu ſchicken: Er 
6. GO D heilige Dreyfaltigs iſt der rechte Friede-Fuͤrſt! 
feit, und wahr Einheit! Erlöfe von| 2. O Welt! * Du liegft im 
‚der Schlangen alt, Dein Kinder] Argen; GOtt iſt die gar ver— 
bald. Rom. 16, 20. horgen, mit Seinem Licht und 
2. Auf daß auch fie von Glantz: Drum ich mein Herk er⸗ 
—* % Er 








hebe⸗ 
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hebe, mn mic) Ihm gantz ergehe; 
man Seid Ihm aufopffer 
gantz. - *%1 Joh. 5,19. 

3. Kelt! Du biſt tinrcine; 
ein Grab vol Todten = Beine, und 
alles Unflats vol: Wie fhon du 
gleiſſſt von auffen, faͤllſt du doch 
in ein'n Hauffen, elendig in den 
Feuer⸗Pful. Mat.23,27. 
4. Drum thut mir vor dir grau: 
en; ich Fan Dir gar nicht trauen: 
Du biſt voll Liſt und Tuͤck. CHri⸗ 
ſtus, in meiner Seelen, fuͤhret mich 

aus der Holen; und reifft mic) 
a vom Ungelu. Je. s7,% 

5.O Welt! Du bift das Thie⸗ 
re, wie Sohannis Bild führer, in 
Sein'm Apocalips; Die Dienfeen 
au betriegen, uch, Hinterliſt und 
Fügen : Sadurch ſie werden gar 
verſchluͤckt. . Apoc. 13. 

6. O Welt! Du fübrft zur 
Hoͤllen, an rechte Marter - Stel- 
Ien, da Fein Eriofung iſt: Drum 
ih mich) von Dir wende, und ge) 
aus dem Elende, zum Himmel: 
König, JEſu cHrift. 

:D Welt! Ein Haus der 
Einder, wie führft du deine 
Kinder, in Dial und Herseleid, 
Kohl dem der div entrinnet, und 
2 CHriſtum gewinner, ewige 

rend und & eeligkeit! 

8. O meh dem der dich Lieber ! 
Der wird heßlich betruͤbet, am 
End des Lebens ſein; wenn er die) 
muß verlaffen, und ihn die Eu: 
n „raten, zu führen in der Hoͤllen 


a "D alt! Voll Ruhm und 
Prangen; wer ſich von dir laͤſſt 
fangen, giebt feine Seel dahin: 


Wo ſie nicht los Tan werden, wenn * Warum ſolt ich mich — 











Von Verleugnuna 


er muß von der Erden, nimt hir bet 
bofe Feind dahin. 

10. OD Welt! Ein Qual der 
Seelen, Die fih Dir nicht ner? 
maͤhlen; bift ihre Folter = Band: 
Wie lang wirds aber werben, fo 
muſt dir von der Erden, in den 
hoͤlliſchen Schwefel⸗Stanck. 

11. Darum, mein Seel! Entwei⸗ 
che, von dieſem Feuer⸗Teiche; welcher 
mit Schwefel brennt, in CHriſti 
ſanfftes Weſen; darin du Eanft ge- 
nefen, und bift befreyt von dem 
Elend. 

12. Gieb dich in eHrifti Leben, 
fo wirft du mit Ihm ſchweben, 
wenn Er das Urtheil fpricht, und 
biſt befreyt vom Feiden, und ſchwebſt 
in lauter Freuden, wenn Er den 
ur DS Stab zerbricht. 

13. D Vater aller Frommen ! 
Zeuh bald Dein Bold zuſammen, 
durch GHriſti Blut und Tod: 
Reiß uns aus dem Elende, daß wir 

ewig, ohn Ende, Dich preiſen den 
dreh⸗ein'gen GOtt. 


485. Der 49 Pſalm. 
Mel, Komt her zu Mir, fpricht. (26) 
Oert zu all Dolder ingemein, 
fo viel auf dieſer Erden feyn, 
merckt auf mein Red gar eben: 
Beyd hoch und niedrig, arm und 
reich, ſeyd angemahnet allzugleich, 
mil, Seit Gebor zu geben. 

Dein Mund von Weißheit res 
den foll, und fagen weß mein Her 
iſt voll: O GOtt laß wohl gelin= 
gen! Ein'n guten Spruch will ich 
anfahn; ein ſchoͤn Gedicht erſchal— 
Hi lan, meine Stimm ſoll erklin— 


ehr, 
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fehr, zur. böfen Zeit, wenn's gott- zu; der Tod laͤßt ihnen keine Ruh, 
loß Heer, mic) unter ſich will tretz wie Schaf thut er jienagen. Die 
sen ? Sie trogen. auf ihr groſſes G'rechten Bleiben doch beſtehn: 
Buch, Reichthum macht ihnen Der Gottlofn Trotz muß gar vers 
ſtoltz den Much; und kan fie Doc) gehn; hoͤlliſch Feu'r wird fig plagen. 
nicht teten. 1,9 Ich weiß, GOtt wird Die Se⸗ 

4. Iiemand ſein'n Bruder lofen le mein, bewahren für der Hoden 
fan, vom Tod, GQtt nimt kein Pein; Er hat mid angenommen. 
Soͤhnung an: Die Süund ift uͤber⸗Iſt gleich der Gottloß reich ein 
majjen. Wer eine Seel erlöfen Seit, und ſchweht in geoffer Herr⸗ 
wolt, ob er darböte alles Gold, lichkeit, las: dirs nicht fremd vor— 
‚muß er's doch bleiben laſſen. kommen. 
5. Der Gottloß wohl ein Zeitz 10. Sein Herrlichkeit bleibt in 
lang lebt, inatler Freud und Wol- der Welt, ihm fahre nicht nach fein 
luſt ſchwebt: Zulegt muß er doch Guth und Geld; er muß dis alles 
ſterbeñn, jo wohl der Weiſe als der lafen. Auf Erden war fein Leben 
Thor: Des Neihen Guth hilfft gut; er lobts, und hat ein’n guten 
nichts dafurz ein Andrer muß es Much : Fahre doch dahin fein 
BRDEN: u. Strafen. 

6. Das waͤr fein Herg, wenn die- ı1. Die Kinder, fahrn den Vaͤ— 
fes Leben, ihm waͤr zu Erb und tern nad, zur Holen = Pein und 
eigen geb’n, daß er hie mochte bleiben, | ew’ger Schmach, mit finfternis ums 
bey Hanf und Hoff, bey Ehr und geben. Ein Menfh ohn Wis in 
Such; und Fonts nach feines Fleis| Wurd geſetzt, der muß gleich wie 
ſches Muth, ewig auf Erd fo treis)ein Vieh zuletzt, hinfahen aus dies 
ben: ſem Leben. ns 

7. Was fie denden das geht nicht 12. 6S Lob,Ehr und Preiß im fuf 
an: Sie müffen wie ein. Vieh da⸗ ſen Thon, GOtt Vater und Sein'm 
von; mit Ihorheit fie fih plagen .\ein’gen Sohn, Dem heiligen Geift 
Es lobens zwar ihr Kinder ſehr, mit Namen. Rühmt und finge 
und halten's ihnen für ein Ehr,|mit Hergen und Mund, die Glori 
den Eltern nachzuſchlagen. des HExrn alle Stund, immer und 

8. Drum fahren ſie der Hoͤllen ewig! Amen. 
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Don der Ehriften Seinden, Waffen und Ritterſchafft· 
Samt Gebaͤt um Beyſtand darinnen. 








486. Meditation über den) 6. Gantz unter ſich bringt, und 
Namen Jacob. Mat. 1,2. mahtiglid) zwingt, durd Sein 
Heift: Füfetretter, Untertretter, NLA! unter fein Serfen ; thus 

.. Wiberwinder, der mit Fugen)" ihnn das Saupe, serfnirfchen, 
tritt, der einen Andern unter ee und nicht mehr, fie beherr⸗ 


feine Ferſen zwinget. 
Mel. Seelen-Bräutigom |; E. IR! Für und für, 
i wurd Ou auch in mir, daß ic) ein 
Igor Fe Be Sohn, un⸗ Fußtretter werde, ves Satans, 
Me 9 er auf Erden, nicht verführe 
N) dı5 —29 En mic; fondern ihn beſieg. 
Erretten, von der). Daß ich ſey der Welt, mas 
Schlangen alt, ihr'r Liſt und Ge fie in ſich haͤlt, Untertretter 
malt. (Gen. z,1,. 200) Dein Gnade, daß fie meiner 
2. Den Untertretter, die al- Seel nicht ſchade, Durch ihr arge 
a * Haben erfant in dem Liſt, Die ſehr ſchadlich iſt. 
auden, und Ihn im Geiſte thun 9. Hilff mir duch, Dein'n Gei 
ns ne nach Ihm, und mein alt fündig Fleiſch, — 
NY, bir Heiland Kam, Die a —— un nn 
oh a er Di winder; wie Deine einen 
i i inder, ein herrlicher j N 
-WUiberwinder, aller ihrer Seind, |." a tritt Du in mir, O JE 
fo viel derer feynd. ° | ſu! Allhier, dieſe Feind unter 
4. Griff der da mit, Seinen Dein Füffe; und las mid Aus 
Füffen tritt, Satan, Welt und Gnad genieflen, des Beyſtandes 
ale Ende, daß fie Seine liche Dein, in der Seelen mein. 
ae mehr nit, nun) ı1. Daß ich fie auch bring, und 
5. Er ift alein, und will «8 ia mic atDinga —— 
auch ſeyn, der in Seinen Släub’= nicht a —— a 
gen allen, die leben nad) Sein’m gen Tod. Dos hilff Du un 
BGefauen, ihren Adam altı DEGOLH! 
Entans Gewalt, od ' 
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487. Der 129. Pſalm. ſdaß fie mich nicht beswingen ; und 
Mel. Wär GOtt nicht mie uns. G3)| mich durch Deiner Gnaden Troſt, 
Sy Feind haben mic) offelvon allem Unfall haft erlöft, will 

gedrängt, fagt Iſrael mit mid Dein ewig freuen. 
Klagen :,: Sie haben mic) offt ſehr 
gekrandt, der von mein'n jungen 488. * 
Tagen. GOtt lob! Daß ich bin F Em Koͤnig vom oberſten Reich, 
blieben noch: Sie haben mid) nicht welcher nirgens findet Sein 
uͤber mocht, weil GOtt mir beyges|gleich, ſollen wir heut Ehr erzeigen, 
fanden. unfre Knie Ihm beugen; Ihn von 

2. Sie thäten mir an grofen Hertzengrund anruffen, und Sold 
Drang, hab offt muſt nieder bus!von Ihm hoffen: Denn Er iſt 
‚den. Es zohen manche Furche mild, und will geben, Freud und 
lang, die Piluger auf mein'm Ruͤ- ewigs? Leben. Apoc, 19,16, 
den. GHDrt ift gerecht, dev hat in 2. Koi ber, komt ber, ihe Er— 
Eyl, gehauen ab die Strid und wählten! Ihr Elenden und Ge— 
Seil, der lofen Acker-Leute. aqualten ! Die Ihr dem Herren 

3. Zuletzt wird Die gottlofe Rott, dienen wolt, um viel beffers denn 
fhandlich zurude Kehren, und wer Gold. O Eomt! * weil Er ſich 
den al zu Schand und Spott, die laſſt finden, ſucht Ablaß der Sun: 
mir mein Leid vermehren. Die den ! ergebt euch Ihm aus Hergen- 
zion find im Hergen gram, die grund, in Sein’n Gnad : or 
Eomt hinwieder Hergleid an, daß Bund. Mat. 11,28. * Eſa. 55,6 
fie für Leid verſchmachten. 3. Sagt ab, fagt ab dem Bofes 

4. Auch werden fie ſeyn gar ver⸗ wicht, der euch nur zu Sünden ans 
art, gleich wie Graß auf dem ficht; * geht aus, und fliehet von 
Dache; welchs, ch mans ausraufft, Seinm Herr : Denn fein Fan ift 
it verſchmacht; man Fans zu Nutz fehr ihwer. Er verheifft ihnn 
nicht machen. Dem Schnitter zwar zu geben, Freud und herrlichs 
fuͤlits nicht feine Hand, der auf dem eben: Fuͤhrets aber durch Eitel- 
Felde Garden band; kein'n Arınz teit zur Hoͤllen Bitterkeit. 
voll davon ſammlet. * Apoc. 18, 4. 

5. Der Segen von GOtt unferm) 4. Macht euch her von der brei— 
HErrn, den Die Gerechten erben, ten Bahn, und hanger EHrifto treue 
bleibt von mein'n Seinden weit li an: Denn Er verheiffet und 
und fern: Fluch fie trifft und Ver- giebet, allen die Er liebet, aus Sei 
derben. Kein Menſch wird wuͤn- ner Fuͤll Gnad und Wahrheit; 
ſchen nimmermehr, den loſen Leu- und on treuer Arbeit, führe & 
ten Guts und Ehr, im Namen fie zue Herrlichkeit, giebt ihnn 
unſers HErren. Freud umd Klarheit. Mat. 25, 2r. 
6. Sp will ih Dir ein Freuden- s. Er giebet nicht Silber noch 
Lied, fuͤr ade Wohlthat fingen, wenn Gold; ſondern gar viel ein'n bej- 
mich Dein Hand für ihnn NY IM Sol; Er begehrt Fe ns 
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Schwerdt noch Schild, wie es beylzu allen Stunden, in Dein’m 


der Welt giltz fondern, * ein’n 

herglichen Glauben: Und den muft 

ihr haben, mit ftarder Lieb und 

Zuverjicht, wider den Boͤſewicht. 
"a bet. 5,0, 

6. Denn ihr muft auf allen Sei⸗ 
ten, mit * geiftlichen Waffen ſtrei— 
ten; den Irrthuͤmen widerſtreben; 
dem Fleiſch nicht nachgeben; die 
Welt und ihr Wolluſt meiden: T 
Derhalben viel leiden: Alſo den 
Leib aller Suͤnden, die Welt, uͤber⸗ 
winden. * Eph, 6,14. 

7.2 Lm. 3,12 

-. Der König laͤſſt Sold aus: 
ſchreyen, fpriht zu Knechten und 
zu Freyen: Win fih mir Jemand 
ergeben, * der fol ewig leben: Und 
niemand ift der fein achtet, nad) 
ſein'm Beten trachtet. Ach GOtt! 
Was wirſt Du doch ſprechen, wenn 
Du koͤmſt zu rechen? * Job. 12,25. 

8. Weltlichen HErrn ift man ber 
reit; laufft in Krieg, hat Muh 
und Arbeit: Bringet doch gar ſel— 
ten davon, einn kleinn vergaͤnglichn 
Lohn. * Warum laufft man denn 


nicht auch zu, dem Koͤnige JEſu, 
daß man in Ihm uͤberwunde, Freud, 


Ehr und Ruh finde? *Heb. ı2, 1. 
9. GO Mmohl dem der zum 


Herren koͤmt, und Sein’n Dienft! 


von Hergen annimmt! Sein'n eig- 
nen Willen lafft fahren, daß er 
mög bewahren, was hm lieb ift 
zu Tag und Nacht, von aller 
Kraft und Macht: Denn die 
‚Freud emwiger Klarheit, ift ihm 
laͤngeſt bereit ! 

10. GF Ey nun König vom 
hoͤchſten Thron! Du wolleſt uns 
auch Beyſtand thun, daß wir bie 


|Dienft befunden: Deiner Gnad 


mögen genieffen, im Geift und Ge— 
wiſſen: Zulegt von binnen verfcheie - 


den, zur ewigen Freuden. 
489. * 

O Waͤchter wach und bewahr 
| deine Sinnen! Denn Die 
Feinde Eommen vor deine Zinnen, 
wollen bein Schloß gewinnen. 

ı The 5,162" #2. Pet} 5,2. 

2. Dein Schloß ift dein reines 
und einfaͤltigs Herk, in welchem 
du haft Die allerbeften Schag 5 nems 
lid: Des Herren Gefeg. 

1 a7, 380 

3. Der Hauptmann fo dieſe 
Feinde regieret, ift der Satan, der 
die Hevam verfuhret 5 welch alles 
Fleiſch gebieret. Eph. 6,12, 

4. Der iſts der dein Fleiſch su 
Sunden verurfaht, Welt und An— 
tihrift anreiget Tag und Nacht, 
und ſich durch fie an dich macht. 

Apoc, 12,9, | 

5. Wider den muft du lebendi⸗ 
gen Glauben, GOttes Lieb und 
ftarde Zuverfiht haben: Sonſt 
wird er dic) berauben. 

Pet. 5,% 

6. Wo du ihm nicht wirft mis 
Ernft widerfireben, fo wird er die 
bald ein’n harten Stoß geben, und 
die nehmen dein Leben. 

Eph, 6, 16. 

7. Denn er mit Fügen gar viel 
hat betrogen, und durch bog An—⸗ 
zuͤndung zu fi) gezogen 5 Die 
nun ewiglich Elagen. Efa.19, 14. 

8. Durch Hochfahrt, Unzucht, 
Geitz, Zorn, Neid und Traͤgheit, 


(51) 





hat er diel verfuͤhret von Der Selig⸗ 


keit, 


{ 
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keit, zur ewigen Bitterkeit. 490. * 

— Eo. 50,7. SOer Menſch! Ein traurigs 
9. O wie manch Menſch iſt durch Geſchicht, aus GOttes Ber 
Fraß und Trunckenheit, gefallen in richt, von ein'm langwaͤhrigen 
manche Laſter und Boßheit; der Streit, aller Chriſten-Leut; Der 





nun klagt in Ewigkeit. sich bald hebt im Anfang, waͤhrt 
Gen,ı9,33. 18am. 25, 36. |biß zum Ausgang: Drinn Das 
ı Reg, 16,9. Fleiſch wider den Geift, flreitet als 

10. Wo ift nun ihr Wolluſt, lermeiſt. Gal, 5, 


17. 
Pracht, und ihr Hochmuth? Wo| 2. Ein Ehrift hat beyd Fleiſch und 
iſt ihr Wohlleben, Ehr und zeitlih | Seift; Daher Zwietracht fleuſſt; 
Guth, das ihnn keine Hülffe thus ? die fuͤhr'n ein'n hefftigen Streit, 
Pf, 49, 11. hie zu aller Zeit: Die Luft Des 
2. RS O Menſch Wach und Fleiſchs ſich erhebt, wuͤttet, tobt 
nim deine ſelbſt mit Fleiſſe wahr; und lebt; win herrſchen, und dem 
ſey munter und baͤt von Hertzen Geiſt nicht, leiſten ſeine Pflicht. 
immerdar, daß Dir GOtt dein'n Rom.7, 18. 
Schatz bewahr. uc.21,36.3. Der Geiſt dem Fleiſch wider⸗ 
12. Sieh eben zu, Daß du zur letz⸗ ficht, und dampfft, feine Fruͤcht; 
ten Stunden, wenn der HErre widerſtrebt der bofen Art, ſamt 
Eomt Dem du bift verbunden, waslihrer Hochfahre, die fih in den 
chend werdeſt gefunden. Gliedern vegt, weit und breit er= 
Luc, 12, 40, ſtreckt; drinn als toͤdtliche Gifft 
13. Wirft du dis thun fo wird hafft, der fundlihe Safft. 
Er div gar eben, ald Sein’m treu: Gen,g, 21. 
en Knecht, die ewig Ruh geben, 4. Diefer beyder Eigenfchafft, 
in Seimin Sreudsreichen eben. und derſelben Kraft, find vom Apo— 
Mat, 24, 47. ftel erkant, zwey Geſetz genannt : 
14. Wo Er Dich aber nicht fin-| Deren Eins ift im Gemuͤth, dienet 
det in Arbeit; fondern, nur in GOttes Gut: Das Ander made 
Suͤnd und Ungerechtigkeit, O weh viel Unfried, nimt ein alle Glied. 


Dir in Ewigkeit! Rom, 7,22. 23. 


Mat. 24,51. 5. Da Paulus mit fein’m Ges 

15. Denn Er wird dich als ein'n much, ſich druͤber berieth, fiel 

Heuchler verftoffen, und dich in der er in eine groffe Klag, ſucht Hulff 

Hoͤllen mit den Gottlofen, ewige | manchen Tag: Er fand aber nir— 

lieh ſtraffen laffen. gends Nat), ohn bey GDttes 

Mai, 25, 30, Gnad; der allein faget ev Dand, 

16. Dafur behuͤt uns aus Gnad all fein Lebenlang. Rom, 7, 24. 
und Guͤtigkeit, O einiger GOtt in 2 Cor, 12,8.9. 

der Dreyfaltigfeit, Die zu Kob in]. 6. Zu der han all ein'n Zugang: 


‚Ewigkeit! Doch mit dem Anhang, fo fie 


CHriſto eingeleibt, Seinim Wort 
ers gänzlich 
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gaͤntzlich g’gldubt : Nicht „mehr * Kett, hart zuſammen dreht; wie 
"wandeln nad) dem Fleiſch; fondern;ein Glied am andern hafft't, und 
nad) dem Geift, fol ihnn nichtsjdinder mit Krafft: Sp du nun zu 
verdammlichs feyn, hie in Seiner boͤſer Luft, bewilligen thuſt, zwingt 
Gmein. *Rom.s, 12. und dringt Dich bald von GOTT, 

7. Ber ein rechter Ehrift will deine Miſſethat. ER, 09, 
ſeyn, GOtt dienen allein, der muß] 13. Draus entfteht denn. groſſe 
ritterlich im Streit, kaͤmpffen ale Noth, vor GOLT Schand und 
zeit, fein Begierd halten im Zaum, Spott; dazu untraglicher Schmertz, 
der Luſt nicht lan Raum; * ſich mit nagt und friſſt das Hers. * Drauf 
ihr in feinem Schein, in Fried! folge endlich aud der Tod: Es ſey 
laſſen ein. 2 Tim, 2, 5.|denn daß GOtt, tilg dein Unge— 

*Prow, 19/3: rechtigkeit, dich erlds aus Feid. 

8. Denn es fchleicht durch manz| Jer. 31, ı9. * Rom, 6,23. 
den Schein, Die Anfechtung ein: *| 14. ap Wohl den, fo in dieſem 
Druber rathſchlagt das Gemuͤth, Streit, ſtehn biß zum Abſcheid, 
Die Luſt Dazu tritt: Draus folgt im und uber ihre Schwachheit. tragen 
Hertzen ein Streit, mit der Willige| Neu und Leid: Denn dort iſt Ruh, 
keit; Welch die Sund empfaht, Troft und Freud, ihnen ſchon be: 
gebiehrt, und ing Werck vollfuͤhrt. reit; da unfer Heerfuprer iſt, der 

*(jen. 376: * Jaccıy 5, Herr JEſus CHrift 
9. Merk nun daß der Sind Apoc. 7,16, 17. 
Zutritt, evft ift im Gemüch: Als- ı5. Der du unfer Heiland bift, 
bald die Luft wird gebohrn, ſo iſts O HErr JEſu CHrift! Und nun 
halb verlohen: Wo du nicht bald uberwunden haft, uns zu Heil und 
widerficht'ſt, die zweyh Glied ers Troft : Hilff uns aud in dieſem 
beichft; ſondern wiligft mit dein'm Krieg, durch des Glaubens Sieg; 
Rath, ift vollbracht die That. und gieb zulegt vor Dein’m Thron, 

10. Denn Die — hat folhelaler Sreuden Kron! 1bet. 1, 5. 
Art, fie dringt g’waltig hart, von 
ein’in Laſter bald zu mehr, und bes] 491. *? 
leidige jeher. Wird fie nicht bald GOtt Vater gebenedeyt in 
unterdrudt, fo wirft du beſtrickt; Emigfeit ! jieh heut an dur) - 
und muft mit Schanden und Pein, deine Barmhertzigkeit, wie fo viel 
ihr Sefangner feyn. Feind nach unferm Leben ſtehn, und 

11. Bon viel Tropffen auch ſo ſehr Liftig mit ung umgehn. 

Elein, pflegt groß Waſſer feyn;dese| 2. Der bofe Feind geht ohn un 
gleichen das Schiff am Meer, wird|terlas um uns her, brummet als ein 
vom Sand fo ſchwer, daß es audi |grimmiger Low und Bar; thut 
muß untergehn : Drum thu dich Fleiß daß er uns lebendig ver— 
umſehn, daß die Flut nicht uͤber- ſchling, fale in Irrthum und Tode 
geht, dich verfend: und toͤdt. Sind. üret. 5,8. 

32 —* auch, wis der Suͤnden 3. Vo er durch ſich ſelbeſt an n ung 
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AIẽ ſchaffen kan, ſo geht er und 492. Vom alten und neu⸗ 
hetzet alle Welt an, Daß fie mit Ste: en Mienfchen, 
del Deine Gnad veracht't, und ſich Mel. Der Tag bricht an und. (11) 
mit Grimm an Dein Volck macht. CHriſten = Menfch! Merde 
&,19, 23. 26. wohl auf, wie dich befindeft 
4. So laͤſt auch das Fleiſch un- hier im Lauff: Wenn von Oben 
ſerm Geiſte Feine Ruh; ſondern die Neugehurt, in dir geſchehn, fo 
richtet ihm viel Ungemad) zu; Fries haſt von Art, Job. 3,3. 
ger mit im, und wid fein HErre| 2. Alt und neuen Menfchen an 
ſeyn, und fürchtet al Dein. Dir. Das thu wohl unterfehei- 
al, 5,1 den bier ! Fern Eennen vecht Die 
5. Dieſem Waß/ mit dem zween Adam; da Jeder hat fein’n 
Fleiſche kampfft allezeit, und in eignen Simm a 5,14 
Kochen um Beyſtand zu Dir ı Cor. 15,45. 
ſchreyt, verley Krarft daß er ihm! 3. Der Erfte wird Hi Ar ge⸗ 
nicht unterlieg; fondern frey uͤber⸗ nant: Der Andre wird der Neu 
wind und ſieg. Phil. 3, 14. 'befant. Don diefen Beyden Eoms 
6. SUnſer Feind ift Satan, |men un der alt und neue Menſch 
Fleiſch, Welt und Antichrift, wis bey dir. Eph. 4,22, 24. 
der welches Gift Srimm und Ar- 4. Vom Alten bift gebohrn ins 
gelift, unfer Geift Tag und Nacht Slcife: Vom Neuen haft was da 
zu ftreiten hat: O thu ihm Bey: 1 Geiſt. Ein Feder hat fein ſon⸗ 


fand, HErre GOtt! 


Epheſ. 6, 12. 


dre Art: Die Beyhde man gar kraͤff⸗ 
tig ſpuͤrt. Joh.3,6. 


7. O! Reg und den theuren Harz] 5. Wie nun der Erſt' gang iſt 


nit der Wahrheit an, daß mir 
fiher wandeln auf Deiner Bahn. 
Staͤrck uns im Glauben, Lieb und 
zuperficht, Daß uns nicht ſchad 
en Boͤſewicht. ı Thefl, 5,8. 

Br D Herr! * dich mild 





verderbt, und ſolch's auch an ſein 
Kinder erbt: So erbt der Andre 
an ſein Kind, daß ſie gantz rein und 
heilig find. Rom, 5,ı2. Cap 3. 
6. Was du nun haft von Eltern 
ber, das ift der alte Menſch in dir: 


ve Bacinheräig erfinden, und hilff Was Du aber von CHriſto haft, 
daß wir herrſchen allen Suͤnden, man recht den neuen Menſchen 
dem boͤſen Feind und ſeinem ganz heiſſt. 
gen Heer, Deinem Namen zu Lob) 7. Es kommt auch ihrer beyder 
und Ehr. Art, an dich Durch ein wahre Ge- 
9. Amen! Singen wir eintracdhe|burt: Drum fie Beyde im Wefen 
tig aus Hergen - Brunft: O Das ſtehn; wie bey Geburt pflegt zu ges 
ter ! Du mwoleft aus Lieb und fihehn. 
Gunſt, duch JEſum CHriftum| 8. Daß aber fie hie allebeyd, bey⸗ 
Deinen lieben Sohn, uns allzeit ſammen ſtehn in dieſer Zeit, in 
Hulff und Beyſtand thun! Ein'r Perſon, ein Chriſt genannt, 
wird je ein Wunder groß ar 
enn 
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nn nn nn —— — — —— — 
9. Denn fie einande entgegen Blick, bleibt ſie an Leib und Seel 
feyn, und flimmen nimmer uber zuruͤck. 
ein; auch wird ihe Streit nicht, 18. Denn wird des andern A— 
Bu fo lang der Menſch im) dams Art, an Leib und Seel recht 
Fleiſche lebt. offenbart, wenn Sein Kraft und 
10. Der alt? Menfch ift verder- Geift fo durchdringt, daß Er und 
bet gar, an Leib und Seel von Ar ins neu Leben bringt. 
dam her: Der Neu, weil er an 19. Hie Eanft du werden uͤber⸗ 
— iſt, bat aber reine Geiſts- eylt, daß du auch thuſt was du 
Geluſt. nicht wilt: GOtt kennt dich aber 
'ır. Drum geluͤſt't das Fleiſch als Sein Kind; und CHriſtus 
widern Geiſt: Alſo den Geiſt wi- ſteht dir für die Suͤnd. 


der das Fleiſch. Dieſe wider ein⸗ Rom. 7,15, 
ander find, in einem wahren GOt- 20. Wenn du in Ende willigſt 
tes Kind, Gal, 5, 17. nicht, fo achtet's GOtt als tharft 


12. Der neu, aus* CHriſti Fleiſch du's nicht: Oenn die Suͤnde thut 
und Bein, durch Neugeburt er- es in dir, Die Du auch haſſeſt im⸗ 
zeuget fein, ift rein von Suͤnd; mermehr. Rom 7,17. 
und wwiderficht, Dem Alten, wenn) 21. Drum muß ein Chrift feyn 
bey ihn aufgeht, * Eph 5,30.,vorfihtigz; flreiten und kampffen 

ı Joh. 3,9. ritterlic, mit Satan, Welt und 

13. Die Luſt-Begierd, und man feinem Fleiſch, in CHriſti Krafft 
eherley, Antriebe zu Stunden aufs geiftlicher Weiß. 
neu. Willig’ alfo dem Alten! 22. Dazu gehoͤret Wachſamkeit, 
nicht: Sey den Neuen gehorfom Demuth, Gebat, Standhafftigkeit: 
reiht. sur alem auch des Glaubens 

14. Den alten Menſchen lege ab, ‚Kraft, den Sieg zu erhalten mit 
daß Dich fein Luft nicht wende ab: Macht. Eplei,6, 11.13, 
Zeuh an den neuen in Wahrheit, 23. as JEſu! Du andre A- 
ſo da ſteht in Gerechtigkeit. dam zart, pflank aud) in ung Dein 

15. Hie koͤmſt den Suͤnden zwar neue Art; daß, wie man die Alt' 
nicht ab; fie regen ſich wohl biß an ſich findt, aus Gnaden auch 
ins Grad: So lang man Adams Dein Art empfind. 

Leben tragt, fein fündig Art fih in] 24. Und aljo Dein neu Lebens: 
"uns regt; Krafft, und durchdring gantz und 

16. Doch, wer aus GOtt geboh⸗ gar wahrhafft, biß wir Dir gang 
ven ift, fiegt ob der Welt ; thuͤt gleichfoͤrmig feyn, von alter Art 
Simde nicht; Denn Seinen Saa⸗ und Sünde rein. 
men er behält: Biß er erwacht) 25. Ins Glaubens Krafft Du 
nach EHrifi Bild. uns den Sieg, uber Satan, Welt, 

17. Die al? Geburt bringt dich Suͤnde gieb, daß wir endlid vor 
‚in Top; eh” endet fich auch nicht Deinem Thron, von Dir empfahn 
Die oh Aber im Auferfiehungsidie Sieges⸗Kron. 
! 493+ 
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493. Te, Vater unfer im. (27) nicht gewinne, die tengliche Ruft: 
ge Chriſten -Leben if ein Solte jie fiegen, und wir erliegen, 
Streit: Drum, mer nicht die Seel es ung oft. 

kaͤmpfft zu gller Zeit, mit dem Sa⸗ 4. Denen die Fampffen, ritterlich 
tan, fein’m Fleiſch, der Belt, derſel- daͤmpffen, das Fleiſch und die 
big fehon zu Grunde fat: Denn) Welt, will GOtt zu Lohne, geben 
Er wid nicht ein Chriſt ſeyn ſchlecht, die Krone, die nimmer verfaͤllt. 
noch des Himmelreichs Erde recht. KO JEſu EHrifte! Du mich 

Jac. 1,12. ſelbſ ruſte, zu dem ſchwerenStreit: 

2. Gehört auch nicht zu GOttes Hilff mir odfiegen, daß ich dort 

G'mein, von ber gantz'n Welt verz|£riege, Die ewige Freud! 

folgt allein: Sa, er lebt nicht 

wahrlih vor SOFT; fondern| 495. Mel. JEſu! Meiner Seel, (9) 
im Schein: Und iſt ſchon todtziyFEH-HErr JEſu! Schuß der 

weil unfer Leben gang und gar, Armen, las dich meiner Noth 

nur ein Streit if, hart immerzjerbarmen: Siehe doch mie ich ſo 
dar. Job. 7, 1. gar, bin umringet mit Gefahr! 
3, Drum auch Chriſtus al Seine Pl,9, 10, 

Kind, mit dem Creutz noch zeichnet) 2. Bey Dir, Herr! Iſt Huͤlff 
eſchwind; welches fuͤrwahr das alleine: Darum ich vor —2— er⸗ 
eichen iſt, dabeh heut noch ein'n ſcheine: Ach gedencke doch daran, 

wahren CHriſt, man bald erkennt. was Du haft für mich gethan. 

Wer ſolchs nicht hat, der wird ges) 3. Neid mid) aus des Satans 

sport ohn ale Gnad. Ezech.9,4.|Striden, las ihn fehlen. feiner 

Apoc. 7,3. Tuden, daß er mich von Deinem 
14. Mein freuer Heiland, Licht, nimmermehr verführe nicht. 

JEſu! ich, daß ich michaud im! 4. Ach! Gieb Kraft auf allen 

Streite ub; und daß ich mic) zum\Seiten, Welt und Fleiſch recht 

Creutz bequem; mein Fleiſch unters|zu beftreiten, daß_ich werde los 

druͤck und bezaͤhm: Den Satan,\und frey, ihrer Liſt und Truͤgerey. 

die Welt, uberwind, dafur dieewig| s- HErr! Las mid doch feyn 

Freud dort find! gezehlet, unter die ſo Du erwaͤhlet: 

Las Dein Leiden, Creutz und Pein, 
494. an mir nicht verlohren ſeyn! 
NMoAe Freuden, laſſet uns Mat. 20,16, 
meiden, Die Seele beſtrickt, 6. Ah Herr! Zeig mir Deine 
wer ſich nur fleiſchlich ergetzet, Weg, und lehre mich Deine Steie 


zur Erden gebuͤckt. ge ! Führe mich auf rechter Bahn, 
2. Weil fie noch währen, nicht daß mein Fuß nicht gleiten Ean ! 
von uns Fehren, faft ſüͤſſe fie find: Pf, 25,4; 


Nenn fie verſchwunden, tödtlichel 7. Mein GOtt! Las mid Dich 
Hunden, im Hersen man findt. umfaſſen: Ich will nicht von Die 
3. Waffnet Die Sinne, daß ablaſſen. Zeuh mich Eräfftiglich 

zu 
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zu Dir, daß ich nicht verderbe hier !| ır. Nimm mich gang in Did) 
8. Wenn ih Did, mein GOtt gefangen, Dir beftandig anzuhans 
Nur habe, mangelt mirs an keiner gen: Ach! verbinde Hertz und 
Gabe: Du bit mein Hort und Sinn, daß ich gang Dein eigen bin. 
mein Heil, meine Hertzens Troft| ı2. Ey! So fan und nichtes 
und Theil. Vſ.73, 25. 26. ſſcheiden; es ſey Wohlgehn oder Lei⸗ 
9. Alles was von Dir abkehret, den. O! Bereite mich ſo hier, 
und die wahre Ruh verſtoͤret; hats wie ich dort gefalle Dir. 
auch noch fo guten Schein; las Doch ‚ Rom.8,35 39 
ferne von mir feyn. 13. Nichte meinen Gang recht 
10. Gieb mir nur recht zu erfenzieben, auf den engen Weg zum Les 
nen, was mich Fan von Dir abtrenz|ben, durch viel Trubfal, Ereutz und 
nen; und in allen Sachen mein, Leid, zu Die in die Himmels. 
zeige mir den Willen Dein. Freud! Ad, 14,22, 
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496. Der 11 Pſalm. et if a dem ge 
Mel, Dancket dem HErren den (2) | 3 Und Seine Augen fehen tieff 
RN ernieder 5; uns Menfchen  prufen 
(79 uf Gott den Seren, ie al — 


meine Seele trauet: 5, Der HErr Heer den gerech⸗ 
Der iſt ihr Fels, Datz gen unterſuchet · Den Voͤſen aber 
auf fie ſicher bauet. Seine Seele flucher. 

‚2. Wie faget iht denn 10, Blis, Feur und Schwefel 
nun zu meiner Seelen: Sleug, wie wird Er regnen lafen, auf die 
ein Vogel, in ber Berge holen? Gottlofen, Die die Frommen hafen. 
„3. Denn, ſieh! Die Boͤſen haben) ır. Und wird zu Lohn ein Wet— 
ihren Bogen, ſehr hoch gefpannt,|ser denen geben, die Seinem. Wil- 
und maͤchtig aufgezogen. ‚(len gang zuwider leben. 

4. Sie legen ihre Pfeile auf diel 12. Gericht ift GHOtt, und Er hat 
Sehnen, gang heimlich fie zum lieb das Nechte, Sein Antlig ſchau⸗ 





Seine Nugen = Rieder, i 


ſchieſen ſich auflepnen. et auf Die frommen Knechte, 

5. Und baden ihnen feſte vorge: fdie Ö 
nommen, die Pfeile loszudrücken 497. Der 71 Pſalm. 
— — Mel, Ih ruf zu Die HEn gEſu. 


6. Was folte der Gerechte doch Hi ve! trau ich alle⸗ 
ausrichten ? Denn fie den Grund — En zu —5 nicht 
umreiſſen und zernichten. merden :: Nett mich durch Dein 

7. Dis HErren Tempel iſt ſehr Gerechtigken Hilf mir aus Noth 
hoch erhaben; Dis LERNEN np Grfahedenz Dein gnadig Ohr 

neig 
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ig her zu mir. Du ſtarcker ne, Die meiner Seel beweiſen Tuͤck; 
5 Hr gepreiſet, Hulff beweiſe, daß ihnn ſoll werden zu Lohne, Schand 
ch ſtets ieh zu Die, und mich mit Hohne: Sie ſuchen mein Uns 
nicht von Dir reiſſe. gluͤck; des Frommen ſie nicht 
2. Dein Hulff mir zugeſaget haft, ſchonen. 
mein Selß, mein Burg in Noͤthen. 7. Drauf will ich hoffen immer⸗ 
Die Goitlofen lan mir Fein Raft, dar, und Dein Lob ſtets vermehren z 
aus ihrer Hand mich rette; hilff und will verfund’gen offenbar, die 
mit don Der Tyrannen Hauff. G'rechtigkeit meinsHErren, wie Er 
Mein Zuverſicht und Starde, mein aus lauter &nad und Gunft, unzehs 
Bitt merde HErr! Here! Don lich viel thut geben, Gnad und Le— 
Jugend auf, erhalten mich Dein ben, ohn al DBerdienft umfonft : 
erde, Darnach wir follen fireben. 

3. Von Mutterieid verlaf ich) 8. Sich geh in groffer Kraffe 
mich, auf Died, mein’n GOtt und herein, des Herren alter HErren; 
Herren: Denn Du bracht'ſt mid) Seine Gerechtigkeit allein, preiß ich 
ans Tagesficht, da ich folt gebohr’n von Hergen gerne. GOTT! Du 
erden; mein Ruhm auf Did) iftihaft mich allzeit gelehrt, was ich 
gantz gericht. Viel Leut ein’m in meinen Jahren, hab erfahren; 
Wunder Zeichen, mich vergleichen. Dein Wunder hoch vermehrt, zu 
Du biſt mein Zuverjicht, mein ruhmen ich nicht fpare. 

Staͤrck, von mir nicht weiche ! 9. Verlas mic nicht, mein treu— 

4. Las meinen Mund Dein's er GOtt! In meinem Alter ſchwe—⸗ 
Ruhms voll feyn, daß ich Dich tagelre: Auf daß ih Dein Recht und 
lich preife. Berwirff mich nicht | Gebott, auch die Nachkommen leh— 
im alter mein, wenn ich num werdire: Damit Dein’d- Armes Krafft 
zum Greife; und nehm an meinen und Stark, ſtets mog werden dere 
Kräften ad, Dein Gut von mir) kunde, Kindes Kinden; und ruͤh— 
nicht wende. Gelig enden, hilff|men Deine Werd, al die ſich Funff- 
mir durch Deine Gnad: Es ſteht ſtig finden. r 
in Deinen Handen. ı0. GO! Dein Gerechtigkeit 

5. Mein Feinde reden wider iſt hoch; Du richt'ſt aus - groffe 
mich, und lauren auf mein Seele; Sachen. Wen will man Di 
zuſammen fie berathen fich, wie ſie vergleichen doch? Was Du wilt 
mid wollen quaͤlen. Sprechen: kanſt Du machen. Sn viel und 
GoOtt hab vergeſſen mein; fie wol⸗groſſe Angſt ic) kom: Aber Du 
len mich verjagen, und wohl pla— hilffſt aus Noͤthen; Du kanſt tod: 
gen; kein Retter wird da ſeyn, ten, machſt lebend wiederum, aus 
dem Er ſeyn Noch koͤnt klagen. der Erd wirft mich retten. 

6. Mein GO! Sey Du von) ıı. Du machſt mid) herrlich und 
mir nicht fern,» zu helffen Dich ſehr groß: Dein Troft mich hoch 
nicht faume: Sie ſollen all zufhanz|erfrenet. So dand ic auch ohn 
ben werd’n, und umkomimen gemei⸗lunterlas, von —— der 

reue, 
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Treue, die ich empfind mein Leben-Ifen, den fihonften Schag geliebt :” 
lang: Drum fol mein Stimm er⸗ Sein Hertz und gantzes Wein, 
Elingen. Ich will fingen, dem bleibt ewig unbetrudt. N 
heil’gen Gtt zu Dand, Der mir] s. Hier find die ſtarcken Kraͤffte, 
hat lan gelingen. die unerſchoͤpffte Macht; das wei⸗ 
12. Dir fing ih HErr! Mit|fen die Geſchaͤffte, die Seine Hand 
froͤlchem Mund, auch meine Seel|gemadt; der Himmel und Die Erz 
aus Kräften; und ſag Dir Dand|de, mit ihrem gangen Heer; Der 
von Hertzengrund. Mein Zung Fiſch un ehlich Heerde, im grofien 
iſt auch geſchaͤfftig, Dihrt von|mwilden Meer. 
Deiner Gerechtigkeit. Die Zeind| 6. Hier find Die treuen Sinnen, 
muͤſſen ſich ſchamen; Schmerg und | die niemand Unrecht thun; all denen 
Gramen, beſteht fie ale Zeit, die Gutes gonnen, Die in der Treu des 





nach mein'm Ungluͤck vennen. ruhn. GOtt halt Sein Wort 
mit Freuden; und was Er fpricht 
498. Der 146. Palm. geſchicht: Und wer Gewalt mus 


Mel, Valet will ich dir geben. (37) |leiden, den ſchuͤtzt Er im Gericht. 
F u, meine Seele! Singe; 7. Er weiß viel tauſend Weiſen, 
Wohlauf, und ſinge ſchoͤn, zu retten aus dem Tod; Er naͤhrt 
Dem, welchem alle Dinge, zu Dienſt und giebet Speiſen, zur Zeit Der 
und Willen ſtehn. Ich will den Hungers-Noth. Macht ſchoͤne 
Herren droben, hier preiſen auf rothe Wangen, oft bey geringem 
der Erd; ih will Ihn hertzlich Mahl: Und Die da find gefangen, 
loben, fo lang ich leben werd. Die reift Er aus der Dual, 
2. Ihr Menſchen! Laſſt euchlehe] 8. Er ift das Licht der Blinden, 
ren, es wird euch nuͤtzlich ſeyn: erleuchtet ihr Geſicht. Und Die 
Laſſt euch doch nicht bethoͤren, die ſich ſchwach befinden, die ſtellt Er 
Welt mit ihrem Schein. Berlaffaufgeriht. Er liebet alle From 
fe fich ja Feiner, auf Fuͤrſten Macht men; und die Ihm gunflig ſeynd, 
und Gunft: Weil fie, wie unfer|die finden, mern fie kommen, an 
Einer, nichts find als nur ein Ihm den beften Freund. ! 
unft. 9. Er ift der Fremden Huͤtte; 
3. Was Menſch it muß erblaifen, |die Wayſen nimt Er an; erfunt 
und finden in den Tod; er muß der Wittwen Bitte, wird ſelbſt 
den Geift auslaffen, ſelbſt mwerden)ihr Troft und Mann: Die aber 
Erd und Koth: Allda its dann |die Ihn haften, bezahle Er mit 
gefchehen, mit feinem Elugen Rath; Grimm; ihr Haus, und wo fie 
und ift frey klar zu ſehen, wie ſaſſen, das wirft Er um und um. 
ſchwach fen Menſchen⸗That. ıc. Ah! Ich bin viel zu wenig, 
4. Wohl dem der eingig ſchauet, zu ruhmen Seinen Ruhm: Der 
nach Jacobs GOtt und Heil ! Wer HErr allein ift König, ich eine 
Dem ſich anvertrauet, der hat das |Wiefen + Blum: Jedoch meil ich 
heſte Theil⸗das hoͤchſte Guth, erle⸗ gehoͤre, gen Zion in Sein ae ih 
illig 
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Biffig daß ich mehre, Sein Lob unswohlgeling, und ewigen From⸗ 
vor aller Welt. men bring. Pf, 139,1. 
6. Laſſt ung auch recht unfern 

* Naͤhſten, als ung felbeft, liebhaben, 
 lemhersiger und milder) fo wird ung GOTT von Sein’'m 
GOtt! Wir bitten und bes) höchſten, Himmel reichlich begaben: 
gehren :; Du wolleſt allzeit fruh Und nach dieſem Leben, in Gerech— 
und fpat, uns Deiner Huͤlff gewah⸗ | tigkeit, wird Er und dort geben, 
ven: Auf daß mir ben Ehren. Freud und Herrlichkeit, Nub und 


mögen widerſtehn, das Fleiſch uͤ⸗ ewige Klarheit. 


beriwinden, dem Satan entgeht, 


und vor Dir allzeit wohl fiehn. 
,XOd, 34, 6. 


2. Geben wir dem HErrn Lob ger Beſchutzer und Regierer 


7 @& D GOTT Date ! All⸗ 
mächtiger, Schöpffer und Ordini⸗ 
ver, jey uns flets ein ne 

(7 


und Preiß, Der groß iſt und all⸗ gier uns allermeiſt, durch Dein'n 


maͤchtig: Dienen wir 
allem Fleiß, und loben 
trachtig. Stehn wir nad) 
Gnad, halten Seine Lehr; die Er 
gegeben hat, Dem menſchlichen Heer, 
n es Ihm unterthan war. 
Suchen wir erftlih GHDtks|S 
Rich, und Seine Gerechtigkeit: 
Das ift was GOtt hat auf Erd- 
reich, verordnet zur Seligkeit. 
Laſſen wir GOtt forgen, auf unſer 
Arbeit, Er hat heut und morgen, 
Speiſe, Tranck und Kleid, für Sein 
Arbeiter bereit. Mat.6, 33. 
4. Er hat Sein'n eingebohrnen 
Sohn, fur uns in Tod gegeben:* 
Solt Er denn nicht ein kleiners 
thun, dem natuͤrlichen Leben? Er 
wird nicht verlaffen, die fo fich auf 
Ihn, ordentlich verlaifen, und ih— 
ren Gewinn, nirgend ſuchen denn 
in Ihm. *Rom.8, 32. 
5; Ey! Haben wir GOtt vor 
Augen: Denn om ift nichts ver— 


borgen: So werden wir Ihm be⸗ fen fepn. 
hagen, und Er wird ung verjorgen.|beifer: 








Ihm mit lieben Sohn, „mit dem heiligen 
Ihn ein⸗ Geiſt, in all unſerm Thun, zur 
Seiner ewigen Freud und Kron! 


Aus Mat, 6, 

500, Da JEſus an dem Creu. (16) 

Ya nit, O frommer 

CHriſt! Der du von GOtt 

erfchaffen bift, obgleich die Zeit iſt 

ſchwere; vertrau Du Deinem lieben 

GOtt, Er wird dich wohl ernahs 
ven. 

2. Hat Er dir doch gu Seiner 
‚zeit, im Augenblid dein Seel und 
xeib = au) Das natürlich eben, 
ohn al dein Muͤh, Sorg und Ar— 
beit, in Mutterleib gegeben. 

3. Auch naͤhret Gtt die Voͤge⸗— 
lein, Die Doch gar nichts thun famins 
len ein, und in den Lüften ſchwe— 
ben; fie faen nicht, fie erndten nicht; 
Hoc) friſt't ihnn GOtt das Leben. 

4. Was ſind die klein'n Wald— 
Voͤgelein? Die und zu gut erſchaf⸗ 

Sind wir doch gar viel 
Wie ſolt denn GOtt ver—⸗ 


Ey! Laſſt, uns den HErren, uͤber geſſen Dein, weil did) auf Ihn 


DIR ea und shren, ns KRAMER ? 


5. Sieh 


Pe Du Nom Dertrauen auf GOtt. 

5. Sieh an die fhonen Blumlein dein, im Glaub'n auf Ihn thu 
zart, in weiten Feld an manchem werffen Een 
Det, wachſen us Staub und Erz) 13. Sud erft Sein Reich und 
den : Die, doc) fo bald in ſchneller G'rechtigkeit, und ſey in dem allzeit 
Fahrt, müfen zunichte werden. bereit, feifig in alen Dingen: So 

6. D6 fie ſchon find dahin ge⸗ werden Div zu rechter Seit, all Sa⸗ 
richt, daß fie faen und ſpinnen chen wohl gelingen. ; 
nicht: Doch ſchmuückt fie GOtt fo) 14. Wenn ſichs anlief' als wolte 
ſchoͤne; alſo daß ihnen nichts ge- nu, Noth, Angſt, Mangel; und 
bricht, an Krafft, an Luſt und auch dazu, Unglück mit Hauffen 
Zierde. kommen, fo las dichs nicht erſchre⸗ 
7. Weil Gott kleidet das gruͤne cken thun; glaͤub es wird ſeyn dein 
Graß, und ziert es ſchoͤn über die Frommen. 
maß, das doch fo bald verdorret: 15. Wirſt du nun alle deine Noth, 
Wie viel mehr wid GOtt uns das im Leben dein, biß in den Tod, nad) 
shun, dieweil Er fuͤr uns ſorget, GOttes Willen tragen, koͤmt Zeit 

8. Wie ein Vater fur ſeinen kͤmt Kath! Der treue GOTT, 
Sohn: Alfo wird GOtt uns treu⸗ wir) dich nicht lan verzagen. 
lich thun; Wie EHriflus uns uf 16. Hilf, Helffer! Hilf aus ale - 
fagen. Drum, ſeyd getroft! ler Roch; beſchehr uns auch Das tag: 
Spricht GOttes Sohn, und laͤſſt lich Brod! Hilf allen glaub’gen 
die Heiden zagen Leuten, die jetzt leiden groß Angſt 

9. Wer iſt der feiner Lang ein und Nord, in dieſen ſchweren Zei⸗ 
Ei, ob er gleich drum hat groſſe ten. 

Dual, mit Sorgen tan zuſetzen; 17. Verlas und nicht, HErr JE⸗ 
ob er gleich leide groß Ungemach, ſu CHriſt! Weil Du auf) arm ges 
und kuͤmmert fih im Hertzen. weſen biſt, und in Kummer ſo 

10. Las fahren was nicht blei- schwere; jo hilff uns auch zu die⸗ 
ben will; Denn GOtt Der HErr, ſer Friſt, ben beib und Seel ernahe 
nach Seinem Ziel, bat allbereit gez ven. 
meſſen, dein Theil, und wird dirs 18. Du giebft allhie auf dieſer 
geben wohl; Er wird Dein nicht) Weit, ein'm Jeden nicht viel Guth 
vergeſſen. und Gelb: Du weiſſ'ſt Die rechte 

17. Sprich nicht in Mangel und Maſſen. Jedoch wirſt Du, wenn 
in Noth: Wo werden wir denn Dirs gefalt, in keiner Noth ung 
nehmen Brod, daß wir nicht Hun⸗ laſſen. 
ger leiden? Wir haben gar ein) 19. Denn Guth und Geld nicht 
kleinn Vorrath: Womit ſoll'n alle Seit, in Noth, Angſt und Ge⸗ 
wir uns kleiden? rahrlichkeit, den Menſchen Fan ers 

12, Denn der himmliſche Vater freuen: Vielmehr am guten S’wife 
dein, Der für uns tagt die Sorg|jen Leitz ſolchs thus Gemuͤth er⸗ 
aitein, weiß wohl was wir beburfz|nenen. * 
fen; Sieh nur, daß du die Sorge! 20. Ein Gm G'wiſſen nimt er 

4 a mi 
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mit Sich; das glaub ein Chriſt noch Steig, und Eümmern uns nur 
gantz ſicherlich; wenn man ſcheidet ſehre, fo weiß GOtt unzehlich viel 
von hinnen : Sonſt blethet alles Weg, wie Er ung ſpeiß' und naͤh— 
hinter ſich, wenn wir das recht be— e Er fan wohl ſpeiſen ohn das 
ſinnen. 3r0d 5; allein durch's Wort in 
21. Darum halt immer feft on |: ungers Noth, und Die Seinen ers 
GOtt, es fen fo groß als woll die halten. Mat.4, 4. 
Noth; las dir nichts liebers wer— | 5- SpeifP Er doch viertzig gans 
ben. Wer Gott vertraut, ihm ser Jahr, Iſrael in der Wuͤſten: 
gnugen lafft, der iſt der Reichſt auf da weder Korn noch Weitzen war; 
Erden. vom Felß fie trincken muͤſten. He 
22. Wenn und nun naht jetzund liah Bar Fleiſch und, Brod. 
der Tod, jo tröfte und, I GErre die Raben, daß Er liedt kein Roth: 
GOtt! Um Deines Sohnes Na-Gott lafft die Sein’n nicht way 
men: Hilf uns endli aus aller ſen. Deut, 8,2. ı Reg.ı7, 6. 
Not), duch IJEſum EHriftum!| 6. Niemand wid ihm genügen 
Amen. ion, an dem was GEOtt befcheret : 
Der Mammon plaget Jedermann. 
501. Mel, Wär Gott nicht. G3) mit Sorg, wie er ſich naͤhret. 
BD) GOtt! Mir geht es immer) Drum bildt ung vor die Voͤgelein, 
zu, daß ung fo hefftig plaget:; der Herr EHrift, die ohn Sorge 
Die Leibs⸗Sorg? Und lafft ung fenn, und leiden Doch kein'n Manz 
kein Ruh, ob ung GOtt gleich zus gel, 
faget, daß Er will unſer Vater feyn, Desgleich die Blümlein auf 
und uns als "Seine Kinderlein, den Feld, arbeiten nicht. noch ſpin— 
an Leib und Seel verſorgen. ‚nen; und haben weder Guth noch. 
2. Wie ift voch unfer Glaub folScho; Fonnen auch kein's gewin⸗ 
ſchwach! Wie daß wir GOtt nicht nen: Noch ſeyn fie alſo huͤbſch be— 
trauen! Warum den 'n wir kleidt, daß mit all feiner Herrliche 
Sein m Wort nicht nach? Und keit, Salomon ihnn nicht gleichet. 
gaͤntzlich auf Ihn bauen? Weil Mat, 6, 
ſichs befindet in der That, was Er 8. So wir erſtlich mit gantzem 
jemahls verheiffen, bat, daß Er Fleiß, nah Göttes Reich nur 
ſolchs reichlich kiftet. trachten, wahrlicd Er wird ung glei: 
3. Philippi Rechnung immerdar, cherweif', des Leibs Nothdurfft der 
im Hergen uns aufſteigen. Viel ſchaffen; auf daß wir hätten Hun 
und wenig will jich nicht gas und Fuͤll: Denn Er alizeit verſor⸗ 
mit einander vergleichen. Wir gen will, die auf Sein Guͤt vers 
ſehn nur was im Vorrath iſt, und krauen. 
glaͤuben nicht daß IEſus ChHriſt, 9. David, der König und Pro— 
aus wenig viel Fan machen. phet, in feinem Palmen faget; int 
Joh. 6, 7. fiehen und dreiſigſten ftcht: Ich bin 
« Wenn wir willen kein'n Weg alt und betaget, noch had ich das 
Od 2 erfahren 
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erfahren nie, Daß der Gerechten wir kleinmuͤthig werden. 
Kinder je, ohn Deinn Rath ſeyn 12. Der Glaub ſtimmt gar nicht 
umkommen. überein, mit der ſchnoden Bauch— 
10. Dis HErren Auge fieht auf Sorges auf GOttes Hand hofft 
die, fo auf Sein Sit vertrauen ler alein, ſpricht nicht: Was ep 
Und in der Theurung naͤhrt Er fie, mir Morgen ? Er, thut was ihm 
wenn fie ſteiff auf Ihn bauen :|befohlen ift, und lafft die Sorg dem 
Denn ſie ſollen kein'n Mangel han, HErren Chriſt; Der hat als in 
die Ihm vertrau’n, rufen Ihn an, Sein’n Handen. 
Er will ſtets für R mr 13. @& Stärd unfern Glaus 
ben, OHErr EHrift! Yas ung Die 
11. Drum Br wir Dir, O Sorg nicht plagen; Hilf uns, Daß 
Here GOtt! AU unfer Sorg wir zu aller Friſt, Dein'm Reich 
heimſtellen; in unſer Seen = und erſtlich nachjagen: Daß wir nicht, 
Leibes-Noth, zu Dir wir rufen wie ein Heide thut, ſtets trachten 
wollen. Wenn uns Die DBauc-| nad seitlichem Suth, und das E—⸗ 
Sorg ja anficht, HERAN cHrift! wig verſchertzen. 
£as fie uns kuͤmmern nicht, Daß 





XVII. Don guten Wercken, 
Und derfelben Uibung; welche auf vie Erkaͤntnis GOt⸗ 
tes gerichtet iſt; und aus reiner Liebe, in Findlicher Furcht 
geſchehen ſoll. 


502. * 


JJeben Chriſten! Thutjin EHrifto zubereit't, 

euch ruͤſten, und leiſtt * Mat. 5,16. 
enre Pflicht: Denn der] 2. Daß wir glauben, * Ihm ver⸗ 
Heiland, vermahnt allzjtranen, in’ Lieb und in Furcht; 
famt, Iprigt: *Laßt auf Ihn hoffen, Ihn anruffen 5 uns 
leuchten euer Ficht :: Ein neu Werifer Seel Sein'm Wort gehord).. 
fen, auserleſen; Welchs vor GOtt Darnach lieben, unfern Naͤhſten; 
ausbricht, aus dem Hertzen, ohne wie es GOtt gefaͤllt, und lehrt e— 
Schmertzen, und beweiſt des Ölauziben, CHrifli Leben, der Sich uns 
bens Frucht. Das find, merck! zum Bild vorſtellt. + Dazu find, 
Gute Werd, die GOtt der HErr wie man findt, viel Mibung allezeit, 
gebeut; nach Sein'm G efallen von die uns dienen, und entzuͤnden, zur 
uns allen, fodert allezeit: Hat ge-Gottſeligkeit; als das Faſten, und 
ſchaffen, zu's Lichts Waffen, uns Laſtehen, des Fleiſchs Muri 











Von guten 9 Wercken. 421 


und Geilheit. * Deut. 6,4. 5.|Chr ihrem GHtt ; darein fährer, 
Rom.13,9. 12Cor,6,4=10, |wiederfehret, der Satan, ſamt Sei- 
3. Die Werd zlieffen, und ent-|ner Rott. *26or. 7jT. 
fpeieffen, * aus CHrifto dem 1Mat.25,16. tTit. 1,16. 
HEren; der uns vorgeht, und uns 6. @> Behüt, Kater ! Deine 
beyſteht, durch Sein Gnad zul Kinder, für den argen Feind. Las 
Seinen Ehen. Uns rechtfertigt, uns mwachfen und zunehmen, daß 
uns auch heilige z felbft auch in uns| wir des Lichts Kinder feynd. 
wohnt; T wirt den Willen, das Mad uns fertig, und auch ey— 
Bolibeingen: Seine Gaben in uns| frig, zu hun unfre Pflicht, Deinen 
front. F Am Weinſtock, haben Witen, zu erfüllen : Denn fonft 
onug, Die edlen Neben Safft; draus wird nichts ausgericht. Hilff dag 
fie fpringen, und Frucht hringen, wir, mit Begier, Dein warten 
durch des Glaubens Krafft: Die allezeit, mit Fürcht würden, und 
Unfruchtbarn, werden im Zorn, mit Zittern, unſre Seligkeit. Erz 
vom HErrn ſchnell hinweggerafft. fuͤll uns, HErr! Durch Dein elbſt 
*Phi,ı,ır,. FPhil,2,13. |Ehr, mit Feucht der Gerechtig⸗ 
t Joh. ı5, ı. keit. 
au * So an. GOtt im Slau:| 503. Mel. Sey getroſt GOttes 
ben, alle unfre Werd: Diemeilder Or E@fus, unfer lieber HErr, gab 
Glaub, die Theure Gab, ſelbſt ift 5 ung beyd Furbild und Lehr, 
in ung Chriſti Stark: Die F da wie fih fon ein edermann, der 
quillet, ſich nicht feillet, weicht auch Armen hertzlich nehmen an. 
nicht zuruͤck; fondern Fampifet,) 2. Sad ſich fur und in Armuth, 
und verdampffet, alle boͤſe Liſt undItheil® mit uns Sein himmliſch 
Sud. Wie da regt, und bewegt, Guth: Auf Daß Er und machte 
den Leib Die Gefundheit, fo F regiesjreid), und GOttes Kinder allzu⸗ 
ret, der Glaub fuͤhret, den Geiſt gleich. 
allezeit; machts Hertz froͤlich, wirdt| 3. Hatt' nicht da Er leg” Sein 
begierlid), goͤttlich eich, Luſt, Fried Haͤupt: So doch's Doglein hat 
und Freud. *Rom, — wo's Bleibt. Ging da als ein 
1Job.7,38. +Hebr. 11,6. Jarmer Gaft, von böfer Welt feinds 
5. 63 * Laſſt ung üben, unfern lich verhaſſt: 
Glauben, mit Tugend geziertz auch] 4. Und that doch den Armen 
mit Weißheit, Lieb und Froͤmmkeit, wohl, halff Ihnn gern von ihr'm 
drinn GOttſeligkeit regiert. TI Unfall 5 lehrt' auch daß fich alle 
GOTT zu Ehren, Sein Gnad Stand, annahmen ihr's Naͤhſten 
mehren, die uns iſt vertraut : Die] Elend. 
Erwaͤhlung, dur Bereugung,| s. Sprach: Verfauffer euer Guth, 
feſt machen, die GOTT anſchaut. gebt Almoſen der Armuth: Sam⸗ 
Ein kalt Hertz, iſt ohn Schertz, let euch im Himmel Schaͤtz, zu 
viel ärger den der Tod: Drinn ent GOu dem ar richt't auf eu'r 
PAR" + die nichts ſchaffen, Hertz. Men 6. 
in 





b 
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6. Ein Schatz, da Fein Dieb zu⸗ dem Dürfftigen fein Hauf. 
koͤmt; mwelder nimmermehr ab- Luc, 16. 
nimt; fondern, täglih wird ge) 16. Sich, GOtt kam mit Seiner 
mehrt; von GOtt begnadt auh Macht, foderr fein Seel dieſelb 
bie auf Erd. Nacht, fprah : Wes wird nun 
7. GOttes Kaften oder Lad, ſeyn, du Rare! Deingroffer Bots 
drein zu legen dieſe Gnad, waren var) auf viel Jahr. 
aufgerihrt Bereit, bey GOttes 17. Alfo geht es alen gleich, Die 
Haͤuſern allzeit. 2 Reg. 12. nicht u: in Be reich : jr 
8. CHrifius ſchaut' auch fleiſſig Stund komt gar hehend; jie muſ⸗ 
auf, wenn das Volk nun Kam zu — eh kn pi 
Hauff, wied zu GOttes Ehr ein: Zeit: nn hu a er 
fegt, Die Liebe übte und auc) pflegt. An 3 — verſaumt bie Seligkeit 
‚9. Ein arın Wittwe bat” das > Lc ot, und thut wie Zaceus, [0 
8ob; welche einlege. all ihr Haab: Kr nk gwiß Der eo. 
In ihres G’mürys Einfaltigkeit, “1. — une, 
Hate EHriſtüs ſondre Luft und|e; A EMDEN 
—— — 
‚ro. Dadurch ward das Prepig-.. > „”. 1 
othdurfitigen verfehn 53 Der Fu: | 
te / ine 504. Mel, O GOtt Schöpf: (11) 
gend Forderung geſchehn. Sr Er GoOlt, und Sein’n Sohn, 
11. G Laſſt und Guts thun JEſum CHriſt, im heiligen 
Jedermann, wie uns CHrifius hat Geiſt erkennend iſt; glaubt und 
gethan, eh die Zeit fuͤruͤber geht, liebt Ihn von Hergen fein, bes 
das legt Gericht mis uns anfaͤht, kennt; ift Ihm auch g'horſam fein. 
12. Chriſti Mitgnofen am meiftz] 2. Auch richtet und verdammet 
fo Er die geringften heiſſt, und nicht; niemand beleidigt auch hier 
bricht: Was ihr ihn gethan, das mit: Barmbersig iſt; auch treu 
habt ihr wahrlich mir ſelbſt g’than.|und mid: GOtt und Menſchen 
23. Wer fein’n Saamen kaͤrglich Sein Ehr zuſtellt. 
fat, derſelb auch kaͤrglich empfaͤht, 3. Sich täglid im Dienſt GOt⸗ 
GOttes Seegen den Er giebt. tes uͤbt; all Menſchen-auch fein 
Ein'n froͤlichen Geber GOtt liebt. Feinde, liedt. Den Frommen 
14. Sonderlich merckt ihr, und thut viel Liebs und Guts; Die Zung 
ſchaut, den GOtt viel Guts hat und Mund halt wohl in Hut; 
vertraut, Daß ihr treu Haushalter 4. Berderbr Natur, und andre 
ſeyd, und fürderthie Seine Wahr- Sind, in Ihm abltoͤdt und uber 
heit. windt Den Satan, Welt und 
15, Dender an den reihen Man, eigen Fleiſch, beftreitet durch ven 
der da gingdie breite Bahn; lebte heilgen Geift. | 
herrlich und im Sauß, verſchloß 5. Der mag denn wohl in 
e 
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tes Gnad, ein CHrift g’nant kon [Er fih, wied'rum zu Dir, und bes 
ohn allen Schad: Wo aber obge=!gnadt did. 
meldts nicht ift, fo iſts gewiß Be⸗ rı. Lern von JEſu CHrift, dem 
trug und Liſt. HErrn dein, ſanfftmuͤthig, mild, 
6. Kein Gleißnerey vor GOTT gehorſam ſeyn. 
mag beſtehn: Man muß Buß thun] ı2. Dit CHriſto hab allein dein 
von Sunden lan, kein Nam, Buͤch-Freud: Mit den Traurigen trag 
Rab, Schein, Gleißnerey, wird aud) Leid. 
EDtt gefallen, fag ich frey. 13. Heid, Haß und Zorn, trag 
7. Gieebſt aber GOTT allein die init um Schmach: Nicht vice 
Ehr, und leheſt recht nach CHri⸗ ſelbſt, GOtt gehort Die Rach. 
fi Lehr, fo biſt gewiß ein rechter 14. Opffer dich ſelbſt: GOTT 
CHriſt, ein Kind GOttes, und felig b’gehre nicht mehr: Sag Ihm 
biſt. ſtetes Danck, Preiß und Ehr. 
505, Mel. Ah HErr ich ſag. (1) 15. Paul ſpricht: Truͤbſal muß 
D eriten folt Du Gottsfurcht leiden viel, welcher gotifelig leben 
han, jo wird aus Dir ein, will. 1 2 Tım. 3,12. 
weiſer Dann. ı6. Dualen wird GOTT mit 
2. Bitt GOtt um Gnad zu aller hoͤll'ſcher Bein, Die nicht han g'than 
Zeit: Denn ohn Sein Huͤlff vers den Willen Sein. 
magft du's nicht. ( 17. Nicht und verdamm dein’ 
3. Creugig dein'n Leid, Bis zuͤchtig, Naͤhſten niht: Sonft wirft auch 
fin: Nicht geflatt dem Leid jein’n verdammt und gericher. 
Muthwill. 18. Selig biſt du, ſo dich um 
4. Demuth, Gedult gefaͤllt GOtt GOtt, Die Welt verfolgt, vers 
wohl: Barmhertzigkeit man uben ſchmaͤht, verfpott. h 
ſoll. 19. Thu Guts, und halt den Naͤh⸗ 
5. Ehre und dien GOtt nach Sei⸗ ſten dein, wie du von Ihm wilt 
ner Lehr: Sonſt gefaͤllt Ihm kein g'halten feyn. 
Dienſt, noch Ehr. | zo. Unglaub ſchleuſſt in ſich alle 
6. Fuͤrcht Gtt allein, der Leib Suͤnd: Der Glaub in Griſtum 
und Seel, verdammen mag in macht GOES Kind. } 
hoͤll ſche Dual. 21. Wach ſtets und Baͤt, zum 
7. Gedultig trag dein Creutz auf Tod dic ruſt: Denn feiner Stund 
Erd: Sonſt wirſt nicht ſeyn Dein's gantz ungewiß biſt. 
HExren werth. 22. G'ſell dich zu Guten ſo wirft 
8. Hab lieb ald Dich den Nahften gut: Boͤß Geſellſchafft zerſtoͤhrts 
Dein, fo wirt du GOttes Juͤnger Gemuͤth. ; 
seyn. 2 23. De hoherdich begnadet GOtt, 
9. In aller Truͤhſal, Angſt und jemehr du dic) erniedern folt. 
Noch, alein bey GOtt ſuch Huf) 24. Zum G'richt Chriſti werd’n 
und Rath. wir erfiehn, am jüngften Tag, 
10. Kehr dich zu GOtt fo kehrt empfahn den Cohn. 
Dd4 25. Mit 
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25. Mit CHrifto denn in Him⸗ het: GOtt halt ihn werch, auf 
mel gehn, Die Die Lehr verht ges Diefer Erd, fein Saame wird ver- 
lernet han: mehretz fein gang Gefchlecht, from 

26. Welch nicht darnach gehalten und gerecht, mit Seegen wird dere 
fich, geftrafft fie werden ewiglich. ehret. 

27. Da b’hut uns für, HENN) 2. Ans Frommen Hauß ift Glück 
SESU CHriſt! Amen ſprech der's und Heil: GOtt und gnung wird 


begehrend iſt. ec haben. Reichlich wird ihm fein 
bieheiden Theil, von GOttes mike 
506. Der 15 Palm. den Gaben: Sein G'rechtigkeit, 


Mel. Chriſte, Du bift der heile. Crr)eiwiglich bleibt; GOtt laſſts ihn 
Er wird, HErr! In der wohl genieſſen, und richt's dahin, 
Hütten Dein, wohnend fuͤr daß zu Gewinn, ihm al Ding 
Unfall ſicher ſeyn; und bleiben auf thun erſprieſſen. 
dem Berge ſchon, da Gottesfurcht 3. Obs gleich zuweilen finſter 
findt ihren Lohn? ſcheint, wenn Zuubfal ihn bewah⸗ 

2. Wer ohne Wandel einher ret, iſts Doc von GOtt nicht böß 
geht, und mit ſein'm Thun zu⸗ gemeynt: Gar bald ſichs Weiter 
recht beſteht; redt jener Zeit Die) Echret, werns kicht der Freud, zu 
Wahrheit Frey, von Hertzengrund rechter Zeit, aufgeht von GOttes 
ohn Heucheley. Gnaden. Der iveue GOtt, hilft 

3. Wer fein Arges dem Nähften ihm aus Noth; zuletzt wird ihm 
thut; halt feine Zung in gurer|gerathen. —* 
Hut, daß fie nicht durch Verleum- 4. Wohl dem Mann der Barm⸗ 
dung ſchwer, Jemand verleg an hertzigkeit, an feinem Nahſten uͤ— 
Glimpff und Ehr. bet: Giebt, leiht, und richts dahin 

4. Wer ſich gottloſer Leut ent⸗ allzeit, daß er niemand betrühet. 
halt, und zu den Fromen ſich geſellt; Wers alſo treibt, im Seegen bleibt; 
Schwert Eeinen Eyd zu falfchem|fein wird nimmer vergeffen. Gang 
Sein 5; was Er zuſagt muß unverzagt, auf GOtt ers wagt; 
g’halten feyn. kein Unglud wird ihn freſſen. 

5. Wer fein Geld nicht auf Wu⸗ s. Sein Hertz getroft auf GOtt 
eher giebt; um G'ſchenck den Arz|gerihrt, an Seinden Rach wird 
men nicht betrubt. Wer das thut ſehen. Sein milde Hand vers 
der wird bleiben wohl: Au fein ſchleuſſt Er nicht, im Seegen wird 
Thun ihm gelingen foll. er ftehen, beyd hie umd dort. Der 

bofen Rott, verdreufft ſolchs wohl 

507. Der 112. Palm. im Hertzen; fie knirſcht die Zahn: 

Mel, Was mein GHDtt will, das (47) Muß Doc geitehn, und gehn zu 
Gy iſt furmahr ein felig Mañ, Grund mit Schmergen. 

wer GOtt von Hergen furde]| 6. a Dem Herren GOtt vom 

tet: Und hat fein Luft und Freud Himmelreich, Lob, Ehr und Preig 

daran, wenn er Dem Wort gehorzlich leiſte; GOtt Vater, Ban In“ 

ohn 
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Sohn desgleid, und GOTT dem reden läfterlih. Und alle Die mic) 
heil’gen Geifte: Sein Herrlichkeit, haſſen, gehn hin und ſchelten mich: 
Varnherhigkeit, iſt ewig und ohn Sie raunen all zuſam men, mid) 
Ende. Ewiger GOtt, in Angſt gaͤntzlich zu verdammen, und hegen 
und Noth, den Troͤſter uns zu⸗ Tuck bey ſich. 
fende. 6. Mir uͤbels zuzufuͤgen, bes 
508. Der 41 Pſalm. ſchlieſſt der Boöſen Hauff: Er fol, 
Mel. HErr Ehriſt der einig. (30) Wenn er wird liegen, nicht wieder 
3 Dh! dem der ſich des Armen, ſtehen auf: Und daß es fol gelin⸗ 
annirat, und ift bereit : ſich gen, das Wibel zu vollbringen, find 
derer zu erbarmen, Die ſtehn in ſie im fehnellen Kauff. 
Dürfftigkeit : Den wirdder HErr 7. Auch dem ic) mic) vertrauet, als 
grretten, wenn Noch und Lod her⸗ meinem beften Freund, ach! Komet 
tretten; wenn Eomt die bofe Zeit. her und ſchauet, wie falſch ers mit 
2. Der Herr wird ihn umfaſſen, mir meynt: Der kont' mein Brod 
und nehmen ihn in Schutz; Er wirds Igenieifen, der tritt mich nun mit 
ihm wohlgehn laſſen, und geben ;suffen, als feinen argften Feind. 
was ihm nis. Der Here wird 8. Here! Sieh) mid an in Gna⸗ 
ihn beym Leben erhalten, und den, hilf Du mir vonder Laſt, das 
nicht geben, in feiner Feinde Trug. mit ich bin beladen, und unterdrü— 
3. Wenn ihn wird Kranchheit cket fall: So wil ic) fie bezahlen; 
druden, wenn Angft it vor der und ſeh daß Du Gefallen an Deis 
Shure, wird ihn der HErr erquik- nem Diener haft. 
fen. Ich ſprach: Sey gnaͤdig mir! 9. Daß über mich Die Feinde, 
HErdẽ! Heile meine Seele: Denn nicht jauchzen und fi freun, und 
ich ja nicht verheele, daß ich ges daß ih Dich zum Freunde, und 
fündigt Dir. Helffer hab allein: Der mid) ers 
4. Sie reden zum Verderhen, die halten wollen, auf daß ich habe 
mir entgegen ſtehn; und ſchrey'n: ſollen, noch endlich froͤlich feyn. 
Wenn wird er ſterben? Wenn wird ro. Der ji zu mir gefellet, um 
fein Nahm vergehn? Sie Elagen meiner Froͤmmigkeit, und daß Du 
meine Schmergen, und meinens mid) geſtellet, vor Dein Geficht all⸗ 
nicht von Hergen, wenn fie mein zeit. Der HErr ift hoch zu loben, 
Eiend fehn. Der GOtt Iſrael droben, jetzt und 
5. Sie kommen was zu faſſen, zu in Ewigkeit. 


— — — 


a a ae 


42.6 Von Anfechtung, 


XVIII. Don Anfechtung, Notb und Truͤbſal. 
Wie man ſich darinn und darunter hertzlich zu GOtt und 


EHrifto kehren, Ihm fein Noth und Anliegen klagen und ſich 
Seiner Huͤlffe getroͤſſen und in Gedult erharren ſoll. 















509 Meditation uͤber Dden| 4. Ja, mo wir uns im Creutz 
Namen Jechonjah.tidt von Ihm kehren; fondern 
Mat.ı,ır. bleiben nur feſt in Seiner Lich, 
Haft: HErrn Feſte. Der Deich er N Ri 
HErr wird uns befefiigen, be Beide oe ke 2 durch Se 
reiten, befcheren, aufrichten. geiden erworben bies und folder 

4 uberzgeofien Freud gewähren, Die 

Mel. Laſſt uns mit Luft und Freud. kein Ohr gehder, Fein Aug gefehn 

a Enn wir offt find all⸗ nie. 1 Cor, 2. 

N? hie in u —— 5. Alsdenn wird Er uns aufrich⸗ 
u verlaſſue Wayſen und ten gar eben, von allem Truͤbſal, 

27° betrubte Kind, fo fol- Jammer Angſt und Noth: Dafuͤr 
fen wir ung zu dem Herrlichkeit und Erquickung geben; 

Herren wenden, der geſtorhen iſt a fur den seitlichen erlidtnen Tod, 

für af unfre Sind: Dis SEi⸗das ewig und unvergangliche Le⸗ 

ren Sefte darf man Ihn frey| den, Das Er ſelbeſt if, unfer HErr 
hennen;_ eine Feſtung darin man) und GDE. 

GOtte findt. 6. > Zen, Du bift ſelbeſt 

2. Denn wer fih Ihm nur berg, des HErren Sek, ein Seflung Das 
lich that vertrauen, fo iſt Er, JE- rinn wohnst Die Gottheit, zeuh 
ſu, eben der feld ZErr, der uns mi) zu Dir und thu bey mir das 
wird in dem lebendigen Glauben, Beſte, Daß ic) fiche was da ifk in 

Hoffnung und Lieb, befeſtigen der Zeit, im Glauben, Lieb und 

jemehr; in allen Tugenden uns auf⸗ Hoffnung, mich befeite, daß ich 

erbauen ; uns grunden in Seiner trachte ſtets nach der Emigkeit. 
geiſtlichen Lehr. 7. Bereite Dir mein Hertz zu 

3. Sa, Er wird ung allhie alſo einer Wohnung, reinige «8 und 
bereiten, daß wir werden Sein richte es Dir zu, daß ich auch in 

Tempel und Wohn-Stadt; darin der Glaubigen Verſammlung, Dir 

Er ewig will wohnen und bleiben; eine Wohnſtatt fen zu Deiner Ruh: 

wie Er und gar treulich verheif Und fo ih Dir folge in guter 

fen bat, famt Water und Geiſt: Ordnung, alddenn mir auch dorte 

Wo wir nur nicht weichen, oder|befiberen thu 

ung felöft berauhen Seiner Gnad. | 8. Das Reich der ewigen Wonne 

Joh, 14, und Freuden. Richt mi ln 
| erſtli 





hi . 
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erfili auf durch Dein Gnad, vonhilff mir am fetten Ende! 
meiner Sunde, auch Truͤbſal und| 7. a> Glori, Lob, Ehr und 
leiden: Und wenn mid) denn von Herrlichkeit, ſey GOtt Vater und 
binnen nimt der Tod, fo erweck Sohn bereit, dem heil gen Geift 
mich, und las mid bey Dir wei-| mit Namen : Die gortlid Kraffts 
den 5; ja dich ſelbſt geneſſen, O Les] mach uns fieghafft, durch JEſum 
bens⸗Brod! Chriſtum! Amen. 


510. In eigener Melodie. (25) 511. 
FRI dich had ich gehoffet, Here IſCh GOtt! Erhoͤr mein Seuff⸗ 
As hilff daß ich nicht zu ſchanden zen und Wehklagen, las mid) 
werd, noch ewiglich zu ſpotte; das in meiner Noth nicht gar verza— 
bite ih Dich, erhalte mid, in Deiz!gen: Du wei’ mein’n Schmertz, 
ner Treu, HErr GOtte! Pf. z1. erkennſt mein Hertz; wie Du mir 
2. Dein gnadig Ohr neig her zu auferlegſt, fo hilff mir's tragen. 
mir, erhor mein Bitt, thu Dich 2. Ohn Deinen Willen fan mir 
herfür, eyl bald mich zu erretten? nichts begegnen: Du Fanft verflu- 
Sn Ang und Weh, ic) lieg und. hen und auc wieder ſegnen: Bin 
ſeh, hilf mir aus meinen Noͤthen. ich dein Kind, und habs verdient, 
3. Dein GOtt und Schirmer gieb ferner Spnnenfhein nad) teils 
ſteh mit beh, fey mir ein Burg bein Negen. 
darinn ich frey, und ritterlich mog| 3. Pflang mir Gedult durch Dei: 
fireiten, wider mein Feind, der nen Geiſt im Hertzen; hilff Daß ich 
gar viel feynd, an mir auf beyden es nicht acht für einen Schergens 
Seiten. ‚ Zu Deiner Zeit, wend al meitt 
4. Du biſt mein Stark, mein Leid; Durch Mark und Bein 
Felß, mein Hort, mein Schild, dringt mir der grofe Schmertzen. 
mein Krafft, jagt mir Dein Wort,| 4. Ih meiß, Du_ haft meiner 
mein Hühf, mein Heil, mein Leben, noch nie vergeffen : Drum hoff id), 
mein ſtarcker GOtt, in aller Noth: HErr! Du wirft mid). nicht ver: 
Ber mag Die widerfireben ? laſſen. Mitt'n in. der Roth, dend 
RU ih an GOtt: Ob Er mid) ſchon 
5. Mir hat die Welt truglich gesimit Ereug und Angſt thut preſſen. 
rihrt, mit Lugen und mit falfhen) 5. Es hat Fein Ereuge nie fo 
Gedicht, viel Netz und heimlidllang gewahret, es hat doch endlich 
Stride: HErr! Nim mein wahr, wieder aufgehoret : Beut mit 
in biefer Gfahr, b'huͤt mid fur Dein Hand, und mad ein End; 
falfhen Tuden. meinHers, ſo's Dein Will ift, von 
6. HErr! Meinen Geift befehl|Dir begehrer. 
ih Dir, mein GOTT! Mein] 6. Son ich noch mehr um Deis 
GOTT ! Wei nicht don mir,Inet willen leiden, fo ſteh mir, 
nimm mid in Deine Hande! D|HErr ! Mit Deiner Kraft zur 
wahrer GOtt! Aus aller Noth, ISeiten. Fein ritterlich, — 
i 
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lich, Hilf mie mein Widerſacher 
all beſtreiten. 


de Dein, mich gang und gar etz 
geben: D HEre! Las meine Zu⸗ 


. Daß ih durch Deinen Geiſt verſicht, auf Dich zu Schanden 
mög überwinden, und mich in werben nicht: Sonft bin id) gang 
Deiner G'mein allzeit la’ finden, verlaſſen. 


zum Preiß und Danck, mit. Lobges 


5. HErr JEſu CHrifte, GOttes 


— — 


ſang; mit Dir thu ih in Liebe Sohn! Zu Die ſteht mein Ver⸗ 


mich verbinden. 


trauen: Du biſt der rechte Gnaden⸗ 


8. Daß wir in Ewigkeit bleiben Thron; Wer nur auf Dich thut 
beyfamen, und ich allzeit Dein’n bauen, dem ſtehſt Du bey in aller 
auserwahlten Namen,  preife here Noth, Hilft ihm im Reben und im 
lich, das bite id) Dich, duch SE Tod: Daranf ich mic) verlaffe. 


I CHriftum unfen HErden! 
Amen. 


512. Mel, HErr JEſu EHrif, (33) 
Err JEſu EHrift! Ich ſchrey 
zu "Die, aus hocdetrudter 
Seelen :: Dein Allmacht los er- 
ſcheinen mir; las mich nicht alſo 
quaͤlen. Viel groͤſſer iſt die Angſt 
und Schmertz, ſo anficht und tur— 
birt mein Hertz, als daß ichs kan 
erzehlen. 

2. HErr JEſu Chriſt! Erbarm 
Dich mein, durch Deine groſſe 
Güte. Mit Erquickung und Hulff 
erſchein, mein'm traurigen Ge— 
muͤthe; welchs elendiglich wird ge⸗ 


plagt, und, ſo Du nicht hilffſt, gar 


na Dieweil’s kein'n Troſt Fan 


find 

Herr JEſu CHriſt! Groß ift 
Die Noth, darinn ich jest thu fie 
Een: Ach hilff, mein allerliehfter 

BHO! Schlaf nit, las Did) er⸗ 
werden. Niemand ift der mir helffen 
fan; Fein Creatur ſich mein nimt 
on: Sch darffs auch niemand Ela- 
gen. 

4. HErr JEſu Chriſt! Du biſt 
allein, mein Hoffnung und mein 


u Drum will ich in die Haͤn⸗ ifo gieb mie Kraft und ART 


6. HErr JEſu CHrift! Das E⸗ 
lend mein, thu gnadiglich anſehen! 


Durch Die heiligen Wunden Dein, 


hör mein Gebät und flehen; welchs 


Tag und Nacht mit Angft und 


Schmers, zu Dir ausgeufft mein 


‚traurige Hr: Ah! las Dis 


doch erbarmen! 
7. Herr JEſu CHrift! Wenn es 
iſt Zeit, nach Deinem Wohlgefal⸗ 





len, hilff mir dur) Dein Barm⸗ 
‚her sigkeit, aus meinen Aengſten al- 
len. Zerſtoͤhr den Anfchlag meiner 
‚Feind, die mie zu ſtarck und maͤch⸗ 
tig, ſeynd; las mich nicht unters 

druͤcken! 

8. HErr JEſu CHriſt! Die 
Freunde mein, mit Leib und auch 
der Seelen, in die Huld und Ge— 
nade Dein, ich thu treulich befeh— 
len: Schuͤtz ſie durch Dein Barm⸗ 
hertzigkeit; und wend in Freud 
mein groſſes Leid; welchs ich Dir 
ſehnlich klage. 

9. HErr JEſu CHrift! Ich weiß 
kein'n Rath, des Elends ie zu 
werden, wo- Du nicht hilffft durch 





Deine Gnad, fo lang ich leb auf 
Erden: Wenn es Die denn nun je ges 
fällt, daß ich alfo for feyn gequalt, 


Err 


| 


Noth und Tribal. 429 


10. HErr JEſu CHrift! Verley Weib? Von wen fol ih Hulf 
Gedult, hilff mir mein Ereug erz| empfangen ? Wer ift der den Feind 
tragen. Wend nicht von mir ab|austreibt? Wenn ih JEſum werd 
Deine Huld: Und fo Dur micd)|anruffen, hab ich rechte Hulff ge 
wilt fihlagen, es zeitlich hier am troffen. Mat, 15, 22. 
Leibe thu: Gieb nur der armen) 2. Ad, HErr JEſu! Thu mic) 
Seelen Ruh, daß fie dort mit Dir hören, nim Dich meiner Tochter 
lebe. an, thu dem Teufel kraͤfftig weh⸗ 

ız. Herr JEſu EHrit! Das ren; wollſt den Boͤßwicht von ihr 
glaub ich Doch, aus meines Hertzen- jagn! GOttes Sohn! Las Dich 
Grunde, Du wirft mid) wohl er— erbarmen, Diefer Toter, Diefer 
horen noch, zu rechter Zeit und Armen. Kubas: 

Stunde: Denn Du haft mich noch 3. Der bo Feind fie hart thut 
nie verlan, wenn ich Dich habges| plagen, und fie hin und wieder 
ruffen an; des ich mich herslich| treibt, daß fie gleichjam moͤcht ver⸗ 
troͤſte. zagen, und nicht mehr weiß wo ſie 

12. HErr JEſu CHriſt! Einiger bleibt. Ad HErr JEſu! Sey 
Troſt, zu Div will ih mich wenz| gebeten, meine Tochter zu erretten. 
den: Mein Hersleid ift Div wohl] 4. GOttes Sohn! Dir ift ſchon 
beruft, Du Eanft und wirft es wilfend, was es für ein Tochter 
enden. In Deinen Witten ſey's ſey; darum ich fo hoch beflieſſend, 
geſtellt, machs, lieber GOtt! Wie] umd fo emſig dich anſchrey: Dieſes 
Dirs gefaͤllt, Dein bin und will iſt mein arme Seele; die ich Dir 
ich bleiben. ſo hoch befehle. 

ı3. Here JEſu CHriſt! Die) 5. Dieſe Tochter zu beflecken, 
Seuffzer mein, fo ich jetzt vor Dich ſucht der Satan durch die Suͤnd; 
bringe, beſpreng doch mit dem in Verführung tief zu ſtecken, 
Blute Dein, damit ſie hindurch trachtet er dis arme Kind: HErr! 
dringen, und erweichen das Vater- Las ihr Hulff wiederfahren; rett 
Hertz; daß Er abwend al Noth ſie aus der Sund Gefahren! 
und Schmerg, die uns von Dir 6. Weib! Was chuft mit vielen 
woll'n trennen. Worten, mid fo befftig fihrenen 

14. Herr JEſu CHrift! Mit an, weil du koͤmſt von fremden Or⸗ 
Huͤlff erfchein, an Armen und|ten? Denn es ſteht mir nicht wohl 
Eienden, Die jege in groffen Noͤ⸗ an, Brod den Hunden vorzuwerf⸗ 
then ſeyn; thu Di zu ihnen! fen, fo Die Kinder ſelbſt beduͤrffen. 
wenden! Mit flarder Hand her-⸗ 7. HErr! Sch muß es felbit bes 
aus fie reiß: Dafur fie Dir dort kennen, daß ich megen meiner 
Lob und Preiß, emwiglic ſagen Sund, wohl verdient hab, mich 
werden. zu nennen, einen Hund und niche 

513. Mel. Steh doch, Seele! (24) ein Kind: Doch las mich, HErr! 

Ch! Was fol für Leid anfan-| mit genieffen, mas von Deiner 

+ gen ich arm CananeiſchlGnad thut flieſſen. n Be 

8. te 
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8. HErr! es pflegen ja zu eſſen, doch ſolche Plag, daß ich fie nur 
die gerreuen Hundelein, wenn Die ertragen mag. 
Herrn zu Tiſch gefeilen, mas ab⸗ 7. Das wirft Du thun zu rechter 
fat von Brofamlein. Durch ein Zeit: Gied nur Gedult, daß ich im 
Brößlein Deiner Gnaden, wird Leid, ausdauren moͤg, wie ſichs ges 
gleich meiner Seel gerathen. buͤhrt, und nicht duch Wehmuth 
9. Weil dein Glaub fo feſt gesiwerd verführt. | 
weſen, D du Cananeiſch Weib !| 8. Ich weiß daß Du fehr jamm- 
Soll dein Tochter auch genefen :\vig ſeyſt; Ja daß Du ein Erbar: 
Deine Seel; ja aud der teib. mer bi: Darum, O GOtt! 
Durch den Glauben haſt du funz Las ferne feyn, daß Du wolt'ſt 
den, Daß der Teufel ift verſchwun- haͤrter feyn als Stein. | 
den. 9, Wil dich mein Elend jams 
Pe mern nicht: Wer if fonft ver mir 
514, Mel, Wenn wir in hoͤchſt. Cx) Troſt zufpricht ? Und wird es je 
Fe fang hab ic, O hoͤch⸗ gleich auch gethan, feh ich Doch nicht 
« fir GOtt! Getragen meis|wer helffen kan: 
ne Angſt und Noch? Wie lange! 10. Du aber Fanft gewaitiglich, 
hat zu Dir geſchri'n, mein hoch aus aller Noth erretten mic) : Kein 
betruͤbter Muth und Sinn? Unglüuck ift fo groß echort, wenn 
2. Und doch had ih Erin Huͤlff Du gebeut ſt fo muß es fort. 
yon Dir, erlangt 53 das Creutz 11. Gefundigt hab ich offt und 
wird ſchwerer mirz es nimt von viel: Wer ift der mit Die rech— 
Stund zu Stunde zu, laͤſſt weder ten will? Dod, weil Du Gnad 
Tag noch Naht mir Ruh. haft zugeſagt, jo fey es auf Dein 
3. Oftmals hab ic) dey mir ge-Wort gewagt, 
Baht : Ein harter Stein wird) 12. Ich traue Dir, id) ruff und 
hohl gemacht, durch Regen-Troͤpff- ſchrey, biß ih des Schmertzens 
ein, die fo klein: Dein Hertz will werde frey, Der mich noch Drudt 
faſt noch haͤrter ſeyn. ſo hart und ſchwer: Dein Wort 
4. Mein Traͤnen⸗Waſſer ſich er⸗ Fan triegen nimmermehr. 
geuſſt, und uber meine Wangen) ı3. Wenn gleich Die gantze Welt 
fleufit, font auf dein Hera gar vergeht, Doch feſt und unbeweglich 
mildiglich: Dennoch laͤſſts nicht ſteht, was mir D GO! Dein 
erweichen fih. - Mund verfpriht ; Dein Huͤlffe 
s. Ah GOtt! Du Brunn⸗Quell bleibet auffen nicht. 
voller Gnad, des Lieh und Treu 14. Ih will alsdenn mit Luft 
kein Ende hat, las übertropfflen und Freud, nad uberftandner 
doch Dein Hertz; Erbarmung|Traurigkeit, hoch preifen Deine 
frag mit meinem Schmerg ! Huͤlff und That, die mich niemals 
6. Wilt Du mid) nicht gar ma=\verlaften hat, 
chen loß, von meinem Creutz, Das Ä 
ſchwer und groß 5 Sp lindre mir 415 
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S15. Gais Dir, und fag mit Seuffsen: 
9 wie hab ich ein lange Zeit, HErr, hilf mir! Wo Du nit 
nun zugebracht mit ſchwerem hilffſt fo iſts verlohrn; und war 
Streit, in Kumer, Trübſal, Angſt mir beſſer nie gebohrn. 
und Roth: Mein Leben iſt sin] zo. Ja, das iſt wahr, die Schuld 
halber Tod. . itſt mein, Daß ich hie ſteck in folcher 
2. Kein Wunder mar ed, daß ich Pein: Sch hab gethan viel groffe 
fürd, für Wehmuth jammerlid|Sund ; damit dis und viel mehr 
perdurh ! Sch hab in groffer Angft|verdient. | 
geſchwitzt, als einer Der im Bade xı. Machs wie Du wilt, ich halt 
jist, Dir ſtill, an mir gefheh Dein gu: 
3. Hier ein Tief’, dort ein an⸗ ter Wil: Du wollſt in mir Den 
dre brauft; ein Ungluc nad) dem Glauben mehren, daß ich mich Font 
andern ſauſt. Fur Aengſten weiß furm Zweifel wehrn. 
ich nirgends hin, weil ich ſo ſehr ı2. So Du brauchſt Dein Ge 
bekuͤmmert bin. Pf, 42, rechtigkeit, iſt mir Die ewig Straff 
4. Du fallt an mich mit groſſem bereit: Drum bitt ic Dich) erzeig 
Sturm: Ib wind mich als ein mir Gnad: Denn ih bin heßlich 
Regen-wurm. Ich wend und müd und matt. 
werff mich hin und her: Dein 13. Aus lauter Guͤt erbarm Dich 
Hand die Deudi, und iſt mir mein; erhoͤr mich wenn ich ſchrey 
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ſchwer. 


und wein: So Du nicht wilt an— 


5. Mein Seel zum Leben iſt ver⸗ ſehen mich, wer will ſonſt mein er⸗ 


droſſen, weil ich bin in der Angſt 
beſchloſſ'n. Wenn nun zumeil’n 
Ein Ereug vergeht, ein Anders an 
der Stelle ſteht. Hiob, 7,16.) 

6. Du machſt daß ich offt Flag 
und wein, und gehe wie ein Schein) 
herein. Sch heul und mein zu 
Tag und Nacht: Davon komm ic 
von aller Macht. 

7. Sch hab gehoffet und geharrt, 
weil ih fo ſehr bekummert ward: 


barmen fich ? 

14. Du weifpft Daß mein Kraft 
nit mehr fan; Dream nim Di 
meines Elends anz mein ſchweres 
Joch mach ſanfft und mild: Du 
kanſt ger leichtlich ſo Du milk, 

15. Mein Ereug und Elend gnaͤ⸗ 
dig wend, fchaff daß's komm zu 
ein'm felgen End: Doch fol ich 
leiden weil ich led, Dein’m Wien 
ic) mid) ſchon ergeb. 





Noch hab ich nie kein’n Troſt er: 
blickt, zue Lind'rung hat ſichs nie 
geſchickt. 

8. Ich hoff vergebens immerdar; 


16. Hie bin ich, HErr! Sieh an 
Dein Kind, mir genuͤgt wenn ich 
Gnade find. Hier brenn, hier 
ſchneid, hier ſchmeiß und ſchlag, 


mein iſt vergeſſen gantz und gar: verſchon meiner mit jener Plag. 
Was ſoll ich thun in ſolcher Noch?) 17. Hier will ih gern im Elend 
Denn ich bin mein'n Feinden ein ſeyn, bewahr mich, HErr! Fuͤr 


Spott. 
9. Gen Himmel ſeh ih, GOtt! 


ew'ger Pein. Das weltlich Thun 
hegehr ic) nicht; mein Thun * 
in 
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hin gen Himmel it. geſicht, als ob ich heßlich ſtuͤncke. 
18. Hab ich gleich hie viel Creutz ü 23.4, 4 
und Leid, jo troft ich mid der) 5. Mein Freund Die ſtehn gar | 
Himmels-Ftend: O Fom und honl|fern von mir, und ſcheuen meine 
dahin mich vifh, mein Thranen Plage. Ein ever denckt: ber 
dort von Augen wiſch. fragt nach Die? Mich hilft nichts 
Apoe; 21. u Daß ich Flage. Ich bin wie ein ges 
19. Nichts mehr begeht, ich auflgangner Mann, mit Hand und 
der Welt, denn daß Du koͤmſt weñ Sun? geſchloſſen an, und jich nicht 
Dirs gefallt. Drauf wart in Dein kan beruhren. Pi: 380% 
zu aller Stund, und wunfd mir) 6. Gerehier GOTT I Erbarm 
ſolchs von Hergengrumd. Dich mein, vergieb mir meine 
Sunde! Bon Lodes-Schrecken, 
516, Mel, HErr wie Du. (23) Sucht und Pein, mic) gnadiglid 
Herr ! Dein Ohren neig entbinde. Nah Deinem Rath 
zu mir, aus Gnad Dich mein mir Hulffe ſchaff; im Zorn nich 
erbarme ;;: All mein Begier ſteyt aicht von binnen var, Du aller: 
gang zu Dir, ſtaͤrck mid) mit Deis|Liebfler Vater! 
nem Arme: Dit Ang ich hoch 7. Wend Did zumir, Du treuer 
umgeben bin, und weiß jetzund gar GOtt! Las Dig) mein Bitt erimeiz 
nirgends bin, denn zu Die, HErr chen Beſchutze mic) in Diefer 
Alleine. Pſ. 88, 3. Noth, und thu an mir ein Zeichen: 
2. Mein arme Seel vol Jam⸗ Auf daß ein Jedermann verſteh, Daß 
mers iſt, der Geiſt in mir ver⸗- kein Gerechter untergeh, Dir Dir 
ſchmachtet; mein Hertz im Leib allein vertrauet. 31.36, 16.17. 
nagt und friſſt, viel ſinnet und bes) 8. Dom bite ichs nicht aus fre- 
geachtet, und finde Doch nirgens Raſt chem Math; ih ſtells in Deinen 
noh Ruh: O lieber SOTT!Willen: Was mir an Leib und 
Spring Du mir zu, ich muß ſonſt Seel iſt gut, wollſt Du an mir 
unter finden. erfullen. Thu Du, mein Vater! 
3. Ich werd geacht't, wo Du Wie Du weiſſ'ſt; erhoͤr mic) als 
mich nicht, genaͤdig wirft bewah- weg nach Deinim Geiſt, und laß 
ren, alö einer der aus Diefem Licht, Ihn mid) vertvetten. 
. ins Finfteenis muß fahren. Ich 9. Darum verivau ih Deiner 
ftey mit Einem Sup im Grab, Madı, thu mid) Div gang erge 
und feinen treuen Menſchen hab, ben: Wil auf Dich hoffen Tag 
der mich Elenden troftet. und Nacht; mag fterben oder leben: 
4. Ich bin den lieben Nachbarn Dir g'ſcheh wie Da, mein Vater! 
mein, in meinem fehweren Orden, Wilt, dir Tod mir wie Das Leben 
und den Dekanten groß und Elein,|gilt: Dein Sohn hat mic) erlo— 
ein Schmah und Scheufal worz|fet. 
den: Der mic) von Fernen geyen| 10. Weil ich nun, Vater! Deine 
ſieht, Feuht und verhuͤllt fein An⸗ Gab, wis ich ſie denn —2 
SEIN 
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Sefum, in meinem Hertzen hab, 4. Ah! unfer Heiland geht und 
fo troft ih mic) geſchwinde: Und vor, mit Angſt und Noth beladen: 
gar nichts nad der Welt mehr Er ojfnet uns Des Creutzes Shot, 
frag, dein Teufel und dem Tod ab-⸗ daß wir auch ſogen baden, als Er 
fag: Sie koͤnnen mir nicht nehz; gethan, im Ungluts Meer; daſſel⸗ 
m be muß vor allen, ung gefallen; geht 


en. 

11. Was nun mein Baser hat ver⸗ ſchon Die Fluth daher, wir muͤſſen 

fehn, dismal an mir zu üben, das Ihm nad) wallen. 

wird mir auch gewiß gefihehn :; s. Exr fuͤhrt uns felber auf Die 

Solt ih mich denn betrüben ? See, laͤſſt ſtarcke Wellen jpielen. Er 

Mein Seel ! Bis feolich in dem, thut den Menſchen wohl und wehz 

HErrn: Denn Er if feomm,\Er lafft uns Zrübfei fühlen. Er 

und hilffet gern, allen die auf Ihn buͤrdet auf Die ſchwerſte Laſt, oft 

bauen. denen welh Er lieber; Er betru⸗ 
bet: Auch wohl den beiten Gaſt, 

517. Mel. Ich ruf se Dir, HErr. der fi im Glauben über. 

ch ſchifſ auf Diefem milden! Prov. 3, 12. Apoc. 3,19. 


Meer, der argen Welt, in W 3 
ae. . Was mad) ich aber ? O mein 
Sorgen * bie Wellen rauſchen pie, mein Hoffnung, Freud und 
über her, die Sonn iſt mir bezogen! Sag an, mein Heiland! 
Sp u Ieht bie each Du nicht? Da wir mit 
Such; das Creus will mic) er -|Ungft umgeben, den bitten Tod 
den, id erdruden, wo nicht das or Agen fehn. HERR! bift 
| Bi mid) Armen wird * Du nicht seen jeßt zu twiffen, 
: SE a dom 0D Wit auch untergehn, in dieſen 

2, Wa⸗ ſchrey ich aber in der Sammer Flüfen? ? —— 
Dat) n ar mon ih, mic, nad 7. Mein frommer GOTT! Du 
en nie bift bereit, mit Hulff uns zu er— 
perfenden: Trut doch mein JE ſcheinen: Es wird nach einer kur⸗ 
—66 en Zeit, fich ftilen unjer Weinen. 
ent mia Iſraels Hutter ſchlummert nicht : 
De Sul gi Zagen⸗ ja gar Sein Antlig iſt verborgen, nur biß 
ee Pein, hat endlich muſſen zorgen, denn geht hervor Seit 
3. Sind meine Glieder noch fü Ele OR Sr ee 

R . . 5 . 121 5 
ee ee SU 3: Inmittft frei ich Sag und 
Feinde nach, zu haffen mich von Pacht, in diefen Ungluͤcks-Wellen, 
Herken: So meih ich dom nap| IP daß mein Heiland ift erwacht; 
SEfus EHrift, fh auch auf Die Der Fan ihr Toben fallen: Doc 
Ten Weiten, mufle itelfen: Jiſt mein Glaube ſchwach und klein; 
erfolge if uch Käfer Mich fchrey in meinen lagen, oft 
Helen, s mit Zagen : Wenn wirft Du war 


€: Ei 
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cker ſehn; sein: Elend zu verjagen? da mein Mund nicht be 
at. 8,25, 

9. Wenn plöglich denn kein Huͤlf⸗ — in Deines Wortes milfen, O 
fe nicht, vom Himmel ſich laͤſſt GOtt! Mit rechtem Ernſt ich hafs | 
ſpuͤren, ſo ruff ih: Meine Zuverz|fe, der Menfchen böfe Frevelthat. 
ſicht! Soll ih Dich gang verlie-Leit mich, Here! Deine Straſſe, 
ven? Ich bin als ein zerſtoſſnes daß ich auf rechtem Weg hergeh, all⸗ 
Mohr, das wirft Du nicht zerbre⸗ zeit in Dein'n Gebotten ſteh⸗ und 
chen, noch gang ſchwaͤchen. Mein|meine Tritt nicht gleiten. Ich ruff 
Helffer, tritt hervor, mir troͤſtlich von Hergengrund zu Dir, Here 
zuzuſprechen! Mat. 12, 20. GOtt! Dein Ohr neig her zu 
10. D meine Seel! Was klagſt mir, erhoͤr mein Bitt bey Zeiten! 
du doch? Der HErr iſt ſchon er-/3. Beweiſ' Dein wunderliche 
wachet: Er fan und will dir helf⸗ Gut, O Heiland groß von Gnaden! 
fen noch, obfhon Dein Schiff lein Fur meinen Feinden mich behüt, 
krachet: Wenn Er bedreuer Wind daß fie mir nicht thun Schaden; 
und Meer, muß beydes ſchnell ver⸗ wie Dein’n Aug Apffel mich bes 
ſtummen; der Lufft Brumen, verz|mahr, Daß ich ſicher für aller 
geht auf Sein Begehr, biß wir ans G'fahr, unter Dein'n Fluͤgeln bleis 
Land geſchwommen. be; und mir nicht ſchad der Boͤſen 

‘Pf. 105,29.30 Rott, Die. meine Seel in Angſt und 

11. 08 1 IE Du mein Auf: Noch, fo gerne wolten treiben. 
enthali, ich bin in Noth gerathen:| 4. Zufammen halten fie mit 
Wach auf! Wach auf! Und hilff Macht, ihr Mund iſt ſtoltz von 
mir bald, dis truͤbe Meer durch-ſ Worten: hr Augen auf ung ges 
mwaten: Ach! Las uns bald dentben acht, zurings an alen Orten. 
Sonnenſchein, der Gnaden, wie⸗ Zu Boden fie ung riefen gern, wie 
Drum blicken. Du kanſt's ſchi⸗ Loͤwen jo des Raubs begehen, und 
den, und ih will dankbar feyn: Echt in den Holen. HERR! 


Steh auf mich zu erguiden ! Mad Did) auf, thu Widerſtand; 
Dein görtlih Macht von ihrer 
sig. Der ı7 Palm. Hand, errett mein arme Seele. 


Mel. Wohl auf mein Ders! (46)) 5. Sie find ja all in Deiner 
F Err GOtt! Erhoͤr die G'rech-Macht, wie Menſchen-Kind auf 

3.) tigkeit, Darauf mein Hertz be⸗ Erden, Die auf ihr Theil treiben 
bet : Vernim mein SEchrehen, groß Pracht. Ihr Baͤuch gefrt 
hilff bey Zeit, mein G'bat von werden, mit Deinem Schatz; und 
Herzen gehet. Sprich Du, HErr! macht ihr Guth, ihren Jungen auch 
ſelbſt in meiner Sad, und ſchau ſtoltzen Muth, wenn's geht nach 
aufs Recht: Du fragſt darnach, hrem Witten. Ich aber will in 
wies Hertz geg'n Dir ſich gleiche. Gerechtigkeit, Din Antlitz ſchau'n, 
Ds laͤuterſt mid, und findeſt wenn ich zur Freud, erwach tor 
nichts: Denn ich mein San) dahin Deinem Bilde. 
i 519. 
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19. Der 28 Palm. beſtreite ;,; Eureste mich genadiglich, 
Mel. Ah GDE vom Himmel. G3)|von falſchen, böfen Leuten. HErr, 
$ Err EHrifl, mein Hort! Wenn! mein Zuperficht! Verſtoß mich Doch 
ih zu Dir, in meinen Noͤ⸗ nicht. Las mich nicht Huͤlfflos, in 
then rufe »: Sp ſchweig ja nicht, Schmerg und Trauren groß, wenn 
antworte mir, und Fomme mir zul mic) der Feind bedranget. 
Sulfe : Auf daß ich den nicht 2. Send mir das Licht der Wahr⸗ 
werde gleich, die auffer Deinem lie-heit Dein, zu gehn auf Deinen 
bein Reich, tief in Die Hoͤlle fah-⸗ Wegen! Leit mic) zur lieben CHri⸗ 
ven. en G'mein, daß ich empfah dem 
2. Die Stimm meins Flehens| Segen; und zu Dir, HErr! fom, 
mercke doch, zu Dir mein Schreyen hab groß Freud und Wonn, fü 
höre, wenn ich mein Hand aufhe⸗ will ich froͤlich, von Herzen loben 
de och, zu Deinem heiligen Choͤre: Did, O GOtt mein treuer HErres 
Mit Uibelthaͤtern fo gottlos, mit 3. Was betrübſt du dich, meine 
fuͤſſer Ned ihr Hertze bos, befihd- Seel! Haft Unruh fruh und fpate? 
nen, mich nicht ſtraffe. Harr nur auf GOtt, all m Unger 
Naqh ihrer That und Weſen faͤll, weiß Er gar wohl zu rathen. 
605, nah Werden ihrer Hande, | Zulegt id) Ihm noch, werd danck⸗ 
gied und vergilt Du. ihnen das 5. fagen hoch, daß Er mein GOtt iſt, 
mas fie verdient gieb Ende: Deims mir hilft zu aler Friſt, durch Sei⸗ 
Thuns fie wollen achten nicht. So ne groſſe Gnade. 
bau fie nicht, nur fie zerbrich, Dei: 
ne Werd ſie vernichten. 521. Der 54 Maln. . 
4. Gelobet fey der HErre CHriſt, Mel. Ju Dich hab ich geboffek. (25 
Er hat mein Klag erhoret; mein! AI mir, GOtt! Durd den 
Stark und Krafft, mein Schild Namen Dein, fhalf mie 
Er ift, mein Her und Seel Sein Recht, HErr! Und jiehe drein, 
harrei. Mir ift geholffen, des will dur) Deine Macht mid retie. 
ich, in meinem Hergen feyn froͤlich; Erhoͤr mein G’bat, vernim mein 
mit meinem Kid Iym danden. Ned, hilf mir aus Diefen Nöthen ! 
5. Er iſt all Seiner Shriften! 2. Stolge fich fegen wider mid), 
Stärd, die Staͤrck Seines Gefalbz|verfolgen mid gantz trogiglid, 
ten; Die dem König mit That und Gottsfurcht han fie vergefien : Ha⸗ 
Werck, muß helffen und erhalten. ben mein Seel, in Ungefal, zu 
Hilff Deinem Bold: Das Erbe bringen ſich vermeifen. 
Dein, wolleſt fegnen und weiden 3. Dennoch fteht mein GOtt mir 
fein, und ewiglich echeben! zur Seit, der meine Seel erhalt 
afzeit: Er wird die Feind bezah— 
520. Der 43 Palm. ion. Duch Deine Treu, HErr! 
Mel, Eine fette Burg ift unfer GOtt. Steh mie bey, verſtoͤhr fie allzu⸗ 
OTT! Fuͤhr mein Sad und mahle. 
richte mich, die Unheibgenl 4. Ich will Dir Freuden-Opffer 
Ee2 thun 
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thun, Dein’'m Namen fagen Ehr 523. Der 62 Pal. | 


und Ruhm: Die ich mi Mel, ieben ©: 

vertraue. Dein —— CE GO ri Me See — 

mach mich ſieghafft: Am Feind xs von J a 
ae — F ) von Ihm allein komt her 
! — — Be will ich mehr 
Sein Wine; Das, das iſt 

22. Der 6 "dA i 2 

Mel, Den nit ne (30) Ib ver ——— 

Ort! Mein Geſchrey erhoͤre, will De ek Ai 
XI md nim an mein Gebat | =. Ihm hab i mi i | 
In meiner Angft fo ſchwere, wenn ben, De cn re 
mich Truͤbſal angeht. Hienieden Felß mein Hort; und ine Seel, 
‘auf der Erden, mein Hers, Sinn hat Krafft und deben, yon Som 
En Begirden, hab ich zu Dir gesund in Ihm fort und fort: Mein | 
2. HErr! Chu bey mir das Be De rd 20) A nee 
gie, auf einen Felß mic) ſtell: Sc a — — | 
Du:mein Burg und Fefte, daß mic) 3. Wie lange wolt ihr dem nach⸗ 
der Feind nicht fal. In Dein'm iielen, ber doch Gott jelbit hat 
Bao a I bleiben, Dein Lob] n) N en anne 
ewiglich treiben, trauen den FU gs eine ſehr gereugte 
Dan. Flugeln and und mwolt ihn reifen um 
3. Mein Voird, GO! Thuſt fo leicht, als eine Maur zum Fall 
Du hören, und giebjt gar veihen eng a; 
Kohn, atlen Die Dich doch ehren, Ihn zu verſtoſſen ift ihe_Dens 
Denn Nomen fürchten ſhon— Ken, und daß er werde umgebracht, 
Sen König langes &chen, auf Diel a u — — 
Fahr wirt Du geben, zu blei Rn. ind Iie: I6EIB, Dpe 
ſt Du geben, zu bleiben naar: Den Fluch begehrt. ihrs 


peu — Hertzensgrund, oboleich den S 
4. Im Amt wird er geehre SOLUND, „ DEAD DE 
Herr EHOt! Durch Deine — gen ſpricht ihe Mund. | 
Dein Tren an Ihm vermehret, Auf GODKL, — 
Tein Neich gar wohl behutenShoffen, und zu Shi kehren in ber 
ig Cob will id) fingen, Deine Stil: Er lafft die Thuͤr ihr im⸗ 
Namens Ehr verkünden, bezahlen mer ofen, da hat_jie mas fie 
mein Gelübb; wuͤndſcht und will; DD denn gleich 
<. 80, Ehrfey GOtt dem Vater, toben noch ſo ſehr, von auſſen aller 
amd CHrito Seinem Sohn, der| Seide Seit. :# mein Seil, 
und als ein Wohlthäter von Sund 6. By GOit da ift mein Seil, 
erlöfet fon: Dem heirgen Geift mein Ehre, daß id) beweget werde 
mit Zungen, ſey Preiß und Ehr ge: nicht; noch — — 
fungen, in afe Ewigkeit, gehres In GDL iſt meine Zuperz 
| icht. GOtt iſt mein Schutz, Hort 


und 
















h North und 


Fr — — 

und Panier, und meine Hoffnung 
fur und für. 

17. So hoffet doch, ihre Lieben 
Peute ! Auf diefen GOtt auch) alle: 
(zeit, ihr habet groſſen Cohn zur 
Beute; für Kleine Muͤhe groſſe 
Sreud: Setzt eure Zuver ſicht auf 
Gott, und ruffet Ihn an in der 


Noth. — 

8. nein, wer laͤſſt ſich dieſes Ich- 
ren? Die Menſchen-Kinder dieſer 
Zeit, ſind Lügner, wollen gar nicht 
hoͤren. Die Menſchen find nur 
Eitelkeit: Legt man tie auf Die Wa⸗ 
ge⸗Schaal, find fie zu leichte all⸗ 
zumah 
9. 
Bertrauen, auf Unrecht, Frevel 
und Betrug; laſſt ab nach Eikel- 
keit zu ſchauen; ad! Halter ein, 
es ift genug. Und wenn euch 
Reichthum ja sufahrt, jo laſſt 
das Hertz feyn abgekehrt. 

10. Gõôtt hat Ein Wort erſchal⸗ 
len laſſen das hab ich offtermal ge⸗ 
hoͤrt, daß Krafft und Macht in 
GoOtt zu faſſen, und der Barmher— 


ſein Werck gethan. 
524. Der 85 Pſalm. 


‚Grimm, 
ſchaden. 


l. 
Ach! Setzet doch nicht das 
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daß er und nicht moͤg 
| Troͤſt uns, GOtt unfer 
Heiland treu! Las ab vom Zorn 
und mad) uns frey, Die Ungnad 
von und wende! 

3. Wilt Du denn zoͤrnen im⸗ 
merdar, mit uns ohn ale -Miafe 
jen? Und Deinen Grimm ſo van 
und gar, uber Dein Volck Ilaſ⸗ 
fen? Sol denn ohn Gnsd gehn 
Dein Gericht; und Du wilt ung 


erquicken nicht, daß Dein Bol 


werd erfreuet ? 

4. Herr GOtt! Dein Gnad ers 
zeig ung wohl, und hilff uns aus 
den Nöthen. Ach! Daß ich eins» 
mal hören folt, daß GOTT dee 
HErre vide 5; daß Er Sein'm 
Volk zufagte Fried: Damit doch 
Sein Heiligen nicht, auf ein Thor 
heit gerathen. h 

s. Dennoch ift nah Sein: hulff 
reich Hand, allen die Ihm vers 
trauen. Die Ehre wohn in uns 
ferm Land; das wollen wir noch 
fhauen. Die Gut und Treu des 
gegnen muß, der felig Fried wird 


Bigkeit gewahrt, und wird vergel- mit ein'm Kuß, Gerechtigkeit ums 
‚sen Jedermann, nach dem er hat|fangen. 


6. Vom Himmel ſchau Gerche 
tigkeit, auf Erden wachs die Treue: 
Daß und der HErr genadig ſey, 


Mel, D Hirt und Heiland Iſrael (33) das Land mit G'waͤchs erfreue : 
Err! Der Du_ vormals and Damit dennoch Gereihtigfeit, vor 
dig wart, Deinem erwahl:| Ihm mög bleiben alezeit, und gehn 
ten ande :: Und die Gefangnenlim Schwang auf Erden. 


erloft haft, das Volck aus Sacobs|7.gSHELr GOtt! der Du allmaͤch⸗ 
Stamm: Der Du vergeben haſt tig bift, wolleſt ung ſolchs verleyhen: 
aus Gnad, Deinem Dold feine Durch unfern Heiland JEſum 
Miſſethat, und ihre Suͤnd bedecket. CHriſt, al unfer Sund verzeihen, 
2. Du treuer GOtt! Haft ja daß wir hie Ducd den Glaube 
vorhin, allen Zorn aufgehoben, rein, würdig werden bey Dir zu 
und Did gewendt von — ſeyn, dort Deine Guͤter erben! 
—1 63 
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525. Der 86 Pſalm. ehr, lob Dich zu allen Stunden: 
Mel. Aus tieffer Noth laͤſſt und. G3) Dein Güte iſt groß uͤber mich: 
er! Neig zu mir Dein gnaͤ— Dein Seel haſt Du genadiglich, 
digs Ohr, echor mein ſehnlich |erreiftt aus tieffee Holen. 

Flehen:, Sch bin arın und veriafe| 7. Die folge Nott mir feßet zu, 
fer gar, bewahr, HErr! meine daß tie mein Hertze qualen. Ty— 
Seele. Man geht mit mir um rannen laſſen mir kein Ruh, ſie 
wider Recht: Drum hilff Du, ſtehn mir nad der Seelen: Kein 
men GOtt! Deinem Knecht, der) GEOttes-Furcht bey ihnen ift, drum 
ſich Dir gang vertrauet. fie mit groffer Macht und kif, die 
‚2. Ich Herr! Erzeig mir Deis) Slaubigen verfolgen. 
ne Enad, taglih zu Dir ich ſchreye: 8. Groß ift Deine Barmbhergigs 
Bad Dir mein Herz Verlangen keit, Dein Gut ift ohne malen; 
hat; DeimsKnehtes Seel erfreue. |gedultig, gnadig, treu allzeit, Du 
Groß if, HErr! Dein Barmberz| wirft mich nit verlaſſen. Ach 
gigleit, Dein Gut und Treu iſt HErr! Las gehen Gnad für Recht; 
ſtets bereit, allen die zu Dir ruf- durch Deine Macht ford Deinen 
fen. Knecht, und hilf Deiner Magd 
3. Mein G'baͤt las Dir zu Oh-Sohne! \ 

zen gehn, vernimm die Stimm! 9. Mach mich zum Beyſpiel mans 
mein’s Flehens: In meiner Noth niglich, las mirs wohlgehn auf Ere 
ruff ich Dich an, Du wolleſt mich den: Schaff daß alle die haſſen 
erhoren. Deins gleichen nirgend mich, an mit zu ſchanden werben: 
iſt kein GOTT, der ſolche groſſe Wenn fie ſehn daß Du bey mir 
Wunderthat, wie Du, HERR! ſtehſt, und mich in keiner Noth 


Kont verrichten. verlaͤſſſt, die mir je kam zu handen. 
4. Alle Heiden die Du gemacht, 
vor Deinen Thron hertretten; dem s26. Der 83 Palm. | 


Namen Dein wird Ehr gebracht, Mel. Ich ruf zu Div HErr JEſu. 
wenn fie vor Dir anbaten. Es iſt ACtr GOTT, mein Heiland! | 
fein GOtt ohn Du allein: Mach] I Naht und Tag, ſchrey ih 
tig groß find die Wunder Dein,|vor Div mit Flehen :,: Neig Dein 
die Dein Allmacht erweiſet. Ohren zu meiner Klag, las Die 
5. So zeige mir, HErr! Deinen zu Hergen gehen, mein G’bat. 
Weg, daß ich vor Dir mog wallen, HErr! Mein betruͤbte Seel, in 
in Deinem Wort, der Wahrheitjeitel Sammer fihmebet, und mein 
Steig: Daran ich hab gefailen. Leben, ift nahe bey der Holz mein’n 
Bey vem Ein’gen mein Hertz be=|Geift muß ich aufgeben. 
wahr, Daß ih Dich) fürchte immerz|. 2. Ich bin geachtet denen gleich, 
dar, und Deinen Namen ehre. die zu der Holen fahren. Kein 
6. Ich danke Dir, mein GOtt Menſch mir Armen Hulff erzeigt: 
und Herr! Don meined Hertzen Ich bin verlafen gare, ald wenn 
grunde; ewig ih Deinen Namen ſich mit erſchlagen wor, seraheen 
r l 


J 
u u! we zer 














Noth und 


tief hinabe, in mein Grabe. Du 
denckeſt mein nicht mehr, zeuhſt 
Dein Hand von mir abe. 

3. Du haft ins finſtre mich ges 
legt, hinunter in Die Grube: Dein 
Grimm und Zorn zu mir ein— 
ſchlagt, mit alfen feinen Stuten. 
All meine Freunde find verkehrt, 
ih muß zum Greuel ſtehen, hilfft 
kein Stehen; ich lieg gefangen 
hart, und Fan gar nicht ent— 
gehen. \ 

4. Gang jaͤmmerlich ift mein 
Geftalt, für Hergleid und Elende : 
Ich ruf Di an, HErr mannig- 
falt, breit aus zu Div mein Hanz 
de. Wirſt Du denn auch wohl 





Trübfal. 439. 


fhwere. Du machſt Daß meine 
nahften Freund, mich gantz und 
gar verlafen, und mich haſſen, al 
die verwandt mir ſeynd: Mein Leid 
iſt uber maſſen! 
527. Der ı4ı Pſalm. 
el, Wie vorher, 

f Err, mein GOtt! Wem id) 
) ruff zu Dir, vernim mein's 
Flehens Stimme :,: Ich ruff Dich an, 
ehl her zu mie HErr! las michGna⸗ 
de finden. Ich heb mein Handauf 
mit Degier, mein G’bdat vor Die 
las tügen, und wohl riechen, als 
hatteft Du von mir, ein Abends 
Opffer Erieget. 

| 2. Herr GOtt! 





Behuͤte meinen 


under thun, bey denen Die ge Mund, mein Lippen auch bewahre. 
farben, und verdorben? Stehn ſie Wend ab mein Hertz zu aller 
auf wiederum, daß Dir Danck Stund, daß mir nichts Boys ent— 





werd erworben ? 

5. Wird man erzehlen Deine 
Guͤt, in Gräbern bey den Todten? 
Dein Tran diejen’gen ruͤhmen 
nicht, die find verzehrt von Mot- 


ten. Dein Werk ift denen nicht) 


befant, die im Finſternis ſitzen. 
Nichts ift nuͤtze, Dein G'rechtigkeit 
dem Land, da man nichts mehr kan 
wiſſen. 

6. Ich ſchrey zu Dir, HERR! 
Las vor Dich, früh kommen mein 
Gebaͤte. Ad, Here! Wilt Du 
verftofen mich, und meine Seel 


nicht retten? Verbirg Dein Ant— 


litz nicht vor mir: Ich leid Elend 
und Plage; ſchmertzlich Klage, 
weil Du mich ſtoͤſſſt von Dir: 
Ich muß ſchier gar verzagen. 

7. Dein Grimm geht her gewal⸗ 
tiglich, Dein Schrecken druͤckt mich 


fahre: Daß ih ja nityt mein Yes 
ben fuhr, nad) der Gottlofen Weis 
ſez ihre Speiſe, keins Wegs begeht 
ih mir; hut mich dafur mit 
Fleiſſe. 

3. Wenn mich ſchlaͤgt ein gerech⸗ 
ter Mann, ſtrafft mich freundlich 
in Zeiten, will ih mir baß gefal— 
len lan, als Balfam auf mein'm 
Haupte. Ich fleh vor Deinem 
Angeſicht: Und will auch nicht ab— 
laſſen, allermaſſen, zu bitten fur 


die mich, ſo gantz feindlich thun 


haſſen. 

4. Ihr Richter geſtuͤrtzt werden 
fort, über ein'n hohen Felſen: Sie 
hatten fol’n hören mein Wort', 
die jo ganz Lieblic) waren. Unſre 
Gebein zerjplittert feynd, und jam⸗ 
merlid) zerſchlagen. Ich wehklage, 
uber den Grimm der Feind, Die 





ſehre: Die Feind rings her umge- uns fo graufam plagen. 


ben ni, wie Waller- Fluten! 
—— Era 


5. Auf Dich mein Augen find. ge= 
richt't 


440 Troſt⸗ Lieder. 


ee 
richrt, zu Dir ſteht mein Vertrau- 6. Die gottlos Rott in ihreng ' 


en: Herr! HErr Verſtoß mein Netz, wird ſelbſt werden gefangen; 
Seele nicht; auf mid in Gnaden im Fallſtrick den fie mir gefegt, ihr 


ſchaue. Bewahr mich fur dem Fuß wird bleiben bangen: Sch | 


falſchen Strick, den mir die Feine werd frey ledig ruhmen noch, mit 


de ſteben, mich zu fällen; wend ab froͤlichen Gemüthe, Deine Güte; 
all bofe Tuͤck, der ſchadlichen Ges und Did, HErr! Breifen hoch), 
gelten. daß Du mic) wohl behuͤteſt. 





XIX. Troſt-Lieder. 
In allerley Creutz, Anfechtung und Trübfals Wie ſich 
Die Chriſten Darunter ermuntern; auch von CHrifto getroͤſtet werden. 


528. Mel, Wer GOttes Dien, (11) hewahr, für aller Noth und Teute 
IS ſprach CHrifus, des fels Schaar. 


Menfchen Sohn, Der ‚6. Beil Du fie mir gegeben haft, . 


ſehl vegiert auf GOlles ſo Dad Ich auch an ihn Mein Luſt. 
I in zu Sn cHri. Wie IH din Dein, und Du biſt 
* fien hie auf Erd: Fuͤrcht Hein, alſo las fie die Unfern feyn. 
Dich nur nicht, du Eleine Head! | 7. Ich bitt nicht für die ſchnoͤde 
Luc, 12, Welt, welcher Mein Thun gar 
2. Komt her zu Mir ohn allelnichts gefallt ; fondern fur die 
‚hen, Die ihr träger der Sunden Wir geden find, von Dir, als 
Reu; und Die ihe fürchtet Hoͤll waͤr'n fie Meine Kind. 
und Tod, Ich wid euch ſchaffen 8. Die hab Ich von der Welt er- 
Hulff und Rath. kohrn, und Dir als Erben neue 
3. Der fi auf Mich verlaffenigebohrn. Durch dein Wort, liebe 
wird, als ein fromm Schaf aufſſter Vater mein! Las fie duch 
Seinen Hirt, und folget Meiner Mich geheiligt feyn. i 
Stimm und Rath, der if ficher in| 9. Verleh daß fie nur für und 
aller Noth. für, in Uns ein’s find gleichſam 
4. Als Er wolt fierben williglich, wie Wir, Daß von der Welt auch 
bat Er den Vater emfiglih; Er werd erfant, Du habeft Mich zu 
ſprach: O lichen Vater gut! Haltlihnn gefandt. 


Bie Meinen in Deiner Hut. 10. Und daß Du fie gelichet haft, 
Jeh,. 17 als auh Mich felbft, nad) aller Luſt: 


5. Weil fie oläuden von Hertz Nun lasjie fehn die Klarheit Mein, 
und Sinn, daß Ich von Dir aus) und fie in uns vollkommen jeyn. 
gangen bin: Darum ſie in der Welt 11. O Vater! Ich wil mo 8 


h 


| 


| 


Troſt⸗ Rieder. 


44% 





bin, Daß auch Die Meinen Eommentrachten, fo wirft du Fein Dreuen 


hin. 


Die Lieb damit Du liebeftigroß achten: Denn wer da liche 


mich, Die ſey auch in ihnn ſtetig⸗ Gottſeligkeit, der muß bald um 


lic). 

12. > Du Chriſten-Menſch! 
Nimm wohl zu Hertz; las Dir 
Die Wort nicht feyn ein Scherg, wie 
did) EHriftus, der rechte GOtt, mit 
ernſter Treu gemeynet hat. 

13. Las ſolche Lieb gefallen dir, 
und ſtell auf ihn dein Herg und 
B’gier, Die Er an Dir beweiſet hat, 
und dank Ihm als dem treuen 
GOtt. 

14. Schau, weil du biſt vol 
Duͤrfftigkeit, und koͤmſt zu ſolcher 
Wuͤrdigkeit, durch JEſum Chri— 
ſtum GOttes Sohn, ſo ſing Ihm 
Lob vor Seinem Thron. 


* 


529. * 
Roſſe Angſt hat uns umfan— 
gen, unſre Seel thut nach 
GOtt verlangen: Denn Er hilfft 
denſelben aus Noth, die ſich verlaf: 
fen auf Sein Gnad, von Hergen- 
grund; it ihr Troſt und Beyfland 
zu aller Stund. m, 420! 
2. Die liebt Er, und iſt ihnn 
gnaͤdig, Die in Truͤbſal getroſt und 
freudig, ihr Zuverſicht fegen auf 
Ihn, und nicht auf ihren eignen 
Sinn, nach feinem Muth; hoffend 


Er werd ihr Sad bald machen Noth. 
Mich. 7,9.| 9. Der fromme Hiob ſprach in 


auf. 








CHriſti Wahrheit, viel Schmach 
und Pein, leiden, und biß in Tod 
ſtets veracht't feyn. Adt, 14,22. 

5. Siey an EHriflum, deinen 
Herren, wie Er hie verfolgt ward 
auf Erden; daß Er aud) für Angſt 
und Schinergen, fprad), mit gan 
traurigem Hergen: Mein GDte ! 
Mein GOtt! Warum laͤſſ'ſt Du 
mich doch in ſolchem Spott? 

6. An Ihm ſollen wir dis lernen: 
Wer ſich hie zu GOtt will bekeh⸗ 
ren, und fliehen der Welt Eitelkeit, 
der wird nicht haben groſſe Freud, 
auf diefer Belt; fondern wird mit 
viel Leid taglich gequält. 

Pf, 119, 158. 

7. @S> Ob Verfolgung auf dich 
ftoffen, glaub GOtt feit du mirft 
nicht verlaſſen; in hoͤchſter Noch 
und Dürfftigkeit, wart du auf 
Seine Gutigfeit, mit Zuverficht: 
Denn keiner wird ob hm zu 
fchanden nicht. Pf,68, 20. 21. 

8. Biel GOttes⸗Freund auserle⸗ 
ſen, ob fie gleich in Aengſten gewe— 
ſen: Wo ſie nur GOtt gaͤntzlich 
vertraut, und ihr Hoffnung auf 
Ihn gebaut, find fie Durch GOTT, 
gar wunderlich erloͤſt aus aller 
Sr. 2,10, 12, 


3. Mein Seel! Las dein trans Allem : GOtt machs mit mir nach 


rigs Zagen, weil uns GOTT thut Sein'm Gefallen. Ich fiel Ihm 
freundlih zuſagen, Er woll nach Sein Guth wieder heim: Denn 
vaterlichem Rath, ſtets bey uns Er hat mirs vertraut allein, auf 
ſeyn mit Seiner Gnad, zu aller dieſer Welt; Er nimt es auch wie— 
zeit, beyd in Gluͤck und Unglück, der wenn's Ihm gefaͤllt. Hiob ı, 
in Lieb und Leid. Eſa.63, 7. 10. Der geſalbte Koͤnig David, 
4. Wohl an! Thu ſolchs recht F— gef bey zehn Jahr viel au Ir 
j 5 is 


442 .  Trofts Lieder: 


liedt fo auch der Eyfrer Elias sIheife Jmm 
Der feomme alte Sohinss fir ae en 
Daniel; ja viel und offt durchaus machen nu Er mird gut alles 
Sans Sfrasl.. <Danseı ige — fordern deine Sachen, 
ıı. Petrus lag auch einft in Kel⸗ — 
ten; den Herodes wolt laſſen toͤdten: 2. Denn Gott berlaͤſſet keinen, 
Wurd dennoch 108 der eijern Ban, Der N auf Ihn verlagt. Ex bleibt 
und entging der Tyrauen Hand; den Seinen, die Ihm vers 
ohn alle Fehl, führe Son aus dem raue feſt: Laͤſſt ſichs an wunder: 
Kercker GOttes Engel. Ad, 12. lich, las du dir gar nichts grauen, 
12. Drum fo ſolt ihr GOTT mit Freuden wirt du ſchauen, wie. 
—— — Berheiffung SAL wird helfen Dir. 
: Denn Er iſt wahrhaff: 
Ai 9 Bio ſchafft A en Al ee a 
ug gedey; fold) End gewinnt, | Ihm wirt du eiagen, 10a8 dir 
Dan ihr die Werfuchung —— un. — 
ii: Tarı u : 
13. Der und Seine Sülf ve: — elek it 
fprochen, und fein uißel Lafıı un-| Kindern, | — lung 
 gerochen, Dem wolen wir mit Mir: — EN IR 
drigkeit, befehlen unfer Hergeleid,|, + Wenn auch) felbft aus der Hol 
und bitten ſchon, um Stard, Ge len, der Satan trotziglich, mit 
dult und Sieg in Seinem Sopn, Seinen Roftgefellen, ſich ſette wis 
Ein, 41, 10, der did: So muß Er doch mit 
14. @> IEfu Chriſte! Treuer Sport, von feinen Nanden laſſen, 
Heiland, Dir ift unfer Anliegen! damit er dich wid fafen : Denn 
N sel un Deiner Eleinen| Dein Wort fordert GOtt. 
‚drinn Du feldft wirft ver- s. Er richt' Sci 
ee Tibet morbrlund reinen @kipkeir Ele 
iv ' nich . 
au Subtt, yie nicht werden —— kans wehren, 
ae — die hoͤchſte Guͤ⸗ Wills denn —* Iren 
/ raurigs Gemüt: | Fan’ i ni a 
the! Las uns empfinden Deine — bon 
Gnad ! Hilf überwinden alle win das gefhhicht. jr 
Noch! Verkürtz die Zeit, und ver; N 
lc) diß ans End Beftandigkeit! |, Drum ich mich Ihm eugebe; 
2 Dem ſey es heimgeſtellt: Nach nichts 
30, Mel. Bon GOtt willich. (36) mehr ich ſonſt frebe, denn nur was 
Wee wilt du dich betrüben ? Ihm gefallt: Sein Bill iſt mein 
D Ehriftglaubige Seel! ;: Begehr, der ift und bleibt der beſte, 


Thu Den nur herslic) lieben, der das glaub ich ſtets und fee; un 
| ch — der der gefcheh an mir! —— 


u, 531. 






} 


Troft=Fieder. 
531. Mel, D! Wie hab ich ein.Car) 


443. 
versagen, in Creutz, Angft und boͤ⸗ 


Erzage nicht, O frommer ſen Tagen: CHriſtus kan helffen 
Chriſt! Der du in groſſem aus aller Noch: Er iſt und bleibe 


Ungluͤck bift, betrauere die Stunde 
dein, GOtt kan helfen aus Noth 
und Pein. 


2, Hor, mein Chriſt! Drüder 


dich dein Creutz, ſchwebſt in grof- 
fem unglud lang’ Zeit, fo leid es 
nur gedultiglih: GOtt wird did) 
retten wunderlich. 

3. Ob dich's Creutz fon thut 
greiffen an, ſo iſt doch GOtt ein 
Helffers-Mann: Er weiß zu helf⸗ 
fen die recht Stund, ruff Ihn nur 
an von Hertzengrund. 

4. In deinem Kreis und Leiden 
fchwer, zweifel und traure nicht fo 
fehr: Las Die Lieb feyn dein Un— 
geluck, weil dirs von EDtt iſt zu 
geſchickt 

— 
Laſt: Wenn ſie uns aber zu hart 
fafſt, nimt Ers hinweg zu rechter 
Zeit, und hilfft durch Sein Barın- 
hertzigkeit. 

6. Drum, frommer Chriſt! Faſſ' 
dir ein'n Muth, GOtt kan und 
will aws machen gut. Wenn 
Menſchen-Huͤlff nicht helffen Fan, 
fo it doch GOTT der helffend 
Mann. 

7. D! Halt feft, und ſteh mie 
ein Maur, ob dir dein Creutz wird 





EHE leget und zwar auf ein y 





noch jo ſaur: In dein'm Gebat 
beſtaͤndig bleib, GOtt Fan wenden 


dein Creutz in Freud 


8. Wenn dein Gebaͤt im Glau: 


ben g'ſchicht, zu GOtt es durch Die 


der wahre GOtt. 

10. & HErr JEfu EHrift! 
Durch Deinen Geift, in meinem 
Ereug Dein Hulff mir leiftz Dein 
Creutz und Tod mid) froͤlich mach, 
ob mir gleid) Leib und Seel vers 
ſchmacht. 

ı1. HErr JEſu CHriſt! Wenn 
es iſt zeit, hohl meine Seel zur 
Himmels Freud: Und wenn Du 
wilt nim fie zu Dir, und ſchleuß 
ihr auf des Himmels Thur. 

12. G Amen, D treuer JEſu 
CHriſt Weil Du am Ereuß ges 
fioeben biſt, mad mit mein’m 
Creutz ein felig End, und nim mein 


e 


Seel in Deine Hand! 


32. Meditation über den 
Namen Janna. Luc. 3,24. 
Heifft: Ernidrigt, arm, elend. 
Antworter, Ereugtrager. 
Mel, JEſu Ereug, Leiden und. 5) 
SR Etradt, O trauriges Hertz! 
Wenn dich deine Sunden, 
bringen thun in Angſt und 
Schmers, thu Dich uberwinden 5 
fall in hertzlicher Demuth, vor 
Deinem GOtt nieder; troſt Dich mit 
dem was (Ott that, als Er dich 
holt’ wider: } 
2. Er, als der allerhoͤchſt GOtt, 
fo gang unausſprechlich, ſich Fur 
dic) ernidrige hat, fo gar uner—⸗ 
meßlich: Aeuſſert ſich Seiner Klars 


Wolcken bricht, es zwingt, es dringt, beit, daß Er deine Sunden, Ders 
und laͤſſt nicht ab, biß daß s er⸗ tilgte, und du bereit, bey Ihm 
langt himmliſche Gab. Troſt moͤcht ſt finden. 
9. Drum fol kein from Menſch Phil, 2, 7. 


“in 


3. Erweg, 


444 Troſt⸗Lieder. 
3. Erweg, O betruͤbte Sul! Weñ und in dem hetruͤbten Stand, den 
du Dich ergründeſt, und gantz arm, Vater verſoͤhnen. 
ohn Troſt und Heil, dich alsdenn| 9. Gegen Den Er alsdenn war, 
befindeit; ja an dem was gut iſt, ein Antworter eben, durch viel 
Bloß, daß JEſus CHrift, eben, Gebaͤt: Endlich war, thät Er am 
kam aus Seines Vaters Schooß, in) Creutz geben, ein folhe troftliche 
das Sammer Leben. | Antwort: Vater, vergied ihnen ! 
4. Er war, unergründlich reich, Daß an Bußfertig hinfort, geniefs 
unzchlid Sein Schage : Doch ſen der Stimme Luc. 23,34, 
ward Er fo arm zualeich, daß Er) 10. Und Den bitte nun hinfür, 
dich ergeße, daß Er nicht jo viellaus dein's Hergengrunde, Er 
Platz hatt, Sein Haupt hinzules;wird dein Zung lofen Dir, daß du 
gen, auf daß Er dich machte fatt, mit dein'm Munde, Ihm und audy 
Boll und reich Dagegen. dem Vater Sein, dafur wirft 
uc. 9, 58. danckſagen; auch alles Anliegen 
5. Nim wahr, zerſchlagnes Ge⸗ dein, durch Gebaͤt vortragen. 
muͤth! Wenn du biſt elende; ine] ır. Merk auch, O verfolgter 
nerlich zerftveut, zerruͤtt, dich bald CHriſt! Thut dich die Welt haſſen; 
zu Dem wende, Der, als die hochfl|trachrt Div nach des Satans Liſt; 
Majeftat, kein'n Mangel Font lei⸗ dein Fleiſch gleichermaſſen, reitzet 
den, um deintwillen ſich begab, dich zum Boͤſen an, thu alsbald 
Seiner reichen Freuden; anfehen, den Creugs⸗Traͤger, der 
6. Aengftlich, betrübt und elend, die Bahn, dir vorgangen eben. 
ging Er an Sein Feidenz rieff am ‚Joh.'29,7%: 
Creutz: Ich bin Fein Menſch; ſon- ı2. Er trug allhie al Feind» 
dern ein’m Wurm gleiche. Zu ſchafft; auch das Ercuß Des Todes, 
Diefem hab dein Zuflucht, in all daß Er did in die Kindſchafft, 
deinm Elende: Weil Er drinn|bracht des lieben GOttes: Denfel- 
dein Beſtes ſucht, und wirds in ben ruff fleiſſig an, Er woll Die 
Freud wenden. . 22,7. beyſtehen, daß Du moͤgeſt dieſe 
7. Erkennſt du, O armes Kind! Bahn, Ihm treulich nachgehen. 
daß du biſt gebohren. gantz ſtum, und 13. S Der Du Did, O JESU 
haſt durch die Suͤnd, deine Sprach CHriſt! Nur um unſert willen, 
verlohren; drinn Du mit Dein'm ernidrigt, arm worden biſt, und 
Vater dort, geiſtlich ſolteſt reden; elend, zu ſtillen, des Vaters ges 
Ihm geben Red und Antwort, in rechten Zorn: Durch dein Fürbitt 
Liebes⸗Geſpraͤchen. zugleich: Auf daß wir, ſonſt gantz 
8. Weiſſ'ſt du nun hierzu kein'n verlohrn, in Dir auch wurden reich. 


c 3 2 z ij} 
Math, diefes auszuüben, fo merd,| + DU Lreus=Zräger! Zum 


SR e Vorbild, vorgeftent uns allen, lend 

$ : RN. = S 
a en some ns durch Dein Gnad jo mild, 
div sntbrannt, herab kam zudienen; bach Deinem Gefallen, in Hliedrige 
keit und Demuth, zu leben Be 
en. 


Xroft s Lieder. 
Fe nn ET — TORE VERA 
ben. Thut uns offt unfer — 


und Elend betruͤben, 

15. So gieb daß wir ja allein, 
zu Die Zuflucht haben; auch von 
Dir, durch den Geiſt Dein, 


Zinewore empfahen: Sp wir den | Ad) ! 
Die willig der Wohlihat eben, 


Lreuges: Weg bier, 


"445 
giebt's, macht F g’recht und from. 
* Apoc.1,18. TJob.14 6. 


t:2Lorsn 30, 


6. Re ED Vater! Lob und 


Troſt? Dand jey Dir, für den Heiland: 


Hilf auch mir, daß ich al 
theilhafft werd 


nachſchreiten, fon genieſſen dort sum ew'gen Leben! 


bey Dir, uͤberreicher Freuden. 


533. Uiber Mat. ı1, 28. 
Mel, Die Propheten han prophez. Car) 


534. Mel. Ermuntredich mein. (51) 
9 Liebe Seel! Berzage_ nicht, 
in dein'm geofften Elende : 

Am Ereusge noch den Herren bitt, 


82 Dt hat Sein Sohn uns frey daß Ers in Freude wende 5 welche 


gegeb’n, zum Heiland vet 

und ew'gen Leb'n: Wilt du bald 
heilen deine Wund’n ! Er iſt Der 
Artzt zu allen Stund’n. Joh. 3,16. 
2. Biſt du hitzig mit Sund be 
lad'n? Er ift noch der * Bronn 
aller Gnad'n. Bift du beteubt 
durch bofe Leut? Er ift dein Sried 
und T G'rechtigkeit. Joh. 19,34. 

Rom.,4, 25. 

3. Bedarffſt du Hulff? Er ift 
die * Krafft. Bift du gar blind? 
Er das * Licht ſchafft. Biſt in 





GSffaͤngnis? Er iſt der L Bfr.! 


Fuͤrcht'ſt deine Suͤnd? Sein Gnad 


tt groͤſſr. *Hebr. 1,3. 
+ Joh.9,6. LAct. 16,26. 
t ı Joh. 3, 20. 


4. Biſt arm? Bedarffit Kleid, 
Speiß und Tranck? Er is“ 
Reichthum gemwefen lang. Fuͤrcht'ſt 
den Satan? Er hat ihn T g’fang’n, 
die Hoͤll + zerſtoͤhrt; die Huͤlff 
zu’rlang’n. %Col2y2,3. 

TCol,.ı,13. LıCor.ı5,55. 





die ift nunmehr bereit, nach Diefer 
Zeit in Ewigkeit, mit CHriſto; der 
aus Leiden, kam in Sein Reich und 
Freuden. } 

2. Durch Berfhmahung und 
Niedrigkeit, Gehorfame Daneben, 
ward Ihm von GOTT überaus 
weit, die allerhoͤchſt Ehr geben, Daß 
in dem Namen JEſu gleich, all 
Knie, die find im Himmelreich, 
desgleichen hie auf Erden, follen 
gebogen werben. 

3. Sieh, meine Seel! Was Feis 
den ſchwer, ein kleine Zeit ertragen, 
in Ewigkeit fir Preiß und Ehr, 
von GOtte wird erjagen, wenns 
um EHrifti Willen geſchicht: Orum 
ift das Ende beffer nicht, denn fo 
wir allefammen, leiden um CHri⸗ 
fli Damen. 

+ GAch hilf, treuer Imma—⸗ 
nuel! Daß ich in Creutz und Nos 
then, Dir nachfolg, der Du mir 
zum Heil, ſolchen Weg vorgetrete 
ten, Creutz und Elend trag in De 


5. Sürcheft aber noch den emgen much: Betracht die ewig Freude 
Tod? Erift des Tods ein* HErr gut, die mir Dort ift bereitet, ſo 
und GOtt; auch's ewig T Led’n.|ich bier wit Dir leide. 


Bitte Ihn darum; Er allein 
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535. Mel, In dich hab ich, (25)Ehr; und falfche Lehr und Abfall 
CH traure nicht,- du frommer|zu vermeiden. - 
cHrift! Der du im Elend| 9. Wird die dein zeitlich Gut ge— 
jegund biſt, muft gehn auf fremsjrandt, und mitzunehmen nichts e er⸗ 
der Straſſen. Schwer iſt das erlaubt, beſiehl GOtt deine Sa— 
Joch: doch lebet noch, der Sein chen Er iſts der richt't, wenn Nies 
Role nie verlaſſen. mand fpricht 5; Sein allein ift bie 

2. Gedende nicht, du ſeyſts al⸗ Nahe. 
lin: E3 haben muͤſſen Pilgeim| xo.. Dein traurig Hertze ſprich 
feyn, ee Vaͤter und Propheten; zur Ruh, GOtt wird Dir Leute 
ja GOttes Kind, frey aller Suͤnd, ſchicken zu, Die werden Dir bey— 
war auch in ſolchen Noͤthen. ſpringen, mit treuem Rath, und 

3. Schau über dich, da wohnet in der That, daß du Ihm wirft 
GOtt ! verfohnt durch EHriftillobjingen. 

Ereus und Tod; von Demfan did) 11. Er wird ein Raͤumlein die 
nichts ſcheiden Dir iſt bereit, vor beſchehrn, daß du dich ehrlich wirſt 
aller Zeit, das Himmelreich voll ernaͤhrn, und koͤnnen ſicher woh— 
Freuden. nen, bis Er zu Sich, wird nehmen 

4. Mit Gnaden iſt und bleibt Er dich, und deine Treu belohnen 
dir, dein treuer Heiland für und| 12. Da wirft du ſehn mit Freu⸗ 
für: Du haft ein vein Gewiffen:|digkeit, was denen ift fur Dual 
Der alte Drach, mit Schimpff und | bereit, Die dic) fo fhmerglich pla— 
Schmach, liege unter deinen Sufigenz die Yaubund Gras, aud) dürr 
ſen und naß, den Glaͤubigen verſagen. 

5. Sind um dich her der Feinde] 13. Hergegen wirft Du ewiglich, 
viel, jo hat doch GOtt geſteckt ein bey GOtt und mit GOtt freuen 
Ziel, das fie nicht überfchreiten.\ Dich, Dort im verklärten Leben: Fur 
Findt ſich Gefahr, die Engelfihaar, Spott und Hohn, wird Er Die 
muß felber für Dich ſtreiten. Kron, der Herrlichkeit dir geben. 

6. GOtt zehler alle Harlein klein, 14. Du_ wirft erfahren in der 
nicht Eines ſoll verlohren ſeyn; wie That, daß deine Zier in GOttes 
folt Er denn nicht forgen, für Seel] Stadt, die nicht von dir wird 
und Leib, für Kind und Weib ?|weichen, mit aller Pein, die hier 
Sie find Ihm unverborgen. mag feyn, gar nicht fey zu ver: 

7. Wenn wider dich Die Feind| gleichen. Rom,8, 18. 
auffichn, zurath in vollem Hauffen| 15. Wenn fie denn ſolches werden 
gehn, find ſtoltz und hoch vermefs|fehn, wird mander in Furcht 
fen, lacht ihrer GOtt; macht ſie ſchrecklich flehn, der jegund jubili— 
zu Spott, die Sein Volck wollen ret: She beſtes Gut, wird feyn 
Be, die Glut, vom Teufel aufgefihus 

Nimt deine Truͤbſal uͤberhand, ret. 
€ ift dir doch auch diß bekant, daß 16. a Wohl an! So leid 
hi muſt Creutze leiden, zu GOttesjetzt was du ſolt; und wenn 
glei 
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gleich der Teufel wolt, im Zorn daß wir zuſammen ingemein, Dich 
die Hoͤll anzunden, Dennoch wirft anruffen, O treuer GOTT! Um 
du, in Fried und Ruh, bey GOtt Rettung aus der Angſt und Noth. 


bein Raumlein finden. 3. Und haben unfer Aug’n und 
AN Hera, zu Dir in wahrer Neu und 
536. Uiber oh. 16, 16. Schmers, nnd fuchen der Sund 


Mel. Komet her zu Mir, ſpricht. (20) Vergebung, und aller Straffe Kine 

a). Wort: Ein Feines: Merz derung. Ä 

de wohl, wenn du biſt a. Die Du verheiffeft gnaͤdiglich, 
Schmertz und Peidens vol, und allen die darum bitten Dich, im 
muft Das Ereng ertragen: Denn’ Namen Deins Sohn JESU 
milt du werden CHriſto gleich, CHriſt, Der unfer Heil und Fur: 
und malen in das Himmelreich, ſprech'r iſt. 
muß dir die Laſt behagen. s. Drum kommen wir, O HErre 
Joh, 16, 16, NEOLT! Und Hagen Dir all unfer 

2. Hier dulden wir viel Haß und Noth, dieweil wir ſtehn verlafjen 
Leid, viel Sammer und Trubſelig- gar, in groſſer Trubnis und Ge 
keit: Dort wird es ſich verkehren 5 fahr. \ 
da fir das bittre Thraͤnen-Brod, 6. Sieh nicht an unfer Sünden 
uns wird, nad) Diefes Feibes Tod, groß, ſprich uns Derfelb’n aus 
Gott an Sein'm Tifhe nahren. Gnaden los! Steh uns in unferm 

3. Wie uns nach langer Winters: Elend bey, mach) uns von allem 
Zeit, der frohe Blumen = Feng er- Uibel frey! $ 
freut, jo wird es ſich en 7. Auf Daß von Hergen Eonnen 
Hier find Die Augen roth von Pein, wir, nahmald mit Freuden dan- 
dort wird der Mund voll Freu-cken Die: Gehorfam feyn nad) 
den feyn, und Ruhmens aller| Deinem Wort; Dich alzeit preis 
Enden. ſen hie und dort! 

4. @& Lob GOttes Gnad und] u 
Gutigkeit, die uns tröfft in dem 538. Mel. Vater unfer im Himmel, 
groften Feid, und uns hilft felig SPA Imm von uns, Herr, Du treu 
ſterben. GOtt Vater, Sohn und Fer GOtt! Die ſchwere Straff 
heilger Geiſt, ſey fur die Wohle und groſſe Ruth, die wir mit Suͤn— 
that hoch gepreiſt, der uns nicht den ohne Zahl, verdienet haben all- 
laͤſſt verderben. zumahl. Behüt fur Krieg und 

theurer Zeit, für Seuchen, Feu'r und 

537. Uiber 2 Chrom. 20,12, 3% (Ir) groſſem Leid. 

Wen wir in hoͤchſten Nothen 2. Erbarm Dich deiner boͤſen 

ſeyn, und wiſſen nicht wo Knecht: Wir bitten Gnad und 
aus noch ein, und finden weder nicht das Recht. Denn fo Du, 
Huͤlff noch Rath, ob wir gleich ſor-⸗ HErr- Den rechten Lohn, ung ges 
gen Fruh und fpat. ben wollſt nad) unferm Thun, fo 
‚2. So iſt Dis unfer Troſt allein, muͤſt dis gantze Welt um 
; an 
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kan kein Menſch vor Dir beſtehn. — obſchon die Welt gleich 
z. Ach Here GOtt! Durch dieltobet. 
Treue Dein, mit Troſt und Ret 2. Groß Wunder iſts, wenn Dich 
tung uns erſchein. Beweiß an uns Dein Volck thut preiſen, ſo moͤcht 
Dein groſſe Gnad, und ſtraff uns ſich ja die Welt fur Grimm zer⸗ 
nicht auf friſcher That: Wohn uns reiſſen: Doch las uns, HErr! Dis 
mit Deiner Güte bey! Dein Zorn ſcheuen nicht; fondern, nur fuͤrch— 
und Grimm fern von ung ſey! _ |ten Dein Gericht, und Deines 
4. Warum wilt Du doc zornig| Dienits befleiffen. 
feyn, über uns arıne Würmelein?\ 3. Es if kein B'ſtand in allen 
Weiſſſt Du doch wohl, Du groſſer Menfchen = Kindern 5 68 mag fie 
GOtt! Daß wir nichts find denn gar leichtein klein Sad) verhindern, 
Erd und Koch. ES ift ja vor Sie feyn nicht mehr denn Erd und 
Deimin: Angeficht, unſre Schwach-⸗ Staub; der Tod nimt fie gleiche 
heit verborgen nicht. famt dem Raub: Das wird ihr 
5. Die Sund hat uns verderbet Trotzen lindern. 
fehr, der Teufel plage uns noch 4. Darum, O GOtt! Du wollſt 
vielmehr ; Die Welt und unſer auch unfer walten: Dieweil Nie— 
Fleifch und Blut, ung auezeit verz|mand denn Du Wahrheit Fan 
führen thut: Solch Elend Eennft halten. Es ift furwahr ohn Dich 
Du, HErr! Allein, ad) lad es Dir) kein Troſt; Du haſt uns ja allein 
zu Hergen gehn ! erloft, las deinen Ruhm nicht ſpal⸗ 
6. Gedend an Deins Sohns bitz|ten. 
teen Tod, ſieh an Sein heilig Wun-| 5. Die Nah ift Dein, Du wirft 
den roch ; Die find ja für Die ganzes wohl vergelten, daß Deine Feind 
Be Welt, Die Zahlung und das Loͤ⸗ die Wahrheit Lügen fchelten, und 
ſe⸗Geld: Des troften wir ung alle- wuͤten auf Die Diener Dein, fie 
zeit, und hoffen auf Barmhergige| menden vor ein guten Schein; wie 
feit. uns CHhriſtus thut melden. 
7. keit und mit Deiner vechten Mat, 7. 
Hand, und fegne unfer Stadt und! 6. Er ſaget viel von dieſen letz⸗ 
Land! Gieb ung allzeit Dein heisjten Lagen: Darum, ob fie ung 
ligs Wort! Behuͤt fürs Teufels gleich wollen verjagen, und vauben 
Liſt und Mord! Verley ein feligs auch Leid, Ehr und Guth, las uns, 
Stuͤndelein, auf daß wir ewig bey O HErr ! Mit flardem Muth; 
Dir feyn! das Creutz gedultig tragen. 
7. GE D lieben Bruder ! Laſſt 
539. In eigner Melodie (51) uns fleillig wachen : Der HERR 
Ir wollen Dich alein, O wird bald ein End des Jammers 
Herr GOTT! oben, fuͤr machen, und uns auffehlagn ein 
Deine groffe Wohlthaten und Ga⸗ neu Gezelt: Denn wird das Weſen 
ben, der Duder HERNund Vater dieſer Welt, zergehn mit groſſem 
biſt; gieb uns Dein Wort iu aller Krachen. be 
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8. @r thut und duch Seinen fals-Hise, daß du don. GOtt dere 
Geiſt neu gebahren, darnach — ſeyſt: Und daß der GO” 
Glaͤuben wie das Gold bewaͤhren: im Schoſſe ſitze, der ſich mit ſtetem 
Wo der im Creutz beſtehen mag, Glucke ſpeiſt: Die folgend Zeit 

mid ung’ ChHriſtus auf Seinen veraͤndert viel, und ſetzet Jeglichene 
Tag, frölich mit Ihm verklären. Sein Ziel. 

9”. as Rum wollen wir zum 6. Es find ja GDtt ſehr ſchlechte 
Kater hertzlich ſchreyen: Ob fiel Sachen, und ift dem Hoͤchſten alles 
uns gleich verſpotten und verfpeyen:|gleih, den Reichen arm und Flein 
Auf daß Er und wol Seinen Geiſt, zu machen, den Armen aber groß 
durch IJEſum EHriftum adermeift, und reich. GOtt iſt der groſſe 
zu Diefer Zeit verlepen. Wundermann, der bald erhoͤhn, 

bald fturgen Fan. 
540, (28)) 7. Sing, bat, und ge) auf GO 

Er nur den lieben GOtt laͤſſt tes Wegen, verricht das beine nur: 

walten, und hoffet auf Ihn getreu, und trau des Hoͤchſten reis 
allezeit, den wird Er wunderlich hen Segen, jo wird er bey Die 
erhalten, in aller Angft und Trau- werden neu: Dem welder feine 
rigkeit. Wer nur dem Allerhöch- Zuverſicht, auf GOTT fegt, den 





ften traut, der hat auf Feinen Sand 
gebaut. 

2. Was helffen uns die ſchweren 
Sorgen? Was hilfft uns unfer 
Be) und Ach? Was hilfjt es daß 
wir ale Morgen, beſeuffzen unfer 
Ungemad ? Wir machen unfer 
Ereug und Leid, nur groͤſſer durch 
die Traurigkeit. f 

3. Han halte nur ein wenig flil- 
le, und ſey doch in ſich ſelbſt ber 
gnuͤgt, wie unſers GOttes Gna— 
den = Wille, und Sein Allwiſſen— 
heit es fügt. _ GOtt, Der uns Ihm 
hat auserwahlt, Der weiß auch 
fehr wohl was uns fehlt. 

4. Er kent Die rechten Freuden— 
Stunden. Er weiß wohl wenn es 
nuͤtzlich ſey: Wenn Er und nur hat 
treu erfunden, und mercket keine 
Heucheley, jo Font GOTE ch wirs 
ans verfehn, und laͤſſet uns viel 
Guts geſchehn. 


5. Denck nicht in deiner BE f 


verlaft Er nicht. 
541. Mel. Zu Dir von Herk. (37) 


Esn eHriften Menſch ſich leide, 
in Trubfal, Angſt und 
‚Schmad) :; Die Welt und Sund 
verineide, trag's Ereus dem Herz 
ven nach) : Er muß das Sein ver- 
lajfen, die Welt, Leib, Ehr und 
Guth: Die rechte Himmel-Strafs 
fen, ift EHriftus duch Sein Blut. 
2. Bilig ſoll uns erfihreden, 
auch die legte Poſaun, Damit EN rie 
tus wid weden, vom Tode aufzu⸗ 
ſtehn: Wir muͤſſen Antwort geben, 
por Sein'm ernſten Gericht. Thu 
Buſſ' beſſer dein Leben, O Menſch! 
wart laͤnger nicht. 

3. zum Creutz ſolt du Dich ruͤſten; 
das iſt der befte Math. Es müſſen 
rechte Ehriften, wandeln des HErs- 
ven Straß, und offentlich befennen, 
den HErren JEſum CHriſt: Der 


laͤſſt 
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läft Sein Icht jegt Dremnen, die]zeit der Gnad; eh denn uns werd. 
Thuͤr jest offen iſt. verfehloffen, Die rechte Himmels) 
4. Der Herr ift auf der Bahne, Thur. Die Wahrheit ift entſproſ⸗ 
jest in ver legten Zeitz Er lafitlfen, las fie nicht gehn für uͤb'r. 
uns al vermahnen, Durch GOtts— Mat. 25, 10 | 
G'lehrte Leut: Niemand fol aufe| ro. E> Kehrt Hers, Sinnund 
fen bleiben, vom groffen Abend-[Sedanden, zum Herren JESU 
mahl. Groſſ' Freud wird man dort CHriſt Bon Ihm fole ihr nicht‘ 
pflegen, ins Himmel⸗Koͤnigs Saal.|wanden, weil Er der Heiland iſt. 
Luc, 14, 16. Apoc. 19,7. MAuf diefen * FSelfen bauer : Denn 
s. Der muß alles verlaffen, wer Er ift GOttes Sohn: Mit Glaus 
au der Hochzeit will; fich lafniden und Vertrauen; ohn Ihn kan 
neiden und haften: Feind wird erinichts beftehn. * Mat. 7,244 
‚haben viel. Muß wid'r die ur) ı1. Drum lafft uns ale Bitten, I 
gen ferhten, Dev Wahrheit hangen den Herren JEſum EHrift, der 
an: Nicht zur Linden noch Rech- für uns hat gelidten, vom Tod erz 
ten, weih’n von EHrifto der ſtanden ift, daß Er bey uns anlege, | 
Bahn. Duc. 14,26.) Seine Wohlthaten al: Unfer bins 
6. Komet al zu diefem Herren, |fort su pflegen, führen aus Tod und 
dag Er euch made gut: Laſſt euch Hol. 
die Welt nicht wehren, koſtets 12. DO! Selig find die Armen, ) 
gleich euer Blut. Die Gnad al-⸗ die Ehriften allgemein; GOTT ! 
lein mag flieffen, vom Bronnen thut ſich ihr’r erbarmen, ob fie auf? 
JEſu EHrifl. Der wird’s allein Erd'n find klein: Man Ean fie‘ 
genieffen, der Shm anhangend ift. nirgend dulden; feyn veracht und | 
7. Die Welt thut Frevel treiben, geſchaͤndt. Der hat der Welt Uns ) 
wider a GOttes Knecht. Bey hulde, ver CHriſtum GOTT be 
EHrifto folt vu bleiben, ob Dich Die; Fennt. '. Mat.s,3.# 
Belt verſchmaͤht. Er wird dich 13. Verfolgung und viel Strafs 
nicht verlaffen, führet Dich bey der fen, die rechten Ehriften han: 
Hand, Die enge, ſchmale Strafen, KHrifus mit Seinen Waffen, tritt 
die Er ſelbſt hat gebahnt. auch mit auf den Manz will für | 
8. Die Ehriften follen Lieben! Sein Diener Eampfen, die 
EHrifium, das ewig Wort ; in Er nimt in Sein'n Bund: Er will 
Seiner Gnad ſich uͤben, dringen Sein Feind al daͤmpffen, durch's 
durch die eng Pfort. Es ſeyn gar Schwerdt aus Seinem Mund. 
viel der Straſſen, die von Ihm 14. OWeh den Schrifftgelehrten, 
fuhren ab. All Seeten muſt du die Schlüſſel wollen han: Und ſeyn 
laſſen, in CHriſto Hoffnung trag. doch die Verkehrten; die nicht zur 
Gal, 5, 20, Thuͤr eingehn ; ‚die alle Welt ver: 
9. Er will und ad vermahnen, wirren, mit auferlihem Ding? 
daß Feiner jich verfpat._ Fleuh un: |Bon CHrifto fie abführen, ſchmaͤ⸗ 
ters Creutzes Fahnen: Jetzt iſt die hen den Himel⸗-Koͤn'g. — 
vo 15. i 
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| J ———8 
rs. Der Sein Bolt wit beruf: Hauß des HErren eben: Auf Erd 
en, in dieſet legten Zeit. und füy- in Chriſtlicher Gemein; und nad 
Yen aus der tiefen. ein Zu— dem Tode werd ich ſeyn, Dei) CHri⸗ 
unffe iſt nicht weit; Er wird ſto meinem HEcren. 
Sein Engel ſenden, mit Seiner 
reinen Lehr: Die falſchen Lehrer 43. Der 9ı Palm. 
fanden, die g’herfeht haben biß- Mel. DO göttlich Kieb die Heiler. (47) 
ber. Wer in des Allerhoͤchſten Hut, 
64. Der 23 Palm. und Schutz Seiner Gena⸗ 
Piel. Allein Gott in der Hoͤh. (33) den:, Wie einem Schatten woh—⸗ 
Ds HErr iſt mein getreuer nen thut, bewahrt für alım Scha⸗ 
Z Hirt, halt mih in Seiner den, derfelb fürwahr wohl kuhn⸗ 
Hute ;; Darum mir gar nichts Lich ſpricht: GOtt iſt mein Burg 
mangeln wird, irgend an einem und Feſte; Er ift mein Troſt und 
Buthe. Er giebt mir Weid’ ohn Zuverſicht; Er thut bey mir das 
Unterlas, darauf wachſt das wohl⸗ Beſte. ; 
fchinedend Graß, Seins heilſa- 2. Er wird did) fur des Jägers 
men Wortes. Neztz, erretten aus Gefahren. Fur 
2. Zum reinen Waſſer Er mic falſcher Leut boͤſem Geſchwatz, wird 
weiſt, dag mich erquicken thute. Er Dich ‚wohl bewahren Unter 
Das ift Sein fron heiliger Geiſt, Sein Slugel und Fittig, wird Er 
der mich macht wohlgemuthe. Er dic) fein verſtecken; mit Seiner 
fuͤhret mich auf rehter Straf’, Wahrheit wird Er did, gleich mit 
in Sein’n Geboten ohn Ablas, ein'm Schild zudecken 
von wegen Seined Namens. | 3. Das wird Er hun daß Die 
3. Ob ic wandre im finftern nicht grau, bey gar naͤchtlicher 
Thal, fürcht ich fein Ungelude: Weile; und an dem Lag haft kei» 
Sn Verfolgung, Leiden, Truübſal, ne Scheu, für dem fliegenden Pfei⸗ 
and dieſer Welte Türke, denn Du le: Freh ſeyſt du fur Peſtilentz⸗ 
bift bey mir ſtettiglich. Dein Gefahr, die im Finſtern thut 
Stab und Stecken tröften mic; fhleihen; und Div nicht haben 
auf Dein Wort ich mich laſſe. gang und gar, des Mittags bofe 
4. Du beeiteft vor mir einen Seuchen, 
Tiſch, vor mein’n Feind'n allenthal- 4. And ob Ein taufend Mann 
ben; macht mein Hertz unverzagt ſchon fiel, bey Dir und und deiner 
und frifh. Mein Haupt thuſt Rechten: Zur Lincken zehenmal fo 
Du mir falben, mit Deinem Geift, viel, fol dichs doch nicht anfechten. 
der Freuden Dehl, und ſchenckeſt Du wirſt es noch ſelbſt ſchauen 
voll ein meiner Seel, Deiner geiſt⸗ an, und mit dein' Augen ſehen, was 
lichen Freuden. GOtt den Bofen hat gethan, und 
5. Gutes und die Barmhertzig-⸗ wie ihnn iſt geſchehen. 
keit, lauffen mir nach im Leben. 5. In Summa: GOtt der iſt 
And ih werd bleiben allezeit, im mein Hort, auf Den ich feſt thu 
—J Ff2 hauen; 
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bauen; Der da ſitzt at dem hoͤch⸗ Troſt iſt gar dahin, 6 beb ich auf | 
fien Ort: Auf Den feg dein Ver⸗ mein Augen hoc, zum HEren um 
grauen, jo wird Did gar kein Huͤlff, und den? Ihm nad, und 
Ungelüd, ergreiffen und umfahen: wart biß mir geholffen werd, von 
An wibel weichen wird zuruͤck; dem GO Himmeld und der Erd. 
fih zu dein’'m Hauß nicht nahen. | 2. Er hält mic auf der rechten 
6. Er wird den lieben Engeln] Bahn, und wird mein” Fuß nicht 
Skin, diefen Befehl auflegen, dasjgleiten lan. Der HERR iſts der 
mit fie dich bewahren fein, auf mich felbft behuͤt, obgleich der 
Allen deinen Wegen: Sie werden| Feind trotzt, tobt und mitt. Der 
dich mit Sorgen groß, tragen auf Iſrael ſchützt und vertritt, der 
ihren Haͤnden; daß dein Fuß an wacht allzeit und ſchlummert nicht. 
kein'n Stein anſtoß, mit allem 3. Ob dich Des Tags Die Sonne 
Fleiß abwenden. fticht, dee Ealıe Mond des Nachts 
7. Auf Lowen und Ottern wirſt anficht: Doch koͤmmt des HErren 
du, ohn allen Schaden gehen; auf Huͤlff zuhand; halt. über Deiner | 
Löwlein und Draden dazu, mit rechten Hand, mit Seinem Schat— 
deinen Ferſen ftehen. SOTLten, ! Huͤiff und Hut, daß Die Fein 
Ken Sch will fein Helffer ſeyn: Unglüid Schaden thut. 
enn er mich hertzlich Lieber, ic) will 4. zum Schuß ift der HENRN' 
ihn auch beſchutzen fein, mein'm ſtets bereit, für allem Wibel allezeit. 
an er Ehr giebet. Den Troſt verzeuht Er nicht zus 
Rufft Er mich an als ‚feinen lang ; behuͤt dein’n Ausgang und. 
58, Sch will ihm Hulff bewei- Eingang; hilfft Dir zuletzt aus als 
en; Ich will bey ihm ſeyn in der lem Leid, von nun an biß in Ewig⸗ 
ſoth, ihn aus „erielben reifen. keit. 
Zu Ehren wil Ich bringen ihn, 5. ar Ehr ſey GOtt in dem 
ihm gehen langes Leben, und daß PER Thron, und CHriſto 
Ich Eden Helffer bin, recht zu Sein’m einigen Sohn 5 famt Dem 
verſtehen geben. Trofter dem ‚heiligen Geiſt, der 
9. MB Ehr ſey dem Vater und uns Sein Hulff allzeit bemeift: 
dem Sohn, und dem heiligen Gei-| Dem fey Lob, Preiß gefagt anzeit, 
fe, als es im Anfang war und von nun an biß in Ewigkeit. | 
nun; Der ung Sein Gnade leifte: 
Dem Er alein, uns ingemein, mit| 545, Mel, Auf meinen — 
überreichen Gaben, an Leib und FRiſch auf, men Seel! 
Seel, ohn ale Fehl, hat — J Noth, vertrau dein'm lie 
lich erhaben. SOtt, und las denſelben walten, Er 
wird dich wohl erhalten, und dich 
544. Der 121 Pſalm. aus allen Noͤthen, wohl wiſſen 
Mel, Vater unſer im Himmelr, (27) zu erretten. 
9 Sala ich in Angſt und Nö-| 2. Stedfl bu in Armuth ſehr, 
Hin bin, und ad meinloder in Krauckheit ſchwer nt 
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muft Verfolgung leiden, Seder-| ig baten, daß ihn GOTT troft in 
mann thut dic) neiden, fo thu nur Soeben. 
fleifig beiten, GOTT wird did] ro. Fa, wer hie in Gedult, GOtt 
wohl erretten. befiehle fein Unſchuld, Der, fie an 
3. Haft du fonft Hergeleid, ſteckſt Tag Tan Bringen, dem wird es 
gleih in Traurigkeit: Groß wohl gelingen, wenn er in feinen 
Schwermuth thut dich plagen, thu Nothen, nur ſtels hertzlich wird 
darum nicht verzagen; fondern] baten. > | 
thu Aeifig baten, GOtt wird Dih| 11. Weil auch Truͤbſal und Roth; 
wohl erretten. ift das tägliche; Brod, aller Chris 
4. Bift du der Welt ein Spott,Iften auf Erden, drum fol man in 
feet gleih in ZTodes-Noth; von) Beſchwerden, zu GOtt nur fleifig 
edermann verlaffen: Thu nur ein! baͤten, ber Fan helffen aus Nothen. 
Frisch Herg foffen; und thu nur) 12. Weil denn in dieſer Zeit, 
fleilfig baten, GOtt wird die) wohl nichts iſt Denn Hertzeleid; ja fait 
erretten. in allen Staͤnden, wo man ſich 
s. Drum, wer ein Chriſt will hin thut wenden, drum fol mar 
feyn, der ſchick fih nur darein; und |Neiffig baten, daß ung GOtt wol 
fen im Ereus geduldig, geb fichjerreiten. 
nor GOlte fhuldig, Der ihn aus| 13. Hats jemahls noth gethan, 
allen Mihen, gar wohl weiß zu er⸗daß man GOtt ruffet an, jo iſt 
retten. jest Noth vorhanden, ja fait in als 
6. Denn ed mit einem Chrift, allen Yanden: Drum fol man fleifs 
fo beſchaffen ift: Wenn Ein Creutz ſig baten, daß und GOtt helff aus 
nur aufhoret, bald ein Anders Nöothen. x 
einkehret: Drum fol man fleiſſig z4. Denn der Ehriften Gebat, 
baten, zu GOtt in allen Nothen. en lar a ; — 
7. 3a, je groͤſer die Roth, je nd- es it erhoͤret, und ihre Bitt ge 
her it ung GOTT: und thut fich —— RE 
zu uns nahen, eh mi uns Sein ten 10 Dit © Au na 
perfepen, und bilif aus alen Möz| sic, mus man ablafen. nichts 
then, he nur fleiflig daten. fondern, bey GHOtt anhalten, und 
8. Weil aufferhald der Noth, un⸗ Ihn nur laſſen walten; der Die 
fer Gebat ift todt, fo muß GOTT |Seinen aus Nöthen, gar wohl weiß 
Trübſal fenden, daß wir und zu zu erreiten. z 
Som menden, und allzeit fleiffig) 16. Denn wir durch viel Truß- 
baren, daß Er uns troft in Nö⸗ ſal, durch dieſes Jammerthal, zu 
Bu © Gtt müpen durchdringen, ſo 
9. Ein Chrift machs wie Er will, fern ung jol gelingen, und Er aus 
fo muß er leiden viel: Wird zur allen Nöthen, uns endlich fol erretz 
Unſchuld angeben; man thut ihm |ten. 
widerſtreben: Drum fol er u 17. So iſt dieſer Zeit Leid, 





nicht 
f3 werth 













—— Troſt⸗Lieder. | 
werth der Herrlichkeit; die offen [Jeder von Hergen ; ' 
bahr ſoll werden, an und nad) den etzten ren,  ehbli — 
Beſchwerden, fo fern wir bie in|eveetten, 
Roͤlhen, nur hertzlich werden be-| 25. Duch CHriftum Seinen 
gen. Rom.g.|Sohn; weicher im höchften Thron, 
8. > Darum, du frommer|janit dem heiligen Geifte, tegireh 
—— u 9 du allermeiſte: Der helff uns alleſam⸗ 
ichtes grauen; men, ins ewi 
I nur Bu Be — und wu 
thu in allen Noͤthen, zu GOtt ja 6. 
hertzlich baten. 2 
19. Wandel auf GOttes Weg, NE mein SOFT min, bad 
zum Guten fen nicht trags fabr|: gſcheh allzeit, Sein Wil der 
Fort, leid dich geduldig : Ob du iſt der beſte: Zu helffen, den Er iſt 
Gleich Bift unfchuldigs und bat berg, bereitn bie im Nom oläunen Teite 
Ic) in Motyen, EHOtt wird Die Er hilft aus Noch, ber fromme 
wohl erretten. GOit, und zichtiget mit maſſen. 
20 Sicht Dir GOtt Weib und Ber Gout bertvaut, feit auf Sb 
Kind, Gutye und Hauß-Geſind, baut, den wi Er nicht verlaſen 
fo thu Abm darum danden, in|o=, oc ijt mein Erofl, men 
Dorn niche von pm wanden, joauberiiht, mein Sofinung —— 
il Er dic eiböcen, und peine|Mein. Erben: Mas mein GO 
Mahrung mehren. win das mie AehbiML,, Wii 
23. Himt Cr fie wieder hin, fo ich nicht widerſtreben. Sein Wort 
lag dies aus dem Sinn; chu|ilt wahr: Denn all men ent er 
S I" felder hat gezehlet. Er hütt und 


bin nicht widerfireben, gedenck: : 
©r hatsaegeh en macht, ſtets fur uns tracht, auf 
Er hatsgegeben, und kan dir's wie daß uns ja nichts fehle, — f 


Ber nehmen, Di ! — EN. 
ehmen, dich anderswo Dega-| ,. Run muß ich gleich von dieſer 


ben. 

22. Und obs hie nicht gefchicht Welt, ſcheiden nach GOites Willen, 
fo th verzagen nicht: 9 zu meinem GOtt wenn Ihm ges 
nach den Befchwerden, alsdenn faͤlt, wid ich Som halten fill. 
mohl beffer werden : Denn uns Mein arme Seel_ich Ihm befehl, 


EHtt wird erreit „\in meiner legten Stunde. O froms 
fern Rohe en, aus allen un⸗ mer GO! Sünd, Hou und Tod, 
23. Durd) den seitlichen Todehaſt Du mie überwunden. a 
Da wir ewig bey GOtt, famt al N; ER IE Bil 
fer Engelfepeare, eben werden fürz| 1 oitten Did, Du wolf mir’ 
wahre; befrent von allen Nöthen, nicht verfagen: Wenn mich ber DDs 
vor GOtts Angefiht tretten. fe Geiſt anficht, las mich Doch nicht 
4: Da bemalt unfer Beibs nenzloetiagen. Hilfe Kur un mehr, 

ah GOtt mein HErr! Zu Ehren 


kehrt wird feyn in Freud, gantz los ,; 
Yon al Schwergen; Drum bar Deinem Namen. Wer das be 
gehrH 



















- | 
yehrt, dem wird's gewahrt. „rauf 


poech ich frolich: Amen! 


547. Der 37 Palm. 
| "Mel. Durch Adams Fall if. (47) 
Roͤrn dich nicht, O frommer 
Chriſt! kein'n Neid trag zu 
dem böfen ;; Ob Er glei hoch 
und praͤchtig ift, Fein Beſtand hat 
fein Weſen; Denn glaub mir 
dad, wie gruͤnes Graf, wird Er 
ald abgehauen; Sein G'walt und 
Reich, verweldet glei wie Slu- 
men in der Auen. 
' 2. zum Herren hoff, in Ihm 
thu Guts; las dich die Wahrheit 
‚lehren: In EHrifto had dein Freud 
und Muth: Dein Bit wird Er 
‚gewähren. Befehl dein Weg, ins 
Herren Pleg, vertran Ihm al 
‚dein Sahen: Dein Recht Er Dir, 
bringet herfur, und wird Dein Heil 
wohl machen. i 

3. Den Herren mit die wurden 
las; geduldig halt hm flille : 
Trag zu dem Bofen feine R 
wenn e8 geht nach ſein'm Willen. 
Steh ab vom Zorn, den Neid las 
fahren, hierin dich nicht verſchulde. 
CHhriſtus ausrenrt, Die boſen Leut: 
Zu'n Frommen hat Sein Hulde. 
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ach, 


ar? 
fein Eommen. Senn Bogen 
jpannt, Schwerdt in Die Hand, 
nimt der Bop daß er falle, dem 

Chriſten gut, der nichts Args thut; 
Sein’m Leben er nachſtellet. 

6. Ihr Schwerdt ihr eigen Herk 
dDurchgeht, ihre Bogen wird zer— 
jpalten. Das Wenig das ein 
Chriſt nur hat, viel beſſer iſt su 
halten, denn Reichthum groß, Die 
der Gottloß, beiigt : Sein Arm 
muß drehen. Dem HErrn ſey 
alt darob, und wird Die 


| 


1 


xob, der h 
Frommen rachen. 

7. GOtt weiß der Chriſten Tag 
und Stund, ihr Erbſchafft ewig 
wahret: Zur boͤſen Zeit gehts nicht 
zu Grund; im Hunger Er fienähe 
vet. Dev Welte Sreund, und GOt⸗ 
tes Feind, ewig verderben muͤſſen; 
wie Feiſt vom Kamm, verzehrt der 
Flamin, nichts anders fie zerflieſ⸗ 


ſen. 

8. Das Welt-Kind wuchert, 
raubt und ſtielt, ohn alles wider— 
legen: Der Chriſt theilt aus in⸗— 
g'mein, iſt mild; erlangt von GOtt 
den Segen; Sein Reich erwirbt, 
fo dee Bop ſtirbt. Den From— 
men wid GOtt b'hüten. Ob er 
fhon fallt: Doc) ihn erhalt ; Sein 


N 





4. Es ift um Eleine Zeit zu thun, Hand thut Er ihm bieten. 


fo muß der Boß verſchwinden: Du) 9. Ich hab's bißher erfahren bie, 
ſolt ſehn daß er nicht beftehn, und den Srommen GOTT genähret; 
dort kein'n Platz wird finden: So|Sein’n Saamen GOTT verlaifen 
doc der Ehrift, gefegnet iſt, dasınie, ders Brod von Ihm begeh— 
Himmelveih wird erben 5 Luft, ver. Der HERR verleiht, und 
Ruh und Freud, fur alles Leid, nicht verzeuht; Er thut wohl Stis 
wird Er im Fried ererben. ‚ |nen Kindern. Guts dic) anmaß, 
5. Gang grimmig der boßhafftig vom ofen las, fo wirft Du Woh— 
Drach— fein Zahn wegtubern Sroms|nung finden. 
men: Der HErr GOtt feiner Anz| 10. CHriſtus ift GOtt, Gericht 
flag lacht, und laft fein Sn Er Halt, die Heil’gen nicht — 


9 


4r6 Froft: Pieder. 


fer; fie ſeynd verſorgt, ihr Haar 548. Der 27 Pfalm. 
gezehlt: Das gottloß Kanten 
Er hafet. Des Frommen Theil, 


Ein Licht und Heil iſt GOTT 
ift ewig's Heil, darein thut Er fi) M t 


fehl teetten. Der Bop dem From⸗ ſchlingen, gehn doch zurud, ihr 


men ſtellt ein Des, und ſuchet ihn) Frevel⸗Tuͤck; es muß ihnn nicht ges | 


zu toͤdten: Denn koͤmt der HErr—, lingen. 


joͤſt ihn aus G'fahr, und läfft ihn) 2. Und wenn fie am in Ruͤſtung 
nicht verderben: So man ihn richt, ſeyn, Heers-Macht wid'r mid aufs ' 
und Urtheil ſpricht, hilft Er ihm bringen, ift doch kein Furcht im | 
aus im Sterben. Hergen mein: Ich weiß wohl Rath 


12. Harr und hoff auf den Herz|ven Dingen. Hebt ſich der Krieg, 


ren dein, auf Sein'm Weg folt du ich b'halt den Sieg: Denn ib 
ftehen, und halt Did nad) dem Wil-Itrau auf den HErren: Mein 
fer Sein, fo wird Er dich erhöhen: Glaub nicht fallt, zu GOtt gefteltz ° 


und wird auch dich, glaub ſicher- Er hilft von Hergen gerne. - 

Th, Sein Neid) laſſen ererben.| 3. Ein Ding fur alten liebt mie 
Mer eben drauf: Der gottlos ſehr, das hatt ich hertzlich gerne 5 
Hauff wird im Gericht verderben. drum bitt ich dich: Ach GOTT 


Mel, Was mein SOrt wi, has. cay) 


der Herr, ſoll ich Ihm nicht 
richten. Sen Zung und Mund, [vertrauen ? :: Mein’s Lebens 
rest alte Stund, von Weißheit und |Krafft, mein Ruhm und Ehr, fur - 
Gerichte, wem folt mir Doch grauen? Ob 

iı. In ſein'm Her hat Er drum die Feind, glei) wuͤttend 
GoOtts Geſetz: Drum mag er nicht ſeynd, und wol’n mid) gar vers 





3. Sch fah, der Bof hatt Ehr mein HErr! Wouft mid in Snad 


und Ruhm, und ſtarck um ſich ge⸗ gewaͤhren: Daß ich mög ſeyn, im 
wurtzelt; gruner bie wie ein Lor-⸗ Haufe Dein, und in Dein'm Tem⸗ 


ber: Baum : Ward doch gar bald pel wohnen, beym Leben mein 5 zu 


geſtuͤrtzet: Als ich umſah, und ſchauen fein, Die GOttes-Dinſt 
fragt ihm nad, da war Er ſchon ſo ſchoͤne. 

vergangen. Bis fromm und) 4. Wenn ich das hab fo bin id) 
ſchlecht, ſchau auf das Recht, ſo g'wiß, daß Du mich durh Dein 


wirſt du Freud erlangen. Sure, fur alem Unglück, Teug 


14. Die Sünder haben ihren und Lift, in Deinem Zelt behüteft. 
Theil, Berdammmis ift ihr Ende. GOtt ift mein Schug, mein Felß 
Aus GHDtt ift der Gerechten Heil,Iund Trug, durch Ihn ich Sieg ber 
die fi) zu EHrifto wenden: In halte, wider Die Seind, die um mid) 
Zeit der Noch, Er ihnn beyſteht, ſeynd: La GOTT den HErren 
beſchirmt fie fe Dem Bofen. Wer walten. 

Ihm vertraut, hat wohl gebaut, s. Ich wid Ihm opfern Dand 
Wird hie und dort geneſen. und Ehr, mit Lobgefang Ihn preis 
fen. Mein Gebaͤt, O Dr 

t 





0 
EHt! Erhor, Dein Gnad an mir 
berveife. Mein Hertz haͤlt Dir, 
Dein Zufag für, Du wollſt mich 
nicht verſchmaͤhen. Dich ſuch ich, 
Err! Drum mic gewähr! Las 
mid Dein Antlig ſehen! 
6. Ich bin Dein Knecht, wend 


nicht von mir, das Antlitz Deiner 


SGnaden. Du bift mein Zuflucht 
für und für; Dein Heil koͤmt mir 
zu flatien. Mein Zuverficht! Der 


X ERHRR.... 
erlöft. Der Herr thut mid) aufs 
nehmen, wenn alle Welt, von mir 
abfaut, und meiner ſich wil ſchaͤmen. 

8. Herr GOtt! Zeig mir der 
rechten Weg, nach Deinem Work 
zu leben zuind fuhr mic) auf den reche 
ten Steig, kein Urfach den zu geben, 
Die mich ohn Scheu, beliegen frey, 
mit Laſt rung auf mic) zielen, als 
Boͤſewicht. HErr! Las mich nicht, 
in meiner Feinde Willen. 


las mich nicht, Zeuh nicht Hand| 9. Wohlen! Es geh gleich wie 


von mir abe! Du bift allein, der 
Helffer mein; ohn Dich Fein Troſt 
ich habe. 

-, Mein Barı und Mutter wol- 


es wol, mein Glaub wird mich 
nicht triegen: Ich weiß Doch wo ich 
bleiben fol; GOTT Der wird es 
wohl fugen. In ew'ger Freud, 


ten gen, in Roͤthen bey mir ſte— iſt mir bereit, bey GOtt ein herte 


£ 


hen: Können mie doch kein Huͤlff lich Leben. Drauf ſey's gewagt, 


c 


gewähren; ic muß für Leid ver-harr unverzagt, GOtt wird's ges 
gehen, ohn GOttes Troſt, der mic) wißlich geben! 





XX. Don der Hoffnung und Verlangen nach 


der ewigen Seligfeit. 


449. Mel, Bon wunderlichen. (37) Treu an mir nicht bericht 






8 






nim mein. Wort!: 
Mein Hoffnung had ic) 


zu Dir, Du bift mein 


hoͤchſter Hort: Du bift 


len, daß ich ſolt bey Dir feyn. 


2. Du wohneft in der Hohe, mit 
Biel Lrube] 9° 
fal muß ic) ſehen, hilff mie aus mir Hertz, 
dieſem Leid! Hilff mir aus dem 
Elende, das bitt ich fleiſſig Dich, ſo 
hat mein Traur'n ein Ende; Dein 


fs 5. Ich 


Klarheit biſt bekleidt: 


On Deintwegen bin ich J 
⸗ . 
bier, HErr GOit ver: Suhr mich mit Dir von dannen;z 


.f» 


mein Troft| 114 
br allen; Du bift der Heuland Kaffer-Bronnen, 


mein: Sch wunſch zu taufend mas cken ſch 


Ich wart Dein, mit Verlan⸗ 
kom fchier, du hoͤchſter Troſt! 


wie Du verheiſſen haſt. Thu bal⸗ 


de zu mir kommen, mein Hertz ſehnt 


ſich nach Dir! Fuͤhr mich zum 
thu mich erqui⸗ 
ier. 

4. Ich kan nicht froͤlich werden, 
weil ich bey Dir nicht bin: Mein 
Leid hut fich ſehr mehren, ſchwaͤcht 
Muth und Sinn: Las 
mich von Dir nicht feheiden, in 


dieſem Sammerthal ! Mein Herk 


ift gang Dein eigen, in Truͤbſal 
uber al. 


478 Don Hoffnung und Verlangen 


Mi 
fit 


5. Ich hab fein groſſer Freude, ſlein fol ewig mit Ihm leben, und 


dieweil ich leb auf Erd, als wenn mit Ihm han gemein. 
ich hoff der Freude, die mir bald Apoc. 19, 16. 


kommen werd; daß ſich mein Trub⸗ 11. Aus dem Garten thut flieſ⸗ 
fal enden, die mich jetzt angſten ſen, ein Broͤnnlein ſchoͤn und zart, 
thut: Denn wird mic niemand gar lauter klar und ſuͤſſe; ſchmeckt 


ſcheiden, von Dir, Du hoͤchſtes 
Guth! 

6. Jetzund muß ich mich leiden, 
weil ih im Elend bin: Darum thu 
ich auch meiden, der Welt Betrug 
und Sinn. Ihr Fugen und Be 
trugen, das fie treibt alle Stund: 
Darum muß ich mich fehmiegen, 
daß ich nicht werd verwundet. 

7. GOtt hat gebaut ein’u Gar- 


gen, ein ſchoͤnes Paradeiß; darin 


Adam folt lernen, in gottlicher 
Weißheit, GOtt feinen Schopf: 
fer lieben, Ihm allein g’horfam 
eyn; in Seinem Wort fich üben, 
leiben im Glauben vein. 

Gen, 2/ 8. 

8. Adam hat bald verſchertzet. 
das ſchoͤne Paradeiß: GOTT aber 
aus Genaden, und groffer Gutig- 
keit, ein anders hat erfohren, Dort 
in der Ewigkeit. Drein kommen 
die Neug’bohrnen, die Er in Sein 
Buch ſchreibt: Luc. 23,43. 


9. Denn Gott hat biefen Gar: 


nach goͤttlicher Art. Wer des 
Waſſers thut trincken, dem wird 
ſein Seel geſund, das durch den 


Sonn. Ezech, 47, 5.9. 
12. Bey dieſem Waſſer klare, 
ſtehn Bluͤmlein grun und jung; 
wachſen durch goͤttlich Gnade, bes 


ift der Geift der Gnaden, Der reiche 
Lich rinnen thut, Durd) gottlich Lieb 
herabe, vom aferhöchften Guth. 
Ezech. 47, 7. 12. — 
13. Die Bluͤmlein jetzt ſehr bluͤ⸗ 
hen, mit G'ruch der Luſtbarkeit; 
tragen Hoffnung und Liebe, Gnad, 
Gunſt und Seligkeit. Die Sucht 
Gottes thut geunen, vor allem 
Volck herfuͤr. Merd eben ! Wie 
ichs meyne: Der Somm’r iftvor der 
Chur. Cant, 2,12. 
las Der Turteltauben Stimme, 
hort man im grünen Wald: Wer 
will mit mir von binnen, ich hoͤr 
die Nachtigal? Zeigt an die Zeit 














Garten findet, gegen Aufgang Dee 


feucht’t duch Den Urfprung. Das: 


ten, allein für Die bereite; gezieret der Gnaden, die jest iſt auf Der 
fchon und zarte, muffen die ſeyn Bahn. Wer ewig Freud mid has 
bekleidt. Nichts unreins will Er |ben, der mad) ſich auf die Fahrt. 
haben, in diefem Gartelein. Das 2 Cor.6,2. 
merdt ihr MenfchensKinder! Die] 15. Bon dir will ih mid) ſchei⸗ 
ihr wolt Ehriften ſeyn. den, O Welt mer eben mi! Du 
Kfa. 52, 11. ſtehſt in groſſem Leide; Unglück 
ro, Sn dem Garten thut woh- koͤmmt über Dich, Dem du nicht 
nen, ein Koͤn'g der Ewigkeit; Er kanſt entrinnen : ‚Darum flich ic) 
trägt der Ehren Krone, und ein von dir. Ich hor mein’s Glieb⸗ 
unſterblich Kleid. Wer ſich Ihm ten Stimme, die jetzt geht zu der 
thut ergeben, und trauet Ihm alsıThur. 
4 16. In 


Apoc. 2,8. 


nach der Celigfeit. 479 


a Tg EB TEE ESTER T DE TENNEETESTETTÄTTEETETE EEE TUR LLC TEEN SEEN 
16. In meines Konigs Garten, Freude gar, Den ich bey mir * trag 
ift Wonn und Freude viel; die immerdar. Ach lieber HERR! 
Engel thun Sein warten. Wer Wenn's möglid war, das id) Dich 
Theil drinn haben will, der muß nicht liebte recht fehr, 
fin hie lan zieren, abthun fein *2 Cor.4,7 
ndlich Kleid. Der Koͤn'g mwill| 4. Was fol mein Geiſt ſonſt lie⸗ 
mit Sich fuͤhren, alle die be=Iben hoch, in dieſer Welt, vergaͤng⸗ 
reit. Mat. 25, 10. |lid) doch? Solt ich meins Hertzens 
17. Von dem Garten aleine, fing |tieb, Dein Gab, von Dir, mein 
ih, merk auf mit Fleiß! Die Gemahl! ziehenab?  Joh.3,29, 
Ehriftlihe Gemeine; gesiert wies] 5. Zu men, oder wohin mag ich, 
Paradeiß, mit gar herrlichen Gaz-|fie neigen fonft, recht würdiglich? 
ben; zu Lob der Herrlichkeit. Wer) Du liebſter HERR! Wo folte 
4 dort wid haben, der muß koͤnn'n, aufer Dir mein Begird 
feyn neu befleidt. 2 Cor. 5,3.1Ruh find’n? Job.6, 68. 
18. Der Garten ift gebauct, 6. Bift nicht über al Ding auf 
nach Eonigliher Mer. Wer ihn Erd'n, begierlich, fo geliebt fol 
begehrt zu fehauen, der mac fihlwerd’n? Drum, O Here! Zeuh 
auf die Fahrt: Thu ſich nicht lan⸗mich für und fuͤr; nehmlich: In 
ge ſaͤumen; ſey fertig alle Stund; Ewigkeit bey Dir! Cant. 1,4. 
ic) hör jest ſchon pofaunen: Auf! 7. Mödenn (ſonſt nicht) genüget 
Auf! Der HErre koͤmt. mir; weil fonit alles vergaͤnglich 
Apoc. 22,7. bier: Du aber bleibft in Ewig— 
19. GO GOTT! 8a3 mich keit⸗ ſo bring mich zu Dir aus der 
nicht wancken, fuͤhr mich auf rech-Zeit! 
ter Sira, daß ih Dir darum 
dancke, und lob ohn unterlas; daß/ 551. Mel, Lobfinget GDtEund,Cır) 
ich Die Reiß verbringe, durch Dies Du mein alerliebfter HErr! 
fe Wüfte hin. O GOtt! Las mirs Lieblich, guͤtig und freundlich 
gelingen. Adje! Ich fahr dahin! en werd ic) fehn Did) Elas 
* Pit, und erjchein’n vor 
550, Mel, Ein wahrer Glaub. (ır) a m Angeſicht? *.Joh.ı2, 46, 
GOtt! Was grofer Herr- 2. Wenn werd ic) gantz erfättigt 
lichkeit, iſt mir nun ewiglich ſeyn, von Deiner * fihone, Liebe 
bereit! Was überreiher Schase|rein ? Wenn wilt Du mic eins 
groß, werd ich defigen frey und führen ‘aus, von Diefes Eorpers 
blo ı Cor, 2,7.8.|finfter Hauß? *Lant, 1,16. 
2. Mein Erbe Recht im Himmel) 3. Wenn werd ich das gute Land 
iſt; nehmlih: Der HErre Jefusifehn? In Dein munderbarlichs 
EGriſt; mein einigs Ein, mein Haus gehn; da Die Frolockungs⸗ 
Troſt allein; mein hochfte Lieb, Stimm erklingt, in der Gerechten 
nur kan ſeyn. Pf, 16, 6. Huͤtten ſingt? — — 
3. Mein Heil, mein Guth, mein! 4. Seligfind, die da wohnenfoon! ! 
Sie 
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Sie werden ja, Dich GOttes * renden » Schein. Geh, ein, O 
Eohn, loben und ehren alfezeit, on|meine *Lieb entbrannt! In Deines 


heut an biß in Ewigkeit: Herren Srenden-kandz 
* joh. 5,19. kant. a, 7 


s. Dein’m Mater gleih und] 6. a, in dein's Herren“ Wol⸗ 
heil'gen Geiſt. O HERR! Sey luſt⸗Hauß O! Geh ein, und kom 
von mir auch gepreift. Selig find, nimmer draus; welchs voller Won 
ja ſelig fürwahr, die fo Div haſt und Freuden iſt. Da ſchau GOtt, 
erwaͤhlet gar, auch den HErren CHriſt, 

6. An Dein Erbſchafſt und him: * P[, 36,9 
liſch Reich! Deine Heiligen, blü⸗ 7. Deinen Gemabl, * unabge⸗ 
bend glei), wie ſchoͤne Liljen vor wendt, mit Freuden 5; welche hat 


Dir eb'n; nehmlich zu Dem ewigen kein End: Da du wirft haben, 


gen: wie gehört, all's was Leib, Seel 
er Herr! Solde Gnad und Geiſt begehrt, *Cant.4, 9. 
won Du mir ged’n, daß ich dort) 8. In Ewigkeit: Denn da iſt 


auch in jenem Leb’n, mit der felige cb’n, das ewig lebendige Leb'n, 


erwaͤhlten Schaar, frolock, und ſamt mas div immer koͤnt gefal’n: 
Dich lob immerdar! Denn da wird GOtt ſeyn all's in 
all'n. Llö6. 10,98, 
« Mel, HErr JEſu CHrif. (m) 9. > Ah Komm, HENN 
2 Et JEſu Chriſt! O GOt⸗ Chriſt ‚Mach mic) bereit, und 
tes Sohn, Des Lebens wahr'r wuͤrdig folder groſſen Freud; und 
ewiger Bronn, ach! Wie duͤrſtet fuhr mic) aud, wenns Dir ge⸗ 
noch für und für, mein arın bes) fait, in Dein Hauß, Dich zu ſchau⸗ 
truͤbte Seel nah Dir. Pf.42, 3. en bald! 
2. Wenn foll ich doch, D ewigs 
Sicht, einft Fommen vor Dein Anz| 553+ Mel. Der Tag bricht an. Cır) 
geſicht? O! Las mich fehn den H914Ch! Daß ich durch ernſtlich* 
Sage ſchon, der Ewigkeit, mit Gebat, Vergebung aller Eins 
ee. und Won. Joh.8, 12. den hattz auch Die Laſt meines 
.Den Tag des Heils; welchen, Fleiſches alt, ablegte gang und gar 
8 Here! Gemacht haft, uns zu alsbald: *Luc. 11,9.10, 
freuen fehr. O! Welch ein Has 2. Daß ic) in die Freude mein’g 
rer heller Tag, ſchoͤn und lieblich: HErrn, aus diefem Elend möcht * 
Se ift der mag Pf, 118, 24.jeinfehen; zu finden Ruh jetzt für 
* Den fprechen aus? Welcher und für, O liebſter Braͤutigam! 
fol mährn, ewig, Dich zu preifen\ Bey Dir; * Cant, 6,12, 
und ehren 5 da Fein Abend mehr) 3. Nemlich: In der herrlichen 
folgen wird, fondern Frolockung Stadt, Dein’r aller hoͤchſten Majes 
J geſuͤrt. *ſa.64, 4. ſtat, Jeruſalem, das Neu genant: 
O meine Seel! Geh Und id) daſelbſt von Deiner Hand, 
dort — in deines HERNEN Apoc. 21,10, Dei 
4. 
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Des Cebens * Kron empfinge Schmerg’n; hoff aud, und gläuß 
recht: Auf daß ich auch froͤlich von gangem Hertz'n, daß ic) werd 
feyn möcht, bey der heiligen Engels) fehn Dem Güte noch, im Land 
Schaar, und all GDtts - Kinder | der Lebendigen hoch. 

immerdar, .. *Sap. 5, 17. P1. 116, 9. 

s. Zu loben Dich; ja Did zu) 6. Komm dod, O HErr mein 
fehn, und gegenwärtig alda ſtehn, Branfigam! Und lad uns in dee 
Dein Klar und helles* Angeficht, | Liebe Flamm, gehn in Dein ewigs 
in hoͤchſt⸗ unausſprechlichem Echt, Paradeiß, daß wir fehn wie des * Leo 

* Mat. 17, 2. bens Speiß, ...* Jch. 6,48. 

6. Gantz bloß und frey zu baten) 7. Grunet und bluhet ewig dort; 
en; erlöfet auch ganglich alödenn,| Dein Weinberg aub. Frucht 
von des Tods Furcht, und mic) jes|bringet fort. HErr! Wend meig 
mehr, in der Gnaden beftandig| Weinen mir zur Freud, und neig 
fehr, ı Job, 3, 2. Dein Ohren eben heut, | 
7. Deine Weſens, hoch zu er⸗ Cant. 7,12. 
freun, in Ewigkeit 5 und nichts] 8. Zu mir! Eyl, Herr! Auf 
mehr ſcheun. O dazu helff uns daß Du mich, aus diefem Jammer⸗ 
Ik ſus EHrifl, der allein unſer thal, bitt ich, * erlofeft gar. Wohl 
Hoffnung iſt. mir! Geſchichts: Denn fonft bee 


gehr ich von Dir nichts. 
554. Mel, Allmächtiger ewiger. (11) “Luc, 21,28} 
Brautigam, Du liebfter 
mein! Steh auf, und fomm| 555. Mel, D JEſu füh wer. (11) 
zu mie herein! Ach! Sieh nit JEſu Chriſte, GOttes Sohn! 
an daß ich auf Erd, mit Sunde Regirer mit ins Vaters 
noch beflecket werd; Cant. 7, 11. Thron, ein Koͤnig dort im Him— 
2. Sondern zeig mir Deine Ges melreich, und HErr der Herren alle 
fralt, und las mid) Deine Stimme zugleich, Zach, 6,173. 
bald, hören dabeh: Denn ſolche 2. Die Liebe swingt mich über 
Stimm, ift fü und Freud, wenn ſich, zu veden gang demüthiglich, 
ichs vernimm 5 Cant. 2, 10. mit Deiner hohen Majeſtaͤt, des 
3. Auch Dein Geſtalt lieblich zu G'walt“ in Ewigkeit beſteht. 
ſehn: Denn mir nichts lieber kan 
geſchehn. Darum, O HErr! Wend| 2. Wär mir's erlaubt, wie ic) es 
on mir nicht, Dein lieblich und glaub, als Dein Geſchoͤpff nur 
klar's Angelicht. Pf. 51,13. Aſch und Staub, wolte gern aud) 
4. Wenn's liebe Stundlein iſt Dein Herrlichkeit, und klares Licht, 
vorhand’n, daß ich werd aufgeloͤſt ſehn in Der Zeitz Gen;lıg,:27. 
don Band'n, des Leibs toͤdtlich, 4. Ad, lieber HErr! Zeuh mich 
gieb mich Elend’, ja nicht in mei- zu Dir, von diefer Erde für und 
ner Feinde Hand’: Phil. 1,23.\für, auf daß ich moͤcht im Geiſt 
5. Denn ih auf Dich warte mitrecht fehn, nach mein'm —— 









ein 
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Dein Ang ſicht ſchoͤn. Cant. 1,4. 13. In der al Freud gefunden 
5. Aber wie lang, O HErr der wird, fo in Ewigkeit erluſtirt. 
Herrn! Sol id mehr noh Dei- Aber mein Auge, leider ! Kam, 
ner entbehrn? Das Warten und noch nie recht hin zum Brautis 
Werzug auf Erd’n, Deins Anfehns, gam. ı Cor, 2,9, 
will mir zulang werd’n. 14. Mein Seel hat fih noch nie 
. Mich. 4,7. Apoc.17,14.  |ganslid, Dort erhebt im, Geift is 
6. DO meh mir ! Wenn wird ber ſich; Deiner Sure, ichs - Bol: 
mein Elend, ſich wenden zu ein’miligfeit, ſo Du noch verbirgfi in 
felgen End ? D Herr! Wie offtider Zeit, Lant,2,9, 
muß ich noch fehr, nah Dir erz| ı5, Dein erwaͤhlts Bold Chie in 
feuffzen mehr und mehr ? Gefahr) bin ich nie recht worden gez 
0M.7,24. wahr: Gleichwohl durch Deinen * 
7. Wie lang ſollen die Augen| Geruch) fu, ward ich erhalten für 
mein, weinen all Stund nad) Dir gewiß. *Cant; 1,3. 
allein ? Ach! Zeig mir wo Dein) 16. Denn auch der luſtig' ſuͤſſe 
Wohnung fey, wo Du ruheſt lieb⸗ Wind, Deiner Stadt, wehet offt 
lich und frey, .  Cant, 1,7.|gefhwind, bißher zu mir, nur alles 
8. 3wifchen Dein’n liebften Freun- mahl, lieblid) und ſanfft wohl u: 
den gar? Wo erfreuft Du fie im⸗ berall: Uant, 4, 16, 
merdar, fo gang liebli zu aller) ı7. Er aber ifl doch nicht gang 
Zeit, mit Deiner Gegenwaͤrtigkeit? recht; fondern gering, eylends und 
Efa, g1, 11. jälecht, meiner Seelen brennende 
9. Ja mo färtiget Du fie doch, heiß; Denn wer Dich iffet, wahre 
mit Deiner ſelbſt Wefenheit noch ?| Speiß, Cant,8, 4 
O! wie ein Eare, heile Stadt, iſt 18, Den * hungert mehr, wird 
Dein Wohnung, fo Dein Licht hat; von Lich kranck; und wer Did) auch 
Tob;23,78, trinckt, wahren Trand, den duͤrſtet 
10. Wie durchleuchtig, heilig da- mehr, und alfo Fan, Fein Menſch 
neb'n. Eelig find ad, Die vor recht ſatt werden voran, 
Dir eb'n, ſtehn ewiglich! Welch * Dir, 24,28. 
die Drdnung, Deiner Weißheit| 19. * Er hab dich denn felbfl 
mit Frolockung, ı Reg, 10,8.1gan& und gar, wahr’ Menſch und 
zı, Hören und fehn ohn Hinder- GOtt noch immerdar. HErr! 
dernis. Sa, felig find auch fuͤr ſolchs wollſt ung ale Stund geb’n, 
gewiß, die um dieſe Ding bitten|dig, fo Dich fehr bitten drum eb'n, 
heut, und ſuchen hertzlich ſolche *Cant.7, 10. 
Freud! Mat,7,.8.| 20. Bon heut an biß ing ewig 
.12. Dis ift die Stadt, warlich Leb'n, daß wir uns ernftlich Dir er; 
zu lob’n, des lebendigen GOttes geb'n; Dein genieffen hier im Glau— 
drob'n: Bon der fo herrlich grofe)ben: Dort in Freud und ewgem 
je Ding, werden gefagt, und nicht) Schauen! 
geringz Pf, 37,3. 
| 556 








nach der Seligkeit. 463 
556, Es ift gemißlich an der. (33)| 557. Mel. Vater unfer im, (27) 
9 Ewigs Licht! Dem afes Mn JEſu EHrift! Ein Troͤ⸗ 
Licht, geſchaffen hier, muß fir hoch, wenn mwilt mein 
weichen :: Mein finſtre Seel mit) Seel erfreuen doc, in Deinem 
Dein’m Gejicht, und Geift wolleſt Reich? Ja mit dem Licht, Dein’g 
erreihen: Davon ich neu gebohren erleuchtends, hell's Angefiht ? O 
werd, gereinigt, erfreut, auch ver-⸗ wenn wirft Du mein Sinfternis, 
Kart, und all Sinflernis weichen. gantz auf einmal vertreiben g’wiß? 
h ch 1,9. Pete, Hyra. 
2. Sp werd ich denn mit groſſer 2. Wenn wirft Du aus mein’m 
Freud. auffpringen, Dir lobſin-Hertzen ſchwer, nehmen, mas. mich 
gen. Ach! Wenn wird einſt fomzaufpalt nod mehr, ander höchften* 
men Die Zeit, und folhe Gnad mit Vollkommenheit, und allerfroͤ⸗ 
bringen ? Ach! Wenn koͤmt der lichſt'n Seligkeit.? Wenn werd 
gluͤckſelig Tag, nad) dem ich aroßlid Dich glorifieirn, mit ein’m 
Verlangen hab, bey Dir, HErr! ewigen Subiliin?  *Col.3,14, 
Mich zu fihivingen ? 3. Ja dich ohn Mittel ſchauen 
2 Sam.6,14. \ fein? In Deinem * Reich gang 
3. Da mid) Dein Gegenwärtig bey Div feyn ; mit den Cherubin 
keit, eroften wird, auch vergnuͤgen; Dich zu preif’n, und Seraphin Lob, 
ja mein wirft ſeyn üb'r ale zeit, und Ehr beweiſ'n; aud alten heilgen 
mich ganz * bey Dir fügen: Denn Menſchen dort ? O Herr! Hilff 
ohne Did, Herr JEſu CHrift,Imir uber fi fort: * Luc, 22,30, 
keinwahre Freud vorhanden ift, das 4. Solchs kan gefhehn mit * 
mich fol troften mögen. Einem Wort. Darum bitt id, Du 
* Cant, 2,6, treuer Hort! Wolleſt Des auch ges 
4. Weil aber nun Der Adam alt, wahren mich: Denn ohn Dein 
noch ſtarck in mir thut leben: Und Half iſts unmoͤglich, zu erlangen 
wider den Geift mannigfalt, und die Herrlichkeit, Dich zu loben im 
Seel, ſich will erheben, mit Streit, Ewigkeit. * Mat. 8, 8, 
Unruh: Und haft Du G’walt, 
die Well'n des Meers zu flien! 555. Mel. O juͤngſter Tag, (8) 
bald; auch alle Wind daneben:  ICFEH ruf Dich an, HErr JEſu 
Mat, 8, 26. CHriſt! O Freude meiner 
5. Sp wollſt, O HErr! Durch Seelen: Denn weil Du all ihr * 
Deine Macht, meine Feind al zer Hoffnung bift, fo thut fihs Die 
treimen, Die ſolch Unruh bey Tag befehlen. *Hebr, ıı,r. 
und Nacht, machen, und mich ans! 2. D Hertzens-Luſt! O ewigs 
rennen. Erzeig Dein Krafit, O Licht! Wenn ſoll ich Dich anbliden? 
lieber HErr! Der ich ſonſt hab Wenn wilt Du einſt Dein Ange⸗ 
kein Hoffnung mehr, als Dich ſicht, mir zeigen ohn Verzücken? 


mein Heil zu nennen. 2 Cor, 3,18, 
3. Ah! Elend groß im * Pilgeto 
Bond, 
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ftand, wie lang folt Du noch waͤh⸗ ih. Such Den, Der dich gefucht 
ren? Sch hab Der Wilte Liebes aus Gnad; diene Dem, Derdirge 
Band, zerriffen ohn Befihweren. dient bat, Eph. 1,4. 
| *ı Petr. 2, 11. 7 Und halte Den allein zum 
4. Auf daß ih Did, O HErr! Freund, Der's mit dir treulich hat 
Allein, liehhaben moͤg von Hertzen, gemeynt; dein Hertz bereitet vor mit 
Den ich befind ſo lieblich ſeyn, doch Gab'n, daß du Ihn wieder lieb 
nicht ohn Leid und Schmertzen. ſolt hab'n. Cant.2, 16, 
‚ Cant, 5,8. _ 8. Ja, Er ift felbit dein's Heils 
5, Mein Geiſt freuet ſich nun in Anfang, allein, auch Mittel und 
Dir, wolt gern preiſen und loben, Ausgang. O meine Seel! Befleiſſe 
Did), lieber HErr! ja für und fur, dich, zu lieben auch gantz hertzig⸗ 
allhie auch ſchon Dort oben. lich, Ela, 44,21, 
Phil. 2, 17. 9. Ein’n Jederman. Bitt gern 
f R: Dabey, fur alle Deine Seinde frey: 
559. Mel, D Licht beilig. Car) So wird auch GOtt wieder, ges 
Der, meine Seel! O ſchaue ſchwind, vergeffen alle deine Suͤnd. 
doch, die Herrlichkeit, betrach- ‚Mat, 18,35. 
te no, wie GOtt hat Anfangs ro. Dice) behuren, wo du folgft 
eben Dich, zu Seinem Bilde ewig-Ihm, fur des bruͤllenden Loͤwens 
lich, Gen.1,27. Grimm, und fuhren dich mit 
2. Geſchaffen, und wiedergebohrn; Freud und Wonn, Dort oben bey 
ja dich zu Seinem Kind erkohrn; Sein'm hoͤchſten Thron, 


durch JEſum CHriſtum auch er 1 ver, 5,8. 
loft, mit Seinem * Blutz welchs ıı. In Jeruſalems *  Flaren 
it das Groͤſſt. * ıPetr. 1,0. Licht, Dich feellen vor das Angeſicht, 


3. Und Sic) mitdir im Glauben Seiner herrlichen Majeſtaͤt, und 
rein, verlobet ſchon, Did zur Braut |heiligfie hoh' Trinitat. 
Erin, genominen an, und iſt dar— * Apoc. 21,23. 
neb'n, der heilig Geift zum * Pfand| ı2. Da auch du famt der Engel 
Dir geb'n, *Eph, 1,14. Schaar, wirſt fingen Dis Lied ime 
4. Und mit Ihm alle Ding zus|merdar: Heilig, ‚heilig, heilig ift 
gleich; nehmlich: Das ewig Him-GOtt, der allmaͤchtig HErr Ze— 
melreich. O! Wie gar hoch und baoth! Apoc. 4, 8. 
würdig ſehr, hat nun Dein Braͤu⸗ 13. Himmel und Erd ift Seiner 
sigam und HErr, Kom.s8, 32. Ehrn, gang vol. Was milt du 
s. Dich geziert und herrlich gesImehr begehen ? OGOtt! Weld ein 
macht; alfo, daß du werdeit ges] Freuden-Geſang mird alda jeyn, 
bracht, * den Engeln gleich zur E- ünd Jauchzens-Klang! 
wigfeit: Drum Eehre dich num jet Pf, 89, 16. 
allzeit, * Viat,22,30.| 14. Ja, wie herrlich wird man 
6. D meine Seel! Zu dem, ſag dort ob’n, Dich ewiglich preifen und 
ich, Dev Dich erwaͤhlt has ewig⸗ lob'n 5 Das ewig A 
> 


fingn: * OD Eont ic mic) Dabey Hallelujah? Ach warn wirda! 
erfhwing’n! * an,9,15.| 2. Was ift doch al Freud und 
15. Denn wer mag Doch ermeſſen Luſt, der Welt bewuſt, denn ein kurtz 
bloß. Die unvergaͤnglich Freude vergaͤnglich Ding? Wahrlich ge— 
groß, und ewige Schaͤtz allzumal, ring! Dis Leben ſehr ſchwach un— 
welche du, mein Seel! Uiberall, ſtaͤtt, und bald vergeht; wie ein 
| Col Traun fü, der beyend, in Leid 


| 01,2, 3. 
16. Dort haben wirft, und ſchon ſich wendt. 
dein if. Dr Hilf Du mie, HErr 3. Drum auh mir auf Diefer 
SEfu EHrifi! Daß meine Seel Welt, nichts mehr gefaͤllt: Mein 
ohn unterlag, nad) folder Freud fuͤndig Fleiſch Frank und ſchwach, 
groß uderinaß, *Hat. 8, 25. ſterb allgemach; biß Die Seel wer⸗ 
. Wrſeuffze hie all Tag und de gar fihon, nei angethan, mit ei⸗ 
Nacht * audh Fleiß anwend mit|nem Kleid, welchs Du bift, mein 
hoher Acht, dort einzugepn in der JEſu Chriſt! f 
Stadt gnant, Jerufalem, heilig| 4. Ah! Daß ſolchs gefhah’ noch 
erkant. „* Hebr, 4.11. heut, ich wolt für Freud, fihlagen 
18. Drinn die Sänger aufs al- beyde Hande mein, zufam’n in ein; 
Ierbeft, halten ein ewig Freuden- weinen auch fur Freuden, Herr! 
Feſt. Ah! Lieber HErr! * Ent- und fingen mehr: Nun dismal bin 
zund mein Herg. mit groſſem verz|id) erlofl, und wohl getroſt. 
langendem Schmertz; 5. Wenn mein Mund zur letzten 
Stund nicht reden koͤnt, fo ſoll 
19. Auf daß ich nicht werd faul doch das Hertz in mir, ſchreyen zu 
und traͤg, fondern aus rechter Lieb Dir: JEſu! Dir ich nun befehl, 
allmeg, mein Hertz erhebe gegen mein arme Seel, fo mit Deinem 
Dir; ja Leid, Seel, Geiſt, ſich für Blut bezahlt: Drum fie erhalt! 
und für, Lant, 1,4.| 6. Sie ift Dein, und nicht mehr 
20. Aufſchwingen, da zu gehn mein, wie folt$ denn feyn, HERR 
fpagien, und fich gnung mögen er⸗ IEſu! Daß Du fie nicht, wolliſt 
luftien, mit alem himmliſchen nehmen mit, weil Du fie dor ge 
Heer eb'n; deſſen Freud iſt das liebt mehr, denn Did) ſelbſt, HErr! 
ewig Lebn. * Joh. 17,3.1)0 Dein Blut vergof’n dafür ? 
Das trau ih Dir! 
560, 7. Will hiemit nun ruhig fen, 
Err CHrifte! Mein Troft älsjund ſchlaffen ein, biß mic aufwe— 
lein, wenn folls doc) fen, daß cke Dein Stimm, hinwiederum; 
ich einft von Diefer. Erd, gezohen oder auch nach Diefer Zeit, in amt: 
werd, in Dein Reich der Ewigkeit, |ger Freud. Gute Naht ol meine 
mit geofer Freud, da man fingt:' Sreund, und liebe Feind! 
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1. Abtheil. Bekaͤntnis vom 


| 


allmachtigen, ewigen Worte 


GoOttes; fo die Weißheit und der Sohn GOttes if. Item: Bon 
Seiner Erafftigen inmern Lehre, und Unterfcheide vom Dienſt des 
Aeuſern-ſo wohl heil. Schrift, als Predigt: Wort, 


361, Mel. Zu Dir von Herken. (37) 
(€ Oy, SOLLE! Bir wollen 
EN ; preifen, Dein Lob in E— 


Da wigfeit:,: Weil Du uns 
thuſt bemweifen, die Treu 
und Gutigkeit, daß Du 
ung haft gegeben, Dein Wort zur 
Seligkeit: Auf daß wir mir Dir 
leben, in Freud und Herrlichkeit. 

2. Durchs Wort haft Du formi—⸗ 
vet, alles mas immer iſt; den Him— 
mel fchon gezieret, Durch göttlich 
Kunſt und Liſt: Ich Fan in keinen 
Tagen, des Wortes Meiſterſchafft, 
bevenden noch ausſagen, was es 
oc) täglich ſchafft. 

3. Dein Wort fo breit und ferre, 
in allım End der Welt, ift felber, 
GOtt der Herre, Der ales tragt) 
und halt: Des thaͤten Die Prophe— 
ten, und ale Vater gut, im Glaus: 
ben herglich beiten, al einer Gna— 
den⸗Flut. 

4. Solch Wort haſt Du gegeben, 
einem hellen Licht; davon wir 
ch 





n gar eben, was uns allhie gez, 
bricht: Dabey wir mögen finden, 
des Himmels rechte Bahn; den 
Satan uͤberwinden, daß er nicht 
ſchaden kan. 

5. Dein Wort, O HERR! Iſt 
worden uns armen Menſchen 
gleich, daß Er mit Seinem Orden 


aufricht ein geiſtlich Reich: Das 
rin Er uns wolt weiſen, Sein'n 
vaͤterlichen Muth; mit Seinem 
Fleiſche ſpeiſen, und traͤncken mit 
Sein m Blut. 

6. Dein Wort die hoͤchſte Wahr— 
heit, alſo ins Fleiſch gebohrn, das 
haͤlt die Welt fuͤr Thorheit, und 
bleibt in Deinem Zorn. Das 
macht daß die Elenden, durch na⸗ 
turlich Ankunft, ſich laffen fuͤhrn 
und Blenden, die fleifchlihe Der: 
nunfft. 

7. Solch Wort in Deinem Thro: 
ne, 055 ſchon die Welt veracht, if 
Deinen Volck ein Krone, regiert 
jie Tag und Naht: Der es allhie 
thut meiden, verfaumet und ders 
nicht, Der wird Dort muffen leiden, 
Sein zornig Angeficht. 

8. GOtt geb daß wir nicht ſcher— 
gen, mit Seinen thenren Wort, 
daß wird nehmen zu Hergen, wenn 
wird haben gehoͤrt; daß wir audy 
ſolchs bemeifen, mit aler Dand- 
barkeit, und froͤlich mogen preifen, 
ven HEren in Ewigkeit. 


56% Mel, Ich danck Dir, (27) 
Fr danden Dir, GOtt! Für 
und für, daß Du Dein’n 
Sohn, gegeben ſchon, Der ung mit: 
theil, das ewig Heil; und bitten 
Din 











2. Abtheil. ) 

ich: Las gnadiglih, jemehr und, 
mehr, Sein reine Lehr, ausbreiten. 
fi zu Deiner Ehr. 

2. Der Schag ift there: Drum 
wehr und ſteu'r, der Feinde Truß, 
halt felber Schuß, daß ſie, mit Liſt 
und Mord gerüft, diß ſchoͤne Licht, 
ausleſchen nicht ! Las ihren Rath, 
der fruh und fat, laufft wider uns, 
icht finden flatt. 

3. Sieb ſolche Leut, Die ne 
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fen, und rlieden eigen Bahn. 

Mat, 13,9. Vap, 16,24. 

3. Die falfihen Geifter meden, 
un eigene Bernungt, Die ſich vom 
Haupt adiiheiden, verkleinern fein 
zukunft: * Und bauen auf ven 
Sand; drauf Fein Bau Fan beites 
hen: Dein aller Menſchen Tand, 
muß wieein Dampff vergehen, wie 
Stroh, ihr Mißverſtand: 

23,16. Mat,7,26. 









ing zeigen an, die rechte Babn,! + Dagegen aber bleiber, GOttes 
die Du bereit't, zur Seligkeit; mit Wort und Sein Wil. Wer nun 
Deinem Geift, ihnn Huͤlffe leift, demſelben glaubet, dem zeigts Das 







. des alten Greuels finſtre 
a 

4. Darinnen nicht, ein Fund: 
lein Richt, in Angſt und Leid, von 
Troſt und Freud: Dein Wort al⸗ 
lin, Ean twöftlich jeyn: Dasfeld 
erhalt, bey Yung und Alt, biß an 
das End: Und ſtuͤrtz behend, den 
der ung gern von Dir abmwendt! 

| 


63. * 


Et edler Schatz der Weißheit, 
iſt GOttes Wort und Kehr :, 
Des freut fih in der Wahrheit, 
das ganze Ehriftlih Heer : Denn 
es ift des Heils Kicht, drinn alle 
fromme Horgen, fehn CHriſti Anz 
geficht, und Sein Geruch zum Le⸗ 
ben, in aller Welt ausbricht. 
21.2098, 

2. Des Glaubens Her und Ohr 
ren; folen wir bielen dar; dem 
Wort fleillig zuhoͤren: Denn 
GOtt wuͤrckt wunderbar ; zeiget 
aufs erſte an, man ſoll al Ser: 
thuͤm laſen, und gehn auf rechter 
Bahn; * Sein Stege anf ſich faſ⸗ 








92 


dag nicht mit Macht, werd a 


vechie Ziel; * erleuchtet fein Ge⸗ 

mich, daß er GOtt mög erfennen, 

‚Seimn Ernjt und grofe Guͤt: Nah 

‚Seiner Hulff ſich ſehnen, die Er 

reichlich ausfchütt. 1 Petr. 1,25. 
f, 119, 205, 

3. Die Eine es hart ftraffer, 
‚verdammt fie allzugleich; im Herz 
‚gen es Furcht ſchaffet, ſtoͤſſt ſie aus 
GOttes Reich: Auf Daß fie ihre 
Suͤnd, und * GDites Zorn reihe 
fühlen, den fie allſamt verdient z 
und den Niemand Ean flilen, aus 
aller Menſchen Kind, Adt.2, 37. 

' * Joh, 3,36, 

6. Laͤſſt fie doch nicht vergehen, 
in ſolchem Hergenleid; thut fie mit 
Troft verfehen, von GOttes Gnad 
und Freud: Der alen Menſchen 
gonnt: * Sp Ihm nur Jemand 
gläuben, und recht vertrauen Eont, 
‚der fon in CHriſto finden, Verge⸗ 
‚bung aller Sund. ı/Lim.2,% 

"AL,13,3839. 

7. Wen, GOttes Wort erleuchtet, 
in dem uͤbts Sein Gericht: Her 
Geiſt vom Bofen weicher, und liebt 
des Wortes Licht. Dringt mit 
dem Willen drauf, und glaubt dem 





ort 


= 


468 Vom Worte GOttes. 1. Abtheil. 
Wort mit Freuden; raͤumt allen] meh und härt zu Deiner Lehr 
Unrath aufs behaͤlts in alem Lei⸗ Hilf daß es alſo hör, * damit 
den, biß er vollendt Sein'n Lauff. Dein’m Wort gelinge, und nice 
Jer. 49,12. ı Petr.4,17. [leer wiederfehr ; fondern viel Fruch⸗ 
8. Scheidt Boß und Gutvomnan-| te bringe, zu Deinem Lob und Chr 
der, und zundt ein Feuer an: Seßt| Deut. 33,3. *Ela,ss,ıı, 
Eins wider das Ander, und treibt 
den Geift voran; der folget Seiner 












‚ 17. . 
9. Des Worts vice immer bren⸗ Seligkeit gang hertzlich, und wild 
net, und ſtarcket unfern Geift: Der liglich, zu allerzeit, mit Predigen 
wird Dur Lieh entzuͤndet, und und mit Lehren, fparte fein Ar 
herrſchet alermeiſt. Richt fich allein) beit : Drum Er ging, und hieanz 
auf GOtt;z* acht fonft keins Dings) fing, Sein'n Saamen ausjufe’n 9 
auf Erden: Der iſt ſein hoͤchſter Der nicht allen, mocht gefallen 
Hort in allerley Gefaͤhrden; ver⸗ noch mit Frucht aufgehn:: Denn) 
traut Ihm biß in Tod. des Ein Theil, hat groſſen Fehl 3 
Luc.24,32. * Phil.3,8. fel hin an die Straß, ward verruͤckt, 

10. Thut Fleiß, GOtt anzuruf- und unterdrudt, ohn unterlaß— 
fen, win Vergebung der Suͤnd: bald vergeffen, aufgefreſſen, durch 
Er woll ihm allzeit helffen, daß er Vogels-Gefraß. Das Ander au 
beſtehen kont. Der zeücht ihn an den Felß zwar, da Kein Feuchtigfei 
mit Starck, pflegt fein und macht war. Und das Dritte fiel unter, 
ihn fruchtbar, daß er * würde die ſtachlichten Dorner; Die erfuck⸗ 
gute Werd; nahrtihn von Seinem |tens, und erdrucktens, an demfelben 
Altar, auf Seinem heilgen Berg. Ort: Denn kein Statt im Hergen | 
Ef,64, 9. "Hebr, 13,21. hat, das goͤttlich Wort, mo Geiz 

11. Wo ab’r der Geiſt ablaͤſſet, tzigkeit, Wonbrattigkeit, Sein Ge 
die Tugend nicht fort übt: Des wäaͤchs ermordt. Luc. g. 
Worts Gericht verföffet, * und) 2. Das viert Theil, ohn allen’ 
feinem Fleiſch nachgicht, da bleibt Fehl, fiel in ein fehr gut Land. 
der Glaub nicht recht; ein folcher) Wels Herg tuchtig, und aufrich⸗ 
Fan nichts leiden, iſt feines Fleiſches tig, GOTT iſt wohlbekant, allda 
Knecht; beranbt ſich aller Freuden, bleibet, und bekleibet, Das göttliche | 
weil er vom Guten fehlagt. Wort; wurde Frucht, in aller | 
uc. 14, 28. *Rom,8,12. Zucht, am felben Ort; thut's be: 
12. BSD ren GOTT vom kehren, GOtt zu ehren; geht mit | 
Himmel ſieh an Dein liebes Heer; Gedult fort. Wer recht hört, das 
welchs ſitzt bey Dein'm Fuß⸗Scha⸗ goͤttllich Wort, wird im — | 
gegrundt; 


24. 
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a A Tee — 
grundiz neugebohren, auserkoh⸗ 4. Sehr troͤſtlich, und ſeliglich, 
on, in Der Lieb ent uͤndt: Wer ver⸗ ſprach CHriſtus GOttes Sohn: 
tet, und erkaltet, in goͤttlicher Wer da hoͤret, Mein Wort ehret⸗ 
runſt, derſelb hoͤr, Die feurig und nimts hertzlich an, Der ſoll 
ches; das iſt Die Kunſt, Die ervesjeben, wieder leben, ob er war halb 
et, und bewege, zu, SDttS Lieb todt. Artzney-Krafft, alda nichts 
nd Gunt. 3ween Juͤnger gingen ſchafft, in ſolcher Roth: Nur 
Lid, auf dem Weg allebeyd. GOltes Wort, iſt folher Art, das 
ya nun CHrifius Fam zu ihnn, erloͤſt vom Tod. GOttes Wort 
Faet der Schriften Sinn; und iſts täglich Brod, welchs fpeifet 
e hörten, aus Sein'n Worten, unſer Seel: Drinn * das Leben, 
Yard ihr Hertz erweicht; voler wird gegeben, CHriftug unfer Heil s 
Brunft, mit Lied umd Gunft, zu Wer dein glaudet, in Ihm bleiber, 
sh geneigt; ſehr ertuftet, und ge-der fühlt jondre Krafft; im Her⸗ 
pofter, wie die Schrifft anzeigt. tzen, heilt den Schmerken, Des Les 
Luc, 24, 32- bens Safft; welchs ift theurer, und 
3. Dein Wort fu? ift meinem auch lieber, denn Goldes Werth— 
su, HErr ein ſchoͤn helles Licht; ſchafft. David ſagt auch an ein'm 
uͤr Trugerey, und Schwermerey, JOrt, von Dein goͤttlichen Wort: 
ſebts klaren Bericht: Wer des ach⸗ ES ſey worden zu Der Stund, wie 
et, darnach trachtet, koͤmt aus fal- Honig in fein’m Mund; ja viel 
hem Wahn; von Thorheit, zu ſuͤſſer, und lieblicher, denn Fein 
er Wahrheit, auf rechte Bahn. Ding auf Erd. So ſpeiſet, und 
Diefen Frommen, überkommen, fo ander, GOtt Seine Herd. F 
Tees nehmen an. GDtt fagt klar, Verkauffts ohn Geld, in aller Welt, 
n Gleichnis zwar, von Sein’m mer e8 mar begehrt. " Pi,119, 103. 
yeiligen Wort: Ob die Erden, 7J0h.6,33. + Ela. 55,1. 
dt zu werden, Düre und fehr ver- 5. Mit Dein m Wort. des Sims 
yart, maht der Regen, GOttes mels Pfort, thuſt, KERN! Den 
Segen, fie doch wieder weich: Sol-⸗Sundern aufs; ſchenckſt ihnn Ga- 
her map, würde Mein Wort das, |ben, hoch von oben, zum feligen 
im Menſchen auch; macht ihn wil⸗ Lauff; dab tie fliehen, fich entziehen, 
ig, und begierig, dem zu folgender Welt Eitelkeit; in allen, Dein'n 
nah. Auch macht es den Men Gefallen, in der Wahrheit, zu voll- 
fen fein, von feinen Sünden rein. bringen, und zu ringen, nad) der 
Denn alfo zeugt felbft der HErr, |Seeligkeit. Amädtig, ſcharff und 
von Scines Wortes Lehr, ſprach: kräfftig, iſt Dein Wort, HErre 
Ihr ſeyd rein, ums Wort allein, HD! Wie ein Hammer, ſchlagts 
feihs Ich euch geredt; ja das darnieder, alle falſche Rott: Denn 
feynd, auch meine Freund, die's es zwinget, und durchdringet, 
hoͤren ſtet; und GOtles Kind, die- Mark und ale Kraft: Keine 
feiben find, den's zu Hergen geht. |Stard, al Menſchen⸗Werck daran 
Joh. 8,47. nichts haffee. Es bleibt ewig, 
653 macht 
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macht auch ſelig, bey dem es Nugjdermann, der fie nur hoͤret, Ihn 
ſchafft. Wer will zur ewigen Ruh, in Seinem Tempel ehret. 4 
der ſchau nur fleiffig zu, daß erfich| s. GOtt der ſitzet anzurichten, ' 
nah GOttes Wort, regier an jesjeine Sundflut mildiglich: Nies | 
dem Ort. Der Eleinft Buchſab, mand Fan Sein Werd vernichten; | 
aergeht nicht ab, muß feft bleiben Er ift König ewiglih. Seinem 
fiehn: Denn der Himmel und dieVolde wird der HERN, geben | 
Erd, muft ch zergehn. O gieb, Krafft jemehr und mehr; Er wird | 
HErre! Dir zur Ehre, bey Dein’m Seinem Volck beylegen, Friede, | 
Wort zu fiehn. Mat, 5,18.|Sreude, Kraft und Seegen. 


565. Der 29 Pſalm. 568. Mel. D JEſu füß, wer. Cr) | 
Mei. Werde munter mein Gem. (39)) FEſus CHriftus Der GOttes 
Bhirge her, ihr Starcken alle, „I Sohn, aus GOtt gebohrn und 

GOtt dem HEren Preiß, Lob hoͤchſten Thron, ift das allmaͤchtig 
und Ehr :,: Daß es in der Lufft er⸗ lehend Wort, das vom Vat'r allein 
ſchalle! Ehr und Stärde bringe wird gehprt. | 
her ! Bringet Seinem Namen 2. Das ewig Wort ift Geift | 
Ruhm, betiet an im Heiligthum; und Aeb’n: Das Schrifftlich 
preifet Seine Macht und Staͤrcke, thut nur Zeugnis geb’n. Das les | 
ruhmet alle Seine Werde ! bend Wort macht fromm, gerecht: 

2. Deſſen Stimme left fih hoͤ⸗ das Schrifftlich iſt allein Sein | 
ren, auf den Waſſern mit Gewalt; Knecht. 
und der grofe GOtt der Ehren, 3. Das lebend Wort GOTE 
Donnert daß es ſehr erfnalt. GOt⸗ ſelbeſt if: Das Schrifftlich nur 
tes Stimme geht mit Macht, herr-der Buchſtab iſt. Das lebend 
ih und in grofer Pracht. Von Wort giebt Staͤrck und Krafft: 
des hoͤchſten Donner : Streichen, Das Schriftliche nit felig macht. 
muͤſſe Terg und Hugel weichen. | 4. Das lebend Wort macht 

3. Wie ein Kald und Einhornlneugebohrn: Das Schriftliche 
lecken, auch die Eedern Libanon ; fat in Die Ohr'n. Das lebend 
Blitz und Strahlen die erſchrecken, Wort hilffet im Tod: Das Schyriffte 
Libanon und Sirion. Hohe Ce— lich hilfft nicht in der Noth. 
dern fie zerbricht, wenn fie fo ges! s. Das lebend Wort mache 
waltig ſpricht. Seine Stimme GHttes Kind: Das Schrifft⸗ 
gleichſam hauchet, Feuerflammen lich GOtts Willen verkuͤndt. Das 
daß es rauchet. lebend Wort iſt Licht und Stern: 

4. Groſſe Waͤlder, Wuͤſteneyen, Das Schrifftlich iſt nur ſein Lu— 
dieſe Stimm des HErrn erregt, eern 
daß die wilden Thiere ſchreyen, und 6. Das lebend Wort lehrt GOt⸗ 
die Furcht die Hindin fihlagt. Sie tes Bunft : Das Schrifftlich 
macht die Wälder bloß: Denn wird offt g'lehrt umfonf. Das 
des Herren Stimm ift groß, Je |lebend Wort Ein Aend’rung ; | 

a 








2. Abtheil. 


Das Schrifftlich man offt beugt 
und krummt 

7. Das lebend Wort Fein’n 
Yienfb verführt: Das 
Scrifftlich wird offt falſch gloſſirt. 
Das lebend Seel und Hertz durch⸗ 
dringt: Das Schrifftliche in Oh— 
ren klingt. 

8. Das lebend Wort Der recht 
Bronn iſt, daraus das Schrift: 
lich flieffend iſt. Das lebend Wort 
das bleibt ohn End: Das Schrift 
lich wird auch offt verbrennt. 

9. Das lebend Wort lehrt 
Schrffft verttehn ; Drum ſolt 
bitten, mein lieber Sohn! Die 
heil'g Schrifft hoch zu halten iſt: 
Die lieg mit Fleiß, mein lieber 

ff ! 


Ehrift! Y 

10. Die heil’g Schrifft ift von 
Gott einaeb’n, daß du darnach 
fuͤhr'n ſolt dein Leb'n: Sie wei⸗ 
fet Dich auf JEſum CHriſt, Det 
unſ'r GOtt und Erlofer ift. 

11. Die heil'g Schrifft it recht 
gefund Lehr: Der Menfchen 
dehr offt irret fehr. Die heil’g 
Schrifft lie? mein lieber Chriſt! 
Der Renſchen Fehr betruͤglich iſt. 

12. Die heil'g Schrifft, iſt ein 
edler Schatz: Hut dich, mein 
chriſt! Fire Menſchen-G'ſatz. 
Die heilig Schrifft ein Luſtgart ft: 
Spatzier darin, mein lieber Chriſt! 

13. Die heilig Schrifft if 
GHOttes Lehr: Drinn ub dich 
jelänger jemehr. Die heilig 
Schrift GOtts Wilfn verfundt: 
Reh du darnach biſt GOttes Kind. 

14. Bitt Gott daß Er's ſchreib 
in dein Hertz: Treib du damit 
feinn Schimpff noch Schuß 5 
Denn wer GOt liebt und bang 
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Ihm an, der wird von Ihm nis 
mer verlan. 

15. EHriftus ift das recht Fun— 
dament: Wer auf Jon baut wird 
nicht gefchendt. Der mad) uns als 





helle fromm und heil; Sein Reich 


und Leben ung mittheil! 

16. &S Herr JEſu CHriſt! das 
bitt ih Dich: Dein Lieb und Gnad 
nicht von ung weich! Beſchehr uns 
ein gut felig End! Nimm unfer 
Seel in Deine Hand! 








IN bt Rt 7 
2. Abtheil. Begreifft Lieder: 
Worinnen um Aufſchluß, An— 
legung, Seegen und Gedey desies 
tigen gebäten wird, fo beym GOt⸗ 
fesdienfi im Zeugnis geuͤbet wird. 
567. Bor der Predigt. 

Suͤſſer Vater, HErre GOtt! 
Verley daß wir erkennen, 
Dein goͤttlich Wort, Damit wit 
emfiglich eyfern und brennen, aus 
rechter Lieb und gantz'r Begier, O 
HErr! Nach Deinem Reich. 

2. Denn wir allhie im Elend 
ſeyn, mit Kummer fihmer beladen 
und gang unrein: Verley daß wir 
bedencken unfern Schaden, und hof- 
fen zu der Gnaden Dein, mit 
Surfen und Klage! | 

3. Komm uns zu Hulff duch 
Deinen Sohn, eh denn wir gantz 
perderben, mit unferm Thun: Auf 
daß wir den Sünden allhie abſter⸗ 
hen. Durch CHriſtum, unſern 
Gnaden Thron, las uns ſolchs er— 
erben. Rom. 6,13. Col!3,$. 


4. G Weil wir in Sind ge 
ftorben ſehn, wollſt und * wieder 
gebahren, ans dem Geiſt Dein; 
g4 daß 
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daß wir von Hertzen und zu Ihm [Thu unfern Geiſt innerlich anregen; 
befehren, Fund leben vor Dir nes Dein Wort drinn fruchtberlic) 
und rein: Das’ Alte gang verzehs anlegen! KNCHUED, LAN 
ren. * jeh. Hit. 3,5. }Lur.24,45. 
T Ephef. 4,22 : 24. 3. 6Err Sefu EHrift! 
s. Las und, O Vater HERRE Du treuer werther Hort, erweck 
GOtt! Gehorſam Kinder werden, ein'n Ernſt und Luſt zu Deinem 
Deinem Gebott; mit Glauben, Wort; welchs iſt (ſprichſt Du 
Lieb und heiligen Geberden, dem ſelbſt)* Geiſt und Leben! Ergeuß 


Naͤhſten dienen in der Noth, aus 
lauter Lieb und Gunſt. 

6. Gieb uns Vater! Zu aller 
Stund, den Geiſt, ſolchs zu ver: 
bringen, nach Deinem Bund: Daß 
wir das Fleiſch und feine Lüſte 


Dich heut reichlich in unfre Seel, 
und falbe uns mit Deinem Gna— 
den⸗Oel; erquick unſer innerlichs 
geben! Richt unſre Hertz', Wort 
und That, nach Deines Worts 
Lehr und Rath: Auf daß wir des 





zwingen; und Dir immer aus rechten Wegs nicht fehlen Las Die 


Hertzengrund, 
Danck ſingen. 


568. 3% 
Aht und bitten ben, HErren 

. Eejum CHrift, der fur Seine 
Kirk) forgt zu aller Friſt, und 
heiſſt uns um Seinen Geift bit: 
ten ©: Laſſt uns Ihn al im Glau— 
ben ruffen an, weil mir ohn Seine 
Hulff nichts Fonnen thun; und 
ſprechen eintraͤchtig von Hertzen: 
O liebſter HErre JEſu! Schick 
uns heut Deinen Geiſt zu, der uns 
hie m ale * Wahrheit leite, und 

ein Wort furdre und ausbreite, 

*.Joh. 16,13, 

2. Erweich, und thu * auf, unfer 
aller Hertz, zu faſſen Die himmli— 
ſchen Gnaden-Schag, Die du uns 
hoſt am Creutz erworben! F 


Lob, Preiß und befohl'n feyn unfre Seelen! 


* Joh. 6, 63. 


569. * Kt 
O Heiland JEſu CHriſt! Der 
Du von Dein'm Water ges 
ſandt biſt, GOttes Kinder inge— 
mein, die da zerſtreuet ſeyn, zu 
ſamlen all in ein: Verſamle ung 
auch, da hoͤchſter Hort! An Die 
fen Dre, zu hoͤren Die) und Dein 
Wort z: Gieb uns Den heiligen 
Geiſt, welchen Duder Kirchen felbft 
verheiſſiſt; Der und ale Wahrheit 
lehr, zu Deiner Sucht bekehr, 
und ſondre Krafftbefchehr. Deffne 
auch mit Gnad zu diefer Stund, 
des Hertzens Grund, zu merden 
auf Deinen Mund. Dder: 
Deins Dieners Mund, daß er lehr 
den rechten Grund, 





Schleuß uns auf den Verfland der) D! Thu auch auf unfre Hera’ 
Deo Schrifft, des Heild Ge⸗ und Ohren allzumal, daß mir 
eimnis uns ins Herge flifft, und! Dein Wort mit Frucht horn auf 
pflang den Ichendigen Glauben !|diefem Jammerthal, und treulich 
Uib Frafftig an uns Dein Amt :|bewahren nad Dein’m Wohlge- 
Daß wir's empfinden alfammt!fal ;; Daß Dein Nahm —5 — 
(2 
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werd, und Dein Reich zu uns recht wahrhaftig, glaubig, feitzger 
Eon. Dein Wil geſcheh. Und|grundet und landhantig! 
wir all erguict im Chriſtenthum. 4. Oeffne uns im Geiſte das 
Non aller Schuld, werden freh, Derttändnis! Schlau uns auf 
gerecht und fronm ! und gieb ung Dein Erfantnis: 

Denn drinn ſteht Das Leben; welchs 

570. (11) u ſchon hie ſchenckſt Dein'n Kin⸗ 
Err JEſu CHrift! Dich zu dern eben. Joh. 17,3. 
ung” werd, Denn Heil'gen 5. Ad! Dein Lieb, die Du bill, 
Geift Du zu uns fend! Mit Hulff ans entsunde, daß wir uns ſtets 
und Gnaden uns vegier, und uns ſehnen Dich zu Anden; und Dein 
den Weg sur Wahrgeit fuhr | zu genieflen : Denn von Dir nur 

2. Shu auf den Weund zum Lohe xiebs-Erbarmung’ flieſſen! 

Dein, bereit das Hertz zur Andacht! 5. Ach! Du haft geſchaſſen unfre 
fein! Den Glauben mehr, ſtarck Seele; Div zur Bildnis in Chris 
den DVeritand, daß uns Dein Rahm fto erwählet: O ſolchs aud) vollen⸗ 
werd wohl befant ! de! Fa, unfeen Fleiß auch gantz 
3. Dig wir fingen mit GOttes dahin wende! 
Heer: Heilig, heilig, it GOtt der 7. Das alfo Dein Will an und 
Herr! und ſchauen Did) von Ans gefchehe, und wir Did, nach 
geiicht, in ew'ger Freud und felgen | Dein'm Rath, ewig ſehen; und 
Richt! Dich dafür ehren, Deinen Preiß, 

4. Ehe fey dem Vater und dem ſamt den Engeln, vermehren. 
Spin, Dem heiligen Geift in Eis Apoc, 22,4. 
nein Thron. Der heiligen Drey:| 8. ap Ey! Laſſ'ts uns doch 
einigkeit, ſey gb uud Preiß in heut zu Hertzen führen, Daß Sein 
Ewigkeit! er wir in uns mochten ſpuͤren, 

, k zu Ehr Seinen Namen, und uns 

571. Mel. Ah! Wie groß iſt. zum Zeugnis der Kindſchafft! 
IS Hit! Vater Deiner lies) Amen. 

ben Kinder! Sey mit ums, 

ob wir wohl arme Sünder !| 572. JEſu! Der Du meine. (40) 
Schenck uns Deine Gnade; und (2Aſſt uns nun zum HErren wen⸗ 
aufs neu heut in Dein Neid) ein Daden, ihr Lieben, ad habet 
lade! Zleiß! z: In Zuperjicht zu Ihm 

2. Weil wir jest ein Betrach- ſenden, unſre Bitt folgende weiß”, 
fung vornehmen, hilf durch Dein'n daß Er wol bey uns anlegen, 
Geiſt unfre Sinne zaͤhmen; Die Ernft und Fleiß von Liebe wegen; 
Epanden einziehen ; a Hinderz| und zu dem ein recht' Begier, was 
nis wahrnehmen und fliehen ! wir uns jegt nehmen für : 

3. Durch Deinen Geiſt uns in) 2. ‘Efu! Bronn⸗Ouell aller 
nerlich Ichre! Mad gewiß mas Gnader, vol von Erbarmung 
wir im Zeugnis hören! Mod unslund Lieb, in unſrem Elend und 

695 Schaden 
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Schaden (da man wenig Gutes — Mel, Ah D Menfih! (41) 
uͤbt) jind wir jest vor Dir zuge D mir denn, uns zu erbau— 
gen: Ach! Mittheil und Deinen en, weiter wol’n was nehmen 
Seegen, O Du werther GOttes-fuͤr:, fo faffen wir ein Vertrauen, 
Sohn, Hohyrieſter und Gnaden⸗(weil gwiß GOlt zugegen hier) 
Thron! Hebr. 7, 24. wenden und zum en Geifte, 
3. Jet! Du Weg, Fuͤrſt zum Führer in die Wahrheit, daß 
ans eben, Deiner einigen Ge|Er uns jest Beyſtand leifte; ſpre— 
mein, was ihr noth, thuſt Du ihr ſchen mit Demüthigkeit: 
geben, daß ſie Dir gefallig ſey: 2. Heil'ger Geiſt, von Einer 
Ah! Gich uns auch, aus Genaden, GHftheit, in gleicher Vereinigung, 
was wir jegt vonnoͤthen haben :|zu erkennen Geift und Wahrheit, 
Fuͤhr uns nach dem Willen Dein, mittheil uns Dein Heiligung! Un: 
Deinen Weg zum Leben ein. heilig find mir gebohren, ungefal- 
Pro. 7,2. lig GOtt zum Dinftz ja in Emigs ı 
4. JEſu! Schrein goͤttlicher keit verlohren, wenn Did unfer 
— all Geheimnis ſind in nicht annimſt — 
Dir: GOttes Geiſt und Sein Ge- 3. Ach! Darum reinig ung heu— 
ſetze, hat Dein S Menſchheit jetzt zur 9 Du Geift Der Reinigkeit! 
Zier: Ah! Aus Deiner Füll ohn Daß wir werden CHriſti Braute, 
maffen, bereit unfer Hertz, zu faf-| Waters Kinder in der Zeit: Erlans 
fen, mie theur Dein Geheimnis gen ein ſolches Hertze, Das gefalle 
ſeyn, in Deinem Erkaͤntnis fein. GEOtt allein; in welchem des Glau— 
Col. 2,3: bens Kertze, leuchte duch Dein’n 
JEſu! Tu Haupt Deiner|Gnaden- Schein. 
Glieder, ohn Maaß mit dem| 4. O Du Schopffer und Gebäh- 
Geijt erfüllt, das Del fleufft von Ye aller neuen Ereatur ! Der als 
Dir hernieder, wenn Du a ten Geburt Bekehrer, biſt von We— 
und ſegnen wilt: Ach! Durchlfen und Natur: O! ſo gieb ung 
Deine Salb uns lehre; Hindernis neue Ohren, Verſtand und Em: 
und Tragheit wehre! Wenn Du pfindlichkeit, daß innerlid) wir aud) 
fegneft unfre Seel, erkennen wir hoͤren, was heut koͤmmt zur Sinn: 
Did zum Heil. ı Job, 2, 27.lichkeit. Job. 8, ı7. 
6. > Ey JEſu! Aus Dei] 5. GOttes Willen und Erfant- 
I ‚Kies, nim Dich unfers Elends|nis, Seinen Nat), Vorſatz, Des 
! Wenn wir ohn Dein'n Bey⸗ſſchluß, (woran unſer blind Ver— 
blieben, ach! Wie übel wurd) ſtaͤndnis, ein Beſchwer hat und 
es ſtehn: Drum ſchleuß uns auf Verdruß) ſchleuß uns auf, wenn 
Dein Erkaͤntnis, Deinen Willen) wir anhoͤren, Anweiſung, Zeugnis 
und Verſtaͤndnis, daß's gelange und Lehr! Wend ab Tragheit und 
Dir zum Preiß; uns zum Nutz Beſchweren! Zeuh unſer Hertz auf 
geiſtlicher u zu Dir! Joh. 14,26. 
6. @& * kan der Geiſt 
nun 
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nun geben, ihr Lieben! und wil's Willen ſchlachten, und halten 
auch thun: Ach! Laſſet uns doch Deinen Bund! 

beftveben, (weil aud Darauf folgt; 4. Du wollt Dein Wort ſchrei⸗ 
ein Lohn) daß Er nicht vergebens den, in unſer Hertz und Muth, 
harre, weil Er gegenwartig iſt. daß wır in Dir bekleiden, und wers 
gafft doch unfern Fleiß nicht fpas|den rein und gut, daß wir ewig 
ven, und wahrnehmen Zeit und bieiben, bey Deiner Weid und Hut! 


Friſt! 
576. Mel. D ſuͤſſer Vater HErre. 
R Un dancket GOtt aus Hertzen⸗ 

Lgrund: Denn Er iſt voller 
Gute zu aller Stund: Er woll uns 
alzeit fegnen und behuͤten, daß wir 
bewahren Seinen Bund, mit reis 
nem Gemuthe. 
2. Er moll ung Gnad verfagen 
icht; fondern laſſen erſcheinen, 
Sein Angeſicht; und vaͤterlich un 
arme Kinder meynen, und immer 
duch Sein gortlih Licht, halten 
bey) den Seinen! 

3. 68 fegne ung GOtt, ja unfer 
GO ; Der HErr GOtt, fegne und 
eben,ftets früh und fpat \Er wol und 
Heil und Seinen Frieden geben 5 
und führen aus der legten Noth, 
zum ewigen Leben! 














474. Nach dem Evangelio. 


Mel. Barer unfer im Himmelr. (27) 
CHriſte Wahrheit und Leben! 
Wir bitten, Du wolleftgeben, 
Deinen heilgen Geiſt von oben, 
mit Seinen beiligen Gaben, daß 
Dein rein Wort uns auf Erben, h 
auch möge verkündet werden! 
oh 14, 6. 

2. O! Gieb daß die Ned vor— 
handen, recht erklact werd, und 
perfianden! O! kas Du es ihr ge 
Lingen, Dein Krafft unjer Her 
durchdringen, zu Lob und Ehr 
Deinem Namen! Darauf ſprechen 
wir al: Amen! Ffa.08, 1%. 


575. Dad) der Predigt, 

Mel. O HErr GOLt Vater. (51) E27: * 

F Er Herr GoOtt ſey gepreiſet, (FHriſt unſer Heil! Dich wir bil⸗ 
dxon nun in Ewigkelt, Ber lig loben, machſt ung zu Theil, 
ſich freundlich beweiſet, mit groſ⸗ ſo theure Gaben; ein Zeugnis ſo 
fer Guͤtigkeit, und uns reichlich rein, daß das ewig Leben, uns von 
fpeifet, in Seiner Chriftenheit. Dir allein, ja werde gegeben. 

2. Mit Seinem edlen Worte) Tit. 1,2. 

ans Sein'm heiligen Mund, daß 2. Weil jegund wir, in uibung 
wir an allem Orte, ſolch's haben geweſen, mit Baten hier, Singen 
alleſamt, und zur Hoͤllenpforte, und Leſen: Ach! Durch Deine 
nicht werden gantz verdammt. Guͤt, ſegne es von oben! Wolf 
3. Hilff Daß wir nicht verachten, unſer Gemüth, kraͤfftiglich bega— 
H HErr Gott! Deinen Mund: ben. 
Verleh daß wir betrachten, Dein) 3. Dich, Lebens Wort, ſprich in 
Wort aus Herkengeund ; Unſern unſre Hertzen, du edler MIT Mit 
y . einen 


(51) 


® 
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Deinen Schäsen: Davard) wir Sein'n Sohn eben, weil Er fur 
allein, Dich in Wahrheit lernen, ſie vergoß Zein Blut. — 
beyd Groß und Klein, ſeliglich ers} 2. Durch welche Gnad und Gabe, 
£ennen. aus CHrifti Fuͤll herabe, Er fie ſo 
4. Neid Du und dar, Dich zur gar erfüllt, im Reichthum Seins 
Seelen Speife, und far uns zwar, | tortes, und im Erkantnis GOt⸗ 
auf unſrer Reiſe, daß mir nicht|tes, daß Sein Wil an ihnn wird 
gleiten, in Zund, Noth und Schanz erfüllt, 
de; fondernfort fehreiten, ſtracks 3. O! Deum lafft und GOTT 
zum Vaterlande. Uebe. 13, 14. bitten, um Seine Gnad und Gute, 
5. Raum aus Dein Weg, ale Teu⸗ auch heut an dieſem Tag, Daß Das 
fels Liſten, daͤmpff fein Anſchlag, der Zeugnis Seins Sohnes, Die Wahr: 
ſich thut vuften, Daß er den Glausiheit des Verſoͤhners, in unferm 





ben, reife aus unſren Hertzen; 


Deind Worts beraube, bring in 
groſſe Schmergen: Luc. 8712. 

6. Drum tel) ung bey, und fleur 
feift fein Boßheit: Dein Gnad 
veriey, hilff unſrer Schwachheit 
Las ihn nicht hindern, den Ein— 
gang zum Leben 5; welchs Du 
Henn Kindern, ewiglich wilt ges 
ben. * Viarc,9, 24 

7. Dein guter Geift, unfer Hera 
regire, daß es Dir li? Deine 
Gebuͤhre; und wir den Menſchen, 
ein Furbilde werden, ins Glaubens 
Fruͤchten, und guten Geberden. 

Phil. 2,15. 

3. Solchs gieb uns heut, HErre 
EHrift! Aus Gnaden, Daß wir all: 
zeit, Dich froiich loben, und unfee 
Seelen, des Heils Lauff vodenden. 


Hertz befeſtigt werd. 

4. Und uns auch nichts gebreche, 
noch Mangel haben moͤhten, laſſt 
uns drum bitten heut!) und ohne 
Furcht erharren, wenn fi) wird 
offenbahren, der HErre CHriſt 
‚am End der zeit. 

5. Er woll uns fefte fegen, in 
hm ung zu ergesen, flets biß an 
unfer End: Unſchuldig vorzuſtel⸗ 
‚len, wenn Er’s Urtheil wird fal- 
len, und Hofe von den Guten treñt. 

6. ein Treu, Wahrheit und Lie⸗ 
be, wol Er fo an uns uben, wie 
Er pflegt der Gemein, fo Er Ihm 
‚auserfohren, berufen, neugeboh⸗ 
ven, in Sein's Sohns Gemeins 
ſchafft zu ſeyn. 

7. @> Das wolle GoOtt ver⸗ 
lehen, ung ſegnen, benedeyen, durch 


! 
N 
} 








Drauf wir befehlen, uns al Dei⸗ CHriſtum Seinen Sohn! Die’ 


nen Handen. 


578. Aus i Cor. 1,4. ete. 
Mel. D Weltich bin dein Muͤde. 


ı Petr. 1, 9. Ermahnung gefehehen, zum ruf 


wohl anzulegen, Die wir jegund 
vollenden thun. 

3. O Gott! Duch Deine 
Sure, entzund unfer Gemüche, mit 


run lafft uns GOtte loben. fuͤr mehrem Ernſt zum Heil! Erweck 


Seine Gnad und Gaben, die 


Er mittheilen thut, Sein Glaubi- 


gen zum Seben, durch Chriſtum nutzt der Seel! 


uns durch Dein Liebe, in dem uns 
mehr zu üben, mas Dir gefaͤllt und 


"579 








579, Mel, Dancer dem 2. (2) | 


GOtt! Du bift aler Men: 
ſchen Erſchaffer, und in der 
Noch wiederum ihr Erlofer. 

2. Du zeuhft fie mit viel Wohl 
thaten und Gnaden, Dich zu erfenm’n 
in ihr'm Elend und Schaden. 

3. O! Was fur Gnad thuſt Du 
auch an uns uͤben: O was fur 
Wohlthat! Daß wir Di) fon 


Lieben. 

4. Weil ſolchs beſonders heut an 
uns bemeifer, fo ſey dafur Dein 
Rahın von ung gepreifet. 

5. Laſſt uns folde Beweifung Doch 
bedenden, und auf Sein'n Begehr 
unſer Herg Ihm ſchencken! 


Vom Worte GOttes. 





6. Sein heil ger Geiſt, der ſelbeſt 
lehrt die Hertzen, halt uns daß wir 
ſolch Wohlthat nicht verſchertzen! 

7. Er woll Erfantnis und Ver— 
ſtand aufſchlieſſen, damit was heut 
betracht't, wir auch genieſſen! 

8. Er wurd in uns nad) Wahr: 
heit anzulegen, wozu Die Lehr und 
heut hatt? mogen b'wegen! 

9. Sein freye Gnad ſchaff und 
leg an das Leben, wie heut im 
Zeugnis und Bericht gegeben! _ 

10. O wohl denn! Die fi 
GOtt gang ihun ergeben: Da 
murdt die Gnad Buß, Vergebung: 
und Keben. 

12. @S> Wir befehln uns heut, 
O GDE! Deinen Handen: Ste 
gne Dir zum Preiß was wir jeßt 
vollenden ! 

12. Mehr Dein Erfantnis zu 
Ehr Deinem Namen, durd JE: 
im Dein’n Sohn unfern Herren! 

men. 





474 
580. Aus 1Reg. 8, 16. 

Mel, JEſu meine Freud und. (21) 
NeEſu! Der nach — Sie⸗ 
Ay gen, da Du für Deine Ges 
mein, wardeſt das Opffer allein, 
bit zum Water aufgefliegen, daß 
Du fegneft ingemein, die dich vers 
ehrn GOtt zu ſeyn: 

2. Dafuͤr ſey Dir Lob gegeben, 
daß Du biſt vollendt im Fleiſch, all 
Verheiſſung haſt geleiſt't; Deinem 
Volck gebracht das Lehen. Nim 
uns auch in Dein Gemein, die wir 
bie verſammlet ſeyn! Hebr, 5, 9. 

3. HErr JEſu! wollſt uns bey⸗ 
ſtehen; mit Genad und Seegen 
Dein; wie Du thuſt Deiner Ge— 
mein, und vor Zeiten iſt geſchehen. 
Halt und, HERR! Sin Deiner 
Hand, durch Dein’n Geiſt, das 
theure Pfand. _ 

4. Unfer G’muthe zu Dir neige, 
zu gehn, JEſu! Deinen Weg, zu 
bewahr'n Dein G'bott und Recht; 
und das Hertz nicht von Dir wei— 
che! Segne ung was heut iſt be 
— gieb auch zur Uibung Arts 

acht! 


5. Dein Geiſt regier unſer Herz 
tze, und Dein Wort, HErr JEſu 
CHriſt! Das da Geiſt und Leben 
iſt, zund auch an des Glaubens 
Kertze, daß erkant werd, Dir zur 
Ehr, wie Du uns geliebt ſo ſehr. 

6. Unfer Hertz werd fo aufrich⸗ 
tig, gantz und vollkommen in Dir; 
wie Du wilt haben daß hier, Dein 
Volck ſoll rein ſeyn und tuͤchtig: 


Werden fo ein Opffer rein; gefaͤl⸗ 


1:9 dem Vater Dein! Epn.4, 13. 
7. G Das wolleſt gnadig ders 
leyen, bitten wir, jetzt dieſe Friſt, 

Dich 


* 
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wir Dir zur Ehr allin, 
ſchlieſſen im Namen Dein ! 


581. Heilig und zart iſt Chriſti. 
Zuͤr Deine Gnad, HErr JEſu 
CHriſte! Da nach Dein'm 
Rath, wir dieſer Lehr genieſſen :,: 
Sag'n wir Dir Danck, im Him— 
mel oben: Hilff daß's gelang, zu 
den was Du wilt haben. Du 
fuh’ft in uns, Fleiß, Liebe, An: 
dacht und Inbrunſt, zu erlangen 
Dein Gnad und Gunſt; und daß 
mir Dein Ehr, unter folder Lehr, 
ſuchen auszubreiten fur und fur ! 
2. Ach fo verley, Herr JEſu 
EHrifte! daß's Dein Geiftjey, Der 
uns anteeib ımd ruͤſte; aus Lieb 
zu Div, uns zu beftveben, was da 
fey Dir, sur Ehr, und uns zum 
Reben. Erweck bereit, Begierd, 
Vorſatz und Willigkeit, ein Uibung 
in Gottfeligfeit 5 daß Die? Er: 
mahnung, uns ein Erbauung, und 
Dir fey eine Verherrlichung! 


532. Mel. Wohlauf, ihr Chriken. 
GeEſu Chriſt! Bewahr meine 
—9 Sinnen, daß der Feind mich 





Dom Worte GH. . 2. Abtheil. 


Dih O Heyland JEſu CHrift !| 2. Bewahr Dein gegehne Schar | 
Unſ'r Vollendung benedeyen; daß tze, in meinem Her Dein Geſetze, | 
heut das Dein Geift eingefchrieben hat! | 


Hanlenjah ! 


3. Gieh mir Gnad in allen Sa: 
chen, daß ich ſtets mog baten und 
wachen, nah Deinem heiligen Ge— 
bot! Salkelujah! Mat. 25, 13, 

4. Lieb, Hoffnung, Gedult und 
Glauben, fol mir der Feind nicht 
abrauben, Durch Dein göttliche 
Hulff und Krafft! Hallelujah! 


5. Hilff daß ich werd geſchickt er⸗ 
funden, und bereit zu alen Stuns 
den, mit Dir in Dein Reid eine 
zugehn! Hallelujah! Luc. 12, 40. 


6. Wolleſt mir das ewig Leben, 
ſamt den Auserwaͤhlten geben, in 
dir Glori und ewig Freud! Hal⸗ 
lelujah! 


583. Hertzlich thut mich verl. (37) 


us mih Dein feyn und blei⸗ 
& ben, Du treuer GOTT und 
Here! :;; Bon Dirlas mic nicht 
fheiden, halt mich bey reiner Fehr! 
O Herr! Las mid nicht wanden, 
gied mir Beſtaͤndigkeit: Dafur 
wid id Dir Danden, in ale 


nicht gewinne ! Stehe mir bey in) Einigkeit! 


ERS 
a. 


aller Noth! Halleluja. 


XXU 
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XXI. Bon den Apofteln und Kirchen-Diene:n, 
Don ihrem Deruff und Amtes item: AGas für eine 


herrliche Wohlthat der Dienft ſey; und wie manden HErren 
um treue Diener bitten ſoll. 


534 % GDtt dem Vater. Cır) a —— ſie Ihm ſeine 

riſtus ſchickt aus in alle Schulz 200. 2, 6.7. 
groffer G’walt, daß ſie Krafft, er hab Troſt, Fried und 
den Leuten machten Eund. Gemeinſchafft. Vermahnten ihn, 
GoOlles Willen und neu. daß er ſoſch Huld, nicht mehr 
en Bund. Mat, 28, 19, durch a folt. 

2. Und die predigten offenbar, Een N 
zum erfien der jüdiſchen Shaar; 9. So bienten fie ber Chriftens 
und die verwarff fie mit Gewalt ;|Deit, sur Lieb und Umterthänigkeit: 
Alfo Eamen fie in Die Wein Derhalben Font ber Antichriſt, fie 

At,13, 48. nicht fallen A, (ee ur 

3. Und. predigten der Heiden: Me - 
Schaar, den rechten Glauben rein) 1. Nach ihrem Tod nicht large 
und Harz wie man durch EHriftum| Sahr, da man nicht fo fürſichtig 
Glies Huld, und Seligkeit er⸗ War, goß er feinen Sinn in Die 
fangen folt. Ad.ıs,ıı. Shrifft; und ſchenckt' daraus toͤdt⸗ 

Wuch aber glaͤubten ihrem lithen Giſſt. 

Hort, und beweiſten die Nenge-| J. Seste fi) herrlich, hoch und 
burt; das auch befanten mit dem feſt, und gab fein Ding aus für 
Mund, die taufften fie auf GOtles das beit: Und wer ihm etwas widerz 
Bund. Aa, ro, 47. |1Prad), dem legt er an. all Unge— 

s. B'zeugten ihnn damit Reinig⸗ Mmach. ı Ihefl, 2,4. 
keit, in GSttes Lieb und Einigkeitz| 12. G3 D Dater der Barm— 
theilten ihnn mit die G'heimnis gut, hertzigkeit! Wir danden Dir mit 
vons Herren EHrifti Leib und Innigkeit, daß Du unfre Hergen 
Blut. ı Cor. 6, ı1.|geruhrt, von Babylon haft ausge 

6. Wer aber Sein'n Muthmwil führt. 
len trieb, und nicht in dieſer Wahr-⸗ 13. Verſorg uns auch mit alem 
heit blieb, den fchloffen fie aus! Fleiß, mit Dienern zu Deimm Lob 
durch den Bann: Uibergaben ihn und Preiß; wie Du denn angefangen 
dem Satan. ı Cor, 5,5.!haft, nad) aller Deines Hertzens 

7. Wenn denn ein folcher Neu Luſt. | 
gewann, von GOtt gezohen wieder) 14. Damit wir al in Einigkeit, 
kam; ſich beſſert' und bat um Geslerfunee mit Gerechtigkeit, durch 

CHriſtum 






480 Don den Apofteln 


EHriftum Deinen lieben Sohn, 586. Der 19 Palm. 
an ewig Freud und Kron. Mel. Nun komm der Heiden dd. (6) 
— 7 Je Himmel HErr! Preifen 
585. * Mel. Als Chriſtus hie. (11) ſehr, Dein goͤttliche Macht 
Reut euch ihr Lieben CHriſten-und Ehr; auch die Feſte ruhmt die 
Leut! Und lobet GOTT mit Gnad, die Dein Hand gewurder 

Dankbarkeit, der Sein liebe Ar hat. 

poftel hat, berufen in Seiner 2. Ein Tag fagtö dem Andern an, 
Genad. ‚Ad. 1,2. durch die Nacht wirds Fund ge 

2. Den’n Er nad) Seiner Hims tyan. Allen Sprachen wirds be 
melfahrt, befohlen hat fein göttlich kant: Ihr Schnur geht durch ade 
Wort, und sie in Die gang Welt Land. 
gefandt, Eeinn Win und zu 3. Schongehtaufdie liebe Sonn, 
machen befant. Mare, 16, ı5. bringt den Glaͤubgen Freud und 
3. Geht hin (ſprach Ev) ſeyd auf⸗ Wonn: GOttes eingebohrner 
richtig, und wie Die Schlangen Sohn, leucht t hervor aus Seinem 
furfichtig, und einfaltig wie die Thron. 
Tauben, Dazu weiß’ und flard im +. Er geht aus der Kammer 
Glauben. Ma‘, 10,16. Sein, ald ein Braͤutigam fo rein; 
4. Predigt das Evangelium, all'n GOtt von Art und Menſch ein 
Menſchen, daß jie werden fromm, Held, Sein’n Weg Er zu lauffen 
und glauben von ihr's Hertzen- eylt ! 
grund, fo werden’ an der Seel 5. Sein lauff Fomt vom Dater 
geſund. her, und fuͤhret uns zum Vater: 

5. Die Apoſtel al eintraͤchtig, Und bleibet verborgen nichts, für 
gingen in Der Bottſchafft Frafftia, folder Sonn Warm und Hitz. | 
predigten das Wort andahtig, im, 6. Dein Wort, HErr! Iſt ohne 
Wort und Leben aufrichtig. Fehl, giebt Freud der betrübten 
6. Predigten aller Menſchen Seel 5 Deine Zeugnis feſt und 
Schaar, den rechten Glauben rein g’wiß, mahen Flug was alber ift. 
und klar, wie man durch CHriſtum 7. Richtig, HErr! Sind Dein 
GOttes Huld, und Seligkeit erlan-⸗ Gebott, erfreuen Das Hertz in 
gen ſolt. Noth; bringen Licht und Seligkeit, 

7. Kein Dreuen, Laͤſtern noch GOtts Furcht bleibt in Ewigkeit. 
Schaͤnden, mocht fie vom HErren) 8. Wahrhafftig find Deine Recht, 
abwenden ; lidten Kummer und ohne Tadel, recht und ſchlecht. Koft 
groſſe Noth, und endlich auch den licher denn Gold ſie ſeyn, und fufe 
bittern Tod. Ad, 5,28. 29.|fer denn Honigfeim. 

3. G Darum fo lat uns| 9. HErr! Dein Wort und reiche 
danken GOtt, für folhe Sein lich lehrer, und mit groſſem Lohn 
groſſe Wohlthat, und Ihn loben\verehrt, fo wir nur als treue 
mit Innigkeit, jetzt und hernach Knecht, in Deiner Furcht bleiben 
in Ewigkeit. recht. 

10. Wenn 
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r 


lich: Def zu was wir willen 
nicht! 


fahr; und Dir nicht zuwider leb, 
noch der Suͤnden mich erged. 


allein, mein Herg ſtets ohn Wan 
del feyn, und fiher durch Deine 
Gnad, ftehn ohn Sund und Miſ— 
ſethat. 

13. Was von Dir, Herr! Bitt 


GOTT, mein Erlöjer und mein 
Hort! 


587. Der so Mal. 
‚Mel. Es ift das Heil ung Fum. (33) 





« Dienern: 

10. Wenn nierhand, HERR! Eund gethan: Vor GOtts Gericht 
Merden Fan, wie offt er Unrecht kan nichts befteyn, was Chriſti 
gethan, bien wir Dich demuͤthig⸗ (Tod nicht johnet. 
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4. Hoͤr mein Volck! Und merd 
auf mit Fleiß: Denn Ich mwil 


11. Deinen Knecht für Stoltz Mich Dir zeigen: Ich bin dein 
bemahr, daß ih nit komm in Ge) HErr, dasift Mein Preiß, daß Ich 


GOtt bin dein eigen : An Opfr 
fern laͤſſ'ſt duns fehlen nicht, dein 


ı2. &p wird durch Dein Guͤt Brandsopffer find zugericht, vor 


Mir mit groffen Hauffen. 

5. Es ift ein falfher Wahn da— 
bey: Wilft Mich mit dir verſoͤh— 
nen; und Dur) folch Deine Heuche— 
ley, Mein Gnad und Huld Here 


Der Mund, und dichtet des Hergens|dienen: Wenn Ich ber Boͤck benoͤ⸗ 
‚Grund, las Divs wohlgefalen, O|thigt war, oder dee Farren achtte 


* Sch wolt's bey Dir nicht für 


en. 
6. Denn ale Thier im Wald find 
Drein, Die Vogel auf dem Felde; 
was flengt und geht bey Taufend 


(8 Ott unfer HErr mächtig im h'rein, auf Bergen und in Walden. 
Wort, al Welt mit Treuen Ich kenn ſie all, ſie ſind dor mir; 
meynet :: Sein Evangelium wird Ich wolt davon nicht ſagen Dir, 


g'hoͤrt, fo weit die Sonne ſcheinet; 
Er mandert Durch den Erdkreiß 
ganz. Aus Zion bricht der fhone 
Glan; GOtt koͤmt und ſchweigt 
nicht ſtille. 

2. Bor Ihm geht freſſend Feuer 
her, groß Wetter um Ihn ſcheinet. 


wenn Ich darnach mich ſehnte. 

7. Der gantze Erdkreiß weit und 
breit, und was darauf thut weben, 
iſt Mein: Durch Meine Gutigkeit, 
hat all's Odem und Leben. Wozu 
ſoll denn nun ſolche Weiß’, daß du 
Mir opfferft Tranck und Speiß, 





Der HERR ruft an Himmel und Mein Huld damit zu'rwerben? 


Erd, Er richtet Die Gemeine. 


Er! 8. Wilt du Mir dienen opffer 


fpriht : Sammlet die Heil'gen Dank, thu deine Glübd bezahlen, 
Mein, Die Deinen Bund von Herz mit G'horſam al dein Lebeniang: 


gen rein, mehr achten als Des 
Opffers. 


Daran hab Ich Gefallen. Ruff 
mich an in der Zeit der Noth, Ich 


3. Die Himmel zu Sein'm helff dir, als ein treuer GOtt, Das 
Dienft bereit, follen das Recht verz| fur folt du mich preifen. 

Funden: Aus lauter Gnad und| 9. Zum Gottlofn aber ſpricht 
Guͤtigkeit, Font Vergebung der der HERR: Mein Recht wilt du 


Sunden. Dis aller Welt u ruhmſt Meinen Bund 


mit 
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mit Worten fehr, und Iedft gleich ſchencke :,: Dein Heiland giebt, 
wohl in Sunden. Du hafjeft und richtet auf, Daß Er did zu 
Zucht und G'rechtigkeit, und wirft] Ihm lencke; merck! Mit was fur 
Hein Wort zurude weit : Heiſſſt hoher Wohlthat, die Chriſtenheit 
das Meinen Bund halten? Er hat begabt, dad Sen Volck 

10. Du lauft mit Dieben um des genieſſe. | { 
die Wert; Eanjt dein'n Naͤhſten be- 2. Dieſes Geſchenck und hob’ 
triegen; treibt Buͤberey in frem-⸗ Wohlthat, davon mir hie wor 
dem Bett; Dein Zung redt nichts fingen; fo JEſus aufgerichter hat, 
denn Fügen: Auf Untreu biſt du iſt für al andern Dingen, der, 
abgericht, und ſchonſt auch deines Dienft, den Er beſtellet hat; dem 
Bruders nicht. O Weh! Der auffern Menſch zu Rus und Rath, 


groffen Greuel. 

ır. Schweig Jh ein Zeit fo 
meynſt du ſchlecht, Mir lieben fol- 
de Luder: Doch wild Ich dic 
noch ftraifen vecht, und dir's ein- 
mal vorruden. Das merdt, ihr 
GOtts-vergeſſne Leut! Wer will 
euch retten zu Der Zeit, wenn Mein 
Rach euch hinreiſſet? 

12. Mein Gnade und Barmher⸗ 
tzigkeit, an denen Ich beweiſe, die 
in des Glaubens Heiligkeit, 
MIR dienen, und mich preis 
fen. Das ift der Weg den Du 
muft gehn, wenn du bey Mir in 
Gnad wilt ſtehn, und ewig felig 
werden. 


13. Dafür wir dancken CHrifto 


fron der ung ſolchs hat erworben: 
Er it wahrer GOtt und GOttes 
Sohn, fur uns Menſchen geflor: 
benz; daß wir Ihm ewig danck— 
bar ſeyn; in Seiner heiligen Ge— 
mein, Sein £ob auzeit erſchalle, 
38. Dom Dienft der Ebrift: 
iıcben Kirchen, wem er ver- 
ordnet und was er in fich be= 
greift. 
Mel, Mie vorher. (33) 








wenn der Geift Daben waltet. 
3. Weil der HErr bie auf Erz 


den ging, berufft Er Ihm zwoͤlff 
‚Junger, zur Zeit da Er zu lehrn 
'anfıngz warn bey ihm als Sein 
‚Diener. Redte mit Ihnn von GOt⸗ 
tes Neid, von Seins Vaters 


Will'n desgleich, und warum Er 
geſendet. at. 10, 
4. Als Er den Tod erlitten hatt, 
und wieder auferflandenz war, al$ 
der Sieges-Fuͤrſt und GOtt, des 
Todes Macht entgangen: Und wol⸗ 
te nun Sein Menſchheit gleich, mit 
dem Wort einfuhren ins Reich, 


der göttlichen Gloria. 


5. Hat Er Sein Jünger gantz 
aufs neu, verordnet, und gefendet, 
in alle Welt zu geben frey, nachdem 
all's war vollendet 5 und warden 
Apoflel genant, Seine Gefandten : 
Daß zu hand, fie alenthalb Ihn 
ruhmten; 

6. Und ſammleten Sein Volck zu 
hand, zu Chriſtlichen Gemeinen, 
durchs Geiſtes Wuͤrckung und 
Beyſtand: aß aufjerlich erſcheine, 
des Geiſtes CHriſti innres Werck; 
zu einem Zeugnis und Gemerck, 


Chriſten⸗Menſch! Merd fieif- dejien was war erworben. 
fig auf, was jur theure Gel 7. Alſo iſt Denn Der Kirchen 


Dienf; 
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ienft, erſtlich beftellt vom HEr- Seinem Rath ewig bedacht, nach 
en, aus freyer Liebe, Gnad und! Gnad Ihn auszuführen. 
zunſt; den auffern Menſch zu lee] 13. Der Dienft hat inn : Don 
en. Welchs die Apojiel angeriht, GOttes Sohn, JEſu CHrifto 
wie fievom Herren war’n bericht, | dem Herren, zu zeugen und Bes 
eyn Gemeinen zu pflegen. richt zu thun, den auffern Menfch 
8. Weiter merck! Daß der Dienſt zu lehren; von Seiner Ankunfft, 
ehort, der Chriſtlichen Ge⸗Lauff und Amt, auch Wolendung 
meine; die GOtt innerlic) ſelbeſt an's Creutzes Stamm, den Mens 
hri, duch Seinen Geift alleine: ſchen zur Erlofung. 
nd giebt auch Gnad und Segen] 14. Desgleihen aud) vom ans 
leich, daß fie ſich ſammlen aufers|dern Stand, nad dem Er erhöht 
ich, nach's Herren Wohlgefallen. |worden 5; von Seinem gangen 
9. Denn es iſt nicht ein's Mittler Amt, in’s wahren Glaue 
enfhen Werd, CHrifli Ger|lbens Orden Vom Weg des 
nein zu ſammlen: Es iſt und bleibt Seils und Seligkeit, des armen 
BOtts eigen Werd, in Seiner Menfchens in der Zeit, CHrifto zu 
Kraft und Namen. Dazu Er Ruhm und Preife. 
Ihm Diener erwahlt, wies Ihm 15. Daß alfo EHrifti Leib auf 
10h Seinem Nach gefalt 5 giebt Erd, mag merden auferbauet : 
azu das Gedeyen. Eph. 4, 11. Wenn fie der Geift innerlic) lehrt, 
zo. Mer aber auch noch weiter, durch Gnad im wahren Glauben: 
uf, was zum Dienjle gehoͤret, Und alfo der Leib wachſe aufs zu 
venn Er in Seimr Ordnung und) Seiner Groͤſſ' im Glaubens-Lauff, 
auf, geht, wie es ſich gebubret: nach dem Maaß jedes Gliedes. 
tr handhabet Ördnung und Eph.4, 13. 
Sucht, daß der aufre Menſch hrin- 16. Bedenck, O Menſch! die ho⸗— 
je Frucht, und’s Fleiſch dem Geiſt he Wird, der Ehriftlichen Gemei— 
ehoͤrche. ne; fo erſtlich durch Die neugeburt, 
11. Auch hat der Dienſt in Sei- vor GOtt verſammlet feine: Wenn 
er Hand, in recht Chriſtlicher ſie GOtt auch, nad) Sein’m Gefall, 
rdnung, der heiligen Schrifft ſich ſammlen laͤſſt in aͤuſrer Zahl; 
rauch und Amt, nach wahrer laͤſſt ſie den Dienſt genieſſen. 
ehr der Salbung, derſelben Sinn 17. && HErr JEſu CHriſt! 
zu machen kund: So wohl alten Zu Deinem Preiß, ſey dieſes Lied 
ls neuen Bund: Den glaͤubigen geſungen: Verley Verſtand und 
uhoͤrern. ı Job, 2, 27. Erkaͤntnis, fo wohl Alten als Jun: 
12. Und alfo ſteht dem Dienſt gen, Daß Dein Gut und Treu werd 
ud zu, von GOttes Rath zu erkant, die Du bemeift und ange 
eugen : Von Seine ew'gen wandt, zu Ehr und Nutz den Deis 
Wohnung und Ruh; aud G'heim⸗ nen. 
uiſſen desgleichen: Wie Er den) 18. > D HERR JE! In 
Menſch aus Eich gemacht, nach dieſer zeit, da wir im Trübſal 
@ ha ſtehen; 
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chen; da man nicht hat Selegen-|sur innern Gemeinſchafft, verfü«) 
hir in den Tempel zugehen; weil get find Durchs Glaubens Kraft. | 
Dein Haufflein ſehr iſt zerſtreut, y 
und der rechte Dienſt ausgereut, 
von wegen unſer Suͤnden: 
Apoc. 15,8. 
19. So erhalt ung durch Deinelaud) zu verbörn. Der Dienſt 
Grad, im Bau Deiner Gemeine; |dienet am aͤuſſern Theil, wo GO 
die Du erhalrft nach Deinem| Sein Were prlege in der Seel. 
Kath, als Iebendige Steine: Und| 6. Warnungen, bedreuen und 
führe uns, ins Glaubens Krafft, ſtraffen, und auszuſchlieſſen 
bereinigt, zur wahren Erbſchafft, durch den Dann, Damit hat auch 
Dich zu ehrn mit den Deinen! |der Dienſt zu ſchaffen, daß Dei 


Geiſt fein Werd uben Fan, und 
489. Was des Dienftes Be: |Aergernis wird abgewehrt; | 
brauch und Flusen ſey. ; 


Paulus die Eorinther lehrt. i 

Mel. Wer nur den lieben GOtt. (28) ı Cor,s, 1 
rn lieber Chriſt! thu Acht) 7. Auch hat der Dienft in Dei 
drauf haben, mit mas fur Verwaltung, zu bandeln Eaufl 
groſſer Würdigkeit, CHriftus Sein|und Adenomisi, recht nach da 
Gemein thut begaben, aus Seiner) HErren CHriſti Ordnung ;_ wi 
Treu und Freundlichkeit, wenn fie 


Stel ſie Er befohln hat dazumal: Auf dal 
äufferlic in der Zeit, ſich ſammlen bezeuget werde Frey, was an Dei 
fon zur Einigkeit; 


t Seel geſchehen ſey. 
2. Wenn Er jie fo treulich ver⸗ 8. S Hit lerne denn, O Ehrift ] 
fehen, ihrem auſſern Menſchen zu Bedencken, Den Yiuz, ſo dei 
gut, mit dem Dienft an Die Hand |Dienft haben Fan, wenn GOTI 
zu gehen, zur Ermunrrung, War-| Sein Gnad und Zeit thut ſchen 
nung und Hut; Wenn der Dies) den, alſo wie gezeugt wird Davon 
ner denſelben pflegt; und Die Ge- da die Sammlung ein Zeugnis iſt 
mein auch Hand anlegt. der. Gemeinſchafft in IJEſu EHI 
3. So woͤllen wir dennallhie bez) 9. Der wahre Dienſt bat du 
trachten, was der Gebrauch des verheiſſung, des Segend 
Dienſies fey; Denn Er gewiß nicht GOttes durch Sein'n Gei 
gring zu achten, wenn GOttes See⸗ verheiſſt auch ewige Beloh— 
gen it dabey; weil GOTT ihn nung, in GOttes wahren Parc 
durch CHriſtum beſtellt, für Seine |veis. Der Dienfi giebet Dei] 
Kinder auserwaͤhlt: fiherung, des Heiles un] 
4. Der Dienft beruffe in GOt⸗ der Verſoͤhnung. N 
tes Namen, zu der Gemein-| ı0. Es wird auch für Frık 
ſchafft auferlih; daß GOtts thum bewabrer, beym vechte] 
Kinder kommen zufommen, mit) Dienft und Sein’m Gebrauch 
Gehorſam und williglich, wis ſiel Denn Dis Wahrheit IUNEHRUE 
— * 
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nit CHrifto, der Gemeine Haupt: Geiſt auch vegiren, da Irrthum 
Ind die wird im Zeugnis befant, uns verlege nicht! Mad uns wurs 
om Diener, der von GOTT ge⸗ dig dabey zu ſeyn, wenn Du Dein 
andt. Braut wirt fuͤhren ein! 

ız. Bey dem Dienft walter 

uch die Gnade, einerley 590. Dom Lehr⸗Amte beyder 
Blaube und Hoffnung, befreyt ZWirchen, und vom Dienfl 
1 feyn dom Sünden - Schaden,) Per beiligen Schritt. 

urch die gethane Erlofung, und) Mel. O Mein Seel GOtt den. (33) 
1 erben die Seligkeit, die GOTT (So hat Sein'n liebften Sohn 
Sein’n Kindern hat bereit. N gefandt, zu uns auf Diefe Ets 
12. Da walter, nad der Maaß |den:: Daß Er Sein’n Wil’n ung 
n Glauben, auch Das Erkant- mach befant, wie wir fol’n felig 
is ZEfu CE Arıftz wie Er fi werden: Der Sohn gank willig 
ieber zu befchauen. eimm eden zu uns Fam, und unfer Noth zu 
er Sein Gliedmaß ift, als der Hergen nahm; lehrt' uns mit als 
zraͤutigam, als das Haupt, Weins | len Treuen. R 

oc, und Feld, drauf man jih) 2. Sein Fleiß und Muh mar 
aut. ſtets gericht, daß Er uns moͤchte 
13. Aus dieſem folge denn, lehren; gu ſtellen uns ein helles 
Dtt zu Lobe, auch zur Erbauung Licht, uns zu GOtt zu befehren: 
ufferlih, Bekaͤntnis nah ein's Drum reif? Er lang und weit herz 
even Gaben, Don der Begnas| um, predigt' das Evangelium; auch 
ung innerlich 5 immer jemehr | Andre Er. ausfondte, 

ıwachfen auf, im angefangnen! 3. Er lieg e8 Seine Speife fenn, 
Haubens » Lauf. Die Wahrheit uns zu lehren; fagt” 
14. ES Diefes Liedlein, O CHriſt! uns, es fen Das nothig Ein, Sein 
rwege, und bedenck GOttes Will'n Lehr leiffig zu horen. Das Leh— 
nd Rath, wie treulich Er Sein ren war Sein Merck und Ziel, 
ol, im Wege, der Pilgerfcharft, mit Wort und Wunder = werden 
erſehen hat, und fieh wie all's ver⸗ viel, fletS vor Freunden und Seitz 
fen ift: Derhalben vuff an JE⸗ den. 

m Chriſt: 4. Als Er Sein Lehr: Amt hatt! 
15. && Sieh, JEſu! An das verbracht z zum Dater fleigen wolz 
roß Elende, und die Zeit drin|te, war Er erftlich dahin bedacht, 
iv Leben thun: Gieb Gnad daß | wies Lehr-Amt gehen folte: Drum 
ie ung zu Die wenden; im Geiſt harrte Er nod) einig Zeit, bis Er 
3 Glaubens in Dir vuhn! Mach Ihm Zeugen zubereit, die hie Sein 
18 Glieder Deiner Gemein, die|* Statt vertretten. 2905.5, 20. 
Ju ſamleſt und lehrſt allein ! 5. Den hat Er felbft Befehl ge= 
16. Den aͤuſſern Menſchen wollſt than, wie fie ſich halten. folten: 
Ju führen, nach Zeugnis der hei- Mit Geiſt und Krafft bie ange 
gen Schrifft. Las uns Deinen than; wie's Zeugen ziemen wolte. 
| 253 Verhieß 


— 
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Verhieß bey ihnen flets zu ſeyn, HErrn Befehl begehet: Sie Viele 
innerlich geben Krafft und Schein, ſind EinBrod, Ein Leib, aus CHri— 
Sein Fehr recht auszurichten. ſti Bein, Sein Braut und Weib, 
6. Sp merd nun auf, du from⸗ die Sein immer gedenden. ’ 
mer CHriſt! und lern Did) recht 1lör. 10,17.» 3 
brein richten: Das Lehr-Amt je) ı2. Sie leben al von Seinem 
ſehr wichtig iſt; veracht' Die Lehr Tiſch, Sein Brod han fie genofz) 
mit nichten, weil CHriſtus ſelbſt es fen: Drum ſuchen fie nur das 
bat geführt, und Ihm auch Botten Himmliſch; find GOttes Haufe 
ausgeziert, Die Ihm treulich drinn! Genoſſen. Der Leib Chriſti iſt 
Dienen. der Seel das, was das Brod ſo 
7. Nun ift es je auch offenbar, \der Mund genaß, ein Sätrigd 
und finde fih bald beyfammen, daß ung Des Leibes. ı Cor, 11,24, 
Ihm der Herr durchs Fehr-Ame| 13. DO! Wie war das ein herrlich] 
Klar, in Seiner Kraft und Na-Zeit, da ſolchs im Schwang reihe) 
men, wolt ſammlen Sen Heer und ginge: Da noch aufrecht fund die 
Gemein: Damit vor aler Welt Wahrheit; am Zeichen Niemand! 
erfhein,das Licht Seiner Erfantnis. hinge: Blieben nicht ſtehn beym 
8. Damitaber der Ehriften Hauff, |3eige- Stern; hielten ſich einig am 
in Einigkeit erſcheine; und ſtets in den HErrn, ans Haupt und Fun— 
dieſem Lebens⸗Lauff, ſich fein ers damente. Met, 2,24 
bau in Eine, wie jie al auf CHri-⸗ 24. O! Wie liegt nun die Stadt 
ſtum fundirt, innerlich mit dem ſo wuſt, Die vor vol Volckes 
Geift geziert, drinn Sohn und ware: AN ihr Schönheit vergan— 
Vater Eines: ggen iſt. Der Schad ift offenbare! 
9 Sp hat der HErr Sein'n Aller Schmuck Zion ift dahin, ihr 
Dienern all, die der Gemein vor-|Straffen und Thor vede ſtehn; 
fieben, befohlen Tauff und Abend-|ihr Lehrer find verſchmachtet. | 
mal, in vechter Art zu b’gehen. Die Ihren, ı. - 
Zauffe folge dem Bekantnis, des) ı5. Wie gehts zu, Daß die from⸗ 
Vaters, Sohnes und Geiſtes; des me Stadt, zur Huren iſt geworden? 
Glaubens in dem Hergen. Die vormals fihon geleuchtet hats 
10. CHriſti Gleihformigfeit *jin Fehr und Glaubens - Orden. | 
wird da, frey offentlich bekennet, Das feine Gold verdundelt iſt; 
und daß man ihm verfüget nah, das Neg’ment führt der Antichrift, 
fih in nichts von Ihm trennet: Wer will den Sammer meſſen? 
Man giebt fich damit zur Gemein, Eph.ı,21. Ihren, 4,1, 
zu feyn ein lebendiger Stein; im| 16. Es if Die Kirch und Kirchen: 
Creutz nicht abzumeichen. Dienft, einander gnau verbun— 
* Rom,6, 3.4. den : Und wenn man Eines mo 
ı1. Sp wird mit Einem Brod vermiſſt, wird Das Andre nicht 
zumal, die Einigkeit beseuget, wenn funden : Will man fih Des 
die Gemein das Abendmal, nach's Dienſts malen an, wo eh * 
‚ir 
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Kirch nicht zeigen Fan, thut man] Er kennt die Zeit und unfern Fleiß. 
an Babel bauen. Bir woln Ihn walten laffen! 
17. Noch ift das ein hergliche: | Merden wir nur auf Seurn Be 
Troft, daß der HErr kennt Dich ’ehl, mas Er feibft lehrt in unfer 
Seinen: Ob fie von auffen finv| Seel, fo werden wir's Ziel treffen. 
entblofft, und im Gefängnis wei— je. 23,28. 
nen. Sb's Weib (die Kivd,) in] 23. Es ift je unfer Selen Hl, 
die Wuſt fleuht, Der HENN ihrlams Aeuſre nicht gebunden: D0’8 
Kind Doch zu ſich zeuht, und fur'm, ſchon in Seiner rt und Theil, - 
Drachen beihirmet. hoc nuglich wird befunden. Der 
Apoc. 12,5. 6.14. Sajft der Gnad fleuſſt innerlich, 
18. Dis HErren Kirch nie unter: dom Haupt ins Glied gang kraff⸗ 
geht, jie bläbt unverrückt ſtehen tiglich : Kein Mittel ig ſtatt findet. 
Die aufre Sam̃lung nur ftil ſteht, 24. ar D JEſu! IEſu! Unfer 
und kan nicht vor fich gehen. Die HErr, hau doch noch eins herabe! 
Theurung * des Worts it zu groß Kehr doch Dein Antlig zu uns her, 
Drum fteht die Stadt ganz od und mit Deiner Gnad uns labe! Sich 
bloß, weil kein F Lehrer mehr leh- mie wir heut zerſtreuet find; arm, 
vet. *Amos, 8,11.12. + Pl.74,9.'dlend, Erand, verſchmachtet, blind: 
19. Dod hat der HErr gang Du allein kanſt uns rathen. 
wunderlid), die Seinen wolpn ver? 25. Es hat Dich je su Jener Zeit, 
forgen, mit * Broden Die noch ir unfer Eiend gedrungen, daß Du 
berig, von jenem lichten Morgen: für uns vermaledeyt', in Noch und 
Damit fie jegt in Finfternis, den- Lod gefprungen, vom allerhoͤchſten 
noch haben Lehr und Zeugnis, noch Himmels Saal, zu uns ins tieffſte 
Weg und Steig zu finden. Jammerthal, die Zerſtreuten zu 
* jch,6, 12.13. ſammlen. Joh. 11, 52. 
20. Ich meyn: Was der heilige 26. Gedende doch noch Deiner, 
Geift, in heil'ger Schrifft beſchrie— Muh, die Du für uns getragen- 
ben; welchs heut noch guten Dienft wie mit Gebaͤt und Flehen bie 
geleiſt, fo mans treulich thut uͤben; vorm Water biſt gelegen, daß Er 
und rufft den HErren JEſum an, uns nahme Ihm verſoͤhnt, und 
damit es auch werd aufgethan, wir mit Dir und Ihm vereint, ın 
was dem Fleiſch ift verborgen. Liebe ſtehn verbunden. Hebr. 5,7. 
21. Drum lafft uns teen und] 27. Weil Du nun ſelbſt zur rech⸗ 
fleiſſig ſeyn, und Unachtſamkeit ten Hand, dem Vater gleich thuſt 
fliehen: Und emſig zu dem HEr⸗ leben, in hoͤchſter Ehr und Wur⸗ 
ren ſchreyn, Er woll ſich nicht ent— den Stand; uns unfer Bitt kanſt 
ziehen ; Er mwoll das Elend fepen|oeben: Ad! Sich und doch genaͤ⸗ 
an, und Seine Hülff uns ſcheinen dig an, Die wir mit Flehn kom— 
lan ; das Wenige und fegnen. men heran, was Du felbft haft ges 
22. Wir ſollen uns ohn Seinfichet. 
Geheiß, Des bauens nicht anmaljen:! 28. Las und in Die sn 
a ehn⸗ 
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feyn, und in Die feft bekleiben; trachten: Stets ehren Sein'n Wil⸗ 
und Glieder ſeyn Deiner Gemein: len und Rath, Sein Ordnung 
Dein Geiſt uns ſtets thu treiben; (night verachten : Weil's Ihm alfo 
daß wir Dir möchten dienſtlich gefallen hat, durch menſchlich 
ſeyn, nach Deinem Rath und Wil-Schwachheit Seine Gnad, groß 
In rein, Dir gaͤntzlich ſtehn erge- und herrlich zu machen. 
ben! I31 
6. Sie ſind wohl irrdiſche Ge⸗ 
591. Mel. Es iſt das Heil. (33) faf’ : Aber drinn theure Schäge. 
Car dem HErrn fey Lob Ind HD feibit, wie es Shin ift ges 
Dand, der Seine Kirch ves|maß, der wohnt in ihren Hertzen. 
gieret;: Und drinn aufricht des Es leuchtet in ihnn, als ein Licht, 
Heils Anfang, und Sein Amt GOttes Bild, CHriſti Angeſicht: 
kraͤfftig fuͤhret. Er fuͤhret ſelbſt Deſſen ſie ſich ergetzen. 


das Regiment, und breits aus biß 2 Cor. 4,7. 
on der Welt End: Ihm ſolchs al⸗ 7. Ihr Dienft ift machtig, troͤſtlich, 
lein gebuhret. Eph,4, 11. gut, ; und Fundigt die Erlofung: 


2. Denn ja dis Werd der Selig] Dozu verbindet alleſamt GOtt; 
is, Ihm alleine gebirhretz welche |vermahnt uns zur Verſoͤhnung. 
Er aus Lieb und Gütigkeit, * erſt-Der Geift ſie treibt, giebt ihnn 
lich ſelbſt hat gelehret: Jedoch Klarheit, daß fie lehren Serehtige 
braucht Er, wies Ihm gefaut,|feitz zeigen unfe Erquickung. 


auch Diener ſo Er auserwählt ; zi\or, Lay 
und g’beut daß man fie horet. 3. Gr Schau an, O Menſch! 
*Hebr, 2,13 Den HErrn der Welt, den wir 


3. Richt daß Er Menfhen- Hilft beleidigt haben, wie freundlich Er 
dürftig, an Diener fey gebunden: ſich Doch nur ſtellt, heut ung an 
Denn Er Fan ja im Augenblid, *edle Gaben; finde uns Sein Bott 
Sen Werd ohn uns vollenden ſchafft, wirbt um Fried. Wer kan 
ſondern, damit Er uns verehrt, doc ſeyn fo träg und blod, der 
daß die Lich zu Ihm werd gemehrt; Sein Gut nicht folt loben ? 
hut uns zur Demuth wenden. Rom, 10,18. 

* Phil. 2,13. 9. Nun find die rechten Diener 

a. Schicket derhalb Seiner Ge— all, CHriſti treue Bottſchafften; 
mein, Apoſteln und Propheten, verkunden Fried ‚mit groſſem 
daß fie Ihn predigen allein; ſamt Schall, wo ihre Predigt hafften. 
den Evangeliſten. Berufft die D TEZU ECHrift! Uib Deine 
drey aus fondrer Gnad, und fie Staͤrck, ſchleuß auf und zu Dein 
mit Seinem Geift begabt 5 giebt eigen Werd, daß fie Frucht mögen 
aud) Lehrer und Hirten. ſchaffen. 2Xor, 5,20. 

ı Cor, 12,28. ı0. Dampff und zerftohr was ſich 
Drum folen wir EHriftiierhedt, wider Dein's Heils Ers 
SHolhat, hierin aufs hoͤchſt be⸗ kaͤntnis! Zwing was Dein'm 10 
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len miderftrebt ; und zahm des len; verbinden das verwundet ift; 
Fleiſchs verflandnis ! Nicht auf auch holen welchs irrt in Der Wüſt, 
des Glaubens Gehorfam! Gieb und zum verlohenen eylen. 


daß geheilige werd Dein Nam, Ezech, 34,7. 
duch Deines Worts Bekaͤntnis! 16. GS Wo nun der Dienft fo 
Rom, 16,26. geht im Schwang, da it GOTL 


. 12. Mach die Lehrer zur feften mit Sein’m Seegen, und giebt zum 


- Stadt, zur eifern Saul und Mau-\ Himmel den Eingang, wo fich Die 


— 


ven; und las fie ſiegen durch Dein Schluͤſſel regen. Da wird auch 
Gnad: Schaff daß der Feind muß CHriſti Leib erbaut; weicher den 
trauren, und ſpͤrn Dein Gegen-Dienern iſt vertraut, daß ſie Sein 


ẽ 


waͤrtigkeit; daß Du ſelbſt bey ih⸗ fleiſſig pflegen. Mat. 16, 19. 
ver Ardeit, Die Menſchen thuft be Ad, 20,28. { 
Eehren. Jer. 1,18.| 17. Da ift zwar felbft der gütig 


12. Weil Du fie nennft das Licht GOtt, ein Vater aller Frommen; 
der Zelt, Dazu das Saltz der Erz) Die Kirch ein Mutter, fo durchs 
den; und Deiner Kirch haft vorges Wort, die Kinder rufft zuſammen; 
Reit, laß fie ein Vorbild werden, und naͤhret fie in ihrem Schoos, ver= 
im Wort, im Wandel, in der Lieb, ſorgt mit Dienft behd Elein und 
im Glauben, Zucht und Geiſts-Ge- groß, pflegt ihre in GOlles Ra— 
tried, und in guten Geberden. men. ı 'Thef, 2,7. 

al: 5y14;,.2itı2,7. 18. Wer nun den Dienft Eent, 

13. Denn fie find_die, aus welz|liebt und ehrt,und darin Chriſtum 
her Mund, man Dein’n Wil’n|preifet ; bey dem auch GOltes 
fol erfragen; die GOtts Geheim- Stimme hört; Seins Glaubens 
nis machen Fund, Sein Gnad dem Krafft beweifet, der hat Verheiß 
Volck vortragen. Wo ſolchs von ſung hie und dort: Darauf Er hie 


* 


ihnen nicht geſchicht, ſtoͤſſt ſie im Glauben wart't, und froͤlich von 


GOtt von Sein m Angeſicht, thut hinn reiſet. ‚. Mat, ıo, 42, 
fie von ihr'm Dienft jagen. 19. Wo aber jemand das ver— 
Mal.2,7. acht, und alfo GOtt unehret, der 


14. Drum ſollen fie aus Lauter-wird geftrafft und umgebracht, 
feit, a8 aus GOtt vor GOtt re⸗ durch himmliſch Feur verzehret. 
den. Mit Weißheit und Sanfft- GOit rachet Seine Ehr und ehr; 
muthigfeit, zeigen Der Kirchen welchs gnung bezeugt das juͤdiſch 
Schaͤden: Nicht trachten nad) eigen Heer, fo jaͤmmerlich verheeret. 
Geſuch; ſondern ſtets ſeyn EHriſti Num, 15,32. 

Geruch, beyd zum Tod und zum| 20. @& Weil Gtt der Men: 
Leben. 2 Cor. 2, 17.\fhen Mund und Zung, fo begabt 

15. Der Schaaf als Hirten neh⸗ und verehret, daß Er dadurch beyd 
men wahr: Den ſtarcken Speiß Alt und Jung, den Weg des Heiz 
austheilen; der Schwachen warten les Iehrer, fo lafft uns alle danckbar 


immerdarz dazu die Krancken ar Di daß in der Chriſtlichen Ges 
5 


Mei, 
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mein, Diefe Stimm nit aufhyoe] 4. Nahdem ihn CHriſtus erkoh⸗ 
tet: ven, zum Hirten Seiner Gemein, 
21. ar Herr JEſu CHrift !Ifo gad,Er ibm neue Ohren; mit 
Wir danden Dir, für ale Deine den hörre er allein, wie EHriftug 
Gaben, die Du der Kicchen giebftlihn umtermweift, wie er hie durch 





zur Zier, auf daß jie werd erhaben: Seinen Geiſt, lehrer und erbau Sein. 


Gieb dag wir auch, nah Dein'm Gemeine, und auf Chriſtum grund 
Gefall, derſelb genieſſen allzumal, alleine. Joh. 21, 17. 
und Dich drum ewig loben. 5. Diefes Einfprecheng und Lehre, 
' ein recht Gehorcher er war; 
592. Mediration üder den Au a Bas Bio oe 
i im n errus un ß ieſſ' ſi immer AU, zu am⸗ 
Pamen Simon und Us en Eoeifi Gemsin, e 
— — willen allein, wie Er ihn innerlich 
Zuloſer, Gehorſamer, der da ſehrie, daß er das Himmelreich 
hoͤret, Gehorcher; und Fels, mebrie. 
Steinfeſt. 6. Darum ward er auch vom 
Mel, Freu dich fehr, O meine. (39) HErren, genant ein Fels oder 
E&! rechter Apoftel JEſu, und Stein; daß er in ad Seinen Leh— 
Lehrer Seiner Gemein: Muß ren, beſtandiglich wieſ' alein, auf 
vom Herren felbeft dazu, verord den Herren JEſum EHrift, der 
net, beruffen feyn: Gleichwie Si: der wahre Eckſtein iſt; und al ans 


mon Petrus war, vom HErren bes 
ruffen zwar 3 desgleichen Diefelben 


Gaben, Die Petrus bar, an ihm 


haben. 


2. Denn Petrus der mar gar 


eben, ein recht Zulofer der Stim, 
durch Die ihn, vom Fifcher = Leben, 
der Herr EHriflus rufft zu Ihm, 
daß er Ihm allein nachfolg 5 und 


dre Stein im Ölauben, auf jich al 
fein thut erbauen... Jobh. 1,42. 
7. Er war beitandig im feben, 
Stein⸗feſt erlicor er den Tod; 
nah dem Vorbild ihm gegeben, 
von Sein’m Eriofer und GOTT: 
Nahm an dem Ereuge Sein End; 
und Das Haupt unterſich wende. 
Hat fich gefreut dran zu bangen, 





von Ihm erlernen fol, Die Mens die ewig Freud zu erlangen. 

fchen die Er wolt haben, ins cwig| 8. @S> Verley mir auch, O mein 

Lehen zu fahen. Mat, 4,19. JEſu! Daß ich zulof” und vers 
3. So war er ein gehorſamer, nim, wenn Du mid) aus dieſer Un: 

Diener EHrifti Seins HErrn: ruh, beruffeft mit Deiner Stimm, 

Dem er duch Truͤbſal und Jamer, daß ih fey gehorſam Dir, mit 

nachfolgte von Hergen gern: Sein gangem Fleiß Darauf hoͤr; in rech— 


Fischer = Nahrung verlieh, fo baldIter Lieb, Ehr und Furchte, derſel- 


es ihn EHriftus hieß; that ſich, ben folg und gehorche. - 
ſamt Seinem Gefellen, dem HEr- 9. Durd) Deine Gnad mid) for 
ven zum Dienſt darſtellen. mire, zu ein’m Iebendigen Stein, 
Luc. 5,11. und durch Dein’n Geiſt ——— 
a 
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daß ic) aufrihtig und rein, auf, vernichtet. Mat, 24, ır. 
Did wahrhafftig erbaut, und im it Bieayz: 

Glauben Dir vertraut, far und) s. D! as Dein * Wort Flingen, 
feſt an Dir verbleibe, zu Eeiner|frey in alten Landen, und ficher 


Seiten abweiche ! durchdringen; mach Damit zu: 
fchanden, das falſch gottlofe Heer 5 
593. 2% (51) welches Dich verachtet, und zu 


Dei ehr | 

(art uns hertzlich ſchreyen, zu ——— rat. 
= riſto dem Heiland z: Jon], Schug und bewahr ale, fo in 
bitten mit Treuen, daß Er in alle Dich vertrauen: Las nicht chablich 
Sand, froim treue Diener geb, Dielagen, die auf Dein Hulff bazen 
Sein Bold hie leiten, und lehren Reehr pie fo irren, hie zu Deiner 
ben, deihten Weg, Ibm treulichogapcheit; D1 8a fie nicht ver: 
ee irren, Die menfihliche Thorheit. 

2. Denn der * Schnitt iſt feht) _ Wend fie von dm Wegen 
groß, und menig Arbeiter, Die AUS daͤrauf fie verderben: das ihe bie 
eieb ohm Derbruß, waren treue che pflegen, auf daß fie nicht fer: 
feiter; Derhalb bitten wir Dich gen, im gottlos Geberden, hie ohn 
Daß Du mollit fenben, DiEMEL ae Wahrheit : Dadurch fie ber 
bie Dein Werd treulid, bey baubt werden; ewig Deiner Klar: 


Dein'm Volck recht enden. heit 
Mat, 9,37. R 
: * om | 8 SD HERR! Mach zu 
3. de böfe Hirten, bie ſich felz| Hunden, ait fo Serthum lehren; 
beft meiden, treib von Deinen Nutz [ng in allen eanden ihr Boßheit 
ben, daß fie nicht beleiden, Dein! gunp werben: Auf daß ihe Pracht 
1 N Ruhm, gang und gar jerſtoͤ⸗ 
zerruhret, und durch ihr, betrieglich vet, und Dein heiligeſter Nahm, 
£ehr, klaͤglich werd verfuͤhret. herrlich werd geehret. 
Jer. 2371.19. tHeſ. 34,2. 1°, Gedent, lieder HErre! An 
4. Dennn es wird vernommen,|Deine DVerheiffung: Sud heim 
daß falſche Propheten, in Dein|Deine Heerde, laut Deiner Ver— 
Kirch find kommen, die in allen troͤſtung; fuͤhr's zur heilfamen 
Stadien, ihr erdihet eigen Fund, \Weid, auf den grünen Auen, den 
haben aufgerichtet 5 dadurch Dich Auserwählten zur Freud, Die auf 
und Deinen Bund, jammerlid Dich vertrauen. 


AND 


= 


XXIII. 


a Yon der Sirchen. 
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So die Braut und Gemahlin J. 8. ift. 


1. Bon ihrer beyder herrlichem Schmud und Zierde ; als auch Bere 
halten gegen einander, Item: Bon ihrer Erwählung und Beruf, 

2. Auch betrachtet als eine fehone Stadt und Bau; welcher Foftlich 
fundire und erbauet iſt durch Meifterfihafft des Heiligen Geiftes ; 

3. Welcher derſelben auch Hütter, Diener und Lehrer beſtellt und 
es damit die Wohnung GOttes von inn⸗und auſſen recht herr⸗ 
ich ſey. 


594. Der 45 Pſalm. * a — — ——— 
RI; a hier sin) ED verfechte, ale Fromme Knechte, 
2 — 3. Dein Wort iſt ſcharff wie ein 
{ Licyen Gefang den Pfeil, dafur _Eonnen nicht befiehtts 
NV) will id) mein Lehen, ſondern müſſen untergehn, Die nicht 

* lang, mit Freud jinz| wollen. Deine Gnaden = Stimm 
gen, von dem König FEju EHeift, oren. ſich Ju Dir befehren. Chris 
der ein wahrer GOtt ift z: Meine Bi un a en 
Zunge ift bereit, als ein's guten Stuhl ift dis Himmels "Thron 
Schreibers Hand, zu erheben Sei- Dein Scepter bleibt, emiglich u 
nen Stand, und zu rühmmen, Ser "ap und gleich, in Deine — 
ne Ehr und Herrlichkeit, Seine veich h 5 | iebft die Seren kei, 
Zierd und Schönheit. Sieh, Duft“. U MO Die Gerechtigreu⸗ 
bift der Schonft alein, in deriumd haſeſt alle Bopheit: Drum 
' [ Did Dein GOtt, hat gefalbt mit 


Ehriftlihen Gemein, der Welt 5 age e “ 
Heiland, von Dein'm Vater hrab —— Del; mit aler HER 


gefandt, ohn alle Schuld erfant. 
2. Huldfelig find Die Lippen. 4. Dein Kleid der Gerechtigkeit, 
Deines Mundes Süffigkeit, voll iſt ſehr Eoftlih und reucht fein, 
Wort der Gerechtigkeit :DrumDich) leuchtet wie der Sonnen Schein, 
reichlich, Dein GOit fegnet ewige; wenn Du gefhmüdt, aus Dein'm 
lic, und macht Hein Reich herr- Pallaſt triteft Daher, mit Deiner 
lich. O flarder Held! Schmüd|reinen Lehe. In Deinem Schmud 
Dich fhon, gurte Dein Schwerdt|gehn einher, Konigs Toter Dir 
on die Seit, mad) Did) auf und| zur Ehr ; Deine ausermwahlte 
zeuh in Streit: Du folt den Erd-| Braut; die Dir Vertraut, ſteht 
boden unter Dich zwingen; es muß zu Deiner Rechten Hand, in_Feus 
Dir gelingen! Zeig Dich der Wahrz| fiher Lich entbrannt. Hort, Tod): 
heit zu gut, die Elenden halt inter! Geh heraus, und N 
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Vaters Hauß; nim Freundlich an, 
dieſen Braͤut'gam, GOttes Sohn, 
und bat Deinen HErrn an. 

5. Die Braut, die Chriſtliche 
Kirch, wird dem Konig zugeführt, 
mit Gold auf, das ſchoͤnſt geziert; 
Mit Guldenſtuck, Gaben und Tu: 
gend bekleidt. Er hat an Dir 
Erin Freud. Man fuͤhrt fie mit 
Freud und Wonn, in des Koniges 

allaſt; da Er ewig wohnt und 
raſt't. Ihr Gefpielen, die Fung- 
frauen, folgen hr, in gleichfor: 
miger Zier. Sp waͤchſt, HErre 
JEſu CSriſt! Deine Kirch zu als 
ler Friſt. Ihre Kinder, ruͤhmen 
- on der Vaͤter ſtatt, Dein ewige 
Wohlthat. Dir fey auch jest Lob 
und Preiß, auf dem ganzen Erden: 
Kreiß, der Du fammlet, Dein 
Gemein aus Gutigkeit: O erhalt 
fie alzeit ! 


595. Der 128 Pſalm. 
Mel. in Waſſerfluͤſſen Babylon. (46) 
rer in Himmel auffteigen fol, 

der muß JEſum erkennen :;: 


— 


Anbaͤten Ihn, Sein's Geiſts ſeyn 
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Cand, wir) durch Ihn geziert, Durch) 
Gnad in Sein Reich eingeführt, 
und von Sunden geheiler. 

3. Sein Weib, aus Sein’m Ge 
bein und Fleifch, die von Ihm hat 
das eben, duch Mitwirkung de 
heil'gen Geifts, wie fruchtbare 
Weinreben. In der Seiten in 
einem Hauß, ſchlagen viel gute 
Frucht heraus, fo Ers fegnet und 
sieretz Die Cherubim, fo g’horfam 
Ihm. Die g'fällt und gehorcht 
Seiner Stimm, mit Ihm glorifi— 
eiret. 

4. Die Er erloͤſt hat von der 
Sund, an Seinen Tiſch wird ſetzen, 
wie g'pflantzte Delbaum Scine 
Kind, wird Er’s ewig ergetzen. 
Er iſt der ſtarcke GOtt und gut; 
Wer Ihn fuͤrcht und Sein'n Wil: 
len thut, wird Er ind eich erhoͤ⸗ 
hen; im Paradeis, goͤttlicher Weiſ' 
zug'niſſen ewigs lebens Speiß. Wer 
Sein'n Geiſt hat wirds ſehen. 

4. Der barmhertzig Herr JE 
ſus CHriſt, woll ung Sein'n See 
gen geben! Der im Himmel Res 
girer ift, ergieſſſ in uns Sein Le— 








voll, Senn GOtt und HErren den, daß wir ihn werden ange 
nennen. Der Sohn Sein'm Da: nahm, im himmlifchen Serufalem. 
ter gehorſam war, und hat ales Bekehr uns in Sein’m Namen! 
pollendet gar, mas im Gfeg war Ewige Freud theil Er ung mitz 
gehandelt : Drum felig iſt, im Er mach uns fromm ift unfer Bitt; 
Herren CHriſt, der in GOtts wir rufen immer : Amen ! 
Furcht zu aller Friſt, in Seinen 
Regen wandelt. 596. (51) 
2. Dir Vater hat den Sohn ge: JESU! Wahrer GOttes 
fandt, daß Er aus Lieb und Treue, Sohn, Konig im böchften 
Das Gute wurd aus Seiner Hand, Thron, fieh von Deinem himmli⸗ 
dag Er mad) alles neue. Das ſchen Saal, auf uns im Sammer 
Gut und Seligkeit iſt Sein: Erithal. 
hat es erworben allein; Seinen 2. Unfer Geift feuffset für_und 
ungern Ers mittheilet, daß fisifür, ſehnet ſich ſehr nach gi 
wolt 
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wolt gern entwerden aler Pein, Er dich, reiniget innerlich. 
und ewig bey Dir ſeyn. 1Cor. 6, 20. 
Rom.8, 23. ı2. Er will daß du heilig und 

3. O hilff daß er des werd gesjrein, Ihm anhangeft allein, und 
währt, was er göttlich begehrt; in Seiner Theilhafftigkeit, bleibeft 
und des was er nah Dein'm in Emwigfeit. 

Wort glaubt, dort nicht BE bes) 13. Wo du nun thuft was Er 

raubt. lit. 1,2. begehrt, hat Er dich lieb und 
4. Dieweil Du hie aus Gnadjwerth: Wo anders fo ABI 

u Gunſt, lehreſt die befte Kunft, dich, hie und Dort ewiglid). 

fo gieb daß wir auch Dort Die Kron, Joh. 15, 5. 

finden vor Deinem Thron. es unſer Braͤut'gam, 

5. Gieb daß wir verbringen mit Schi sHrift! Der Du im Hims 
Luft, mas Du befohlen halt; in mel bift, behüt uns durch Deinen 
Deinem Dienſt von aler Macht, Namen, für dem Uibel! Amen. 
Fleiß thun zu Tag und Nacht. 

6. Verley Gedult zu Deiner) 597. * (42) 
Lehr, fo wirds uns nicht fo ſchwer— Ps Rob und Danck, ſey GOtt 
um Deinet willen leiden Noth, biß dem HERREN, der Sein 
auch den bittern Tod. G'ſchoͤpff nicht laͤſſt verderben :: 

Rom, 12, 12. Sondern jammlet draus zu Sein’n 
=. Regier ung hier nach Deinem Chren, ein ewige Kirch auf Er— 


Sinn, daß wir kommen dorthin, | ehanc, als Sie ee 


LEBEN: El: 
mu Du heim Older Lat] Crnes De ad auf Sn ve 
3. Erfeen mit uns der Engel- en ud eeöfer ic un grofs 
fihaar! DO nimm Deiner Braut! 7: 
mehr, Die Du Dir haft zur Sn. De — — 
frauſchafft, vertraut ins Glaubens Ge 9 der Gld Er hl 
Krafft! Eph. 5, 25.. un meine; dev Glaubigen Za 
9. D! Nicht fie an zu Deiner und Verfammlung, die auf CHris 
Kuh, daß fie Dein’n Wien cu, ſtum grumdt alleine; Ein Pfeiler 
aus rechter Lieb von Hergengrund, und Grunbfet Der ABahtheit, 
rein bleib in Deinem Bund. ‚darin behalten wird das Wort; 
‚und befteht wider der Melt Boßs 
10, 63 D Gottes Braut, Du heit, ja wider alle Höfen: Pfort. 
Ehriftenheit! Schmuͤck Did mit! * Ela, 59, 21. 
Heiligkeit; denn dein Brautgam Sie ift erbaut auf rechtem 
von groffer G'walt, ift fhon und Stunde, der Apofteln und Brophes 
mwohlgeitalt. 2Cor. 7,2. ten. Das bezeugen mit gleichem 
11. Er hat dich lieb und ift dir. Munde, und ruͤhmen al users 
hold: Denn Du ftehft Ihn nicht wählten. Don edlen lebendigen 
Gold; fondern Sein Blut, damit Steinen, gar schonen Perlen un 
ei 
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fein Gold ; * von CHrifti Fleiſch wohnt ift GOtt gefällig, und ift 
und Seinim Gedeine: drinn herr- ein Glied Seins Volckes. Fur 
ſchet Glaub, Treu, Lied und Huld.|die hat GOtt ein Blut vergofe 
sCor.3,11. * Ephef,s,30. ſſen; welchs fie mit Glauben neh⸗ 
4. Run laſſt und all den Bau ans men an ; und werden GDtteg 
fehen, drinn find eitel neue Werd] Hauß-Genoſſen; find Ihm aud) 
tue. Dabeh ift groz Wunder| willig unterthan. Joel.3,5 
geſchehen: EHriftus trug, fie felbit| 7. Obwohl die Thor nicht find 
auf Sein'm Ruͤck. * Fuͤgt fie in|verfchloffen, und des Tags Licht 
Einem Geift zufamen, durch Ein'n immer ſcheinet, werden doch nicht 
‚Glauben, Tauff und Beruf. Die) an eingelaffen, und mit GOtt dem 
Stadt heiſſt Sried-Geficht mit Na-HErrn vereinet: Denn «8 ift kein 
men: Auf dag man drinn Einige) Weg denn der Glaube, in JEſum 
keit hoff. Luc, 15,5.) CHriftum unfern Herrn. Wer den 
* Ephel, 2, 15.18. nicht geht muß drauffen bleiben, , 
5. Der heilig Geift felbft drinn weil er fich hie nicht win bekehrn. 
regiret, und befeßt Die Thor mit| Apoc.21,25. Cap.22,15. 
Huttern; die wachen ſtets, wie es 8. @S Alfo wird nun GOttes 
gebuhret, allen treuen Kirchen-Die- Gemeine, alzeit in dev Welt erhale 
nern ; Die führen das Predig= Ant ten: GOtt (dem fey Lob) ſchützt fie 
darinnen, und. zeigen an Das ewig alleine, und will ihrer ewig walten. 
Licht. Drinn muß man Bürger-* Er wid ihre auch nad dem Tod - 
Recht gewinnen, mit Glauben, |geben, aus Chriſti Wohlthat, Von 
Eich und Zuverfiht.  Efa. 62,6. und Gnad, das gank Freudreiche 
6. Auffer der Kirch wird fein ewig Leben. Das verley und aud, 
Menſch felig: Denn fie ift die Ar: HErre GOtt! * Joh, 17,24. 
de GOttes. Wer drinn recht 


598. In eigener Mel. (51) 

Cr Erufalem heilig genant, Dan. 9, 24 
Ri, Darin JEſus GOtt erfant, Pf.76, 2. 
Sm Himmel wird erfiheinen, Gal. 4,26. Hebr, ı2, 22. 
Aus lebendigen Steinen, ı Petr. 2,4. 
Die Kinder GOtts wohl gesieret Tant.6,3. Apoc. 14,4. ° 
zum Thron GOtts eingeführet. Luc, 22,29. 

2. Himlifch und * neu wirds erbauet Apoc. 3,12. *2Pet.3, 13, 
Dem Himmel-Konig vertrauet, Apoc. 21,2. 
Als cin Braut fhon gereinigt. Pf. 45, 10. Pſ. 147, 2. 
Und im Glauben vereinigt, Hof. 2, 20. 2 Vor, 11,2. 
Da nun ales lauter Golde, Apoc. 21, 18. 
Erglangt in GOttes Hulde. Apoc.22,5. 

3. Edle Perlen find die Pforten, Apoc. 21,21, Cap, 22, 14, 
Aufgihan an alın Orten Apoc.21,25. 





Daß 


496 Don der Kirchen. 


Das hinein mögen gehen, Pſ. 118, 19. 
Die von Sünden abjtchen, Apoc. 22,14. 
und um EHrifti Willen werden Mat, 5, 11. 
Verfolger hie auf Erden. Act 14,22, 
4. Stein ausgehau’n und formiret ı Reg. s118. 
Vorbereit und poliret, ı\-hron, — 
Durch des Werck-Meiſters Treue, 2 Chron,z ‚ı7. 
zum geiftlichen Gebaue, Zach, 9,8. 
Auf den Grund werden eing’feget, Apoc. 21, 14. 
Nach Creutz ewig ergeget. 2 Tim. 2, 11. 
‚ Unfer Haupt und Fundamente, Pf. 118, 22. 
Iſt Chriſtus, der Gefandte: Joh.9,7. 
Sein’n Bau anfaht und endet; Eph. 4,16. 
Seimn heiligen Geift drein jendet, Eph.2, 18. 
Sp Er Sion eingenommen; Efa.2,3.C.28,16, 
Sein Bold zu Ihm fol kommen. Apoc. 14, 1. 
. Sieghafft werden triumphiren, Joh. 3,16. 
Mit GOtt ewig regieren, Apoc. 3, 10. 
All Auserwählten oben; Mat. 16,27. 
GOtt und das Lamm ſtets loben, Apoc. 7,10. 
Preiß und Danck dem Herren bringen, Apoc. 19, 1. 
Stets Hallelujah! Singen. Tob. 13, 21.22. 


99. Aus Eſa. 66, v. 10. & — 5* ae ein 
Sy — —— thum, durch Thriſtum Sein lie 
fein; der dir hat Sein’n Sohn ges hen Sohn; der ift ihr einiger Heil- 


— bronn. 
Per er AyT) s 
fand t, zum treuen Helffer und DEN G, Der bekehrt der Sunder Hertz; 
giebt ihr Kinder ohne Schmiertz, 


2. Frolock liebe EHriftenheit ! 
Dend nicht an dein vorigs Leid: — —— die ſie 


Denn dir iſt ſolch Gnad geſchehn, “* — — 
ı Petr. 1, ra. | Brüften ihres Troſts; faugen dran 
3. Seyd auch fedlich allzumal, Und werden ſatt, erquickt, ergetzet 


die ihe über ihrem Fat, fehe de, fruh und ſpat. 

truͤbt geweſen ſeyd: GOtt hat gel 8. Ey nun freu did, GOt⸗ 
wendet ihr Hertzleid. tes Braut! Schau was dir dein 
4. Hat zu Ihr Sein Hertz ge⸗GOtt vertraut, und erkenne Seine 
wandt, fhon verneuret ihren Gnad, ruhm froͤlich al Seine 
Stand; fie von Sund und Tod) Wohlthat. 

a und ihr geſchenckt ewigen 9. Freuen wir und — 
N 


a 


a 
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men u dur Sie Reafft, zu Namen Refiah. Fuc. 37 27. 
Chriſti Guͤther Gemeinſchafft. Heft: H@ren s Haupt, ber 

10. Laſſt auch fahren euer Leid, — in das Haupt, der HERR 
an die ihr Bußfertig ſeyd: Denn! „I der Für, 


Mel. D HErr 5 JEfu EauE: Der. 
GOtt troͤſt't euch nl und 


Gnad in ber Zeit, Ihm füs 
ır. Sich, wie Fesundlic Er euch gen zu, ein Sleifh Ihm zu Seiner 
haͤlt, glei) wie fih ein M utter | Wohnung und Ruh; Das folte 
fteitt, gegen ihrem lieben Kind, weillfegn ein Gemein, Die zubhereit't 
ed noch jung ift und unmund. heilig und rein; aus viel Gliedern 
eſ. 49, 15. beſteh in ein. Eph, 1,4. 


2. Und dieſe Gemein, wird auch 
12. Wie ein Hirt Der SHOAE genennet | fein, ein edler Leib, dem 


pflegt, die Laͤmmer im Bufen trägt, | SON Sein Wort wolt 
5 zufügen 
jo verjorgt GQt Elein und groß, ‚bereit, einig und allein zum Haupt, 
giebt allein br Gebuͤhr und Mash. das fie durd-und auf Ihn erbaut, 
JRR 18 wurde Seine geliebte Braut. 
13. Und wo Eins verirret iſt, Eph, 5,23. 
das ſucht Er felöft in der Wuft.| 3. Dieſes Hauprdes ZfErrn, 
Rufft auch dem verlohrnen Sohn, war in gottlihen Ehren, und ward 
und nimt ihn wieder zu Gnad an. geſchenckt, A le um = 
HErrn, ins Fleiſch geſenckt, daß Er 
—* O Die froͤlich if der Afis ee an ſich duucch göttlich 
ag, an dem man empfinden mag. Kraft gang mädtigli; Ahm 
im Gewiſſen Fried und Ruh, daß durchaus gleich mac) und ähnlich). 
GOtt die Sund nicht rechnet zu. Bea 
15. Dran aufgeht das helle Licht; 4. So ſolchs nun gefchehn, wie 
GOtt erleucht't fein Angeliht : e8 denn war verfehn, vor aller 
Dran verſchwindt Furcht, Angſt Still, Wort und Fleiſch nun der 
und Noth, dag Schreden fürm AZErr - ja das Haupt ift, 
ewigen Tod. —— a n En > 
en Gei 
6. 5 Weil nun Gott and!" ein, durch den heilig x 
Rufe 9 ale —5 erzeugt und — — 
in Freud, laſſt uns alle dankbarWeil Er ſie erkaufft, dem Sa⸗ 
fenn und geben Ihm Die Ehr al⸗ u angernubt, duch © einen Son 
i 5 
17. Keine grofer Freud Fan ſeyn, — — yo RR Be 
davon grünen Die Gebein, als des fich, Kb nachfoigen gontz wilige 
Beiſtes Froͤlichkeit. Di mehr lich, und gehorchen aufrichtiglich. 
uns, HErre GOtt, allzeit! 1 * 


Si 6. Denn 
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6. Denn alfo Er iit, worden zur Und zu folder felbitändigkeit, e- 
felben Friſt; ihr Fürft allein, Derjmwiger Mitgenofigkeit, ſchuff Er‘ 
fie wird fuhren als Sein lied Gesjden Menſch aus grofer Sütig- 
mein, den vechten Weg zu dem keit. Exod. 3, 14. 
Heil, in aller Noch farden ihr) 3. Solchs folte durd Sein Wort 
Seel, Sein goͤttlich Krafft machen geſchehn; in Dem al Handel GOtts 
zu theil. oſ. 5, 14. beſtehn, und durch Ihn nur fort⸗ 
7. GO Herr JEſu CHriſt! gehn: Drum ſandt' Er Ihn von 
Der Du daſſelb Zaupe biſt, des oben' rab, als eine theure GOttes— 
SErren zwar, Deines Vaters, Gab: Damit Sein Vorſatz einen 
von ewigkeit alldar, ſchon verſehn Fortgang hab. 
und auserwaͤhlt, daß es ſolt wer-| 4. Drum nahm Er an ſich, ein 
ben vorgeftelit, Der Gemein, fo für rein Sleifh, empfangen vom beie ' 
Dein gezehlt. ligen Geift: Jetzt verklart allerz | 

8. In dieſe Gemein, mid) auch meiſt: Zeuht nun das eldubig 
verleibe ein, daß in dem Leib, ich Fleiſch an ſich; hie im mahren 
auch ein Glied mög feyn und ewig Glauben erſtlich ; Wirds Ihm 
bleib: Und alſo auch mein Zaupt dort machen gleichfoͤrmig, aͤhnlich. 
Du; des Einfluſſes genieſſen thu, Mar, 1, 18. 
der mich bringt zu ewiger Ruh. s. G Sefu! Allein des Was 

9. Gieb mir dadurch Krafft, Dir ters Nach, ad) ! Bringe mich auch zu 
zu folgen mit macht; dem Kürften|der Gnad, dazu Er verfehn hat, ' 
mein, in allen Dingen gehorſam alle die Ihm ergeben ſich; wid fie 
zu feyn: Alfo durch Dich geres|machen gang theilhafftig, Seiner 
gieri, und auf dem rechten Weg Natur und Weſens ewiglich. 
geführt, erlang dort Die ewige) 6. Drum biſt Du edle GOttes— 
Zierd. Gab, aus dem Himmel kommen 

herab: Ach! komm auch jetzt, und 

601 Meditation über den hab, *— — Pen 

Namen efle, Luc. 2. mein; zeuh es an Oich und mad) 
Heft: ee ar es rein, Dir hie und aud dort 


Ne : 
Mel. GOtt dem Vater im höchften. gleichformig zu ſeyn! 


CXEil denn allhie in dieſer Welt, 5 
W nichts beftandig Enn ſehn ge-| 602, — den 
meldt; ſondern aues hinfallt, ſo Namen Thamar. Mat. 1,3. 
iſt GOttin Seinem hoͤchſtenthron, Heft: Palm-Baum. 
der Vater ſamt ſein'm lieben Sohn⸗ Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der Morgenſt. 
und heil'gen Geiſt, in ew'ger Freud (x Hrtes Gemein und »EHrifti 
und om, _ . 1 Joh.2,17. Braut, die durch den heil’gen 
2. Ein felbffändig Weſen al⸗ Geiſt erbaut, verfamlet aus den 
lein; hey dem Fein Mangel nicht Heiden x Die wie ein grüner 
kan ſeyn; iſt vollkommen und vein | Dalmen-Banms unter Der n 
/ ihr 
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ihr madjet Raums unter —— Satans Geheiß, GOttes Wort 
und Leiden, fie ſtets, aufwachſt, und ſverlaſſen. Gen, 3,24. 
zunimet, biß jie Fominet, in die 2. Da kam Er in grofe Noch, 
Hohe, und alles Leiden ausjteye. Jin Durſt und in Hungerz erbt auf 

Kantıy7. .: \ uns den ew’gen Tod, viel Elend 
2. Durch* Chriſti Krafft ſie uͤber- und Kummer. Gen, 3,17, 18. 
windt, ‚alle Feind, Satan, Welt| 3. Darum Ward Fleiſch GOt⸗ 
und Suͤnd; und was ſich font erz|tes Wort, flieg vom Himmel nie 
reget, wider fie, daſſelb fie besjber : Auf daß es wurd unſer 
freie, und Siege druͤber zu aller Brod, bracht das Leben wieder. 
Zeit: Drum fie auch davon träger, Joh. 6, 51. 
Palm⸗Zweig, zugleich; ewige Freud, | 4. Liedt' fur uns den bittern 
und Seligkeit, ihr wird geben, Tod, erſtund davon wieder, flieg 


von CHrifto ewiges Leben. gen Himmel Menſch und GOtt; 
| * Phil. 4, 13. goff auf Seine Glieder, 
3. & Herr JEſu EHrift ! Rom, 4,25. 


Plans auch mich ein, in den Gar-⸗ s. Nah Seiner Zufag, Sein’n 
ten Deiner Gemein, daß ih auf-Geiſt: Dur) Den Er alleine, ers 
wachs darinnen, wie ein Dalmen⸗ baut und ſamlet mit Fleiß, Sein 
Baum in die Hoͤh, duch Deiner|liebe Gemeine. _ Apoc, 2,33. 
Gnaden Safft fortgeh: Dadurch 6. Der giebt Er zu einer Speiß, 
auch ſtets beginne, im Streit, all⸗ sum ewigen eben, Sein verklärtes 
zeit, mich zu üben; und bemühen. | Blut und Sleifch, dutch den Glau— 
zu beſiegen, al Feind fo mich wolln ben eben. Joh. 6,58. 
befriegen. 7. Dadurch erfärtige Er je, ihe 
4. Hilff daß ich im Dalmens|hungrige_ Seelen, daß des Todes 
Baum frey, Deiner Gemein, ein) Hunger fie, und Durſt nicht mehr 
Zweiglein fey, das Sieges-Palmen|qualk. Joel, 2,26. 
teäget, der Uiberwindung meiner) 8 Durch die Speiß wird fie err 
Feind; Satan, Welt, Fleiſch, und! gest, alles Leids entnommen, drein 
wer fie ſeynd; Was ſich wider mich tie durch Adam gefest, und durch 
leget: Daß ich, frolich, Die Palmer: ihr Sund fommen. Ef, 9,3. 
Kron, der Freud und Wonn, da>| 9. Halt fie ſich ald Seine Braut, 
von trage, und ewig mit Dir Theil iſt Shin teen, gehorfam; Ihm, und 
habe! Ion kein'm, ſich Dee DUO Er, 
es oe, ihr Brautigam, 1 Lhefl, 4,4. 

— Be über Den) zo, Mit Seiner Gnad, Gunft 
Namen Ruth, Mat. 1, 5. und Lieb, mit göttlichen Gaben, 
Heiſſt: Erfattiger, ergetzet, er⸗gar reichlich erfüllen fie; ihr 
ullet. ſchencken von oben, Joh. 1,16. 
Del. Ich werd erfreut überaus. (5) In ‚Seinen Geiſt, das theure 
Dam aus dem Paradeis, von Pfand, durch den fie Sein'n Wils 
GOtt ward verſtoſſen, weil er len, durch der Liebe Eräfftig Band, 
iz frolid) 
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— 7 7 
Frolich thut erfinden. Col. x,r4.}bährerin. AU Feind zu after 
12. Biß daß fie, wenn ihe Ab⸗ ſund zu Land, zerſtreuet GOttes 
fcheid, Eomt von Diefer Erden, ſtarcke Hand, 
dort mit Himmliſcher Klarheit,| s- Dis ruͤhmten unfee Bater 
wird erfüller werden. Jer. 31, 14. ſſehr; und wir erfahrens noch viel 
13. @& Sep auch meiner See⸗ mehr, an GOttes Kird und 
len Brod, D If! Mid) ſpeiſe, G'mein, daß fie Fein Feind bewal⸗ 
mit Div felbett Menfh) und GOtt, tigt niht: Denn GDtt erhalt fie 
nach geiftlichee Weiße. ewiglich. u 
14. Damit ich erfärtige werd, 6. Auf fol Dein Gut, HErr? 
den. Hunger zu ſtillen; ſtarck und Warten wir, und baten drauf an 
Eräfftig hie anf Erd, zu thun Deiz|für und für. Du biſt der ſtarcke 
nen Willen. - (69: AT Welt ruͤhmt Deine 
15. Werd auch ergetzet, daß ich, Herrlichkeit, und Deiner Hand 
durch alle Anfechtung, getroft hin⸗ Gerechtigkeit. | 
durch Eämpfen mög, Durhbring| 7. Der Berg Zion wird ſich des 
all Verfolgung; freun, die Tochter Judah froͤlich 
16. Alsdenn wolleſt Du qauch ſeyn, daß GOtt an allem Ort, 
mich, mit ewiger Klarheit, erfuͤl⸗ durch Seine Rechte Wunder thut, 
len, auf dag ich Dich, anſchau in und halt Sein Kirch in fleter 


der Wahrheit. Hut. | 
8. Beſtellt auf Zion gute Wacht, 
604. Der 48, Palm. ihr Thurn und Mauren nehmt in 
Mel, Warum beträbft du dich.  Jacht, erhöht ihre Padaft, und fürs 
3Roß ift der HErr und hoch⸗ dert fie mit allem Fleiß; thut's 
gepreiſt, in der Stadt die unſerm GOtt zu Ruhm und Preiß, 
GOtts eigen heiſſt, auf Seinem) 9. Damit auch werd in Funfft’- 
beifgen Berg. Wie ein fhon|ger Zeit, des HErren Lob meit 
Zweiglein ift Zion, das gantze Landlausgebreit, und man von Ihm ftets 
hat Troft Davon. fag. Der HErr ift ewig unfer 
2. Dem Berg Zion liegt an der GOtt, Er fuhrt und wie die Ju— 
Scit, geg'n Mitternacht; gar ſchoͤn gend gut, | 
bereit, des groffen Konigs Stadt. 
GOdtt unfer Schloß und Schuß ge: 605. Der 76 Palm. 
Mel. Ein fefte Burg ift unfer GOtt. 


nant, in ihr'n Pallaften ift bekant. 
3. Ob gleih König mit ihrer CgN Judah ift der HErr befant, 
Macht, fie zu betriegen han ge— 5 der wahre GOTT alleine :: 
dacht, ift doch nichts worden der fih nach Iſrael genanı; das 
draus; find abgesohen mit ihr'm iſt die lieb Gemeine. Salem ift 
Heer, und haben fich entfeget fehr. |Sein Zelt, sur Wohnung beftellt : 
4. Sie find geſtuͤrtzt beyd Roß Er lafft Zion nit, da Er Die 
und Mann: Angit, Noch und Zit-Pfeil zerbricht, ſamt Schild, 
sern ſtoͤſſt fie an, gleich eine Ge⸗Schwerdt, Streit und —— 
2. Dein 
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2. Dein herrlich Macht viel grof- falen eingehn, mit glaubigen 
fer ift, denn aller Rauber Berge, Schaaren. 
die fahren mit Gewalt und Liſt, 3. Jeruſalem GOttes Stadt, ift 
Sand und Leut zu verbergen. Ha=|CHrifti Gemeine, die Ihm GOtt 
ben folgen Much, verlieren ihr erbauet hat, von gar edlen Steis 
Guth, verſchlaffen die Deut, alleınen. - 
die Krieges Leut; laffen die Hans! 4. Derer Grundfelt JESUS 
de finden. CHrift: Darauf fie gar chen, durch 
3. Don Deimm Schelten GOtt GOtts Geiſt erbauet ift, zum 
Jacobs, HErr! In Schlaf ſinckt Chriſtlichen Leben. 
Roß und Wagen. Du biſt ſchreck⸗ 5. Die von GOTT find auser⸗ 
ih und zoͤrneſt ſchr: Wer will waͤhlt, werden darein kommen, 
Dein'n Grimm ertragen? Man allda Sein'm Volck zugeſellt, daß 
hoͤrt nach der Laͤng, das Urtheil, ſie mit den Frommen, 
fo ſtreng, vom hohen Himmel :| 6. Das goͤttlich Wort rein und 
Drum wird es alles ſtill, das Erd⸗ far, allzeit mogen hören; und 
reich ſich entſetzet. Ihn, mit glaͤubiger Schaar, recht 
4. Wenn ſich der HErr, GOtt preiſen und ehren. 
Zebaoth, in Seinem Thron erhe-⸗ 7. Alda GOTT verordnet hats 
bet, dem Elenden Er hilft aus Seine Dienft und Diener; die 
Noth, an Feinden Ehr einleget. allhie nach Seinem Rath, Sein 
Henn Leut wuͤten ſehr, und wuͤt- Gemein regiren, 
ten noch mehr, mit Macht und 8. Damit Sein'm Volck werd 
viel Liſt, fo iſt Er auch ge⸗ gedient, zu gutem Gemiflen: Auf 
ruft, fragt nichts nach ihrem To⸗ daß fie mit GOtt perfohnt, Sti- 
ben. ner Gnad genieſſen. 
Haltet dem HErren eurem 9. Ey! Wuͤnſcht all Jerufalem; 
GOti, was ihe Ihm thut gelo⸗ von GOtt Stied, Gluͤck und Heil; 
ben, und ſteht Ihm treulich zu Auf daß Er der Ehriften-G’mein, 
Gebott, verehrt Ihn ſchoͤn mit Seinen Seegen mittheil. 
Gaben. Der HErr ſchreclich iſt, ro. Daß fie bie in Einigkeit, 
nimt zu jeder Friſi, den Kürften|friedlich möge leben ; und nad) 
den Muth; Sem Hand groß Wun⸗ ihrer Seligkeit, aufrichtiglich 
der thus, unter den Kon’gen auflfireben. Ri; 
Erden. 11. > O Herr GO! Wir 
bitten Did, duch Dein seofe 
606. Der ı22 Pſalm. S(5) Guͤte, Du wollſt Dein Bold gn 
Mch werd erfreut uberaus, diglich, für Argem behutten. 
wenn ich höre ſagen: Laſſt 12. Erhalt es in Deiner Hut, 
uns gehn in GOttes Hauß, auf,daß| hie bey reiner Wahrheit: Auf daß 
wir GOtt loben. 3 Dich, HErre GOTT! Lobe in 
2. Und unfer Zu’ werden ſtehn, der Klarheit? 
mitten in den Thoren, zu Jeru⸗ 
Ji 3 60y5. 
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607. Der 37. Malm. leget, gleich wie der Berg Zion. 
Mel. EHrift der Du bift der. (41)) 2. Es liege ein fhon Gebirge 
Et iftgegrunder GOttes Stadt, Jringg um Jeruſalem. GoOttes 
auf heil’gen Berg, die Er lieb Volck ſich nicht fürchtet, wenn 
bat. Die Thor Zion find ſchoͤn gleich der Feind herfam ; weil’ «8 
erbaut ; der HErr auf Jacobs Gott felbft beſchirmet: Wenn Un: 
Wohnung ſchaut. gluͤck einher ſtuͤrmet, bleibt doch 
2. Man faget in ihr herrlich die Kirch beſtehn. 
Ding: Hilff GOtt daß's Deinem] 3. Der Gottlos will bezwingen, 
Volck geling! Daß Rahab, Babel den Frommen durch fein Macht: 
auch herkomm, und Heiden viel in Es wird Ihm nicht gelingen, 
groſſer Summ. GOtt legt ihm feinen Pracht: 
3. Aus Tyro und Philifter-kand, Sonſt der Gerecht fein Haͤnde, zus 
wollſt bringen her durch deine letzt auch mit möcht menden, zur 
Hand, daß fie Dich kennen; auch Ungerechtigkeit. | 
die Mohrn; und den der daſelbſt 4. Die guten frommen Herzen, 
ift gebohrn. die aufgerichtet ftehn, bewahr für 
4. Zu Zion wird man Rede han, Leid und Schmerzen; Gnad ihnen 
daß da gebohren fen der Mann, der las gefchehn : Aber die Did) ver- 
hochft, der fie bauer zugleich, undllaffen, und gehn auf Erummen 
bereitet su Seinem Reich. Straffen, den wirft Du nimmer 
s. Der HErr wird zehln in einer huld. 
Schrift, an DBolder die Er zu] 5. Sie wolln bey Dir nicht bleis 
Ihm ruft. Derfeld ift Da wor⸗ ben; fie gehn ihrn falfchen Steig: 
den gebohrn; Selah!in Seins Va⸗ Drum wirft Du fie megtreiben, 
ters Thron. den uibelthätern glei. Gnad 
6. Man wird fingen mit Freuden und Fried manigfalte, Du treuer 
ſchon, des Herrn Sefang mit ſüſ⸗ GOtt, las walten, über den fs 
gem Thon: AN Seine Bronnen rael! 
find in dir, und laufen uber fur 69. Der 2 Palm. 
und fur. Mel, Wo GDtt der Herr nicht, (33) 
7. GoOtt Vater ſey Lob, Ehr und] Ailf GOtt! Wie geht das tms 
Preiß, Dazu auch Seinem Sohne)%) mer zu, daß alles Bold fo 
weiß, des heilgen Geiftes Gütigelgrimmer ? :: König und Furften 
keit, von nun an biß in Ewigkeit! allgemein, mit eins find fie geſinnet, 
widerzuftreben Deiner Hand, und 
608. Der 125 Palm. . |CHrifto, Den Du haft gefandt, der 
Mel. Herr EHrift der einig. Go)lgangen Welt zu helffen. 
DEN nur vertraulich ſtellen, 2. Sie wollen ungeftraffet ſeyn, 
auf GOtt ihr Zuverficht z:\leden nah ihrem Sinne ;_ und 
Die wird Fein Ungluͤck fällen, ſie werffen von fi den Math Dein, 
bleiben ewiglih. Dev Feind ſtarck und mas Du lehreft drinne. Sie 
an fie feget : Doch ſtehn fie unverzIgehn nad) ihres Hertzens Far 
i 
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ein jederman auf feiner DBayn, und wendet. Selig gepreifei iſt der 
laſſen ihnn nicht wehren. Mann, ber ſich um GOttes Furcht 

3. Du aber in dem Himmel hoc, nimt an, fest auf Ghriſtum fen 
D GOTT! Wirft fie verladen, Trauen. 
verſpotten ihren beften Rath, und 9. Dem GOtt und Vater aler 
ihr Anfchläg verachten; Du wirft Gnad, fey ewig Lob gejungen, der 
| mit Zorn fie fprechen an, und ſtraf- uns aus Lieb gefendet hat, JEſum 
fen was fie han gethan; mit rim EHrifkım, Die Sonne, der Gerede 
wirt Du fie fehreden. tigkeit hie und dort, und leucht't 

4. Der HErr hat zum König uns zu der Himmel:Pfort. Preif 
gefegt, EHriftum, Den ihr ver: fey GOtt in der Hohe! 

Eleinet, auf Zion, Seinen heilgen! 
Br — — — Rd 610. Der 67 Palm. & (44) 
ne, daß er fol Eund thun uberal, ’ en 
des Vaters Einn und Wohlgefal, RR ha N ſeyn. 
— gen geben :5 
und lehren Sein Geſetze. ehe EA 
i a Sein Antlig ung mit hellem Schein, 

s. Er ſprach zu Jym; Du biſt srjencht zum ew’gen Keben, dag wir 
mein Sohn, heut hab ih Dich ge: rkennen Seine 2Berd und was 
bohren, und von dem Tod srmwedet = — =, 

! * hm liebt auf Erden; und JE 
jbon; und in Div anserfohren, a5 ChHriftus, Heil und Stäre 
fur Erben und für Kinder Mein, pegane d Heid N N 4 
Die glauben in den Namen Dein, ee werden, und fie 
Daß fie all durch Dich leben. : 

6. Die Heiden will ich ſchencken 2. So danden, GOtt! Und [oe 
Dir, Mein Kind! Zu einem Ers ben Did, die Voͤlcker uber alle, 
be; daß Du mit Deiner Krafft in Und alle Welt die_ freue fich, und 
ihnn, Des Fleiſches Lust verderbeft. fing mit groſſem Schale, daß Du 
Ein neu volck folt Du richten an, auf Erden Richter biſt, und laſſ'ſt 
das Meinen Namen preifen Fan, die Sund nicht walten. Dein 
an alem Ort auf Erden. Wort die Hut und Weide ift, Die 

7. Darum , werdet mei alzus alles Volck erhalten, in rechter 
gleich, ihr Kong und Richt'r auf Bahn zu wallen. 

Erden, mit Zucht dem HErren 3. @>E3 dande, GOtt! Und 
dient. Freut euch, mit zitternden lobe Dich, Das Bold in guten cha-⸗ 
Geberden. Kuͤſſet den Sohn Des ten. Das Land bring Frucht und 
muthiglid, damit Sein Zorn erz beſſer ſich; Dein Wort las wohl 
grimme nicht, euch ſchrecklich zu gerathen. Uns fegne Water und 
vertilgen. der Sohn, ung ſegne GOTT ber 

8. Sein Zorn ber ift untraglich heilig Geiſt, Dem alle Welt Die 
ſchwer, wenn er mit Grimm ent) Ehre thu, fur Ihm ſich fuͤrcht als 
brennet: Drum huͤtet euch, folgtjiermeift. Nun ſprecht von Hersen: 
guter Lehr; denckt wie ihr ihn ab-⸗ Amen ! 


Gig 6:1. 
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611. Der 84° Palm. & | 12. Du biſt ihre Beyſtand, in all 


wie ſehr Lieblich, find alle ihren Noͤthen, und ihr Heyland, 
Deine Wohnung, wo recht der fie Fan erretten; allzeit, ihnn | 


Ehriftlih, Dein Volk halt Ver- geben Sieg und Freud. 
ſammlung, HErre! Dirzu Lob und 12. Sey auch unfer Troft, ja un: 

Ehre, fr Schirm und Schild ; Schau 
2. Aus hertzlicher Brunft, bes anmit Luft, Deins Geſalbeten Bild; 


—— 


— 


gehrt meine Seele, Dein Gnad Sein Ned, ſchütz ung drinn alle 


und Gunft, daſelbſt zu erzehlen, zugleid). 
allzeit, zu pesifen die Wahrheit. | 13. Ein Tag ift beſſer, in Chriſt⸗ 


3. Denn allda wohnſt Du, mein licher Gemein, zu Deiner Ehr, 


lebendiger Hort! Giebſt Gnad und denn fonft viel taufend feyn, die 
Ruh, an bem heiligen Drt, den man. zubringt auf breiter Bahn. 
Du, erwaͤhlet haft dazu. | 24. Ich will viel Lieber, veracht't 
4. Da machen ſich hin, die From⸗ feyn mit Srommen, denn bey Gotte 
men zur Grundfeft, wie die Voͤg- lofen, zu Ehren kommen; zumal, 
lein, zu ihrem Hauß und Neſt; wohnen in ihrem Saal. 
da ſie, Herforget find allhie. | 15. Denn da leuhrt der Herr, 
. Da wird gelchret, die geiſtli- als die [hone Sonne; giebt Gnad 
he Geburt; und gemehret, durch und Ehr, in freudreicher wonne, 
CHriſtum GOttes Wort, reine, jallen, jo thun Sein'n Gefallen. 
der Ehriften Gemeine. 16. @S Wohl dem der allzeit, 
6. Da ift Dein Altar, mit heil⸗ in aller Sahr und Noth, in Reid 
famen Gaben, die reiht Du dar, und Freud, fein Hoffnung fert auf 
allen ſo recht glauben, eben zum|GDtt; Sein Gnad, der ftets um 
ewigen Peben. uns Sorg hat. 


7. Darnach fehn ih mich, und| ı7. Hilf GOtt! Wie herrlich, 


freu mic) des, mein GOtt! Wuͤnſch und felig iſt der Mann, den Du 
da taglih, zu bleiben biß in erblich, in Deine Kirch nimft an; 
Zod, und Dit, zu dienen für und| zugleich, ift Sein das Himmelreich. 
fur. : 18. RED HERR! Gieb ung 
8. a, mich verlangt fehr, wenn) and, ein’n freyen Kirchen-Gang; 
ich nicht Fan kommen, zu Deinem|in rechtem Braud), las uns Dein 
Heer, da Did ale Frommen, lo⸗ Wort hören, mit Dand, ad uns 


ben, g’niffen Deiner Gaben. fer Kebenlang ! 
9.8 Wohl denen afen,bie inDein 
Hauß tretten, niederfallen, Dich 612. Der 127 Pſalm. 
hertzlich anbaͤten; preiſen, Dir| Mel. Wohl dem der in GOttes. (11) 
Ehre bemeifen. - D Gott dad Hauß nicht baut 
xo. Wohl denen zumal, Die freu: in Gunft, fo arbeit’t Jeder—⸗ 


dig fort gehen, durchs Jammer- mann umfonft: Wo GOTT die 
thal, daſelbſt Bronnen graben ;| Stadt nicht felbft bewacht, fo ift 
Ichren, Daß viel fi) befehren. umfonft der Waͤchter Macht. 

| 2. Vergebens 
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er I eb 
2. Dergebens daß ihr früh auf⸗ wahren Liebe friedſamlich; und 
fteht, lange ſitzt eh ihr ichlarfen trag bey dir allwege, Apoc. 19,8. 
geht; und eſſt eu'r Brod mit Un Rom, 13,14. 
gemah: Denn Sein'm Geliebten] 4. Auch den Treu = Ning des 
gieht GOtt Schlaff. Glaubens fein; das gulden-Stuͤck, 
Des Herren Erben ſeyn die GOttes Wort rein, zeuh an; und 
Kind die uns als ein Lohn geben nimm daneben, die Perlen der Tu⸗ 
find. Gleich wie die Pfeil ins genden garz * auch waſche did) 
ftarden Hand, ift dieſe Jugend mit Waller Elar, der Gnaden fhon 
Gott befant. dir geben. * Zach, 13, 1. 
4. &$ fol und muß dem g’fhehen Pf. 45, 14. 
wohl, der dieſer hat feinn Kocer| 5. An GOttes Sohns maͤchtigen 
Hol Sie werden nicht zuſchand | Sul, Seins heilfam’n Blut, 
noh Spott; für ihrem Feind be⸗ waſch Deine Fu, gang vein von 
alten Flecken; auch mit dem Del 


wahre fie GOtt. 
ſalbe dich wohl, des heilgen Geiſts: 











s. 8» Ehr ſey GOTT Water 
und dem Sohn, dem heil’gen Geift| Denn bey dir fo, kein * Mackel 
in gleichem Thron; welchs Ihm ſich verſtecken. Joh. 13, 10. 
auch alſo ſey bereit, von nun an *Eph. 5, 27. 

6. Alsdenn wird Er haben an 


biß in Ewigkeit! 

dir, Sein’ Hertzens Luſt; auch fuͤr 
613. Don der geiſtlichen und für, die Schoͤne bein hoch prei⸗ 
Vermaͤhlung. ſen, und ruffen dich in Seinem 
Mel. Da der HErr CHrift m (20) Reich, zur Königin, * Ihm eben 

Der GOttes Kind! *Auf gleich; dir alle Treu bemeifen. 

cHrifti Pfad, der auch mit| Ezech. 16, 13. * Joh. 17, 23. 

mir aus lauter Gnad, zum Reich 7. Er fpricht zu Die: Nun tritt 
bit angenommen, merck auf dielherdey, O Königin from und 
Stimm dein's Königs fein; du getreu, Du Schoͤnſt ob allen 
Braut des Lamms, und Liebfle Srauen ! Mein Wort vernimm 
Sein, +ftch auf, zu Ihm wollſt demüthiglich Denn * ich hab aud) 
kommen ! * ‚Petr, 2,21.|erniedert Mich, gegen Dir im Ver⸗ 
1 Ephef. 5, 14. trauen.  Cant.6,3. *Phil.2,7. 

2. Und ziere Dich mit Heiligkeit,| 8. Als du mareft mit Tods⸗Ge⸗ 
auf rechtem Glauben allezeit, im fahr, in deinem Blut erſticket gar, 
Geiſt und Wahrheit eben. Ob du verderbt und, gan verlaſſen, in 
diſt rein, ſchoön, heilig ſehr, werde Deiner * Suͤnd Unreinigkeit, er⸗ 
heilig noch deſto mehr, und gerecht barmte Mich, zur felben Zeit, dein’ 
an dein Leben. Apoc. 22, 11. Leids, groß ubermaffen. 

3. Zier dich mehr in dem weiſſen Ezech, 16,6. * ı Joh. 1,7. 
Kleid, der Grrechtigkeitz auch die *| 9. Das Leben Ich Dir wieder gab, 
Geſchmeid, der Froͤmigkeit, anlege. vom Blut deinn Leib, gewaſchen 
Hit dem Gürtel umfahe Dich, der hab; erzogen wird gebühret; mit 

Sig Balfam 
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Balſam dich geſalbet ſchon, be: Natur ſchon, ewig wollen vermaͤh⸗ 
kleidt, mit ein'r herrlichen Kron, len: Sein Morgen-Gab iſt alfo 
auch Kleinoder gezieret. groß, und reich, daß kein Creatur 

Ezech.16,9.10. Apoc. 12, 1. bloß, dieſelbe moͤcht erzehlen 

ıo. Für meine Braut habe Ich 2. Sein Wied'rums-Gab iſt auch 
dic), genommen an; ja ewiglich, ſo hoch, daß ihn Fein Schas im 
in Treu Mich dir verbunden: Mit Himmel, nod), auf Erden koͤnt ers 
Honig, Del und Semmel rein, |langen: Dod ein rein Herg, ber 
dic) gefpeilt, in mein Kammerlein, | Welt nunmehr, geftorben ab, de 





geführt, und lieblich Funden. 
Hof.2,19. Cant. 3,4. 


Selah! 

11. Ach Menſchen-Kind! Merck 
auf die Wort, dein's Konigs freu; 
welcher noch fort, Deiner begehrt 
mit Gnaden. Ey! Wie gutig, 
freundlich und mild, ift dein Ko- 
nig, wenn du nur wilt, bedenden 
deinen Schaden. Eph, 5,32. 

ı2. Dbfhon von Ihm gefallen 
biſt, in fremden Dienft nun lange 
Frift, ein arme Magd geivefen, 
Er hat did zum Weib auserwahlt, 
gekroͤnet ſchoͤn; auch dein Geftalt, 
vor allen auserleſen. Jerem. 3, 1. 

13. Sorge nichts mehr, es hat 
kein Noth, Teufel, Suͤnd, Hoͤll und 
ewig Tod, ſollen dich nicht erſchre— 
cken: Die Welt, auch's Feur, Waſ⸗ 
ſer und Schwerdt, wer ſich zu dem 


Koͤnig bekehrt, moͤgen kein Schad 


erwecken. Hoſ. 13, 14. Rom.8,35. 

14. Er hat fie uͤherwunden gar; 
und ruffet uns noch immerdar, * 
durch's Wort der Buß und Gna— 
den, des Friedens auch. Gelobet 
ſey, dieſer Koͤnig der uns macht 
frey, daß gar nichts mehr kan 
ſchaden. Joh. 16, 33. * Luc. 24,47. 


614. Mel. Komt her zu mir. (26) 
G hat Sein'n allerliebſten 
| Sohn, mit der menfchlichen 


mutbig ſehr, Fan ſolches wohl eıns 
pfangen- Ef,62,5, 
3. Zu dieſer Hochzeit bift auch 
fhon, O Menſch! Durch's Evans 
gelion, beruffen und geladen, vom 
Vater, auch dem Sohn zugleich: 
Drum nicht verſchmaͤh Sein Him: 
melreich, fonft wirds Dir ewig 
‚schaden. at. 22,3. 
4. Hot, was man da bringt für 
ein Gab; nehmlich: Ein Seel ges 
ſchieden ab, von all'n Dingen auf 
Erden; welche gans frey mit lies 
be rein-auch Demuth, ift gezieret 
fein, ein Gemahlin zu werden. 


5. Wenn's aber vor dem Braͤu—⸗ 
tigam, erſcheint mit fremder Lich 
ohn Scham, in Ehbruch laͤngſt be— 
gangen, ſo wird fie von Sein’m 
Gericht weit, verftoffen dort in 
Emigkeit, und ihren Kohn empfans 


6. GDir ſey Preiß, O Here 
JESUcCHriiſt! daß Du darum 
Menſch worden bifl, Dich mit mir 
zu vermahlen: Durch Dein Gnad 
auch beruffen mic), zu der Hochzeit. 
Hilf mir Daß ich, ſuche mit meiner 
Seelen, RN 

7. Bon Hergen demuͤthig zu feyn, 
und liebe Dich; ja auch allein, 


Dir begehr anzuhangen: Und nichts 
albier Die liche gleich: Daß ich 


Did 
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Dich und Dein edles Reich, ewige) 5. Wie möchte ein ſolchs Liebe 
Lich mög erlangen ! Werd, gefheiden feyn, ewiglich 
| ſtarck? Als auch Paulus redet von 
615. Uiber Cant.7, 10. fich: Sch lebe, aber jest nicht ich; 
Mel. HErr JEſu CHriſt, wahr. (ar) Gal, 2, 20. 
Ca Her, mein Seel! Du ſieheſt auf 6. Sondern Chriſtus lebet in 
Erd’n, daß gleide Ding ver- mir, und ich in Ihme für und 
einige werd’n, natürlich gang und fuͤr. Er ſpricht auch: Wer GOtt 
gar vollkomm'n, bald tie einander anhangt fejt, der iſt ein Geiſt mit 
angenomm’n; Ihm, Caufs beft) n Cor, 6, 17. 
2. MS: Wein und Waffer, Zinn) 7. Item: Ich bins gewiß da— 
und Bley, Silber und Gold, eins|neb’n, daß Fein Creatur, Tod noch 
werden frey, fo gan, daß keins ohn Leb'n, und Eonte von der Liebe 
Arbeit ſchwer, und Kunſt ſich laf-|fheid’n, GOttes in EHrifto, Drum 
fer ſcheiden mehr. } mir leid’n. Rom, 8, 38. 
3. Rum ift GOtt' nichts fürwahr| 8. Des freue dich, O Seelemein! 
fo gleih, als du Cein Geift zu] Denn du bift Sein und Er ganf 
Seinem Neid, nad dem Bild,|Dein, in Emigkeit : Lieb Ihn als 
auch der Natur) biſt; und foldsllein; Er wid es fol nicht anders 
aus Gnad durd JEſum CHrift. ſeyn. Ela, 61,10. 
4. In Dein Er vor Anfang der) 9. as Gieb did, HErr JEſu 
Welt, dich für Sein ewig Braut CHrift! Auch mir, nim umd ber: 
erwäahlt: So nun GOttes Geiftfeinig mich mit_Dir. Behuͤt auch 
aliermeift, Sic) vereinigt mit dei⸗ daß nichts fo ſtarck fey, das dieſe 
nem Seift: Eph. 1,4. Bereinigung feheid! 


NE N nn. nr Pause 
XXIV. Don den Einfeßungen EHrifti 
Und erftlich : 

Bon der heiligen Tauffe. 


1. Abtheil. Daß der Herr, Seinen Kindern zu gut, 
fumbolifche Zeichen eingeſetzt habe, in verfamleter Gemein zu ge- 
brauchen: Damit die innerliche Wahrheit, der geifilichen Reini 
gung und Speifung, herrlich angezeigt und vorgeſtellet wird. 

616, * 


* Ottes Lieb ohn alle Maß, lieben Sohn, uns erzeigt und kund 
gegen uns ohn unterlas, gethan, und noch thut beweiſen: 
ift nicht gnung zu preis Denn Er laͤſſt uns aus Genad, 

fen; Die Er in Seimm|Seine Lieb verfünden, und ieigen 

e 
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des Himmeld-Pfort, wo das Heil Ihn lieben ; wie Er des ung un | 
iſt zu finden, Darauf wir follen geunz|terrichet, und unfern Glauben us | 
dei. Joh. 3, 16. ben; den Naͤhſten nicht betruben. 
2. Daneben fest Er auch ein, 6. Alfo werden wir. bereirt, zu 
Seiner Chriſtlichen Gemein, ſym⸗ der Seelen Seligkeit, die un GOtt 
Bolifche Zeichen: Damit der HErrieinfchreibet 3 werden je langer je= 
IEſus CHrift, vorſtellt was Er mehr, CHriſto und Sein'm lieben 
worden iſt, und was Er thut rei⸗Heer, dadurch eingeleibet: So 
chen. Richt't, wie ſtets von Ans wird Chriſti Gemeinſchafft, die wir 
beginn, durch mancherley Bilder, mit Ihm haben, beſtettigt, ſamt 
der Menſchen Hertz, Muth und der Erbſchafft, durch eimn vecht: 
Sinn, daß ſie alsinein’m Spiegel, fihaffnen Glauben, daß wir Ihn 





ſchauen Sein Gnad und Siegel. 
Marc, 16, 16. Rom.4, 11. 

3. Diefelb werden offt genennt, 
Geheimnis und Sacrament, um’s 
Bedeutnis willen. Der'r find we: 
nig an der Zahl, * die Zauff und T 
das Abendmahl: Damir glauben 
foßen, ihr Wahrheit aus EHrifti 
Seit, an dem Creutz gefloffen ; 


ewig loben. ; | 
7. G Lob ſey die gutiger 
GOtt! Der Du uns thuſt aus 
Genad, troͤſtliche Verheiſſung; 
Und daß dis glaͤub Jedermann, haſt 
du ſolch Wohlthat gethan, zu 
mehrer Verſich'rung. Verſichre 
auch unſer Hertz, und unſer Ge: 
wiſſen, daß wir die himmliſchen 





dran Er uns zur Seligkeit, Sein Schaͤtz, die aus dem Heilbronn 
theures Blut vergoſſen, unſ'r Erz flieſſen, in Ewigkeit genieſſen! 


loͤſung beſchloſſen. *Mat. 28,19. 
+ Cap. 26, 26. 


617. Von der Tauffe einſetz⸗ 


4. Die CHriſtus verordnet hat; ung, Grund und herkommen. 
ihr Wahrheit in und aus GOTT, | Mel. Vater unfer im Himmelr, (27) 


der Glaub afein faſſet. Auſſerhalb 
der Gemeinſchafft, haben ſie zwar 
Feine Krafft. Eigen Fund GOTT 
haſſet. Denn Er felbit hat einge: 
fest, was am beflen Diener: Will 
ſolchs haben unverlegt, weil uns 
bas wohl befommet, was mit der 
Lehr gleich ſtimmet. 


ı Cor, 11, 23. 28. 


Ls JEſus ‚ auferftanden mat, 
aus dem Tode zum leben zwar, 
und hatte alles ausgerihrt, ald Er 
auch felbft am Ereuge ſpricht: Run 
ift je alles gang vollendt; und nahm 
bald Seins Lebens End. 
Joh. 19,30. 


2. Durch ſolche Sein Bolendung 


5. Und alfo hilffee nun GOTT, | zwar, war alles widerflattet gar, 


unſrer Schwachheit biß in Tod, was verderbet durch Adams Sal; 
mit Sein's Geiſtes Gaben: Staͤrckt, welches betraff uns allzumal; Und 
verſichert und erhaͤlt, beyd Sein dazu iſt auch GOtt verſöhnt, daß 
Gnad in dieſer Welt, und auch Er uns alles Gute gommt. 

unfern Glauben. Ermahnt uns) 3. Durch Sein Blur, vergieffen 
auch unfver Pflicht, auf daß wirlfo rein, hat Er los N 


2. Abtheil. | Don der 5, Taufe, 9 


GOttes Bold aus des SatansırigFeit; des Waters, Sohns und 
Neich 5 welchs Ihm der Dater|heiligen Geiſt; wie e$ der HERR 
fchender gleidy, als Sein eigen er=jbefiehlt und heiff.  Mat.2g,19. 
Eaufftes Bold, daß nun Sein Ei⸗ 10. Daraus man denn erkennen 
genthum feyn folk. fan, warum e8 der HErr hat ge 
4. Auch hat Er aufgerichrt folthan, daß nach der Auferfichung 
gut, einen neuen Bund durch Sein Sein, Er die Tauff hat gejeget 
Blut; in welchem Bunde GOTT ein; nehmlich: Weil Seine Menſch⸗ 
die Sund, vergeben molt, und heit zwar, der GOttheit gleiche 


fehenden koͤnt; und Sein erloͤſtes worden war. 
Boldelein, foltetheilhafft des Bunz 
des ſeyn. ebr,8, 12. 

5. Als nun war alles ausgerichet, 
durch Sein Berdienftz wie Er feldft 
ſpricht, wolt Er ſenden in ale 
Welt, Sein Juͤnger; wel er nun 
beftellt, daß fie Apoftel folten feyn, 
zu famlen Ihm Seine Gemein. 

6. Bey der Sendung richt' Er 
and auf, die Uibung und Ge: 
braudy der Tauff; als gehorig 
zum neuen Bund, der nun vor 
GOtt nah Wahrheit fund 5 da 
folten die Apoftel nu, nad) Drd- 
nung dienen Ihm alfo: 

7. Sie folten’3 Evangelium, 
verfündigen, zu werden fromm 5 


Das iſt: Bezeugen in Der Welt, daß 


alles wieder hergeſtellt; und GOtt 
woll gnaͤdig Jedermann, der ſich 
bekehr, gern nehmen an. 


11. Denn Er war durch die Erſt— 
gehurt, aus den Todten, jetzt ausge⸗ 
fuͤhrt, und gantz in Stand geſetzet 
ein, im Weſen, Macht und Wuͤrd 
zu ſeyn, der heiligen Dreyfaltig— 
keit, wahre GOtt und Menfch zur 
Ewigkeit. Mat.28,18. 

ı2. Und daß der Glaub im neuen 
Bund, dem da folgt Vergebung der 
Sm, in JEſum ECHrif, als 
Menſch und GoOtt, der auferſtan— 
den iſt vom Tod, ſolt gericht't ſeyn: 
Weil dieſe Friſt kein ander Rahm 





gegeben iſt. &t.4,12. 

13. Wenn denn alſo verbracht die 
Zauff, wie fie vom HErrn ge 
richtet auf, befiehle Er daß fie fol- 
ten lebrn, alle die fo getauffet 
warn, zu halten alles was der 
HErr, befohlen hatt' in Seiner 
Lehr. Mat, 28, 20. 


8. Wer ſolches glaͤubt' und es 14. Welchs anzeigt, daß denn nach 


annahm, thaͤt Buſſ' und ſich be— 


kehrt' alsdenn, der ſolt von ihnn 
werden getaufft, in neuen 
Bund genommen auf. Merck! 


Fehr und Glauben geht voran, ch 


daß Die Tauff gefchehen Ean. 
Mare, 16,15.16, 
Noch Eins aber zu merden 
" : Daß die Apoftel jene 
rift, folten tauffn im Yiamen 
bereit, Der beiligen Dreyfal: 


> 


der Tauff, ins neuen Bundes Le— 
bens⸗Lauff, dem der getauffer wor= 
den iſt, gebuhrt die Kehre TESU 
CHriſt, zu bewahren im Glauben 
vein, ſo er des Bunds will theile 
hafft ſeyn. 

15. G Weil Du, O Heyland 
JEſu CHriſt, nachdem Du aufer: 
ſtanden biſt, haft Dein Apoſtel aus: 
geſandt, den neu'n Bund zu ma— 
chen bekant, und zu ſammlen Deine 

Gemein, 
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Gemein, im aͤuſſern Dienft, zum ſchehen, hat Er Befehl gegeben, 
Bunde Dein. und ein Drdnung, der Junger 
16. Und weil Du haft den Dienft| Heer: m 
beſtellt, ſolchs zu verkünden aler) 4. Daß fie folten ausgehen, in 
Welt; und haft geordnet Lehr und all Welt Cohn Anſtehen) und vers 
Tauff, wie in den Bund zu neh- kuͤnden das Heil, fo durch Ghri⸗ 
men auf, fo gieb denn Fleiß, An⸗ ſtum erworben, als Er am Creutz ge⸗ 
dacht, Verſtand, daß Dein Drd=|florben, daß's jedem Font werden 


nung recht werd erkant! zutbeil. Marc, 16, 


17. Richt unfern Glauben auf zul s. Und wer da gläubet eben, und 
Dir, Did) zu Eennen in Deiner fuͤhrt ein Chriſtlich Leben, ven fol 
Zier, bey Deinem Vater, Menſch ten tauffen fie; und folten ferner 
und GOtt; Der al Gewalt Dir lehren, Caus Befehl EHrift des 
geben hat, daß in Dein’ Wurd und | HErren) was Er gebotien hatt’ 
Majeftat, Bergebung aller Suͤn⸗ allhie. 
den fleht. 6. Solh Ordnung, Art und 





| 
| 


18. Nim uns au an in Dein)Weife, bedend, zu Ehr und Preife, 


Gemein, Deind Bundes Mitgenoß dem HErren JEſu EHriftz daß 
zu ſeyn: Obwohl Dein Ordnung, du moͤchſt recht erkennen, wie Er 
JEſu EHrift! In rechtem Dienſt ſich thut annehmen, um Sein Ge 
verfallen iſt; daß wir durch's mein zur ſelben Friſt. 
Blut und Namen Dein, des Him- 7. Daß fie geſamlet werde, aͤuſſer⸗ 
mels Erbe nehmen ein ! lich hie auf Erden, wie im Seift 
innerlich 5 und werde auferbauet, 
618. Don der Tauffe Wahr-|im Dienft durch Gnad und Glaus 
beit, Gebrauch und Unter=|hen, GOtt angenahm und behaglich. 
fibeidung, 8. Zu diefem Dienfte eben, fo den 
Mel, D Welt! Ich muß dich. (13) Apofteln geben, zu famlen die Ge- 
Chriſten⸗Menſch! Di ube, mein, if geordnet vom HErren, zu 
in JEſu CHrifti Liebe, Die Er tauffen und zu lehren, die glauben 
beweifet hat, als Er ſich dargeges]in den Namen Sein. Mat 28. 
ben, in Zod für uns zum Leben, 9. So übe dich mit Fleiffe, zu 
ald wahrer Menfh und mahrer |Eennen Art und Weiſe, was fey der 
GOtt: Tauffe Brauch, wem ſie mit 
2. Als Er vom Tod erſtanden, Recht gebühre, und mas ihr zuges 
entgangen Seinen Banden Cmeil *\hore; und was derfelben Wahrheit 
Er ohn Sunde war) und Sein auch. i 
Fleiſch wolt einführen, in voll] zo. Sie gebührt allein denen, fo 
gortlihe Ehre, GOTT gleich zu den Glauben bekennen, den fie von 
ſeyn in allem gar;  * Job.8,46.|6Dtt erlangt ; dadurch fie thun 
3. Und wolte herab fenden, Seisjempfinden, Reinigung von den 
nen Geift zu ein'm Pfande, daß Er Sünden ; und fagen GOtte Lob 
die Junger lehr: Eh folches ift ger lund Danck. au 
“ zı. 240 


x. Abtheil. Don der 5. Tauffe. yıı 


"ır. Alfo gebört zur Tauffe,Imen, beym Tauff auf EHrifli 
in vechten Gang und Lauffe, de Namen, zwey Waller und 
Glaub in JEſum CHriſt; wie)Wafhung : (Eins innerlid und 
duch Sein Blutvergiejfen, der geiſtlich, und ein’ aufferlich, ſich— 
‚Sünder Fan geniejjen, das was da— 19) den Glauben, bey Der Handes 
durch erworben ift. Ad, 8,37.|lung. 

12. Werner, nah Pauli Zeugnis, 19. innerlich waͤſcht der HErre, 
durch Die Zauff im Geheimnis, in ſelbſt die Seel, Ihm zur Ehre, rein 
Tod mit JEſu CHrift, begraben im Waffer der Gnadz vergiebt alſo 
ift, und eben, erftanden ins neu Le-⸗die Sunde, und nimmer an zum 
ben; welches der Tauffe Wahr⸗-Kinde, den der ſich Ihm ergeben 
heit ift. Rom, 6.|hat. f 

13. Es gebörr fie alleine, der 20. Aeufferlich thut umgehen, der 
Chriſtlichen Gemeine, mwenn| Diener (wie zufehen) mit Waſſer 
fie verfammlet iſt; da fie auch iſt an dem Leib: Damite vorzuftelen, 
perjehen, bon Dt mit Dienern Chriſti Werd an der Seelen; daß 
eben, wie und wenn's Ihm gefal-lalfo Ihm die Ehre bleib. 
lig ift. 21. @& Gelobt ſeyſt Du, O 

13. Da fie der Diener uber, HErre! Dir ſey Dand, Preiß und 
wenn’s Dem Taͤuffling geliebet, daß Ehre, für fo groffe Wohlthat, das 
Er vor der Gemein, Sein'n Glau:|mit Du Dein Gemeine, haft woll’n 
ben will befennen; daß die G'mein verſehn fo feine, wenn fie verſam⸗ 
mög erkennen, daß ihm die Suͤnd let nach Deimm Rath: 
vergeben ſeyn: 22. Weil ab'r (wie Dir auch 
15. Und daß er fich begeben, hin: wiſſend) folchen Dienft zu genieſſen, 
fuͤro dem zu leben, in wahrer Reu nun ſehr verfallen iſt, fo reinige 
und Buß, der für ihn iſt geſtorben; uns Armen, innerlich aus Erbar⸗ 
und ihm dadurch erworben, ewig men, in Deinem Blut, OD JESU 
Heil, der Seel zum Genuß. cHrif! 

Rom. 6, 17.18. 23. umd ſo es, HErr! Dein Wils 

16. ar Bey folhen Handelle, daß, Deinn Nath zu erfüllen, 
eben, bedend, O Menſch! Dane) Du Dein Gemein auf Erd, — 
ben, den Seegen und die Gnad, ſo nachmals lan erſcheinen, ſo ſamm'l 
GOtt wird lan genieſſen, und von und zeuh die Deinen, daß Deines 

Ihm wird abflieſſen, wenn's Hertz Namens Ehr groß werd! 

ich ſo ergeben hat. 

17. Und das fo wohl der G'meine, 619. Bekaͤntnis-Lied vonder 
M — — aͤuſſern Waſſer-Tauff. 
au Lob und Ehr, und zu Nutze demp— 

Glauben; mit Geber und Vertrau-| Wel. Gott dem Bater fen. (11) 
en, dafür GOtt zu danden je| eEſus eHriftus lehret und redt, 
mehr. wie ım * Masche gefihrieben 

8. So Fommen denn zuſam⸗ſteht, daß Ihm alle ns — 

ater, 


’ 


712 Von der H. Tauffe. 2. Abtheil. 





Vater, ſind übergeb’n, | zu feyn ein 27 ns t das EHriftus RE 

Err Cap, 11,27. |. 9% Epb, 26, T.Mat, 3,012, 

2. und zu haben alle * Gewalt, 1 Joh, 15,3 
im Himml, auf Erd gleicher Ges] ro. Diefe Tauff waͤſcht die glaͤu⸗ 
ſtalt, der vereinigten T Natur'n big Seel, in Gnad, von aller * 
beyd, Daß zwiſchen Ihnn Fein Uns Sund und Fehl, und made. ein 
terfcheid. *Mat.28,18. +Phili.2, 6.7. . gut frolih Gewiſſ'en; weil alls 

3. Denn Er ſpricht im Johanne aus GOtte her that flieſſ'n. 
fein, von *Berherrlihung, Erhoͤh⸗ | *ıCor.6,ı1, }Hebr. 10,22, 
ung Seyn; aud daß Er das ewige Joh. 3,15. | 
Leb'n, denen gebe fo T Im ges) 11. Solches alles erinnert fi, 
geb’n. *Joh.ı7,24. Tıbıd.d.2. der Tauffling, wenn er aͤuſſerlich, 
4. Und ſolchs Leben folgt ihn als von dem Diener getauffet wird: 
fein, aus dem Effen des Fleifches * Und legt denn Dar, wie ſichs ge— 
mein, (ſpricht Er) und Trinden buhrt, 
meines Blut; im Handel dernenz| ı2. Durch Anrufung und ° 
en Geburt. * oh.6, 54.|B’Eantlihkeit, auf den Nam'n goͤtt⸗ 

5. Welche von oben her geſchicht, licher Dreyheit 5; Vaters, Sohns 
aus War und Geift, wie * Eriund. heiligen Geifls, getaufft zu 
bericht; das ift: Aufn T Soam’n werd’n neh EHrifti G'heiß. 
unverganglic), des Worts, —— 13. Bekennt hiemit vor der Ger 
bleibend, ewig. * Joh. 3, 5. mein, auch ein wahr Kind GOt: 

ı Petr, 1,23. tes zu ſeyn; er hab geglaubt * in 

6. Zu feier Wirderg” burt ruft | JEſum CHriftz der Sein Erlöfe 
Er, all * Mühfelig_ und B'ladne und Heiland ift. "Ad, 11,17, 
her: und fendt in fold) goͤttlicher 14. Der Glaub, fo er hie legt an 
G'walt, begabte Junger in die Tag, durch's Bekantnis ihm Zeuge - 
Welt. *Mat.ı1,28. Cap.28,19. mi gab, Daß er bey * GOTT ange » 

7. Zu lehren und su zeugen freh, daß "Fb Fed, und wuͤrd'g der Tauff im 


€ — U — 11, 21. 
wer ſolchs glaͤubt und es entfindt, Bra 


15. Ferner zeigt der Tauff- Hand'l 
2 A Ka — hi ‚hiebey, Daß der Läuffling gang etz 


fauffı fey, am alten * Menfch’n im 
8. Und b’fennt den Glauben of Tode ſteht; wie es die Untertauchung 
fentlich, den fol’n fie tauffen *lehrt: *Rom.6, 3. 4. 
aͤuſſerlich; um B'weiß er habe in- 16. Als ware er, Geheimniss 
nerlich, wahr Reinigung erlangt Weiſ', durch Die Tauffe, zu CHrifki 
für ſich, *A&.8,37. Preiß, mit Ihm begraben in den 
9. Don CHrifto, dem Erneurer Tod, in ein neu Leb'n zu gehn vor 
gut, durch's * Wafıh - Bad der GDtt. 
Wiedergeburt z er fey getauft im| 17. Denn der Handl zeigt Ge 
beil'gen T Geift, und Wort des meinſchafft an, und Theil an Mean 








1. Abth: il. 





Herausſteigung, in die neu Lebens 
Aufſtehung. om,6, 11. 

18. Gleich CHriſto nach, ber 
jest * GOtt' lebt; im neu'n leben 
zu wandeln fleit, wies in ber 
Schrifft erfordert wird, ins f Glau⸗ 
bens Krafft auch auögefuhtt. 

* Rom. 6,10, ak.2, 201 
19. Deu muß der Here por 


legen an, im Innern Seine eigne 


En den Glauben und rechtſchaff⸗ 


Don der 5. 
fii Tod: Ton zu u han; wie aud mie auch I [ehrt Die] 
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GO Kind; welche dazu fer⸗ 
waͤhlet ſind. * Hebr, 8,6, 10. 


Eph, 1,4. 5. 

26. a) der HErr würd 
innerlich, lehrt, waͤſcht, ſpeiſt, 
krafftig, unfihtig: Der Dien rim 
Dienſt nur aufferlic), mit* Lehr und 


‚Handlung ſichtiglich: 


* Rom, 15,19.20, 
27. Doch hat der Dienft *Autho⸗ 
rithat, wein er im Gang der Gna— 
den gebt 5 don mahren Dienern 


“Buß: Denn das a gerei- wird geführt, die GOLT mit T 


nigt feyn muß, NEE R 
20. Ey ſacramentlich' veſie jung, 
nach's HErrn CHriſti Befehlig— 
ung, ohn A 
ſchwerden, nutzbarlich kan geübt 
werden. 
21. Der Herr will vor, wie ſichs 
gebührt, junger, welch * evangeliz 
fire; Er muft erft F Sein Wert 
legen an, eh ſich der Dien'r an) 
unterfichn, * AG. 2,40. 41. 
Tbhil,2,13. 
22, Zu bejiegeln ſolch Gnaden: 3 











Geiſt und Glauben ziert. 
*ı Cor. 4,15. 2Cor,$,20, 
T ACH. 11,34, 


des —5— Be⸗ 28. Weil GOtt den * Dienft hat 


ſelbſt beſtell,, Ihm aud Diener 
dazu erwaͤhlt, fo iſt er nuͤtzlich, 
herrlich gut; Milch und ſtarck' 
Speiß vortragen thut. 
Kr Cor. 12,28. „Epk,3,3 
FAQ. 9,15. Cap.ı3,2. 
29. Wuͤrck auf, HErr! 
Selbſt in ung Dein Werd, durch 
Deimn Geiftund gostlihe Star! 


Werd, wie's in heil’ger Schrift Mad uns an Hert und Seele 


wird bemerckt, und beym Philippo 
iſt zu ſehn, da er's HErrn Befehl, 
thut nachgehn: 

23. Lehret erſt den* Caͤmmerer 
recht, forſcht den Glauben, ſagt 


darnach ſchlecht, daß es denn nun 


erlaubet ſey, ihn zu tauffen im T 
Wager frey. *Ad.8,35. 10.38. 
24. Auch beym glaub’gen Corne⸗ 
lio, hielt ſich Petrus gleich auch al- 
fo: * Er lehrte vor und tanfft als: 
dann, Die Glaub’n und Geift em— 
pfangen han. * Ad. 10, 44:47. 
25. 





rein, im Geil * und Feur der 
Gnaden Dein! *Mat, 3, 11. 

30. Send and Diener, Here 
JEſu EHrift! Die Dumit Gab'n 
und Geift ausruft 5 welche zeu— 
gen und lehren wohl, und dienen 
Dir, wie es feyn fol. 

31. Auch ſammle Dir feldft Dein 
Gemein, begabt mit Geift und 
Glauben rein; auch durch Diener, 
in Einigkeit, gefuhrt werd auf ges 
ſunder Weid. 

32. Und ſo die Tauff zu handlen 


Solchs erfordert Der neue waͤr; auch der Taͤuffling, zu Dei⸗ 


Bund, den Chriſtus Cim * Dienſt ner Ehr, getaufft zu ſeyn bekennet 
gemacht Fund) hat aufgerichrt ee auf Ancuflung der Trinität. 


33. Und 


$14 Yon der H. Tauff. ı. Abtheil. 


33. Und bey's Diners Haid: 
fung zeugt Frey, daß der alt 
Shrenfe in Todtung ſey; und der Gemein, am Der Dich nichts reuet; 
ren in ED wachſe auf, im Geiſt, welcher Haupt und Braͤut gam Du 
Glauben und Tugend⸗Lauff: 

34. So hilff auch wenn des Die⸗ Deinen Geift allzeit regiveft. 
nerd Mund, Deine * Befehl ihm| * Jer.an,3r. TRoin. 6,4. . 
maxhet kund, daß er fortyin Dir| 3. Nachdem und Gtt hatt aus⸗ 
g’porfom leb; Deinem Willen ſich |erkohren, haft Du, JEſu EHrifte! 
gar ergeb. * Mat. 28,19. 

35. Mah ung, JSESU! ns gefreyt, zu Konigen und Prieftern 
Glaubens Kraft, auch Deiner geweiht: Drauf haben wir uns 








kaufft, und ſind Die, vertraut: 
Dadurch rein, zugefügt Deiner 


allein fie ziereſt und innerlich duch 





ung auch nengebohren, und recht 


Sheimmis fo theilhafft, im neuen auc) ergeben, Die zu opfjern tags 


geben vor Dein'm Thron, Did) zu lich, fo lang wir bie leben; wie 
preifen, in Freud und Wonn | Paulus fagt, ein Opffer welchs Die 
aͤllein behagt. Durch Dein Werd, 
find wir, kommen * auf Dein'n 
gen fey Die, HErre GOtt! ges] Berg, zur Engel Geſellſchafft; auch 
fungen, preiß fen Deinem Paz |befprengt, geiftlich gefpeift und ge⸗ 
men: Denn uns if gelungen, Durch |trandt, in Deiner Gemeinſchafft, 
Deinen Sohn, der bie für uns hat daß wir ins Glaubens Krafft herr⸗ 
genung geiyan :; Du haft uns ſcheten ben Sunden; Alſo das 
Dene dieo erzeiget, da Du Deinem Zleiſch und den bofen Geift über- 
einigen Sohn * aufgeleget, al un: minben. * Bebr, 12,22. 
fer Schuld, daß Er fie fur uns bee a. Du haft uns, HErre GOtt! 
zahlen fol. JEſu EHrift ! Der gegeben, in * EHrifio Deinen 
Du jest im Himmel bift, fey ewig Sohn das ewige Feben, hie in Der 
geiober: Denn Du haft uns durch Gnaͤd; wilt daſſelb vollenden nach 
Deinen Zod erloſt, und reichlich dem Tod. Was ſollen wir Dir da⸗ 
Begaber; in Deiner Theilhafftigkeit für ſchencken, weil wir Der Brand: 
aues gegeben, was uns Noth iſt zu opffer nicht duͤrffen gedencken? Wir 
erlangen 's ewige Leben. finden nicht, denn nur T Dand- 
IR E10 5, TOM, 1 opffer, wie Paulus fpricht. 68 Ey 
+. Wir find gezogen zu Dir kom⸗ nun, HErr! Nim heut an Danck, 
men, han Dein Tauff empfangen, Lob und Ehr, von uns Deinen 
Denn Bund angenommen, aus|Kindern : und verley, daß unfer 
Fertzengrund, den Glauben beken⸗ Hertz rein und frey, ohn alles Betz 
net mir Dem Deund. * Dein neu|hindern, in Der Wahrheit finge 
Geſetz in uns gefihrieben, lehret uns| Dein’ m heiligen Namen, zu_ aller 
Dich kennen und Dein. Noldlein|Zeit Lob, Ehr, Preiß und Dand- 
lichen: D SEfu CHrift! Der Dulfagung. Amen. * 1 Joh, 5,12. 
alles Lobens wurdig bifl. Sim } Hebr. 13, 15. 
erkanfit, und Fin Deinen Tod ger 







620, Mel. Lob und Ehr mit. 


2. Ab⸗ 


Yon der 
Wie⸗ 


2. Abeheil. 
2. 2Abtheil. Daß Die 


| len. 


H. Taufl. —8 


Sein Hertz allzeit in Him— 


dergeburt vor der aͤuſſerlichen mel ſtrebt. Das G'ſez thut er ers 


Tauffe billig muß voran gehen; 
welche ſich auch herrlich erweiſet. 


F As Wort * der Wahrheit, 

3IJEſus CHriſt, als ſelbſt der 
Erfigeboprne ;: Der neuen Men— 
ſchen Urfprung ift. Das alt Sleifch 
iſt verlohren. Macht's rein Durchs 
himmliſch Waſſer-Bad, daß ihm 
die Sunde gar nicht ſchad; thut 
ſie mit neu gebaͤhren, im himmli— 
ſchen E Jeruſalem, erzeugt GOtts 
Kinder angenaͤhm; thut ſie mit + 
Seinim Geiſt lehren, *Iac. 1, 18. 

—————— 
tGal.4,26. 19.6. 


2. Der Schöpffer hie auch Vater 


heiſſt, durch CHriſtum Seinen 


Saamen: Da würdet mit der hei: 
lig Geift. Einiger GOtt: Drey 
Kamen. Bon mwelhem koͤmt ein 
GOttes Kind, gewaſchen gang rein 
von der Suͤnd; geiſtlich geipeift, 
geträndet, mit GOTTES Blut. 
Sein'n Willen thut: Irrdiſchs 
verſchmaͤht aus gantzem Muth 
Der Vater ihm ſich ſchencket. 

3. Wenn nun das Kind geheiligt 
iſt, thut uns ſanet Paulus "lehren, 
im Namen und im Weſen EHrift, 
und im Geiſt unferd Herren, fein 


fügen. Er giebt und liebt, nies 
inand berrubt; in GOtiesfurcht 


521, Mel. An Wafferflüffen Ba, (46) ſich hertzlich ubt: Das ift fein 


Speiß und leben. Die Chriftlich 
Zucht, des Glaubens Frucht, Die 
CHriſtus bey den Seinen fucht, 
thut reichlich) von fich geben. 

5. Friedſam ift dieſer Menſch 
fuͤrwahr; thut ſich mit niemand 
ſpalten. Ihm iſt der Handel offen⸗ 
bahr, wie ſichs vor GOtt thut hal⸗ 
ten, mit der Ordnung Der Sacras 
ment, das Hintre er nicht fordere 
wendt; Das Reich GOtts nicht 
anbindet, hie oder da, noch anders 
wo. In EHrifto ſucht Amen und 
Se Sein G'wiſſen Ruh da fit 

et. 

6. Solcher mag werden recht ges 
taufft, wenn er ift neu gebohren; 
in CHrifti, Blut erlöft, erkaufft: 
Sonft war es all's verlohren. 
Beym Brod drehen wafcht er Die 
Jul’; wie CHriſtus Seine Kunger 
hieß, Lieb einander erzeigen. Man 
wird dadey, erkennen frey. welchs 
das Ehriftliche Haufflein ſey: Lieb 
iſt ihr einigs Zeichen. Joh. 13. 

7. Alſo wacht warlich auf das 
Kind, por GOtit und vor ben Leu⸗ 
ten. Es fieget uber Welt und 
Sun. Durch EHriftum Fan es 


Fleiſch Er denn auch zeuht und ſtreiten: Und ſtellt ab was ihm 


lehrt, Daß es fich gar zu EHrifto) Schaden 


thut; Er ſtaͤrckt es 


kehrt, mit Baͤten und mit wachen: mit Sein'm Zleiſch und Blut: 
Sein Sund beweint, und wird ihr Doch im himmliſchen Weſen. Da 
feind; mit GOtt es ſich herlich bricht er's Brod und dancket GOtt; 
vereint. Das macht al Engel la⸗ ſein'n Naͤhſten liebt er mit der 


en. 
4. Gehorſamlich der 


*1x.or,6,11,|Chat; bitt daß er auch mög g'ne— 

Menſch denn ſen. 

lebt, in GOttes Furcht und Ai, 8. Man fpurt Die 
2 


Speiß im 
Menſchen 
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Menfchen bald! wenn er in Chri⸗ zeuht zu Sein'm Sohn, macht fie 
fto bleibet, und EHriftus in folher|neugebohren; * andert das Hertz, 
Geftalt; Sein Geift den Menſchen Willen Muth und Sinnenz ſchafft 
greibet, zur engen Pfort und Him⸗ daß fie ſtets Luſt zu Ihm gewinnen. 
melreih. Durch Creutz und Leid * Ezech, 11,19., 
wird CHrifto gleich, als Seinem| 3. Des Herren Geiſt, toͤdtet und 
Gtt und HErren: Damit er macht lebendig Die Hersen; wurde 
lehrt, niemand beſchwert; mie ihn allermeiſt, im Wort groſſe 
auch der heilig Geiſt lehrt. Sein'n Schmertzen, daß ſie vor GOtt, die 
Glaubn ihut er bewahren. aſt ihrer Sunden ; der Seelen 
9. Er hat auch auf die Sendung) Tod, fühlen und empfinden. 
acht; fieht bald was jeder baukt : * Alt, 2, 37. : 
Ob ihn der HErr, zum Diener 4. Und werden drauf, mit Truͤb⸗ 
Fmacht; Sein Güter ihm verz|fal in CHrifti Tod begraben, und 
trauet. Denn welcher it von durch Die Tauff, wiederum erha- 
Gott gelehrt, fein’n Lauff mit dem ben, daß fiefliehen, das ſuͤndhafftig 
Eben bewahrt. Auf EHriftum, |leben, und anziehen, CHriſti Bilde 
ED und Hrren, all's richt't eben. Col, 2, 11.12. 
und mwendt, * Anfang und End;| s. Daher Fomt Trofi, Sried und 
nicht auf + auferlich Element, wie) Freud, auch Wonn, in ihre Netz 
falſch Propheten lehren. gen, weil fie erloft, find von allen 
* Apoc. 1,8. + Luc. 17,20. fa. |Schmergen: Und aus dem Grab, 
10. Das ift ein Eurg Sumarium, |mit CHrifto erftanden, durchs 
von dem Chriftlichen Wefen : Wer) Glaubens Gab, frey von’s Teufels 
nicht in EHrifto wird recht from, | Banden. Rom,6,5. 
der Fan Feind wegs genefen ; wers 6. Die Neugeburt, ift, wie CHri⸗ 
mie der wahren Kirch nicht halt, ſtus Nicodemum lehrer, zum Heil 
die CHriſto Ihrm Gemahl gefallt,|die Pfort, drinn fih Sein Reid) 
auf den Felfen gegrümder 5 dem mehtet; und GOttes Kind, ters 
heil’gen Geift recht G'horſam leiſt't; den auserfohren, Seiner Art find; 
ein Kind der Welt nicht GOttes alle neu gebohren. Job.3, 5. 
heiff’t, wie ung die Schrift verfun-| 7. Aus diefem Grund, den bei 
Det. fich befinden ale Srommen, zu al- 
622. * ler Stund, gute Frucht herkom— 
Gy% Wunderthat, wuͤrcket men: Denn im Weinſtock, ſtehn 
I Gott in Ehriftlicher Gemei⸗ die zarten Neben ; Die Saffles 
ne: Denn Er aus Gnad, zu gnug, ſchoͤne Trauben geben. 
Sein'm Lob alleine, Ihm drinn zu Joh. 15,4- ! 
richrt, eine fhone Wohnung, daß| 8. Dis Lebens Krafft, dampfft 
> fie ide Pilicht, leiſte mit Danckſag- des Fleiſches Luft, Begier und Boß⸗ 
ug. Lev.26, 11. 12.heit; der edle Safft, hilfft Aue 
‚2. Er faht felbft an C denn mit|rer Schwachheit; der fun? Gerud), 
ihrem Thun wars gar verlohren) erquickt unſre Hertzen; u 
en 
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den Fluch, und des Todes Schmer- | ingen:,: Auch uns in Deines Geis 
gen. Sal. 5, 22. ſtes Trieb, üben in Wahrheitss 

9. Daraus entſpreuſſt, gegen] Dingen; welch' Dein Geheimnis 
GOtt Glaub, Lieb, Zucht, Ehr machen Klar, Dein * Weißheit und 
und Tugend; Die man recht preiſt, Rath legen dar, daß wir von Dir 
beyd an Alt und jugend : Der erwaͤhlet, * Epb: 3,10, IL, 
Gehorſam, Sanfftmuth, Lieb und| 2. in * EHrifto Deinen lichen 
Keuſchheit; Treu fo lobſam, alle Sohn, eh etwas hergeſtellet, zu er⸗ 
Gut und Froͤmm'gkeit. ben ewig Freud und Wonn; wie 

P 4,23. 24. ſolchs die Schrifft erhellet, und neus 

10. So wird erleucht't, Der Verzjer Ereatur beſtimt, ſo gar aus + 
fiond, Daß er GOtt lernt erkennen, CHriſto hervor koͤmt, Dein’ Reich— 
der Will erweicht, ſich nach GOtt Genoſſ zu werden. *Eph. 1,4. feq. 
zu fehnen: Und merden beyd, T2®er.,, 19, 

Erafftig angetrieben, Daß fie allzeit, 3. Much wie Dein Weißheit, weis 
fih im guten uben. Eph. 1,18. ſer GOtt! Da Dir der fihwer 
11. Sp wird der Menſch, eine Fall Eentlich, bedacht zu helffen mit 
neue Ereatur geſchaffen, ein neue der * That, weil er gar nicht bes 
Plans, die tragt GOttes Waffen ; ftinmlid, von Dir: Doch gleiche 
Sein's Sohnes Bild, drin leucht't wohl vor Dir fund, nad) Deinem 
Seine Weißheit, der vor Ihm gilt, F Adwiffenheits - Grund, eh Du 
heilige unfre Schwachheit. das Fiat ſpracheſt: * Adt, 4,27. 28. 
2 Cor, 5,17: « 1.139,16, 
ı2. Wer aber bleibt, unverneuert 4. Doc folt OeinRath nicht unter⸗ 
in dem alten Wefen, EHrifto nicht gehn; Dein Eich folt auch erglans 
glaubt, der Fan nicht genefen: Der tzen. Zwey werde waren vorbe⸗ 
koͤmt g’wis nicht, in das ewig Fer fehn, ein Gleich-Bild zu ergangen. 
ben; GOttes Gericht, uber ihn |* Das Schoͤpffungs-Werck war 
thut ſchwehen. Job. 3, 36. der Anfang, das. Andre der Ges 

13. Dafür behut, HErre GOtt! baͤhrungs-Gang, aus F Dir fol) 
All Die ſich zu Div wenden: Wol: Bild zu pragen. * Gen, 1,27. 
[et aus Gut, Dein Werd felbft f Col, 3, 10, | 
poßenden, daß wir das Heil, weichs 5. Erſtlich muſt der Menſch nur 
wir im Gewiſſen, haben ein Theil, da fiehn, nach Allmacht, von der 
polig dort genieffen. Erden :: Hernach ſolt's Gnaden- 

Werd vorgehn; Draußer das Bild 

623. Don der Tanff des Gei⸗ſſolt werden, worzu er gefchaffen 

fies, und wie fie von der mit Fleiß: Daß er Dich in weit 

Tauffe des Waſſers zu unter= | yojyrer weiß, in Deiner Schul 

Banden. lerne? Eennen. | 
Mel. Wär GOtt nicht mitund, G3)| 6, Drum Du ihn beld nach dem 

Ch GOtt! von Deiner Gnad Ruh⸗-Tag, gleich höher thaͤteſt 
und Lieb, las uns im SE —5** betheilleſt ihn mit a 
3 na 
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ri BRENNER er tnalon Zul a ann. ee 
Gnad, und er Eont prophetiren, |jchoben, des rechten, wahren CHri⸗ 


vom Weib. DO! Ein Geheime: 

nis groß, fo auf den andern Adam 

bloß, und die Kirch aus Ihm, 

grundet. *.(GGen,. 2, 23. 
„1.Eoh. 5, 32. Dt!) 

7. Für folhe g’reichte Gnade Wie; ja Dein Beſchluß, Vor— 
Dein, war von ihm Dein Verlan⸗ ſatz und Rath, den Menſch nad) 
gen, Dir treu und Gehorfam zu Dir zubilden: Gang ſelbſt aus 
feyn, weiter mit ihm zu handeln.) Dir, Deiner Natur, zu feyn voll 
Legt'ſt ihm dor Gebott und Ge |fommen, rein und pur, im ohne * 
heiß: Der * Feind aber, liſtiger Dir zur Gleichnis. * 2 Tim. 1,9. 
Weiß, ihn bald in Grund verder- + Col,3,r0, 
bet. / Ger. 3, 1.'e0.| 13. Und ob der Sal, leider! Ges 

3. Da muft er fühlen Dein ſchehn, dag ihn“ GOtts Blut muſt 
Grechtigkeit : Doc wandt'ſt Did) |buffen, that Doch nun neu Schopif- 
zur * Erbarmnis: Verhieſſeſt bald ang fortgehn, Draus Gtts Kins 
aus Gutigfeit, zu retten auſ'm der entſprieſſen. Solchs ift kein 
Merderbnis, Dein beliſtigt Ge⸗ Werk der Menſchen Hand; ges 
fchopff unrein, duch Dein’n Sohn ſchicht auch nicht durch Element : 
CD der Treue Dein!) Der muſt den Aus fih im Sohn und Geiſte. 
Menſchen lofen. Gen,3,15.| 14, Gebiehret GOtt al Seine 

s. Dis gefhah vereinigte mit Kind, von oben, aus dem Weſen,“ 
Fleiſch, Dich zu fohnen durch Lei- aus Waſſern; fo ein Waſchung 
den: Ihm aber gabſt auf Sein'n* ſind, und Heil'gung; wie zu leſen: 
Erheiſch. au Heiden erblich eigen; Abwafchen, Heiligen, Gerecht 
welche aus Seiner Natur rein; aus ſeyn, geſcheh im Namen JEſu fein, 
Seinem F Fleifhe und Gebein, und im Geiſt unſers GOttes. 
neu Geſchoͤpff ſolten werden. Peech leg, Ft Vor.6,11, 

*Pf.2,8.. + Ephls, 30, 15. Im Walt: Bad Des *Wor⸗ 

so, Als Er gefandt, im keidenss|tes rein, ſteh Reinigung, Heiligung 5 
Stand, Deinn Wilrn zu thun, auch gewiß dadurch felig feyn, in 
und lehren, * Dich, durch Sich, zulwahrer Bereinigung, mit GOtt 
machen befant: F Dich, nicht Sich, in der F Wiedergeburt, Erneuerung 
fucht zu ehren; rufft Er im erften des Geifts fofort, Den Er reichlid) 


ftenthum. Daher zu ſehn in einer 
Summ, woraus ein T CHriſt ur: 
ftandet. * Joh. 3, 5. FHebr. 2, 11. 

ı2. Solchs war (O Weißheit⸗ 










Auf ritt frey: Des Hertzens Sinn ausgoſſen. *Eph. 5, 26. 
zu aͤndern ſey, das Reich GOttes ya 
fey nahe. * Joh, 5,17.| :6. Dis folgt dem Tauff im heil’: 


t-ap.7,18. tMarc.ı,ı5. !gen Geift, und dem Seuer * aus 
11. Aber niemand wird verſetzt GOtte; welchs die wahr Waſſer⸗ 
drein, denn durch Geburt von o⸗ Gieſſung heifft, auf recht' durſtige 
ben, aus * Wafferund Geift: Wo-|* Orte, und Ströhm auf Die fü 
bin fein, Grund und Ankunfft ver⸗durre finds; ja auch den Geift auf 
Sacode 


voler GOtt!) von Ewigkeit Dein 


| 
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Jacobs Kind, des Frommen; wie) 2. Aeuſre Lan wurckt kein Erz 
verheiſſen. * Luc. 3, 16. neurung, fein Reinigung des Here 
fa. 44, 3. tzens: Traͤgt nur 's Bild in Uns 
17. Nicht aber der Waſchung am tertauchung; Sterbung Des alten 
Leib, noch Sein's Unflats Abthu- Menſchens.  zaher ſie groß in 
ung; ſondern, im Tauff, wie Pe- Wurden bleibt (weil fie Die Geiſtes— 
trus ſchreibt, drinns* Gewiſſens Tauff anzeigt) dom Diener recht 
Befriedung. Zeigt Unterſcheid, faſt gehandelt. Tlıal 3,2. 
Paulo gleich, der jagt von Gewaſch- 23. Und tauffet auf den Namen 
nen am Leib: Doch Beſprengte T frey, Des Vaters Sohns u. Geiſtes; 
om Hergen. * 1 Petr, 3,21. Den der Taͤuffling anrufft dabey : 
+Hebr, 10,23. Feugt * Neug’durt fey geleiſtet, 
18. Nun af die wahren Glauben nah Glaub'n im Bad von oben 
han, und in rechter Buß fleyen, her. Drum will ſolch Geheimnis 
langt der ewig Rath GOttes an, der HErr, gerügt haben beyin Tauf⸗ 
da Neug'burt forgefchehen: Wozu fen. *A&,.10,45.47. 
der HErr in Seinem Lauff, mit| 24 ‚Daher Billig zu merden auf, 
Fehr und Thaten, ruffet auf, all ſo aufs HErrn Beſehl und Weiſe. 
da feyn * beſchweret.“ Mat, 11,28. Sol) Handel g’hort dein * Chris 
19. Drum bleibt fold” Geburt ſten⸗Hauff; ſo Chriſto ſelbſt zum 
kein ſchlecht Oing; fie ſpringt aus Preiſe, vom Vater dazu auserwaͤhlt, 
hohem *° Saamen : Grunde auf durch Ihn erzeuget hergeſtellt, und 
Giauben nicht gering; in welchen, Kinder GOttes worden, 
ars zufammen, nach's HErren *AE.19,126. 
gehre wird fundirt, wo GOttes 25. Durch's Geiftes * Tauffe ins 
Gleichnis wird formirt, und Sein nerlich, gereinigt, beym Gebaͤhren. 
+ £ugenden g'pflantzet. Die Tauff im Waffer aufferlid, 
* 1 Petr. 2,23. T Eph. 4,32. kan mit nichten gemahren, den Nu⸗ 
20. Drum der Herr Glauben sen fo Die Innre ſchafft, weil fie 
fordert viel, weil Unglaube verz.unt, ohn indabend Kraift, ein Ge— 
dammet. Denn als Er nun auf- heimnis bezeuget. 
fahren will, Sein Jünger Er er⸗ *Ad.ıs,8.9. 1 Cor,6,11 
manner, zu haben auf den * Glanz) 26. Aenijre Tauff, iſt nur Ele⸗ 
ben acht, wenn Er, nach nun ers ment; Dem Dienfte uberlaffen : 
langter Macht, fie mit Befehl aus⸗ Daher beym ganzen Sacrament, 
ſendet. * Marc, 16, 16. zweh Waſſer wohl zu faſſen. Das 
21. Zu gehen hin in ale Welt, Waſſer der * Gnad muß vorgehn: 
gute Botſſchafft zu melden: Wer Sonſt wird der Dienſt im Miß— 
Unterricht und Glauben halt, und brauch ſtehn; und ein laͤhr Bild 
getanfjet wird eben, felbiger werde vorſtellen. * Zach, 13,1. 
felig feyn, wegen des wahren Ölau- Eph, 6, 26. Tit.3, 5. , 
bens vein. Wer nicht glaubt jey) 27. Wer nicht vor zum * unger 
perlohren. gemacht, mit Evangelifirungs auch 
| Kk4 nicht 
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nicht vor zur meugeburt bracht, ſich gnaͤdig * widerkchretz ung zur 
durch göttliche + Erzeugung, Fan Kindſchafft will nehmen an. in Dir, 
feinen Beweiß [egen dar, Daß er ge-|Sein’m Wort und lieben Eohn, 
hoͤr zur Chriſten Schaar, mit Auf durch Neugeb 1% im Geiſte: 





ferm Tauff-Annehmen. —38. 
* Mat, 28,19. FJob.ı,13. 33. So fend uns feiben auch ing 
Tac, 1,18. Hertz, wuͤrck durch Ihn wahr Er⸗ 


23. Ein Vermengen der Waſſer geu'rung! Schenck auch ein wahre 
zwey, Mill ſich gar nicht gebiih- Glaubens Kertz; foͤrd'r drinn unfee 
ren: Als 068 Zieuffre das Innre Kindiwerdung. Habe auch Dank 
jey, und Ehriften one formiven: Air joiche Lehr, jo Dir, ſamt dem 
Es ſaubert nicht Chriſti Geſpons. Mater, zur Ehr, von beyber” Seit, 
Din inner Tauff iſt al's " ums bezeuget. * Joh, =6,L15, 
ſonſt; es bleibt ein Thun a auf, 34. Welcher leitet in all Wahr—⸗ 
en. .5, 5. heil; auch) jeidft Dein’ 1 Dienſt aufs 
29. Weil hieher der Slaub nicht traget: Scheider das Innre von 
gehört: Es iſt ein fihtig Hanvel. dem weit, was wahrer Dienjt recht 
Glaub zum Unfichrgen ſich ger pfleget: Kan's jest nicht folder 
buͤhrt, und treibt zum Chriften Ordnung gehn, ift Cbeyin Still: 
Wandel: Wozu der Tauffung ſich ſtehn) em HErrn zu flehn, daß 
verpflicht, wenn der Diener ihn Er rechten Dienſt ſende, 
des hericht, zu halten maß * gebot⸗ LEO 22, "Joh, Dar, 

ten. vıat. 28, 0.| 35. Durch Diener nach dem Her: 
30. RS Weil, HErr Dt Va⸗ tzen Seil, ſo Sein Geheimnis 
ter! Deine Lieb, auf was bedacht handeln : Dom * Geiſte, ihnn ges 
geweſen, Did mitzucheil’n aus leget ein, fein die Koͤnigs⸗Straſſ 
eignem Trieb, den Menſch Dir wandeln: Damit Fein Mißbrauch 
auserleſen; Der Menſch nun aber, unterlauff; noch wen’ger ſich ein 
durch den Fall, ausfiel aus Deiner Irrthum hauff, zur Unehr Seiner 
Liebe-Wahl, und ward ein * Kind Wahrheit. "Ad. 20,28. 
* Zornes. — —— 

En hab, O HErr GOTT] 35. Daher ſolch' Diener * Ehren: 
Veler Danck, daß Da Di laf— NE jo aus Geiftes » Trieb leh— 
fen ſohnen, duch Dein Wort undlren : Nah Vermpgenheit ihre 
Sohn, uns gefandt, ben Dir Gnad Herd, zu GOtts Erkantnis fühz 
au verdienen; auch uns zu zeigen, | ven; a auch den erfenn’n lern der ges 
Deinen * Ratı, Dein T wohlge⸗ ſandt, daß Er jest gleicher GOTT 
fallen, in die That, durch Ihn, mi erkant; gantz, nad) beyden Pr 
uns zu bringen. * Joh, 3; traleen. - ‚*Malach, 2,» NER, 2 

&ol. 1,19. ı Tim, 5, 1m 
O JEſu CHrifle, Vaters] 37. Lern JEſum EHriſt ſo ken⸗ 
— Der Du heilſam gelehret, nen rein, bai Sein wahr?” Menſch⸗ 
daß Vaters Treu und Kiebe mild, heit eben: In SRRRANLN .“ 
uhre 





inn, im Himmel und auf Erven, 
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führer ein; weil ihr der Water betrachtet, erkennt Menfchheit F 

g’geben, den * Urfprung; und vom vergottet feyn, I Gebahrn, was 

heigen Geiſt, gezeuget iſt, und ſch'n, Speifen eigen feyn, gleich 

efus heiſſt, der Sein Volck felig der GOttheit in EHrifto. 

madel. - Mat. 1,20. zuc. 1,35.|*Apoc. s,6.ieg. FA, 13,30:42, 
Joh. 3,13. 1 Cor. 15,47. ... £ Joh.b,.53. leg. 

38. Denn das Heilig aus Maria, 43. @$ DO ImmanusEl! * 
fol GOtis Sonn werben g’nennet, GOtt mit und! Du Erſtg'bohr⸗ 
weil des Hoͤchſten Kraft ſich ubt da, ner Maria! Gieb Glauben und 
ſamt's Geiſts Meiſt'rſchafft behen- himmliſche Kunſt, Dich in Deiner 
de. Aus ſolch⸗ nd mehr heiliger Glorie, zwo Naturen und Ein Per⸗ 
Schrifft, und was des Geiſts Auf-ſon, zu bekenn'n Einen GOttes 
ſchluß betrifft, ad GOtts Geſandie Sohn; gang un ertheilt + GOtt 
lehren. | gleiche ! * Mat, 1, 23. 25. 

39. Der Menſch verein'gt dem f Apoec, 14,1. 

Wort, cin " Sohn, GOttes und ! 
der Maria; welchs lang’ ein groß 624. Dom Waffer der Wie: 
Geheimnis an, fo ewig in GOtt dergeburt, 
ſtehe; vom Fa in Na N bez Mel. Ich bin der HErr, ſpricht. (16) 
zeuget jein, dt mahrem Dienſt ro Aeuft ein Floß aus tieffem 
zufiandig feyn, des Heil G’heimel {5° Thal, es ift frifch, lauter, vei 
nis zu oͤffnen. * Pf. 89,27. 28; hal, es iſt frifch, lauter, vein 
& Nund Harz es thut mildiglich flief 

40. Und IEſum den Mann Na⸗ eich ne 

— 3 ſen: Hilff reicher GOtt vom Him— 
zareth, recht zu glorificiren; weil ne b’vab, daß wir des aud) genief: 
EOtt Ihn dur Zein * Recht' er⸗ 
hoͤht, als Seyland zu regieren, zu 
gehn Zuß, Crlafung der SAND denn hreirt hs aus gar mandierz 
welchs font Niemand denn GOtt len. E3 thut fich weit ausbreiten: 
zukoͤnt; wie auch T Gericht zu 2 


halten. * Ad syar. + Joh.s, a7. | Wer fein Würtz ⸗Sartlein waͤſſern 
41. Denn al Gewalt zu haben) will, den Weg muß er bereiten. 
— 3. Es gehet aus von dem Morgen, 


J on und waͤhret biß zu dem Abend; thut 
zeigt * SOT-Gleihheit in wahrem Segel ermeden. Sein freye Onad 


Sinn; drinn Davids Frucht der a 2 
Fenden, erhoht, gefept auf EHDttes — Kein Ziel laſſt 
Thron, würdig die f Preiß -umd|", Es geher um und uͤberall 
Ehren Kron, in GOtts Rechten Fr a '9,u0d. Heffe Thale 
zu tragen: "Mar, 2g, 1g [Det hob“ Berg und tiefe Zhalz 
Hebr.2,9. Niemand fan das berechnen ; dieſe 
42. Drum auch das * Lamm mis] Wurde des Waſſerz gut, kan gar 
ten im Thron, allein wuͤrdig ge,| ei —— Waſſer 
achtet, das Buch und fein Sieg'lh e (eihen feinen 
aufsuthun. Solds, im Glauben! forſcht, damit zu leſchen | 
Kk5 Durſt, 








Es fleuſſt ins Land gen Iſrael; 


522 Don der H. Tauff. 2. Abtheil. 


Durſt, auf daß er möge leben, das aber: She werde mit Mein'm 

iſt von Art jo mild und reich, es We „begabet. 

— ſich ihm ſelbſt geben. She ſeyd gnung umſonſt ges 
6. Nichtes iſt dieſem Waſſer gleich: daten hin und wieder, Gnad zu 

Seine Kraft ift vom Himmelreich,| kaufen, von dem abgoͤttiſchen 

Hab darnach ein Berlangen Hauffen. 

Glaub, Lieb und Hoffnung folt du] s. Mich, Die lebendige Quelle, 

banz Damit muſt du's empfangen. hat periafen eure Seele, und geey: 

7. Die Liebe ift das allerbeſt, ſie let zu Der Hole. 

bauer wohl und grumder feſt; ihr) 6. Bin Ich doch GOtt, euer 

iſt nichts gu vergleichen; fie gieber Heiland: Ohn Mid) ift kein Troft 

Fleiß zu GOttes Preiß; fie bleiber noch Benfland : Warum habt ihr 

un end) Mir entwandt? 

Nun merde auf, du frommer| 7. Warum müht ihr eure Seelen; 
ef! r Dom wen das Waffer und thut umfonft Geld darzehlen, 
kommen ift, Daraus der Zweig ent und euch fo vergebens qualen ? 
fproffen: Aus Lied und Gnad von! 8. GS Hörer Mir Dod zu, ihr 
oben h’rab, aus CHrifto, iſts ges Armen ! ch. will Mich eurer erz 
Koi ſen. barmen, und ſchlieſſen in Meine 

Nun hilff uns, HErr! Aus Armen. 

Noth, frey und von aller 9. Nur laſſt vom gottloſen We— 

Miſſethat, und las ung nicht ver⸗ ſen, fo fol eure Seel geneſen; in 

derben! Stehe uns bey, und mach, Wolluſt ſatt und fett werden. 

uns frey, Daß wir nicht ewig ſter- 10. Ich will Mid) euch ſelbſt ver⸗ 

ben! pflichten und al eure Sachen 

10. Lob, Ehr und Dand fey uns fhlidjten; ein’n eigen Bund auf: 

ferin GOtt, der uns fo hoch gelier richten. 

bet hat; davon ift ung gelungen. 11. Sch will euer HENN und 

Daß it das Floß und Waſſer- GOtt feyn: Ihr folt feyn das lie— 

Sirohm, davon wir han gefungen. ‚be Vold Dein, das Deich lieb, ehr 

er fürcht allein. 

625. Aus Eſa. ss. * (0) F 4 Ich — noir BER 2 

5 ' en en, euch zu Mir ziehen un 

— ie 79 Sur lenden ; eurer Sund nicht mehr 


leidet im Yand, und begehret Huͤlff — Geſetze in euch geben; 


und Beyſtand. 


in euer Hertz und Sinn ſchreiben, 
2. Komt zu Mir! Ich thu euch nen lebend gen Glauben. 


laden, erhohlt an Mir euren SCHE 
4. Solche Leute aus euch machen, 
nn bin der Bronn vol die por Mir aufrichtig handeln, 
3. Komt her! Die ihr nicht Geld in meinen un monde, : 
15. @> Diefes Bundes Zeug 
un komt! Daß ihr sure Seel und Diener, iſt CHriſtus, unfer 


Berfohner, 
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Verſoͤhner, der Heiden Fuͤrſt und) fhmüden, gebe Mein Joch auf 


Gebieter. 


euren Ruden. 


16. Der hat diefen Bund erflä-| 19. Ich wid euch fpeifen und 
vet, mit Seimm theuren Blut bes) tranden, Mic) felbit in euer Herg 
wihre die Voͤlcker dazu bekehret. — euch das ewig Leben ſchen⸗ 


Seine Wort noch Erafftig)d 
* rufft, und ſpricht freund: 
i 
wohlgefallen. 

18. Komt her 


quicken, mit Meiner Heiligkeit 


Er D das thu, HERR 


zu allen: Komt! Ihr folt mir CHriſt! Aus Gnaden, auf daß 


wir Did dafur loben, hie und in 


Sch wi euch ers Ewigkeit! Amen. 





Zum Andern 
Dom Heiligen Abendmahl. 


1. Abtheil. Halt in fid : 
Und wehm? Es eingeſetzt; Daß 
das Gerichte aufgeladen wird: 
herrlich 

626. Vom Abendmahl, deſſen 


Einſetzung, Grund und Ser 
kommen. 


Mel, Komt her zu Mir fpricht. (26) 





herqu Daß Er fich wende, 
@ x wieder zum Vater eben, 
durch Leiden biß am 
Creutz zum Tod, da Er auf ſich 


>: Achdem JEſus Sein'n 
Lauff vollendt, und naht 


Wenn? Warum? Worzu? 


durch unwuͤrdige Genieſſung ſich 
Und wie es die Chriſt⸗glaͤubigen 
begehen. 


dencken fü ver Demuth gegen 
ihnen: Lehrte fie ſolchs Ihm nahe 
zuthun; mit Demuth, Lieb in 
Nachfolgung, einander fo zu Die 
nen. ch.13, 
4. Darnach, da Er dis hate 
verbracht, war Er ‚endlich darauf 
bedacht, Sein'n Juͤngern anzuwei⸗ 
fen, was Sein Fleiſch und Leib würz 
de ſeyn, zubereirt durch Peiden 
und Pein; nehmlich: Die Seel zu 





nahm unfer Noth, und erwarb ung I eifen. 


das Leben, 

2. Hat Er mit Seimn Juͤngern 
zumal geſſen das $ Dfterlamm, im 
Saal, zu Jeruſ'lem, Ihm b’rei- 
tet: Beihlöf alfo den alten Bund ; 


welcher biß zur Verbeſſ'rung fiund; 


dazu JEſus nun ſchreitet. 


3. Und wuſch drauf den Juͤngern 
bie Su’; that ſolchs zu eimın An: 


. Desgleichen auch Sein theures 
—* das Er wuͤrde vergieſſen gut, 
zur Vergebung der Suͤnden, wuͤrd 
ein Tranck ſeyn geiſtlicher Weiß', 
mit Danckſagung zu Seinem 
Preiß, im Glauben zu empfin⸗ 


en. 
6. Nehmlich: Er nahm Brod 
in 


Ba Vom H. Abendmahl. 2. Abtheil. 


in Eein Sind, Dande und 12. Alfo wird im Glauben ers 





brasbs, und Dar es behend, Sei:| Fant, bey Dem Handel, fo da zur 


nen Züngern geseben, zu ef-| Hand, auferli wird. begangen, 


fen. Und fpra% drauf zugleich: ſoaie Speifung und Traͤnckung 

Das (oder ſolches) ift mein Leib, der Seel, und ihre Reinigung 

der für euch wird gegeben. zum Heil, von CHrifto zu erlan- 
UC,22,19, 14 


gen. 
7. Nahm auch, und reiht” den 13. Die Seel empfindt ind Glau—⸗ 


| 


Juͤngern Sein, den Kelch, oder bens Krafft, aus diefer Speiß die 


Becher mit Wein, und hieß ſie dar⸗ Gemeinſchafft, mit CHriſto an 
ans trincken; ſprach: Das (oder Sein'm Leibe; daß fie ein Glied 
ſolchs) iſt mein Blur, welchs Seiner Gemein 5; und werde da— 


wird vergoffen euch zu gut, zur durch wurdig feyn, ewig bey Ihm 


Vergebung der Sünden. zu bleiben. Joh. 6, 56. 
Mat, 26,27.28. 114. Desgleichen, wenn fie mit 

8. Er ſagt' au von dem Blute Sein'm Blut, getraͤncket und ges 
Sein, wenn es werde vergoffen feyn, waschen gut, welchs Er fur fie ver— 
fey 8 cin Blur (merdt eben) des gofjen, daß fie feyen im neuen 
nenen Bundes und Teftaments; Bund: Und wenn Er Eomt zur 
fo aufgericht't wenn Er vollendt, legten Stund, werd’s nicht feyn 
Seinen Lauff in Seimm Leben. ausgeſchloſſen. 

Mare, 14,24, | 15. 8» DO Iefu CHeift! Wir 

9. Dder der neue Bund mit danden Dir, für Dein Einfegung, 
GOtt, fo aufgerihrt Durch Seinen ung zur Lehr; drinn Du vorfteuft 
Tod, der fieh in Seinem Blute dem Glauben, die Würdung, 
(fo vorgebildet mit dem Wein) Nutzbarkeit und, Brafft, fo 
wenn es werde vergoffen feyn, alten Dein Leib und Blut uͤbt wahrhaft, 
Menſchen zu gute. Luc. 22,20. wenn's nun in GOtt erhaben. 

10, &o lehrt der Afrr mit! Job. 6,55. 
dem Gebrauch, Des Brodbrechens, 16. Gieb uns Erkaͤntnis und 
und Efien auch; und mit den Wein Verſtand (Welchs ohn Dich haben 
zu teinden, den ganzen Han⸗ mag Niemand) Daß wir Dein Ord⸗ 
del an der Seel; und wie zu er-nung fallen 5 ‚was Du im Auf 
langen das Heil, beym Gebrauch ſern fleneft für, deſſen Wahrheit 
zu bevenden.  mCor. 11,24. 25. ſuchen in Dir, Dir zu Ehr folder 

11. Nehmlich: Effen der Seelen! Maſſen. 

Speif, den Feib EHrifti, geiftlicher] ı7. Alfo im Glauben feyn mit 
Heiß, gleichwie's Brod mit dem Dir— vereiniget, auch noch allhier, 
Munde; auch trinden Sein Blut ſeh wir fommen zum Schauen. 
innerlich, im Glauben, der Seel|Speiß’ und trand die Seel inner= 
empfindlich, wie den Wein Da zurllich, Daß wir Dich preifen ewiglich, 
Stunde. wenn wir vonendt im Glauben ! 


627. 
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627. Don der Wahrheit, Ge] Weil der Menſch von auffen ber, 


brauch und Unterfcheidung 
des Abendmahls. ; 


auch Anweiſung darff, und Kehr. 
7. Paulus fihreibet auch Davon: 


Mel, JEſus meine Zuverfiht. (19) und heiſſt's: CHriſti Tod vers 


Erck auf, D Du frommer 


IL Ehrift! Was Deines Heilan- 
des Lehre, von Sein'm Leib und 
Blue ift (Dir zum Troſt und 
Ihm zur Ehre) wenn Dasfelb durch 
Treutz und Tod, wahrhafft iſt, und 
lebt in GOtt. 


2. Uiber ale Koͤſtlichkeit, iſt Die 


Speife unfrer Seelen: Ohn meld)’ 
fie in Ewigkeit, Hunger und Dur: 
fen wird qualen. Davon redet 
Menfh und GOtt, da Er mwolte 
gehn in Tod. Joh. 6,35. 

3. Er faget : Mein Leib ıft 
Das; eben was Das Brod dem Lei— 


be: Er fpeift und ſtaͤrckt die Seel 


baß, daß’s neu Leben in ihr bleibe. 

Gleicherweiß' ift das mein Blut, 

was der Wein dem Leibe thut. 
Mat, 26, 26.28. 

4. Merck aber hiebey gar fein, 
mas noch weiter fagt der HErre; 
Chur ſolchs zum Gedächt— 
nis Mein; euch zum Andenden 
und Lehre, daß Ich Mein’n Leib geb’ 
in Tod, zu merden der Seelen 
Brod. Luc, 22, 19. 

5. So fieh denn, und merde auf, 
was der HErr gethan win haben; 
nehmlih: Brod nehmen, und 
drauf, in diefem Brauch Ihm 
Dandfagen, und denn brechen 


dieſes Brod; eben wie Er ge 


than hat. 





Fünden, Zeigt Damit Den Chris 
fen an, Worauf der Handel zu 
gruͤnden; nehinlich : Wenn man 
bricht das Brod, Bericht geben von 
Seinm Tod. ı Cor. 11,26, 
8. Richtig und wohl geht alfo, 
der Brauch, nad Ordnung des 
HErren: Den der Seel gehoö⸗ 
ret zu, was derſelhen thut gebuͤh⸗ 
ren; nehmlich: CHriſti Fleiſch 
und Blut, zur Speiſe und Tran⸗ 


egut. ‚Ja. 6, 52. 

9. Ohn dis bleibet fie im Tod, fo 
von Adam auf fie kommen: Und 
dem Heib gehöre das Brod, 
fo zu Diefem Brauch genommen, 
und der Dein nah Seiner 
Art; wie Anfangs verordnet ward. 

10. Ehriftlihen Gebrauche nach, 
find alſo zu unterfceiden, 
zwey Kiffen in diefer Sach; grofs 
fen Irrthum zu vermeiden, font 
z3weyerley Trand und Soeiß, 
nad des HErrn rechtem Geheiß. 

2Lor, 11,29, 

11. Treulich hat alfo ver Herr, 
Sein liebe Gemein verfehen; welch 
Er hat geliebt fo fehr, Daß Er in 
Tod wolte gehen. Aeuſſerlich giebt 
Er Berchl : Innerlich pflegt Er 
der Seel. oh. 13, I. 

ı2. Sintemal zweyerley Brod, 
und Tranck hie zuſammen kommen, 
ſo bedenckt der Glaube gut, wie ein 


6. Und mit dieſem hat der Herr, Jedes wird genommen; nehmlich: 


wolln 


Sein's Tods Andencken ein Lehr, 
daß Sein nicht vergeſſen werde: 


hinterlaſſen auf Erden. Sein Fleiſch und Sein Blut, der 


HErr ſelbſt auscheilen thut: 


On, 6, 27. 


13. Eben ſo im Aeuſſern auch, 
thut 


- 


* Vom H. Abendmahl. ‘x. Abtheil. 


the der Diener 's Brod austhei⸗ 3. Damit Er Sein Jünger hat, 
fen, Das geordnet zu dem Brauch); treulich wollen lehren: Wie Sein“ 
denen die an ihrer Seelen, gefpeis| Leib, nah Seinem Tod, die 
fer feyn innerlich, zur Bezeugung Seel werd ernähren; und 
aͤuſſerlich. Sein Blur desgleichen auch, die 
14. > EHrifte! Dir ſey Lob | Seel werde tranden ; benehlt, Daß 
und Dand, für Deine fo groſſe in rechtem Brauch), fie ſolchs fol’n 
diebe, fo Du haft aus freyem Gang, |bedenden. Joh. 6,55. ' 
woll n beweifen und ausüben, durch | 4. Und hat ſolches eingeſetzt, der 
Dein Dargebung in Tod, daß Du Ehriften » Gemeine 5,8 zu halten 
werdft der Seelen Brod: unverletzt, zum Gedaͤchtnis Seine, 
15. D! So gieb daß wir mit und zu verkunden dabey, Seinen 












Fleiß, deſſen Dir dancken von 
Hertzen: Nicht als Thoͤricht, und 
unweiß' die Speiß der Seel ver: 
ſchertzen: Drauf folgt der ewige 
Tod. Dafur behuͤt und, O GOtt! 

16. Herr JEſu! Dein Abend» 
mahl, das Du wilt halten mit De 
nen, fo Dir aufthun, und zumal, 
alfo nad) Dir haben Sehnen, hal— 
te mit uns innerlich: Verleib uns 
dadurch in Dich ! Apoc. 3.20, 


628. Ein ander Befäntnis- 
CLied. 


Mel. ChHriſtus der ung ſelig. (35) 


GeEſus CHriftus, Menſch und 


GOtt, vom Water geſendet, 
als Er wolte gehn in Tod, Seinen 
Lauff vollendet, hat Er zum Ge 
dahinis Sein, Sein’n Tod zu be 
denden, und wie Er duch Creutz 
und Pein, Sich darein that fenden, 

2. Genommen dad Brod, und 
Wein, in Sein heil'ge Hande ; 
folchs gegeb’n den ungern Sein, 
zu nehmen behende, und zu eſſen 
dieſes Brod, nachdem Er’s gebro— 
chen; auch zu trinden, fo Er hat, 
Danckſagung geſprochen. 

Marc. 14, 22.23. 


Tod und Leiden; auch Sein Blut 
vergoſſen fey, von Suͤnden zu rein’, 
gen. « 1Cor,11,26, 
5. Als nun auf Befehl des 
HErrn, in die Welt zu genen, Die 
Apostel thaten lehrn, da ift denn 
gefehehen, da der HErr mit ihnen 
mar, daß fie alfo haben, geſammlet 
die Ehriften Schaar, durch des 
Geiſtes Gaben: 





6. Und haben gerichtet auf, mit 
dem Brod und Weine, zu begehn 
den rechten Brauch, in Chriſtlicher 
G'meine; nehmlich: Daß durch 
Creutz und Tod. der Leib JSu 
eben, fey worden der Seelen Brod, 
ein Speiß, ihr zum Keben. 

7. Und daß Sein Blut worden 


‚auch, ein Tranck für die Seele, daß, 
‚wenn ſie's im Glauben braucht, ſie 
‚fein Durſt mehr quale; und Daß «8 


vergoſſen fey, zur Rein gung von 


Sunden; und fo im Gebrauch da⸗ 
bey, Sein’n Tod zu verfunden: 


. Sp gehoret ſolher Brauch, 


‚Ehriftlicher Gemeine (der Kirch 


Chriſti) wenn fie auch, in ihm 
Schmuck erfheinet: Daß fie aljo 
auſſerlich, das Geheimnis handelt, 
mie fie im Geiſt innerlich, vor 
GoOit iſt geſammlet. 

9. Wenn 


m 


Ben rk Are sah Anner= oe Kuna nme 
li fie durch Gnad inner⸗bey fi 
en ee — und en zu ſtehen, erfant w 
* gebendt —* — Seines it, OLE, als a all⸗ 
rt r ie x F / at, ; * 
hat en, und Schr, Die & diefe Damit on Re 
zur Ehr, d recht verſtehet, Ihn ieſes Brod nicht e nwurdiglich, 
„da v8 Brod Beute durch in GOtts G fe: Sal’ das 
ıo. Und * AIR ; — zu ermeſſen hir Welchs 
geht in's Kar aljo der Gebrauch ae Seelen Speif 5 egehr doch 
ber Herr „Erren Ordnung; u im Glauben ei genieffen eben, 
Berfamlur ſelbeſt auch, zur duffn eigen Leben icher Weiß, zum 
und ar den Diener ne 160. GE fe) Her A, 6, 35. 
en are in Die ee 
den geb’ HErre werd’ geehrt Se get, daß Du dich no Dand geſa⸗ 
efuͤr uns ‚dar Fa biß in Tod, 
durch ae aber (wie su fehn) Deinen Leib ein Bi und haft 
Kirche if auff der Zeiten, in der bereitet, und Dein 3 der Seelen 
Nee, dub Abfal a ee Glaub Pe ei 
15 daß Wie MHND | ra SURNE . bfahet. 
a no sn ‚Du at Di Ge 
ver Same, — — Wegen ib; ee zu — 0 
ans Uhren, 1, 10. 14.|und N, zu gebrauchen 
kenne) o folgt (wer da ſolchs er⸗ | Det van zu kennen, deſſe Nulid; 
ie {ch jo 90c abge Wehrlagen ; hit imerlich, wie Du dio uf 
ar abgewan ne oe 
pe — Imgen ; —A— hab en So berley — 
— Di Der orof N DE eg euibten ac, han u dr 
. 7 r ( 2 
a nn 
13. Wei [.89, 50. Dir i ne ber Gnaden d Leibs, 
— eil denn alfo wird 5 J 
IE —— — 38 N afft haben. iv Gemein: 
| vor die Hand Pau⸗ 
e — —1 6 
HE re. NO 
ich: brechen wi — ẽ 
6 — 
ſt Prufung halten Stih, X er gründlich bett in 
IE &o 1 Cor. 11,28. - Iten hoch, En uber Die Sei 
der fährli ift denn in ſolchem Fall Sonn q daß Gott hat Sinn 
m ae a 
mit Sorg und ghr zu vermeiden 2 mM wel ._ * Joh, 3,16 
h N — chem E Es 
Surjätigkeit, da⸗ a ind Cxins S — 
2 
mit Lehr und 
that: 
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that: N Er fich erweifer hat, gern fo ordnen thutz * Luc. 22, 19. | 


oh, 4,34. fı Cor, ır,25.26 
3. Zu feyn ein wayrer * Menfch 
und GOtt; und helfen Font in al- 
ler Roth, wie Er g’than der hung: 
rigen Schaar, der Er lied Speiſe Junger eifen heilt, und drauf 
legen dar; Joh.ı,ı4. Phil, 2,7.|jpriot: Das (ſolchs) iſt Mein 
4. Welche war fichtig leiblich *|xeib. * Job, 6,63. 
Brod, das nicht lafft fterben Hun— 
gers⸗Noth. Weswegen das Volck 
ferner hin, Ihn fuhr: Aber Er 
zeigte ihnn, * Joh, 6,26. 
5. Daß noch ein andre Speife 
fey, die fie muften *wuͤrcken dabey: 
Selbige war nicht leiblih Brod; 
lie? auch nicht im ewigen Tod. 
*Joh.6, 27. 
6. Und daß * Er wär die geift- 
lich Speiß; auch ſelbſt der Spei⸗ 
ſer gleicherweiß; vom Vat'r verſie— 
gelt, und die bleibt, ins Ewig, 
all'n fo Ihm verleibt. Joh.6, 35. 


V.51. 

7. Das find al wiederg'bohrne 
Kind, die vorm * Anfang erwaͤhlet 
find; die fpeift Er immer fur und 
für, mit Seiner FT Menjhlichen 
Sratur.* Epb. ı, 4.1 Joh. 6, 53. ſeq. 

8. Wie Er fih denn fehr offt und 
viel, ein Brod nennt das er geben 
will; auch Sein Fleiſch wahrhaff— 
tig ein Speiß, nach wahr gott > 
und geiftlicher Weiß”. 

9. Denn das Fleiſch, welchs Er 
nad Sein’m Wort, fuͤr der Welt 
* gehn giebt, nennt Er Brod. Ar 
fo zeugt Er, Geheimnis Weiß’,| 17. Euch dis G'heimnis gefras 
im Nachtmal, von geiftliher Speiß, gen für ; weil Brod um 

* Joh. 6, 51. Wein nürzlich dient hier, zu flifften 

10. Da Er von Seinem * Leibelein * Gedachtnis fein, des Tods, 
redt, und im Hand | der Einfegs\und Brechung des Leib Mein; 
ung lehrt; melden Er Seiner * Luc, 22, 19. 
G’mein zu gut, vor den F uns| 18. Auch der Speifung Meines 

Nachtmahls. 

























und Wein, was Sein * Leib und 
Blut werde jeyn, wenn Er Sein 


Brod; wenn es Sein Krafft an⸗ 
legen thut: Es fpeift, nahrt, ſaͤttigt 
und erhält. Und dis fey geiſtlich 
vergeftalt, 

13. Sein Leib; ein Brod, gebro- 
chen vor, wahrhaft worden; und 
denn Daher, * tüchtig gemacht zur 
Seelen Speiß, auch Yebens-T Er: 
halt, ew’ger Weiſ *Hebr. 2, 10. 

Cap. 5,9. FApoc. 7,17. 

14. Wiewohl der HERR dem 
Glauben redt, als waͤr Sein Leib 
ind * Weſen g’iuhrt: Wenn Er 
fvey fpriht! Das JOST Mein 
Leib! und auch vor au T Slaub’ge 
gefpeifl. Hebr.13,8. TJoh.8, 56. 

15. Ein gleiches lehrt Er mit 
dem Wein: Das (ſolchs) ISC 
Mein Blut ein Trand fein. Denn 
mie ein Wein getrunden wol, als 
ſo Mein Blut ein Tranck ſeyn ſoll, 

16. Des neuen ew'gen *Teſta— 
ments, wenn es vergoſſen fur Die 
Sund: Denn es waſcht, reinigt, 
traͤnckt und labt, wie Der Wein: 
Mit welchem Ich hab, 


* Mat, 26, 28. 


- 


# 


11. Zeigt ſolches vor mit Brod | 





ı2. Nehmlih: Was da ift geffen 


4 
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"Rayımahle. Wie denn die glaͤuh⸗ 26. Und fanmentlih am Hims 
gen Juͤnger al, geiftlich geſpeiſet mel-Brod, Theil haben; wie ame 
worden find: Aber nicht Judas, HErren Brod, angiseı gti wird ihr 
23 verlohrne Kind. * 4poc. 3, 20, Serneinfchafft: Alſo ſey en?’ aus* 

ap. 19, 9, Glaubens Kraft * Rom, ı2,s. 

19. Und weil Er beym Brod⸗ 27. Afer fo gfpeift an ihrer 
brechen war, fpeiht auch ein ale! Seel, und getränder zu ihren Heil, 
‚ter Lehrer Elav: Judas hat geſſen 's mit dem hoͤchſten und theuren 
Brod des HEren, die glaͤub'gen Guth; nehmlich: Mit EHrifti * 
Juͤng'r das Brod den HErrn. Flleiſch und Blut. — 

2>. Welcher da iſt des ° Lebens) 28. Solches Die Ginfegung uns 
Brod, und fpeiftim Nachtmal ſelbſt lehrt, mie Unterfcheidang wohl ber 
als F GOTT, geiſtlich, unfihtig,) waͤhrt; vom HErrn und Paulo an- 

innerlich, frey aller Dinge aufferz\gezeigt ; und auch der wahre + 

ih.  *Joh.6,35: 7 Efa,25,6:1Glaub darleg. *ı Cor.11,29, 

21. Denn das ift felbit ein Herd + Rom, ı, 17, 
des * Hein: -Den Jungern| 29. @& Wenn, D FEſu! Aus 
b'fiehlt Er nur fo fern, zu thun in Deiner Lieb, und aus eigenem GOt⸗ 
der glaͤub'gen Gemein, was Er ges tes⸗-Trieb, Dich unfer hertzlich nahe 
than, zum G' ER Sein. meſt an, da Du fo ſchwer Erloſung 

—— g'than; 

22. Nehmlich 's Brod brechen * 30. Und diß in verein’gten NA 
unter ſich: Aber nicht fpeifen in⸗ tur'n, durch Dich zu werd’'n neu * 
—3— und ſo offt g'nommen Creatur'n, daß Du Dich uns koͤnt'ſt 
Brod und Wein (ſo will CHriſtus theilen mit, zu heilen uns durch 
Paulus fein) *r Cor. xrx, 33. Deine Guͤt; *Gal. 6, 15. 

. Son des HEren * Tod wer⸗ 31. Auch ung zu hoben ſelbſt mit 
= vertundt; wie Paulus lehrt, Dir; und ſtellſt Dich ſelbſt dem * 
und ſolchs beſtimt Solchs ſoll Glauben für, drinn Dein zubereit't 
zum Wieder⸗-g'daͤchtnis ſeyn, nach Steiic zur Speiß, * ‚u genieſſen 
des HEren eignem T S’heiß anein. |geiftliher Weib : *Joh,7, 38. 
* x Cor, 11,26, Luce; 22,19. T Cap, 6,48. 

24. Die Glaͤub'gen beym Bree] 32. &o fpeif, o ahre Seelen: 
den und Eſſ'n, desHErren Brods, Speiß! Mid im Glauben un 
fon nicht vergeff’n, der Cheil- ſolcher Beiß, daß ih aus Dir, O 
nehmung im Glauben rein, die fie) Lebens- Kraft! Mit Die hab ewig 
don CHriſto han allein ; Gemeinſchafft. 

* ı Cor, io, 17. 33. Und las auch ſtets im G'daͤch⸗ 

25. Sondern danckbar ſeyn der nis mein, bleib'n die Brechung des 
Wohlthat; auch der Erloͤſung aus Leibes Dein: Drum Du geſtifft 
dem Tod; und zu bezeugen auchlein Abend-Eſſ'n, ſolch groß Leiden 
dabey, daß fie in *CHriſti G Rein int zu vergeſſ'n, 
ſchafft ſeyn. * 1 Cor. 1,9: Wie Du in Schmach und * 
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Spott geſtelt, auch trugſt die reit, für Dein Wohlthaten innige 


Sund der gantzen Welt; welch's lich; hernach auch dorte ewiglich. 
all's ſoll zum Gedaͤchtnis ſeyn, wie 
F Du es haſt geſetzet ein. 630. Mel. O Menſch betracht. (11) 
* Hebr. 12,2. 5 Un laſſt uns all mit Innigkeit, 
35. Auch nach Paulo, der lehren Al fingen von GOttes Gutigkeit, 
tbut : So offt vom Brod Cin|die Er ung Armen hat geihan, 
Freyheit gut) des HErren geſſen durch Seinen allerliehften Sohn; 
werden wird, fo fol Sein Tod,| 2. Welcher von dem himmliſchen 
wie ſichs gehuͤhrt, Saal, kam willig auf den Jam— 
36. Werden verkuͤndet fort und merthal, und nahm am ſich unſre 
fort, biß Er koͤmt. Auch am ſel-Menſchheit, in afer Noch und 
ben Ort, von Unrrfheidung: Und) Durritigkeit. 
Prufung meldt, fo las mein’n| 3. Kid? viel Kummer und groffe 
Glaub'n feyn vecht beſtellt Roth, Hunger, Durſt, Armuth, 
Eph. 3, 17. Hohn und Spott; lud alle unfre 
37. Daß, fo Du vorzeigft Dein Sund auf fic, liedt' dafur den Tod 
Gemein, mit wahr'n Dienern und williglich. 
Gliedern Dein, und hal'n Dein) 4. Da Er fi aufgeopffert hat, 
eing’fegt Abendmahl, nach Dein'm und willig geben in den Zod, * hat 
Herg, Sinn und Wohlgefall, Er GOttes Gerechtigkeit, erwor⸗ 
38. Ich auch nad) Prufung mich |ben, uns zur Seligkeit. 
ſchick an, daß ich würdig hinzu: *2 Cor. 5,21. 
gehn Fan, und aus wahrer Empfin- s. O! Daß folh Wohlthat, 
dungs⸗Krafft, Deiner * feldft, ſteh Gunſt und Lied, auch ſtets in un— 
in Gemeinſchafft, *2 Cor. s,ı7.|ferm Hertzen blieb, und wir auch 
39. Deren ſos Brod-Brechen be⸗ im Gewiſſen rein, taglid) mochten 
gehnz zuvor imwahren Glaube ſtehn! genieſſen Sein 
Deiner Wohlthat im Geheimnis, 6. Da ſich die Zeit genahet hat, 
dandbarfeyn,durd ſolchGedaͤchtnis. daß JEſus gehen wolt' in Tod, 
40. Mags aber nicht ſeyn ſolcher ſetzte Er und das Nachtmahl cin, 
Weiß', wie's Die Unterſcheidung er⸗ dabey ſtets zu gedencken Sein. 
heiſcht; auch Dein'm Befehl nicht Luc. 22, 19. 
thut nachgehn, fo ift wohl bilig| 7. Nahm Brod und Wein in 
ſtill zu ſtehn. Seine Hand, und gabs den Juͤn— 
41. Gewiß, des Aeuſſern unver: 







ben acht; Sein'r* Stm’s Her⸗ Gedaͤchtnis zu vorauß. 


sens Chir öffnen wohl, und mit| 8. Nun folen wir bey folder: 


Ihm halten’s Abendmahl. Speiß, betrachten, daß wie Er mit 
Apoc. 3, 20. Fleiß, beza hlet hat ad unfer 
42. a Hilff, JEſu! Daß ich Dir) Schuld, uns auch erworben GOt⸗ 


allzeit, hie zu dancken mag feyn be⸗tes Huld. 
2 9 


gern alleſamt; ſprach: Nehmt, eſſt 
acht: Auf's HErrn Anklopffen ge-)und trinckt all darauß, zu Mein'm 
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9. 5 Schaut, lieben Leute! Es werden nicht eingehn, und ewig 
Bas uns GOtt, aus groſſer Lieb drauſſen bleiben, der Moab und 
erzeiget hat: Er nahm an ſich unſre Amon. Der Baſtart fomt niche 
Menſchheit, und fuhr fie in GOt⸗ in die G'mein; Fein Schecher noch 
tes Klargeit. verfolger, Die nicht GOtts Kinder 
10. Regiert uns auch im Geiſt ſeyn. Deut. 23,2.3. 
alein, verjigert uns Der Gnaden| 5. Wer nicht im Hertzen b'ſchnit⸗ 
Sein, dag wir in unfern Gewiſſen, |ten, und nicht Feufch, vein noch from; 
ſolch Verdienſt mochten genieſſen. auch nicht halt GOttes Sitten, 

11. Wenn wir im Glauben ſeyn g'hoͤrt nicht ins Heiligthum. Zu 
gefpeift, und auch geſtaͤrckt in un⸗GOttes Tiſch' nicht tretten kan, 
ſerm Geiſt, ſo laſſet uns fuͤr ſolche der nicht zum Prieſter g'weihet, und 
Gab, GoStt erzeigen Danck, Ehr heilig Kleid hat an. 
und Lob. 6. Der Sohn vom Vater Forte 

12. Sprechend: D GOTT im men, Der wieder ſteigt zu GOtt, 
hoͤchſten Thron! Der Du uns ſich g'neigt, Waſſer genommen, 
durch Dein’n liebſten Sohn theil-Sein Junger g'waſchen hat. Und 

hafftig machſt Seiner Wahrheit, ſprach zu ihnen: Ihr ſeyd rein, 
O hilff uns zu Deiner Klarheit! durchs Wort das ihr empfangen: 

Drum werdt ihr bey Mir ſeyn. 
631. Mel. Ich ſtund an einem. (31) 





F Es HErrn Nachtmahl genieſ— 

ꝰſen, die Seine Junger ſeynd; 
begiirrt die Schuh an fuͤſſen, den! 
Stab in ihrer Hand. Kein Sau— 
erteig mag baben ſtatt: Es ifl 
Paſſchah des Herren; kein Fremd: 





on, 13, 

7. Der Furt der Welt wird Fome 
men, Eein Recht doch an Mir hat. 
hr waͤret al umkommen, ging’ 
Ich nicht felbft in Tod, und g'hor— 
ſam war nem Vater Mein. Wohl 
auf Geht mit von hinnen, jo werdt 


ling Theil dran hat. Exod. ra. ihr ſelig ſeyn. oh, 14, 30. 

2. GOTT ift herabgeftiegen, in) 3. Der HErr hats Brod_ ge 
Tod und finfter Nacht, vom Feind brachen, geben den ungern Sein, 
bat wollen fiegen, Schlagen des To: Darauf zu ihnn geſprochen: Das 
Des Macht. Wer Diefes Lams ges iſt der Leibe Mein, der fur euch) auf: 
nieſſen will, maß auch im Ereuß/geopffert wird. Ihr folt nehmen 
Eh Angſte, nachwandern dieſem und eſſen, an en ausgeführt. 

iel. at, 26, 26. 

3. GOtt ſagt: Diß Lammes| 9. Den Kelch hat ihnn gegeben; 
Blute, allein eu'r Zeichen ſey; von ſie truncken zu der Friſt. Gab zu 
Meiner Straff und Ruthe, wird verſtehn daneben: Das, ein Lranck 
es euch machen frey. Der Tag wahrhafft, iſt, das neu Teſtament 
fol ein Gedaͤchtnis ſeyn. Haltet in Sein'm Blut; welchs fur euch 
ſolch Feſt im HErren. Heilig ſey wird vergoſſen, und euch erretten 


euer G'mein. Exod. 12, 14. thut. Luc. 22, 20. 
*. Moſes thut weiter IMG — Als nun der HErr, u 
ML: 2 ! 
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eben ! Das Brod gebrochen hat, ſo ift hie Eeins verſchonet, der nicht 
Sein'n Juͤng'rn zu effen geben, hat|vermorffen wird. Wer EHriftum 
Er vom Himmeldrod, das Er ſel⸗nicht im Geift erfennt, Sein’n Leib 
ber war, geleyrt bald, und ſprach: nicht unterſcheidet, wird Dort ewig 
Das ift Mein Leibe, Durchs Gleiche geſchaͤndt. n 
nis vorgemahlt. Mare. 1422.) ı7. Wer nicht glaubt daß ſey 
11. Was Ich hiemit vorſchreibe, g'geben, für ihn EHrift’ Fleiſch und 
was beym Brod wird geſpuͤrt, Blut, zur Speiß ins ewig eben, 
gleich foldhes ift Mein Leibe, fo er die nicht verderben thut; wer nicht 
gecreugige wird; das himmüſch' in CHriſtum glauben kan, daß Er 
Brod und geiftlich Speiß, ein Satz ſey GOtt und HErre, der ſoll zum 
tigung des Hertzens; mein Blut Tiſch nicht gehn. 
Tran gleicher Weiß. 13. Der Konig hoch zu preifen, 
12. Wein eing’nomen zum Munde, beſiegelt ift zum Amt, daß Er allein 
dem Eranden Menfchn wird baß: will fpeifen, Die Seinen alefamt, 
Alfo ift der neu Bunde, Meinimit Seinem Fleifh geiſtlicher 
Blut vergoffen, Das; nehmlich, ein Weiß’. Kein Fremder mag nicht 
Trand. Die Wort ſeyn klar. ſchmecken, die wahr himmliſche 
Der kennts den GOtt erleuchtet: Speiß. Job. 6,27. 
Die andern Blind feyn gar. ı9. Der Gottlo8 mag nicht 


13. Wer ſich beym Tiſch' mil 
meiden, nicht vein noch wuͤrdig ifl, 
und Fan nicht unterfiheiden, den 
Leib des HErren EHrifl, der hat 
kein Theil an GOttes Hauß; wird 
mit der Welt verdammet, und bie 
gemuſtert auß. 

14. Sanet Pauli Wort hie Elin- 
gen, daß fich ein Jeder ſoll, der ſich 
zum Tiſch will finden, zuvor probie— 
ren wohl, ob er auch hab Die rech— 
te Buß; Sonftwird er ausgeworf: 
fen, ins ewig Finſternis. 

ı Cor, 11,28, 

15. Das Nachtmahl unfers Herz 
ven, iſt ein hoch Chriſtlich Feſt: 
Dazu Juͤnger geboren. Recht 





genieſſen, Sein'n Leib und Blut 
furwahr: Sonſt wuͤrd's bey ihm 
erſprieſſen, wenn er Sein um Ein 
Haar, in feirm Hertzen theilhaff— 
tig wurd ; am Leben wuͤrd man's 
fpuren, daf GOtts Kraft in ihm 
wohnt. 2 

20. Im Tauff that ſich wohl ba= 
den, Simon, der Gleißner groß, 
mit Seinem geoffen Schaden, ohn 
GOttes Wahrheit bloß. Alſo 
empfing des HErren Brod, Judas, 
der falfche Junger, ihm zum eiwis 
gen Tod. Act. 8, 18. 

21. Falſch Chriften haben's Zeis 
chen, den aufferlichen Schein: Koͤn⸗ 
nen Doch nicht erreichen, Die Krafft 


EHriften feyn bie Gaͤſt; nur neus|und Wahrheit Sein; und wasda- 
gebohrne fromme Leut: Die Chri⸗ durch bezeichnet wird: Des heil’ 
ſto nicht nachfolgen, werden hie gen Geiſtes Wuͤrckung, wird bey 
ausgereut't. ihnn nicht gefpurt. 
ı6. Wo CHriftus nicht felbft! 22. Wie bey judifcher Schaare, 
wohnet; im-Hergen Fein Glaub ift, vom füllen Brod nicht nahm, en 
| ni 


* — 
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nicht gereinigt ware: Alſo vom Speiß und Leben ift: Abgoͤtterey 
Dfterlamm = das ift, vom Herren er ſcheuet, und fleuht den Antichrift. 
 SEefu EHrift, nicht effen Ean noch 
teinden, der nicht erneuert ift: 632, & Mel. D Menſch! Bet. (11) 
23. Sonft war es baf geftanden, |(g*Hriftus der HErr bergoß Sein 
bey jüdischer Figur: Die Vorhaut Ir Blut, allen Auserwayle en⸗ zu 
blond mit Schanden. Nur neue gut; Er gab ſich für Sein Bold 
Ereatur, empfahen die himmliſche in Tod, half Ihm dadurch aus 
Speiß: Wer unrein, Davon bleibe. aller Roth. 
Sanet Paul vermahnt mit Fleiß: | 2. Nun ift Er dort vor GDttes 
Exod, 12, 48. Thron, mit Seimm Opffer für 
24. Ein jeder ſich probire, mit uns getban: Da frommet Er ung 
Ernit ſich vor erfahr, od Er ſich gar vielmehr, ald wenn Er leiblich 
glaubig fpüre. Hure ſich fur hoͤch⸗ bey uns wär. Joh. 16,17. 
ſter G'fahr, daß Er nicht CHriſt 3. Hat uns erworben gute Gab, 
und Belial, den Tod und wahres fihikt uns eimn andern Troͤſter 
Leben, vermeng, zu gg Sal. h'rab; Der lehrer uns nach Seinem 
zur. 13, Sinn, und zeuht und von Der Welt 
25. Wer ſich En will loben, aufhin- 
muß neugebohren feyn ; ein neues 4. Auf Erden ift Er duch Sein’n 
Kleid anhaben: Die Lieb von Her- Geiſt, Den Er ein’n andern Troͤſter 
Ben rein, durch Glauben im Gewiſ⸗ heiſſt; hat Wohnung in Seiner 
fen frey. Ein rechter Jünger Gemein, und macht fie durch den 
CHriſti; ein Glied Seins Leibes Glauben rein. Act, 15,9. 
ey. 5. Dieſer Gemein vorm Leiden 
26. Wer ſolches nicht kan faſſen, Sein, ordnet Er ein Gedaͤchtnis 
nicht Durſt noch Hunger hat, der fein. Nahm Brod und Wein in 
mags wohl unterlaſſen, biß auf ein Seine Hand, und lehrte fie dabeh 
beſſer Zeit, daß er ein neues Kleid behend; 
ererb, und ſich auch nicht verſchul- 6. Sprach: Nehmt und eſſt. 
de, in GOits Gericht verderd: Das iſt Mein Leib: Denn ich nicht 
3Cor., 5,3% altzeit bey euch bleib. Auch nehme 
27. Rein Gläubiger kan halten, und teindt. Das ift Mein Blur: 
das Nachtmahl mit der Welt, weil Und dencket Mein fo offt ihrs thut, 
fie zertrennt und g’fpalten > fonz Mat. 26, 26, 
dern zur Kirch ſich ſtellt, die in 7. Denn bey ſolcher leiblichen 
GOtts Geiſt verfamler iſt, ohn Speiß, ſolt * verſtehn mit allem 
Mackel, und gereinigt, im Blut des Fleiß, daß Mein Fleiſch und Blut 


HErren CHriſt. allezeit, eure Seel ſpeiſt in Ewige 


2*. Der Glaͤubig' hoͤrt GOtts keit. 


Stimme, folgt keiner falſchen Lehr. 8. Welch im Glauben ſeyn un⸗ 


Dis Welt auf ihn ergrimet; unterm terricht't; mercken wem ſie Dien’n 
Creutz zeuht er her. Chriſtus a — nicht: Sonſt wird man ihm, 
2:63 wie 


134 Dom H. Abendmahf. 1. Abtheit, 
sie Daulnz foricht, effen und trin- 633. # Mel. O GHtt Saüöpfer. 
den das Gericht. , 1 Tor.12,29. D— EHriftus von uns ſcheiden 

9. Darum, dab man Fein’n Unter: wolt, und ſich opffern für 
heid, ins. HErren Nachtmahl unſre Schuld, da fest Er ung 

alt allzeit; fordern Eines ind Anz| Sein Nachtmal ein, sum Gedaͤcht⸗ 
der menge, und alfo arm Gewif|nis Des Todes Sein. 
fen drang. 2. Wohl dem der des würdig ge 

zo, Wer CHriſto von Hertzen neuſſt, und CHriftum in Sein Herg 
enbangt, die Speiß der Seel im verſchleuſſt: Denn Er bezeugt ihm 
Geiſt erlangt, der ift verſichert daß daß er frey, im Geift des Glaue 
ihm GOtt, al feine Sund ver⸗ bens Genoß fey. 
geben hat. 53. Wer aber folhs (wie Judas 

11. Erift verfügt Seiner Gemein, thaͤt) ohn alen Geiſt GOttes em⸗ 
und in CHriſto heilig und reinzipfaht, Der empfahet, wie Paulus 
es find alle Werk Die ec thut, fpricht, nicht anders denn Schuld 
GOtt angenaͤhm, loͤblich und gut. ünd Gericht. 

12. Verlaſſt er denn die Heilige! 4. Wer Chriſtum nicht im Here 
Feit, thus wider CHriſti Einigkeit, sen hat; fondern nur ſucht im 
Die geiftlih Speiß wird ihm vers] üßein und Brod, den betreugt feis 
fagt, als einem fo der Welt nach⸗ ne Zuverſicht: Denn was er fucht 
jagt. das findt er nicht. 

13. Und wenn er glei al Tag 5. Er nimt gefegnet Wein und 
im Schein, nahme des HErren Brod: Weh aber dem der ſolches 
Brod und Wein, weil er EHrisithut ! Dieweil er nicht iſt neuges 
ftum im Herg nicht hat, fo nimt bohrn, fo bleibt uber ihm GOttes 
er ihm felber den Tod. Zorn. 

14. Sp er denn vor GOtt Sei-6. Nun pruͤft euch ob ihr ſeyd 
ne Sad, verricht't, und beſſert fi) begabt, und den Geiſt Chriſti in 
demnach, empfaht des HErren euch habt; ob ibr innerlich ſeyd bes 
Prod und Wein, zum Gedaͤchtnis reit, zu folgen gortliher Wahr— 
der Gnaden Sein, „beit? 2 Cor, 13,5. 

15. Wer EsHriftum veracht, läs| 7. Wo dis wahrhafftig in euch 
ftert GOtt, der Ihn zu uns gefenzift, und ihr's nur willig nicht ver= 
det hat. Weh aber ein'm der fols|lieft, wird euch der Herr im Glau— 
ches thut: Denn er verdient der ben rein, troͤſten im Geiſt Der Gna— 
Holen Glut. den Sein. 

16. O IEfu eHrift! Wir! 8. > O EHrifte! Verley daß 
bitten Dich, heilige Dein Volck wir rein, vereiniget in Dir allein, 
innerlih. Machs durch den Geiſt recht genieſſen der Seelen Speiß, 
der Wahrheit frey, daß goͤttlicher und dir ſtets geben Lob und Preiß. 
Speiß wurdig fen! 9. D begab uns. mit Deinem 
Geift, ſtaͤrck uns im Glauben 4 

meift! 
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a — 
meift! Speif und tranck ung alle) 635. Mel. HErr JEſu Criſt. (11) 
fanımen, zum ewigen chen! Amen. Fe? Du mein Bräutis 

gam, der Du aus Lieb am 


634. Mel. Der Menich lebt. Car)|Ereuges - Stamm, fie mich ben 


Er Menſch lebt nicht allein Tod gelitten haſt, genommen weg 


Fa der Sunden Laſt | 
in Brod; fondern, auchai x Dei 
um Brod; ſondern auhaus| Ich Fon. zu Deinem Abend- 


dem Wort in GOtt, welchs aus! De 

Be 2 8 Dor mahl, verderbt durch manchen Sun 

Ce) m e Y ‚s 2 ! i N 
ein’m heil gen Munde geht: Dar ven = Sal. Ich bin Erand, untdin, 


et me > 
2. Durchs Wort kon dich allein a MD ER ic; 
dein SO, ee | ons 
Hoch, für Hunger Dutit, Dig, oa, ber SErr dem nithtöge: 
Froft und Tod : Gieb GOTT die N! it; Du hiſt der Brumtderseilig- 
Ehr und glaub hinfort. En — A Sein 
4. Drum, ve JEſu HDi 
3. Daß aber du verſucheſt nit, ih Did: In meiner Schwache 
Goitt deinen Herren, fo fey ver= heile mid ! Was unrein ift das 
pflicht, daß du gebrauchſt der mache rein, durch Deinen hellen 
Schoͤpffung Sein: Sonft muft du Snaden-Schein ! ” 
leiden Hungers Pein. s. Erleuhte mein verfinftert 
+..Hab aber dein Vertrauen Hertz, zünd an die ſchoͤne Glau— 
nicht, in Greatur’n, wie fagt die bens = Kerg! Mein Armut) in 
Schrift; fondern in GOtt dem Reichthum verkehr; und meinem 
en Welchem gebuhrt ES N 
ie Ehr alsin. 6. Daß ih das rechte Himmels 
s. Das eig leben ift afein, ausIBrod, Did JESU! Bahrer 
GOſc ohn ale Schöpfung Sein, Menſch und GOtt, mit wahren 
ohn als Mittel, in Seinem Wort; Glauben faß und ef, und Deiner 
Welches Chriſtus iſt hie und dort. Liebe nicht vergeß. 
Joh. 1, 4. Er 0 A alte en a Mr 
6. Gleich wie das Wort alſo Sein nn N nr ik don Sir 
Reid, die Seele fpeift und in ihr *— * a fonft ift Don. SIE 
bleibt; auch das Blut, welchs vers Deiner Chr! as plan in mir zu 
— das Wort —— EN 3. Sir en ni — 
; "und Kid: a aͤdlich iſt, 
-, Menſch und auch GOtt, Fleiſch fern von mir treib! Komm in 
und and) Wort, gleicher Krafft mein Hertz, las mich mit Dir, ver— 
feyn im Himmel dort. Das gläub,|einigt bleiben für und für! 
D Ehrift! Zu aller Zeit, wilt du 9. Hilff daß durch dieſer Speiſe 
leben in Ewigkeit. Kraft, Das Böß in mir werd ab- 
u geihaifts 
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gefchafft ; erlaffen alle Sim und,je; der Trand fo gut, Dein theue 
Schuld: Erlangt des Vaters ieb|ves Blur, fo uns ſtaͤrckt auf unfs 
und Huld! ver Reife. Joh. 6, 58. 
10, Vertreibe ale meine Feind,| 8. So sieh nun daß wir heut 
die ſichtbar und unfichtbar ſeynd! ſchmecken, Dein Freundlichkeit, und 
Den guten Vorſatz den ich fuhr, Suffigfeit ; unfren Geift dadurd) 
durch Deinen Geiſt feſt mach in erquicken. Pi,34.9, 
mir! 9. Die Lieb fo Dich hat Gehen: 

ıı Mein Leben, Sitten, Sinn und gen, an's Creutzes Stamm, ent- 
Pflicht, nad) Deinem heil'gen Wil-| und alfam, daß der Satan werd 

len richt! Ah las mich meinge bezwungen. Jeh.15, 13. 
Tag in Ruh, und Friede, Chriſt-⸗ 10. Dein Leib, fo für uns verra- 
lich bringen zu ! then, ſey unfee Speiß, auf unfrer 

12. Biß daß Du mich, o Lebens- Reiß, mit Senn Güthern und 
Fürſt! zu Dir in Himmel nehmen Wohlthaten. Mà 26,49. 
wirſt: Daß ich bey Dir dort ewig⸗ ıı. Dein Blut, welchs Du haft 
lih, an Deiner Taffel freue mich! vergoſſen, waſch ab Die Fehl, traͤnck 

unſre Seel; und ſtarck Delne Dit 

636. * (61) genoſſen: 2628 
Wie ſuͤſſ' iſt Dein Gedaͤcht⸗ 12. Daf der Hunger werd geſtil⸗ 

nis, Here JEſu EHrift! let, der Seelen Durft Damit geieföt, 

Zu aller Srift, und „dr troͤſtlich ihr Begierd gnugſam erfüllet. 
Deins Heils Zeugnis Job. 6,35. 

2. Denn Du bift für ung geftor=) 13. Denn Dein Fleiſch und 
ben; ohn al Verdienſt, aus Lieb Blut giebt Zeugnis, daß Leib und 
und Gunft, uns das ewig Heil er⸗ Seel, mir Div, ihrm Heil, find 
worben: Rom,s,8. pereinigt im Geheimnis. 

3. Las uns Deinen Tod beden- Eph, 5,30 
den, und Dein Lieb groß, ohn 14. O! Das if ein theur Ge⸗ 
alle Maaß, tieff in unſre Her⸗meinſchafft, Die gaͤntzlich wir, HErr 
tzen ſencken. ı Cor. 11,3. Chriſt! Mit 3 Dir, haben, durch 

4. Las, Herr! Unfre kalte Herz|des heiligen Geiſts Krafft. 

Ken, in Deiner Lied, durch's Geifts ı Cor, 10,16, 
Getrieb, wohl erwarmen und zer⸗ 15. Diefeld Fan kein Zung aus⸗ 
ſchmeltzen. ſprechen, wie hoc) und groß, Die iſt 

5. Auf daß wir recht froͤlich wer- ohn Maas 5 kein Verſtand Fan’s 
den,dir opfjern Preiß, auf ane Weiß’, gnung ausrechen. 1 Cor,2, 14, 
beyd mit en und Geberden. 16. Sie fäht an in dieſem Leben: 

6. & Dir ift al Gewalt ge-| Wird aber dort, durch Did) hin- 
geben, daß Du uns labft, und wohl fort, ſtets gemehrt und voͤllig 
rail, und fhendft ung ein neu⸗ g'geben. Rom, 8, 24. 
L Mat.28,18.| ı7. JGEſu CHriſt! Meine 

Kan biſt felft dis Lebens Speiz) Hergens Freude, mein füffer Troſt, 
mein 
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mein befter Schag, meines Geiftest Sünden, und alles Boͤß uͤberwin⸗ 
Speißund Weide! den. | 
18. Dich lobt meine Seel von] 3. Alfo vom Tod auferfichen, 
Hertzen, D GOttes Sohn! Mehr und in ein neu Leben gehen; durch 
denn ich fan, mit mein's Mundes Glauben, Lieb und durch Hoffnung, 
Hort ausfprechen. feft machen des Heils Beruffung. 
19. Nim an dis Lob Dir gege- . „Rom. 6,4. 
‚ben: Die Fehl erſtatt, vollend dein] 9. Sur allem GOtte vertrauen, 
Gnad,und führung ins ewig Leben !!auf Sein Gnad duch EHriftum 
| ; bauen ; Ihn berglich lieben und 
637. &% Mel. D Menih! Cır)ıehren, Seins Worts Stimm all: 
Az Hhlan! Laſſt uns heut bez zeit horen. 
denden, was und GOtt aus ro, Auch lieben al Auserkohrnen, 
Lieb wolt ſchencken, durch JEſum und die da find neugebohren: Den 
cHrift unfren HErren, der unfven, Fried des Geiftes bewahren; in 
Geiſt thut ernahren: Demuth und Sucht verharren. 
2. Der für und Sein Blut ver! ı1. CHriftus der HErr hat bes 
goſſen, aus lauter Lieh ohne Maf- fohlen, ſprach: Das ift Mein 
fen: Laſſt uns Sein Zurbild anſe- Wohlgefallen, daß ihr euch einan- 
hen, darinn Er uns thut vorgehen. der Lieber, in Einigkeit und Fried 
i Hebr, 12, 2. lebet. Joh. 15, 12. 
3. Da Er Sein en gefpeiz 12. Wo ihr mein Wort werdet 
fet, und GOtt dafür hate’ gepreifet, halten, und in der Lieb nicht er⸗ 
ging Er willig zu Sein'm Leiden, Falten, wird man dabey euch erz 
durch den Tod von hinn zu feheiden. kennen, meine lieben Sreunde nens 
4. Und eh Er von ihnen abſchied, nen. 
begabt’ Er fiemit des Heild Fried, 13. Daß Ih in euch hab Mein 
anf daß fie vor ihren Sunden, Weſen, und ihr duch Mich thut 
drinn rechte Ruh möchten finden. geneſen; Sich fey der Weinſtock, 
t.. "Joh, 14, 27. das Keben, ihe fruchtbare ſchoͤne 
s. Vermahnt' fie herslich zum Neben. Joh.ı5,2- 
Glauben, zur Lied, Gedult und! 14. Ob man euch mwohl drum 
Bertranen; lockt fie freundlich zur wird plagen, fo folt ihr doch nicht 
Anruffung, reitzt' fie zur Himmli- verzagen; fondern euch mit Ge— 
ſchen Wohnung. Job.16,23.dult fallen : Denn ich will euch 
6. Den Fried lad uns auch emzinicht verlafen. Luc.21,19, 
pfangen, nad) unfres Hergens Ver⸗ ı5. Ich had fur euch überwunden, 
langen! Hilif daß wir im Geiſt des troftet euch alle Stunden : 
Herneuet, in wahrer Hoffnung er⸗ Mein Geift der wird euer walten, 
freuet, ı Petr. 1,3.|und euch biß and End erhalten. 
7. Auch erlang’n des Herren ER 
Starke, zu üben des Glaubens] 16. GS Darum lafft uns ſolchs 
Werde; zu todten die Luft — und unſre Sinn Ho 
5 F in 
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hin lencken; nach dein Himmliſchen nem Preiß, mit Dein's Geifts feu— 

Guth tradhten, und feinen G'winn vig Triebe ! *ı Joh, 4,16, 
höher achten. Col. 3,2. ‚Rom, g, 35. h 

17. GE I HENR! Las uns) 2. O ſuͤſſer JEſu! Kom herein 

mohlgelingen, und Deine Krafft Du ewigs Licht ! Und in mir 

uns Duchdringen, daß wir Dich ſchein; nim weg der Sünden Scha⸗ 


€ 


recht mogen ehren, Dein Lob ewig- den! Heilige und reinige mich, 


lich vermehren! don aller Boßheit ewiglich, und 
fuͤll mein Seel mit Gnaden ! 


jliger Vater! Guͤtiger D Da lieblihe Suͤſſigkeit, und 
en Sao füfe lebliche Schmadpeit, nun Ins 
fer, einiger GOtt, HErre Zebaoth, le en a Sin | 
A it Deine Gut umd Wohl mein’n Geift mit Dein’m Geift je⸗ 
2. Die Himmlifh Gefenfhafft, mehr! Thu Lieb mit Lieb ſtarck bins 
ruͤhmet Dein Kraft, und jingt a — —— 
feolich mit Macht; Heilig, heilig, od I." u wahrs Dimmen 
eilig und ewig, bift Du, HErre Brod, Geiß meine Seel in Hun— 
GOtt allmaͤchtig! Apcc. 4,8. gers= Noch! Las die nicht ewig 
3. Denn Himmel, Erd und Meer, ſterben : = bift ihr wahre Speiß 
ift Deiner Chr, überall erfüllt feht. Sye5 Fr ew gen Leben. 
Volier Klarheit, it Dein Herrlich: eig 2 mi ” | Deins 
kit, D HErre GOH, in Eiigtit! iterrꝛe 
2.66, 1. 
4. CHriſte, GOttes Panımlein ! 2. Abtheil. Lehrer: Daß die 


| 
638. * Cant. 4,7. Eph. 5,27. 
| 
| 
| 





1 it Dei F a — 

Du haft allein, mit Deinem Opf| "geifttiche Speife im Nachimahl 
fer rein, uns Durch Dein’n Tod, as verklärte Fleiſch und Blus 
verſoͤhnet mit GOtt, und erloſt CHrifi fey; und wie baffelbe ein 
aus ewiger Noth: Job. 1, 19.) GSpeie worden; auch, wie GDtt 
5. Des danck'n wir Dir, JEſu! dazu einlader ; umd mie ſich foll 
Denn Du bringft nu, ung zur verbalten werden diefeibe zu erlanz 

ewigen Ruh; hoffend daß wir, 9 
au werden mit Dir, diefelb beſi⸗ 640. Mel. Ihr Himmel lobt GOtt. 
gen fur und und für! 55 —— an Da 
| Yeiland, der fich gantz hat zu 
639. Mel, Da der HERR. (29) pie gewandt, als ein gewaltiger 
O guͤtiger HErr JEſu Chriſt! GOtt; und durch Seinen Tod, 

Der wahrhafftig GOtt und geholffen aus all deiner Noth. 

Menſch biſt, Du ewigbrennend *| 2. Erift Das recht Oſterlam̃, 
iehe! Auch unausleſchliche Brunft das getoͤdt ift füruns alſſam; durch 
heiß, entzund mein Hertz zu Dei⸗welchs du gehelliget, und gereiniget, 
von 
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on deiner Suͤnd enilediger. ‚mich bracht auf Deine rechte Bahır. 
ı Cor. 5, 7. ' ız. Du haft mih Dit ausere 
3. Auch ift Er das Kimmel- kohrn, und durch Deinen Geift neu 
Brod, das da dir fommen ift aus gebohen 5 auch mir Elenden zu gut, 
GOtt; welches du ohn verdriefz vergoffen Dein Blut, und Darges 
fen, wohl kanſt genieffen, im Geift reiht Dein Himmliſch Guth. 
des Glaubens Gewiſſen. | ı2. O EHrifte ! Las gelingen, 
| Job.6, so. ,. . |Deimn Willen recht zu verbringen, 
4. Denn aus grofer Gütigfeit, und duch, Dein Theilhafftigkeit, 
reicht Er dir Sein Barmbergigs aus der Durfftigfeit, kommen zur 
keit; will dir's hertzlich mitthei- ewigen Klarheit! 
len, dein'n Siechthum heilen, auf 
daß Dir gar nichts moͤg fehlen. 641. D GOtt Vater imböch, (22) 
I Petr, 2,24. Vater ins Himmels:Throne! 
s. Darım Er Sein lieb Gemein, ein ewigs Reich haft bereit’tz 
regirt und verforget allein, im hei- ein Hochzeit in Deinem Sohne, 
Ligen Geift alzeit, und im Glau⸗ in ewiger Wonn und Freud. Bey 
ben heut, und auch darnach in E⸗ den Alten, mander G'ftalten, vor⸗ 
wigfeit. { gebildet Dein Wahrheit: 
6. Er läft freundlich verfünden,| 2. Abraham, mitfeinen Knechten, 
Vergebung al Deiner Sünden, jüberwand der Feinde Schaar. 
Dich) getreue Diener veinz welche Der Fried Konig und Gerechte, 
guchtig ſeyn, und dich zu hm weis|Brod und Wein getragen dar: 
fen allein. act.F, 31. 32. Solchs austheilet, Dis Volck heilet, 
Darauf giebt Er dir Sein der's hoͤchſten GOtts Prieſter war. 
Pfand, bald den heiligen Geiſt zu: Gen, 14. 
hand, daß du fie Eanft probieren,| 3. Die Kinder Jacobs anbaten, 
ob fie recht führen, zu EHrifto ins|ihren Bruder hochgeacht't, da fie in 
Himmels Ehuren. Eph.1,14.,Hunger und Noͤthen. Joſephs 
Chun fie das fo nim ſie Weinen auch vorbrach: Treu bes 
an, und geh treulich aufs HErren weiſet und ſie ſpeiſet, zu Sein'm 
Bahn; ergieb dich Seiner Gnas Tiſche hat gebracht. Gen.43. 
den, du wirt kaͤwn Schaden; fon| 4. Seins Vaters Haug Joſeph 
dern Sein Lieb und Gunft haben. |nahrer, mit koͤſtlichem Kinder: 
9. Des danck Ihm ans Hergen-|Brod: Sonft von feinem Brod 
grund, und befen Ihn mit deinem man hoͤret; im Hunger bleibt als 
Mund: vergiß nicht Seiner Wohl⸗ les tobt. Speiß zum Leben, Fan 
£hat, weiche Ex dir hat, bemeifer kan Er geben, al Gewalt empfan- 
als ein treuer GOtt. gen hat. Gen, 47,12. 
10. Sprich: OGott von Ewige] 5. Moſes wolt den Hoff vermeis 
keit! Sch dand Dir Deiner Srennd-|den, und Daran fegen fein Blut; 
lichkeit, die miv armen haft gethan, hat wollen mit CHrifto leiden. 
durch EHrifum Dein'n Sohn, Im Glauben das Paſchah nr : 
eht 





Geht von binnen, zu entrinnen, Prieſter auch uefachte, und alles 
der ewigen Holen» Ölut. Volck das er hat, Sein'm Erempel 
Exod, 12. in GOtt's Tempel, nachfolgt ; Sich 
6. Das Paſchah fan niemand hal-|g’heiligt in GOtt. 2 Chron, 35, 18. 
ten, nur Die Kinder Iſrael; Die er- 13. Ahasverus der groß” König, 
Loft von Pharons G'walte, und von richtte zu ein groß Banderz Ind al 
egiptifcher Hol. Die aufftehet,\die ihm unterthanig, die er an 
und ausgehet, dieſem Leib die ein- Sein'm Hoffe hatt. Gold und 
g’pflangr Seel. Num, 9, 2. Seide, koͤſtlich G'ſchmeide, hatt mit 
7. Ein Menſch der noch ift un: gemein wer eingeht. Eich, 1,34 
reine, und zum Paſchah nicht bes] 14. Die fiols Vaſthi ward verz 
reift, der fo im andern Meumo-|ftoffen: Eſther mit Demuth geziert, 
nath, ſolchs eſſen mit Bitterkeit; macht ev feines Reiche = Genoffen, 
den Sauerteig ſoll ausfegen: Und ſetzt in Eoniglide Wurd. Das 
das thun nach's HErrn Beſcheid. Mahl Eitber, heut und, geftern, 
Num.g9, 10, g'neuſſt noch wer Ehrifiglaubig iſt. 
8. Moſes ſpricht: Halt diefes Eith, 2,17. 
Neue, thu das Paſchah Deinem] ı5. GOtt fein Diener wolte fenz 
GOtt; darinnen der HErr getreue, |den, zu ruffen geladne Gaft, die auf 
von Hol und Tod 'rledigt hat; Erd an allen Enden, fon gehn 
ſolchs betrachten, den Leib Schlachten, auf hochzeitlich Feſt: Die da kom— 
daß Sein Nam had in dir flatt. men, ſeyn aufg'nommen; ewig 
9. Gideon mit Sein'm Volck Eleis|g’nieffen fie Das Defl. Mat. 22, 4. 
ne, feige in der Feind G’zelt die) 16. CHriſtus ift jur a, 
Nacht, fpriht: Steht auf! Auflunfer Paſchah zubersirt, DPF wir 
mich alleine, folt ihr fehn und haslin ein'm neuen Leben, in Lauterkeit 
ben acht ; feht mich handeln, mir und Wahrheit, Ihn genieffen : Jetzt 
nachwandeln, und thut wie ihrinun figen, nicht mehr in alter Boß— 
mich thun ſeht. ‚udic, 7, 17. heit. 1.Lor, 5,7. 
ro. Die Königin iſt entſeſſen, ı7. EHriftus, mit Sein'm heil; 
die fah das Reid) Salomon; wielgen eben, hat dieſen Weg vorge 
and) fein Diener gefeffen. zu Tiſch bahnt; und ſich felber dargegeben, 
in Freude und Wonn, gang wol—- in Ereuß, Leiden, Tod und Schand, 
tuftig, uberflüffig, im hoh’n koͤnig- zu verfohnen; Die Ihm dienen, zu 
lichen Thron. ı Reg. 10, 7.8. |leiten ins Vaterland. 
11. Das Vafıha allein verbrin- Febr. 13,22, 13, 
gen, Die Kinder der Wanderſchafft; 18. Es haben Tfraeliten, mas 
die aufın G'fangnis Babel drin: GDtt gefordert, gethan, Die Welt 
gen, verlaffen Die Heidenfchafft. geflohn und gemieden: Dos hater- 
Die unreinen, Welt-Gemeinen, has füllet der Sohn; G'horſam leiter, 
ben hie kein Gemeinfchafft. Sein Volck heiſſet: Das thut! 
12. Sofia das Paſchah machte, Steht auf, mit mir Davon. 
ſigürlich in heilger Stadt; feine Joh. 14,31. D 
19. er 
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19. Der alte Menſch iſt gefrän: GOtt verſoͤhnet; der iſt der Grund 
et, daß er nichts von Chriſto und Eckſtein. Es kan niemand 
eiß; daß GOtt g'ſtorben er nicht GOtt recht dienen, er ſey dent 
encket: Derhalben Sein Juͤnger ein Chriſt gemein; hab Sein’n 
eifft: Sp ihr trincket, Mein ger Friede, ſey Sein Gliede, leh und 
endet: Sch bin GOtt der euch ers würd im Geifte Sein. 
‚oft. .#allor.5,10, 
20. Ich bin ewr HErr, der le! 26. CHriftus hat Sein’n-Leib ges 
endig, groß Wunder Ich euch ger brochen, gehorfam war biß in Todz 
han; Mein folt ihr gedenden ewig, am Creutz g'braten und geftochen, 
n den Cod fur euch bingehn. auf daß Er wurd unfer Brod. 
ig mitheilen, und euch heilen, Wer mitſtirbet, Speiß erwirhet: 
digt Mir hernach Creutzes-Bahn. ſonſt keiner hie G'meinſchafft bar. 
21. Das Lamm das zur Speiß, 27. Den alten Sack mus ablegen: 
geſchla htet, iſt in Seines Vaters Die Neuigkeit legen an; allen Sale 
Thron. er jest dieſer Speiß erteig * auöfegen, wer zum Tiſch 
nahtradhter, der muß auch aus der GOttes will gehn. Der * neu 
Welt gehn; ihm abſterben, Gnad|b’Eleider, wird geweidet, der alt’ 
ererben, daß er beyim Tiſch mog ber Schlau) mus untergehn. 
ftehn. *%ı Cor, 5,77. "TMät. 22,037. 
22. Der aber nicht Zeit * ges! 28. Denn weldyer noch unbeſchnit⸗ 
nommen, und ift blichen bey ſein'm ten, nicht im neuen Leben flehtz 
Haufeder ohn F menes Kleid iſt auch der Welt und ihren Sitten, 
fommen, der wird hie gefchloffen noch nicht Urlaub geben hat= wer 
aus: In GOttes Zorn, iſt er ver⸗ noch bindet, für Sund flindet, bey 
lohrn, in ewiger Sinflernis. dem Tifche nicht befteht. 
*Luc. 14,18. 0. FMat,22,12. | 29. Zu dieſer Hochzeit. gehoren, 
23. Wie CHriſtus vorging auf die das Del in Lampen han, und 
Erden: Alfo muß Sein Haufflein ſich gantz und gar befehren, aus 
elein, Ihm auch gang geihformig Tod und finfter Welt gehn. Er 
werden; Ereug und Yeiden han ges thus b'ſchlieſſen, Daß nicht g’nief- 
mein: Sein’n Kelch g'nieſſen, Die fen, alle die fo haufen ſtehn. 





Sind bien, wer Sein's Reichs Mat, 25, 4. 
theilhafft wil feyn. 30. Es müffen heraufen bleiben, 
Duc, 1427. Hunde, Zaubrer und unrein; Die 


24. Der alt Adam muß hinun: Dieb-und Abgoͤtt'rey treiben, und 
ger, mit ſein'n Werden die erthut: die nod in Lugen feyn. Lebens⸗ 
GOlt im Hertzen würdet Wunder; Speiſe, im Par'deiſe, den Gott⸗ 
rein machet mit Seinem Blut. loſen nicht gemein. 

Gars bekehren, nengebahren, und Apoc. 22, 15, 
geben neu Her und Muth. 31. CHriſtus mit Sein’m Fleiſch 
om, 6, 6 ergeget, und trändet mit Seinem 


25. Durch Seinn Sohn fih *Viu, die Er einpflanst A u 
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NE Barden lan men narıdd 
Bor ausfuhret n Geift geben thut: erfüllen. Am Stod di 
macht fie ae sieret,| bar ſteht. Se a fruch 
ee a on —— 
ec, man Cru tigt on Sn Ba 10,5 Sun 
; wenn der M f m Blut er fi a 
a ey 
pfindt. Wer mit fli -|Sein'm Namen, ſing'n wi a, 
auch erwi mit ftirdet, men, in Sei , fing’n wir: A⸗ 
ie daß er wird ein n, in Seiner heilgen Gemein. 
33. Die Durft na 642. In eigner M 
hit baden, Sram cn, ich Sig Eu u 
/ wi TR; Shall, G ER, 
ben, erquicken ve eng in Envigkeit, der an Herrn 
Speiß zum Leben, thut Er inn nern allen, hat ein Eoftli n Die 
“= —— bat bie fein — — nach Sein 
4. Umgurtet mu "winn. gefallen, leben in G m wohl⸗ 
erh 
ahrheit i > Sind und Mitfethat, has’ 
kn, ande a cn | Ace I, m on 
\ Y € vil en⸗ ſich *8 CHE £ ege ren 57 A SE ax } 
bob de merbis sehmen. rr in bee ie ergehen, und rauen hm 
Exod,ı2,ır. Luc * in der Noth; uen Ihm 
35. Das Laͤmmlein Lift kun PER. u Di Er ein Brod 
—— iſt unſer Heil Aueh alein, und — as leben giebt 
Fu Schmers umd bitter Cactäken, den * das da en Blute tran⸗ 
ti nicht genieffen Sein tu. Das wolf Sünden 
a muft werden, hie auf Er: Fleiß bedenden * gend) ! Mit 
‚und nehmen am Creutzes Dein Hertze bein, a u das 
Lxod. 12, 8. | 4. 30 dem Li o,D 7. 
a En Er a a Ra ka ; 
ee, aitleh Er thut_die Thur uf teil; 
. Der neue Bund i Schau an Seine Guti ſperren. 
ein Trancke: Wer da wi fi fei eine Gutigkeit ! X 
: a w dich Feine € 08 
an pel: muß im A So ne dem 
ihm wurden a und Dre mil en Mi Dom Sin 1 
lan. Mat. 2 kommen, G dimmel 
—— mit CHeifio br Kıon, bet an Ki Alf — 
Brod, am Feib € sacramentlich| Enno iſt worden Des M : 
> ri Sohn. Ruf a enfchen 
Min ne um —— a ara 
0d5 CHrifti Wien, mub| kennen thun 5 Die ſich recht er⸗ 
6. Den ift d Joh. 6, SI, 
as Brod troͤſtlich 
worden 
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orden, und gebrochen ihnn zu ſeſſen, daß Ihn kein Menfch leib⸗ 
ut, da Er ſich am Creutz lied mor⸗ lich ſieht. | 
en, und vergoß Sein edles Blut:| 13. Der das Leben giebt zu Lohs 

amit al, in Seinem Orden, ne, aus des Glaubens Speiß und 
eichlich im Geift fpeifen thut. Trand, Der regiert im hoͤchſten 

7. Wie gar freundlich thut Er ale) Throne, hat Fein Ende nod) Alte 
laden, Die da hungrig ſeyn, und fang. GOtt Dem Vater und dem 
will heilen ihren Schaden, mit Sohne, fey mit dem Geift, Lob und 
koͤſtlicher Salben fein: Komt all Danck. 
die ihr ſeyd beladen: Denn Er iſt 
der Gnaden Schrein. Mat. 11,28. 643. Aus Luc. 14. 

8. Dieſe Speife nicht verdirbet; Mel. Da JEſus an dem Creutze. C) 
nehmlih : CHriſti Fleiſch und (55 mar einmal ein groffer HErr, 
Blut. Wer das iffet nimmer ſtir⸗ der ſchickt in alle Land gar 
bet: Denn er komt zu Seiner ferr, lied Ihm ein Volck einladen, 
Hutz der das Leben, ihm gegeben, zu einem gar Foftlichen Mahl, aus 
ihn erloit aus aller Noth. Lieb und lauter Gnaden. 

Joh. 6,27. 2. Nun haben fie es gar veracht; 


r der Eine wartet Seiner Pracht 
9. Der Menſch wird Sein Fleiſch der Inder Seiner en der 
recht eſen, warlich teinden auch Dritte ſprach Ich fan nicht fort, 
Sein Blut, dem ſein Herz mit Luſt mich halten Weib und Kinder, 
heſeſſen, in Chriſto dem hochften) z. Da ward der HErr vol Grim̃ 
Bi; U a a Zar is 
ı ra . s . 
ser Tich gänslich thut erges mar verlohrn, daß fie Ihn fo vers 


He erge⸗ achten: Er lies Shin hohln ein ans 


thut dem Geift nicht widerſtreben, dachten. 
bleibet in dem Glauben rein, wird |, Er Ind uns arme Heiden gar, 
gleichformig Seinem Leben, und dahin zu Seiner heifgen Schar : 
ein Glied Seiner Gemein: —— fies und Sein Gnad erfahren; 
1. Sonft mag man in keiner Sein Gnad, und alles was Er hat, 
Weiſe, eſſen CHriſtum, Menfh und pol Er an uns nicht fparen. 
GOit: Ob man auch ſchon fonf| ., Er fafft ung fagen offt mit 
mit Fleiſſe, nimt ein ſacramentlich Fleiß den Willen Sein und rechte 
Brod: Denn Er iſt der Seelen sgeip, wie wir uns follen ſchicken, 
mag. x ſich da mocht wohl erguiden. 

ı2. Des HEren Brod wird leib- ne Da se ——— GOtt, 
lic) geſſen: Aber der HErr ſelber Sein eigen herrlich Himmel-Brob, 
nicht: Damit wir Sein nicht ver- das allerkoͤſtlichſt Eſſen: Und wili 


geſſen, nach Sein m Sinn und Un⸗ dazu all unfer Schuld, verzeihen und 
jerricht Denn Er ift von uns ge an, ſer Schuld/ verzeih 
7. 
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. & Run ſolln wir ung in Botten ſendet her, an ihren Fruͤch⸗ 
Demurh groß, zu werden alles ten werden fie offenbar. Wer fie 
Kummers loß, zu folder Mahlzeit |Eennen wid, und ihnen glauben, der 
finden; und laffen uns Eein zeitlich |muß geiftliche Prob bey fich haben. 
Ding, aufhalten und anbinden. 4. O Menſch! Sieh wie Dich 

8. Den Efau allhie wohl hetracht, GOtt ans Barmhertzigkeit, ruffen 
der Seine Erfigeburt verachr; ihn lat zu theurer Koſt und Seeligs 
trieb die Luft des Hertzen, daß er keit: O! nim Dis an, und band 
ihr darnach darben muft, mit Reu FH M, mit Zleiffe, der ewig = 
und groffen Schmergen. Gen. 25.\immerwahrenden Speife. 

9. Halt Dich nur zu dee Mahl-| 5. Erſtlich muft du erfennen daß 
zeit gut; nim an Sein Wort mit du vor GOtt, ungerecht bift, und 
Her und Muth, und las dich zu Seinem Willen todt. Muſt 
nichts verfäumen, eh Er die Thuͤr auch an dir felber ganz versagen; 
zufehlieffen thut, und Seine Gnad auch dein'm eignen Willen wider: 
aufräumen. jagen. 

10. Sp findeft du ein herrlich 6. Muft auch bitten daß Dich 
Thun, und ſolche Luft an GOttes GOtt annehmen wolt, dich nicht 
Sohn; fo gar ein froͤlich Wefen, ſtraffen um al Deine Sund und 
welches je Fein Hertz hat geſchmeckt; Schuld; fondern im heiligen Geift 
ift auch ſonſt nie gewefen. regieren, und rein im Glauben 

11. @$ D HErr! Verley aus zu CHrifto fuhren 
Deiner Gunft, den Glauben und| 7. Wen du nun recht glaubeft denn 
die vechte Kunft, zu fürchten Dei- aus Hergengrund, und auch CHris 
nen Namen: Auf daß wir folgen ſtum bekenneſt mit deinem Mund, 
Deinem Wort, duch JEſum muſt alödennein’n Bund mit GOt— 
CHriſtum. Amen. te machen, und abfagen allen Teu⸗ 

f fels⸗Sachen. 
644, Mel. Danck wir GOtt dem. | 8. GOtt in CHriſto muſt Dur 
OTT der Dater hat Seinen!dich ergeben frey, daß Er dir ein 
Sohn und zu gut, her gesjbarmhergiger Vater ſey; vegier 
fandt in unfer armes Fleiſch und dich durch Seinen Geift auf Erden, 
Blut; Hochzeit zugericht geiftlicher daB du CHriſti Bruder mochteft 
Weiße, Sein'n Tiſch beſetzt mit werden. 

ewiger Speife. 9. Wenn du did nun auf Dies 

2. Seine Botten ausgefandt, fen Bund tauffen laͤſſ'ſt, und bift 
duch die Er foricht : Komt zur zuvor im Glauben verfiegelt feſt; 
Hochzeit! Die Speiß ift fhon zusiund wirft den geiftlihen Bund 
gericht; das Gefeg hat auch ein recht halten, fo wird Er Dein gar 
End genommen: * Gnad und\vaterlich walten. 

Wahrheit ift duch CHriftum kom⸗ ro. Und Er zeiget Dir auch durch 
men. .* Joh.r, 17. CHriſtum Sein Heil, daß Er die 
3. Wenn nun GOtt noch folder! Seine Gnad gar reichlich "rar 
i 


| 
Ather Hit) Abendmabl. Spar 
Win auch Deine Werd herrlich wahren, daß wir Diener ai 
belohnen; deinen) Schwacht jeit vaͤ⸗ ſen aaa cu: In.’ Misc 
terlich verſchonen. 

645. Der 23 Palm. 


11. Wenn Du dich denn im rech⸗ 
! H 

ten Glauben p robierſt, Gebrechen Tel, Ver ‚hie das Elend bauen. (16) 

EN Er Herr iſt mein getreuer 


und Fehl in deinem Hertzen ſpuͤrſt, 
dafuͤr haſt du ein geſunde Speift zii 
Dr; —* JEſu Giiſt geiſtlicher a San ph gar za 
Imanaeln’wird, weidt mic) auf guite 
12. Durch die ſtellet Et dein Ge⸗ ner Auen. Zum friſchen —* 
wiſſen zu Fried; geiget dir, daß Er mich führt: Wo‘ für ſoll mir 
du biſt Seines Leibes Glied: Und doch grauen? Ye 
deine Gebrechen werden, eben, durch 2, D6 ih: wandfe im finſtern 
Nah Opffer am Creutz dir verge⸗ —— — — 
al: Der HErr wird bey mit hal⸗ 
13. Bleibeft du in CHrifty, und ten; Er kan und will mich 
beweiſeſt That, ſo zeiget Er div an verlan, ich will Ihn laſſen walten. 
durch Sein goͤttlich Gnad, daß dein 3. Auf rechter Straſſen fuͤhrt Er 
geiſtlich Streit nicht ſey vergebens; mich; mein Seel erquickt Er mil⸗ 
bu würdig der Krone des: ees/diglich, Mn reis * — a 
en füllen. Und ſolchs thut der liebe 
14. O Menſch! Safe, diß alles GOtt, um Seines Namens Wil⸗ 
in deinem Muth, und halt dich zu len. 
dieſem allechöchften Buch. Oſieh! 4. Sein Steck und Stab mich 
Daß du unſers GOttes Willen, und hefftig troͤſt. wenn Unglück mie 
Im. deines Fleiſches, wirſt erfuͤl⸗ zu h ſtoͤſſt: — HErr a 
en erfreuen. Und wer im Dies 
Diefer Wille ift göttliche! fen Hirten glaubt, Den wird’ es 
| —5 — geiſtliche Ehe, Und nicht gereuen. 
eilige Jungfrauſchafft. Ja, >. Ein’n herrlich'n Tiſch Er mie 
ſolchs ift Der Bund von dem zuricht, vor meiner Sende Anges 
GOtt ſaget; auſſer welchen Ihm ſicht. Er ſalbet mich mit Oele; 
kein Dienft behaget. 2 Cor. , 2.und reiniget durch Sainen Sohn, 
* — zeiget f nen =. von Sünden meine Seele. 
elan, daß Die Zauffim Blur CHri⸗ 
fi nur heilen fan. Darum. die "H f a le — Ale Sek 
mit CHrifto wollen leben, muͤſſen BE den werd id) Kchivehen m 
hc Seiner Gnad gang ergeben, In Irtude a 
U DEL N 9 
17. G! Ey dancken wir GOtt e 
mit Hechen, Mund und That, dag, Solhes fing ih aus Herten⸗ 
Er uns zuSeiner&nad beruffen hat: otund; befenn. 8 Auch mit mi 
N nem Mund, su lobe Seinem Na- 


Bitten auch, Er woll uns ſtets bes 
Mm mei. 











$46 Mom Heil. Abendmähl. 2. Abtheit. 
men. Im HErren frenet ſich mein die Sind, vergiebt auhie auf Er⸗ 
Geiſt und finger frolich «Amen. den: Solchs durch Sein’ heilig F 
Wort verkündet, daß wir recht ſe⸗ 
646. Der. 3 Pſalm. lig werden. : | 
Mel. D Goͤttlich Lieb, du heiſſer, (47) I we 
647. 8 (57) 


—J danck dem HErrn aus 
Hertzengrund, in geheim, und ” Er HErr unfer & höpfer 
und GOtt, Der fegne und mit 


Gemeine :; Der Frommen, die zu 
alier Stund, ſehen auf Shn alleine. Seiner Gnad, und behuͤt uns allzu⸗ 
gleich; vermehre Sein liebes Reich! 


D! Wie find des HErrn Werd fo 

groß : Was Er ordnet ift loͤblich. Gala: 

er fie anfhaut hat daran Luſt; Der HEır' unfer GO 30 
Heiland, laſſ' uber und leuchten all⸗ 


Erin G’rehtigkeit wahrt ewig. 
2. Dev gnadig und barmhertzig nn, Sein Heiliges Angeticht, Sei- 
ne Gnad und heiles Licht! 


GOit, ein Gedächtnis befonder, 

u Bu rn — 
hat, und aller Seiner Wunder: 3. Der HErr GOtt der heilige | 
Speife Er felbft gegeben hat, den Geiſt, erheb über uns nd 
die in Furcht Ihm dienen: Der Sein Angeſicht voller Guͤt, und ge⸗ 
Bund goͤttlicher Majeftät, bleibt he uns Seinen Fried! J 
ewiglich mit ihnen. | 
3. Die hohe Krafft Sein’e edlen + ES Un jegne der HENN 
That, put Er Senm Vol ver, unſer SON! uns fegne ber Sohn 
Funden: dadurd) Er au; erledige jr rb Senn Zod! Segne des 
“hat, die Heiden von ihr'n Sunden. EA are Die gantze wahr” 


Zudem fofind Wahrheit und Recht; IR 4 
5. Er geb und daß wir benedeyt, 

























auch Werde Seiner Hande. Al 
Sein Gebott find recht und ſchlecht, in EHrifto erwaͤhlt und gefrept, 
feſt, ſteiff ewig ohn Ende. mit Freunden wandeln im Fried; 
4. Er Hilfft Seimm Volck gar Er richte all unſre Tritt! 
wunderbar; . Seinen Bund Fan Joh, 8, 36. : 
‚Er halten. Erſchrecklich iſt Sein! 6. Er fegne unfern Ausgang! Er 
heil ger Ram; der über uns wollfegne unfern Eingang ! Er fegne 
walten. Die Zucht des HErrn au unfer Thun, duch JESUM 
ein Anfang ift, der Weißheit hie ChHriſt, GOttes Sohn ! 
au 39 Babe bey Pf, 121,8 } 
enen ift, dies thun, ihr Lob iſt ewig. 
s. ob fen SHOtt in Sein'm hoͤch Rn Kae va und 
ſten Thron, der ung hie hat gege- a 9 A * ir recht 
ben; ales Gut Durd) Sinn Heben) Vaterland zu Lob und Chr Seit m 
Sohn, in Dem wir ban Das Namen, in Mae Ha Amen. 
Beben z dem heiligen Geiſt ber uns] el a | Eins 
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XXV. Bon den lieben Deiligen GOttes, 
die in GOtt verſchieden. 


Vom ihrem Glauben, Leiden und Belohnung, auch wie 
ihr Gedächtnis loͤblich iſt, zum heilſamen Exempel. 


648. * (635) 


i uerchtet GOtt, O lieben ſleben: ind durch Seine Staͤrck 
es Leute! Und gebt Ihm die und Krafft, nah dem Heil zu rin⸗ 
Ehre, bat Ihn an mit gen; und die geiſtlich Ritterſchafft, 
Innigkeit, ad Sein biß ang End verbringen. 
Himmels = Heere: Ey! 2 Lim. 2, 5. | 
* erfennt wie wunderlich, führt &r) 6. @& Siehe! Die finds die da 
bie aufErden, Seine liebe Heiligen, \recht, heilig _gepreift werden, und 
Die da felig werden. Apoc. 14,7.|verjiegelt GOttes Knecht, Erftling. 
* 1.4, 4 von der Erden: Derer die Welt 
2. Nachdem alle Menſchen zwar, nicht werth mar, hat fie Doch ges- 
fhuldig GOtt geweſen; ihr Na⸗ mieden. Ihrer find ein groſſe 
tur verderbet gar; niemand kont Schaar, nun im HErrn verſchie⸗ 
geneſen, hat ſich ſelbſt der gutig den. „ Apoc. 7,14. 15. 
HD, ihnn zu Heil und From- 7. Ihr Gedaͤchtnis ewig bleibt; 
men, ihrer fehmeren groſſen Roth, das zeugen Die Namen, die GOtt 
herslid) angenommen. Eta. 59, 16. in Sein Buch einfchreibt, lieſt ihr 
3. Durch CHriſtum Sein'n lie: Thun sufammen. Er weiß ihre 
ben Sohn, eb denn fie gebohren, Ihranen al, die von ihnn geflof- 
por der Welt bey Ihm ſeldſt ſchon, ſen; hat die Tröpfflein in der Zahl, 
aus Gnaden erfohren, daß ſie ſol⸗ fo ihr Blut vergoſſen. Pf.56, 9. 
ten heilig feun, haben die Erlo-| 8. Sind dur viel Trubfal und 
fung; durchs Geliebten Blut allein, Noth, in Die Freud eingangen, 
aller Sund Vergebung. Col. ı, 14. hoffend dieſelb nach dem Tod, voͤl⸗ 
4. Beil Er fie zu dieſem Schatz, lig zu erlangen: Haben in des Lam⸗ 
gnaͤdiglich ee nad Sein'm mes Blut, ihr Kleid rein gewa— 
göttlichen Vorſatz, ifts hernach gesifihen. Stehn vor Ihm jetzt wohls 
fchehen, durch das Evangelium, gemuth, als Sein Mitgenoſſen. 






daß Er fie geladen, recht zu glaͤu⸗ ı Pet,4,r3. 
ben in EHriftum, der da heilt ihen! 9. Angethan mit weiſſem Kleid, 
Schaden. Luc. 14, 17, Palmen in den Händen. Ihre - 


s. Seinen Geiſt, des Himmels groſſe Herzens Freud, niemand Fan 
Pfand, ihnen drauf gegeben; ihre abwenden. Hunger, Durſt, noch 
Herzen recht gewandt, heilig hie. zuleinig Noth, Fan ſie nicht beleiden: 

i ma Denn 
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Denn das Samm und unfer GOtt, Gab, durch Seinen Geift von de 


wird fie ewig weiben. Apoc.7,16.|ben h’rab. 2 Tim. 2, 19. 

13. ESintemal zu dieſer 3. Er iſt geiſtlich ein Adermann: 
Zeit, CHriſtus aus Genaden, eben Denn Er richtet die Hertzen an, 
zu der Seligkeit, uns auch hat ge-|daß Sein Wort darinnen bekleibt, 
laden: Laſſt uns gehn den ſchmalen und nicht dürr noch unfruchtbar 
eg, welcher fuhrt zum Leben; bleibt. 


und nicht ſeyn im Glauben traͤg, 4. Er iſts der Sein Volck heilig. 


den Er uns hat geben. macht, und zu Sein'm Beten ver: 
Hebr, 12,12. 13. urſacht; Er zeuhts zu EHriflo 


11, Lat ung nehmen zum Bey⸗ Seinem Sohn, und Ichrets Seine 


fiel, CHriſti heiligs Lehen; welchs Willen thun. Joh6,44. 
iſt unſer Bild und Ziel, daß wir) s. Wer CHhriſti Wort von Her- 


darnach ſireben. Laſſt ums ſtets gen hort, bewahrt daſſelb wie ſichs 
an unſrem Leib, umtragen Sein gebuͤhrt; glaubt und bekennts auch 


Sterben, daß Sein Leben drin bes mit dem Mund, der wird an ſei— 
Eleid, wir Die Freud ererben. ner Seel gefund.- Rom 10,10, 


ı Petr. 2,21. 6. Wer alfo ift verfügt mit 


12, Laſſet uns auch fihanen an, GOtt, die Wahrheit in ſein'm 


dos End aller Frommen, in der Hergen hat, der iſt nicht mehr ver= 
Seit vor jederman, ihr'm Glaus maledeyi 5 fondern heilig und g’be 


“ben nachkom̃en, daß wir aud) nachdem nedeyt. 


Elend, davon moͤgen bringen, unſ⸗ 7. Des HErren CHriſti Saera-⸗ 


res Glaubens Ziel und End, und ment, durch Seiner treuen Botten 
Die Freud erringen: Hebr. 13,7. Hand, bezeugen die Theilhafftig- 
13. In welch der HErr gangen Feit Seiner Unfhuld und Heilig: 
ift, und darin vegieret 5 Seiner; keit. , 2 or, 5,20, 
Diener nicht vergifft, fie gar herz] 8. So er in Diefem Seegen bleibt, 
Lich zieret. Hilff ins auch, O IE⸗ 
fu Chriſt! Durch Deimn werthen wird ihm zugeſagt Die Kron, Der 
Namen, dab wir, wo Du ſelber Heiligen vor GOttes Thron. 
‚bift, dort in Dein Reich kommen! 2 Tim. 4,8. 
Joh,12, 26, 9. Wird man ihm dann derhal- 
J ben gram, und legt ihm Plag und 
649. 25 Mel. O Menſch. (11) Marter an, fo hilfft ihm GOtt 
Ehr groß it GOttes Gütig- und ſteht ihm bey, daß ihm alles zu 
keit! Denn Er ſchuff uns gut gedey. Rom. 8,28. 
zur Seligkeit; und da wir Fein) ıo. Komt denn der Tod und 
Gut: Eonten hun, halff Er uns |nimt ihn hin, fo iſts fein Srommen 
duch Sein’n lieben Sohn. und Geminn: Er Fomt vor GOt⸗ 
2. Er kennt Sein auserwaͤhlte tes Angeſicht, wo ihn Fein Uibel 
Zahl, und hilft ihr ausdes Adams mehr anficht. Philip, ı, 21. 
Fall. Er derer fie mit Seiner] 11. gr E iſt nur ei N 
\ h . un 





und ritterlichen Wandel treibt, fo 
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nd Ein Tauff Ein CHriftus,, Kinder frey, folt ung der lehren 
in Geil, Bund und Lauf, Eine] was gut ſey? Und Unterweifs 
ahrheit und Heiligkeit, dadurch ung geben? Wir wiſſens am, ch, aus 
nan koͤmt zur Be langem Brauch; preiſen ein ſicher 
4,4. Leben 
72. Wer Die nice hat der ift vor, 6. Du aber, Here! Dein Ange⸗ 
zOtt, ein Fluch, ein Greuel und ſicht, übe uns erheb mir hellem 
inflat; er irret ſehr und wird Licht; erfreu mein Hertz in Gua⸗ 
erthuͤmt, wie hoch er fi immer den, fo bin ic) reih : Ob Jene 
erühmt. gleich, Wein und Korn vollauf 
13:9 GO hilff uns durch haben. 
Deinen Sohn, daß wir Dein'n 7. Mit meinem GOtt geh ich zur 
eften Willen thum! Heilig ung in Ruh, und thu im * mein Au⸗ 
Deiner Wahrheit, und leit uns * zu: Denn GOtt ind. Hims 
adurch zur Klacheit! Joh. 17,17. meld Throne, bey Tag und Nacht, 
| Jüber mid) wacht, ſchafft daß ich ſi⸗ 
660. Der 4 Pſalm. 


cher wohne. 
nel, In dich Hab ich gehoffet. (25) 

Rhoͤr mich wenn ich vuff zu 65T. Der 79 Pſalm. 
ww En Herr — Fair Du; Mel, Dancer dem HErren, den, (2) 
us Gnaden mir, vergiebft al mei⸗ | Acır ! In Dein Erbe find die 
N m nd Säben kommen; Die habeıt 
rath, in Angſt un Nr Deinen Tempel eingenommen. 


yErr ! Las mich Gnad finden. 2. Dein Heiligthum fo [handlich 

a Iu Menſchen⸗Kind! fie haben Dein er 
ihe do, daß ihe mich ufalem gerffdrer. 

Hände an Ehren hoc)? Wahrheit 5. Und Deiner Knechte Leich— 

olt ihr nicht leiden: Die Eitel⸗ „am hingegeben, zur Speiß, den 

eit, und Lügen beyd, find abge die in Füfften ſchweben. 


yergend Freude. 8 Zleifh, Herr! Deiner 


3. Erfenner doch, und nehmer + 
yahr, wie GDtt Sein Heilgen. Be den Shieren, zu freien, 


pi die ſo grimmiglich hauſiren. 
nen Führe ———— 5. Sie haben um Feruſaiem ver— 
Sist, verfhmaht Er nicht, Sein, ‚goffen, viel Blut, dap «8 wie Waß 
reues Hertz fie ruͤhret. NE —— war, der da 
Truͤhſal fie ſleis zu Zorn bee gegen, zu finden; Dasmachten uns 
eg: Ein EHrilt ſich dor) dawi- fe viel und {were Sünden. 
er legt; faſſt in Gedult fein See 7. Wir find zur Scöftadi geniorr 
5 erkennt Sein Schuld, traut d H O6 
Dt Hd, fo Bringee ihm den Nachdaren, ein Spott der⸗ 
perger D Sndle ſelben Die um uns her waren. 
5. 06 Sprechen die Welt, 8. Wie lange, HErr! Solt Du 
Mm z jo 
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— — ——⏑ GE TEE RT ra Pre 
fo zornen koͤnnen? Wie Feuer ven Bufen, Herr! Vergelten. 
Deinen Eyfer laſſen brennen ? 23. Wir aber find Dein Bold, 

9. Geuß Deinen Grimm aus|in Lieb und Yeide; wir find Dein 
über alle Heiden, Die Di nicht) Bold, die Schaafe Deiner Weide, 
Zennen, und Dein Zeugnis neiden.| 24. Wir wollen Deinen Ruhm zu 

10. Und auf die KRonigreiche die⸗ allen Zeiten, und fur und für Dein 
fer Erven, die Deinen Namen Lob mit machtausbreiten. 
nicht anruffen werden. | 

ı1. Denn diefe haben Jacob 652. Aus Matth. 3. 
—— a wuͤſt ge⸗ Mel. Bon Adam her fo lange, Car): 
macht die fie bejefjen. REN ER a 

ı2. Gedende nicht, HErr ! Unf W— — 
rer alten Schulden: Ah! Eyle,Imreg ns N em HErru su 
und nim uns zu Deinen SHulden. |"nyn por Ihm Aorta EL. I 

Mi Iitl: —* ’ ; 

13. Mit einer Gnade wollft ihn Ei Ka rjan Re 
Du uns vorkommen: Denn wir,” — macht bekant. 
wir haben faſt fehr abgenommen. | 2. Die Buſſ er ‚predigt in der 

14. Hilf und GOtt! Unſer Wuft: Euer Leben ihr beſſern muͤſſt; 
Helffer und erhore! Bon wegen das Himmelreich Eomt jet herbey, 
Deines groſſen Namens Ehre. thut rechte Buß ohn Gleipneren. 

15. Erretie uns! Vergieb uns| 3. Viel Volcks in Die Wüſt zu 
unfre Sunde, durch Deinen Na-)ihn lieff: Mit lauter Stimm er 
men ung der Schuld entbinde. ſchrie und rieff: Beſſert das Leben 

16. HErr! Warum laͤſſeſt Du es iſt Zeit: Der rechte Richter iſt 
Die Heinen ſagen: Wo iſt ihr GOtt? nicht weit. 
Wer wi nach ihnen fragen? 4. Die Art hat Er an Baum ger 

7. Las werden Fund die Rache legt; welcher Eein gute Früchte 
an den Heiden, Die fie vor unſren traͤgt, wird Er ind Feuer werfien 
Augen ſollen leiden: hin: Drum Seinen Weg bereitet 

18. Um des vergoſſnen Blutes Ihm. 

Deiner Knechte. Ad, eyle Herr!) 5. Wieden Weitz wird Er ſamm⸗ 
Hilf uns durch Deine Rechte. fen ein, die userwählteninein ' 

19. Lad doch das Seuffzen derer Scheun: Die Gottlofen wird Er 
Die gefangen. durchdringen, und wie Spreu, verbrennen, und wie 
por Deinen Thron gelangen. Strol) und Heu. 

20. Durch Deinen ſtarcken Arm] 6. Die Scrifftg’lchrten ſtrafft 
wollſt Du erretten, die Kinder, Die) Er gar fehr, die, Gleißner und 
man wilens ift zu toͤdten. Phariſeer: Ihr ruhıne euch Kin⸗ 

21. Du wolleſt ſiebenfaltig, HErr! der Abrahaͤ, und ſeyd nichts deſt 
Belohnen. den Feinden ihre froͤmere. 
Schmach, Die um uns mohnen. | 7. Man fragt ihn, ob Er Chri⸗ 

22. Die Schmaͤhung derer die ſtus war. Ich bin's nicht: Bald 
Dich übel fhelten, wirft Du in ih⸗ wird Fommen Er, Der lang vor 

mir 


Von den Heilisen. $ır 


mir geweſen iſt; der Welt-Heiland, GOttes Sohn. Hebr. 7,25. 
der wahre CHriſt. > Joh. 1. 5 Der iſt unſer Mittler, Troſt 
8. Er zeige’ Ihn mit dem Finger und Leben, und will Sein Ehr kei⸗ 
fein, ſprach: Das iſt GOttes nem andern geben; iſt von groſſer 
kaͤmmelein. Dis traͤgt die Suͤnd Wurdigkeit, ein Prieſter in Ewig— 

der gantzen Welt; Sein Opffer keit, beſtettiget mit GOttes Eyd. 

GOtt allein gefallt. ebr. 7, 21. 

9. Ich bin gar viel zu gring da⸗ 6. Wer win fi ein’m ſolchen 

zu, daß ich auflofen ſolt Sein) Bifhoff Hleihen > Dder hingehn 

Schuh. Tauffen wird Er_ mit; und Ihn heiſſen weichen? Welcher 

Feur und Geiftz wahrer Sohn! Heilig ift fo kuͤhn, daß er ſein 

GOtts Er: ift und. heifft. - - Verdienſte ruͤhm, und ung damit 

ı0. > Bir Danden Dir, vor GOtt verfohn? N 
Herr IEſu EHrift! Dein Vor⸗ 7. Wenn jemand im Himmel 
laͤuffer Johannes iſt. Hilff daß darnach runge, daß er Chriſtum 
wir folgen Seiner Lehr, Div HEr- von Seimm Amt verdrunge, fo 
re GOtt zu Lob und Ehr. blieb’ er im Himmel nicht; er muͤſt 

S bald als ein Boͤßwicht, nicht mehr 
653 * ſehn GOttes Angeſicht. Gal. 1,7: 
zeit ift fehr gut und hoch von⸗ 8. Wer eigen Verdienſt ruͤhmet 

nothen, daß wir GOtt um auf Erden, und vermennt Dort ein 
Gnad und Benfland bitten, in der Mittler zu werden, den bekennet 
Wahrheit undim Geiſt; wie CHri⸗ CHriftus nicht: Dennn Sein Herg 
ſtus lehret und heiſſt; auch GOtt und Zuverficht, ift nicht nad) Seiz! 


behaget allermeiſt. Mat, 10,33. 

9. Wer die Heiligen anbat; und 
ehret, und ihr Verdienſt mehr deit 
Chriſtum lehrer, derfelb iſt ein 
falfch Prophet; wenner gleid) auch 
zeichen that, Teufel austried und 
Schlangen trat. 

ro, Weil die Heiligen auf Erden 


2. Mit dem Hergen folen wir 
begehren, und nicht mit dem Mun- 
de viel erklaren: Denn Wort find 
ein Unterricht, uns Menſchen, und 
GOtte nicht; Derfonft wohl weiß 
was ung gebricht. 

3. Sollen auch zu GOtt im vol: 





nem Geift geriet. 


lem Glauben, * nur im Namen leben, mögen fie dienen, und auch 
EHrifti zuflucht haben : Denn die) Rath geben: Aber nad) Dem Tode 
Shrifft zeuget ung frey, Daß kein Fnicht: Denn fie Fein Uibel anficht; 
ander Name fey, durch den uns wiſſen aud nicht was ung gebricht. 
GOtt Sein Gnad verley. Efa, 63,16. 

* Joh, 16,23. TAdt.4,12., 11. CHriſto dem HErrn follen 
4. Kein Ander iſt ohn Erbſuͤnd wir vertrauen, und auf Feines an- 
empfangen, noch leibhafftig in Him-⸗ dern Verdienſt bauen: Denn wer 
mel gegangen : Darum auch vor; wider CHriflum thut, der verdient 
GOttes Thron, Feiner uns kan der Holen Glut, und feine Sad 
Halfte chun, denn nur der reine wird nimmer gut. 

Mm 4 12. 


yye⸗ Em Creutz 

2:08 En! Laſſt uns, erh 73. Sprechend: O Vater! Stärd 
ber Apoſtel Sitten, GDIIN. Pa: Jıms im Glauben, mit Deines: hei 
men Graſti ſamtlich bien, um ligen Geiſtes Guben Leit uns durch 
den allerbeſten Geiſt; um Dinner | Deine Wahrheit, aus aller Sumb 


auch allermeiſt, ohn Unterlas uns und Thorheit, zur Ruh und ewi⸗ 





bitten heiſſt. or Bali ik gen Kla 
— — * — — — — — — ge : n . » 
und KAVE Vom Creutz der Kitchen. = 


2. Abtheil: „Die Weißheit GOttes hat es alſo geord⸗ 
net, daß die Kirch ihren. Vorgänger und Haupt‘ im Leiden mug 
nachfolgen und. ahnlich werden : Er ſteht ihr aber treulich bey... > 
Sahne rt Te TORE ER A au 
Led Dtt ift zwar guͤtig alle- ten. All ihr Weſen, thun und: 
SET eilt, Denen Die ſind reis) Dichten, iſt, die Frommen zu ver⸗ 
Kara nes Herpa: Beweiſt nichten. — 
ihnen Barmhertzigkeit, 5. Was ſie reden das muß zu 
benimt ſie all ihrer) Hand, gar hoch in Himmel erſchal⸗ 
Schmertzen Ich aber waͤr ſchier len. Draufficht der g'meine Mai 
gefallen, hatt gezweifelt ob dem al⸗ im Land, und wird gereitzt abzufal⸗ 
lem. len. Ja! Gprechen fi ſolt GOt⸗ 
2. Denn es verdroß mich uͤber⸗ tes Gimein, in der. Welt hie fo. 
aus; auf die vermeſſne Gottloſen, veracht't ſehn? NHL Rn 
daß. ihnn ihr Sam geht richtig 6. a Numfieht, Die Gottloſen 
haus, gluͤcklich auf Wegen und Leut, Cprihtie das Fleiſch au den 
Strafen; Ieben in Freud hie auf Frommen) die haben groß, Gluͤck 
Erden, ohn fonder Leid und Ge— allezeit, dazu ein herrlichs Auskom⸗ 
faͤhrden. x men. Ich zwar waſch rein meine 
3. Die G'fahr des Todes ſchreckt Haͤnde leid umſonſt Pein, weiß 
fie nicht, die Suͤnd ihr Giwiſſen kein Ende. TEN 
nicht naget : Sind nit, wie An-| 7. Denn ich werd alle Tag ges 
dern viel geſchicht, mit Kummer plagt, mein Straff fomt mir alle 
und Muh geplager. In fanffter Morgen. Ich hatt auch felbft 
Ruh thun fie leben; wollen Dazu ſchier fo gefagt, da ic) war in ſoi⸗ 
empor ſchweben. } chen Sorgen: Aber ich hätt GOt⸗ 
4. Drum beuften fie fich oben an, tes Rinder, damit verdamt als Die 












u 


ihr frecher Much muß ſtets gelten. Sünder. sy 

Was fie gelutt mp. ſeyn gethan 8. Da ich dem alfo nachgedacht, 

und das darff niemand micht ſchel⸗ob ich's vielleicht faſſen * 
BERATEN RR} 1 ' 


1Abtheil. der Kirchen. 553 
hat es mir gar viel Muͤh gemacht: von Dein'm Erbtheil, mich nim⸗ 
Denn mein Verſtand war zuſchlech⸗ mermehr laſſen ſpalten; ſondern 
te Biß ich zum Wort Gottes die Kron mir dort geben, durch 
Eommen, hab ich die Sach erſt ver⸗ Deinen Sohn ewigs Leben I" 
nommen; EU TELHNEN — dab 
9. Daß fie nehmlich daralfamti 655. Der 75 Pahn. 
fiehn, in G'fahr auf ſchluͤpffrigen Mel. Zu Dir von Hergengrunde.(37) 
Wegen; und werden ploglich unter: Au unſers Hertzensgrunde, dan⸗ 
gehn, gleich wie die Bild im den wir GOtt dem HErrn:, 
Traum pflegen. Ey! Wie ſchnell Verkunden Seine, Wunder, fagen 
gehn ſie zu Boden, nehmen an Leib Seinm Namen Ehr, daß Er uns 
und Seel Schaden EB. 29,7. iſt ſo nahe, mit ‚Seinem Seeger 
10, Es thut mir, GOtt! im Her- mild, ſchafft daß wir Troſt empfas 
gen weh, daß midy fo bald, mit hen, wenn Er aus Noͤthen hilfft. 
fein’n Banden, der.ich anf Deinen) 2. Die Zeit komt, Er wird rich⸗ 
Wegen geh, ein thoͤr'chter Eyfer bes ten, das Fand in G’rechtigkeit. AT 
ftanden. Ich war vor Dir ein|die den HErren fürchten, beftehen 
Narr worden, eim thumes Thier, jederzeit: Obgleich vons Feindes 
wuſt keinn Orden. Wuͤten, das Land er zit tern thut, 
ar. Dennoch bleib ich, HERR! dennoch durch GOttes Guͤte, die 
Stets an dir: Denn Du haͤltſt Frommen ſind behut. 
feſt meine Rechte. Leit mich nach 3. Ich ſprach zu thoͤrſchten Pra⸗ 
Dein'm Rath fuͤr und für! Starck chern: Ruͤhmet doch nit fo hoc. 
mich und al Deine Knechte, daß Shut euch fo breit nicht machen, auf 
wir ımbemeglich bleiben, uns von G'walt fo fehr nicht pocht. Die: 
Dir nimmermehr ſcheiden. \Hdtner thut ihr meRen, und redet 

12. G Ach HExr EDEN! Wie Fafter Wort, die Frommen zw ver: 
ein theure Gab, bift Du in allen legen, und pochet immerfort. 
Gefährden : Wenn ich nur Dich 4. Es fol Fein Noch nicht haben, 
und Dein Gnad hab, fo acht ich denckt euer flolger Muth 5 vom. 
kein's Dings auf Erden. Mei’ns Morgen noch vom Abend, Fein Uns 
Hertzens Troſt biſt Dir allein; glück uns nichts thut, kaͤm's gleich 
mein Freud und Luft wilt Du ſelbſt von Mitternachte, uber das Wut 
ſeyn. J Gebirg, dennoch wir ſein nicht 

13. Denn welche von Dir wei⸗ achten; Feiner ſich dafuͤr fuͤrcht. 


chen ab, die werden ewig verderben: 
Du verwirffſt fie,und all ihr Haab, 


5.Vergebens iſt ſolch Dichten, 
eu'r Trotz wird nicht beſtehn: Denn 


in Suͤnden muͤſſen ſie ſterben: Aber GOtt der Hoͤchſt iſt Richter: Solt 


die Dir feſt anhangen, werden 
Freud und Ruh erlangen. 

14. Drum acht ichs für mein 
hoͤchſtes Heil, daß ich mich, GOtt! 
zu Dir halte. Sch hoff Du * 


Er die Laͤng zuſehn? Den Elenden 
erhoͤhen, durch Seine Macht und 
Staͤrck, ſtuͤrtzen die ſich aufblehen, 
das iſt Sein altes Werck. 
| 6. Der HERR hat in 
ms 





Sein’n 
Hunden, 


554 WVom Creutz 2 Abtheil. 
Händen, ein n Becher ſtarck mit gen; meine Lieder mie einfielen ; 
Wein, der geht um aller Enden, ja mein. Hertz Die gantze Nacht, 
gar voll geſchencket ein. Ein'm Je⸗ von den Sachen redt und trachtt 
den. muß, ‚belieben, zu thun ein dieſer Ding Verſtand zu finden, ſich 
Trundlein drauß: Zuletzt gottloſe meinGeift that untermwinden ; forfche 
Buben, die Hefen ſauffen auß. |te allem fleiffig nad), dag ich end: 
. 36 will für allen Dingen; lich alfo fprah: - 2 
euhmen Dein Herrlichkeit; Dir, s. Sol denn der Zorn ewig 
GOtt Jacob, lobjingen, in alle waͤhren, daß ich fey veracht vom 
Ewigkeit: Denn Du, HErr! wirft Herren ? Iſt bey Ihm in Ewig⸗ 
serbrechen, des Gottlof’n groſſe keit, kein Gnad und Barmhertzig⸗ 
Macht: Du hilffſt auch dem Ge⸗ keit? Iſt denn gar aus Seine Guͤ⸗ 
rechten, daß er wird hoch geacht. te, und Sein Baͤterlich Gemüthe? 
Sol forthin nicht haben Statt, 
656. Der 77 Pſalm. Wwas Er offt verheiffen har? 
Mel. HErr wicht ſchicke Deine, (57)) 6. Iſt Ihm denn gar auögefals 
uU GOtt in dem Himmel dro⸗ len, Seine Lieb gegen ung allen ? 
ben, meine Stim ic hab er⸗ Und verfinloffen aller Gunft, durch 
oben, und gerufft hinauf zu Ihm: Seins groffen Zornes Brunft ? 
Denn Er hat gehört mein Stim.| Doc fprac ich: Es ift vergebens; 
Stets in Angſt, Noth und Gefah— es ift nicht mehr meines Febeng: 
re, mein Zufudt zum HErren GOtt hat abgemandt Sein Hand, 
ware; mein Hand ich zu Nachts damit Er mir that Benftand. 
ausftret, und zu Ihm in Himmel) 7. Doc thät ich bey mir dage— 
reck. gen, fleiſſig Deine Werck erwegen; 
2. Mein Seel traurig aus der und Dein groſſe Wunderthat, die 
Maſſen, wolt fi) gar nicht tro- man offt geſehen hat. Ich that 
ften laffen: Denn GOtt mir ein auf die Wunder merden, die ich 
fhreden madt, wenn ih nur an ſah in Deinen Werden, und dacht’ 
Ihn gedacht: Und ob ich wohl ſolchem fleiffig nad), daß ich end- 
GOtt von Herken, Elagte meine lich alfo ſprach: | 
Noth und Schmergen, fo ward 8. Ah GOtt! Man mag fagen 
doc) in mir mein Geift, Hulffzund freylich: Deine Wer find wun— 
Troſtlos aller meiſt. dersheilig! Es iſt warlich kein GOtt 
3. Meine Augen hielt'ſt Du of⸗ mehr, der Dir zu vergleichen wär: 
fen, daß fie gar nicht Eonten fehlafs | Deine Wunder man thut preifen, 
fen; fo ohnmadtig ih da war, die Du HErr GOtt! thuſt beweiſen, 
kein Wort id) mehr redte zwar. alle Bölder fehen frey, Daß Dein 
Ich bedacht Die Zeit der Alten, that |Hand gewaltig fey. - 
mir Die vor Augen halten : Sc) ges] 9. Dein Vold Du erlöft gewal: 
dacht in meinem Sinn, an die jahr tig, haft ans Noͤthen mannig⸗ 
die nun find hin. .. .»Ifaltig 5 Jacobs Sohn, und das 
4. Ich beſann was ich that ſin⸗ Geſchlecht, Joſephs, beyder ng 


va vr Abtheil. > der Kirchen. IT 
Knecht. Da das Waſſer Dich ver-| Erdarm Did unfersaus Gnad, 
nahme, bald «8 eine Furcht anka⸗ heile unfrer Seelen Schad! 
me; und das Meer, mit Sein'm ı5. Here GOtt Vater haus Ge: 
Abgrund, zu bewegen ſich begunt. naden, wend von uns ewigen Scha- 
10. Dicke Wolcken Regen gaben, |den, duch JEſum EHrift Deinen 
groſſe Donner fic erhoben, daß es Sohn, unfren ein’gen Gnaden⸗ 
in den Kufften Enaut‘, und-auf Er- Thron! Mit dem heilgen Geiſt 
den widerſchallt'. Hauffig 68 mit uns Leite, von hinn in die ewig 
Pfeilen ſchoſſe; es fiel'n auch gar Freude! Gieb das wahr Erkaͤnt⸗ 
groſſe Schloſſe: Sp groß Wetter⸗ nis Dein; erhalt's biß ans Ende 
leuchten war, daß auf Erden Licht rein! | 
ward gar. — Ds % 
11. Die Erd bemegt aus der 657. Der 118 Palm. 
Maſſe, durd das Meer ging Deis| Mel, Bon Gott will ich nicht. (363: 
ne Strafe, Du gingſt durch die (Aſſt uns GOtt unferm Herren; 
Waſſer⸗Fluͤſſſ: Doch ſpuͤrt' man & dancken in Ewigkeit: Denn 
nicht Deine. Zu. Dein Volck Er iſt freundlich ſehre, und gnaͤe 
das dir Lieb und werthe, Du ges|dig allezeit; ewig Sein Güte 
führe haft wieein Heerde; aus dem waͤhrt. Das fol Iſrael preifen 
Land gebracht Davon, durch Mofen|ruhmen mit, allem Fleiſſe, Sein 
und Yaron. Gnad die nicht aufhoͤrt. 
a2. Alſo GOtt offte noch heute,| >. Aarons Hauß fo fagen : Sein 
flegt zu thun mit Seinen Leuten: Guͤt waͤhrt ewiglich. Die nach 
In Bekehrung und Buͤſſen, ſcheint dem HErren fragen, und fuͤr Ihm 
als war’n ſie verlaſſen: So fie ab'r ſcheuen ſich, Die, ſollen allezeit mit 
um wahren Glauben, ſich GOtt froͤlichem Gemuͤthe, preiſen des 
gaͤntzlich thun vertrauen, und Sei-|HErren Güte, fie waͤhrt in Ewig—⸗ 
nem Sohn JEſu Chriſt; Derihr keit. 
singer- Mittler iſt. 3. In meiner Angft fo ſchwere, 
13. Endlich thut Er fie ausfüh— rieff ich den HErren an: In Gnad 
zen, vom Irrthum und allem Boͤ- Er mid) erhoͤret'; Sein Troſt zu 
fen; aus lauter Barmhergigkeit,\Hulff mir Fam. Weil denn der 
fie an keib und Seel befreyt: HErr mit mir, was folten Men⸗ 
Im rechten Erkantnis GOttes, und ſchen Fonnen, die nad dem Unfall 
Sein EHrif, Seined Wortes; rennen? Ich fuͤrcht mich nichts 
der hernach Menſch gebohrn ward: dafuͤr. 
Im Geſetz vorgebildt dort. 4. Der HErr zur Seit mir fle 
14. Diefer iſt nun Komg und het, hilft mir aus aler Noth; 
Prieſter, Seins Volckes Haupt) Ich werde gar wohl fehen, auf 
und Mittler; ade aus vom eivis|meinee Feinde Rott. Der HErr 
gen Tod: Lieblich vorgedildet dort. niemand verlaft: Drum feinem 
HErr JEſu Chriſt! GOtt undKd⸗ Menſchen trauen, auf GOtt alein 
nig, errett auch noch Deine Diener. !feft bauen, das iſt das nn | 
5. GOtt 


556 Bo Ereng Er Abtheil, 
5GOtt trauen allermaſſen, iſt/ ar. Ich danck dir inniglihe 
gar cin koͤſtlich Ding; Auf: Fuͤr⸗ Du, men HErr und GH! Mich 
ften ſich verlaffen, gar felten wohl demuͤthigſt und zuͤchtigſt, wenn Dir” 
gelingt. Der Heiden grauſam viel, mich fuhrt in Noth: Wergipit 
rings umher mich umgeben : Im doch meiner nicht ;, Dein groſſe 
damen Gottes eben, ich ſie Jer- Dreu und Gnade, Eomt mir‘ gar 
hauen’ will, co 50 000 00° I6ald zuſtakte, und hilfft mir mach⸗ 
6. Ich will recht auf fie ſchirmen, tiglichh - ABO 
im Namen meines HEren, die wie) 12. Die Bauleut han verworf⸗ 
die Bienen ſchwaͤrmen, allenthalb fen, den Stein, aus Frebel Ruth, 
um mid) her: Sie wollen mich als ob ſie Ihn nicht dorfften Der’ 
all gern, wie Feu'r in Dornen doch iſt Eoftlich gut, zum Eckſtein 
daͤmpffen; wider ſie will ich kampf⸗ zugerichtꝰ Vom HErren iſts - ges 
fen, im Namen meines HEren: ſchehen muß als ein Wunder ſie⸗ 
7. Ih fol zu Boden falten; man, hen, vor unferm Angefiht.n 
ſtoͤſſt auf: mich mie Draht: GOtt 13. Das ift der Tag der renden, 
aus den Nothen allen, mir hilfftz den GOtt hat zubereit:" Kaffe: uns 
nimt mid in achte Er ift mein denfelben feyren in Freud und 
Stärd und Krafft; ih laſſ' mein! Srolihkeie)" D Here hilff durch 
Stim erklingen; will meinem GOtt Dein Gut! OHErr lad‘ wohl‘ 
lobſingen: Mein Heiland Hulffigeingen ! Sp woͤl'n wir froͤlich 
mir ſchafft. J ſingen, Den Lob verſchweigen 
8. In Huͤtten der Gerechten, nicht. * BEREIT 
fingt man 'ein Freudenkied,. von! 14. Gelobt fey der da kommet, 
unſers GOttes Rechten, Der alle im Namen unſers HErrn. Geſeg⸗ 
Feind beſtriet. Sie Führe: allzeit net ſeyd ihr Frommen, die ihr Ihm 
den Krieg: GOttes Rechte erhoben, dienet gern. CHriſtus der HErr ift> 
die wir wie mit Dand hochloben, GOtt; Er thut uns ſelbſt erſchei⸗ 
behalt endlich den Sieg Inen: Darum wie ung erfreuen, 
9. Darum werd ich nicht ſterben; gar fhon an allem Ort. 
werd leben allezeit, und ruͤhmen 175. Von Hertzen ich danckſage, 
ftets den HErren, Der mir Sein Div, O mein treuer GO! Mein! 
Huͤlff erzeigat. GOtt halt mid ED! Ihh wid all Tage, Dich‘ 
in der Zucht, mit vaͤterlicher Ru⸗ preiſen immerfort. Dem HEren. 
the: Giebt mic doch mit dem dandt allzugleich: Denn Er iſt 
Tode; mein Beſts Er allweg ſucht. freundlich ſehre, Sein Gurewiglich 
10. Laſſt mir weit offen ſtehen, waͤhret, bringe uns ins Himelreich 
die Thor, dev G'rechtigkeit daß ich 16. a Den höchften GOTT 
hinein moͤg gehen, zu danden GOtt dort oben, famt CHriſtum Stis 
bereit. Dos iſt des HErren Pfort,Inen Sohn, wollen wir ale ‚loben, 
da eingeht das Geſchlecht, dee From⸗ den heiligen Geift fron, zu dieſer 
* und Gerechten, zu ehren ihren letzten Zeit: Die wollen ums auch 
Ott. 2 s ! 








geben 


« geben, «endlich Das ewig: Feben, mit 
hoͤchſter Wonn und Srend. 
"1,958. Der. 244 Pfalm. 
‚Mel, Ein fefle Burg iſt unſer GOtt. 
(Elobet fey der HERR mein 
KF Hpet, der meine Hand lehrt 
ſtreiten z: Durch Ihn fuhr ich 
mein Kriege fort: Er fleht mir 
ſtets zur Seiten. Mein Burg und 
feſts Schloß, mein Schutz und 
mein Troſt, mein Fried-Schild 
furwahr: Er iſts Der immerdar, 
mein Volck mir unterwirffet. 
2. Was ift der Menſch auf die⸗ 
‚fer Erd, daß Du Dich: fein annim- 
met? Du achteſt in Dein'm Her: 
gen werth, des armen Menſchen— 
Kindes. Wir elenden Leut, ſind 
nur Eitelkeit; eh man ſich wendt 
am, iſt unſer Zeit dahin; ver— 
ſchwindt gleichwie ein Schatten. 
3. Du neigſt den Himmel, Dich 
bemuhſt, laͤſſ'ſt, HErr! Dein Krafft 
ſich regen: Taſt'ſt die Berg an ſo 
rauchen fie, mit Blitz und Donner: 
Schlaͤgen. Du zerftreuftdie Feind, 
die wider Dich ſeyndz ſchaffſt daß 
auf 4 fall, Dein Pfeil und Feuer: 
‚Strahl, daß fie erſchrecket werden. 
4. Send Deine Hand von's Him- 
meld Thron, und führe mid aus 
Der. Tieffen: Sonft mic) der grau: 
ſam Waller - Strom, des Elends, 
‚wird erfauffen. Mon den Kindern 
fremd, erlof’ mich behend: hr Red 
iſt kein Rus, darauf fie ſtehn mit 
Trotz, falſch ſind ad ihre Werde. 
5. Ein neues Lied ich fingen will, 


* 
| 


” 


Dir, meinem GOtt mit Freuden; 


von gantzem Herzen ganker Seel, 
Lichlic) zu allen Zeiten. Du führft 
felöft Den Krieg, giebft Dem König 


der) Kirchen. 


⸗ 
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Sieg; hilffſt David, Dein'm 
Knecht, vom moͤrdriſchen Geſchlecht, 
und von dem ſchwerdt des Boͤſen. 
6. Durch Deine Hand, HErr! 
Deich erloſ, errette meine Seele, 
daß mich Die fremden Kinder böſ', 
nicht fuͤhrn in Ungefaͤlle: Denn ihr 
falſche Lehr, bringe der Seel be: 
ſchwer, Fein Rus ift daran, wenn 
jie was fahen an z ſchaͤdlich ſind 
ihre Werde. Ray 
7. Wenn in der Jugend wachſen 
her, wie Pflangen unſre Sohn, 
und unſre Zochter prangen ſehr, 
gleich wie die Erder ſchoͤne; ftehn 
gezieret feft, wie ſchoͤne Pallaͤſt: 
Das war unſre Freud, ſagen ruch⸗ 
loſe Leut, die auf das zeitlich bau— 


— 


nah 

8. Wenn alles vollauf möchte 
feyn, in Scheunen und in Kam 
mern, und wir nun Fonten famlen 
ein, ein'n Vorrath nad dem an- 
dern; wenn ſich Schaaf und Kuͤh, 
mehrten fpat und fruͤh, in Taufend 
und mehr, und alles ohn Beſchwer, 
uns wohl zur Nahrung ginge; 

9. Wenn nicht wuͤrd Klag, Trübs 
ſal und Leid, gehoͤrt in ihren Gafe 
jen, und fie bey inrer Herrlichkeit, 
nur ſtets wurden gelafen: Solche 
halten fie glei, für ihe Himmels 
reich: Iſt doch nur ein Schein. 
Seligift der allein, des Du, GOtt! 
Biſt ein HErre. 


659. Mel. Dis ſind die heil. (15) 
ON Gttes Namen fahren wir, 
—— der Schiffman, CHriſtus, ung 
regier, und führe uns aus mit ſtar⸗ 
der Hand, in das himmlische Va— 
terland. O Herr erbarm Did) Ur 


ber uns! 
2. Bon 





558 Vom Creutz 1. Abtheil. 
2. Von dieſer Welt wir rm verirrt; mit ihr'n Zeichen 
aus, von’s Satans. Reich in GDt-!die Welt verfuhrt. O HErr ete, 
te8 Haus : Der goͤttlich Geiſt und 11. HErr JEſu CHriſt! GOtts 
himmliſch Wind, leit und fuhr das Sohn und Wort, fuͤhrs ans Ufer 
Chriſtlich Geſind. O HErr ete. zur Himmels-Pfort. Las nicht 
3. Heilig und felig iſt der Mann, verderben indem Meer; erloͤſ ung 
- der wandeltauf des Herren Bahn, von Pharaons Heer. O HErr etc. 
und CHriftum in Sein’m Geiſt er⸗ 12. In Diefer legten ſchweren 
kennt, fich von der Welt, von Sünd Zeit, Deine Wahrheit las glangen 
abwendt. D HErr ete. wweit! Und Gnadig in der Noch 
4. Es ift das Meer gar ungeflüm, janblid ; vom Himmel Deinen 
fein Fürſt erzeigt fich hefftig geim; Geift uns ſchick! O HErr ete. 
die Meer-Schwein, Kälber, Thier 13. Das finſter G'nebel bald 
und Hund, die da aufſperren ih⸗ verdring: Den guten Wind uns 
von Mund. O HErr ete. _ |mwiederbring: Das braufende Meer 
5. ChHriſtus iſt GOtt, hat ſtaͤrcker mache ftil: mit Gnad und Kraft, 
Gewalt, Der uns in aller Noth er⸗ HErr! Uns erfüll. OHErr ete. 
haͤlt; wenn wir nicht weichen hin=| 14. Den Jammer wolleſt ſehen 
ter fich, fo will Er helffen ewiglich. an, auf diefer Fahrt ung auch bey= 
D Herr etc. ftehn. Dein Licht erleucht die fin= 








6. Die finſtre Nacht fee fich vors ſter Nacht, treib ab die antihriftifh 
Licht, Daß man die Klare Sonn Macht. DO HErr ete. | 
nicht ſieht; es widerſteht der) 15. So fahrn wir in das Vater: 
graufam Wind; der Satan und land, zum Berge Zion, da GOtt 
Erin Hoffgeſind. O HErr ete. wohnt: EHriftus, der Morgen: 
7. Roc ſollen wie nicht furcht- fern uns leucht, dadurch Des Nachts 
ſam feyn, EHriftus hat al Gewalt Geſpenſt abweicht. DO HErr ete. 
allein: Sund, Tod, Hol, Teufel 16. Biß wir kommen an's Ufers 
amd die Welt, durch Seinen Sieg| Rand, helff uns CHriſtus mit Sei | 
Er uns erhalt. O HErr etc. ner Hand: Der Zeiger Magnet, - 
3. Wir mandeln in Angft und mit Sein'r Kraft: Er iſt der Weg 
Gefaͤhr, und fahren auf dem wil- und Himmels Straf. OHErr ete. 
den Meer: Hilff HErr JEſu! 17. Wir ziehen aus dem Sjam- 
Berzeuh nicht lang, eh denn Dein merthal; der Weg gen Himmel ift 
Schiff gar untergang. O HErr ete. ſehr ſchmahl. Wir flieh’n der Welt 
9. Welt, Teufel, Fleiſch, ficht uns gemeine Straſſ', KEHriftus, der 
auch an, ohn Deine Huͤlff wir HENN, uns nicht verlaſſ'! DO 
nicht beftehn. Die G'fahr iſt groß HErr etc. h 
auf aller Seit, bewahr uns, Here!) 18. Auf CHriftum man «8 fro= 
In diefem Streit. O HErr ete. lich mag, und auf Der Fahrt nie— 
10, Auch der Syren ſüſſer Ge-mand verzag: Zum Himmel ſich 
fang, der ziehet ſtarck in ihrem ein Jeder ſchick, daß Er entflich 
zwang: Sie ban menſchlich Ge-!des Teufels Strick. O er etc. 
19. Sein 


Zehen. ders _ ___ 


19..Sein' Augen EHriftus offen \beftehn. Die Prob fährt an in 
bat, und fteilt und vor Sein goͤtt-⸗ GOttes Hauß. Es folgt die Freud 
ih Gnad; nimt fi der Seinen nach dieſem Strauß. ı Petr. 4,17. 
"gwaltig an: Wer ihnn was thut| 6. Man wird finden fein andre 
Bass Ihm gethan. O HErr ete. Bahn, denn die CHriſtus gefangen 
20. ER Die ihr jegt GOtt er⸗ an. Der fpriht: Wilt du mein 
„geben jeynd, laſſet euch nicht, ihr) Juͤnger ſeyn, fo trag mir nad) das 
lieben Freund ! Abfuhrn auf ei⸗ Creutze dein. Mat, 16,24. 
nen andern Weg: Dasift der rech⸗ 37. Erforſch Die Schrifft mit ale 
‚te Himmel:Steig. O HErrete. lem Fleiß: Es ift kein ander Weg 
21. Laſſt ung den Schifſmann noch Weiß’, denn 's Ereuge CHri— 
ruffen an; ih mein CHriſtum ſto tragen nad), wilt du entrinnen 
ins Himmeld Thron, daß Er GOttes Rad. ı Petr, 2,21. 
ſelbſt [han zu unfrer Fahrt: Er| 8. Wer denn dem Heilmacher 
-leit uns durch Sein Geift undigiebt Lob, der muß beftchen in der 
Wort! D HErr erbarm dich uber | Prob: Es kommen bald die milden 
uns! | Thier; da Fan nur CHriftus helf⸗ 
fen div. Pf. 80, 14. 
650. Mel. CHrift der Du, Cır)| 9. Es koͤmt hervor die teufliſch 
Err JEſu CHriſt! * Mein|Schlang, die hindern mil an dei- 
, Herr und GOtt, Hilf mir nem Gang; die Wolff unterm ver: 
armen aus diefer Roth, ich ſeh vor borgnen Schein, zu rauben dir den 
mir die legte Stund, Dein Geiſt Glauben dein. Adt, 20,29, 
troͤſt mid) aus Deinem Mund. 10. Wer denn nachfolgt dem 
* Jol,20, 28. HGHErren fein: Sein Rahm mwird 
2. Noch heut die Welt * Dich dort gefchrieben ein, in ewig Freud 
nicht erkennt, Dein Wahrheit fielund Seligkeit, die CHrifl Seinem 
läftert und, ſchaͤndt, ald obs die Volck hat bereit. Apoc,2, 17, 
aͤrgſt Verfuͤhrung fey, fpisfindig| 11. HErr JEſu EHrift! an mei- 
Ding und Schwermerey. nen End, befehl ich mein Seel in 
Aut * Joh, 16,3. Dein Hand, daß ih in Dir, 
3. Sp hart verfiodet und vers mein m&Dtt entfchlaff: In meinem 
kehrt, ift Adams Kind auf dieſer Creutz mir zu Hulff lauf! 
Erd, daß gleih niemand fein Heil Ad. 7, 58. 59. 
bedenckt, fi in Abgrund der Hol 
len ſenckt. Hebr, 10, 29.| 661. Mel, Ein blum if auf. (43) 
4. Cain Sein’n Bruder fehlagt F Er Satan * die alt Schlange, 
zu tod: Des muß Abel ſtets lei⸗ der Tenfel ift genant :: Von 
den Noch. Deshalb ein jeder from-⸗GOtt Schoͤpffer abgangen ; den 
mer Chrift, gedultig leid zu dieſer Menſch auch abgewandt : Das 
Frift | ı Joh. 3, 12. menſchlich Gefchlecht verführet, der 
5. Es iſt jetzund nicht anders Fürſt der gangen Welt, mit groffer 
dran: Der Glaub muß in der Prob @’walt vegirst, grimmig hen 
iert, 








560 Vom Creutz 1. Abtheil. 
fie von GOtt in Irrthum faͤllt. wan Dein’n: heil’ gen, Geiſt uns 


Apoc. 20,2, Kerle dad 
2. Er hat viel Reich und Haͤup⸗ 2 Du, ‚haft. den. Strie gevriffen, 
„per, Die ihm ſeyn unterthan; viel vom Jagen ung erloͤſt; uns ge 
Regenten betaͤubt er? Die Wahr-⸗ gut ©’ willen, die wir vor g'fan 
heit ficht er an. Im Meer der g'weſt. Wie ein: Vogel entflogen, 
Welt iſt g’waltig, darinn groß und von feinem Strick und Netz: Sonſt 
klein Thier, ſeynd grimig mannig- haͤtt er uns betrogen, und in die 
faltig, machen von GOtt abſpaltig, Hoͤll sssohen. HEer! In Dein 
daß Er die Leut verfuhrt. Reich uns fe. P.124,% 
Eph,6, ı2. 8. Kein. Dienfih, den Satan Een, 
3. Im Paradeis aufg’ ftanden, ift net, ‚melchen «Du nicht bekehrſt: 
dieſe alte Schlang : den Menſch ger Biel weniger; entrinner, wen Du 
macht zuſchanden, mit Liſt, mord, nicht, felber » iebeit. Die Steid 
Uiherdrang. Mit feinn unreinen kan niemand merden, Die uns der 
Wuͤrmen, Hertz und Seel ficht er Satan ſpannt, in allen feinen Wer⸗ 
an, macht ſie irren und ſchwirmen: cken. Wolleſt uns wieder ſtaͤrcken, 
Da kan niemand beſchirmen; nur retten mit Deiner Hand. 
Chriſtus helffen fan. - Gen.3, 5.) 9. Mit fein’m- teuflifchen G'wal⸗ 
4. Bows Satans Lift und Sir G er ſich verbergen kan; in ein's 
cken, erloͤſtuns JEſus CHriſt; von Engels Geſtalte, koͤmt er allzeit auf 
ſein'n verborgnen Stücken: Denn)d. Bahn, Wer ſich will ſicher 
er iſt ſtets geruͤſt, daß er. zerreiß duͤncken, hat den Angel geſchlickt. 
mit Zaͤhnen, daß er toͤdt Seel Die Welt iſt toll und truncken, mit 
und Leib. Gieb HErr! Daß wir Koͤn'g Pharon verſuncken, die fal⸗ 
Dir dienen, von Suͤnden uns ent—⸗ ſche Lehr verſchluckt. 
Tore daß Dein Seil bey uns 10. CHriftus fpriht: Merck 
blei ob, 3,8. wohl, Peter ! Euch hatt, wie ander 
5. — boͤß Feind Bei nicht lei⸗ all, der Menſchen Untertretter, hin: 
den, daß man Dir, HErr! Anhang, g'rieſſen, Belial. Er hat euch wol⸗ 
daß man die Suͤnd ſoll meiden, und len gerben, in feinem Grimm und 
Deinem Weg nachgang. Wir Zorn: Wuͤrd Ich nicht fuͤr euch 
thun was wir wollen, er ſchleicht ſterhen, mein Himmelreich erwer⸗ 
uns liſtig nach: Er thut uns ſtets ben, jo wart ihr all verlohrn. 
nachſtellen, daß er uns möge fällen, Luc. 22, 31. 
in ewig Ungemad. > z.Petr. 5, 8. ır. Als GOliunb Menſch gelied⸗ 
6. Er hat für unſern Fifen, un: ten, CHriſtus, der groffe GOtt, mit 
zehlbar Strick gelegt, daß Er indem Draden geftritten, und ihn 
Tod moͤcht b'ſchlieſſen, wenn er geſetzt zu, fpottz über ihn triums 
uns bat. bewegt. Er fperrt auf phiret, ſtoͤſft ihn aus feinem Hauß, 
feinen Rachen, daß er uns bald ver- der die gang Welt regieret, und im 
ſchlick: Hilff daß wir baten, wa⸗ Land gnung regieret, wird bald ge— 


me Drins Reichs. uns theilhafft worffen aus. Joh. 12, 38. 
12. "DML 





2. Abtheil. der Kirchen. —* 
12. Der Teufel iſt nun kommen, mein Schild, um mich auf behden 
von ſeiner G'faͤngnis los, zu wuͤr⸗Seiten; mein Glokia, der Da 
‚gen alle Frommen. Sen G'walt mein Haupt, erhoͤhſt zu Deinen 
maͤchtig groß: Den dritten Zeiten. Alſo muſt CHriftus leiden 
eil der Sternen, wirfft er auf vor, und eingehn in Sein Freuden⸗ 
dieſe Erd, fein hoͤlliſch Reich zu Chor: ABeldem wir jetzt nachſchrei⸗ 
mehren: Sein Gewalt kan nicht ten. Luc, 24, 
wehren, daß Sein Reich geſtuͤrtzt 4. Mit meiner Stimm ruffe idy 
werd. Apoc. 8, 12. an, den HErin der mich erhöret : 
13. Durch einen neuen * Sternen, Und Er wird mich nicht laͤnger 
der Him̃el⸗Koͤn'g zeigt an: Jed'r⸗ lan, vor Ihm gehn ungewährer, 
mann fol fi bekehren, wer vor Vom Berge Seiner Heiligkeit, fits 
Gericht will b'ſtehn. Sein Zusiher, Er auf mein Kiag und Leid; 
Eunfft ift vorhanden, daß Er das wie Er Chriſtum erhoͤret. 
Urtheil fall, Sein Seind machen 5. Sch liege und ich ſchlaffe ein: 
zu fihanden, den Tod in allen Lan— Doch werd ih auf n:® 
den, auswerffen in Die Holl. DOCK. IN OIIFEERDADE: DE 
* A.1680=82 der HErr wird mich halten fein, 
; R mich getroflet zumachen. Wie Er 
hat EHriflum auferweckt, zum 
2. Abtheil. Hält inne: Ge) Pünmel-König eingefegt, fo wird 
bät und Seuffsen der Kirchen, Er mid) aufweden, 
unterm  Creug und Anfechtung,| 6. Darm wil ich mic fürchten 
zu CHriſto, ihrem Heiland und nicht, für Denen Die mich haffen. 





Erretter. Biel Tauſend ſtehn ihr wider mich, 
662. Der 3 Palm. ins Satans Garn zu fallen: Weil 


Mel. Aus tiefer Noth lat, (33) CHriſtus ſpricht: Du Haufflein 
O HErr GOtt! Wie gar viel klein! Du ſolt gar unverzaget ſeyn, 
ihr, die hy ohn eu GOtt wid 2 Sein Reich geben. 

verfolgen :: mie viel ſtehen au an I 
gegen mir, nein Seele zu ermor⸗ 7 OPEN GOtt! Sich auf, o ſteh 
den ? Jedoch ſpricht EHrift der, auf, mach heil, thu uns erloͤſen! Den 
HErre mein: Sie haben Mich ver- Daten unfrer Feind ſchlag auf, 
folat vorhin, fie werd'ns euch nicht serbri Die Zahn Der Boͤſen. 
erlaſſen. Job, 75.CHriſtus ſpricht: Vater! Mad 
2. Ihr viel ſagen zu meiner Seel: mich heil: Welches bey Dir nicht 
Es ſey mit ihr verlohren ; fie habe gbgeht Fehl: Darum thu uns es 
jo in Gtt Erin Heil: Aber den |löfen. Joh, 12,27. 
GoOtt gebohren, der Heifg Iſrael,, 3. Wir haben bey Dir, Here! 
ift mein heil. Selah! Iſt EHriz| Das Heil; da Dein reicher Sees 
tus, GOtt und HErr; Der wien | gen, koͤmt uber Dein Volck Iſrael, 
die Sach ausführen. Eſa. 43, 49. welchs geht auf Deinen Wegen. 
3. Denn Du, O HErre! Biſt ChHriſt unſer Heil und Seegen iſt: 
en Sonſten 


7* 
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N 5 02.02, Sn PB 
Sonften es gar unmoͤglich iſt, heilinichte, all meiner Feind, und ihr 
und jelig zu werden. vem Hauff. Erweck mir das Ger 
9 O HErre GO! In richte, das Du verheilfen haft als 
Deinen Schutz, thun wir uns lein. Derfamle um Did) Die 
ganz befehlen, weil ale Welt mit Gemein, erhob Did um ihrt 
Liſt und Trog, ung von Dir will willen. 


abfaͤllen: Sp halt ung, Here!) 4 Der HErr iſt der Sein Bold 


In Deiner Hand, und las und in|geleirt, nad Seinem Will'n auf 


des Satans Band, von Deinem!Erden. Nicht mid) nach meiner 
och nicht faulen. Gerechtigkeit: Und las ein Ende 


ro, Dieweil wir hart bedraͤnget werden, der Gottlofen Boßheit und 


feyn, von Feinden alenthalben ;|Eift. Firder die S’rechten: Denn 
der Satan bläfft den Menſchen ein,| Du bift, der kennt ihr Herg und 


daß jie uns wehren füllen, zu prei⸗ Nieren. 


fen Deinen Namen wert): Daß 5. Mein Schild iſt GOtt, der 


fie Ihm folgen unbeſchwert, fo las Hülffe thut, den rechtfertigen Her 
uns, HErr! Richt fallen. gen. Er ift allein der Nichter 
1x. Den’n verbeipft Du Selig- gut, und dreut taͤglich ohn Scherz 
keit, Die bif ans End verharren :|gen. Wenn man fid) nicht befeh- 
In dem der weichen wird beſeit, ren will, fo find gewetzt Sein 
bat Dein Seel kein Gefallen: Da:|Schwerdt und Pfeil, Sein Bogen 
rum gieb ung beftandigfeit, biß an iſt gefpannet. 
das End, in unferm Feid, im Glau⸗ 6. Er hat Hi toͤdtlich Ges 
ben zu verharren ! fchoß, Sein Pfeil find g'richt zu 
663. Der 7 Palm. brennen. Bor Ihm Fein G'walt 
Mel, Alten GOtt in der Hoͤh. Ga) hilfft, auch Fein Schloß. _ Das 
Auf Did, HErr! Zt mein gotilos wird er trennen. Merdt: 
Trauen fleiff, errett mich von Der Bof3 denkt und arge Tüd, 
mein’m Feinde :: Daß er nicht wie und ſchwanger ift mit Ungelud, 
ein Low ergreift, mein Seel zerreif’ der wird ein Falſch gebahren. _, 
gfhminde. HErr, mein GOtt! 7. Er graͤbt cin Grub und fait 
Hab ich ſolchs gethan; daß ic Uns darein, das Unglud wird ſich wen- 
rechts in Handen hab; Bofes um|den, auf feinen Kopf: Der Fre 
Fried vergolten, vel fein, wird ihm fein Scheitel 
2. Oder hab ich den Feinde mein, ſchaͤnden. Ich Dande GOTT, 
ohn Urſach ausgezogen: jo fol er Sein'n Nam'n ich lob, des G'rech⸗ 
mein Berfolger jeyn, auf mein Seel tigkeit allem liegt ob. Ehr fey dem 
ſoll ers wagen; zertvert mein Leben Allerhoͤchſten. 
in die Erd; und daß mein Ehr 
zuſchanden werd, und leg ſie in den 664. Der 13 Pſalm. 
Staube. Mel, Aus tieffer Noth laſſt. (3?) 
3. O HErr! In Deinem Zorn 2% GOtt! Wie lang vergiſſ'ſt 
fich anf, und mac) den Grimm ur Du mein, gar nah biß ” ey 











| 2. Abtheil. 
nde 7 
das Antlig Dein, thuſt Du doch 
mie wenden ? Wie lang ſoll 
ich) ſelbſt rathen mir? In meiner 
Seel ein'n Shmerg gebier, den 
N ungen Tag im Hergen? 
2. Wie lang wird Doch mein 
g ind erhöht ! ? Sich GOtt! Thu, 
mic) erhoͤren. Erleucht auch meine 
Augen recht, und thu mich, HErr! 
Bewahren, daß ich nicht in dem 
Tod entſchlaff; und Daß mein 
Feind nicht Arges ſchaff, ſprech: 
ab mich uͤberwunden. 
13. Und ob id) fiel in Suͤnd und 
| Leid, mein Feind wuͤrd ſich erſprin⸗ 
Ich hoff in Dein Barmher— 
igkeit Dem Herten will ih fine! 
gen: Mein Her freut fih in 
Seinem Heil, ber ‚mich begabt mit 


ich preifen. 

4 G DemHErren GOtt vom 
immelreic), Lob, Ehr und Preiß 
ich leiſte: GOtt Vater, GOtt dem 
Sohn desgleich, und GOtt dem, 
heil'gen Geiſte: Sein Herrlichkeit, 
Barmhertzigkeit, Großmaͤchtigkeit i 
und Heiligkeit, ſind ewig und ohn 


Ende. 
665. Der 115 Pſalm. 
Mel, Es woll ung GOtt genaͤd. (44) 


zZIcht uns, nicht und, HENN 
















der Kirchen. 
Ah GOtt! Wie lanc 9]: 














lieber GOtt! Deinm Ha: 


G 


Dir liebet. 


56 
vand, die ihnen helffen ſolten, ſind 
zugericht durch Menſchen⸗-Hand, 
von Silber und von Golde; Sie 
koͤnnen weder fehn noch hoͤrn; da⸗ 
zu kein Rede fuͤhren: Ob ſie gleich 
han Augen und Oben, auch Midus 
ler ſchoͤn formiret; kein'n G'ruch 
ihr Naſe ſpuͤret. 

3. Sie koͤnnen weder Fuͤſſ' noch 
Hand, zu ihrer Huͤlffe regen; ſie 
bleiben flet3 auf Einen Stand, wie 
man fie hebt und leget. Sie reden 
weder Dis noch das: Denn fie find 
ſtumme Gögen. Der fie mache 
nicht viel beſſer war, und all Die 
Hoffnung feren, auf ſolch elende 
Klöger. 

4. Es hoff Iſrael auf den HErrn, 
Er iſt ihr Hülff und Schilde, 
Das Hauß Aarons ſoll begehr'n, 
Sen Treu und Hulff fo milde, 
All Die den a fürchten ſchon, 
ſoll'n feit, nur Ihn vertrauen : Er 
it ihr Huͤlff, ihr Schild und Kronz 
‚denen die auf Ihn bauen, fol für 
kein'm Unglüf grauen. 

5. Sein Seegen waltet uͤber uns; 
in Gnad GOtt an uns dencket. 
Iſtaels Hauß und Aharons, GOtt 
Seinen Seegen 5 All die 
in reiner Furcht Ihn chen, ſegnet 
Er ingemeine: Er wi Ihñ allen 
Guts befhern, den Groſſen und den 
Kleinen: Er ift der Herr alleine. 


men gieb die Ehre: Der DuDein) 6. GOtt fegne euch jemehr und 
Wahrheit, Gut und Gnad, an uns, euch und all euren Saamen. 
Dein Reich vermehreſt. Las nicht Ihr feyd geſegnet von dem HErrn, 
Die Heiden treiben Spott: Wo iſt die ihr ehret Sein'n Namen. 
Der der fie führe? Du biſt ja hat gemacht Himmel und Eid: 

Herr, der wahre GOtt, der im Der Himmel iſt Sein Throne: 

immel vegivetz ſchaff'ſt alles was) Den Erdfreiß hat Er ung verehrt, 


Er 


daß wir Darauf foln wohnen; 


2. Die Goͤtzen in der Sn Sein Reid will zu uns kommen 
n 2 


7. Die 
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"Die aus Dem eeben find davon.|Du haft gebaut, nod Dein Vol 
Sir feinen Dienjt bemeifen, und|auserben; welchs in Dich vertraut. 
Die im Grabe liegen fhon, Die wera Las nicht Das gottlofe Heer, da 

den Dich. nicht preifen. Wir leben) fen Deine Lehr. Pf, 125. 
in der Ginaden = Zeit, und preifen] 8. Las uns nicht ankleben, Der 
allzuſammen, von nun an biß in Welt Eitelfeit: Noch dem Fleiſch 
Ewigkeit, Deinn heil'gen werthen|ftatt geben, und feiner Geilheit 
Namen; und fprechen froͤlich: Ar|fondern flard ung, daß wir Dir, 
men. dienen fur und für ıPeir. 2,1, 
3: 666; RN 9. Dermaſſen erkriegen, das ewi⸗ 
rar; Zeit ift fest faͤhrlich, O e⸗ ge Guth, und nicht dürfen Liegen, 
= wiger HD! Hilff uns of⸗ in der Hoͤllen-Gluth, die den Ten 
fenbährlih : Denn es thut ſehr feln ift bereit, fur ihre Boßheit: 
nor : Unfre Feind geſchickt in Mat. 25, 41, | 
Streit, find uns nicht fehr weit. 10. Denn da wird für Klagen, 
"2. Sie fpannen ihr Bogen, ſtel⸗ der ewigen Pein, kein Lob no 
Ion ihr Geſchoß, haben uns umzo=|Dandfagen, aud) kein fingen feyn, 
gen, wehren uns die Straß, an der) Deiner Gut und Herrlichkeit, groß 
man gerade zu, geht in Deine Ruh. |von Ewigkeit. Mat, 22, 13, 
3. Sie jhiefen auf uns gu, ihr] ır. DO! Wie grofe Thorheit, 
Hifftige Pfeil, machen ung viel Uns treiber. dieſe Welt, fo wider die 

















ruh, trachten alleweil, wie fie uns 
a Deinem Joch, ihnen zohen 
nad. 

4. Kommen bergelauffen, fur: 
men mit Gewalt, wollen Unkraut 


Wahrheit, flreitet mit Gewalt, 
fundiget und fürcht't ſich nicht, vor 
Dein’m Angefiht. Hebr. 10, 25, 

12. Ach! Wie groß Unmeißheit, 
fo man Dich veracht't, und mit ale 














rauffen; melh’s Doch dergefalt, ler Boßheit, umgeht Tag und 
Hu, Here! Dach Dein’n lieben Nacht; jo Du doch ein Richter 
Sohn, verbotteſt zuthun. biſt, der des nicht vergifft. 

Mat, 13,28. Fcelefl 71,9, 

s. Ihr Hauptmann geht bruͤmn-13. (S Gieb daß wird beden- 
men, hat ein’n großen Zorn, wilden, und Did, HErre GOtt! 
uns abgewinnen; blafft fein giff-Im Eſſen und trinden, auch in als 
tigs Horn, verderbet am lichten ler Noch, loben und preifen mit 


Tag, alles was er mag. 
uc. 22, 37T, 
6 


Fleiß, Deinen Namen Preiß. 
* Luc, 1,74. 


7.D! 893 nicht verderben, was 


. (O HErre GH! Steh Deinen lieben Sohn; der iſt unſres 
bey, huff Deiner Gemein, daß wir] Heils Ruhm, Leben, Freud und 
*ohn Furcht und Scheu, Dir die-Kron, ewiglich zu aller Zeit, hodhe 
nen allein z und geben mit allem|gebenedeyt. 


Fleiß, nah Chriſtlicher Weiß. 
14. Durch den Herren JEſum, 






667. * 

EOert die Klag der Chriſten⸗ 
2 heit, wie klaͤglich ſie jetzt 
| ſchreyt; 
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ſchreyt: Ach mein's Leids! Mir Kalb e> In dem als die Sraut 
ſo een Meine Feinde qualen fo Elagi, aniworri ide HErr und 
fehes haben mic umgeben, fagt: Ey! Was fürchtſt du dich fo 
Acc mein Leben; wollen mic) ſehr, als ob Ih Dem Heiland 
verheeren, gang und gar verzehren. nicht war ? Hab ich doch verheiſ⸗ 
2. Wo fol id) mic) wenden hin? jen, Dir Hulf ſtets zu leiſten; und 
Betruͤbt ift mir mein Sinn. Ach! Mich die nerfhmoren : Sch mod 
Wem fol ichs doc) Fiagen? Mein did) bewahren. Ela. sı,12, 
HErr will mir kein Wort ſagen; 8. Ich bin ja allein dein GOtt, 
thut fih von mir Eehren, als mocht der HErre Zebaoth; Im bin allein 
Er’s nicht hoͤren; als wolt Er ſich dein, Zrofter, bein Erbarmer und 
Bam: Das moͤcht mein Her bre⸗ Erlöfer, Schöpffer und Heerführer, 
Pf. 77, 8. aller Welt Negiererz alles fan Ich 
no will ich mein 1 Her und wenden, was Ich win vollenden. ı 
Sinn, alein wenden zu JIhm: Ad)! | Ela. 43,2 
Er wird mich nicht laſſen, noch in 9. Meine Fich waͤchſt gegen dir s 
mein'm Elend verſtoſſen: Er hat. Ruͤr wend Dich ſtracks zu Dir, 
mid) erfohren, mir ein’n End ger und las Dir gar nichts grauen; 
ſchworen: Sch fon Ihm fo lieb fondern halt feit am Vertrauen: 
ſeyn, als der Mutt'r dr Kindlein. Wer fol dir mas fhaden? Oder 








Efa, 49, 15. dich beladen? Muͤſſen fie doch fee 
4. Ey nun Herr, O HErr ers ben, in ein'm Huj verderben. 
din, Schau ſelbſt gnabig darein. 2 Theſ. 1,9 


ch! Daß ſie müſten Tagen wie! ro. Wo Sch denn Etwas zu⸗ 
in jenen alten Tagen: GOtt iſt laſſt, das thu ich doch mit Maaß; 
zwar mit ihnen, Er iſt da eejeit- und. ſchaff ein ſolch Auskommen, 
nen, ſelbſt fur fie zu ſtreiten, Sein'n daß es dir gedey zu frommen; wer⸗ 
Ruhm auszubreiten. 2 Reg. 19,35. deſt drinn geübet, wie das Gold 
5. Dein Bold zoh zum rothen|geprüfet : zulege Ich dein Leiden, 
Meer, nach ihm Pharaons Heer ſchnell verwend in Freuden. 
Ach! Es fing an zu zagen, da ihm 1 Cor, 10,13. 
der Feind that nahlagen. Sich) ır. a DHErT König, JEſu 
das Meer muſt weichen, durch CHriſt Der Du mein Braur> 
Dein Wunderszeihen: Dein Volck gam biſt; und tröfteft mid durch 
ward erveitet, Dev Feind ſchnell ge⸗Dein Wort, bift auch mein Er— 
ſtuͤrtzet. Exod. 14, 10, loͤſer und Hort: Dir will ich 
6. mein allerliebſter HErr danckſagen, nimmermehr versagen. 
Mir iſt uͤberaus ſchwer: Ach! Las Behüt' durch Dein'n Namen, für 
mich nicht verzagen; erhoͤr auch mein fuͤr dem Wibel! Amen. 
weinend Klagen: Wollſt Dich zu 
mir kehren, und Dichlarfen hören:| 668. Mel. O tieffe Demuth. (19) 
Denn ohn Die. auf Erden, Fan, GeErr, unfer GOtt! Las nicht 
mir Fin Troſt werden. | zuſchanden werden, Die fo in 
Klee nz ihren 
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iyren Möthen und befchmeren, bey jr ſich Der Armen, jegt nicht wie‘ 
Taog und Nacht anf Deine Gute ſorher erbarmen? Kult, 
hofjen, und zu Dir ruffen. 3. zion, O du DWielgelichte ! 
2. Mache zuſchanden alle die Dich (ſprach zu ihr des HErren M 
haſſen, die ſich adlein auf ihre zwar, Du biſt jetzt die Betrübte; 
Sache verlaſſen: Ach! Kehre Did Seel und Geiſt iſt Die verwundt: 
mit Gnaden zu uns Armen 5 las] Soc el alles Trauren in: Wo 
Dichs erbarmen ! mag eine Mutter feyn, Die ihr ei— 
3. Und ſchaff ung Beyftand wi⸗ gen Kind Ean- halfen, und aus ihrer‘ 
der unfer Feinde: Wenn Du ein Sorge laffen? 
Sort fprioft werden fie bald) 4. a, wenn du gleich möchte 
Freunde; fie muüſſen Wehr und|finden, einen ſolchen Mutter-Sinn, 
Waffen niederlegen, Kein Glied da die Liebe Fan verſchwinden, fo 
mehr regen. bieib Ich doc) der ch bin. Meine 
4. Bir haben niemand dem wir Treu bleibt gegen dır, Zion, O du 
uns vertrauen: Vergebens iſts auf Meine Zier ! Du haft Mir Mein 
Menſchen-⸗Hulffe bauen: Mit Dir Hertz beſeſſen; deiner Fan Ich nicht 
‚wir molen Thaten thun, und|vergeffen. 
tampffen, Die Feinde vampffen.| 5. Las dich nicht den Satan blen⸗ 
5. Du bift der Held Der fie fanden, der fonft nichts als ſchrecken 
unterivetten, und Das bedrangtelfan. Siehe, hier in Meinen Haͤn⸗ 
feine Haufflein retten. Wir den, hab Ich did geſchrieben an: 
trau'n auf Dich; wir ſchreyn in Wie mag es Denn anders feyn, Ich 
-FESU Namen : Hilff Helfer !Imupjagedenden dein: Deine Mau— 
Amen. ren will Ich banen, und dich fort 
und fort anſchauen. 

669. Aus Eſai. 49, 14. 6. Du biſt Mir ſtets vor den 
Mel. Freu dich ſehr, O meine, (39)Augen, du liegſt mir in Meinem 
Dion klagt mit Angſt und Schoos, wie die Kindlein die noch 
9— Schmertzen, Zion, GOttes ſaugen. Meine Treu zu dir iſt 
werthe Stadt :: Die Er trägt in groß: Dich und Mich) fol keine 
Seinem Hergen, die Er hm er-Zeit, Feine Noth, Gefahr nod) | 
waͤhlet hat: Ach! (ſpricht ſie) wie Streit- ja der Satan felbft, nicht | 
hat mein GOtt;, mic) verlafen in\fcheiden : Bleib gerren in allem | 
der Noch ; und laffe mic fo harte Leiden! | | 
preſſen, als hatt Er meiner vergefz) 670. Mel. DO GOtt du framer. 134) | 

en. Roß ift, O groffer GOtt! Die 
2. Der GOtt der mir hat ver]? Noth fo uns betroffen, in | 
ſprochen, Seinen Beyſtand jeder viel Truͤbſal und Angft_jind wir | 
zeit, Der laͤſſt ſich vergebens fuchen, |hinein gelauffen: Doch ift das uns | 
jegt in meiner Traurigkeit: Ach! ſer Troſt: Du biſt vol Gutigkeitz 
Bil Er denn für und für, alſo Du nimft die Straffe hin, wenn 
denen uber mir? Kan und will uns die Sund iſt leid. 


N 









2. Wie 
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2. Wir liegen hier vor Dir, be- mach uns frey, von Sund und 
trauren unfre Sunden : Ach! Las Satans Banden der jest ges 
ung Gnade doch vor. Deinen Aus ſchwind, duch menſchlich G'ſind, 

finden! Treib ab des Creutzs verſchluckt in allen Landen. 
Gefahr, duch Deine ftarde Hand!| 3. D GOtt! Ei hat vor alter 
Gieb Deiner Gemein Fried, und Zeit, die g’waltigen Tyrannen, Die 
Kuh in ihrem Stand. auch verfolgten fromme Leut, Sünds 

3. Erhalte auh Dein Volk in flut griffen von dannen: Haſt ges 
in dieſen legten Zeiten; da Teufel, führt aus, Des Noah Hauß, und 
Hol und. Welt, es plagt auf alen alle fein Nachkommen: In's Leb'n 
Seiten. Dein ift die Sad, O geſteilt, ein neue Welt: Erhalt noch 





GOtt! Drum mahe Dich ſelbſt alte Frommen! Gen. 8. 
auf, fey unfre Wagen-Burg: Wir| 4. Die Sodomiter allefomt, Die 
find der Eleine Hauff. führten ein bo Leben: Drum haft 


4. Ein arım geringes Volck das Du fie mit Sewr verdamt: Uns 
fih Dir gang ergiebetz Das Dich) ein Erempel_geben. _ Lot geführt 
im Hertzen traͤgt, das Dich von aus, vons Satans Hauß, daß er 
Hertzen liebe ; das Dich ſtets hoͤ- drinn nicht ſolt ſterben. O HErr! 
her acht't denn alles Guth und erlos, daß nicht das Bos, uns hin⸗ 
Geld ; und was die Welt fonjt reif’ ins Verderben! Gen. 19, 
mehr für ihre Freude halt. s. Den Komg Pharon, mit ftols 

5. 2as fehen Jedermann, las Je gem Heer, der Dein Volck wolt 
dermann erfahren, Du eben ſeyſt zertretten, halt Du gworffen ing 
der GOtt, der Sein Volk Fan tiefe Meer: Dein Volck gefuhre 
bewahren 5; der Hulffe fenden kan, aus Noͤthen. Und haft dergleich, 
mern niemand Hulffe weiß : Da: das Konigreid, von Afur, gar 
für wird alles Volt Die fingen zerbrochen, als er Dein Stadt, bes 
Lob und Preiß. lagert hat; fein Frechheit haft ges 

rochen. xod. 14. 2BReg. 19. 

671. Mel, Durch Adams Fall. (47) 6. Du haft die Drey in Babylon, 

Err JEſu CHrift! Samt Das die fih ins Feur begeben, Das 
fer EOtt, der Du alles regies Bild nicht wolten baten an, erhal: 
veft Von wegen unfrer Wibels ten bey Dem Leben : Das Feur 
that, Krieg über uns einführet, ward da, zum Fuhlen Than, ihnen 
wir bitten Dich) ; Wollſt guadige Fein Haar verleger : Aber Die Feind, 
lich, unfer Gebat erhören : Der drein g’worffen ſeynd; ind ewig 





Wahrheit £icht, las die Feind nicht, | Feur gefeget. Dan. 3. 
ausloͤſchen und zerſtoͤren. 7. Aſo haſt auch den Daniel, 


2. Wir ſeyn in hoͤchſter G'fahr der vorg’worffen den Thieren, al 
und Noch, von Feinden untertretzier lag in der Grub und Höll, mit 
ten, duch Blutvergiefien, Krieg Krafft heraus gefuhret.. Den 50: - 
und Mord: Darum wir Dich) ans nam auch, Der lag im Bau, that 
baten ; HErr! Steh uns bey, BO aa Damen anrufen, den u 
n 4 er 
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wir durch Dein Krafft kampffen. 4 
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der Fiſch answerfen friſch; er 
flieg auf aug der Tieffen. Dan.6. Verwirff uns nicht, iſt unfer pur 

on. 2. fondern hilff duch) Dein’n Namen;: 

8. Es bat dein Vat'r, GO, uͤ⸗ In dieſem Krieg, uns Gnad zufl 
berall, IEſu ChHriſt! Dir gegeben, daß fi) ver Feind muß ſchaͤmen. 
Macht, Uiberiwindung, at Gewalt,/ 13. Wir Eiern mit den Kindern ” 

Das Reich und ewig Leben: Erzeig all, rufen Di an mit Weinen: 
Dein G'walt, zu Huͤlff komm bald, Du wollt uns in Diefem Sal, 
das Der Feind nicht moͤg ſiegen; Dein Wahrheit laſſen feinen! ? 
Daß er a Licht, mag dan ipffen Dein Angeſicht, wend von uns 
nicht; Dein Wahrheit fol oblie⸗ nicht, wolleſt ung nicht verlaſſen! 











gen. 

9. Rs Erbarm Dich, HErr! 
Zu dieſer Zeit, las heil und ſelig 
werden! Fuͤhr aus die wahren 


Chriſten⸗Leut, die unterdrndt auf 


Erden! D Herr und GOtt! Er: 
LP vom Tod, las unbereit nicht 
fterben ! Vergieb die Sund, daß 
Deine Kind, nicht mit der Welt 
verderben! 

10.9 Herr! Las nicht verge— 
bens ſeyn, daß Dein Wahrheit 
iſt kommen: Las uns dieſelbe meh— 
ren rein, und thu Beyſtand den 
Frommen: Daß nicht Die Welt, 
bald ſagen folt: CHriſtus koͤnt 
nicht erloͤſen; Sein Gnad und 
Gunſt, fen uns umſonſt: Drum 
las uns bald genefen. 

11, Ach Himmel-Koͤn'g! Ber: 
zeuh nicht lang, Deinen Geift 
wollſt uns fenden, in dieſem groſſen 
Untergang: Der Feind thut heute 
ſchaͤnden, an adem Ort, Dein 
heilfam Wort; das will er unters 
druden, mit G'walt und Lift, O 
JEſu CHriſt! Las uns das Heil 
nicht zuden. 

12. Nicht fraff uns, Herr! In 





Dein Werd gied frey! Sel'g End 


verley! Führe uns die Himmels 
Straſſen! 


672. Mel, Freu dich ſehr, O. (39) 
CH Efu CHriſte! Unſer Leben, Heil 
—9 und ewig Geligkeit :.: thu 
duch Dein Gnad Beyftand geben, 
der bedraͤngten Ehriftenheit ; Die 
auf Erd verlaffen gar, und von 
der unglaͤnb'gen Schaar, jederzeit 
wird angerennet, wolt fie gern von 
Dir abtrennen, 

2. D HERR! Sieh an Deine 
Glieder, in Gnad und Barmher— 
gigfeit ! Sammle ‚fie in Demm 
Geiſt wieder, verein’g fie in Deiner 
Rich, daß fie Dir von Hergen rein, 
dienen recht im Geifle fein, in auf: 
richtigen Gemüthe; erwart' Deiner 
— Guͤte. 

Treib, durch das Schwerdt 
— Mundes, die falſche Lehr 
aus dem Weg! Las wu Wahr: 
heit nicht gehn unter, Die Du ſel⸗ 
O ber haſt geleht, auch die lieben Juͤn— 





ger Dein; offenbahr ſie wieder rein, 
nach Deinem goͤttlichen Willen: 
Thu den Hochmuth der Welt il 


Deinem Zorn, Dein Wahrheit len! 

nicht las dampffen! Las uns, Dein) 4. Die Welt lehrt was fie geluͤ⸗ 

Volck, nicht ſeyn verlohen, daß fit; wie Du, HErr! Es 
wo 
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— 


weiſſ ſt. Ihren Hochmuth 
ſtets zu fhußen, fuͤhret fie Schrifft— 
orte ein: Deine Krafft verleug— 

t fig, ſtreit't dawider je und je; 
wollen felbft fo viel ausrichten, 
a Di: welchs doch ift mit nich- 


Der wilde Weinſtock fih re 
— iſt auch gewachſen gar hoch: 
Des Herren Gnad er nicht achtet; 
will ſich ſelbſt verſorgen doch: 
Ab'r es muß ihm fehlen ſehr, weil 
er ſich giebt in Gefahr; ſuchet 
Schutz bey einem Fremden, und 
nicht beym herrſchenden HErren. 


6. > HErr CHriſt! Thu Bey: 
fand den Deinen, die ſich Dir bes 
fehlen gar: Las ihn Deine Gnad 
erjbeinen, unter der unalaub’gen 
Schaar ! Stel die Wahrheit an 
das Ficht, Daß fie werden überzeugt, 
ihr's Irrthums und groſſer Schul- 
N? und ſuchen Dein Gnaden-Hul- 

e. 





7. Wir befehl'n uns Deiner Guͤ⸗ 
ke: Thu mit und Barmhertzigkeit! 
Fur Irrthum wollſt uns beguten!| 
Send uns Den heiligen Geilt, Der 
uns leit in die Wahrheit, daß wir 
moͤg'n Die Herrlichkeit, nach diefem 
Eiende ſchauen! Las uns auf Dich 
allein bauen! 


8. Unfer Leib, ja Seel und Feben, 
fey in Deiner Gnaden-Hand: Thu, 
wie Dir's gefallet eben, führe ung 
ing Naterland! Wie's zu Dein’n 
Ehren gelangt, Drinn gieb uns treu: 
lich Beyſtand, daß wir ſtets in Dir 
beharren, und in Deinem Fried 





hinfahren! 
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63) 
JEſu cHrifte, GOttes Sohnl 


673. Mel, D glaͤubig Hertz 


Der Du biſt unſer Leben:, 

Wir bitten: Du wollſt Benftand 
thun, allen jo Deinet wegen, leis 
den hie Trübfal, Angſt und Noth; 


und um Dein Bekaͤntnis, O GOltt, 


Schmach und Spott müſſen tra⸗ 
gen. 

2. Von Feinden ſehr umgeben iſt, 
die Chriſtenheit auf Erden; die 
mit Betrug und arger liſt, ſie den— 
cken zu verführen: DO Herr! Tritt 
innen in den Weg, und zerſtoͤhr all 
ihre — auf daß ſie nicht 
er ven, 

. Was fie ihnn ‚vorgenommen 
han, in ihr'm G'muͤth und Sin: 
nen, wie fie wolPn von der rechten 
Bahn, in Fall und Irrthum brin: 
gen, alle die fo auf Did, OHErr! 
Segen al ihr Vertrauen bier, 
Sie als GOtt und Menſch, ehren. 

4. Dein rein Erfäntnis nad) dem 
Geiſt, wolleſt Du, Herr Chriſt! 

dehren; der Du biſt wahrer 
GOtt und Menfh, Ein Perfon, 
zwo Naturen: Und Dein geben 


Beſtaͤndigkeit; und erhalten zu jes 
der Zeit, Deine Wahrheit auf Er— 


den. 

5. Um meines Namen: Willen 
bier Chaft Du, Herr! Selbft ge⸗ 
ſprochen, zu Deinen Juͤngern) 
werdet ihr, von Der Welt ſeyn ver: 
achtet; fie wird euch auch verjagen 
frey, fag’n daß der Teufel in euch 
fey, fo ihe nach mein'm Neid) 

tef. at. Io, 22, 

6. Dis Dir auch micderfahs 
ren if, O HErr CHriſt! Aller— 
maſſen: Damit Du auch uns 


n5 allen 


* 
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anen haft, ein Vorbild hinterlaf-|fenmn geben anddiglich, zu Lob 
fin. Ein Verführer geſcholten und Ehr Oein'm Namen. 
ward’ft, dazu ein Aufruhrer des 11. ES Das gied, GOtt Vat'r 





Bold, ein Samariter g’heilfen. ins Himmels Thron! Der Du” 


Joh.8, 48. uns haft — y Eich she 

’ einigen Sohn, daß Er uns bring 

= Aa a zum geben; Die wir waren in Süns 
wandeln. Mh! Ins nicht feyn im den todt, und in ſehr groffer ngfl 


Glauben träg, alle die Dir anhan- UND Roth, ewig hatten muſt 


Ä a en ben 
gen; und ftärdke fie in Deiner gigb, ſhweben. —— 
und den Geift der Genaden gieb!| &op > — Criſte GOttes 
Erweck nach Dir Verlangen! ohn! Der Du nun thuſt regie⸗ 
CHrift! Wollet gnaͤdig abmenden, en N he ginn 
fo au denen gedreaet ijt, fo Dein’n — ne und Slut, 
Hamen bekennen, und bey Dir ale <> Mn —— Seelen 
lein fuchen Gnad; und Dich), als Say rand iſt: Drum wir 
wahren Menfh und GHDtr, ihren |" Di —— 
Seligmacher nennen. DE ORTE, GOTT 
9. Der Feinde Trotz wolſſt wen- heirger Geift ! Vom Vat'r und 
den ab, Did) gnadig zu uns Sohn ausgehend, und auch in ale 
Echren : Dein wahrheit nicht fo ——— leit Wourſt uns auch 
fihanven lan, und Dein Namen Mn bepfichen : Komme mit dem 
unehren. Wolft aud das recht Vater und Sohn, und richte eine 
Ertantnis Dein, drinn das * ewig an an, in unſerm Hertz und 
Leben Re. — offenbaren. J 4. > heilige Dreyfaltig⸗ 
vn keit! Ein unzertrennlich Weſen, in 
10. Daß nicht gar unterdruͤcket wahr'r goͤttlicher Einigkeit, Dich 
werd, Deine Wahrheit auf Erden; ehren wir und preiſen: Und bitten 
fondern mehr ausgebreitet werd :) Did, D HErre GOtt! Du wol: 
Das wolleſt gnaͤdig geben! Unfern |left uns in aller Noth, Dein Hulff 
Nachkommen wolſeſt Dich, zu er⸗ und Gut bemeifen ! 
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Und greulichen Verfuͤhrung durch den Wider Chriſt. | 
674. Aus dem Klaglied Jeremia. 


‚Mel, Es wird fihier der letzte. (12) 
— GOtt! Man mag 


\ ) mohl in Diefen Lagen, 


5 






und klagen, wie Dort Je⸗ 
remias that, uber Deine 
Stadt. \ 

2. Denn fie ift verwuͤſt't, die vol- 
ler Volcks war, gleich wie eine Witt: 
we, Die gang und gar, im Elend 
verlaſen iſt, jo Liegt fie auch wüſt. 

VDLeDEL, 3 

3. In ihe Heiligthum kommen 
Die Heiden; welche ihr Abgotterey 
drinn treiben, und richten auf fal- 
ſche Lehr, ſchmaͤhen Deine Ehr. 

4. Fromme Hergen feuffsen jeßt 
und fliehen, weil fie folden Greuel 
müſſen ſehen, Damit Die Kirch wird 
zerflöhrt, jaͤmmerlich verheert. 

Ihren, 2. 

5. Ihre erft Geſtalt ift lang ver: 
gangen, alsbald fie der Widerchrift 
gefangen, berudt, verſtrickt mit 
ſein'm Netz; mit Menfchen Ge: 


fen. i 
6. Ach! Wie klaͤglich iſt Die Toch— 
ter Zion, beraubt ihrer Zierd und 


herrlichen Kron: Wird dazu bes M 


dränget faft, mit gar ſchwerer Laſt. 
7. Ihre Priefter und falfche Pro- 


pheten, haben fie gebracht in ſolche gen u 


Noͤthen, daß fie ihr Sund und 


Hochfahrt, nicht han offenbahrr ; |MEN- 


8. Sondern fie gar loſ' thoͤricht 


ob Deiner Kirche weinen 





hart beſchweret: Aus cainifchen 
Uibermuth, vergofen ihr Blur. 

9. Wenn fie jest gedenckt Der, vo⸗ 
rigen Zeit, an ihr fihone Wurde 
und Herrlichkeit, fo entfällt ihr al 
ler Muth, um’5 verlohrne Guth. 

ıo. Es ift niemand der fie trb⸗ 
fen Eonte, der ihr trgurigs Hertze 
‚überwünde : Allein Du, D HErre 
GOtt! Der Du kennſt ihr Roth: 

11. @> Drum thut fie zu Dit, 
GOtt ihrem Herren, ſich mit 
Thranen und Seuffzen befehren 5 
troͤſt't ſich allein Deiner Gut; fehlte 
tet aus ihre Bitt. ‚Eheen, ‘3. 

12. Hebt an mis dem Propheten, 
zu fagen: Ah GOtt! Wir beken⸗ 
nen ung, und Elagen, daß wir all 
wider Dich han, fehr ubel gethan. 

an, 9, 5 

13. Wir han, leider ! al unrecht 
gehandelt, gefündigt und bofe Weg 
gewandelt, nicht gehorchet Deinem 
Mund; fondern Menfihen-Fund. 

14. Derhalb halt Du billig nicht 
perfihonet; fondern mit verdienter 

Straf gelohnet: Doch, wo nicht 
that Deine Hut, lebe’ jehon- Feiner 


f: 

15. Denn Du thuſt Did, Vaͤter⸗ 
lich erbarmen, uber die Lrudjelis 
nd Armen; ihnn ift Deine 
ale Morgen 

Habac. 3, 2. 


16. So gedend doch, HERR! 





t und Treu, 


Ding glechret; dazu die Gerechten Noch an die Deinen, die in a 
' on 
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fon bitterlich weinen, und ſehnen 
ſich nach Zion; Deinem lieben 


Von Verwuͤſtung 


phezeyt, das komt nun als her⸗ 
für : Denn dieſe Welt, voll höſer 


Son. Thren,s.1 Tu, will ungeſtrafft mehr feyn; 


17. 


Derföpn ihre Sünde umd| geht ſtracks die breite Bahn und 


Miſſethat, verſamle fie gnaͤdiglich Bruͤck, welch führt zur Hoͤllen⸗ 


nah Dein'm Rath; und bring fie Pein. 


wiederum heim, zu Deiner Ge 
mein. 


Mat. 24, 29. 
Die Laͤufft der Welt find. ab— 
gemable und in vier Theil gedeut't: 


18. O GOtt! Peg noch einmal! Das Erfte hatt! die beft Geſtalt, 


Deine Hand dran, O leg drinn) und hieß ein gulven Zeit: 


zum Grund Dein’neinigen Sohn !| Ander bald geringer war; und faft 
Erbau drauf Jeruſalem, die Chriſt- dem Silber gleich: Das Dritf 


lich Gemein. 


ı Cor. z,11. von Ertz, kam hoch empor, und 


19. Nichte wieder kur die Mau⸗ hatr? ein ehrin Reich. Dan. 2,36, 


ven und Thor ; las die Wahrheit 
wieder ſchweben empor, und zers gen ſehn: 


ſtoͤr den Widerchriſt, feine Macht 
und Liſt. 

20. Vergilt ihm zwiefach ſein 
gottloß Weſen, vertilg ihn und las 
ihn nicht geneſen, Daß er erkenn 
Deine Macht, Did nicht mehr 
veracht. Apoc. 18, 6 

21. Gedenck wie er Deinen Glaͤu⸗ 
bigen thut; wie er ſie traͤnckt mit 
Gallen und Wermuth: Wehrt ih⸗ 
nen Dein reine Lehr, und plagt ſie 
drum ſehr. 

22. O GOtt! Schau an ale ihre 
Schmache, — ſelbſt Deiner 
Kirchen Sache: Erzeig Deine 


——— 





3. Das Vierdt' wir jetzt vor Au⸗ 
Eiſen mit Thon ver— 
mengt: Drum kan die Welt nicht 
laͤnger ſtehn; die an ein'm Faden 
haͤngt: Denn ihre Boßheit iſt zu 
groß, und nimmet uͤberhand; die 
Laſter wachſen ohne Raaaß in 
ein'm jeglichen Stand. © 
Gleichwie Das ungeftimme 
Meer, mit Wellen fi) bewegt 5 
brauſet und mutter grauſam fehr, 
von ſtarckem Wind erregt, fo tobt 
die Welt auch in Hochfahrt, mit 
Ungerechtigkeit; wird durch [hands 
liche Luſt verkahrt, zu Diejer ieien 
Ze eit. 4 57, 20. 
5. Die erfte Zeit ift ſchon dahin, 





Das 


Herrlichkeit, jetzt in dieſer Zeit. ſie koͤmmt nun nimmermehr. Den 
Aıch, 7,9. Frommen iſt betrubt ihr Sinn, zu 

23. Verneu und fhmud wieder) GOtt feuffien fie fehr- Es fehnt 
Dein Volk Zion, durch Dein ſich auch Die Ereatur, im Dienſt 
Geift und Durchs Evangelion ;|der Eitelkeit; und aͤngſtet ſich ſtets 
und Au fie feftiglich, nun für MR für, wolt gerne feyn ges 
und ewiglich. freht Kom.$,10, 
6. Und wenn GOtt nicht ihr'r 

675. * Mel, Was mich aufd. (sr) wenig hatt, der Er verſchonen 
gun feht und mercket, lieben will, jo müft flugs in ein’m Au— 
gene! EHriftus iſt vor der genblick, ſeyn der Welt End und 
Thür zz Was Er und Bat gepro⸗ Ziel. O Konig Himmels a 9 
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Erd! richt auf Dein ewige Reich; ſchen ſchwer; Hilf daß's nicht une 
nim ſchier zu Div Dein Eeine]iergeht! 
Heerd, daß fie Dir werde gleich. 676. Der ı2 Pſalm. 

Dan, 2, 44. Mel. JEſus meine Zuverficht,(19) 
N Hr Here! Denn es haben 
9 ſehr, Die Heiligen abgenome 
iefer |men :,: und es find gar wenig mehr; 
Friſt fi) naht, wider Die Sund, der Nedht- Gläubigen und From— 
laſſt uns gehorchen Zeiner Stim, | men, unter den Menfchen bereit, zu 
ſtets wachen im Gebat, daß uns den in Diefer Zeit. 
nicht uberfal Sein Grimm, an fo) 2. Einer redt zum Andern frey, 
fohrliger State. eitle und unnuge Worte. Gehen 

8. GOtt ſucht jegt heim mit um mit Schmeicheley; reden auch 
mancher Ruth, die boſe arge Welt: an allem Orte, falſch und mit vers 
Den frommen wendt Er aus zuſſtelltem Schein, da ihr Hertz nicht 
gut, befhugt fie und erhalt. Wie ſtimmet sin. 

Er auch that dem frommen Mann,| 3. Der HErr wol zu rechter 
dem Noah; und auch Pot: Derzeit, alle Heuchelen ausrotten; und 
Er verjhont von Seinem Thron,|die Zung jo ungefchent, fo ftolg 
das fie nicht lidten Noth. redt, und uns thut fpotten, fpres 

9. Ob Er gleih etwas kommen ſchend: Uns gebuhrt die Ehr; far 
lafit, auf Seine Eleine Schaar, ſo get: Wer ift unfer HErr?, 
g'ſchichts doch alles ihr zum beſt; 4. Weil die Elenden verftort, und 
wie Er bezeuget Har: Denn CHris|die Armen zu GOtt ſchreyen, fo 
ftus ſteht ihr allzeit bey, in dieſem ſpricht GOtt, der fie erhoͤrt: Ich 
Jammerthal: Huf daß fie moͤg will auf, fie zu erfreuen, und wiü 
beftehen frey, für fhadlihem Uns Huͤlffe fehaffen wohl, daß man ge 
fol: troſt Ichren fol. 

10. Dagegen aber ſtillt Er bald, 5. Die Rede des HEren iſt rein, 
die mörderifche Art; tilgt ploͤtzlich und ohn allen Fehl verklaͤret, wie 
der Tyrannen G'walt: Sein'n durchlaͤutert Suͤber fein, welches 
Zorn Er offenbart: Denn Er hoͤrt ſiebenmal bewaͤhret, in dem Tiegel 
das unſchuldig Blut; welchs ſchrey⸗zubereit; und bringt den Glaͤubi⸗ 
et ſehr zur Rach: Strafft ewig des gen Freud. 

Cains Uib'rmuth, führt aus ber) 6. Die wollſt Du bewahren, 
Frommen Sad). Gen, 4. HErr! Und ung für dem Bold bee 

11. Drum ruffen wie mit Zuver- huͤten, ewiglich zu Deiner Ehr: 
fit, und bitten allzugleich. Dar-Denn es wird vol böfer Sitten, 
an wir ganslich zweifeln nicht, Er wo fo loſe Leute feyn, erhaben in - 
hoͤr's im Himmelreich. Mach der Gemein. 

Fried, O HErr! Und ſtill das) 677. Der 14 Pſalm. * 

Meer, darauf Dein Schifflein ES ſpricht der Unweiſen Mund 
ſteht: Denn drinn it Deiner Kir⸗ wohl: Den rechten GOtt wir 
meynen 










7. @> Diemeil nun all's vor⸗ 
handen iſt, was Chriſtus hat ver— 
kundt, und Sein Gericht zu dieſer 
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mennen:: Doc) ift ihr Herg un: Ehr ſey dem aferhochften 
glaubens voll; mit That fie Ihn dt, dem Vater aller Gnaden; 
verneinen. Ihr Weſen ift verder-]auch JEſu Chriſto, der uns hat, 
bet zwar, vor GOtt iſt e8 ein der Holen Laſt entladen 5 Dem 
Greuel gar; Es thut ihr Feiner heil gen Geiſt, dem Troͤſter werth, 
kein Gut. dieweil wir leben hie auf Erd, biß 
2. GOtt ſelbſt vom Himmel ſah in Ewigkeit! Amen. 
herab, auf alle Menſchen-Kinder: 
Zu ſchauen fie Er ſich hbegab, ob Er| 678. Der 124 Pſalm. S (33) 
Jemand wird finden, der ſein'n INer GOtt nit mit ung Dies 
Werſtand gerichtet hatt, mit Ernſt fe zeit, fo ſoll Iſrael fagen x: 
nah GOttes Worten that, und) War GOtt nicht mit uns Diefe 
frage nah Seinem Willen. Zeit, wir hatten muſt verzagen: 
3. Da war niemand auf rechter /Die fo ein armes Haufflein ſind, 
— ſie warn al ausgeſchrit- veracht von fo viel Menſchen⸗Kind; 
Ein Jeder ging nach ſeinem die an ung fegen alle. 
ah, und hielt' verlohene Sit-| 2. Auf uns ift fo zornig ihr 
ten. Es thät ihr keiner doc Fein Sinn: Wo GDtt hatt" das zuge 
Gut: Wiewohl gar viel betrog der hen, verfehlungen hatten fie ung 
Muth, ihr Thun fol? GOtt ge⸗ hin, mit ganzem Leib und Leben, 
fallen. Wir waͤr'n als die ein Flut erſaufft, 
4. Wie lang wollen unwiſſend und über die groß Waſſer iaufft, 
ſeyn, Die ſolche Muͤh aufladen, und und mit Gewalt verſchwemmet. 
dafur das Volck mein, und 3. GOtt Lob und Danck der nicht 
nahen ſich mit ſein'm Schaden. zugab, daß ihr Schlund uns mocht 
Es ſteht ihr trauen nicht auf GOtt, Fangen, wie ein Vogel des Stricks 
fie ruſſen Ihm nicht in der Noth- koͤmt ab, iſt unſre Seel entgangen. 
Sie woll'n ſich felbft verforgen. Strick ift entzwey, und mir find 
s. Darum ift ihr Herg nimmer|frey. Des Herren Name fleht 
ſtill, und ſteht allzeit in Furchten: uns bey, Des GSits Himmels und 
GOtt bey den Frommen bleiben Erden. 
will, Dem fie im Glauben g'hor-- 679. Der 137 Pſalm. (40) 
hen. Ihr aber ſchmaͤht des Ar: I Waſſerflüſſen Babylon, da 
men Hall ), und hoͤhnet alles was ſaſſen wir mit Schmertzen * 
er ſagt, daß GOtt ſein Troſt iſt Als wir gedachten an Zion, da 
worden. weinten wir von Hertzen. Wir hin⸗ 
6. Wer ſoll Iſrael, dem Armen, gen auf mit ſchwerem Muth, die 
zu Zion Heil erlangen? GOTT Harpff, fo dient zur Freude gut, an 
wird fih Seins Volds erbarmen,|ihre Baum der Weiden, Die drin: 
und lofen die Gefangnen: Dasınen find in ihrem Yand. Da mus 
wird Er thun durch Seinen Sohn; ſten wir viel Schmach und Schand, 
davon wird Jacob Wonne han, taglich von ihnen leiden. 
und Iſrael fih freuen. 





e. Dit 
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2. Die uns gefangen hielten lang, 680. Der 64 Pſalm. 

fo hart an fremden Orten, begehr- | Mel. Ach! Wie elend ift unfer. 3) 
ten von uns ein Gefang, mit gar ER: mein Stimm, Herr ! 

fportlihen Worten; und fuchten in Wenn ih Elag, behüte mir 
der Sraurigkeit, ein frolich G'ſang |mein Feben :; Denn ich fonft nicht 
in unferm Leid: Ach lieber! Thut beſtehen mag, weil mic) die, Seind 
uns fingen, ein Lobgefang, ein Lied umgeben. Rings um mich. ift die 
lein ſchon, von den Gedichten aus boͤſe Rott, die mir gedrenet hat den 
Ei das frolich thut erklingen. an Drum wollt Du mic vers 

Wie folen wir in folchem ae 

Sie, und Elend jest vorhanden, Ye we harte Cihmerdr ar 
dem HErren fingen ein Gejang, [OS ungenz fie zielen heimlich in der 
gar in fremden Kanden ? Jeruſa— Eil, zu fiegfen auf den Frommen. 


lem vergef ih Dein, fo würde 
Gott der Rechten mein, vergeffen EAN A 


in mein'm Yeben: Wenn ic) Dein 
nicht bleib eingedend. meine Jung drauf ſie es kühnlich wagen. 


3. Wenn fie mit Büberey ums 
fich oben anhend, und bleib amsesn, und legen heimlich Stride, 


Gaumen Fleben. jo fprechen fie: Wer Tan es fehn ? 
4. Ja, wenn ich nicht mit ganz Wer merder unfre Tude? She 
gem Fleiß, Serufalem, dich ehre, Hertz ift 607’, und Schaldheit vol: 
im Anfang meiner Freuden preiß, Niemand iher Liſt entgehen fol; - 
von jest und immermehre. Ge— geſchwinde Rand fie treiben. 

dend der Kinder Edom fehr, am) 4. GOtt wird fie plotzlich und 
Tag Jeruſalem, DO HErr ! Die in geſchwind, ſchieſſen mit Seinen 
ihrr Boßheit fprecben : Reif ab 1 leiten daß sie nicht wiffen mo fie 
Reiß ad! Zu aller Stund, vercilg find; für Angft fie werden heulen. 
fie gar biß auf den Grund, den Wenn fie wird fan ihr eigne 
Boden wol’n wir brechen. Zung, der wird ihr ſpotten wieders 


5 Du fihnöde Toter Babylon ı MN wer ihr Elend wird ſehen. 


5. Denn wer Die Sfchieht wird 
ron un —— ae ſchauen an, wird frey und vund bes 


Cohn, umd die das wiberfchrer; onen: Sieh das hat unfer GO 


dein Uibermuth und Schaldheit gethanz der Fan Auſchlaͤg zertren- 


nen. Die Leute ſtehen zum Ge— 
groß, und mifft Div auch mit fol: merck, daß man ſprech: Das ift 


em Maaß, wie du uns haft ge- 
meſſen: Wohl dem! Der deine Kin- — Werck, der alſo weißlich 


der Hein, erfaſſt und ſchlagt fie an)“. Hie Srechten werden froͤlich 
u damit dein werd ver- ann, und freuen ſich im HErven : 
geſſen. af GOti ihr Tiouen ſteht J 

v 
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—— Von Verwuͤ 
— Begg 
ee gerne. All — 
—— men ſich 
5— GO bil nahtiglich dap mel. 0 Der 240 Mal 
ie Feind zu fhanden. Y Be Menſchen — J. 
i 
— 7T et mein treuer Her: 
n Dich hab ich N Feinde Frebel mehr glich: 
gECH gehofet. (25) enden Args in ihr ehre. Sie 
ruff zu Dir, mein HEr gehn mit eitel Liſte Eon. 
> u GOtt! Berlas mid nı a. len fie erregen. num, Krieg wol⸗ 
lich Siehe Noch, erhor mein fen 2. Kein Shlangen-Sti 
ur ben. Ich bitte Did) ee permundt, als ihre = tich fo fehr 
en ch hilff meiner arınen See ach Sift if in bee un, 
; : , gar todli Mund 
iu; * Luͤgen⸗-Mäulern maͤchti mic), AS Ay Berahr 
Is ) ‚die mie abfipneiden Glim ig für ihrem Srenel mic Deine Güt; 
En auge 
N © unz| 3. Sie 
mich frey, greuliche en wider und ah ‚drauf um mit Eifl 
— a 
au a8 mird die geben falfche, U® S Sie Ligen Netz und fü ” 
ee für dein Fügen und Ile fielen trick; heimlich fie mir KR 
in, O9 Since ae u u ld m 
A = uer Krafft begrei Alan: Au ri darit 
mit Macht, Dich wie 3 ggveigpe gen 169, wär's ihr in gefan⸗ 
Bohlen cht, Dich wie Wacholder - — s ihres Hertzens Freu⸗ 
4. Weh mir daß ih ein Fr . Ih ſprach zu Dir: 
ling bin, umd ren ar Rich SOLL, verilim mein m bift 
Feind Grimm. Ich muß iR 4 a Herr! ende 
ihr DODuEN. Dit mich bern, be — in Roth, Du ch 
ihrn Muͤthwill'n üb'n, und ruͤb'n, vie ſtehen, und nicht 36 
Be bone. nd keine N, — Zeit, wenn 55 
s. &3 wird ja meiner € , hebt det. Streit; D i 
Be ee 
chen in Haß, ohn ihen, n ihren Muth an mi Aa 
und feinen Frieden leid unterlaß, 5, richt jtärde fie r uͤh⸗ 
5. Alles en. Gott In ihrem feel gerechter 
— ich ** Ds DIN a E 
Dir, 5659 1 ich rede, von] 6 ihnen war gelungen — 
it, O GOtt Die 90 — . Das Ungli — 
Krieg wider mich —— Rott, — N AA mir 9 
N. br? wit al 
Ihr Anſchlag wird zu nicht . 
gemacht 
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un auf fie falln Feuer⸗ v»gohlen. S Seine Geboit, Riten mas ihm 
Du wirffeſt fie, HErr! In das — el. 2,4, 


As, 


Enins Art if Diefer Biber: 


Feur, undin die Gruben ungeheur, | 
Ei ihn dur 1 no Hriſti 


daß ſie nimmer aufſtehen. 


7. Ein Maul das Unglück rich— alu Erdencket ale Tuͤck und 
get, an wird kein Glu han aufiz it, dat er daͤmpf Sen Erbgät. 
Erden. Ein Menſch der nihis|Er-it der Menf y > Suͤnd gie 


denn frevlen Ean, der muß geſtür- nantz das Mind, weint 9 ſelbſt 
tzet werden. GOtt Ba des Ar- und viel fand, berb erbet und ver⸗ 
men Sahe ſchlecht, dem Elenden damt. 
hilfft Er zum Recht, das weiß ich 4. Ds HErren Chei theur 
g wiß fuͤrwahre. Verdienſt, Sein Opffer und Fuͤr⸗ 
8. Dafuͤr werden Dir dankbar bi ft, verkleinert er frech und ame 
fen, ‚die G'rechten insgemeine, ſonſt; macht ein'n an dern Vor⸗ 
und ruhmen ſtets den Namen Dein, tritt. Das iſt fein heimlich falſch 
Dem Ehr gebührt alleine. Die Gedicht: Den wüſten Greuel er 
Frommen werden allezeit, zu Dei⸗ aufricht; ſolch groſſe Gnad ver⸗ 
nem Lob und Dienſt bereit, vor nicht. Mar. au, 
Deinem Antlitz bleiben. | 5. Er mifft ihm zu das Kirchen⸗ 
"9, Ehr fey dem Vater allermeiſt, Amt, und raubt dem HErrn Sein 
and ChHriſto Seinem Sohne, und Reh. Wer folhs nit billigt 
dein Troͤſter heiligen Geiſt gar wird perbamimt; das er ihn nicht 
och ins Himmels Throne: Als es halt gleich, Dem hoͤchſten Herin 
un Anfang und auch jetzt, geweſen und Kirchen-Haupt, und an ihn 
iſt, und bleibet ſtets, in dee Welt nicht don. Hertzen glaubt; ihm alle 
allzeit. Amen. Macht zufhreißt. Epb ‚1,22. 
| 6. Faͤlſcht auch die heil’gen Sa: 





= 


683. Mei M ein junges Lehen 


Ach— ach, auweh des groſſen 
% Kids! Wo ſoll ih mic) hin— 
gehen ?_ Von Tag zu Tag formt 
aͤrgre Zeit, wie ſo ich mich er⸗ 
waͤhren ? Der 3 Aheh ſich 
heig regt, hat mit Irrthum, 
drinn er ſelbſt ſteckt, Die Kirch greu⸗ 
lich befleckt. 

2. — GOttes Ehr, und Sein 
rein Wort, wird von ihm unters 
drückt: Dich Sum Satzung 
gar erfahrt, und Des Heils Ziel)‘ 
vperruckt. Giebt für er fig an 
Ba Statt, moͤg andern ar 





2 





verkaufft des Himm ls Kron. 


—75 betreugt Damit die Melt: 
Dadurch der heilig Geiſt ge 
* der Wahrheit wird ge⸗ 
fehlt. Schreibt zu der bloſſen Ge— 
meinſchafft, wenn gleich der Slaub 
am Wort nicht hafft, die heilſam 
‚Snad und K rare *Hebr. 10,26, 
Geld und Geſchenck geliebt 
*— wohl, wie G'haſt und Simon: 
Davon wird er wie Judas — 
er? 
treibt mit GOtts Wort Kraͤme⸗ 
rey; macht aus dem. Gottesdienſt 
ohn Scheu, ein Seelen-Moͤrderen 
— 

Herrfcht ber grofe König 
reich, 


2 


8, 


> 8 
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reich, bezwin get, Land und Staͤdt: chend Oehl herfleuſſt: Wo biſt du 
Mit Luͤgen, Truͤgen wird er reich; ſo gepreiſt? 
acht nichts was untergeht. Be⸗ 14 O du Teufels-Kind! Voller 
kraͤfftigt ſeinen loſen Tand, durch's Liſt, und voll aller Schalckheit. O 
Satans Krafft und Fügen-Hand;|du verfluchter Widerchriſt! Feind 
acht keiner Suͤnd noch Schand. der Gexechtigkeit Du hoͤrſt nicht 
Apoe. 13,2, auf Recht zu verkehrn: Nun fich, 
9. Jetzt blafet er fein gifftigs da koͤmt Die Hand des HErrn, Did) 
Hocn, jagt Reich und Arm ins grauſam zu versehen. Adt. 13,10. 
Netz. Die König fürchten feinen| 15. Poch und troß nun vor dem 
Zorn, und geben ihm ihr Schaͤtz. Richtſtuhl, Des * Richters aller 
Sein unerfattig Geitzigkeit, gleich Welt; vor welchem du, famt bei» 
wir des Wolffes Gierigkeit, erfullt ner Schuhl, muſt werben darge: 
Fein Meildigkeit. ſtellt. Dein Sund biß in ven 
o, Kein GOttes Furcht in ihme Himmel reicht: Weh dem der fi) 
ift, fein Glaub, Eein Lieb noch mit dir vergleicht, und von ‚Dir 
Term. * Berleugnet den HErrn nicht abweicht! *Rom,14, 10. 
JEſum EHriftz tragt drüber keine| 16. Qual, Peinund alterley Hertz⸗ 
Ken: Denn er kennt nicht fein bo= leid, wil Er dir fihenden cin: 
je Art. Daraus entfpreuffet fold | Drum daß du haft je und allzeit, 
Hochfahrt; drinn er ift gan ver⸗ geſchmaͤht den Namen Sein: Und 
hart. *7]0h. 4, 3. viel Abgoͤttereh geſtifft; viel tau— 
ır. Lebt ſelber in Vollbraͤtigkeit, ſend Seelen gar vergifft, durch 
fest andern Ziel und Maaß, ver⸗ ketzeriſche Schrifft. 
nicht Die keuſche Reinigkeit, ver- 17. Reiff uͤber reiff iſt Deine 
bist die Speiß aus Haß. Buhlt Sund, vol Eyter und Unfat; 
mit der Schweſter von Sodom, friſſt um ſich wie der Krebs ge 
fein De muß feyn das Chriſten- ſchwind, laͤſſt unverſehrt kein Statt. 
th; wende in Schand folhen Das gange Haupt iſt ungeſund; 
Ruhm. Ezech, 16, 48. 49. auch iſt der gantze Leib verwundt, 
ı2. Merckt auch fein groſſe Ty- durch deinen hoſen Mund. 
ranney, Die er übt mit Gewalt. Eia, 1,6. 
Tao niche fett findt ſein Heucheley, 18. Sieh, es hilfft nicht daß du 
font weder Jung noch Alt. Er dich fleift, mie ein from zuchtig 
wurtet wider CHriſti Heer, wie Weib. Kein’m frommen Menſchen 
ein Brullender Kom und Bahr, du gefaͤllſt: Denn dur unehrſt dein'n 
vergifft't Lufft Erd und Meer. En I ie ‚ihn ehrt Ar 
33. @> Run fieh die erfie Kirche Etdreich⸗ machſt gonige und no: 
an, wit ei fo fein, die war nigeeich, blind, voll, toll, allzu— 
ein ſchoͤne werthe Kron, behielt Die — 
Behr rein. Noch, alö wenn Bal⸗ A Treibſt alfo beinen Ubermuth, 
ja ich eugenift, und das mwohlei- thuſt wider al Gebuhr: Drum 
au jich sugeufft, FE nut du zu der Höllenglut, DR 
em 
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dein graufamen Thier. Das iftides Ant'chriſts Pracht, mac offene 

bein End, du Teufels Buhl! Du bar, weil er verfuhrt jo groſſt 

wirſt gefturgt, famt Deinem Stuhl, Schaar. 

in den fenrigen Pfuhl. 2. Er führt im Schein, den Na⸗ 
Apoc. 19, 20. men Dein, predigt und Ichrt, Dein 

20. (> Und weil dasfelbe nicht Wort verkchrt, mit Trug und &iftz 
gefhicht, troͤſt dich, mein Seel ſich füreimn Ehrifl, an Dein Stats 
Ding HErrn: Der giebt dirifteilt, Damit verfuͤhrt Die blinde 
gründlichen Bericht, wie du dich Welt. 
folt erwehrn: Halt dich zu EHric| 3. Der wahre ECHrift, verfolget 
ſto GOttes Sohn, zu Sein'm heile iſt; er iſt umhatzt, und hat kein'n 
ſamen Wort und Bronn; thu wie Platz; er bleibe deracht: Es hab 
die Adler thun. Mat, 24, 28. den Pracht, auch Gunſt und Ehr, 

21. * Weich ab von dieſer boͤſen der falſch Prophet mit ſeinem 
Art, und dancke deinem GOtt, Der Heer. | 
dir den Greuel offenbart, und Bilt! 4. Die folfhe Kirch, hat weiten 
aus folder Noth. Nimm keins Zirck, ihr Hauff iſt groß, boß und. 
Wegs fein Mahlzeichen an; werd' gottloß; Wolf auf die Weid, in 
ihm nicht gleich noch unterthan; Schaafes = Kleid, ſeyn g'ſchlichen 
bleib auf Der rechten Bahn. ein: Kein rechter Chriſt fan ficher 

"a Timz25'19: ſeyn. 

22. G Zu Dir, O HGErre 5. Die Welt die ſteckt, in man⸗ 
JEſu CHriſt! Steht unſre Zu—- cher Sect; von CHriſto g'wendt, 
berſicht: Wer nicht auf Dich ge- auf Element: Drum untergeht, in 
grumdet ift, und mit Dir ſammlet Sund und Lodz; Hol iſt ihr End, 
nicht, der muß alsbald zu Boden weil fie CHriſtum im Geiſt nie 
gehn. Hilff uns daß wir feſt bey Eennt. 

Dir ftehn, DIE an das End! Amen.) 6. Herr! Bis nicht weit: Denn 
3% es ift Zeit, daß man ſich wendt, 

634 In eignee Melodte. Csn)porm legten End, und recht bekehr. 
Err JEſu CHrift! Dieweil Gieb und, O HERR! Did in 

„) Du bill, der flarde GOtt, Wahrheit, und führ uns au zur 
Here Zebaoth, srjeig Dein Macht, Seligkeit. | 
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XXVIL Bom Gebät für die Kirche, 
1. Abtheil. Hertzliche Vorbitten und Seuffzer, um Abs 


wendung der Gefängnis und Noth, der armen unterdruͤckten, 
zerruͤtteten Kirchen, und ihres GOttesdienſts. 


635. Mel. Vater der Barmberg- —— —— * — 
ee ER a vr ee HD rtesdienft verwendet: Der 
3 armen Seelen :,; daß fig Nam ut blieben. allein, die Wahr⸗ 
2) der gottiofe Hauff, nicht beit geſchandet. Der erſten Kirch 
fo lang thur qua ſiehts ungleich; fo gar mehrt ſich's 
len: Dieweil Deine kleine Heerd, Teufels Reich, und verkehrt das 
berlaſſen auf biefe Erd, nitgen ih und 

feinen Helfer hat, ohn allein Dich, |! RN 
HErre —* 3. Weil bie Sad) betrifft 
2. Der Feind Rreirt wider Zion, Dein Ehr, fo thu dieſelb fügen: 
und entweiht die Wahrheit; Fuͤhrt Um Deiner Berbeifung, HEre ! 
Hein Boit gen Babylon, und| Wolleſt ung erretten. Zerſtoͤr unf 
fibt feine Bohpeit: D HERN!tS Feinds Gewalt, tilg ben Irr⸗ 
Mah Dich auf den Mon, wehr thum mannigfalt : Rott aus all 
dem Feind, dampff feinen Wahn 1 Abgdtteteg, Kirchen « Raub und 
Hör das Seuffzen der Armen, ias Simoneh, Efa. 54, 4 
Dich heut ihr’r erbarman} 7. O GOtt! Ermed treue Knecht, 
J— 

3. Der Feind iſt der Widerchriſt, guene You ort r 
die u verkehret, Ge⸗ austheilen; und heiffen Dein Volck 
walt und arger biſt, jaͤmmerlich ver— N 
heeret. Herefcht u fie under=|Befteht, daß es nicht theilfiafftig 
ſchaͤmt; miſſt ihm zu Dein eigen werd, ihrer Suͤnd und Plag auf 
Nut; fistim Tempel wig ein GOtt, Erd. ‚Cor. 6, 17. 
andert al Deine Gebott, 8. Solden Dienern gieb ins 
Dan. 7,25. Hertz, daß fie Das Boͤs haſſen, und 
4. Durch ihn iſt der GOttes- liehhaben Dein Geſetz, ſich auf 














dienfi, in den Heißbrauch kommen: Dieb verlaſſen; Did um Gnad 


Er thut nichts aus Cieb und Guͤnſt, und Kraft anflehn, gegen falſche 
fucht nur eignen Frommen, Dein; gebe zu stehn, zu dampffen in F 
Ordnung und Einfesung, mißz) Evfer-Brunft, den Zand falſch— 
brauche er zur Verführung ; fucht berühmter Kunfl, * Job, 2, 17. 
drinn weltlich Gut and Ehr, fragt fı Tim, 6,20, * 

9. Auf 


ausgehn, welchs daſelbſt nicht kan 


“sr Abtheil. fuͤr die Kirche. ser. 


9. Auf daß die Kicch, fo berhgett, ihr verlieh, Dein Heil und Troft! 
wiederum auf Erden, zum rechten! . Mat, 20,28, 
Glauben befehrt, moͤg vernenet] 6. O Herr ! Gedend an Deine 
werden : Geniſſ' ihrer Seligkeit, Treu: Mach fie von allem Irr⸗ 
im Dienft der reinen Wahrheit; thum frey; und reformir, beſſer 
folg Dir darinn treulich nach, ent⸗ und zier, den GOttesdienſt! Bring 
geh allem Ungemach. ſie Dein Hand, zum erſten Stand, 
10. G S Gtt! Erhör un IE Gnad und Gunft! 
ſre Bitt, daß wir getröſt't werden, 7. Wir bitten auch mit Innigkeit, 
und vertilg duch) Deine Güt, den für ihr Theil unſrer Einigkeit! 
Ant'chriſt auf Erden Thu ſolchs Verſorg und mehr, Dein kieines 
noch zu unſrer Zeit, dag wir all Heer, in der Wahrheit; durch 
von ihm gefreyt, Dir hie dienen Deine Krafft, und Gemeinſchafft, 
freubiglic), num immer und ewig: hilff ihr'r Schwachheit. 
lich! 8. Behuͤt für's Teufels Anfecht- 
686. * ung, für des Antichriſts verfolgung; 
ai ung mit herglicher Begier, wolſſt ſie hindern, und ſelbſt lin- 
baten nad) Ehriftlicher Gebühr, dern; ja auch daͤmpffen, daß das 
für die Kirchen, ihr Anliegen, und | wider, blode Glieder, mögen 
ale Roth, ingemein und in befonder, kampffen. 
ſprechend zu GOtt: 9. Las uns empfinden Deine 
2. O lieber Vater, unſer GOtt! Macht, damit Dem Nam nicht 
Nachdem Du haſt in Deiner Gnad, werd veracht't; welcher aus Gunſt 
allen bereit't, Die Seligkeit; und iſt jetzt von uns, angeruffen; ſon⸗ 
verheiſſen, die Deine Guͤt, ſuchen dern werd kund, zu aller Stund, 
mit Bitt, ſie zu leiſten. des wir hoffen. Jer. 14, 7. 


Efa, 65, 24. 10. > Wie bitten für ale 


So bitten wir in Deinem 
Eohn: Sich Gnad Die) recht zu 
ruffen an, ums ewig Heil, fur 
Dein Erbtheil, durch Sein’n Vor⸗ 
triite D erhoͤre, und gewahres 
unſre Fuͤrbitt! Job: 18, 23. 
4. Und wiewohl mir für uns 
ſelbſt find, faſt ſchwach, unwerth, 
ja auch unmuͤnd, in eigner Noth, 
zu bitten GOtt: Doch bitten wir, 
auf Deiwn Befehl, für jede Seel: 
D Heer gnad ihr! 

5S Sieh an die liebeChriſtenheit, 
dafur, Dein Sohn aus Sütigkeit, 
hat Sein Reben, in Tod geben, und 


fie A O erbarm Dich, Bir 





Hirten, die Du ordneft zu Melte 
ften: Gieb ihnen Gnad, nad) Deiz 
nem Rath, zu regiren; las fie aufz 
ſehn, und wohl vorftehn, Dein 
Hauß zieren. 

11. Regier auch ihr Amts = Ge: 
noſſen, ihre Mitdiener dermaſſen, 
daß fie in eins Deine Schajiein, 
treulich weiden. Steur den Wil: 
nn und Miethlingen, thu fie fcheis 


“> Für alle Kirchen - Wer: 
tler darinn Du haft Deine 
Wohnung, bitten wir Dich demuͤ— 
thiglich⸗Geuß reichlich aus, Deinen 


o 3 Seegen, 
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Nom Gehät 


2, Abtheif. 


Seegen, als ein n Regen, uͤber Dein 20. Die etwa ſtraucheln und fale 


Kauf. \ 
13. Shu auf Die Thuͤr Deiner 
Wahrheit, EHrifli Geheimnis mit 
Freyheit, auszureden, aden Men— 
fen, zu ein'm Geruch: Sammle 
dadurch, Dir eine Kirch, erloſt vom 
Zluch. 2Uor, 2, 14. 
14. Thu allem Volck auch ihr 
Hertz auf, daß ſie erregt acht ha— 
ben drauf, ſich bekehren, Dich zu 
ehren. Erleucht ſie, Here! Im 
Berſtaͤndnis mit Erkaͤntnis, 
Dein'n Anfang mehr. Act, 16, 14. 
15. Gieb ihnn erſtlich rechten 
Glauben, wahre DBuß, hertzlichs 
Wertrauen: Darnad) gieb Krafft 
zur Ritterſchafft; und. hilff allen, 


die anfahen, und zunehmen, auch 


vollenden. 5 

16. > Wir bitten für die D- 
berfeit: Beiwveg * ihr Herg mil 
Gittigreit, zu Deinem Heer, daß's 
ohn Beſchwer, unter ihnn Ted, in 
Ehrbarkeit, in: Fried und Freud, 
Dein Lob echeb. “rOoV,21,1. 

17. Zur Deine und unfre Fein: 
de, bitten wir, mad) fie zu Freun— 
de: * She Miſſethat, vergied, O 
GOtt! Dir zu Ehren und ihren 
Rath, der ihnn bringt Sad, thu 
ſelbſt wehren. MACK, 77160: 

18. Denen aber infonderheit, etz 


Mat, 13,20. len, * leit Deine Gut zur Buß als 


le, Daß ſie aufftehn, erneuert fort 
gehn, und empfinden, aus Gnad 
und Gunſt, Ablas umfonft, ihrer 
Sunden. 0M,2,4. 
21. a» Wir befehln dir auch 
die Kranden; las in Truͤbſal nie 
mand wenden; wie Du,D GOtt! 
Weit aller Noth, fo ſchicks und 
wend, Daß fie getroͤſt, aus Leid er⸗ 
tofi, * Dich ehrn ohn End. 
J 

22. Da Dein Nam geheiligt 
werde, Dein Neid komm, Dein 
Bil auf Erde, gefcheh allzeit, 
Here! Gieb ung heut, das taglich 
Brod. Vergieb die Schuld: Ber: 
ley Gedult. Hilff uns aus Noch! 
23. GR DGOTT! Erhoͤr uns 
jre Bitte, dad wir mit froͤlſchem 
Gemuͤthe, Dich Hoch loben fur Die 
Saben, ſamt den Frommen, hie 
Zeitlich und dort ewiglich! Amen! 
Amen! 


637. es 
$) Vater aller Barmhertzigkeit! 
Erweck uns daß wir Dich 
allzeit, anruffen im Geiſt und 
Wahrheit: Job. 4, 24. 
2. Gieb daß wir mogen erkennen 
Ear, unſrer Seelen Nothdurfft 
und fahr, famt Der gansen 


zeig Gnad und Barmyergigkeit,\Ehriftlihen Schaar. 


die da ſchuͤten und behüten Dein] 3. Dein guter Geift ung hierinn 
Volck für Leid, gieb Gluͤck undjregier! Entzund unfer Herg mit 
Heil, ihrem Erbtheil, jegt und all-| Begier, und ſprech ung unfer Gebat 
zeit. jer.29, 7.|füt ! Rom,8, 26, 

9. > Für die fo Verfolgung] 4. Bedenck, HErr! Daß Du 
feiden, bitten wir, erfüuf mit Sreuz|bilt unfeer GOtt, Der uns Sein 
den! Gieb ihnn anzeit, Beſtaͤndig⸗ Hulff verfprochen hat, in aller Bes 
Eeit, zu verharren! Wolft ihr Bey⸗ ſchwer, Angſt und Noth. 
lag, an jenen Tag, ſelbſt bewahren. Lia, 63,15,16 au 
5. 


1. Abtheil. für Die Kirche, 42} 
Zu Die it al unfer Zuver⸗ 16. Erreg fie zu ſonderm Ernſt 
fi ät, zu Dir, HErr GOtt! Allein und Fleiß, gied ihnen Kraft zu - 
gericht, Du la ung zwar uner- Dein | Zeheiß, daß fie ihren Dienft 
hört nit: fühen Die zum Drei 
6. && D gütiger Herr und] ı7. Bewahr ſie für aller Faͤhrlich⸗ 
treuer GOtt! Hilff Deiner Kirch ‚feit; las sie in Lieb und Einigkeit, 
aus G'fahr und Noth, um Deins treulich nn biß zum Abſceid. 
lieben Sohns bittern ER 18. O Here! Bedencke 
Rom, 8, auh une G'mein; wir bitten 
7. Weil Di ihr haft n viel Gnad Dich al, Groß und Klein: Erhalt 
gethan, fo fhau ihr Gewaͤchs auch unfern Gottesdienſt rein! 
jegt an, daß fie zunehin in Deinem! 19. Behiit und für ſchwere r An⸗ 
Sohn. fechtung lindere der Welt Verfolg— 
8. Gedend auch, Herr! An ein ung, und leit uns nidt in Ber 
jed Gemein, Die Du zum Heil ſam- fuhung ! 
left in ein, erflatt ihre Nothourfft| 20. Sey und bleib mit ung, O 
* HErre GOtt! Denn unſre Zuflucht, 
An Lehrern mangelts ſchier uͤc Hulff und Rath, biſt Du ſtets * 
era ihrer ift gar ein Fleine Zahl; auch) mitten im Tod. * Efa.a3,2 
auch Die ftehn in manchem Unfall. | 21. Erhöre uns heut aus Gnad 
10. Dein lieder Sohn hat Be— und Gunft, las unſre Bitt nit 
fehl gethan, wir folen Dich drum ſeyn umfonft: Barmbergigkeit übe 
ruffen an, daß Du Arbeiter fendeft an uns! 
ſchon: Mat, 9,38.| 22. Durch JEſum EHriftum 
11. Nun lieber Vater! Gieb uns Dein'n lieben Sohn, in Dem bie 
Diener, die Deine Ehr und ceine Zufag por Dein’m Thron it als 
Lehr, ausbreiten jelänger jemehr. zeit Ja, wahr und Amen, 
12. Rad) Deinem Hergen fie ung 
geleift, begabt mit dem heiligen 688. Der 10 Palm. 
Geiſt, erleuchtet und recht untere) Mel. ac GOtt vom Himmel. (32) 
weiſt. Je meynſt du's doch, ach 
13. Schmuͤck ſie mit Deiner Ge⸗ HErr mein GOtt! Daß du 
rechtickeit, mit Einfalt und Fuͤr⸗ von mir trittſt ferne ? ;: verbirgeſt 
ſichtigkeit; gieb ein klares Aug zur) Dich zur Zeit der Noth, wenn ich 
Wahrheit. Mat, 10, 16. Dich hätte gerne? Der Gottloß 
14. DO! Heilig ſie in Deinem treibt viel Uihermuth, was ihn ges 
Namen, anf daß fie zum Heil den uf ohn Scheu er thut: Der & 
Fromnen, nuͤhuch dienen allzuſam⸗ lend mus ſich leiden. 
gen 2. Zufanmen tritt die boͤſe Rott, 
S Wir bitten auch für die, jerdenden Buben = Stüde. Der 
nr wir, ſchon haben empfanz | handlich Geis ift ihr Abgott, rüh— 
gen vn Dir, frift fie lang, der men ſich bofer Tuͤcke. Aus Stoltz 
Kirchen zur Zier. und Zorn ſie laͤſtern GOtt; Sein 
204 G richt 





334 Dom Gebaͤt x. Abtheif. 
ie iſt ihnen nur ein Spott ;| Dein G'richt der Frevler Macht 
fragen nah keinem Dienfchen. zerſtohrt, auf daß zulegt mit Spore 
3. Berl feige hald trifft Dein aufhort, ihr ſchaͤndlich gortloft 
Bericht, in ihren boͤſen Zuden, fahz]| Wefen. 
ven fie fort gantz trotziglich, den o. Der HErr ift König ewiglich, 
Armen zu verdruücken; und fpre|die Heiden find zerftoret. Der 
hen non) im Hertzen wohl: Nie⸗ Frommen Her des freuet fi), daß 
mand es ihnen mehren. fol; es GOtt ihr Seuffjen hören. Armen 
wird fein Noth nicht haben. und Wayſen hilft Er wohl: Ser 
4. Der Gottloſ' nichts als fuchen Menfchen Trotz nicht geiten fol, 
fon, Zalſchheit und Trug er Dieter. |weil GOtt ſchützt die Gerasten. 
Sein Zung richt't Muͤh und Ar-⸗ 10. Dim Herren GO In Him- 
beit an; auf mord iſt fie gerichtet: melreich, Lob, Ehr und Preiß ich 
Auf Blutvergieſſen er ſie ſpitzt, leiſte; GOtt Water, GOtt dem 
wenn er in ſeinen Hoͤffen ſitzt, und Sohn desgleich, und GOTT dem 
lauret auf den Armen. heil'gen Geiſte. Sein Herrlichkeit 
5. Sleichwie ein vo den Raub Zarnhertzigkeit, Großmaͤchleit 
ankallt, aus feiner Hoͤhl verborgen; und Heiligkeit, find ewig und ohn 
und wie mit Liſt wird nachgeſtellt, Ende. | 
den Dogeln ohne Sorgen: Alſo 639. Der 42 Pſalm. 
ber DBop den Frommen treugt, Mel. Aus tiefer Noth lafle. (33) 
werner ihn in fein Netze zeuhr,| [@&reich wie der Hirfch zum Waf— 
ſchlaͤgt, oft, druckt ihn zu Boden. 9 ſer eylt, wenn er hart wird 
o. Noch denckt er in den Hergen|geiaget :: Alſo mein Seil zu GOtt 
fein; darff ichs auch wohl vermeſ⸗ auch ſchreyt, wenn fie hie wird ge 
fen : Er wol fortfahren ohne plaget: Sie durftet fehr nach ih: 
Shan, ſpricht: GOtt hat es ver⸗ rem GOtt: Denn ohn Ihn iſt fie 
geſſen; wie wir's treiben das ſieht kranck und matt, für groſſem Leid 
Er nicht: Denn Er verbirgt Sein verzaget. bien 2 
Angeſicht; Er wirds nimmermehr 2. Mit Thraͤnen id) mid) täglich 
raͤchen. ſpeiß, Daß ich nicht ſoll mit From— 
7. Steh auf, HErr FD! Er⸗men, Div, HErr! Erzeigen ob und 
heb Dein Haid, vergiß nicht des Preiß, und rühmen Deinen Na⸗ 
Elenden; dem Feind thu kraͤfftig men. Ich muß ſtets hoͤren dieſen 
Widerſtand, der B'truͤbten Noth Spott: Wo iſt nun Dein Helffer 
abwende. Warum ſoll der Gott- und GOtt, Des du dich fleß thuſt 
loſen Rott, Dich laͤſtern, unſer ruhmen? 
haben Spott, als ob du uns nicht) 3. Wenn ich ſolch Schmach von 
achteſt? ihnen hoͤr, ſo moͤcht mein Hertz 
3. Du ſiehſt und weiſſ'ſt af un⸗ zerſpringen: Denn ich wolt gern, 
ſer Noth, es ſteht in Deinen Haͤn⸗ ſamt Deinem Heer, mit Freuden 
den: Die armen Wayſen Dich, O Dir lobfingen : So hindeit mich 
BD! Fa ihren Helffer nennen. die gottlof Schaar, daß N 
te! 
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HErr! Richt loben thar, will mich wahr! Genieſſen Seiner Gabın : 
don Dir abdringen. Ihm für Sein Heil dort immer- 
4: ch fprech oftmals zu meiner dar, mit Freud und Wonn dand- 
eat Las deinen Kummer fahren. fagen. Das gich, Herr GOtt! 
Trau GOtt: Denn Er kennt dei⸗ in Eurger Zeit, wend unſer Truͤb⸗ 
ne Fehl, und thu ſtets auf Ihn harz fal ſchier in Freud, daß wir Dich 
ren. Ich weiß wohl Er vergiſſt mein ewig loben! 
nicht, wird mir zeigen Sein Ange— 
Dt des werd ih Ihm noch dan: 
en. 2 *. 
Odbgleich ſchon über mich (ezOtt! Warum verſtoͤſſeſt Du 
Sein lat, ſchwere Anfechtung uns denn fo gar? Und biſt u⸗ 
kommen; und die Feind mit grim- ber und fo zornig immerdar? Deis 
migem Muth, wider mich hefftig ner Weide Schafe, nicht im Grim̃ 
brummen: Dennoch kan Er in jol-\anfrafie: D Du treuer Hirte hilff 


690. Der 74 Pſalm. 
Mel. Liebſter aller Lieben. 


her Not, mich wohl erretten von doch Deiner Schaar! 


dem Tod, ihüsen mit alen From⸗ 


men 
6: Dis Tags hat Er mie Seine! 
Guͤt, zur zeit des Frieds verfpro: 
hen: Derhalb ich Ihn des Nachts 
auch bitt, wenn meine Feinde wa⸗ 
chen: Er woll mir beyſtehn in der 
Noͤth, daß mich der Feind mit 
Hohn und Spott, dem Tod nicht 
ſtoſſ in Rachen. 

Er iſt mein Fels, mein Schirm 
und Schutz, Er wird mein Sad 
ausführen: Und zu nicht machen 


Du Dir 


2. Ah! Gedenck in Gnaden Dei: 


nes Haͤuffleins Laſt, das Du Dir 


von aliers her erworben haſt; Das 
vermäblet, und zum Erb 
erwaͤhletz Deines Ziond, das Der 
‚Feind verheeret falt. 

3. Here! Las alle, Feinde gän- 
lich Eommen um; ſtuͤrtze fie zu Bo⸗— 
den famt au ihrem Ruhm; tritt 
‚auf fie mit Fuͤſſen, Die da find ge— 
flieſſen, alles zu verderben gar im 
Heiligehum! 

4. Deine Feinde fallen in Dein 


der Welt Trog, die Sein Werd Erbt ein; Deine Widerſacher 


will zerfioven. Ah GOTT ! 
daͤmpff Die heinofe Schaar, Die 
Deinem Bol hie immerdar, fe 
rige Brand zuſchuͤren. 

8. GNun meine Seel! Be 
truͤb dich nicht: GOtt wird noch 


Seine Wahrheit, frey laſſen kom- Walde alles wuͤſt und ler, 3 
men an das Licht, Die zeigen Sei-HErr! 


ne Klarheit: 





brüllen ſehr und ſchreyn; in Dein 


Hauß fie ſetzen, ihre eigne Goͤtzen; 
ihre Zeichen ſtellen ſie zu Zeichen 


rein. 

5. Denn man fieht die Aexte blin⸗ 
cken obenher, wie man macht u 
Ach, 


Sie zerhauen, wie man 


Ich werd noch Seine wohl Fan ſchauen, alle Taffel⸗-Werck 


Wunder⸗-Werck, ſehen auf Sein'm mit Beil und Mord⸗-Gewehr. 


heiligen Berg, und preiſen Seine 6. 


zierheit. 


Deines Namen? Wohnung 
haben fie verbrant, und Dein Heis 


9. Ada wirft du, O Seel nim ligthum, HErr! Machen fie zu 


x 


Oo5 


ſchand. 
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ſchand. Laſſet uns verſtoͤren, und Thier des Sinn * Mord ges | 
mit Feur verheeren, ſprechen ſie, richt. HErr! Du wirft nicht ges | 
die Haufer GOttes in dem Land. Iben, Deiner Armen Yeben, zum 
Keine Wunder Zeichen mehr Verderben, Die fih Deiner Huld | 
1 uns gefihehn, Fein Prophet und verpflcht. 
weiſer Lehrer ift zu ſehn. Ach 14. Anden Bund gedende und | 
GOtt! Wie fo lange, ſoll uns Werheißungs = Wort: Denn Das | 
feyn fo bange? Und der Miderfe: Land iſt ſehr perpuitert aller Det; | 
eher Deinen Nomen ſchmaͤhn? mit viel Trug erfuͤllet, und Die 
8. Warum laͤſſſt Du werden ung Boßheit quillet, und der Frebel auf | 
jo arm und blog; Strecke Deine) “ Erden fort und fort. 
Hand su uns aus Deinem Schooß, Here! Las Den geringen 
uns Dein Heil zu Werfen damit ige mit Scham beftehn, noch mit | 
wir Dich preifen, daß auf Erden Schanden den Elenden Davon gehn; 
Deine Hulff fen ſehr groß. ſondern ben Geringen, las es, 
9. GOtt! Du hr mein König, HErr! Gelingen, daß fie Deinen 
ſchon von Alters her. HENRN ! Namen rühmen und erhohn. | 
Durch Deine Kraft zertrenneſt Du 16. GOtt! Steh auf, und führe 
das Meer : Und zerbrichſt mie ſelbſt aus Deine Sad, mach Did) 
Topffe, derer Drachen Köpfe, in auf, ah HErr! Gedende Deiner 
dem Waſſer, ohne Waffen und Ge- Schmach, die Dir von den — 
wehr. haãuffig koͤmt zu Ohren, die, ſamt 
10. Du zerſchlaͤgſt die Koͤpffe dee und Dir miederfahret Tag vor 
rer Wallfiſche; giebit fie, hin zum Tag. 
Raub dem Vol ver indie. Laß 17. Deiner Feinde Schreyens 
ſeſt Bronnen quellen; laͤſſeſt hoch nicht vergiß, O Here! Denn fie 
aufſchwellen, und verfeigen ſtarcke machen igves Tobens immer mehr; 
Ströme in der See. ihren Grimm sie fhütten, über uns, 
11. Macheft Sonn und Sterne, und wuͤtten, wider Dich, und Deis 
Tag und Nacht iſt Deinz führelt nes heil’gen Namens Ehr. 
ihren cal gewiß und ihren) 
Schein. Setzeſt jenem Lande, ftir 691. Ein andre Componirung. 
‚ne Grans und Strande; macheſt Mel, Aus tieffer Noch laßt. & 633) 
daß der Sommer und Der Winters DEE GOtt! Warum verläffeft 
ſey. Du, in gtoſſem Hertzenlei⸗ 
12. O HErr fo gedencke daß der/de? ;: Zoͤrnſt alſo und verßoͤſſeſt 
Feind ſo ſchmaͤht, Deinen Namen, nu, die Schaͤflein Deiner Weide ? 
der da Uber alles geht; und der Gedenck daß Du, eh fie gebohrn, 
hoch zu chren: Die den groffen vor Alters fie Die haft erkohrn, 
Herren, lajtert fol ein Bold, das zum Volk von allen Heiden. 
thoͤricht widerfteht. 2. Run fiehb doch, Herr! Wie 
13. Deiner Turteltauben Seele Dein Erbtheil, erbaͤrmlich wird 


wirſt Du nicht, geben hin dem verheeret: Und wie der Feind ehe 
wei 
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weiht Dein Heil, verunehrt und) 8. So denck auch, HERR! An 
zerftoret. Geflatt ihm nicht fein) Deinen Bund, derauf wir uns 
tiibelchat, daß er hie fall in Hohn verlaſſen: Drinn Du zufagft mit 
und Spott, und fein Sach nicht eignem Mund, Du wollſt uns nicht 
ausführe. verſtoſſen. Las nicht Dein Turtels 
3. Die Widerfaher hruͤllen hart, taubvon Dir, dem wilden und reifs 
mit Wutten und Anhetzen. Wolfenden Thier 5 hilff ihr von den 
vor Dein Nahm geehret ward, da Gottloſen. 
ſtehn nun ihre Goͤtzen. Sie fpre| 9. HErr! Mach Dich auf, fuͤhr 
en mit trotzigem Muth: Laſſt uns aus Dein Sad, um Deiner Ehren 
fie plundern an ihr'm Guth, und wegen: Es trage die Kirch viel , 
fie nur wohl verlegen. Schand und Schmah, darff ſich 
4. Dein Heiligiyum wie Hols nicht rührn noch regen. O!Nihr 
im Wald, han sie aus thoͤr'chtem und race felbft Dein Ehr ; las 
Eyfer: Daͤmpffen Deinen Dienſt nicht ohn Hulf Dein armes Heer, 
mit Gewalt; verbrennen GOttes das Dir jegt zeuht entgegen. 
Haufer. Die Gnadenz Zeihen| ro. Vergiß je nicht der Spotter 
ſehn wir nicht, Fein Lehrer uns|Dein, die Dir Unehr beweiſen. 
mehr unterricht, find alles Dienſts Was fie hraͤuen das ſchenck ihnn 
geauſſert. ein, thu ſie mit Wermuth ſpeiſen: 
5. ee Ah GOtt! Wie lang Sie werden ſonſt jelaͤng'r jemehr, 
fol doch Dein Nahm, ſo gar ver- verſpotten Dich und Deine Lehr, 
laftert werden ? Die Feind ſo und ihre Goͤtzen preiſen. 
ſchmaͤhen ohne Scham, mit Wor- ı1. @F D HErr GOtt! Erz 
ten und Gebaͤrden. Warum er⸗ hoͤr unſre Bitt, und erfreu ale 
hebſt Du nicht Dein Hand, und Frommen, daß ſie ſich troͤſten Dei— 
macheſt ſie gehling zu ſchand, um ner Guͤt. Las ja niemands umkom— 








Deiner Ehr auf Erden? 

6. Biſt Du doch allein HErr und 
Gott, Der da wirckt groſſe Wun— 
der: Der vormahls ſtets geholffen 
hat, in g'mein und in beſonder; 
vom Drachen errettet Dein Heer, 
den Pharao gefturgt ins Meer, 
ins tieffe Meer hinunter. 

7. Du haft geordnet Tag und 
Nacht, den Winter und den Some 
mer; Du haft die Sonn und 





men. Errett fie, HErr! Bon al 
len Leid, daß fie hie umd in Ewige 
keit, fists preifen Deinen Namen. 


692. Der go Palm. 
O Hirt und Heiland Iſrael! 
Der Du Joſephs Nachkom⸗ 
men: Hut'ſt wie der Schaf, ſorgſt 
fur ihr Seel, hoͤr das Gebaͤt der 
Frommen: Sie werden jegt geyudz 
let fehr, zerfiveut von dem gott— 


Stern gemacht, Die gehn zur Zeitllofen Heer; find, leider! Schier 


recht umher. 


Du baueft groffel umkommen. 


Städt und Land, fegft ihre Greng| 2. Der Du ſitz'ſt über Cherubim, 
mit Deiner Hand, und erhaͤlteſt zu Deines Vaters Rechten, er— 


fie immer. 


ſchein mit Macht in Deinem Grim, 
die 
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die Unfihuld zu verfehten. Ers|leben. Der zarten, ſchwachen 
weck fur Ephraim Dein G'walt, Zweig’ verſchon; Gieb Safft und 
erzeig Deine goͤttlich Seflalt, und Kraft den Neben: Daß fie grüs 
komm zu Hulp und Armen! nen und bringen Frucht, Dir im 


3. Allmaͤchtiger GOtt Zebaoth! Glauben, in Lieb und Zucht, gar | 


Hilff den zerſtreuten Schafen. ſchoͤne Trauben geben: 


--Tedit fie in Cruübſall, Angft und) 9. O hoͤchſter Gtt, HErr Ze⸗ 


Noth, bring fie zu Deinem Hauf- baoth! Der Du bift voller Sure, 
fen! Verſamle und nieder in ein, troͤſt uns aus Gnad in Diefer Noth! 


las uns leuchten der Gnaͤden Schein, |Erhore unfre Bitte: Las uns Dein I 


1. Abtheil, 


fo mögen wir genefen. 


uns fpeifen und tränden dazu, mit 
Thraͤnen⸗Brod und Zahren ? Mit 
bittern Schmergen und mit Feid, 
in Elend und in Traurigkeit, 
Did zu uns nit Eehren ? 

5. Du lat auch unfren Nach—⸗ 
born zu, daß fie ung ubel zwaden. 
Die Feind machen ung viel Unruh, 
und wol’n uns auf den Naden. 
Verſoͤhn Did, Here! Mit Dei: 
ner G'mein, lad ung leuchten Das 
Antlitz Dein, fo mögen wir gene 


fen. 

6. Haft Du doch ſelbſt mit eig- 
ner Hand, ein'n Weinberg Die ber 
reitet; welches Gewaͤchs erfüllt dag 
Land, und feine Zweig ausbreitet: 
Warum laͤſſ'ſt Du denn feinen 
Zaun, jo gar abbrechen und zer: 
hau'n, daß ihn Das Wild zerreiſſet? 

7. Darum werd Did, O GOtt! 
und ſchau, und las ihn nicht vers 
derden: Nimm Di fein an, halt 
ihn im Bau; gedenck Des rechten 
Erden. Vergis Did nicht ob 
Deinem Werd; fondern erhalts 
durch Deine Start, fo wollen wir 
Dich loben. 

8. Deimn Weinflod, HErr! Dein 
. Bold, jieh an, und las es im Fried 


und 


, Anis leuchten Elar, daß wir Sich 
4. Wie lang wilt Du doc) 3ör= preifen immerdar, mit froͤlichem 
nen nu, und fein Gebat erhoͤren? Gemuͤthe. 


693. er * 6 
Hoͤchſter GOtt von Ewigkeit! 
Sich heut an al Elenden: 
fih von Ungerechtigkeit, zu ) 
Dir han laffen wenden; und aller } 
Boßheit adgefagt : Damit fie nur ) 
was Dir behagt, wurdlid) moͤch⸗ 
'Thren; 5, 19: 4 


2. O! Bewahr fie duch Deine | 


ten vollenden. 


‚Gut, fey ihr Schug Herr auf Er- 
den ; Negier ihren Geift und Ge: 
muth, las fie nicht krafftlos wer— 
den: Denn fte jind Die geheiliget; 


und durch Die Lieb vereiniges, zu 


heiligen Geberden. ı Cor. 6, 11. 
3. Sen ihnn ein Troft und mil 
der GOtt; mie fie denn in Di) 
hoffen, Did auch in Truͤbſah 
Angſt und Noth, von Hergengrund 
anruffen. Wend Dich zu ihnn, 
O hoͤchſtes Guth!! Erfreu ihren 
betrubhten Muth, hilff ihnn mit 
Deinen Waffen! ‚ Pi.80, 15. 
4. Leit fie anf Deiner Bahn zur 
Ruh; fieh zu auf allen Seiten, daß 
ihn der Drach nicht ſchaden thu; 
fie auch nicht ſchaͤdlich gleiten : 
Denn wo Du nicht ihr Führer 
biſt, koͤnnen fie fire des Teufels Liſt, 





zu 
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u Deiner jer Ruh nicht fihreiten. Nath, Dein’n eingebohrnen lichen 
37,23. Sohn, für uns haft laffen Buſſe 
5. Weil Du allein aumaͤchtig biſt, thun. ı Joh.4,9. 
und fie in Dich vertrauen, inCHri-| 2. Sieh, als ein lieber Vater, an, 
o, der ihr Grundſtein iſt; auf| Dein Bold, welchs nicht Ruh ha⸗ 
welchen fie ſich bauen: So ſteh ihn ben kan; ſondern nad) Deiner 
hey, und nim ihr'r wahr, daß ihnn Wahrheit forſcht, und nicht kan 
ein Schaden wiederfahr, von Sein: loͤſchen Seinen Durft: Efa. 63, 16. 
den fehr verhauen. Ad, 4,21. 3. Diemeil der Antichrift regiert, 
6. Gieb ihnn zu allen Seiten und es nur eitel Irrthum hört, 
krafft, wie Du haft angefangen; weiß es nicht wie der rechte Hirt = 
Jaß fie Durchs Glaubens Nitter-|noh wo Sein Schafſtall funden 
afft, ein feligs End erlangen :|mwird. Joh, 10,12. 
Im Himmelreich Des Lebens Kron, 4. Du weiſſ'ſt melde Du haft erz 
nach dieſem Kampf, ewig zu Kohn, waͤhlt; fiehft auch wie fie werden 
in aller Freud emp; — gequält; Darum ruff ihnn durch 
Ja, ı : Deine Ght, und erfreu ihr betruͤbt 
7. G Weil Sur dt befte Mei⸗Gemüth. 2 1im.2,19, 
ter Bift, und innerlich Eanft lehren, | s. Thu ihnn Fund ihr Nerführe: 
ditten wir Did), ohn ale Liſt: Du rey, und zeig ihn was die Wahr: 
wolleſt auch bekehren, Dein Bold, heit fen. Erleucht' ihr Hertzen al 
ſo nod) in Irrthum ſteckt, und mit lermeiſt, vegier fie mit Dein'm gu— 
dieſer Nele wird befleckt, daß Dichs ten Geiſt, Pf. 143. 10. 
auch recht mag ehren. Adt.16, 14.) 6. Und hilff ihnn, duch Dein 
8. DO! Zeuhs und lehr «8 durch goͤttlich Wort, zur rechten Buß, 
Dein Wort, daß Dich's hie recht und Neugeburt; und duch ben 
kenne: Und Dich im Bund der|Dienft, in Deiner Krafft, zu recht: 
Neugeburt, zur Seeligkeit befenne. heiliger Gemeinſchafft; Tit,1,9, 
Die innerlich vereiniget, und von) 7. Daß, fie alfo heilig und rein, 
Sünden gereinigei, Di würdig Dir verfügt und Deiner Gemein, 
Bater nenne. Mat. 10,32. geringer achten Gut ind Ehr, denn 
9 O GoOtt! Der Du ein Deinen Bund und treue Lehr. 
Vater bift, der Meinen und Elen- Mät. 10,32, 
den, verley daß wir Durch IEſum 8 8. Sp aber irgendg Einer faͤllt, 
CHriſt, Deinen Bund wohl vol⸗O ‚EX! Der Du ihn haft er⸗ 
enden. Bewahr uns Leib und waͤhlt, hilff daß er nicht zu trit 
Seele rein; Wir beſehlen uns Dir mern geb; ſondern duch Bi’ 






allein, opfern uns Deinen Haͤn- wieder aufftch. E37, 24 
den. I Pet, 5,1019. BSD EHrifte! Thu Dein 
beften Se gieb Deinen Schafen 

* (17) gute Speiß, der Bloͤden und 


Areinächtiger, ewiger GOTT 1 Schwahen nim wahr, daß ihnn 
Der Du nach Deinem beiten kein Wibel wiederfahr Jer.23, 3.4. 


10. Die 







| 
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10. Die Irrenden trag wieberlgleidh, auf Erden, auch im Him— 
heim, daß fie bey Die meiden al-|melreich = hier zeitlich und dort es 
lein, und feines aufer Deinm wiglich, für folhe Gnaden preiſen 
Schafſtall, den Wolfen in Die Did. | 
Halfe fall. Luc, 15,4. 696, Mel- Wie vorher, | 

ır. O ſteh ihnn bey in Faͤhrlich— 1% D HErr JEſu! Nett 
keit, erhalt fie in Gottfeligkeit, biß Dein Eyr: Das Surfen 
daß Du mit dem Tode koͤmnſt, und Deiner Kirhen hör 5 der Feind” 
ihre Seelen zu Dir nimſt: Anfhlag und Macht zerjtor, die 

Pf, 91,’7% jest verfolgen Deine Lehr! 

12. Sie zu halten bißaan den Tag,| 2. Groß ift ihr Liſt, ihr Trotz 
wenn Du Leib und Seel ohne und Macht; fie fahren hoch daher | 
Klag, vereinigeft herrlich zugleich,mit Pracht: AA unfer Hoffnung | 
wirt mit Die führen in Dein wird verlacht; wir find bey ihnn 
Neid)! Phil.3, 21. wie nichts geacht. 

3. Vergieb ung unſre Miffethat, | 

695. Mel, HErr JEſu CHriſt. Car)|vertilg und nicht, erzeige Gnad : | 
H JEſu EHrifte, wahres Licht! Beweiſ' den Feinden in der That, | 

Erleuchte die Dich Eennen!es gelte wider Dich fein Nath. 
nit, und bringe fie zu Deiner! 4. Stey Deinem Eleinen Hduffz | 
Heerd, auf daß ein jeder felig werd.|lein bey ; aus Gnaden Fried und | 

:2:Joh 8,72. Ruh verley. Las jedermann er— 

2. Erfuͤlle durch Dein’n Gnaden- kennen frey, daß Dis das rechte 
Schein, die irrig und verführet Voͤlcklein ſey. 
ſeyn; auch die ſo heimlich fichtet 5. Las ſehn daß Du ſeyſt unſer 
an, in ihrem Sinn ein falſcher GOtt, Der unſre Feinde ſetzt zu 
Wahn. zu Spott; wirfft ihre Hoffnung: | 

3. Und was fih fonft verlauffeniin den Koth, und hilfft Den Seis 
hat, von Dir, das ſuche Du mit) nen in der Noth. 
> fein verwundt aha | 

eil. as fie am Himmel haben 
Theil! N ® b 2. Abtheil. Freud und Dancks 

4. Den Tauben öffne das Gehoͤr! fagung fur die Hulffeund Erret⸗ 


Die Stummen richtig reden lehr; fung GOttes an der Ehrifilichen 
mas Kirchen, 


die nicht befennen wollen Frey h i H 
ihres Herhens Glauben fey. |977° @ Mel. Es iſt das Heil. (33) 
+Elodt fe) GOtt, der Seinen | 


Mät, 11, 5. 

5. Erleuchte die da ſind verblendt! Sohn, in die Welt hat geges 
Bring ber Die fi von uns ges|ben, daß man folt Seinen Willen 
trennt! Verſammle Die zerſtreuet hun, und Seines Glaubens leben: 
gehn! Mach fefte die im Zweifel Da man aber Sein Wort veracht 
fiehn ! und nach unnüugen Fabeln tracht’ 

* Sp werden fie mit und zu⸗! wurd 
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urd' Er erzoͤrnt gar eben. werden : Den Leuten dienen zu 
Rom, i, 18. Gewinn,* an Seiner Stadt auf 
2. Sandte alfo in Seinem Zorn,| Erden : Den Sünden geben Feinen 
or viel falſche Propheten, Die da Raum, fo fern fie erkennen ben 
liefen des Teufels Horn, und fal⸗ Baum; den Menih’n an ſein'n 
che Zeihen thaten: Damit die SER * 2. Chr4% 20, 
cut wurden verführt, und in dem > D HErre GOtt! Wir 
lauben gantz zerruhrt; alſo zur — Dir, daf Du und haft gte 
oͤllen traͤtten. 2 befl,2,ro.11.| zogen, zu Deinem Bold, bey wel⸗ 
3. Danım die Kirch ein andre) chem wir, genieſſen Deiner Gaben: 
et, und Form hatt uberfommen 5) O hilf uns auch aus Guͤtigkeit, 
nd ale Wahrheit war verkahrt, daß wir in Lieb und Einigkeit, Dich 
gar wenig ausgenommen, grieff| ewig mogen loben! 1Petr. 1, 3. 4. 
EOtt den Greuel ernſtlich an, und 
kam mit Sein'm Wort auf den (51) 
lan, uns rt Di En frommen. gar GOtt — mit Singen, 
Mat, frolo€ du Chriſtliche Schaar ;,: 
4. Run hat er An a ein Bolf Dir fol nicht mißgelingen, Denn 
erfuͤgt, und mit "Gaben gezieret, GOtt hilft dir immerbar : Ob 
aß Ers für aller Welt begnügt,|du gleich hie muſt tragen, viel Wie 
mit Seinem Geift regieret. Den|derwartigkeit, noch folt du nicht 
Glauben gang in rechtem Sinn, verzagen: Denn Er hilft Dir aus 





auch Diener und Dienft hat Er allem Leid. 2 lim, 3, ı2, 
Ihm, zur Bauung ordiniret. 2. Dich hat Er Ihm erkohren, 
— J— und durch Sein Wort auferbaut; 


5. GOTT * zeuht mit Seiner bey Seinem Eyd geſchworen, Dies 
Eid dazu, die Er will felig ma- weil da Ihm bift vertraut: Daß 
chen; giebt ihnn alda in Chriſto Er Deiner will pflegen, in. aler 

zuh: Laͤſſt fie Die Welt verlachen: Angſt und Noth; deine Feind nie— 
Denn was ar thut das iſt ein\derlegen, Die Dich) jege fchmahn mit. 
Spott, vor der Welt, Die Sein'n Hohn und Spott. Eph.4, 11,12. 
Geift nicht hat, nicht weiß um Sei- 3. Kanund mag and verlaffen, ein 
ne Sachen. * Jſoh. 6, 44. Mutter ihr eigen Kind; und alſo 
6. Die Lich der Wahrheit zeiget gar verfloffen, daß es bey ihr fein 
an, das Bold aus GOtt gebohren: Gnad finde ? Und ob ſichs möcht 
und wer fih Ihm verfügen Ean,|begeben, daß ‚fie fo gar abfiel, GOtt 
des Seel wird nicht verlohren: ſchwert bey Seinem Yeben, daß Er 
Dem GOtt regirts aufs allerheſt, dich nicht verlaſſen win. 


begabts, verſorgts und gruͤndets Eſs. 49, 15. 
feſt, als Kinder auserkohren. 4. Wie Fan Ich dich verlaffen ? 
ı Joh, 4,7. hhricht feldfE zu dir Dein Herr 


7. Den Dienern giebt Er Ei\SEOTDY) und deiner, jo vergefien, 
nen Sinn, auf daß fie fruchtbar wenn dich ſchreckt Sum, a A 
h) ? 
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2. Abtheil. 


Tod? Hab Ich dich doch geseih-|duch Seinen Sohn werden erlöft, 


r 


net, gegraden in Mein Hand: 
Dein Nahm ſtets vor Mir leuch— 
set, Daß Ich dir. Meine Hulffe ſend. 


Co « 1,22. 23. 
10. Es thut Ihn nicht gerenen, 
was Er vorlangit hat gedeurt : 


s. Niemand Dich von dir ſchei⸗ Sein Hirche zu verneuen, in dieſer 
der: Denn du biſt Meins Sohnes |fährlihen Zeit: Er wird herglich 
Kon. Glaub Mir, wer dich be⸗ anſchauen, Dein’n Sammer und 


leidet, der * greifft Mein’n Aug— 
Apfel an: Drum las dich nicht 
befremden, Dein Truͤbſal, Angſt 
und Roth: Ich bin an allen En— 
den, mit Dir, Ich der allmadıtig 
GOtt. — 32,70, 
6. ar Wirſt du das recht be 
trachten, was dir GOtt verheiſſen 
hat, jo wirft Du wenig achten, Der 
Welt Trog und Wibermuth, Die 
dich von Seinetwegen, plagt und 
vermaledeyt: Denn Er wird, Dei 
ner pflegen, in allge Widerwaͤrtig⸗ 
keit. 
7. Fur dich wi Er ſelbſt ſtrei— 


Elend; Dich herrlich wied'r erbau— 
en, durch Sein'n Geiſt vor dem 
letzten End. ———— 
11. @& Gott ſoln wir billig 
loben, Der Sich uns aus groſſer 
Gnad, duch Seins milde Gaben, 
zu erkennen geden het: Er wird 
uns auch erhalten, in Lieb und Eie 
nigkeit, und unfrer freundlich wal- 
‚ten, hie und auch dort in Ewig— 
keit, “= :1-Cor, I, 8,9, 


6. Mel. wie frölich, (6) 





I} 


»T, 34, 20.) JFReuen wir uns all in ein, ge 


ben ob und Preis allein, 


ten, und Deine Feind greiften an; GOtt dem Vater und dem Soli, 
mie Er denn auch vor Zeiten, Sei⸗ zugleich der dritten Perfon: 
nen DVerfolgern gethan: Er lafft| 2. Denn Er’ dat Barmhersig: 
nicht ungerochen, ihr grauſam Iyz keit, zur Zeit groſſer Sahrlichkeit, 
ranney; zufganden wird Er mas uns beweift, und Sein Geſetz, ger. 
en, alf ihre Tu und Lriegerey. ſchrieben in unſer Herd. ° 
A 12,27, — Jer97,.34, * 

8. Darum las dich nicht ſchrecken, z. Auch hat Er in Seiner Krafft, 
O du Chriſtglaͤubige Schaar! treue Diener und verſchafft. O 
GOtt wird die Huͤlff erwecken, HErr, Hilff mit Deiner Gab, daß 
und deiner ſelbſt nehmen wahr: Dein Werck ein'n Fortgang hab! 
Er beginnt jetzt zu famprfen, wider) 4. D! Vollend nad Deiner Luſt, 
den Antichrift, fein falſche Leyr zu was Du anggfangen haft: Denn 
bampffen, al fein Anfchlag und all unfer Zuverſicht, if, Here ! 
arge Liſt. Mich. 7, 9. Nur auf Did) gericht. Phi. 2, 13. 
9. Sein Wort, lafft Er jest ho=| s., Sish au, HERR! 
ven, und erſchallen weit und breit :\ Gnaͤdiglich an, Dein Volck, welche 
Damit thut Er zerftoren, falfch er- nicht wiſſen Fan, Der Weg zu der 
dichte Heiligkeit; und Seinem Volck Seeligkeit, nach Inhalt Deiner 
verkünden, ſehr freudenreichen Wahrheit. Ba AR nein 
Troft, wie fie von ihren Suͤnden, 6. Denn es iſt klaͤglich IerruBEt, 
wir 











2. Abtheil. für die Kirche, 593 
wird mit falfher Lehr verführt :[Heil ihre Bruͤch und. hilff dem 
D HErr und Hirt lobes werth, Land, ſchaff daß Dein Zorn ſich le— 
hilff ihm auch zu Deiner Heerd! Iger Du haft Dein'm Volck ein 

EG. 40, 11. harts erzeigt, ein’n ſtarcken Trunck 

7. Leucht ibn mit Dein'm hellen Weins uns gereicht, davon wir 
Wort, daß es Did, O wahrer taumlend worden. | 
GOtt! Recht erkenn und Buffel 3. Doch haft Du, Herr! Durch 
thu; komm alfo in Deine Ruh. Deine Treu, ein Gnaden = Zeichen 
„Pl. 119, 105. geben, alen Die nur von Hergen 
8. Allmaͤchtig wirt Du genant, I in Deinem Dienfte leben. 
und ein groſſer HErr erkant; ja Sie werfen auf das Zeichen Dein: 
ein Konig aller Heer, im Himmel, | Daher ihnen Dein Huͤlff erſchein; 
Erdreich und Meer. Efa. 40, 18. drob fie fo feolich werden. 

Apoc, 17,14, 4. Hilf, Herr! Duch Deine 

9. D! Zerſtoͤhr den Antichriſt, all rechte Hand, daß wir erledigt wer⸗ 
Serthüm und Argeliſt. O! Las den. Erhor und bald, und machs 
nicht weltliche Macht, Dich verfolz befant, daß Du uns liebft auf Er: 
gen Tag und Naht. 2 hell. 2,8. den. GOtt veder in Seimin Heis 

10, Hilff daß Dein Bold auser- ligthum, das ſchafft mein m Hers 
wählt, nicht fo klaͤglich werd ges gen Freud und Wonn; das Land 
quaͤlt; fondern alles Uibels frey, will ich recht theilen. 

Dich lob ſtets und benedey. | 5. Sichem zuerft, darnach Suchot, 
Thren,s,r. ‚das Thal will ich abmeſſen. Auch 

11. GO ewiger GOtt! Gib Gilend, hoff ich zu GOtt, ift mein, 
Kraft, hilff daß Dein Wort in wie auch Manaſſe. Mein: Hatıp- 
uns hafft, und wir demſelben nad tes Macht it Ephraim, Judah 
‚gehn, alfo vor Dir wohl beiten. mein Fuͤrſt, mein Wafh-Toyfin, 
12. Verley daß wir allzugleich, die Moabiter bleiben. 
in Die leben tugendreich, und durch 6. Mein’n Fuß ing Edomiter 
CHriſtum Deinen Sohn, finden Land, will ih mit GOtt noch fe 





ewig Freud und Kron! gen: Auch Die Philiſter wohl bes 
kant, werden mic) noch ergesen. 
700, Der 60 Pſalm. Wer iſts der mi führt in Die 


Mel. Ach GOtt vom Himmel, GH); Stadt, Die grofe Thurn iumd Mau— 
Ch GOtt! Der Du vor dieſer ren hat; in Edom mich geleitet? 
zeit, uns Dein Bold haftverz| 7. Wirſt Du's nicht thun, Du 
offen :,: Und weit unter die Feind treuer GOtt! Der Du uns haft 
zerfiveut, in Deinem Zorn ſo groſſe: verſtoſſen? Schaf uns Beyſtand, 
Ad HEre! um Deines Namens HErr! In der Noth: Sonft ftehn 
Ehr, las und nah unſrem Truͤbſal wir ganz verlaffen. An Menſchen— 
ſchwer, wied'rum getroͤſtet werden Huͤlff iſt gar kiin Ruhm: Mit 
2. Die Erd haſt Du duch Deine GOtt wollen wir Thatten thun; 

Hand, zerriften und beweget —* wird die Feind bezwingen. 
p 701. 


94 Vom Gebät 2. Abtheil. 
„or, Der 93 Paalm. ‚fehren. Auch jegiger Zeit, da Krieg 
Mel. GOtt hart ein'n Wein. ar) iſt und Streit, hat's mit und kein | 
er Here iſt König herrlich) Noth, weil der. HErr Zebaoth, 
ſchon, in Seinem Schmuck zum Schutz wird bald aufziehen. 
ſehn wir Ihn ſtehn. Er hat ein) 3. Drum füchrt fih an ung 


Reich gefangen an, biß an der Welt nicht ein Haar: Solt's Meer au 
wid’ uns führen, der Kriegese 
2. Er hat es zugericht aufs def, Schiff ein groſſe Schaar. Soite 


End fol esgehn. 


Sein Stuhl von nun an ſtehet feſt, Ityrannifiren, aud) Das gantze Reich, 


und bleibet biß in Emigkeit, ohn all Haupter zugleich, ſchutten aus 
Ende Seine Herrlichkeit. ihr'n Grimm; ja folte ungeſtuͤm, 
3. Die Waſſerſtrohm erheben ſich, die Welt zergehn mit Krachen. 






1 


| 


ihr Draufen geht gewaltiglich; die 4. Die Kirch GOttes (wem Lieb! 


Weſllen fteigen in die Hoh, groß Un- wem lid!) fol doch feſt und ſteiff 
geftum ift auf der See. 


bleiben: Sein Brunnlein auch au 


4. Die Waffer- Wogen auf dem Troſt und Freud, manch Elared 
Meer, find groß, und braufen grau: | Barhlein treiben. GOtt wohne 


fan fehr: Doc ift viel groffer uns bey ihr, Sein Zelt ift allhier. 


fer Gtt, in der Hoͤh, der HErr 


Zebaoth. 

s. Dein Zeugnis gang wahrhaff— 
tig ift, und beftandig zu aller Friſt; 
und Die Zierde der Heiligkeit, iſt in 
Dein'm Hauß in Emigkeit. - 


GoOtt uͤber fie wacht, ſteht bey ihr 
Tag und Nacht, kein Feind mag 
ſie zerſtoͤren. 

s. Der Herr hilfft ung zu rech⸗ 
ter. Zeit: Mödenn euch Feinden 
alten, Die ihr jegund hochmuchig 


6. Ehr, Lob und Preiß, ſey GOtt ſeyd, das Her geſchwind entfallen. 


olzeit, von nun an big in Emig- 


£eit, Daß mir gnungſam Seinen 


Namen, ehren immer ewig. Amen. 


702. Der 46 Palm. 
Mel. Ein fefte Burg if unfer GOtt. 
1% fefte Burg noch feſte ſteht; 
% Denn fie auch feſt gegrun- 
der :,: od ſchon mand Sturm über 











Die Erd nicht befteht, Die Welt 
auch zergeht, wenn von Seiner 
Feſt', ver Herr ſich hoͤren laͤſſt; 
was wolt thun Staub und Aſchen? 
6. Drum fuͤrcht dich nicht, Du 
kleine Heerd! Der Hertzog der 
Heerſchaaren, hat noch Sein Ge 
mein lieb und werth; Er wirds 
fein wohl bewahren: Der GOcC 


fie geht, Fein Keind fie überwindet: | Iſrael, HEre Immanuel, iſt the 
Ser zorniges Heer, noch gar ſreuer Schutz; wider Der Feinde 
ſchlechte Ehr, an ihr hat erjagt: Trutz, wird Er das Feld behalten. 
Endlich er gang, verzagt, init, 7. Komme her! In kuͤrtz man 
Schimpff mupen abziehen. vuffen wird : Schaut an des HEr— 
2. Dos maht: Die Burg GOtt ren Thaten ; allhier ihr GOttes 
ſelber if, der groß Hertzog der Eh-|Nechte ſpuͤrt, die kan helffen und 
ren; der kan geſchwind burch Krie- rathen. Den Kriegn in de 
ges⸗Liſt, dem Feind das Spiel ver⸗Welt, ſteuret dieſer Held 2 Die. 
pie 


2. Abtheil. für die Kirche. OBERE. 
Spief Er zerbricht, und macht und für, das wird Er g wißlich 
Bogen zunicht; verbrennt mit halten. 

Heer⸗Wagen. 5. Ein'n Bund macht' Er mit 
Seyd ſtill und fromm, rufft Abraham, ſchwur Iſaac mit einm 
mi ſtets an, g'wiß will ih Ehr Ehde; Er ſtellt' das Recht auf 
erjagen. Das hat der HErr allein Jacobs Stamm, kraͤfftig zu ew’gen 
gethan, folt ihr fingen und sagen. zeiten. Er macht' mit ihnen den 
Di GOtt Afrael, HErr Imma- Veeſtand: Es for der Cananiter 
ainel, iſt doch unſer Sau; wider Land, Das Los ihr's Erbes bleiben. 
der Feinde Trug, hat Er den Sieg] 6. Anfangs fie waren fehr gering, 
erhalten. und wenig an der Zahle. Wohn— 
793. Der 105 Palm. ten im Land ald Sremdeling, Aus— 
- Mel. Nun freut euch lieben. (35) laͤnder allzumahle, von Volk zu 
du dem HErren, lobt Ihn Bold fie zohen gleich, durchwan⸗ 
fee), und rufft an Seinen|derten manch Königreid), biß fie 
Namen :: Verkuͤnd gt Sein Thun das Land einnahmen. 
ohne Scheu, den Voͤlckern all zus) 7. GOTT leiter fie in Seinem 
ſammen. Macht vondem HErren Schutz; Niemand durfft' fie ber 
lieder gut, und lobt Ihn mit froͤli⸗ truͤben. Es wagtens Koͤnig mit 
hen Much, und ſagt von Seinen ein'm Trotz, Die all auf dem Plag” 
Wundern. blieben. Mein’ Geſalbten taſt't 

2. Ruͤhmet den heil'gen Namen Mir nicht an; Meine Propheten 
Sein, Laſſt euer Hertz ſich freuen; laſſt Mir gehn, daß ihn'n kein Leid 
die ihr in Furcht des Slaubens begegne. 
rein, Ihn ſuchet ohne Scheuen. 8. Theurung GOtt kommen ließ 
Fragt hach dem HErrn und Sei— ins Fand; des Brods Vorrath ents 
ner Macht, und nehmt allweg in ginge. Ein’ n Mann vor ihnen 
gute Acht, daß ihr Sein Antlitz fur hin Er ſandt', Joſeph, dem ſolts 
chet. gelingen. Er ward verkaufft in 
3: — Saam vernehm or Dienftbarket. In Band und Eis 
recht, ihr Kinder Jacobs mercket! fen lag fein Leib; Sein Fuͤſſ in 
Ihr ſeyd das auserwaͤhlt Ges) Stock gesmungen. 
ſchlecht: Gedenckt des HErren wer⸗ 9. Das waͤhrt fo lang biß GOtt 
cke; groß Wunderwerd hat GOtt der HErr, Sein Wort an ihm 
gethan: Drum nehmt euch Seines erfuͤllet' und ihn durchs Creutz 
Wortes an, daß ihrs nimmer ver- gar wohl bewährt, erhoͤht' nad) 
geſſet. Seinem Willen. Der Koͤnig in 
4. Er iſt ja unſer GOTT und Egypten Fand, ein groſſer HErr, 
HErr, der alle Welt recht richtet. ſein Botten ſandt', und hieß ihn 
Des Bunds vergiſſt Er nimmer: wied'r los geben. 
mehr, den Er hat aufgerichtet. 10. Er ſetzte ihn zum HExren 
Was Er verheiſſen mit ein'm ein, über fein Hauß und Guͤther; 
Echwur, af fo viel Tauſend r ev folt des Landes Vater fegn; J 
ve 2 
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j 


| 


len Unrath verhüten. Durch ihn Weinſtoͤck und Die Feigen: Baum 
ward Gõttes Recht befant, Furz| Durchs Land Egypten ingemein, all⸗ 


ften und Nelteften im Land : Jo— ſamt zerſchlagen worden. 
ſeph fie Weißheit lehrte. 
11x. Iſrael in Egypten Fam; Da- 


ten ein, Die Kafer und Heufhreden: 
hin der HErr fie führte. Ein gu— 


us) Der muft ein ſolche Anzahl ſeyn, 
te Zeit um Lande Ham, Jacoh ein|das fie dad Land bedeckten. Die 
Fremdling wurde. Da ließ GOtt Frücht' und alles Laub und Graf, 
Sein Volck wachſen fehr, daß fie das Ungesiefer rein weg fraß; da 
wurden viel mächtiger, als ihre blieb nichts ſtehn im Lande 
Feinde waren. 18. Endlich wurd ale Erfigeburt, 
12. Das brachte den Egyptern in Einer Nacht erſchlagen. Kein 
Schmertz, im Land an allen Orten: Menſch ſein Tag hat nie erhoͤrt, 
Darob ſich gar verkehrt' ihr Hertz; ſo groſſen Jammer klagen. Es 
Dem Volcke ſie gram worden. Mit war Fein Hauß im gantzen Land, 
Liſt fie waren drauf gedacht, und darinn man nicht ein'n Dodten 
wandten dran all ihre Macht, des fand; es koſt' den erſten Erben. 


HErren Volck zu dampffen. 


19. GOtt fuͤhrte aus Sein Volck 


13. GOtt ſandt' Moſen, Sein'n zur Stund, mit groſſem Guth bes 


treuen Knecht, den Er Ihm hatt er— 
waͤhlet; und Aharon zum Prieſter 
recht, hernach von ihm beſtellet: 
Die beyde thaͤten Zeichen groß, und 
Runder über ale Maaß, in der 
Egypier Lande. 


s4. Im Dienft des HErren, auf 
Sein Wort, vor Pharao fie ſtun— 


den. Es war finſter an allem Ort, 











laden. Sie zohen aus friſch und 
gefund, ohn al Gbrechen und 
Schaden. Egypten fam in Schre⸗ 
Een aroß: Drum da fie diß Volcks 
waren los, ihr Herg erleichtert 
wurde. 

20. Des HErren Macht und 
Herrlichkeit, gezeigt ward Seinem 
Volcke: Denn uber fie ward aus— 


kein'n Stick man fehen Eonte. Das | gebreit, zur Deck ein lichte Wolcke. 
Waſſer ward in Blut verwandt, in Die Zeuer-Saul des Nachts er 
allen Stromen durch das Land ſchein, Daß fie Eonten gehn aus und 


die Fiſch getödtet worden. 
15. Die Froͤſche wimmelten her: 
vor, und krochen aus ber Erden; 


in Koͤnigs Laͤger da halff Fein Thurz | 


man kont ihr nicht los werden. 
GOtt ſprach: Da kam Ung'ziefer 
dar; Menſchen und Vieh voll far: 
ſe war, in allen ihren Grentzen. 
16. Den Hagel Er zum Regen 
gab, mit grauſam Donnerſchlaͤgen. 
Die Feuer-Flammen fuhr'n herab: 
Da kont man nichts erhegen. Die 





ein, ohn Furcht an wuͤſten Orten. 
21. Da ſie rufften zu ihrem GOtt, 
da lies Er Wachteln kommen, und 


ſaͤttigt' ſie mit Himmel-Brod, zu 


ihrem Nutz und Frommen. Der 
HErr oͤffnet den Felſen hart, draus 
Waſſer, wider feine Art, an duͤr⸗ 
rem Ort muſt flieſſen. 

22. Was GOTT zufagt durchs 
Heilig Wort, Abraham feinem 
Knete, das hat Er nun geleiftet 
fort, gar treulich Sein'm Broich 

4 


17. Huf GOt8 Geheiß fich fiel 


Von der Dberkeit. $97 


te. Er hat Sein Volck zu rechter und Sein Geſetz bewahrten. 

Zeit, erlofl, und ausgefuͤhrt mit 24. Sur al Sein Gut und Wun- 

Freud, Sein liebe Auserwahlten. derthat, und unzehliche Gaben, Die 
23. Der Heiden Land fie nahmen) Er und je erzeiget hat, und wirs 
ein, das. ver HErr ihnen gabe :\enifangen haben, fey Lob dem Was 

Dadurch fie mächtig worden ſeyn, ter und dem Sohn, GHDtt heil’gem 

der Feinde Guth und Haabe. Das Geiſt dem Trofter ſchon, biß wir 

that der HErr Jacobs gefchlecht,| dort zu Ihym kommen. 

auf daß fie hielten Seine Recht, 





XXIX. Bon der Oberkeit 
Und ihrem Amte im weltlichen Regiment, famt 
der Pilicht der Unterthanen. | 


704: * Mel, Gelobt fey SOtt. (33) in an auch daß Air 
(ey elmächtiger ewiger GOtt! terthan, from ſeyn freu Lund ges 
UM du Su die Welt vie, Dortam. Leid GOLE fein Bit 
veft :: Bon Die Eomejein Iedermann : Darnach fein’m 
beyde Rath und That; Herrn und jiinm Stamm, Und 
das Regiment Du fi, leben al in lieb und Sried; Das 
reſt. Du ſeheſt Konig ab undein, Zaupt ber Leib und ale Glied: 
Bit aler HEren ein HErr aulein, Dir, SO, zu Ehren? Amen. 
und ändert Zeit und Stunden. at, 22, 21, 
roVv. 8, 14. 15. 

2. Begnaddie gange Ehriſtenheit, 795 Mel Komt ber su mir, (26) 
nad) Deinem Wohlgefaten, mit Ju Oberkeit! Beſtellt von 
weiſer, frommer Oberkeit, daß Dein GOtt, zu regiren nach Sei⸗ 
Rob mög erſchallen. Verley daß ſie nem Rath, und den Schuß zu hand: 
ihr Macht und G'walt, von Dir haben, merck auf (ſpricht GOtts 
annehm, und recht verwalt, mit Weißheit zu Hand) und hoͤr von 
Guͤt und Ernſt in allem. deinem Amt und Stand, damit Ich 

El um. 2,2, Dich begabe: Rom, 13,3. 

3. Verley ihr den Freudigen, 2. Ich fer dich ein nad Meinem 
Geiſt, der fie lehr, leit und führe: Rath, und theil Dir mit aus lau⸗ 
Auf daß Dein Sohn duch fie ge⸗ter Gnad, Herrlichkeit, Macht und 
preift, und uber ſie regiere. Hu Ehre; daß du jolt regiern in ber 
haft ihe Hera in Deiner Hand :|Welt, dermaſſen wie es Mir ‚ger 
Gieb Sind und Heil zu ihrem faͤllt, nach Meinem Wort und 
‚Stand. Des Teufels Reich zerſtoͤre. Lehre. Dan. 2, 21. 

Pf. 51, 12. 3. Du ſolt ſchuͤtzen mit deiner 
Ppz Hand⸗ 
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Hand, das Recht fhaffen, und thun| 9. «> Voraus aber folt ihr aus 
Seyſtand, den Frommen in dem gleich, in eurer Herrſchafft, Land 
Lande: Hingegen ftraffen die Bop-Jund Neid, fordern Ehriftliche Leh— 
heit, Rach uben mit Gerechtigkeit, re: Mein gottlich Ehr nehmen in 


Jedem in ſeinem Stande. acht; zum Vorbild zu feyn ſeyn be⸗ 
2Chron. 19,6. dacht, euch zu Rus, mir zur Ehre. 
4. Denn ich gebe dir die Frey— 2 Reg. ı8. 


heit, das Schwerdt zu tragen an zo. Ihr feyd das Haupt in der 
der Seit, Dein Amt damit zu pfles| Gemein: Darum folt ihr vegieren 
gen. Darum werdt ihr Götter ges fein, wie das Haupt thut dem Fei- 
nennt, und Diener in mein’m Re⸗be. Darum lafft eudy nun weiſen 
giment, Gnad und Necht darzule⸗ recht; dient mir mit Furcht als 
gen. Rom, 13, 4. Meine Knecht, Daß ihr in Wuͤrde 
5. Sch ſchreib euch vor Recht, bleibet. Deut, 17, 20, 
Maß und Ziel: Darnach halvı) ır. Küffet den Sohn, und dienet 
euch; das ift Mein Will; und ſchu⸗ Ihm, daß nicht falle auf euch Sein 
Het Land und Leute. Nehmt euch Grimm, Sein Zorn wird bald an: 
der Wapfen treulich an, den Wittz|brennen. Lernt Mein Gefeg und 
men mollet auch benfiehn: Segtimeine Furcht, daß, nach mein’m 


nicht das Recht benfeite- Wort, ihr Mir gehorcht; Mein 
Vera, 2, Recht und Mich lernt kennen. 
6. Und nehmt auch nicht Geſchen⸗ — ——— 


* Br 3” = 


dran; Denn Ich forg für die Unter- ı2. hr folt der Chriftlichen Be- 
than; handelt alötreueKnechte. UndImein, beyd Pfleger und ernahrer 
übt bey leid kein Tyranney: Jh hoͤr ſeyn. Die Tugend wohl aufzie- 
der Seuffienden Geſchrey; will hen, daß fie EHrifto lern’ dienen 


eins ———— 


auch und lieh Das Rechte. fein: So regiert ihr ald Diener 
Deut. 16, 19. Mein; Unglud wird von euch flie⸗ 
7. Wer da flolg ift und fich er⸗ hen. kfa, 49,23. 


bebt, und widerſteht und wider- ı3. Ihr folt ablegen eure Kron, 
ſtrebt, den ftürg ich bald darnieder; por dem Lamm, Meinem lieben 
der muß gar fehnell zu Boden gehn, Sohn, in Demuth Ihn ſtets ehren: 
fan nicht für Meiner Macht beiDdenn Sein Gewalt, Ehre und 

fiehn, weil Er Mir thut zu wider. | Reich, Fein Ende hat; dem Feines 
Luc. 1,51. 52. Ff. tor, 5. gleich, weil Dasfelb ewig wahre. 
8. Sch flurg ihn gantz vom Dan. | 
Stuhl herab, mit feiner Macht, 14. Bon Ihm habe ihr Macht 
Gemalt und Haab. Thut Pharaojund Gewalt: Drum fhamt euch 
anfehen ; und was Ich Achab hab nicht folder Geftalt, Ihn alzeit 
gethan; auch ſchaut Nebucadnezar zu bekennen: Empfaht den HEr⸗ 
an, was mit ihm iſt geſchehen. ren aller Herrn, mit Unterthaͤnig— 
Exod. 14, 24. 1Reg. 21,19. keit und Ehr'n; thut euren HErrn 
Dan, 4,30. ihn nennen. Deut. 10, " 7. 

15. Die 
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15. Die Macht fo euch gegeben 706. Der 58 Pſalm. 
ift, reiche nicht Dar dem Wider) Mel, Wo GoOtt der HErr nicht. (33) 
Chriſt; fondern that von Ihm SKPIe num, ihe Herren ! Send 
fliehen: Und folgernicht dem Thiere “I ihr flumm, daß ihr Fein 
nad, daß ihe nicht Theil nehmt Recht koͤnt ſprechen =: Was gleich 
an der Rad, fo es auf ſich thus und grad das macht ihr, Erum: 
ziehen. Apoe, 17, 17. Helfft nienond zu ſein'm Nechten. 
26. Ich will euch fuhren euer Muthwillig ubt ihr G'walt im 
Hers, daß ihr vegieret ohne Schertz, Land; nur Frevel geht durch eure 
gu eurem Heil und Seegen: Denn Hand : Was will zulest draus. 
durch Mich, und nah Mein'm Ge⸗ werden? He 
fad, regieren die Koͤnige zumal, 2. Bon Mutterleib Die bofe Art, 
und ihres Amtes pflegen. gottlos und gantz verfehret, treibt 
| Prov.8, 15. Buͤberey zu jeder Fahrt, mit Luͤ⸗ 
17 G Nun boret auch, ihr gen fie fih nahrer. Unrichtig gehn 
Unterthan’n, wie fih fol halten ſie ihren Gang, und flehen um fich 
Sederman, neh Meiner Hrdnung wie ein Schlang, gifftig mit grof 
Weiße: Sieh! Ich had ſelbſt die fem Wutten. 
Dberkeit, eingefegt, und will all- 3. Gleih mie Die Matter ftopffet 
bereit, daß man Gehorfam Ieifte. zu, das Ode für Dem Beſchwerer, 
Fit, 3,1. Damit er ihr kein'n Schaden thu, 
ı3. Drum haltet fie werth, Mir wenn fie fein Stim ſolt hoͤren: Sp 
zur Ehr, liebt und furchr’i fie nach thun Die gifft'gen bofen Wurm; 
Meiner Lehr, gehorchet ihr in Wenn GOTT fagt: Nehmt das 
Treuen: Sie hindre denn Gottſe-Recht in Schirm, jo han ſie keine 
ligteit, Gewiffens Freyheit und Ohren. 5 
Wahrheit ; das wird euch wohl 4. Schlag fie aufs Maul, zer- 
gebeyen. Act, 5,29. bridy ihre Zahn, ihr Baden: Zahn 
29. Leiſtt auch derfelben ihr Ge- zerfloffe. Las ihre Macht ſchmah— 
buhrz gebt Schoß und 200 aus lich zergehn, wie Waller ausgegof- 
Lieb und Ehr; und thut auch fur fen. Greif peein, HErr! Ihre 
ſie bitten: Daß ihr in Fried und Pfeil zerbrich, die ſie gerichtet han 
Ruhe lebt, und Mein Nahm von auf mich, meine Seel zu verderben. 
euch werd erhebt, unt'r Mein'm 5. Fuͤr Angſt ihr Seel verſchmachte 
Seegen und Gute. Rom, 13,7. fort, gleich wie die. Schneck im 
20. Denn ich der HErr, der ge-Sommer; gleich wie ein unzeitig 
mat hat, beyd Aug und Ohr, Geburt, die au's Tagskicht nicht 
nach meinem Rath, hoͤr und ſeh allifommen. Ihr Dornen werden 
Ding eben: Und wi daß Mein reiffen nicht, weil in der Blüth 
Wille geſcheh, Mein Beſchluß und Dein Zorn und Gricht, fie friſch 
Drdnang beſteh. Drauf hend hinweg thut reiffen. 
ich ewigs Leben, Prov. 22, # | 6. Der G'rechte ſolchs wird ſchau⸗ 
Yo» 4 en 
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en an, mit froͤlichem Gemüthe, wenn richten Der Heiden Richter, SE: 
durh GOtts Rache baden Kan [fi Chriſt, und rechter Erb: HErr 
fein Fuß in ihrem Blute. Denn ſelber bb: Dir g’bührt afein die | 
wird es ruhmen Jedermann: Wer hr 5 

GoOtt vertraut hat wohlgethan : 708, Der ior Pſalm. 
Er iſt noch Richt'r auf Erden. Mel. Hilff GOtt daß mirs gel, 394 


707. Der 82 Pſalm. yon Gnad und Recht fol, fin, 
Mel. Wär GOtt nicht mit uns. (33) gen, mein Mund ein ſchoͤnes 
SEE auf, die ihr nach GOt⸗ Lied. HErr GHOtt laß mohlgelinz 
tes Rath, führt Herrſchafft gen! Dein Lob verſchweig id) nicht. 
groß und Kleine :: Den Herren! Surfihtig ich mein Sachen fuhr; 
ihr zum Richter habt: Er ift in geh redlich um mit allen, bie zuge⸗ 
eurer G'meine. Wie lang wolt hören mir. 
ihr denn ſehen an, im G'richt des 2. in mein'm Hanf will ich wan⸗ 
Gottloſen Perſon, und unrecht Urs|deln, treulich und ohn gefahr ; mir 
theil faͤllen? vornehmen kein'n Handel, der 
2. Witwen und Wanfen ſchaf-GOtt zumider war. Der Uiber⸗ 
fet Recht, und helifet dem Elenden; tretter Feind bin ich; ihre Werd 
ein'm Jeden gleiches Urtheil ſprecht; thu ich haſſen, daß's mir anhangen 
Des Armen Noth thut wenden. nicht. 
Die Sachen lafjt nicht werden altz 3. Den Boͤſen ich nicht leide, eu 
helffe dem Benrangien alfobald, |meiche weit von mir. Verkehrtes 
wenn er fein Noch euch) Hager. Hertz ic) meide, Das abweicht, HErr! 
3. Aber man hört an allem Ort, |von Dir. Wer fein Naͤchſten 
über Gewalt groß klagen. GOtt mit falſchem Mund, und gifft'ger 
ſelbſt klagt, daß nach Seinem Wort, Zung verleumdet, den vertilg ich 
Regenten nichts mehr fragen. Der zur Stund. 
Weg des Boͤſen ihnen liebt: Drum 4. Die ſich ſo ſtoltz geberden, und 
weil man nichts denn Frevel übt, raten hohen Muth, dere Freund 
des Landes Grundfeſt fallen. kan ich nicht werden, fie hab'ns bey 
4. Ich hab wohl g’fagt, ſpricht mir nicht gut. Mein Augen fehen 
GOtt der HErr, daß ihr folt Göt-|mit Begier, u treuen Leut'n im 
ter heiffen, Kinder des Hoͤchſten. Lande, daß jie wohnen bey mir. 
Groſſe Ehr, euch folte man beweis| 5. Die mir fon an der Eeite, 
fen : She folt flerben wie Mens in meinem Dienfle ftehn, muͤſſen 
ſchen⸗ Rind 5 wie ein Tyrann, um ſeyn fromme Leute, die mit Wahr⸗ 
eure Sind, muſt ihr zu Grunde heit umgehn. Im Hauß leid ih 
gehen. kein'n ſalfchen Mann: Sie fon: 
5. Weil denn nichts taugt der nen nicht gedeyen, Die mit tügen 
gantze Hanf, mit feinem eitlen umgehn. | 
Tichten, fo mach Did, HErr GOtt! 6. Die fo das Recht verkehrne 
Selber auf, das Volck im Land zu bey mir nicht werden alt, — 
Ding 
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Ding vornehmen, werden vertilgetiund Land, gottlofe Wibelthäter, 
bald: Damit ins HErren Stadt nicht Friegen Oberhand. 








XXX. Vom Eheſtande. 
Und von der Kinder-Zucht. 


709. Mer, Singt frötich und f. (51) ſolchs wird vonführt, wird gehal- 


| 


ten Die Hochzeit. Drauf T KHtis 
ſtus jich offenbart, und den Stand 
jelbft hat bewahrt, mit Sein’t Ges 
genwart und Geſchenck verehrt. 
*Gen.24,50,. TJch.2. 
danden Ihm, fo lang wir find im) 5. a» Dis Geheimnis, wies 
Leben: Der unfre Natur fo ehrt, Paulus nennt, was es bedeut, iſt 
Diefelb im Ehſtand vermehrt, er⸗ hoch und groß zu achten: Denn es 
halt, befugt, verforget und erzIgieb darin der Heiland, auch ung 
naͤhrt. PCAAII, z. noch heut, zu lernen und betrach— 
2. Den Stand har ſelbſt geord⸗ten, daß die Chriſtliche Gemein, 
net GOtt, und _fegnet drinn, all ſich im Geiſt mit Ihm verein ; 
Gläubigen und Frommen. Schuff ſeyn Glieder aus Seinem Fleiſch 
anfangs Mann und Weib fehr gut,|und Gebein. Eph. 5, 32. 
nah Seinem Sinn, und fügt' fie] 6. Weld Er auch liebt als Sein 
beyd zuſammen, daß Zwey folten Gemahl, und ſich ihr ſchenckt, ſamt 
Ein Flieiſch ſeyn, einander Treu allen Seinen Guͤthern: Koͤmt zu 
halten fein; laſſen walten unterlihe nach Seinem Gefall, nimt und 
ihnn Liebe rein. Gen, 2, 22. abwendt, die Schmach von ihren 
* Mat. 19, 5. Gliedern: Sie durd) * Sein Wort 
3. Zwo Perfonen fon im Eh⸗ neugebiert, ſchoͤn ſchmuͤcket und 
fand, wohnen beyfamn, in Scham, herrlich ziert, und fie zur Freud und 
Zucht und in Ehren: Nicht ſcheiden Herrlichkeit einführt. Eph. 2,25. 
ſich, noch trenn das Band, aus J— 
Haß und Gram; auch kein frem⸗ 7. Drum die Gemein, für ſolche 
des begehren: Denn GoOtt liebt Ehr, auch allein liebt, und ihren 
und will Keuſchheit, und ſtrafft je Braͤut gam ehret: Iſt aufrichtig 
und allezeit, Unſchaͤmigkeit, ſamt nach Sein'm Begehr, fromm und 
Unzucht und Geilheit. zuͤchtig, Ihm Gehorſam gewaͤhret. 
1Theſſ. 4, 4. 5. Macht ſich Seinem Bilde gleich: 
4. Solch * Geluͤbdnis und das Drauf wird ihr im Himmelreich, 
Ehband, ſo gethan wird, preiſt und gegeben dort das Leben ewiglich. 


macht groß die Wahrheit: Des ph. 5, 24. 
zum Zengnis, und Daß — 8. So aufrichtig, — 
Ps u 


De Aſſt uns nun fingen alle 
ae) fan, und unſre Stimm, 
en init Lob zu GOtt erhe⸗ 
ben ;,: Ehren und prei— 
fen Seinen Rahm, und 
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und fo süchtig, fol ſich das Weib haſt bedacht; und wie Du ihn wols 
verhalten: Den Mann fucchten!teft leiten, nad) Deinem Nach zus 
aus Ehr und Scheu, gehorchen bereiten. * Pf. 106, 2. 
ihm, ihn laſſen thun und walten.) 2. Adam haft Du erſt gefhaffen, 
Der Mann fol aud fein Ehmeib, |den Anfang menfhliher Schaar. 
lichen, daß er bey ihr bleib: Nicht Kein Unfall hat ihn betroffen, weil 
ſelbeſt haffen fein Fleiſch oder Leib. \er dir gehorfam war. Haft aus 
Eph.5,22.29. ihm ein Weib erbauet, und diefelbe 

9. Leibliches muͤhſames Truͤbſal, ihm vertrauet. ı Tim, 2,13. 

Unfall und Roth, wil GOtt wenz| 3. Sehr werth warn fie, in 
den und lindern: Sein’n Segen Dein’n Augen, durd die Schoͤpf⸗ 
laffen regnen wohl, aus Seiner fung hergeftelt. Sie folten Dein 
Gnad; Sorgund Unruhe mindern. | Bildnis tragen, durch Dein Gnad, 
Mit Leibs-Frucht berathen wohl, bie in der Welt: Damit Du fie 
die unt'r Seimm Schatten zumal, wolteſt zieren, in Dein Glori einz 
Preifen Seine Wohlthaten ohne zuführen. Gen. 2,27. Sap.2,23. 
Zahl. ı Cor, 7,28. Pſ. 128, 3. 4. Ganslih wolt'ſt Du fie be 
10, @» Gs fey und gefiheh Dir, \veiten, nach dem Rath und Willen 

D Here! ob, Ehe und Preiß, Dein; und duch Dein Gnaden: 
der Du den Stand der Ehe, durch Werck leiten, Dein Kind’r, und * 
Dein’n Beyftand ſegneſt jemehr, Erben zu feyn, Deiner Wonn und 
erhaͤltſt mit, Fleiß, daß er bleib und ew'gen Freuden; ohn Schmergen, 
beſtehe. O! Segne jegt und all-Tod und Abfcheiden. Act. 20,32, 


zeit, beyd alte und neu Ehleut, uDet. 1,4 
duch Dein reine und heilige] 5. Es folt aber zu dem Ende, 
Menſchheit. GOtt! Nach Deiner Vorſehung, 


11. Daß fie wandeln und leben Dein Sohn menſchlich Fleiſch 
hier, ergeben Die, mit Fried in annehmen, fiifften die Der: 
Deinem Reihe: Gefallen und be⸗ einigung, daß der Menſch (wie 
hagen Dir; tragen allhier, liebes|jeßt vernommen) moͤcht in Dein 
und leids zugleiche: Und ſeyn Ein Gemeinſchafft Eommen. Eph.ı,4. 
Fleiſch, Herg und Geift, fo aus I Pet, 1,20, 
rechter Liebe Heufft. Dieſelb ihnen,| 6. Haft ſolchs won dem Adam 
Herr GOtt, gieb und geleift ! zeigen, da Du haft das Weib er— 

| baut, und Diejelbe, als fein eigen, 
710. Der Ehſtand ift gewiß, ſihm zur Mannin anvertraut: Das 
ein groffes Gebeimnis. durch geiftlich einzuſchauen, diß 
Mel. Zeuch mich, zeuch mich. (24) Schennn groß im Glauben. 
Be ‚ j ed, 2,128, 

F Ir GOtt! Zu Lob, Preiß und) . a Es hai alfo GOtt der 
D Ehren, der Du haft den GErre ſeldſi den Ehſtand einge 
Menſch gemacht, wol’n wir fingen st: Drinn menfblib Ge: 
und anhoren, was Du von ihm ıchledyr 3u mebren, das fo werth 

Ä bey 
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bey Ihm gefihägt ; und das Ge⸗ net, den Ehftand in Friedſamkeit; 
beimnis desgleihen, der Ver⸗das Geheimnis fie zu lehren, daß 
ein’gung anzuzeigen. fie Ihn loben und ehren. 

en. ı, 28. en, 8,17. Cap.35,11. 

8. In dem Paradeis ber Treu] 14. a So mird denn der 
den, * drein Adam gefeget war; Stand der Ehe, heilig und loblich 
da kein Beſchwernis noch leiden ; genant: Was (b) GOTT dabey 
und der Menſch unſchuldig gar; hat verfeben, und mas davon 
bey fein’m veinen Natur-Lichte, iſt wird befane. Darum mit Bes 


der Ehftand aufgerichtet. dacht und Bäten, fol werden dar⸗ 
* Gen, 2,15. ein getretten. — 13, 4 
9. Man wolle alfhie erwegen, (b) ſiehe Satz. 


des Ehſtandes Würpdigkeit, fein An-) x5. Treulich hat aß Sefennet, 
Eunfft, Wohlftand und Segen, und vom Geheimnis groß und fein, 
des Menfihen Neinigfeit: Er warıwenn er. CHriftum das Haupt 
GOtt' zu Wohlgefallen; folt\nennet, Seiner gläubigen Gemein: 
* das Geheimnis abmablen. Alſo ift ver Dann Dem Weibe, das 
* Hof. 2,20, Haupt, daß GOtts Ordnung 
ro. Nachdem abr A⸗ bleibe. 100r. 11,3. Eph, 5,23. 
dam gehorchte, feinem Weide wis) 16. Gar herrli wird aud bes 
der GOtt, und der Schlangen ſchrieben, die Drdnung loblidy 
Rathe folgte, uͤbertratt GOttes und fein: Daß der Mann ſein 
Gebott; und wolte GOtt gleiche Weib ſoll lieben, gleich wie CHri⸗ 
werden, durch Baumes⸗ Frucht ana Rn die Gemein; hat ſich für fie 
Ben Erden, Gen. 3,6. dargegeben, erlöft, daß fie Ihm fo 
Iſt der gute Stand verdorz leben. Eph. 5,25. 
Pr Bofe Luſi ging in Ihm auf; 17. Recht und ordentlicher Wei- 
er iſt gang vor GOtt geſtorben; ſe, fol das Weib auch ihrem 
war geneigt zum SündenzLauff : Mann, * unterthan feyn, Treu ge: 
Sf, mit Sein'n Nachkommen als leiften; F der Gemein Bild zei- 
len, aus dem Geheimnis gefallen. gen an. So wird der Ehſtand ge- 
Sir. 25, 32, führet, wie's zum Geheimnis ge⸗ 
12. Solchs erbarmte GOttes Lie- buͤhret. * Col. 3, 18. TEph. 5,24. 
be: Denn Sein Rath nicht fort-| 18. a» D Horz, * Pater 
gehn kont: Derhalden Sein’n Deiner Kinder ! Und, T O Heiz 
Sohn dargiebet, in Dem das (a) land JEſu CHrit! Der Du für 
Geheimnis fund: Derfeib iftjung arme Sünder, am Lreutze ges 
im Fleiſch geſtorben: GOtt ver ftorben biſt; O heib’ger Geift, ein’ 
ſoͤhnt, das Heil erworben. ger + Tröfter, der Gläubigen beſter 
7 518. (a) fiehe Satz. 5. Meiſter! *Eph. 3,15. 
In Ihm iſt GOtt gantz ver⸗ +Cap. s,23. + Joh. 15,26. 
— Hat von Anfang durch Die] 19. Segne die in Ehſtand tret— 
zeit, den Menfchen wieder vergoͤn⸗ten, mit Deiner Liebe und Fr . 
ie 
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Die drinn ftehn lehr fleiſſig baten, ung ein Gleichnis geben; Den GOtt 
und fir Unfried fie behut! Daß hat eingefege in das zeitliche Leben. 
Dein Geheimnis auf Erden, an Das Geheimnis ift groß CHeifti 
ihnn mog erfüllet werben ! und Seiner Braut; nemlich: Sei— 
ner Gemein, die Er Ihm hat vers 

711. Aus Ephef. s, 32. Utraut. Eph. 5, 32. 
Mel. Nun dancket alle EDtt. (3) 7. Gleichwie CHrifti Gemein ges 
N! Himmel - Königs Sohn nau mit Ihm vereinigt, die Er 
verließ Sein Reich und Kro| mit Seinem Blut gewafhen und 

ne: Stieg williglich herab von gereinigt : Alfo ift in der Eh ber 
Seinem hoͤchſten Throne: Erſchien Mann mit Seinm Weib, ver= 
auf diefer Welt in armer Knechts- hunden gantz genau, zu Einem 
Geſtalt, zu retten Seine Braut aus Fleifch und Leib Marc. 10,8. 


hoͤlliſcher Gewalt. Phil,a,\. 

2. Sie war in Diefer Welt ver: 
lohren und verirret; durch Satans 
Tue und Neid verfallen und ver: 
wirret. Das Eont Er leiden nicht; 
ihr Noth brach Ihm Sein Hertz; 
Er gab Sich fur fie hin in aller: 
groͤßſten Schmertz. Tit, 2,14. 

3. Er ſtarb am Ereuged-Stamm, 
daß Er fie mochte retten; zerbrach 
der Holen Macht, ihr Niegel, 
Thor und Kesten. Er zahlete fur 
fie mit Seinem theuren Blut; und 
macht' duch Seinen Tod al ihre 
Sachen gut. 1 Cor, 15,55. 





4. Run wil Er daß fie Ihm auch 
einsig fon anhangen ; und neben 
Ihm fonft nichts in Ewigkeit ver: 
langen. Sie fol ſich machen hier 
von allen Sunden rein: So fol fie) 
ewiglich Sein Allerliebſte feyn. 

2 Cor, 6,17. 

5. Er reiniget fie felbft, durchs 
Waller = Bad im Worte: Denn! 
nichts unreines wird eingehn durchs 
Himmels Pforte. Sie wird mit) 
guldnem Stud gekleidet und ae 
siert, ind Koniges Pallaſt, als Ko: 
nigin, geführt. Pf. YaaTa, 

6. Der Chriſten Eheſtand thut 











den Scepter 
das 


8. Und wie ſich die Gemein CHri⸗ 
ſto dem Haupt ergiebet; Ihm un⸗ 
terthaͤnig iſt, und uͤber alles liebet: 
Sp iſt ein frommes Weib gehor—⸗ 
ſam ihrem Mann; ſie ehrt und 
fuͤrchtet Ihn, und iſt Ihm unter⸗ 
an. ı Petr. 3,1516. 
9. Und gleichwie CHriftus hat 


ns 
— 


geliebet die Gemeine; die da von 


Seinem Fleiſch, und von Seinem 
Gebeine : Alſo muß auch dee 
Mann Sein Ehgenof, das Weib, 
liebhaben und verehen, als feinen 
eignen Leib. ı Petr. 3,7. 


-ıo. gr Wo folde Ehleut find 
die will der Hoͤchſte fegnen, und fie 
von oben her befeuchten und beregs 
nen. Das Gute follen fie mit ih— 
ven Augen fehn ; der Friede folgt 
ihnn nach, und alles Wohlergehn. 

Pf, 128, 5. 

11. Wo aber Zanck und Streit 
im Eheftand vegieret 5 wo Untreu, 
Fleiſches-Sinn, und Neid 


Nuder fuhret, da weicht der 


Segen hin: Das gute folget nicht. 
GOtt wird fie werfen weg und 
ftraffen im Gericht. Pf, 37, 20. 


Anſpruch 


Dom Eheftande, Sof 


F ur” % jund Sein Barmhertzigkeit, und 


Anſpruch an ein Paar neue bleibe über Fb alle Ewigkeit ! 
Eheleute, al, 6,16. 


(Sr Eliebte zwey! Wenn ihr 
ar den Stand mit GOTT Aller Ding veriwalter, treuer 
anfanget ; und Ihme Lebenslang Schoͤpffer, Erhalter, ad) Ba: 
von Hergengrumd anhanger, ſo ter! Uns anfıch, daß wir von 
wird Er bey euch feyn und euch Hertzen⸗Grunde, und nicht nur mit 
verlaffen nicht, wenn ſich gleich dem Munde, jegund allhie anruf— 
Truͤbfal finde; wie der Apoſtel fen Dich. 
fpricht. ı Cor. 7,28. ot Wur 
13. Du Mann! Kanſt freuen wegen vieler Irrdigkeit, drinn uns 
Dich, daß Dich GOtt hat gemäh-|fer Hertze ſteckt: Drum wollſt Du 
vet, und Dir ein Weib beſchert wie uns auſehen, unſer Gemuͤth bewe⸗ 
Du es haft begehret : Die dir in gen, daß es ſich ernſtlich nach Die 
deinem Stand deine Gehuͤlffin fen, ſtrec;ʒ; \ 
und dir in Leid und Streit getreu— 3. Und alfo würdig werden, in 
lich ſtehe ben. Gen, 2, 18. demůth'gen Geberben, su geben Lob 
14. Du Weib! Kanft gleicher: und Preiß, für ale Dein Wohl 
weiß Dich deines Liebſten freuen, thaten, womit Du haft berathen, 
der dir ald Mann und Haupt zum) das menfchliche Geſchlecht mit Fleiß. 
Trofte kan gedeyen; wenn ihre in) 4. Ein herrlich Ordnung eben, 
Eieb und Treu vergnügt beyfamz|den Menſchen Dit gegeben; den 
men lebt, mit Einem Her und lebliden Ehſtand: Denfelben ein- 





712, Mel. O Welt! ich bin d. (18) 





Geiſt nach GOttes Reiche ſtrebt. 


Sir, 25,2. 
* u 3 
Segens : Wunfdh. 


= (937 wolle über euch 
° mit Seiner Gnade wal- 
ten, und euch in Seiner Huld bif 
on das End erhalten. Er gebe 
daß Sein Nahm durch euch auf 
dDiefer Erd, und auch in Ewigkeit 
hinfort gepreifet werd. 1 ob, 14,17. 





gefeget, zu halten unverleget, im 
Paradis durch Deine Hand. 

5. 300 Perſonen ſoll'n eben, ſich 
allein drein begeben, nad) Deinem 
Wohlgefall: Dich fürchten, lieben, 
ehren; Die dienen ohn beſchweren; 
mit Dir vereinigt feyn zumal. 

6. Wie Du denn den. aus Liebe, 
eingefeßt, ah ! Sp giebs, daß wir 
mit Dandbarkeit, Dich Drum preis 
fen gar eben, und uns darein bege— 
ben, nach Deinem Willen allezeit. 

7. Auch dieſe Stund uns fegne, 


16. Der Herr Gott fegne euch | mit Gnad und Gut begegne, was 


an Leib, Seel und Gemuͤthe! Sein wir nehmen sur Hand; Dein gnd- 
Engel fen mit euch der euch auzeir Dig Angeſichte, mit Liebe zu ung 
behuͤte Sein Frieden fey mit euch Sen N anzuflehn thu ung 


8. Sieh! 


2. Wir finden nicht Würdigkeit, 


— 
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8. Sich! Hier find zwo Perfonen, werden, Deinem Sohn hie auf 
ach! Laß fie Doc) nicht ohne, Dei⸗ Erden, vertraut, ald dem wahren 
ne Gnade erfchein’n:: Und weil fiel Brautgam. 
gleich gefonnen, in den Ehfland| 16. Daß fie mir Ihm vereinigt, 
zu kommen, nach Deiner Ordnung|und von Sünden gereinigt, Durch 
gut und rein: dieſes Jammerthal, in Liebe durch 

9. Ach! Dich zu ihnen wende; viel Leiden gelangen zu der Sreus 
nim in Dein Gnaden-Haͤnde, und den, zu Die in deinen Himmelde 
begleit den Anfang, mit Deiner) Saal! 

Lieb und Hulde, daß fie, mit viell 17. Schenckſt Du ihnn einen Se 
Gedulde, erlangen ein'n ſel'gen gen, fo hilffdaß fie dagegen, mit reis 
Ausgang. ner Dankbarkeit, ihn Dir wieder⸗ 

10, Was fie jest noch nicht ken⸗ um ſchencken; mit Fleiß nur dahin 
nen, darnach gieb ihnen Sehnen, lencken, daß's ein Pflang werd der 
und hergliche Begier, ſich darnach Seeligkeit ! 
zu beftreben, daß es ihnn werd ges) 18. (3 Bater! Weil wir ge 
geben, innerlich in ihr Seel von|tranen, daß Dich niemals gerauen, 

it. , [was Du verheiffen uns, fo wollſt 

ır. Gieb Jedem durd Dein Guͤ⸗ gnaͤdig gemahren, diß einfaltig Bes 
fe, ein recht treues Gemuͤthe, ausigehren, aus Deiner Treu, Liebe 
wahrhafftiger Lieb; daß ſie beyſam⸗ und Gunft ! 
IR made a — * 
Schonen, nah Deiner Gnaden An-| h 
gettich. | Bey der Geburt eines Kindes. 
ı2. Gieb ihnen keuſch Geberden, |... Mel. zubi 
daß ſie ohne Beſchwerden, in reiner a —— en N 
Zucht und Scham, ableiten thun GOtt, Du treuer Vater gut! 


einander, von aller Suͤnd und Gied uns durch Deine Gna—⸗ 
Schanden, zur Ehr und Glori)de :: Daß wir aus aufrichtigem 
Deinem Nahm. Muth, preifen Deine Wolthaten, 


13. Was über fie beſchloſſen, das die Du uns fo reichlich erzeigit: 
fie, alö Ehgenoſſen, allhie zu leiden Dadurch Did herrlich zu uns 
hatt, gied zu erkennen ihnen, daß es neigſt, Dir ber lich anzuhangen. 
dazu fol dienen, wuͤrdiglich zu 1. 103, 23, 
gehn Deine Bahn ! 2. Zwar bedenden wir unfern 

14. Kommen Wid'rwaͤrtigleiten, Stand, al unfer Thun und Leben : 
fo thu fie Dadurch leiten, Daß nicht, So Dir noch mehr als uns ber 
ſchad ihrer Seel: Inſonders fie kant, worinnen wir noch ſchweben; 
begabe, mit Deines Geiſtes Gaben, in viel Blindheit und Eitelkeit, in 
daß fie trachten nach ihrem Heil. mancherley Unwiſſenheit, möchten 

15. Nehmlich, Daß das Geheim- wir wohl erbloͤden, Re) 
nis, des Ehftandes Bedeutnis, in| 3. Uns zuftelen vor Dein Gefiht: 
ihnn geleget an, fie Braͤute mogen Doch woliſt uns nicht RR 
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hen! Ach! Sieb was unfer Mund Bene in feiner Mutterleid, denn 





jegt fpricht, daß auch von Hertzen bracht, durch Dein Gemalte, durch 
gehe! Unfre Unwuͤrdigkeit ſtell ab:jdie Geburt ans Tage - Licht; ung 
Ein würdig Her, als Deine Gad,| Eltern durch deſſen Anblid, gang 
wollſt Du in ung bereiten. inniglich erfreuet. 

4. Sey mit uns, HErr! Ja die- 10. Weil es denn nun fo wohl in 
fe Stund, zeuh empor unfre Sin! Sind, empfangen und gebuhren;z 
nen ! Rühre Du unſer Seelen gleichwie al andre Menſchen-Kind, 
Grund, Luft ind Lieb zu gewinnen, in Adam iſt verlohren, ach! ſo tra⸗ 
hertzlichen Danck zu bringen Dir, gen wir es jetzt Dir, in deminthi⸗ 
die wir beyſammen ſind allhier; ger Bitte fuͤr, wolleſt Dich ſein 
mit Hertz und Munde ſprechen. erbarmen! 

5. Ach Vater! Dir ſeh ewig Lob, 11. Und weil denn gantz Fein 
daß Du aus wahrer Liebe, die Du Zweifel iſt, daß Du es drum fors 
zu ung trägſt früh und ſpat; ja miret, Daß es mit Dein's Sohnes 
auß ſelbſt eignem Triebe, das Werck Bildnis, ewig moͤg ſeyn gezieret, 
der Schoͤpffung noch fortführſt, ah! In Seiner zarten Kindheit, 
und Menſchen-Kinder flets for- mad es von feiner Erbfund frey, 
mirſt, auf wunderbare reife. Durch) den Tod Deines Sohnes. 

EL149,.14, Ach 1au2s, ı2. 3a waſch im edlen Blutes 

6. Nachdem Du jegund abermal, | Sein, fein Seel, und mad) fie Elas 
diß beiweifer aufs neue, uns Eheire: Sp denn etwa fein End ſolt 
gnofen nah Dein'm G'fall, ges ſeyn, in feinen zarten Jahren, es, 
ſchenckt aus rechter wweue, ein Kind angeregt durch Deinen Geift, aus 
ein, uns Damit verehrt, als einer der Zeit in Die Ewigkeit, feliglich 

Gab fo theur und werth; Derimog "abfcheiden. 
ſonſt kein zu vergleichen. 13. Iſt es Dein heiliger Gefall, 

Als dancken wir gantz hertz- daß zu — Jahren, es fom 
iS Dir, dad Du dem Kind gegesjin Diefem Jammerlhal, ach! So 
ben = ja in Mutterleib ihm for⸗thu es bewahren, für Suͤnd und 
mitt, durch Dein Allmacht gar Schand, aller Boßheit: Ein neues 
eben, ein'n edlen und gefunden Leib; Hertz in ihm bereit, durch Die Ges 
mit Seinen Gliedmaſſen daben, burt von oben. 

Vernunfft Verftand und Sinnen. | 14. Daß 8 Dich fu, fürcht, 

3. Ihm desgleich eine Seel gesicht und lieb, in Tugenden zuneh— 
ſchenckt, fo nicht mehr kan vergehen; me; Div zu folgen ſich ſtets bem uͤh; 
welche, ſo ſie zu Dir gelenckt, unter's — ſich bequeme; ein 
duch Deiner Gnad anwehen, Dei⸗ Chriſt-gottſelig Leben fuͤhr, Dir 
ne Bildnis auch moͤg empfahn, und Deinem Sohne zur Ehr, 
Dich ewiglich zu ſchauen an; wor⸗ —— und Heiligung. 
zu Du ſie erſchaffen. Daß auch andre Menſchen 

9. Auch dancken wir Dir noch un pm, ein gut Exempel ſehen; 
— * dag Du es haft erhalten, daß Du es fuͤhrſt nad Deinem 

Sim; 
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Sinn, klar und lauter verftchen: Gnaden an, daß es davon genefen 
Und merden Dadurd angereigt, Fan, Gen. 1, 28, 
Dir auch zu foigen gleicherweiß, in| 4, Laß es das Uibel nicht entgel- 
einem frommen Leben. ten, ſamt all boͤſer Unart und Fehl; 
16. Uns Eltern verleihe Du auch, ja was es geerbt von uns Eltern, 
daß wir aufziehen eben, unſer Kind davon reinig ihm Hertz und Seel: 
nad) Chriſtlichem Brauch, ihm gut Um Deines Sohns Willen allein, 
Exempel gehen; in guten Wercken las es werden Dein Kindelein! 


ihm gehn für, führen es zu Ehrift- 
licher Lehr, und Deimm wahren 
Erkäntnis. ; 

17. Bater! Diefe einfaltig Bitt, 
wolleſt Du doch erhoͤren: Und uns 
arme verfihmahen nicht 5 fondern 
grenlich gewahren! O nim fie an 


in Deinem Sohn, als unfrem ein’) 


gen Gnaden-Thron ! Sprich Du 

gnaͤdiglich: Amen! 

Eltern⸗Pflicht gegen Rinder. 
714, Mel: Wer nur den lieb, (23) 


Dee! Voller Weißheit, Guͤt 
und Liebe, haft die Schopf: 


fung fo eingericht, damit Dein) 


Werd beftchen bliebe, wenn jed's 
Gefchopff fortpflantzte fih: Drum 
aa ihm Samen gelegt ein, daß es 
ich mehr im Seegen Dein. 
en. 773. 
2. Weil der Menſch unter allen 
Dingen, Das edelſte Gefchopffe ift; 


a | 
5. Barmhertziger, bimmlifcher 
Vater! Ach! Gebier es von oben 
neu, daß aus Glauben mag ruffen: 
Pater! Beſchenck es mit Dein'n 
Gaben treu! Pflantz ihm nach 
Schoͤpffungs-Abſicht, ein, Dein 
Bild, weil es der Wille Dein! 


(zen, 1,27. 


6. (5 Herr JEſu! Du einig: 
Geliebter, Deines himmliſchen Bas 
ters Sohn z einiger Saam der 
Vaters-Kinder, draus fie werden 
gebohren nun : Las dis Kind aus 
‚dem Saamen Dein, wiedergeboh⸗ 
ven werden rein. v. Petr, 7,831 
7. Gefunde Glieder haft. Ihm 
geben: Dafur ſey Dir num Lob 
und Dane. Beſchuͤtz es auch in 
diefem geben, fürs bofen Feindes 
eift und Drang ! Neinig es von 
dem Sunden-Wuft, weil Du Dein 
Blut vergoffen haft ! 

8. Laß es jo Dein Mitgenoß wer- 





! 





den Du in Dein Reich wolteſt ven, und ein Glied an Deiner Ge— 
bringen, mit Leib und Seel haſt mein, das aufwachs in guten Ge— 
eingericht, Dein Bild zu empfahn herden, Dein’m Vater gefälig zu 


in der Zeit, daß er Dein fey in E— 
wigfeit. 

3. So Du duch folden Schopf- 
fungs-Seegen, ein Kind uns gege: 
ben, O G tt! Ahr Adams Wiber: 
trettung wegen, an fich geerbt hat 
Sund und Tod, fo fish Du ss in 


feyn! Diß las gefehehn hie in Der 
zeit, Dich zu loben in Ewigkeit! 
9. Sieb ihm, wenn «8 bie folte 
leben, in Thun und Laffen, Wort 
und Werd, den Dein’n nicht Aer— 
gernis zu geben, Dir nachzufolgen 





durch Dein Stark. Las Deines 


Fleiſches 
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Sleifhes Heiligkeit, ihm werden\fchaffung geſchehn. *Col. 3,2r. 
zur Sheilhafftigkeit. | T Sap, 2,33.% 
 10,g Heiliger Geift! Du nenges] 16. DO! Berley auch, fie zu dere 
bahrer, Shöpifer der neuen Creatur, mahnen, wohl anzuweiſen und zu 
des Verdienſtes CHriſti Gewaͤhrer, lehrn; zu unterrichten und auf— 
Reinmacher der alten Natur, uͤbe mahnen, aufzumercken und Dich 
Dein Amt auch an dem Kind, daß zu hoͤrn: Weil Dir es gaͤntzlich 








es rein werde von Erbfund ! nicht gefaͤllt, fie Die zu entfuhrn 
Joh. 16, 14. in Die Welt. Eph, 6, 4. 
11. Heilige feine arme Seele, Deut, 6,7; 


durch) Deine wahre Heiligkeit !| 17. Gieb, wenn fie auffagig im 
Den Glauben laß ihm auch nicht Leben, und ſtoͤrig fi auffuhren 
fehlen; zu Deiner Wohnung es worn, aus G'dult ernſtlich zu ſtraf⸗ 
bereit! Gieb ihm viel guter Gaben |fen eben, mit Ruthen, wie es iſt 
Dein, weils ohn Die nicht magıbefohl’n : und verzeih ung aus 
felig ſeyn! Gutigkeit, wenn wie fehlen aus 
12. Den Anfang dev Neuigkeit Laſſigkeit! Prov, 19, 18. 
würde ! Drinn aufzuwachſen thu Cap, 23, 13. 
Beyftand ! zu allem Guten es drin 18. 65 D GO! Nah Deis 
ftarde! Thu aud) dem Feinde Wisiner Vaters Treue, regire und in 
derſtand! Und fey Ihm denn des) Deiner Gnad! GOTT Sohn und’ 
Heiles Pfand, einzukommen ins Geiſt uns auch verleye, Kinder zu 
Vaterland! Eph. 1,14. zieh'n nad) Deinem Rath! Faß 
13. ge Run, D Du drey-ei⸗ ung Eltern und Kinder al, figen 
niges Wefen! Laß Dir die Eleinen zu Tifch im Himmels = Saal! 
Seuffserlein, fo aus, treuer Ein: 
falt gefchehen, zu erhoͤren befohlen für junge Rinder, 
feyn ! Hilff aus Anliegen ſie 715. Mel, DO gläubig Hers. G3Y 
manchmal, in Demuch wiederho⸗ IRErley und, HERR GOTT! 
len wohl! gnadiglich, aus Hergengrund 
14. Denn ohn Demuth ja kein zu fingen: Und reitze ung an ins 
Gebäte, zu erhoren hintanglic it: nerlih, Div G'baͤt und Lob zu 
Sp gieb Daß wir denn vor Dich|bringen, für Deine Weißheit, Die 
tretten, mit gebrochnem Herz und Du fein, erzeigeft duch den Segen 
Gemuth, unſre Prliht zu thun Dein, Menſchen hervor zubringen. 
Gebats - Weiß, Kindern zu Nutz 2. Dein Schupffungs: Werd haft 
und die zum Preiß. Luc, 18, 13.14. eingericht, aus Deiner Weißheit 
15. Weiter * laß unſre Pflicht, feine, ſich zu mehren (wie Moſes 
als Eltern, Chriſtlicher Weiſe us ſpricht) in der Befegnung Deine; 
ben veche ! Nicht toben. mit unnueldamit Du Did) bezeugeſt wohl; 
tzem Schelten 3 jie Scherz = Weißl und * daraus fanmleft eine Zahl, 
nicht lieben. unrecht; ſondern die die Dein eigen Bol feye. 
Kinder To anſehn, worzu ige T Erzl' Gen. 1, 28. * Rom. 11,25. 26. 
29 3. Ob 
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3. Ob zmar der Menſch liegt gereich zum ewigen Tod. Drum 
gang und gar, durch den Fall im wir Die) jegt anjlehen: 
Verderben: Dod ſuchſt Du ihn —22 
hie immerdar, aus Deinem Liebs⸗ 9. Daß Du um Deines Sohnes 
Bewegen: Darum vertrauen wir Tod, und Mittler = Aınıss wegen, 
zu Dir, Du werdeſt und onfehen das vor Dir gultig fruͤh und fpat, 
hier, in unferem Anliegen. Die Sunden su vergeben 5 ihm 

4. Du haft wieder ein Kindelein, |OUIE verseipen gnabiglich, daß ihm 

„ aehohren: werben s geben) ge- endlich nicht ſchaden müg, und 
laſſen gehohren werden SEE nr komun ins ewig Leben. 

unde Gliederlein, zu leben hie aut BT, ; 
junde Glieder ein SU ©S ne) 10. Beſchendk es auch durch Deie 
Erden: Bafuͤr ſey Div nun Dank), Snap, mi ie le 

SG Achern , sad, mit Tugenden und Gas 
gejagt, Dad Du es fo gefund ber. daf Du an feinm Keben und 
bt, errert aus viel Gefaͤhrden. » DaB DU an ſein m Leben und 
gabt, That, inet Wohlgefallen haben; 

5. Die Mutter laß nun, ſamt und lebe nad) Deinem Gebott; Dem 
dem Kind, von der Schwacheit Naͤhſten auch zu Dienft und Rath; 
genefen, daß fie wiederum Stard ihm gut Exempel gebe, 
einpfind, durch Dein'n Beyſtand ı1. So Du ihm aber haft fein 
erleſen; daß zu Deiner Ehr mag End, gefegt auf kurtze Zeiten, ſo 
gefchehn. Wie von der Hanna nim fein Seel in Deine Hand, daß 
äft zu fehn, Die drauf Dandbar ges|jie nicht thu verleiten, der bofe 
weien. ı sam, 2. Feind nad feinem Will; und 

6. Weil Dein Abficht beym Men: |nims in Deine Zahl und Voͤll, zu 
ſchen ift, ihn mit Dein’m Bild zuführen in Dein Freuden. 
zieren: Er aber, aus Berrug und) 12. ES Run, HErre GOtt 
gift, fich ließ von Div abführen,Imas wie hiemit, in Schwachheit 
daß nun ererben alte Kind, von ih⸗ jest begehren, wolleſt Du ja verz 
ren Eltern die Erbſuͤnd, fo reinigs ſagen nicht, dem Kinde zu gewaͤh— 
Davon eben, Rom. 3, 23.,te. um Deines Sobns Opfer 

Pfal c1,,7. allein, laß es Div Wohlgefallig 

7. Im Blute, dad JEſus Dein ſeyn, Das Gebät zu erhoͤren! 
Sohn, willig dazu vergoſſen, ab— 
zumwafchen all Sunden nun, zu ſeyn 116. Mel. Allein GOtt in der. (33) 
Een Mitgenoſſen: und pflantze (2Aſſt es uns angelegen ſeyn, mit 
ihm Dein Bildnis ein, durch Die einander zu ſingen:; Und uns 
neu Wiedergeburt Dein, wies bey) fir Anliegen in Ein, von Hertzen 
Dir iſt beſchloſſen. vor GOtt bringen, daß es Ihm 

8. Wenn die Sünde * ausbrechen mag gefallen wohl, was wir hie mit 
wid, fo aus Erbſuͤnd entſtehet: einander af, Ihm voritelen und 
Daher denn der Menſch ohne Ziel, bitten. —9 
fuͤndigt und ſich vergehet: So laß| 2. Weil wir. Cdas Dir gefaͤllig 
3 nicht geſchehn, O GOtt! Daplift) aus ung, HErr! —— 

m 4 
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mögen, fo thu durch Dein Gnad) Deiner Gnad abwaͤſcheſt, fo ift als 
dieſe Friſt, Du ſelbſt in uns er⸗ les verlohren. — 
regen, ein recht Andacht, Inbrunſt 8. Wir moͤgen die Suͤnd niht 
und Fleiß, auf daß es gelang Dir gnung erkennen noch ausfagen } 
zum Preiß, was wir hie vor Dir Du ſiehſt viel tieffer in den Grund, 
ſingen: als wir Dir hie vortragen: So 
3. Du laͤſſeſt nach Deiner Ord⸗ las Dich erbarinen diß Kind, und 
nung, Kinder gebohren werden, reinig es von der Erbſund, Daß e 
wohl nach dem Werde der Schoͤpf⸗ nicht ewig freche! 
fung, die Du geftellt auf Erden; 9. Weil Dy Deinen Sohn haft 
und wilſt auch ihnen pflantzen ein, |gefandt, ven Feind zu uͤberwinden, 
Dein Ebenbild; das iſt aflein, [und zu löfen vons Satans Band, 
Dein Sohn und Glanz Dein's zu befreyen von Sünden: So laß 
Weſens. ſes ihm kommen zu gut, und rett 
4. O! Das iſt ein loͤblich Ab- es von des Sataus Wuth, daß ce 
ſicht, die Du zum Menſchen hatteſt. in ihm nicht hauſe. 
Dazu er auch ſchoͤn zugeriht, wein) 10. Ach! Neugebiere es nun auch, 
Du ihn ſo begabteſt: Aber, leider! Vater im Himmel droben! Pılanz 
Durch Satans Liſt, der Menſch ihm ein, zum feligen Lauf, Dein 
von Dir entführet if, daß er gang Ebenbild von oben: Weil ed Dein 
ift vol Sünde. _ Gen. 3,4.5. Wil iſt und Beſchluß, zu kommen 
5. Und die Sund, wie ein boͤſes zu Deinem Genuß, fo thu es ihm 
Gifft, den Menſchen gang durch- gewaͤhren!, 
gangen: Naget, juckt, bdrennt, und 11. Verfuͤg es in Deine Gemein 
Den Tod ſtifft, hat Leid und Secel und gieb daß es gar eben, aufwachs 
behangen; ja Fleiſch, Gebluͤtte, in guten Sitten fein, und führ ein 
Mark und Saam, und was am Ehriftlid Leben. Beym Sterben 
Menfchen it alfam, iſt al's da- las Die Engelein, Die Seele zu 
mit Ducchzogen. Efa. 1, 4:6. Dit fuhren ein, Dir ewig Lob 
6. Daher es denn fo bald ge⸗ zu fingen! 
ſchicht, an unmundigen Kindern, 12. Zwar mit gefunden Glieder— 
daß Erdfund in Unwill aushricht: lein, haft Du «8 wohl beſchencket, 
Das find ſchon wuͤrcklich Sunden. Daß, wie gefunde Kinderlein, es 
Wie auch bezeugt der Sumden ſich reger und lender: Aus fehe 
Sold, daß ein Kind liegt in Guns vieler Gefahr errett. Daran man 
Den Schuld, meil es fo bald fan Deine Gut ſpuͤrt: Dafar wir Die 
ſterben. Rom.6, 23. lobſagen. | ae 
7. 3a die fo gar fündige Sünd, 3, ES Rn HCre! Mus Deis 
N Pner * Daters- Treu, wirft Du es 
£hun, leider! est anerben, Durch) bi Schörin: Demi Eohz 
Mans Fan, Al Menfhen- Kinn, wohl erburen: Um Deines Soh— 
3 en urkon. omamn MB T Ddffer Frey, wolleſt Di dag 
und Ddarinnen verderben: Wenn ewähren ; Um Deines + Geiftet 
Du nid Davon teinigefl; und in ENADTEn - Mm Den 1 Deren 
Seuffsen vein, laß und vor Dir gtz 
D24a wurdigt 
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würdigt feyn, das Baren zu er-|Dir Sein Kind, und neue Ereas 
hören! * Mat, 7, 11. tur, zu machen gut und pur. ' 

+ Hebr. 7, 25. Rom. 8,25. | 6. Drum, dir gleid, ward ein 

14. D heilige Dreyeinigfeit! Du Rindlein Flein, heilig ohn Sund, 
ſchaffſt, riopit machſt heilig. Uibſt gehohr'n; ES heiſſt das liebe FIE- 
ſolchs am Menſch aus Goͤtigkeit, ſulein, jo dazu auserkohrn, zu ſu⸗ 
b'zeugſt Dich fo drey und. einig : chen was verlohrn. 

Schaffſt ohn Deins Weſens Dit] 7. Es will ſich um Did nehmen 
theilung, erloͤſeſt aus Liebs⸗Beweg⸗ an, daß du Sein Erb moͤgſt ſeyn: 
ung, mittheilſt Dich im Heiligen. Es hat für Die) Loͤſung gethan, 

15. Die Shopffung heit amſeh Du ein Kindlein Elein, in Die 
Kind gethan, und aud) erldit auflQWelt tratteft ein. | 
Erden: O! eo ibn aud Die] 8. Und will Did) faubern von Der 
Heil'gung an, Deiner theilhafft Sund, durch Neugeburt im Geiſt, 
zu werden! Bewahr es drinn biß zu ſeyn ein neugebohren Kind; wie 
an fein End, fo erlangt das Werck Seine Lehr ausweiſt, und GOTT 
Deiner Hand, O GOtt! An ihm vorlaͤngſt verheiſſt. 
Dein'n Willen! 9. Drum kan auch Seine Guͤt 

und Treu, dich jetzt verlaſſen nicht; 

717. Mel. Lobt GOtt ihr Chr. (7) ſondern ſucht fort und ſtets aufs 

un ſchlaff, du liebes Kindelein!neu, (wie Sein Mund dir ver⸗ 
In ſtill und ſanffter Ruh: ſpricht ) dich zart. Leiſt Ihm 
Der lied GOtt mil dein Huter Dein Pflicht! 
ſeyn; ſendt dir Sein Englein zu, 10. @& Run liebes Kind! GOtt 
da dir nichts ſchaden thu. gebe Dir, Geift, Verſtand und Ge— 

2. Er hat did durch Sein Treu nad, daß du mogft jo aufwachfen 
und Güt, formiret und gebildt; hier, zu wandeln auf Sein'm Pfad, 
auch für mandem Unfall behuͤt, zu erlang'n Einen Grad 
aus groffer Liebe mild, da du noh| 11. Des wahren Glaubens Rei— 
lagſt verhuͤllt. nigkeit, nebſt Buſſe; und dazu, 

J. Dein Leib, dein Seel, dein auch rechtſchaffene Heiligkeit. 
ganzes Seyn, ſteht noch in Seiner) Schlaff nun in guter Ruh! Schlaff 
Hand, und ſchencket Did den Eltern im Namen JEſu! 
dein, in ihr Pflicht als ein Pfand, 
recht in Durfftigen Stand. Don der Binder-Zucht. 

4. Gebohrn bift Du in Dürfftige] 773, Del. Ich ſtund an einem (31) 
feit, in Samm’r, Elend und Noth. (In Eieblein will ich fingen, von 
Den Stand ift von Muͤhſelig⸗ junger Kinder Zucht, ob mans 
keit; liegſt auch geiftlich im Tod, dahin moͤcht bringen, daß fie bracht 
und ew'ger Seelen⸗Noth. gute Frucht: Dazu gehoͤret GOt⸗ 

5. Denn du ſelbſt hiſt voll Wuſt tes Gnad. Kindern iſt angeboh- 
und Suͤnd, von Geburt und Na-|ren, der alten Schlangen Schad. 
tur. GOit's WIN ab'r iſt: Aus! 2. Kinder nicht wohl, gerathen, 

wo 
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wo man die Ruthe fpart. Es fol]fium fliehen und haffen : Drum 
gen bofe Thaten, halt mans in wird Er flraffen hart, allhie und 
Furcht nit hart. Denn wo man|dort, an Leib und See. Ihm will 
Eleine Kinder hat, da muß man niemand nacfolgen : Man laufe 
auch die Ruthen, haben ald Muß den Weg gen Hol. 

und Brod. 9. KHriftus hat angenommen, 

3. D Vater! Dur wirft Hagen,|die man zu Ihm geführt, und 
lafft du dem Kind ſein'n Muth, in) fpradh: lafft zu mir Eommen, die 
feinen jungen Tagen: GOtt hat Kinder ungeirrt: Denn folder iſt 
Dich ihm zu gut, zum Zucht-Mei⸗ das Himmelreich; nehmlich: Die 
fter gegeben hie; in GOttsfurcht in Mic glauben, und find Den 
ſolſt's aufziehen: Sonft Fomft ſamt Kindern gleich. Marc, 10,14, 
ihn in Muh. ; 10. Denn CEOtt der Vater liebet, 

4. Alles Fleiſch iſt im Boͤſen: all Seine Kinder zart. Zuvor 
Wenn mans im Zaum nicht reitt, |flrafft und hetruͤbet, aus daͤter— 
fo fuͤhrts ein gottlos Weſen: Drum licher Art. Kein'n Sohn Er un 
mehr bey guter Zeit, eh Daß es dir geſtrafft annimt: Wer nicht Sein 
halßſtarrig werd. Wenn man der Straff erduldet, von Seinem Reich 
Jugend ſchonet, verdirbts an Weis iſt fremd. ebr. 12,8. 
und G'berd. 11. In heil'ger Schrifft wir fin— 

5. Man will die Kinder ziehen, den: Welcher die Ruthe ſpart, der 
auf dieſe arge Welt: Sp mans ſeyh feind feinen Kindern Wer's 
doch billig fliehen, und GOtt auf- liebt der ſtrafft fie yarı. Denn von 
ziehen folt. Die Tugend fpielt, der Ruth kein Kind nicht flirdt ; 
ſchwert, trinckt fich vol: Wenn fiel Werg flreicht der mags erretten, 
der Welt gleich werden, gefalts Daß es nicht gar verdirbt. dir. 30, 
den Eltern wohl. Pro, 23,13. 

6. Es fpricht GOtt zu dem Suͤn-⸗ ı2. Nun hoͤr was Gott felbft 
der : CEzerhiel ſchreibts klar) du lehrer: Sins leben fol eingehn, wer 
nimft Mir Meine Kinder, Die Mir Seine Eltern ehret, das Erb fol 
gebohren zwar, an Hof, in Krieginehmen ein: Alſo auch Das neu 
und Welt geſchickt, da dienen fie geiltlich Kind, das GOtt dem Bas 
den Sunden, der Satan fie verziter folge, das Himmelreich dort 
ſchlickt. Ezech, 16, 20. findt. Ex0d,20,12, 

“ 7. Denn einer wird ein Krieger,| 13. Dagegen GOtt ausfeget, mis 
ſtihlt, raubt und fehlaat zu tod zifchredlihem Gericht, wer Darc 
der ander ein Betrieger, mit Kauff- und Mutter leget, will ihnen fol⸗ 
mansztift umgeht; Der Dritt in bo⸗ gen nicht, der fo verurtheilt ſeyn 
fer G'ſellſchafft Liegt, in ſleiſchlicher zum Tod: Verſteinigt fol er Were 
Unzuchte, alles Muthwillens pflegt. den; hie und dort leiden North. 
| ‚zech220, 21, Exod, 21, 17. 
8. Zum Liegen, Schweren, Praf| 14. Ham war ein Sohn verruch⸗ 
fen, ift foft der Jugend Art, CHrisliet, am Vater ſich verſchuldt: 
243 Drum 





Era Kinder » Lieder, | 
Drum ward von Ihm verfluchetzimen Dein Güte, von gankeın Ges | 


berlohr auch GOttes Huld: Solchs muͤthe, O licher Vater! 
muß geſchehen allen gleich, die CHri⸗- 4. Dich wir auch Bitten: Du 
ſtum nicht verehren, in Seines wollſt ung behüten, in Dein Sorg 
Vaters Reich. Gex.9,25. faſſen, nimmermehr draus laſſen 

15. Den Eli thaͤt GOtt ſtraffen: Dein Gut und Wohlthat, an ung 
Sein Sohn Er uͤberſah. Sie mehen fruͤh und fpat, O licher Va⸗ 
waren bofe Pfaffen, ſtifftten viel ter! 
Ungemach. Darauf denn folgt der 5. Lehe uns im Glauben, mans 
hoͤchſte Fall: Das gang Land geht dein vor Dein’n Augen, daß wie. 
zu Grunde, GDtt ftraffee Dieb aufwachfen, zu Troſt Deiner Kir— 
und Stall. ı Sam, 4. hen, und Die zur Ehren, durch 

16. David feind Sohns verfiho: EHriflum den Herren, O lieber 
net, der Abſolom genant: Drum Dater ! I 
hat er ihm gelohnet, mit groſſem 6. Wonftaud erhalten, unfrer El⸗ 
Spott und Schand. Nahm aber tern walten, Die fich bemuhen, uns in 
drauf ein bofes End: Blieb an der Zucht aufziehen 5 ihnen belohnen, 
Eichen bangen, mit Spiffen ward und fold Wohlthat Eronen, Olie—⸗ 
durchrennt. 2 Sem. 15. bir Baier! N 

a7. > Seder Menfch mag bee) 7. Was wir mehr dürfen, unfer 
Denken: Der Handel iſt nicht klein. Hera zu ſchaͤrffen, das wodft uns 
Dein Kind wird dich noch Franz geben, und Draufs ewig Leben! 
den, wilt du verfhonen fein. Je Div wir _befehlen, unfer feib und 
groͤſſer Kind je groͤſſer Angſt! Zu Seelen, O lieber Vater! 
ſpat wirft du begehren, Daß Du 
geſtrafft haͤttſt lang. 720. Mel. Den Vater dort oben. 


64 Here JEſu Chriſt! Der 

. "Binder » Lieder. Du erfihienen bift, ein freunde 

2719, & Mel, Die Nacht ift kom. (29) lich un 99 sont rein 
Er zOtt dem HErren, ohn Schuld um Cumd, wir 
2) — Ehe: Cop; Kinder begehven : Du wolleft und 
finge Shm ale, mit frendreichen | Deine Out, gnadiglid gemahren! 
Schafe; forechet einträchtig: op) >. Denn als Du zwoͤlff Jahralt, 
ſey Dir ewiglich, O lieber Valer! wareſt auf dieſer Welt, erſchieneſt 
2. Denn unfer Leben, haft Du Du im Tempel, uns zu ein mm Er— 
us gegeben; Hhuſts auch ernähren, eipel: horteſt am felben Drt, und 
mit Srohlthat perehren: Denn wir, fragteſt demüthiglich, nach dem 
Dich Formen, ud uns nah Die voͤttlichen Wort. Luc. 2, 42, 
ſehnen, O lieber Vater! 3. Verley, O GOttes Sohn! 
3. uns iſt nicht moglich, zu verz daß wir auch alfo thun: Fragen 
gelten füglih : Drum wir Did und lernen mit Luſt, was Du bes 
loben, für ade Deine Gaben; rue fohlen haft; Die Wahrheit Er 
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nen, und mit Hergen, Mund und Verſteh dabey, was zu thun oder 
That, Dich geteoft bekennen. zu laſſen ſey. 

4. ae CEſSriſte, Uiberwinder !| 5. es Ey nun, Kinder! ters 
Der Du auch die Kinder, freundsjnen wir, und fingen mit einanberz 
lic) angenommen haft, und geſegnet melden Furglid, Die Gebott, welch 
nah Luſt: O Here! Nim uns unſer GOtt, dur Moſen, Sein’n 
auch an, lehr uns Deinen Willen Knecht, gegeben hat. Exod. 20, 
thun, leit uns auf Deiner Bahn! | 6. GOtt dem Herren ſollen wir, 
1 Mat. ı9, 11. ob, Ehr und Dienſt erzeigen- 

5. Zeuch und zu dem Glauben, |Sein’n Namen nicht unchren, mit 
mit Dein’n eolen Gaben ! Gieb|Eydsfchmeren: Noch Seimn Sabe 
und ein gut willig Herg! Schreib bath ndel verzehren. 
in uns Dein Gefeg, daß wir inder| 7. Unſren Eltern. foren wir, mit 
Jugend, nach unfrer Zucht-Meiſter Lieb und Ehr gehorchen: GOttes 
Lehr, aufwachſen in Tugend! Botten gleicherweis, wit allen 

Ezech, ı1, 19. Fleis, Die uns vortraeen GOttes 

6. Hilſſ Daß wir mit Furchten, Geheiß. 

Dein’n Votten gehorchen, und] 8. Sollen auch nicht toͤdten, noch, 
ſamt unfren Eltern Div, anbanz| Bof’s mit Boͤſem vergelten. Hoch— 
gen für und für, daß Dein edler fahrt, Boßheit, Zorn und Neid, 
Samen, in ung werd geheiliger, ſoll Feine Zeit, in ung herrſchen, 
und gepreifer. Amen ! noch anrichten Streit. { 

9. Unzucht und DBolbrättigkeit, 

721, Mel, Singer frölich, Lieben. ſollen wir allzeit meiden. Uns hie 

se! Mercket fleiſſig auf, ten für Dieberey, und Triegerey; 

und laſſt uns ſamtlich lernen, auch für Lugen und für Heucheleh. 
was der Wille GOttes fey, damit] zo. Keines Dinges ſollen wir, 
wir frey, entrinnen aller Verfuh- unordentlich begehren. Was ung 
keeey., N) oh, 6, 49.|pon Andern behagt, wie CHriftus 
2. Es ift fehr gut fo der Menſch, ſagt, ſollen wir au) ihnn thun une 
in feinen jungen Lagen, des HErz|vrrzagt. Mat. 7, 12, 
ven Zoch auf ſich Legt, und treu] 11. @& DO hilf, HErre JEſu 
lic) tragt, fo lang er Lebt und feinIcHrift! Daß wir recht zu Die 
Adern vegt. Ihren. 3,27. |fommen; Dir verfügt, Diefe Ges 

3. Moſes, und auch Salomon, hott, O Menfh und GOtt! Un 
Ichren wie man die Jugend, füh— verruͤcklich halten biß in Tod. 
ven fol zu GOttes Preiß, mit al- 
lem Fleiß, ihnn vortragen goͤttli- Fines Rinder: fübrers, der 
chen Geheiß. Deut, 6,7. ſeine Untergebene Esrifto vor⸗ 

rov. 6, 20. ſtellet. 

4. Daß ſie wachs, und GOttes 722. Mel. Aus dem Abgrund, der HU, 
Macht, Weisheit und Gut erken— O JEſu CHriſt! Du allein biſt, 
ne; Wiſſe wer Der HErre ſey: ars Creutzes Stamm, als 

244 GOttes 
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GOlles Lamm, für unfre Sind) Wie fie denn fih, Die williglich, 
geſtorben:, Hof durd Dein Blut, fon werfen hin, mit Hera und 
das ewig Guth, der Seelen Heil, Sinn, in Buß und wahrer. Iteue, 
ihr zum Erbtheil, aus lauter Lieb Bekenn’n die Laſt, Die fie gefafft, 
erworben: Das wilſt Du nun, und auf ihr'm Hertzen tragen: DO! 
aus Deinem Thron, von oben her | Daß fie Die, mit Thranen hie, vor 


ab ſchencken: 
im Glauben recht, ſich herslich zu 
Dir lenden. 

2. Ach! Das verly, D JEſu 
gran! Daß diefe Stund, von Herz 
tzengrund, ih Dich moge anfiehen ! 
Zeuh all mein Sinn, zu Dir auf- 


Wer ſich nur moͤcht, Dir moͤchten beklagen. 


6. Denn es mir klar, und offen⸗ 
dar, durch den Umgang, dieſe seite 
lang, daß folks bi nicht ge 
fheyen: Und Du, D HERRN! | 
Sichft es weit mehr: Drum berg: 
lieh gern, zu Deinen Ehen, ih «8 


hin; all Eitelkeit, Ausſchweiffig- von ihnn möcht fehen ; Daß Doc) 


keit, fo in mir möcht aufgehen, be> 
nim Du mir,, daß ich in Dir, 
duch Deine Gut und Gnade, was 
mir anliegt, gang inniglic), in Des 
w uth vor Dich trage. 
ir find albier, O HERR! 
Kür Dir, verſammlet jegt, vor 
Denm Geſicht: Es muß Doc 
Wahrheit bleiben: Du fichft Die 
Schaar; gang bel und Klar, if, 
Here! Vor Dir, al ihr Begier; 
und mas fie jegund. leiden, in ib: 
rem Sinn; was fie darin, für 
Ausſchweiffigkeit hegen, Daß fie fich 
nit, nach ihrer Pflicht, zu Dir 
koͤnnen erheben. 
4. Du weiſſ'ſt mein Hertz, daß 
mir kein Schertz, bierin nicht ift, 
zu diefer Friſt, mit ihn bier zu 
ericheinen, vor Deinem Thron, O 
GOttes Sohn! Allein das Heil, 
für ihre Seel, wie ich weiß, treu— 
lich meyne; daß ſie's bey Dir, 
moͤchten allhier, wie ich ſie hertz⸗ 
lich weiſe, im Glauben rein, ſu— 
chen al allein, Dir zum ewigen Preiſe. 
* Darum denn ich, fie fiel vor 
Dich, ſprech ihnen hier, ein B'kaͤnt⸗ 
nis fuͤr, zur Anwsifung sank treue: 











die Gnad, fo fruͤh und fpat, fie 
jetzund von Dir haben, erlang ihr 


End: Und sid nit wend, zu ihr'm 


ewigen Schaden. 

7. @> Nun Kinder mein! Zie 
her euch ein, richt't eure Herg, dort 
hin aufiwerts, zu eurem GOtt mit 
Sehnen, daß Er geb end, ein 
Gnad jest gleich, ein zerknirſcht 
Hertz, mit Neu und Schmertz, thu 
auf den Bronn der Thraͤnen, zu bes 
meinen, euer Elend; ſo gang | nicht 
auszurechen; Erhebt zu Ihm, 
Hertz, Muth und Stimm, thut 
mit mir alſo Ipreben: 

8. Treuer Heiland ! Du bift ge⸗ 
ſandt, aus Lieb und Sunft, zu lo: 
fen uns, von’s Satans Band und 
Striden: Ach! ſiehe Doch, Das 
ſchwere Joch, fo auf uns Liegt, une 
ter fich biegt, aus dieſes Feindes 
Tuͤcken: Und dabey find, wir noch 
ſo blind, daß wir's nicht recht er— 
kennen. Schleus es uns auf, daß 
wir daraus, uns zu fliehen geweh⸗ 
nen 

9. ni ift die Noth, O treuer 
GoOtt! Drinn wir beſtrickt, elend 
berũctt und hart isgengefongen, von 

itel⸗ 





Eines Rinder Führers. 617 


Eitelkeit, Ausſchweiffigkeit, Zerſtreu- weſen bie. Das iſt Elend! GOtt! 
lichkeit, Unwiſſenheit; dem Zeitlichen Hilff behend: Weil man ſonſt Nie⸗ 
anhangen. Es iſt Die Sund, uns mand findet, der helſſen Fan, von 
Menſchen⸗Kind, jo gar tieff ange- ſolcher Bahn, Die uns nur weiter 
bohren, daß daraus fleuſſt, was fuhret, von Dir, O GOtt! In 
dic) verdreufft, und verdient Dei: Hol und Tod, wie man es taͤglich 
nen Zoren. i ſpuret. 

zo, Das Her iſt traͤg, Laß und 14. GS Nun JEſu CHriſt! 
hinleg; ja Pau und Kalt, alſo ge-Sieh, dieſe Friſt, finden wir auch, 
ftalvt, daß es Das was Gut, mei⸗ in ſolchem Lauff, fein Krafft Dich 
det :. Hat dran Verdriß; das iſt an zu fliehen: Wir find gang todt, 
gewiß! Das Boͤſe liebt, dem Fleiſch hilff lieber GOtt! Und liegen 
nachgiebt, und nicht dawider zwar, darnieder gar: Ach! Was 
freitet. Augen und Oben, fehen fol uns gefihehen ? DO, GOtt etz 
und horn, was uns von Dir ab-|bavm, uber uns Arm! Loͤſ ung von 
wendetzmit Luſt⸗Begierd, uns da⸗ ſolchem Schaden! Nett uns behend, 
hin führt, und ins Verderben eh denn fich wende, von und Dein 
ſencket. hohe Gnade! 

ı1. Es redt der Mund, zu al| ı5. Ah! Hindurch brich, gieb 
ler Stund, von Eitelkeit, und Irr- innerlich, ein zerknirſcht Hertz, mit 


digkeit, und mas zur Welt gehoͤ— 
tet: Damit Dein Fehr, Die ung ab- 
kehr, von Diefer Welt, was ihr ges) 
fallt, gewaltig wird gefloret. Haͤn— 
de und Fuf’, gehen gewiß, im- 
merfort zum Verderben; ja Seel 


Reu und Schmerg, Thranen ernit- 
Lid zu weinen: Daß doch Dein 
Gunſt, nieht ſey umſonſt, bißyer 
erzeigt, zu uns geneigt: Gieb daß 
wirs wahrhafft meynen! Stell 
Dein ernſt' G'richt, ung zu Ges 


und Leib, wenn's alfo bleibt, des'ficht, Daß wirs doch nicht gring 


ew'gen Zodes fterben. 

ı2. Diß uns zwar, drudt, fo 
man’s erblidt, und fuͤhlet zwar, 
verborgen gar: Doc will das Hertz 
nicht brechen, in Bitterfeit, Durch) 
Reu und Leid; der Thranen= Dual, 
feet feft zumal. O! Wer Fan 
doch ausſprechen, Die bofe Art, ver— 





ſtockt und hart, fo uns far halt 
gefangen, daß die Gnad Dein, fo 
uns bed ſcheint, wir nicht mogen 
erlangen? 


achten ; auch unfer End, welchs 
koͤmt behend, mit Fleiß oftmals 
betrachten. 

16. Schleuß uns auch auf, bitten 
wir drauf, den boͤſen Grund; ja 
den Abgrund, unſers Hertzens Boß⸗ 
heiten; wie es Dich flieht, Den Sg— 
tan liebt; das Gute halft, das Boͤ— 
fe fafft, will nicht dawider flreiten. 
Ah! Du zerknirſch, das fleinern 
Her; mad es doch weich und 
fluͤſſig, daß's Deiner Gnad, nad) 


13. Ob man gleich fallt, einen) Deinem Rath, auch einmal werd 


Vorſatz, ſich zu bekehrn, Dir, genoͤſſig. 

Herr! Zu Ehrn; Doc) fo ſchnell 17. 

er verſchwindet, als ob er nis, rn geben ſchuldig, Deines 
245 
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Auch ung verley, daß wir Ei 
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richt; ja der Hoͤllen werth —— find, das iſt anheut, bey Die 
gen. Gerecht Du bleibſt, obvon Dir ſer Zeit, gemefen mein Bornehmenz 
gleich, Du floifeft uns, und Dei⸗ euch denn allhier, zu flellen für, ein 
ner Gunft: Bekenn'n von gangem Bekaͤntnis. Und fage dis: Wel- 
Hertzen; mit Zuverfiht, daß's che fich Doch bequemen, in ſolchen 
nicht geſchicht, fo wir nur herglich Grund, mit Herg und Mund, ſich 
buffen, lajfen die Sund 5 mie Dein 
ne Kind, zu leben feyn geflieffen. 

ı3. In und and) wurd, durch 
DeineStärd, eine Vorſatz, ernſtlich 20. (S Ah JEſu mein! Zu 
gefaſſt, gegrunde in Deimer Gnade: Dir alein, wil ich denn nun, den 
Chriſtlich allyier, zu leben Dir: Befhluß thun: Ach ſtreck aus 
zu fliehen ſchnell, was Dir. miß-Deine Hande: Meit diefe Kind, 
fait, und uns bringe ew'gen hilff ihnn geſchwind! Onim ſie auf, 


ſolcher Arbeit, ſich freu'n im ew'gen 
Leben. 





Schaden. Und von heut an, degirihr ihren Lauff, daß fie fi) au | 


Creutzes Bahn, erwahl'n, Dir nach⸗ Dir menden ! Laſſen die Sund, 

zufchreiten, Daß wir Denn num, DO werden Dein Kind; ſich Dir gang 

GOttes Sohn! Kommen zu Deis/untergeben! Erben die Kron, in 
ner Freuden. Deinem Thron; nehmlich: Das 
19. G Run meine Kind! Die ewig Leben ! 





» XXX Vom Tod und Sterben, 

1. Abtheil. Vom Elend, Eitelfeit und Vergaͤnglichkeit 
dieſes Lebens; und wie ſich ein Menſch zum ſterben bereiten, 
und der Welt Eitelkeit fliehen ſoll. 


723. Der 39 Pſalm. Deinem Knechte, zu thun nach Dei⸗ 
Mel, Auf meinen lieben GOtt. (17) nem Rechte. 


für: Ich will mich den; und dag mir Deine Haͤnde, 
=) fleiffig hüten, wenn gefetet Zeit und Ende. 





| $ mir, gar feſt geſetzet dieſer Erden, hinweg geraffet wer⸗ 


Dein Gedore nicht bräche. _ Iman dis mein Bleiben, ſoll recht 
2. Wenn mein Gemuch entbreñt, und wohl befcpreiben, fo iſts ein 


fo hab’ ic) mich gemwehnt, vor Dei- Nichts, und bleibet, ein Staublen 


i U 


nen Stuhl zu tretten; laſſ' Hertz das zerſtaͤubet. 
und Zunge baͤten: HErr! Zeige 


ernſthafft zu begeben, werden bereit, 


3. HErr! Lehre mich doch wohl, 
Ein GOTT! ih habelpedenden daß ich fol, einmahl von 


‚ „ Meine Seinde wutten. 4. Die Tage meiner Zeit, find Eir 
daß wenn ich ja was fprache, ich ner Hand nur breit: Und wenn 





5. Ach mie fo gar nichts werth, 
find | 


1 
| 
| 
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Find Menfihen auf der Erd, — ſiehſt mein Sehnen, mein 
doc) fo ſicher leben, und gar nicht Angſt und heiſſe Thranen, erhoͤreſt 
acht drauf geben, daß all ihr thun meine Bitte, wenn ich mein Hertz 
und Gluͤcke, verſchwindt im Augen- ausſchuͤtte. 
blicke. 13. Drum ruhet mein Gemuth, 
6. Sie gehen in der Welt, undlalein auf Deiner Gut: Ich la’ 
ſuchen Gut und Geld; den Schat-Dein Hertze ſorgen; als Deme 
ten, einen Schamen : Und koͤnnen nichts verborgen, wie meiner Seins 
nichts mitnehmen, wenn, nad) der de Tuͤcke, Dusreiben wirſt zuruͤcke. 
denſchen Weiſe, fie thun Ms Tor] 14. Ich bin Dein Knecht und 
des Reiſe. Kind; Dein Erb und Hauß-Ge— 
7. Sie fhlaffen ohne Ruh, ars find, Dein Pilgrim und Dein 
beiten immerzu, find, Tag und Burger; der, wenn der Menſchen— 
Nacht gefifen: Und koͤnnen doch Wuͤrger, mein Leben mir genom— 
niht wiffen, wer, wenn fielmen, zu Dir gewiß wird Eommen. 
niederliegen, ihe Erbe werde krie⸗ 15. Zur Welt muß ich) hinaus : 
gen. Der Himmel ift mein Hauß; da in 
8. Run, HErr! Wo fon ih hin? der Engel Schaaren, die glaubiger 
Her troͤſtet meinen Sinn ? Ih DBorfahren, des HErren CHriſti 
komm an Deine Pforten ; der Du Bruder, jegt fingen ihre Lieber. 
mit Werd und Worten, erfreueſt 16. Hier if nur Dual und Pein: 
die Did) ſcheuen, und Dein alein Hort, dort wird Freude ſeyn; das 
ſich freuen. hin, wenn es Dein Wille, mich frös _ 
9. Wenn fi) mein Feind erreot, lich fanfft und file, ausdiefen Sams 
und mie viel Schmach anlegt, fo mer-Jahren, zur Ruhe las abfah- 
will ich ſtille ſchweigen, mein Herg ven ! 
zur Ruhe neigen: Du Richter al- 724. Det 90 Pſalm. 
ler Sachen, Du Eanfts und wirfis O HErre GOtt! Du wohnſt 
wohl machen! im Himmelreich, und biſt 
10. Wenn Du Dein Hand aus—- unſre Zuflucht allhie auf Erdreich. 
ſtreckſt, des Menſchen Hertz er-Du biſt geweſen, GOtt! vor aller 
chreckſt: Wenn Du die Suͤnd Zeit, eh denn die Welt war zube— 
eimfucheft, die Suͤnder ſchiltſt und reit't, bleibſt auch in Ewigkeit. 
flucheſt, ſo geht in Einer Stunde, 2. Du laͤſſ'ſt die Menſchen ſter— 
all Herrlichkeit zu Grunde. den gar geſchwind, und ſprichſt: 
ı, Der fhonen Jugend Krantz, Kommet wieder zu Mir Menfchenz 
der rothen Wangen Glang, wird Kind! Denn tanfend Fahr find vor 
pie ein Kleid verzchret, fo hie die] Dir wie der Tag, der geflern mie 
roten nähret, Ach! Wie gar Sein'm Licht anbrach, und wie eis 
nichts im Leben, find die auf Erzine Nacht-Wach. ö 
den ſchweben. 3. Dis eben fahre hin wie ein 
ı2. Du aber, Du mein Hort, Waſſer-Strom; iſt gleich mie 
Du bleibeſt fort und fort 5 mein ein Schlaf, wis ein Wort, u 
? un 
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und Blum, die da früh blühet, mit] 725. * 
Farben geziert, Des Abends abge— DIS Ehr und zeitlih Gut 
hauen wird, verweldet und ver: Wolluſt und aller Uiber— 
dorrt. muth, iſt eben wie ein Graß; aller 
4. G Das macht, HERR! Pracht und ſtoltzer Ruhm, verfaͤt 
Dein Zorn, daß wir fo vergehn; als cin Wieſen-Blum. O Menfht | 
Dein Grim wird erweckt durch Die Bedend eben das, und verforge Dich 





Suͤnd fo gefhehn: Denn Du ftenft ı Pet, 1,24. 
vor Dich unfre Mifferhat, barans 
entfpringee folder Schad; Die, 
font bedeckt Dein Gnad. 

5. Siebenzig Jahr find unfers Le⸗ 
bens Ziel: Koͤmt es denn auf acht⸗ 
zig, ſo iſts hoch und viel. Wenn's 
gut geweſen iſis Müh und Arbeit: 
So faͤhret ſchnell dahin die Zeit, 
gleich wie ein Vogel fleugt! 


noch baß. 
2. Dein End bild die Taͤglich 
fur; gedend: Der Tod ift vor der 
Thuͤr, und wil mit Die davon. 
Er Elopfft an, und du muft h'raus: 
und da wird nichts anders aus. 
Haͤtteſt du nun recht gethan, fo 
fundeft du guten Kohn. 

ceclef. 7, 40. 


3. Wenn Die Seel von hinnen 





6. Wer glaͤubts doch, HERR! faͤhrt, und ihr Leib, von Würmen 
Daß Dein Zorn fey fo groß, und verzehrt, wieder wird auferfiehn 5 
unfere Sund ſolch ein Greuel ohn alsdenn vor gottlicher Krafft, ges 
Maaß? Und wer fürhrt ſich für ben ſollen Rechenſchafft: D! Wie 
ſolchem Deinem Grimm, den Du wird er da beftehn, weil er jegt 


anzeigft duch Deins Worts Stim̃, 
und ubft won Anbeginn ? | 

7. @& Eehr uns bedenden, lie 
ber HErre GOtt! Daß wir flerz 
ben muͤſſen, und ſchmecken den Tod: 
Auf daß wir alle werden flug und 
weiß’, und leben nad) Deinem Ge: 
heiß, zu Deinem Lob und Preif. 

8. Kehr Dich) doch wieder zu ung, 
HErre GOtt! Sey uns gnadig, 
und fuͤll uns mit Deiner Gnad: 
So wollen wir Dir ſagen Lob und 
Danck; Dein Ehr ſoll gehn in vol- 
lem Schwang, all unſer Lebenlang. 

9. Erfreu und, HErr! Nach fol: 
cher langen Plag: Vollend in uns 
Dein Werck nach Deiner Zuſag; 
unſren Nachkommen zeige Deine 
Ehr, al unfre Werk ſegne und 
mehr, sin ſeligs End beſchehr. 





wid muͤſſig gehn. Joh. 5, 28. 

4. Denn dort wird ein * reines 
Hertz, viel mehr gelten denn ale 
Schaͤtz, und aller Menſchen Huth. 


Wer fich bie verfohne mit GOTT, 


der wird Dove nicht leiden 
Noth; wer jeßt GOttes Willen 
thut, der wird dort feyn mwohlge- 
muth. * Mat. 5,7. 

s. Ein gut Gewiſſen afein, iſt 
viel beffer denn Edeljtein, und koͤſt— 
liher denn Gold: Wer Das in 
CHriſto erlangt, und Ihm ordent⸗ 
lich anhangt, dem vergiebt GOtt 
ſeine Schuld, ſteht ihm bey, und 
iſt ihm huld. 

6. Kein Reichthum, keine Gewalt; 
auch keine Zierd noch ſchoͤn Geſtalt, 
hilfft was zur Seligkeit: Es ſey 
denn das Hertz zugleich, in goͤttli⸗— 
hen Gaben reich, —— 

ott⸗ 
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Gotrfeligkeit, in CHriſti theilhaff- gen dein, halt' dich nüchtern, keuſch 
tigkeit. Luc, 12, 15. und rein, in allem Thun auf dei— 
. EHriflus redet offendbahr, und|nen Wegen. Luc, 12,39. 
fpricht zu aler Menſchen Schaar :| 3. Bild dir vor dein letztes End; 
er mit Mir herrfchen will, der welchs dir als ein Pfeil Eomt gar 
nehm auch fein Creuß auf fich, uns|behend: Denn der Tod win länger 
terwerff ſich williglich; und balt|beiten. Wenn er Eomt und Elopf: 
fih nah Mein'm Beyfpiel : Thulfet an, muft du mit ihm auf Die 
nicht wie fein Adam wil. Bahn, von binnen aus Diefer Welt 
Mat, 16, 24. — Eccleſ. 7, 40. 

3. SD Maenſch! Sieh an Nimm mit Fleiß wahr diefer 
JEſum EHrift, worin Er Dir Stun, in welcher du ſolt mit 
zum DBorbild iſt, und untergieb| Deinem Mund, von alem Thun 
dich gar: Nim auf dih Sein ſuͤſ— Rechenſchafft geben. Dend, ver⸗ 
fes Joch, und folg Ihm hie treu— fohne did) mit GOtt, ch dic) uͤber— 
lich nad), fo koͤmſt du zur Engelifält der Tod: Dieweil div GOtt 
Shaar, die des wartet immerdar. |vergonnt Das Leben. Mat, 12,36, 
9. Glaub dem HErrn aus Her-⸗ s. Wenn du glei) Die ganse 
tzengrund; bekenn Ihn aud) mit Welt, und al ihre Schäg, Kleinod 
Deinem Mund, und preif Ihn mit und Geld, hätteft alles in deinen 
der That: Thu Ihm fleiffig Deine |Handen: Was hilff dich wo deine 
Pflicht, wie dich Sein Wort unter- Seel, würd befledt mit Sund und 
richt: Sp mird Er mit Seiner) Fehl; Die fie machen vor gun: 
Grad, dir beyftehn in aler North. zuſchanden? Luc. 9, 25. 
10, Regier dich nach Seiner Lehr, 6. Aller Welt Gunſt Swalt und 
und gieb Ihm anzeit Lob und Eyr, Ruhm, it wie auf dem Feld ein 
mit Unterthänigfeit 5 ſprich hertz· Graß und Blum, die da bald in 
lich mit Innigkeit: O Gott in der His verwelder: Drum verlas 
Dreyfaltigkeit! Dirfey Dand und dich nicht darauf; fondern denck 
Herrlichkeit, hie und dort in Ewig- CHriftliher Tauff, ſo den Glauben 
keit. A Div erwecket. Jac. 1.10. 
726. . Der Slaud in EHriftum al 
Fa und Spot diefer Welt; | — iſt beſſer denn Gold und Edel—⸗ 
Ehr und Herrlichkeit, Reich- ſtein; es mag ihm nichts verglie— 
thum und Geld, wahret nicht lang chen werden: Denn du muſt all's 
den MenfchenKindern: Wer nunllaffen ftchn, duch den Tod von 
liebt die Seeligkeit, der bedencks zu hinnen gehn, daß du werdeſt zu 
rechter Zeit, und lieh” alle Irrthum Staub und Erden. ıTim,6,7. 
und Sunden. 8. Leib und Seel muͤſſen allein, 
Wart auf den HErrn allezeit, — ſie am End erfunden ſeyn, 
* daß Er dich find in der Wahrz zu dem ſtrengen Gerichte Eommen: 
heit: Thu Buß und beſſer bald! Da wird nichtein Heuchel⸗Schein; 
dein BEN: GOttesfurcht im Her- Ifondern das Gewiſſen rein, pn er⸗ 
reuen, 
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reuen, und ale Frommen. INoth die mir 3 | 
9. > Erleucht, HErr! Unfern a 
Werſtand, Daß die Lieb zu Dir wer-Du mich, wilt ftrasen wie ic 8 
de entbrannt, und unfer Geiſt nad) hab um Die, mis Sünden oft 
re — verdient. ai 
des Flei egierd, und die Welt, 2. J in ein fü 
ſamt ihrer — duch Deine as” a 
nad — der Wurmer Speiß, ein garſtig 
N ee va dar, aus Erd und Kot erbauet. 
day Dein ewiges Wort, Ich bin ein rechter Hollenbrand ; 
Seine Kraſſt an uns ube hinfort, der ic) mid) von Dir abgewandt: ' 
— — J—— Satan offt gedienet. 
lendte Welt, und JJ 
dieſelb — halt, — a m 10 aut ine: 
ei auf diefee Erde. 1 Joh. 5,4. South artze Seit zu leben. 
f biefer Erde Job. 5,4 Das Creuß hat mid Shin außer: 
727. Del. Es iſt das Heilung, (33) NUN init Untu) gang umgeben: 
CH! Wir elend iſt unfer Zur, | I® ‚bin wie Nichts und muß Das 
alhie auf Diefer Erden, Gar bons 1) werd gerbrochen gleich wie 
bald der Menſch darnieder leit Hrn DUMU NAPRNE 
Wir munfen alle ſterben. Allhie in REITER. — 
diefem Jammersyal, it Deuh und! Ad, ch, Setruͤrter Was bin 
Ardeit iberad; auch wenn es wohl ih, Bos werd Je endlich wer- 
gelinger. den? Voll Stand, voll Unflat 
2. ch! Adams Fall und Miſſe- ndt man mich, vou Janımr, vol 
that, folhs alles auf uns erben. merben; blind, nadend, arınz 
D 59! Gieb Du ung guten ie gang elend, Der weder Ein-noch 
Kath, Das wir’s erkennen lernen NAusfahrt kennt; auf den der Tod 
daß mir ſo blind und ſicher feyn, ſiets darte 
mitten in Trübfal und in Bein, Ein Bluͤmlein ſteht im Gar- 
Das ift ja zu erbarmen!. > ten ſchoͤn, wenn ich Dev Sommer 
3. 8» HCtr ED! Du um findet: Bald wird es meld und 
fec Zuflucht Bift, Dein Hüte up MUB Dergehn. Ein Schatien füncd 
uns fenden: Dean Du der Heinen verſchwindet. Die Waller Diafe 
nicht vergipft, die fich zu Die muy ſawent. ſih auf: Bald aber endet 
wenden. Mit Deinem Geifte eh ſich !bt Fauf: Nichts anders iſt 
ung Be, ein feligs Stüunblein uns TBB tom Reben nichek 
len, Dur ; Hri Hufen gi 
ae, durch JEſum CSUHUM 7 mchr’findt, als na den BloenNta- 
728, Mel. Wie vorher. men. Es wird beruct offt fo ge⸗ 
Mols bin ih, DO HErr Zeba⸗ Wind, als Fiſche von Dem Sa: 
oth! Daß ich mich unterfan-I Men : Jemehr es ſteigt jemehr e8 
de Mit Die au weden in der faͤllt; ſo ſchnell es fortlaufft in 


der 
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— m m m nn — — —— — — —— I 
der Welt, fo ſchnelle lauffts zum Die Noch iſt ſchwer, noch traur’ 
Ende. ee N ich nicht; Die Angſt mir offt das 
7. Jetzt bin ich frolich, bald be-Hertze bricht: Zu Div id doch 
truͤbt; jeßt lach’ ich, bald ich weine. nicht ruffe. 

Das Glud jet einen Freund mir| 13. O weh! Der groffen Si 
giebt: Bald thut Unglück erfcheiz|cherheit, die nich fo hart betroffen: 
nen. Jetzt bin ich flard und auf-Es ift mir, D GOTT ! Herglich 
gericht: Bald werd ih ſchwach und |leid; auf Gnade win ich hoffen. 
gar zu nicht; jegt leb ich, bald ich Ich ruff, ich fehrene noch zu Dir: 
ſterbe. Mach auf! Mac auf die Gnaden⸗ 
8. Sp wandelbar iſt alles gar, in Thuͤr! Mit Gnaden mich erquicke! 
meinem gantzen Leben. Was ich 14. HErr! Hilff mie ch denn ich 
beſitz iſt in Gefahr; Veraͤnd'rung vergeh: Las mich in Dir verblei— 
hats umgehen. Richts iſt das auch ben! Kein Angſt, kein Elend, 
ein Stundiein moͤcht, in gleichem Schmertz noch Weh, wird mich 
Stande bleiben recht, und nicht ver⸗ von Dir ahtreiben. Ich bin ja 
aͤndert wuͤrde. Dein Geſchoͤpff und Werck: Du 
9. Und wenn ich gnung erlitten biſt mein Heil und meine Stärd: 
hab, von viel und manchen Plagen,| Drum las mich nicht verderben! 
jo koͤmt Der Tod beflekt ein Grab,| 15. CF Komm mir zu huͤlff, 
und laift mich hinein fragen. Ge,HENN ! Meine Kraft: Durch 
wenn ec feinen Gifft auslafft, den| Did) werd’ ich erhalten. Du Pe 
Leuten une Mugen blaͤſſt, mit bens-Bronn gieb Lebens = Safft ! 
Hauffen fie hinfallen. . (Mein Hert los nicht erfalten! Du 
ro. In Feuers⸗Hitz der Eine ſtirbt, biſt mein Licht, mein Herrlichkeit, 
der Andre wird ertraͤncket, der erſcheine mie mit Licht und Freud, 
Dritf in Hungers-Noth verdirbt, ſo werd ich vor Dir bleiben. 
der Vierdte todt ſich Erandet, der | 
rn Ir u — 29. * (51) 
er Sechſt, in Schwindſucht abge: Enſch! Erheb bein H 

5 i | ! n Hertz zu 

uns t. Ah wer mags gar erzeh r „gu ‚gi sub Kult, ag 
11. und fonderlih, fo kan nie⸗ Und Noth. Fleuh Diejer Belt Eiz 
— des ni wiſſen keit, und ihr Ungerechtigkeit : 
Es iſt und bleibt Die undetant, — haft Zeit. Jac. 1, 21. 
wenn du wirft hingeriffen. Jetzt Siehe, Du muſt fterben bald; 
fiehft du da, biſt jung und flärd: hie du nicht lang erben folt: Denn 
Doc) Eonteft du noch heut im Sarg, du haſt ein Eurge Zeit, gegen jez 


dein Lager halten müſſen. ner sn i Drum ſey bereit! 
12. Die Welt die fegt mie zu reg 31.13. 


durch Cif, darin ich täglı | 3; In der Jugend fahe an; 
Dit a ——— glaud in CHriſtum, Gttes Sohn: 
Stift; nah Irrdiſchem ic) ſirebe Schieb nicht Deine Buſſe aufs ſon⸗ 


dern 
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dern dene, Chriſilicher Tauff; vol⸗ mögeft eingehn in die Freud, welch) 
lend dein’n Lauf!  Hebr. 3,13. ewig bleibt. Marc, 13,35. 

4. Sp wird dir dee Tod ein] 12. @ Erensigter HErr JE 
Shlaf : Sonſt mut warten ſu CHriſt! Ste) uns bey zu aller 
GOttes Straf, und fürchten Sein | Zrift: Sonderlid) in flerbens = zeit, 
fireng Geriht: Drum betreug Did) |gied uns da Dein ſicher G'leit, zur 
jelber nicht; thu Deine Pflicht! Himmels Freud! Luc. 2,29. 

Mat, 24,20. 


s. Opfer GOTT dein junges] 730. a 1 Adel 
Blut, mweil dasſelbe blühen thut: Enfhen- Kind! Was brufft 
Eh Das traurig alter Eomt, Dein du dich? Und blehft dich 
Geſicht und Stark abnimt, der auf unmaͤſſiglich: Sp du Doc) bald 
Leib fich kruͤmt! Eccleſ. 12. \muft flerben, den Schlangen und 


6. Irrdiſch Ding las did) nicht Wurmen zur Speiß werden. 
irrn, noch vonGOtt dein'm Heil ab⸗ ——— 


fuͤhrn: Denn Er iſt die Gnaden- 2. Warum hebſt dein Haupt ms | 


Duel, Die da veinige Deine Seel, por, und wilt uberad ſeyn zuvor? 
von allem Fehl. Mat. 8, 21. 22. So's dir doch nicht gelinget 5 ſon⸗ 

7. Ritterlich im Glauben Fampff: dern Yeib und Seel ewige Leid 
Fleuh der Jugend Luͤſt' und daͤmpff: bringet. 


Sag nad der Gerechtigkeit, der 3. Barum denckſt du nicht daran, 


Fieb und Gottſeligkeit, Fried und daß du biſt, und ein Jedermann, 
Keuſchheit. ı Tiw. 6,12. wie das Gras, welchs heut grunet, 
8. Sleiffig Dich des alezeit, und und morgen ſchnell in der Hi 


fpahr keine Muh noch Arbeit. verdorret? Ela; 40; 6, }' 


Feucht vor dieſer böfen Welt, wie 4. O du armer Erdenfloß! Erz 
ein Licht im finſtern g'ſtellt: Solchs kenne Doch dein Elend groß, und 
GOtt gefaͤllt. Luc. 12, 35. thu dich zu dein'm HErren, mit 


9. Tritt nicht von der ſchmalen— 
Dayız nim Dich güter Tugend an. 
5 — — ee weiſ, und bau nicht, wie die Welt, 
nicht weit. 2. Cor 6,1,2,,m78 Ei$, welchs von der Sonn 

10: "Sinti fep Dem” srähfien STDnehet 5 jonbsen auf den Sus 
dein: Hilf flet gern beyd grop der Sich nicht weinet,, Nat 7124. 
6. Auf ven Herrin JEſum 


und klein; und verharr biß Alzey: unter 

Dein End, ſo hilfft die CHriſtus be⸗ eHrifl, Der ———— sic 

hend, aus dein Elend und Srift, daß du beſſerſt Dein Le— 
? x benz Welchem Du baid muft Rechen⸗ 


Mat, 24, 13. #2 
S „1. ſchafft geben. 2C0t,$,10, 
11. Ey, nun, Menſch! Wart al: — ie Di an ann Aha, 


fo frey, ſey getroft, wach, bat da- — di 
Ä da⸗ und wie viel Pfund Er Dir ver— 
bey 5 DAB du morgen oder heut, ya, damu du jet folk erben; 
u 


FR Denk an dein End, und werd 


Demuth und mit Glauden, bekeh⸗ 





1. Abtheil. und Sterben. 625 
und darnach Eeinen Segen er⸗ſwigen Gefundheit! "PL. 39. 14. 
erben. Mat, 25,14. 

8. Wo du aber Diefe Zeit, den] 731. 8 Mel. O ihr Chriſten. @). 
theurſten Schag, verzehrſt in Freud, Sy Menſch! Sieh wie hie auf 
wider Sein Wort und Willen, ſo Erdreich, der Tod wegnimt 
wird der Tod dein'n Frevel bald beyd arm und reich, und denck daß 
ſtillen. er dir auch nachſchleich. 

an wird folgen das Ger), Luc. 16, 2?, 
richt Du muſt mit allem deinwm 2. Gedenck Die nicht in Deinem. 

Thun an's et: Den magſt du Muth, daß Du entgeht der Hoͤllen⸗ 
nicht entlauffen; wirft auch kein G luth, es reinig dich denn Chriſti 
Oel dir dori moͤgen kauffen. Slut. ı Joh. 1,7. 

Hebr, 9,27. 3. Ein Ordnung hat GOtt gar 

10. Drum demuit hig dich vorGOtt, eben, hie und nicht in jenem Les 
eh denn dich uͤbereylt der Tod: ben, in Hriſto Suͤnd zu vergeben. 
Denn GOtt haſſet den Hochmuth, — ———— 
liebt aber und Front des Hertzens 4. Ohn des Glaubens Gerechtig⸗ 
Demuth. Due, 14, 1:,|kit, und ohn wahre Beftandigfeit, 
11.08 Sefuesrift! Erbarın Di ch Ikone Fein Menſch zu GOttes Klare 
mein; hilf daß ich ndg demuthig heit. Mat, 24, 13. 
ſeyn, aud) in Dein’n eignen Saben,| 5. SO Menfh! Trade in 
die Du mie sent gnädiglig) deinen Sinnen, daß Du dem Satan 
von oben. enteinnen, und Chriſtum mogeft 

12. Lehr mic) kennen mein Elend, gewinnen. Phil. 3,8. 
daß ich bedenck meins lebens End; 6. Sud, fo wirft du CHriſtum 
welchs kaum iſt Einer Hand hreit: finden; Elopff an, jo wird Er von 
Und mir felbit nicht heuchle in) Sünden, Did) allhie gnaͤdig entbin⸗ 
mein'm Hertzleid. Pſ.39, 5. den. Mat, 7,7. 

13. Hilf mir durch Dein Wort] 7. Bitt Ihn, und ſprich: Rein 
sum Ziel! Bey Dir ich leb, und) HErr und BD! Zeuch mi zu 
ſterben wid; Dein Güt mit Treu Dir mit Senn: Gnad, und leſch 
vergelten: Hr thu, Herr ! Mei- ab meine 9 Niſſethat Joh. 22,28, 
ner ewiglich walten. Luc. 2,29. 8. Dein theur © Nerdienft mitfhei- 

14. Wo nit wär Oeins Wor⸗le mir, daß ih ſromm werd und 
tes Krafft, und mich nicht Eurhiv|dande Dir, ſamt Deinen Kin— 
Dein Gnaden-Safft, müſt ich in dern fuͤr und fuͤr. 
Sünden ſterben, in Holl'in⸗Angſt 


und Leides Flamm verderben. 732, Mel. Vater unkr im. (27) 
f. 119, 92. IKB) Menſch! Bedencke ſtets Dein 
Kir Drum troft mich ! HERR! End; der Tod v0 Leib und 


Immerdar, erquick mic) ch denn [Seele trent: Gehorche GOit, und 
ih hinfahr! Hilff mir von aller dich befehr, mit Sünden nicht bein 
Kranckheit, und bring mich zur e⸗Hertz beſchwehr: Hier bleibſt du 

R r nicht, 
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nit, du muſt davon; wie du hier] 8. Merck! Und behalt dis was 
lebſt iſt dort der Lohn. ich fag: Bergi nicht deinen LTo⸗ 
2. Wo ſind Die Kinder dieſer des Tag, wie ſchnell er hrechen mind 
Welt, mit ihrer Wolluſt, Pracht herein: Vielleicht moͤcht 28 noch 
und Geld? Wo find, Die noch vor heute ſeyn Den Tod mit dir 
wenig Zeit, bey uns ſtoltzirten vol⸗ macht keinen Bund: Wie, wenn 
ler Freud? Sie ſind dahin, all ih⸗ er kaͤm jetzt dieſe Stund! 
ve Haab, iſt nichts denn Stand| 9. Gewiß iſts, daß du flerben muſt: 
und Staub im Srad. Pf, 49, 12. ſeq. Wenn, wie und wo, ift unbewuſt. 
3. Hieran, geben, O Mienfihen- An allen Ort, al ni 
Kind ! Bedencke was fie worden wirft aus Der Tod fein Res und 
find. Sie maren Menſchen gleich Strick. Biſt Du nun Flug, ſo fen 
wie Du; Die meiſte Zeit ſie brach- bereit, und worte fein zu jeder Zeit. 
gen iu⸗ in Wolluſt: Aber, ah! Wie] ro, Trau nicht auf deinen -fiol- 
ſchnell, find ſie gefahren zu der tzen Reib: Das Suͤnden⸗Rad nicht 
Hoͤll. weiter treib. Wirſt du in Boß—⸗ 
4. Hier wird der Leib der Wuͤr- heit fahren fort, fo faͤhreſt du zur 
mer Koſt: Die Seel dort leidet Hoͤlen Pfort. GOtt iſt gerecht, 
Hitz und Froſt, biß ſie der HErr Er ſtrafft Die Sud: Er firafft 
am jangiten Tag, zuſammen brin-|dort wie Er did ‚hier findt. 
gen wird mit Kiag, und ſtürtzen in 15. Denn wer Die Welt mehr 
das Schwefel⸗ Feur, zu allen Teu⸗ liebt als GOtt; aus Froͤmmigkeit 
feln ungeheur. nur treibt ein'n Spott; lebt taͤg⸗ 
5. Denn. weil fie hie mit Uippig- lich wie der reiche Mann, in Voͤl⸗ 
keit, gedient dem Satan haben beyd; lerey aufs beſt er kan: Dem Lenz’ 
an ihre Buſſe nicht gedacht, —9— fel dienet er auf Erd, wird mit 
an die finſtre Todes— av jo iſts ihm gleicher Straff gewaͤhrt. 
auch recht Daß fie zugleich, Dort Feiz| 12. SO Ten CHriſte! Der 
ce Qual ins Teufels Reich. Du mich, aus Finſternis fo "ande | 
. Bas haft fie nun ihr € hr diglich, beeuffen haft zu Deinem» 
Wi Guth, ihr Wolluſt, macht und Licht: Hilff Daß ich mich gleichſtel⸗ 
Uibermuth? Wo iſt ihr Cacen, le. nicht, dem Wefen Diefer augen? 
Spiel und Shen? Wo iſt ihr Welt, Die gank in Boßheit iſt ver⸗ 
Stoltz und freches Hera? Diß alles gaͤllt. 
iſt in lauter Pein, verwandelt, der 13. Verley daß ich aus aller 
kein Ziel wird feyn. Macht, vie Welt mit ihrer Luſt 
Was EDTT an ihnen hat ge⸗ veracht, und trachte flets nad) Deis 
than⸗ bezeugt dag Er auch ſolches nem Reich; Da ich werd ſeyn den 
fon, an bir ers weile: Da bit Erd, Engeln gieih; do man Dein ande 
wi Erd, und wirſt con Erd ersjerwählte Kind, in hoͤchſter Freud 
nahrt: Zur Erden wirft du nach beyſainmen findt. 
dem Tod, quch werben, glei wie 
Mott und Koth. | 733% 
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ewigs Leben findet. Muß er 
anf der Welt gleich leiden, Eurge 


trachte; jener Zeit, Ewigkeit; Zei waͤhrt das Leid: Emwig find 


fo. gering nicht achte! Staub biſt 
du und non der Erden: Wirſt 
auch bald; dergeſtalt, drein verkeh— 
vet werden. Peg. 576; 

2 Fur den Tod kanſt du nicht 
bargen, Daß er die), grimmiglich, 
heut nicht koͤnne würgen: Und wer 
ift Die gut für Morgen ? Da du) 
Doc), heute noch, lebeſt ohne Sor— 
gen. Mmoyuslaryt: 

3. Schiebe nicht auf deine Buſſe; 
fondern heut, weil s noch Zeit, fal⸗ 
le GOtt zu Fuſſe: Sonſt moͤcht 
dich der Tod einſt finden, unhereit, 
zu Der Zeit: Und bleibſt gar dahin— 
ten. Hebr!ig;, 7. Cap)ı2, 15. 

4. Denn wer fih nit bie bes 
fehrer, der verdirbt, wenn er ſtirbt: 
Wird dort nicht erhoͤret. Er) 
geht im Gericht verlohren, ſieht 
das Licht, nimmer nicht, bleibt in 
GOttes Zorn. 

Lucia3,25; Hebr.i9,27. 

Pf,49, 20. 

5, gerne Doch die Welt verſchmaͤ-⸗ 
hen: Denn ihr Land, ſteht auf 
Sand, und kan nicht beſtehen. Sie 
muß wie ein Dampff verſchwinden; 
und wird. dort, Lohn und Ort, für 
ihe Werde finden. Pf. 49, 

Jac. 4, 14. Rom, 2,6, 








6 Drum fo ftehe dein Dertraus 9 


en, nur alein, auf das Ein, und 
thu recht drauf bauen. Der Welt 
End ift Angſt und Schreden : 
Traurigkeit, Qual und Leid, 
wird fig ewig decken. Mät.25, 46. 
Apoc. 14, 11. 

7. Aber wer auf JEſum grün: 

xt, Sicherheit, Ju 





und Freud, 
R 


die Freuden, Mat, 25,46. 
ı Petr, 4, 13. Pf. 16, ı1. 

8. Die ung EHriftus hat erwor⸗ 
ben, durch Sein Blut, uns zu gat» 
an dein Ereng gefiorden. Das 
wollſt du, O Menſch! Berachtenz 
und lern bald, dergeſtalt, Welt und 
Suͤnd verachten. 

o. S Herr JEſu! Hilf 
uns ringen: Gieb uns Macht, 
Staͤrck und Krafft, alles zu bezwin⸗ 
gen, was uns thüt von Div abhal⸗ 
ten ! Gieb dag wir, und von Dir: 
nimmermehr abfpalten! 

10. Koͤmt der Tod fo hilff aus 
Gnaden, daß uns nicht, Dein Des 
richt, noch Die Hoͤll mag ſchaden; 
fondern, Daß wir durch Dein Lei⸗— 
den, wohl bereit, aus dent Streite 
gehn zur Himmels- Freuden ! 


734, Mel: Freu dich fehr, O. GH 


Encket Doch ihr Menfchen- 
=/ Kinder! An den legten Tor 
des⸗Tag :,: Dencket doc), ihr fres 
chen Sünder ! An den legten Glo- 
den-Schlag. Heute find wir frifch 
und ſtarck: Morgen fullen wir 
den Sarg; und die Ehre Die wir 


14 haben, wird zugleich mit uns ber 


raben. Six.7, 40. 
2. Doch, wir tummen Menſchen 
ſehen, nur was in Die Augen fallt: 
Was nach dieſem ſoll geſchehen, 
bleibt an ſeinen Ort geſtellt. An 
ber Erden Eleben wir, leider! über 
die Gebuͤhr: Aber nad) dem andern 
geben, will der Geift ſich nicht erz 
heben. or. 4,160 


2 3. De 
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3. Wo ihr euch nicht felber haſ⸗ 


Tod 1. Abtheil. 


Groſſe Suͤnde ſhwerer Tod. Kernet 


| 


det, ach! So legt Die Thorheit ab. 
Was ihr thut und was ihr laſſet, 
fo gedendt an euer Grab. Ewig 
Sluͤck und Ungelüd, hangt an eie 

nem Augenblick. Niemand Fan 
und Buͤrgen geben, daß wir noch) 
dis Morgen leben. Jac. 4,14. 15. 

4. Darum, ungewiffe Leute, zit 
gern fuͤr des Todes Bein. Gute 
Shriften wollen heute, lieber aufge— 
Lofer ſeyn: Denn fie wiffen Daß der 
Tod, Iſt ein Ausgang ihrer Noth. 
und gemahlte Todten⸗Koͤpffe, fehn 
fie an als Blumen-Topffe. 

dir. 41,1. 2Cor, 5,8. 
s. Str der Sünde fol man sit- 









das an einem Kinde ; Dem ift flete 
ben Feine Roth. Selig ! Wer beh gu⸗ 
ter Zeit, ſich auf ſeinen Tod-bereititz 
und fo offt Die Glocke ſchlaͤget, ſei⸗ 
nes lebens Ziel erweget. 
Luc.ı2, 37.4% i A 

9. Jede Patienten = Stube, Fan 
euch eine Schule feyn.. Faͤhrt en | 
Anprer in die Grube, wahrlich ihe 
muͤſt auch hinein. Steht ihr auf, 
fo ſprecht zu GOtt: Heute fomt 
vielleicht der Tod! Legt ihr euch) fo 
fuhrt im Munde: Heinte koͤmt 
vieleicht Die Stunde! 

T. 90, 6, 13% 


10, Stuͤndlich ſprecht: In Dei⸗ 


tern, weil ſie GOttes Zorn entzundt: ne Haͤnde, HErr! Befehl id) mei⸗ 
Aber nicht fuͤr Leichen-Bittern; nen Geiſt! Daß euch nicht ein 
welches gute Botten find. Ein ſchnelles Ende, unverhofft von hin⸗ 
mal muͤſſen wir Daran: Lieber bald nen reiſſt. Selig! Wer fein Hauß 
dazu gethan! Heute laſſt uns ler⸗ beſtellt: GOtt koͤmt offt unange 
nen ſterben, daß wir Morgen nicht meldt; und des Menſchen Sohn 





verderben! — 
6. Was hilfft doch ein langes Pe: 
Den, ohne Buß und Beferung ? 
Wer nicht will nad Tugend fire: 
den, ach! Der flerbe Lieber jung. 
Unſer Sind nimt offt nicht ab 5 
fondern regt fih biß ins Grab. 
Srey von Sunden wird man nie 
mer: Ach! Daß wir nicht wuͤr— 
den ſchlimmer. Efa, 65, 20. 
7. Daß doch nur Ein Tag Des 
Lehens, moͤchte frey von Suͤnden 
ſeyn! Doch, mein wuͤnſchen iſt ver⸗ 
gebens: Unter ung iſt niemand rein. 





erſcheinet, zu Der Zeit da man's 

nicht meynet. Mat, 24, 42. 
11. Das Gewiſſen ſchlaͤfft im Le 
ben: Doc) im Tode wacht es auf. 
Da fieht man vor Augen ſchweben, 
Seinen gangen Lebens⸗Lauff. Alle 
feine Koſtbarkeit, gabe man zur fels 
ben Zeit, wenn man nur gefihehne 

Sachen, ungeſchehen Eonte machen. 
Mat, 16, 26. | 

12. Darum branchet eure Gaben, 
dergeftalt in Diefer Zeit, wie ihe 
wuͤnſcht gethan zu haben, wenn fich 
Leib und Seele fheidt. Sterbenift 





Werck und GOttesdienſt genung: 
Wenig von Erneuerung. Schertz 
habt ihr mit GOtt getrieben, und 
ſeyd unberaͤndert blieben. 


———————— 
3. Langes Leben, groſſe Suͤnde: 


Fein Kinderſpiel: Wer im Herren | 
fterden will, Dee muß erfilih Datz 
nach fireben, wie man fol im 
Herren leben. Joh.12,35.36. 
13. Diefe Welt geringe ſchaͤtzen; 
fen Laſtern widerſtehn; an Der 

Tugend 


a 
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Tugend fih ergetzen; willig GOt- me Seele, vor der Thüre muͤſſen 
tes Wege gehn; wahre Lebens: Bef-Iflehn. Darum halter euch bereit; 
ſerung; ſtette Fleiſhes Züchtigung; füllt die Lampen in der Zeit, ſonſt 
ſich berlengnen; und mir Freuden, erſchallt das Lied vom Ende: Weicht 
Schmach um CHrifti Willen leiden, von Mir, ihr Hoͤlen-Braͤnde! 
Pr Titi’2,12.',Matls, ca Mat: '25,10.:185%.. 
14. Das find Kegeln Ar Geſun⸗ 19. In dem gangen Biehel: Bra 
Be, da man EM und Kraͤffte bat: de. font mir nichts fo ſchrecklich 
In der letzten Todes = Stunde, iſt für, als Die Worte von dem Spru— 
e3 ingemein zu ſpat. Kranckheit che: She verfluchten weicht von 
gleicht der Pilgrimſchafft: Keines Mir! Seig! Wer dafür er 
giebt Dem Geiſte Kraft. Beydes ſchrickt, ch er noch den Tod erblickt. 
macht Die Glieder müde e, und ver⸗ Furcht und Zittern hie auf Erden. 
ſtoͤhrt der Seelen Friede. Sap. 9, 15. ſchafft Daß wir dort felig werven. 
ı5. Trauer nicht auf Seelen: Mat, 25, 4t. 
Meſſen, die man ben verſtorbnen 20. Hier in lauter Freuden 
halt. — werden bald vergef ſchweben, macht im Tode lauter 
fen: Und der Baum liegt wie er Noth: Aber auf ein traurig Feben, 
fait. Ah! Beſtellt ſelhſt euer folgt ein freudenreicher Tod : Drum 
Hauß; richtet Hier die Soden aus. mit dieſer Welt hinweg! Achtet fie 
Fremde Bitte und Gebäte, kom⸗ für Koth und Dreck; und erhebet 
men dorte viel zu le eure Sinnen, daß ſie Eseikum lich 
red, gewinnen. Luc, 16,25, 
16. Sucht euch feibet zu verföhe] 2r. Toͤdtet eure böfen Glieder; 
nen, greiffet felbft nach Chriſti ereutzigt euer Sleifh und Blut; 
Blut: Kein Gebate wird euch) die⸗ drückt Die Böfe Luſt darnieder; 
nen, Das man nur zur Froͤhne thut. brecht dem Willen feinen Muth: 
Denckt ihr a: in der Zeit, nicht Werdet JESu riſto gleich, 
an eure Sterblichkeit, warlich! $ In nehmt Sein Creutz und Joch auf 
der Grades Hoͤle, ſorgt Fein 3 Men euch: Daran wird euch Chriſtus 
für eure Seele. Pſ. 40, 8. 9. kennen; und euch Seine Juͤnger 
17. Jetzund iſt der Tag des Heisinennen. Col. 3,5. Luc. 14,27. 
es, und die angenähme zeit: Aber; 22. Auf ein langes Leben harren, 
leider! Meiftentheiles, lebt die da man taͤglich ſterben kan, das ge⸗ 
Welt in Sicherheit. Taͤglich rufft hoͤrt por einen Narren: Nicht für 
der treue GOtt: Doch die Welt einen klugen Mann. Mancher 
treibt ihren Spott. Ach! Die ſpricht bey Geld und Suth: Liebes 
Stunde wird verflieſſen: Und Hertz bis Wohlgemuth! Und in 
GOtt wird den Himmel ſchlieſſen. vier und zwantzig Stunden, iſt die 
2Cor. 6,2 Seele fon verſchwunden. 
18. Da wird mancher erſt nad) Luc, 16,19. 20, 
Oele, bey des Brautgams Anz] 23. Ach! Wie offte Hort man für 
kunfft gehn. Und da wird Die RN gen, daß ein Menſch er 
— r 3 * 3 
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Ach Wie mander wird | 28. Euer a | 
gen; oder bricht den Hals entzwey. da ift euer Bürger Recht. Lebt in 
Einen Andern ruͤhrt der Schlag, in diefem Welt: Gerummel, unbe 
wohl im Sauffzund Spiel Gelag.|fant, gerecht und ſchlecht. Flicht 
Maͤncher fhlummert ohne Sorgen, für afer Selaverey; machet eure 
und erlebet nicht den Morgen. Seelen frey, daß fie ſich zu GOtt 
red, 9, 12. erhebe, und hie als ein Fremdling 
24. Seuer, —5 — Lufft und Er⸗ lebe. Phil, 3,26, 
den, Blig und Donner, Krisg und| 29. Diefe Gnade: zw erlangen, 
Heft, unfers Lebens Ende werden; ſparet das Gebäte nicht. Netzt mit 
wenn es GOtt geſchehen laͤſſt. Pie: Thraͤnen eure Wangen, biß Daß 
mand ift vom Tode frey: nur die GOtt Das Hertze bricht. Ruffet 
Art iſt mancherley. Insgemein JEſu CHriſto nad, wie Er dort 
find unſre Stunden, einem Schat⸗ am Creutze ſprach Vater Ni 
ten gleich — an meinem Ende, meine Seel in 
f, 144, 4. Deine Hände. " Luc, 23,46. 
25. Nach Verflieffung dieſes Le- 
bens, haͤlt GOTT Feine Gnaden⸗735. 6) 
Wahl. jener Reiche rieff ver— Er in — —— 


gebens, in der Hoͤll und in der von hinnen perfiheiden, und 
Dual. Fremdes bitten hilfft euch fahren getroſt zum Ziel, zur ewigen 
nicht: Und wer weiß obs auch ges) greuden. - Luc. 2,29. 


ſchicht. Darum fait, in wahrer 2. Derfelb muß im Glauben rein, 
— eurem GOtte ſelbſt zu Fuſ⸗ ſich zn GOtt bekehren, und beſſern 
Luce. 16, 24. 25. das Leben ſein; wie Chriſtus thut 
J Samlet euch durch wahren lehren. "Mare, 1,15, 
Glauben, einen Schatz der. ewig) 3. Eh denn ihm die Zeit auf Erd, 
währt; welchen euch Eein Dieb kan die uns GOtt verleyet, zur Buffe, 
rauben, und den auch kein Roſt verkuͤrtzet werd, und zu ſpat ges 
verzehrt. Nichts ift Ehre, nichts reuet. 36.65 
iſt Geld; nichts iſt Wohlaft, nichts a. > Ein Welt: Kind beden- 
if Melt: les Trachten, alles cket nicht, was hernach ſoll wer⸗ 
Dichten, muß man “ die Seele den: Tracht't nur mie ihm wohl 
richten. hat. 6,20. gefhicht, hie auf Diefer Erden. 
27. Freunde machet euch ben Zei⸗ Luc, 15,12. 15% 
gen, mit dem Mammon ben ihr) s. Iſt frölich und wohlgemuth, 
habt : Laſſet von bedrängten Leuten, (est in Sind und Thorheit : Ach⸗ 
feinen Menſchen undegabt. CHriz|tet mehr das zeitlich Guth, denn 
ſtus nimt Die on an, gleich die ewig Klarheit. 
als wär es Ihm gethan. Und der) 6. Das ſundlich Fleiſch laft ihn 
armen Bettler Bitten, hilft euch en rechte Bup’, verbringen : 
in des Himmels Huͤtten. Sein Hertz zu Sünden gericht, 
Luc. 16,9. Mat, 25,40. Ikam ernicht beswingen. Luc. — | 
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Es ſpricht: Ich noch Be — Troͤſt mich, O heiliger Geiſt! 
ſund Leb du nur bhn Sorgen: Jetzt in mein'm Betrübnis: CHri⸗ 
Aber ſieh, die letzte Stund, iſt vor ſu Heiligkeit mir leiſt! Hilff mir 

Ihm berborgen vom Verdammnis! 

8 Ob eer gleich ſein Luſt hie hat, 18. Vecleh ein froͤlichs Gemuth, 
jn ſundlichen Leben: muß er doh wenn ich werd verſcheiden: Und 
zuletzt dem Tod⸗ ſich ſelbſt über: oe hi mir duch Deine Gut, zur 


ben. himmliſchen Srenden ! 

9. Wenn nun der fein Botten 

ſchickt; Schmertzen und Wehla⸗ 736 

gen, bald fein ſundlich Hertz er⸗ Vater, HErre GOtt! Groß 
ſchrickt, und beginnt zu klagen | iſt Deine Genad; wunderlich 


10. Ach meins Leids! Wie thu Dein Gericht, vor unftem Angelht: 
ich nu? Mich verdamt mein G'wiſ⸗ Du zeigeſt Deine Gwalt, und 
fen: Fuür der Sind bed ich kein Guͤt, vor aller Welt: Darum ſey 
Hubs GOtt hat dran verdrieſſen. Dir Preiß, Lob und Ehr, von 
ER uns und Deinem ganken Heer. 
11. Hoͤllen⸗Angſt ſie mir gebichrt; Rom 11, 33. 
drinn ich bin verlohren: Dieweil 2. Der Menſch in Deinem Zorn, 
niemand felig wird, denn = nn und gebohin, iſt zu. 
gebohren. Joh. 3, 5. Dein'm Willen todt : Aber Du 
12; Ach, ich hab, leider! 3 — 8 GOLT! Macefts durch 
die heilſame Wahrheit: Mein Le⸗ Deinen Geiſt, innerlich allermeiſt, 
ben boͤßlich zubracht, in Sund und daß er lebt in neuer Geburt, Lieb 
in Boßheit. und Luſt hat zu Deinem Wort. 
13. Mein ungläubig Herg allein, kifz, 53 
und weltlich Gehetze, lies mich 3. Ein ſehr wunderlich Ding, 
nicht gehorſam ſeyn, goͤttlichem und warlich nicht gering, daß Du 
Geſetze. ſo gutig biſt, genaͤdiglich auslief ft, 
14. Erft erfenn ich mein’n Irr⸗ von Dev gottloſen Welt, ein Volck 
thum, und mein groſſe Thorheit. das Dir gefalt; welchs Du mit 
Guts wiſſen darnach nicht thun, iſt Deinem Wort regirſt, und durch 
ein Schmach der Wahrheit. diel Anfechtung probirft. 
Luc. 12, 47. On 9 9 
er 9 Du unfterbliher| 4. Selig und heilig ift, dem Die 
GO! Sie Doc) an mid) Armen: Hile, JEſu CHriſt! Daß er vom 
Wilt je nicht. des Suͤnders Tod: erſten Tod, auferſteht, und Theil 
Drum thu Dich erbarmen. hat, mit alfen Gläubigen, die ſich 
Ezech, 18, 23. Dir heiligen: Denn der andre 
16. D JEſu EHrifl, GOttes Tod wird ihn nicht, uͤberwaͤltigen 
Sohn! Feif mir noch mein Leim Gexricht. Apoc, 20,6, 
ben, daß ich rechte Bufp mög thun, 5. Kohl dem, den Du liebeſt, 
und mich Dir ergeben. 2 euch Zeugnis giebeſt, DE * 
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von Sünden frey, Div eingeleibet | fuhren in agee Wahrheit, zur ewi⸗ 
ſey; ſo er darinnen ſteht, und nicht gen Freud und Klarheit. 


zuruͤcke geht: Denn er iſts (wenn ‚Car. zı1. 
er ſtirbt) gewiß, Daß er kom in 
Dein Paradis. Joh. 5,24. |737- #8 ° Mel Nun last — ae. 


6. O! Ein lieblicher Tag, |? en: Sumigfeint 
den man wohl loben 109, WENN |geir, der Dun) CHriftum Senn 
Du zum Menfchen Eömft, und ftir Gehen Sohn, und aden nl Guts 
ne Seele nimſt, mit Dir ins Him—⸗ hat gethan: * 

melteich; wo fie den Engeln gleich, 2. Durch Ihn hat Erlafen wer⸗ 
mit Freuden wird ohn unterlas, |. den, im Anfang Himmel und E Er 
anſchauen Deine Klarheit bloß. nen: In Ihm har Er vor alter 


ı Cor. 13,12, 
7. Benn ber, Tod »lblich koͤmt, ar En ſonderlich Volck auser⸗ 


und ein'n Glaͤubigen niit, Da iſt Ä 
Fein Zweifel dran, er geh” auf veche| „. Daß in Ihm vein und heilig 
zer Baht, vor GOttes Angefihts |” wird”, nah an und trüg Sein | 
wo ihr nichts mehr anficht ; Denn ae —— in al⸗ 
mer veht glaubt, trage CHEN ner Afarheir. am alſo in Sei⸗ 
Soc, der, ob er gleich ftirht, lebt — fi, der dieb 
ennoch. Joh ar g iſt, der Die reite Bahn, 
die arge Welt, verlaffen ‚kan, und 
8. Weil er ſeins Glaubens lebt', ſich nur an CHriſtum Haken: Den 
den Sünden — hat er GOtt wird ſeyn eiwigmalten ! 
gefallen GOtt; Der auch geeylet s. Wer allhie in CHbriſto iebet, 
hat, ihn zu führen dahin, mo die dem boͤſen Feind widerſtrebet; ſich 
Belt feinen Sinn, in keiner Weiſ' fürſieht auf allen Seiten, der wird 
verruden kan; wie uns ſchreibet nicht zur Holen gleiten: 
der weiſe Mann. Sap. 4,14. * A: — — Fleiß 
Die Seele hats nun gut; auch — a * innen halt in 
el äftihe Sleifh und Stat, bh Si Dil, an u Sünden bela⸗ 
an ben jüngften >eg 5 an dem es — 108. DGDULHRSERIEH BERNER 
ohne Rlag, mit der ‚Stan ver⸗ 
fügt, und mit Klarheit begnügt, HR = td hi m oft nn 
groͤſſer Freud und Herrlichkeit, ieimohl eu Tich hute re Sleiß, 
EDtt loben wird in Civigkeit. dennoch fanten, und ſtrauchelt wohl. 
Kot Drum —— wandeln ſoll. 
— zig 
10. @& Eh nun hilff, HErre 8. Wie mag denn einer bleiben 
PN nen die Du vom Tod, ſtehn, ber feinem Fleiſch den Zaum 
a Leben verfegt haft, daß fie nach laͤſt gehnz und thut nad) fein’m 
Deiner Luſt, mit Kraft ihr Hei- Wohlgefalen? Ach GOtt! Der 
Eiouss, duch ale Verſüchung, aus⸗ muß ſchwerlich fallen. 
9. Der 
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9. Der Fallend aus Gebrechlich⸗ ber feyn, Denn die Vollendung 
. keit, Dev findet zwar Barmhertzig⸗ feiner Bein; zur ewigen Ruh dort 
keit: Aber muthwillige Voßheit, oben; GOtt ſamt Sein’n Engeln - 
verdamt den Menſch'n in Emwigfeit.1zu loben. 

20, Es ſteht wohl an, if gut und) 19. @&& O hilff und auch, ewiger 
fein, wenn Chriſtliche Bruder in GOtt! Daß wir uns wohl ſchi— 
ein, des Dienſtes genieſſen, den cken zum Tod: Und wenn wir von 

GOtt, ihnen zu gut verordnet hat. hinnen ſcheiden, kommen zur ewi— 
ar. Wer allein iſt der machts gen Freuden! 

nicht gut: Denn er wandelt nach 

ſeinem Muth: Und wenn ihn ein 

uUnfall angeht, hat er keinen der ihm 

ehſteht. Eecl, 4, 10. 

12. Der aber thuts aufs aller 
beit, der fih von GDtt regieren E 
laͤſſt; und in Heiliger Gemein RD ſey Dir, gütiger GOTT ! 
ſchafft, vollendet feine Pilgerſchafft,. Daß Du mir haft offenbaret, 

13. Nichts iſt das GOtt fo wohl⸗ Deinen Sohn, mein Heil und 
gefaͤllt, ald wenn ſich der Menſch Hort, der ſich felbft nicht ſparet; 
zu Som halt; vom Böſen laͤſſt ſondern gab ind Elend groß, mir 
und Gutes thut, in unterthäniger,ohn Maaß, biß in Tod willfahret. 
Demuth. . Mat. 20, 28. 

14. Solchs ift dem Leichnam) 2. Keinen Troſt denn Dich allein, 
hart und ſchwer; der viel licher in hab ih, IEſu EHrift Auf Erden: 
Luͤſten war: Dev neue Geift aber, Sieh an Dein Fleiſch und Gebein, 
treibt an 5 und lafft nicht ab die- hilff mir aus Gefährten: Son: 
weil er fan. derlid in Sterbens⸗Noth, daß der 

15. So er num nicht dem argen Tod, mir ein Schlaff mög werden. 
Reid, zulaft daß er ſein'n Willen Joh, 11, Iı. 
treib, da hat der Menſch Marter| 3. Las mid Dir’ befohlen feyn, 
und Pein, Daß er wohl mag ein|beyd im Leben und im Sterben! 
Maͤrtrer feyn. | Hilff den Glauben halten rein, 

16. Erfehnet fich aus dem Elend; und in Dein'm Blut farben: Nach 
begehret feiner Marter End, als volbrachtem Kampff und Lauf, 
ein Tag-Loͤhner der Arbeit: Da dald darauf, des Lebens Kron erz 
fur ihm fein Kohn ift bereit. ben. 2 Tim, 4, 7. 

Hiob, 7,2. 4. Pfleg mein ſtets durch Deinen 

17. So GOtt nun mit dem To⸗ Geiſt; und voraus wenn id) werd 
de koͤmt, und feine Seel von hin⸗ liegen, und mein Krafft wie Wachs 
nen nimt, da iſt kein Urſach zu zerfleuſſt, in den letzten Zügen: 
klagen; ſondern vielmehr Danck Gieb daß ich in Dir verſcheid, und 
zu ſagen. mit Freud, im Gericht mög ſiegen! 

18. Was mohr ihm immer lie⸗ oh, 5,24. | 

| ! ats 5. GP 








2. Abtheil. Herklihe Bit 
ten zum Herren JEſu, um Bette 
fand zu einem feligen Ende, 

733: * Mel. Herr ich denck an, 
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5. HErre GOtt im Himz|ni | 
melreich! Geheiliget * — * ine Snaben 
Kamen! Zukomm und Dein wer⸗8 Wied n f vn 
1 ti Dam Air sieh Denon Mate; as trau 1 
nmen! Frift Das eben mit Ge Die: Furwahe! Kür 4 
date! Silg Die Cıhuld! Sul vom tage No: Zune ein Yoort hit 
Uihel! Amen. und in mi, Dean 
Zi Syn | 9. Der wird nicht kommen ins 
739. In bekauter Melodie, €x » © 
N JESu EHrift, Be Bee — erbig ſchue⸗ 
Menſch und Gu! Der Dulseitlich flirdt: te 
ieh Matter, not und Ehottlvae Een Mit nipten er drum 
für mid am Ereus auch endli)| ro. Sondern, Ich will mi 
ur Dein —RX 
ſtarhſt, und mir Dein's Vaters cker Hand EBEN 
Huld erwarbſt: eher ——— De ie 
2.,%h. hätt. Durchß Abittensleinenit nd; md: Mir nehmen 
a u a ee ne ng De = Dom 
on ich nun komm * SM edlen eben ewiglich: 
— ar ), und ringen wer⸗ — dei uns ja gnädiglih. Ach 
3. Wenn mir vergeht al mein Sid ß Ne man 
Geſicht, und meine Ohren hoͤren 12 Di unfee Stinplen Fat 
nicht; wenn meine Zunge ni N 
mehr fpeicht, und mir m hr - A ”s ‚unfer Glaub ſtets 
mein Her zerbricht; * 2 ein'm Wort zu trau⸗ 
— Wen mein Verftand fich nicht N ic), biß wir entſchlaffen ſe— 
befinnt, und mir all menſchlich 
Huͤlff zerrinnt: Sp kom, O HErr 740. Mel. Ach der Seelen tieffe, 
Chriſt! Mir behend, zu Hulff an IEſu, mein ! In Todes-Pei 
„zu Huͤlff an In Todes⸗Pein, 
— — En. i * ein, in die heil 
s. Und fuhr mich.aus dem Jam⸗ gen Wunden Dein: Las mich g’ni 
merthal ! — mir Ka jen, ihrer Suͤſſen; die in Sal, 
Todes-Qual! Die bofen Geier fruh und fpat, aus ihnn thut —* 
von mir treib: Mit Deinem Geiſt ſen. 
ſtets bey mir bleib, 2. JEſu! Zu der legten Stund 
6. Biß fih die Seel vom Leib abe wenn mein Mund, vielleicht. nicht 
wendt; fo nim fie, HErr! in Deine mehr reden Eont, thu ich Bitten : 
— hab in der Erd hut, in meimm Hertz, 
$ —— as für Schmertz, fi wir 
me ſich der jüngft Tag hie “ chmertz, ſich ſehr wird 
7. Ein froͤlich Urſtaͤnd mir ver⸗3 JEſu! Wenn auch mei 
115 am jünpfen Geiche mein] ÖL mit arbeit, —— 
Fuͤrſprech r fen: Und meiner Sund ben wohl gericht't! Stärde meiner 


Seelen 
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TEEN TER EEE I NR nn 
Seelen Augen, daß fie Dich, innerz lieg : Las mich niemals von Dir 
lich, allzeit anſchauen! ſcheiden! Trofte mich, innerlich, in 
3. NESUt Wenn die Ohren) meinem Leiden ! 
mein; werden feyn, ohn Gchor in] 12. JEſu! Wenn nun albereit, 
Sodes -Pein, denn im Glauben, iſt die Zeit, daß id) num von hin⸗ 
SHorfnung, Liebe ſtarcke mich, daß nen ſcheid; und die Seel muß u⸗ 
wicht ich, mic) felbt beteübe ! , \bergeben, fen bey mir, daß in Dir, 
a5. JEſu! Wenn meine, fünff| felig mog werben! 
Sinn, ſchier find hin, und ih baldi 
zugericht't bin, las mic) nicht klei⸗ Hal. 
müthig werden, in der Roth! O F Ertzlich lied hab ih Did, DO 
mein GOtt, hilff mir auf Erden! ”) Here! Ich bitt: Du woll'ſt 
6. JEſu! Zu der legten Zeit, ſeyn mir nicht fer, mit Deis 
Wenn für Feids nichts mehr ift den ner Hulff und Gnaden :; Die gantz 
Traurigkeit 5 wenn mein Puls Welt nicht erfreuet mid, nach 
nicht mehr wird fchlagen, bite ich Himm'l und Erden frag ih) nicht, 
Did, lag mid nid, in Angſt wenn ich dich nur kan haben: Und 
perzagen ! ob mir gleich mein Hertz zerbricht, 
7. Fefunt Ras Die Gnade Dein, ſo bift Du doch mein Zuverſicht, 
hey Mur ſeyn, ſamt den heilgen mein Heil und meines Hertzens 
Engelt Dein’; wenn die Glieder) Troft, der mid) durch Sein Blut 
ſchon thun krachen, und Der Tod, hat erloͤſt, Here JEſu CHriſt! 
mir mit Noth, will Garaus ma- Mein GOtt und HErr, mein 
chen. ' .. )8Ot und HErr, in Schanden 
SHE Sey Du für und für, | las mich nimmermehr! 
auch bey mir, menn der Tod⸗ 2. Es iſt ja, HERN! Dein 
Schmeiß dringt herfuͤr; wenn man G'ſchenck und Gab, mein Leib, Seel, 
von mir ſchon thut ſagen: Es iſt und all's was ich hab’, in dieſem 
hin, gang, mit ihm, er wirds bald armen Leben: Damit ich's braud) 
haben. zum Lobe Dein, zu Ruß und Dienft 
9. IEfu! So der Satan mi, |des Naähfien mein, wollt mir Dein 
innnerlih, gang will bringen un⸗ Gnade geben! Behuͤt mich, HErr! 
ter ich; und mein G'wwiſſen will fuͤr falfher Lehr: Des Satans 
befehmweren, hilf daß ich, von Dir) Mord und Lügen mehr ! In allem 
mich, niemals thu kehren! creutz erhalte mic), auf Daß ichs 
0. KEfu! Las das Leiden Dein, trag geduldiglich. HErr JEſu 
und die Pein, an mir nicht verloh⸗ CHriſt! Mein HErr und GOtt, 
ren feyn, wenn mein Stund bald mein HErr und Gqtt, troͤſt mir 
wird auslauffen, und die Noth, mein Seel in Todes-Noth! 
mir, O GOtt! Schon koͤmt mit| 3. Ach Herr! Las Dein lich’ 
Hauffen. Engelein, am legten End die Ste 
.ır. Eſu! Ach das bitt ich Dich, le mein, zu Dir in Himmel tragen: 
inniglich, wenn ih nun in Zuͤgen Den Leib in ſein'm DOREEN 
merlein, 
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merlein, gar ſanfft, ohn einig Dual] HErre GOtt! *Lue, 1,78. 
und Bein, ruhin biß an jungfien) 6. Von wegen Seiner Angſt und 
Tage: Alsdenn vom Tod eriwede North, Marter, Bein, Peiden, Hohn 
mich, daß meine Augen fehen Dich. |umd Spott; dadurch Er uns erlöft 
in aller Freud, O GOttes Sohn! aus Noch, Erhoͤr uns lieber HEr— 
‚Mein Heiland und mein Gnaden⸗ re GOtt! Mat, 26,37. feq, 
Thron! HErr JEſu EHrift! Erz) 7 ‚Um Seines bittern Todes wilrn, 
höre mich, erhoͤre mid, ich will dadurch Er Deinen Zorn that 
Did preifen ewiglich! [Hl’n, und uns befrege von Sünd 
— erhoͤr ur lieder Her 
— Se, en: ke SHDFE 0m, 5,8.10. 
3. Abtheil. Furbitte für Die) 9. Um Seines Blutvergiffens 
Kranden. Litaney oder demü⸗ wilfen, dadurch Er, Sein Amt zu 
Ehige Sürbitie fur Kranke undlerfupn, ung theur erfauffe aus 
— ew'ger Roth, erhoͤr und lieber 
742. Mel, Die Seele Chriſti heil, Car) HErre GOtt! AB. 20,28, | 
Err! Der Du felbit uns_bit| 9. Um aler Wohlthar willen 
“ten heit, GO Bater, Sohn Dein, die Du uns allen ingemein,, 
und heil ger Geil, erbarm Dich un⸗ erzeiget haſt in unfer Noth, echor 
ger in der Roth, und hilff uns, lie- uns Lieber HErre GOtt ! 
der HErre GOtt! Pf, 50,15. f. 107, 43. 
„2. HErr EDEN * Wir tragen) 10. > Ah Herr! Pinm der 
gesund Div, T nad unſrer Pflicht, Perſon Dich an: Denn ihr fonft 
in —* fuͤr, ein kranck Perſon in —— Yale An Ei * 
ihrer te ihr, Dein Barmhertzigkeit, mit Troſ 
Siecheng“ Noth, ach hilff übern Huͤlff zu 0 Zeit! 
HErr, Du treuer GOtt! Hebr. 4, 16. 
* Luc, 5,18. 7 Jac.5,16. | 11. Nim ſie in Deiner Gläub’gen 
3. Um der ” Derheiffung- willen Zahl, und ſchmuͤck fie zu Dein’m 
Dein, die Du gethan haft inge- Hochzeit⸗ mahl, * Daß fie Deinem 
mein, den glaub’gen Batern/Gericht entgeh, und Dort ewig bey 
in der Noth, erhor uns Lieber) Dir wohl fch! . * Joh. 5, 24. 
Here GOtt!  *Pf,91,14.15.| 12. Herr! Nim fie auf, und 
TPl rs, 28. (den: nicht dran, was fie hat wider 
4. Bon wegen * Deiner Gutig-| Dich gethan, * aus Schwachheit 
keit, und fehe | grofen Barmher- und Unmiffenheit, und durch des 
Kigkeit, Die Dur niemand verſagſt in Feindes Eiftigkeit. I 
Noch, erhor uns lieber HErre a 
GOtt! Pſs 5. Pl co, 17.| 13, Vergieb ihe ale Miſſethat, 
5. Wegen Deins Sohns Menſch⸗ wie Du uns bitten heiſſt, aus 
werdung fron, da Er verließ des Gnad, durch JEſum ECHrift, in 
Himmels thron, und * uns beſucht unſer Noth, erhoͤr ung lieder HEr⸗ 
in unſer Noch, erhoͤr uns Lieberire GOit Mat, 6, ı2. 
14, Recht⸗ 






— — — — — — — — — — 
— — 


ſchenck ihr CHrifi Gerechtigkeit, Erhoͤr uns lieber HErre GOtt! 


daß fie mag wohl beſtehn im Lob, Eia, 47, 2. 
erhoͤr uns lieber HErre GOtt! 23. HErr | Sie vertraut auf 
| ı Cor. 1,30, Dich allein, laß ihr Hoffnung ums 


15. Send ihr Dein Wort aus ſonſt nit ſeyn; daß fie nicht werd 
Deinem Mund, dag fie werd an zu Schand und Spott. Erhoͤr 
der Seel gefund, und Feine Furcht uns lieber HErre GOtt! 
hab für dem Tod, erhoͤr uns licher Piughiai 
Here GOtt! Ff,.107,20.| 24. Herr! Der Du felbft ung 

16. Zeuch fie zu Dir, Da ewigs bitten heiſſt, ED Vater, Sohn 
Richt, auf daß fie Dir entfalle nicht ;jund heil ger Geiſt! Erbarm Dich 
ſondern Dir anhang biß in Sod, unſer in der Roth! Und hilff ung 
erhoͤr uns ur HErre GOtt! lieber HErre GOtt! Mat. 7,7. 

55433, 

17. Staͤrck ihren Glauben onde) 743. Mel. Vater unferim H. C27) 
diglich! Erhalt fie im Vertrau'n (gs Jeb mir, JEſu! Wahre An— 
an Dich, daß ſie nicht wancke in dacht, auf das Gebaͤt zu geben 
der Noth! Erhoͤr uns lieber HEr- acht: Las mich keine fleiſchliche Lieb, 
re GOtt! Luc.17,5. verhindern im Gebaͤtes-Trieb! AB 

18. Schaffs mit ihr nach dem Ausſchweiffigkeit mir benimmt 
Willen Dein! und hilff das ſie Gieb zu erheben Hertz und Sinn! 
guch Dir allein, ſich gantz ergeb] 2. Dich recht hertzlich zu ruffen 
biß in den Tod! Erhoͤr uns lie- an, daß ich mein Bitt anbringen 
ber HErre GOtt! Mat. 6, 10kan, für die Perſon in Kranckheits⸗ 

19. HErr! Steh ihr bey durch Noth: Ach, ſteh ihr bey, O wah— 
Deine Gnad, daß ihr der boͤſe rer GOtt! Waſche ſie von den 
Feind nicht ſchad, mit Anfechtung Suͤnden rein, durch Das vergoſſene 
in ihrer Noih! Erhoͤr uns Lieber) Blut Dein! 

HExre GOtt! Jac.ı,ı2.! 3. Dein Leiden, Creutz und groſſe 

20. > D HET! Gieb ihr ein Pein, und Des Vaters Zorns Trag⸗ 
feligg End, und nim ihr, Seel injung feinz famt alem was Du hie 
Deine Hand! Laß fie, froͤlich hin-jauf Erd, geliedten, daß der Menſch 
fahrn im Tod! Erhor uns lieberjheil werd, las ihr kommen zur 
HErre GOtt! Pl. 31,64Linderung, Hertz und Seele zur 

Prov. 14,32. Erquickung 

21. HErr! Bewahr fie fürm) 4. Weil Du den Tod gelitten 
engen Tod, und führ fi, O ge⸗ haſt, zu befreyen von feiner Laſt, fo 
treuer GOtt! And ewig Leben gus rett fie vom Geitlihen Tod, daß 
der Noch. Erhor uns lieber HEr⸗ ſie nicht fomm ins Satans Spott! 
u GOtt! Luc, 23,43.1Cheil ihr die Kraft sum Aufftehn 

22. Herr! Verley ihe die ewig jyit> ins geiſtlich Leben, durch Dein 
Sub; daß fie frolich erwarten thu, Gut! 


s. Dein’n 
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5; Den Eingang, Ben Bu) 744. Aus uc. 5, 1g220,\ 
Dein Auffahrt, in Himmel, haft! - no) 
gemagje Dot, aß Du ihr au Uno ben seliße Miätner 
kommen zu gut, Daß fie mag ein⸗ einem Beue der war gicht⸗ 
gehn in Demuth! Pileg an ihr brächig. Und fie Inchten wie, 
Dein Hochprieſter Amt, zu vertret⸗ Me — 
24 e> 9 its— ! i Hin, == be 
ten im Kg — ihren Glauben fabe. etc. w 
6. Deinen Sried und Gerechkige| er, Serktichger eh man (ren 
keit, Dein Heiligung und Dein ehe? Be. IEſu Was. a | 
Wahrheit, Dein andern Stand,| HERR Je CHrift! Dog Lie⸗ 
nach GOttheits⸗Voͤll, und was Du|"e de und Erbarmen, fie doch in 
biſt nachs Vaters Will, zur Selig: Gnaden jegund an und Armen? 
eit ber Menſchen nu, das Theil) Die wie eimn Eranden Menden‘ 
ihr aus Genaden zu! ' vor Did tragen, Dir fein Roth 
7. Weil dein Menſchheit im klagen; 0° NE 
Wort erhöht, daf nun der Geiſt 2. Weilwir allein auf Deine‘ 
von Div ausgeht, ah! So ſende Huͤlffe bauen, und dieſes Kranz 
Son ihr auch jetz, daß Er fie trofte) den Noth Dir anvertrauen, ſo 
und ergeg: Weil Er das Pfand iſt wollſt Du unſer Seuffzen auch er⸗ 
zum Erbtheil; Sp wird fie g'wig hoͤren, ihm Huͤlff gewahren: 
der Seelen Heil. 3. Du wolleſt ihm all feine Sind- 
3. Meier ihr Hertz in Todes pergeden, und feiner Seelen fchen- 
Roth, fich zu ergeben Dir I GHOLE!! Een das nen-Leben : Weil, Du ja 
uud im Glauben felkan Dir halt, haſt Dein Seel von feiner wegen, 
daß ſie der Feind nicht uͤberwalt! yogen darlegen a 
All Anfechtung und Satanszpfeil, Joh.1o,21.19.17.38. »n) 


zreib Du felbeft ab alleweil! 4 Und haft fiR"aie) Work Tb 
:. Benn denn der Todes-Kampff wieder genommen, dag Du itt Tod) 
anſetzt, alsdenn mit Troſte fie er— ung moͤgſt zu Hulffe Eommen: So 
geh: Und verkürtz ihr des Todes Jaß doch diefen Kranden nicht Ders 
Dual: Doch geiheh ©S nach perhen, im Tod und Sterben! 


nr. — — Du haſt Job. 10, 18. 28. 
edacht guf ſie, ſo ſtell ichs in Dein’n en ) 
illen hie J ara, 5. Weil Du die Feind am Creutz 


10. Du Lebens⸗Füur er IE⸗ haſt überwunden, und ung ein ewig. 
fu CSeiiı GOSL und Denfe,|Srlöfung erfunden » Co wollt al 
oem Mater gleich biſt, nim Dich Feinde ferne von ihm treiben, und. - 
det — Perſon an, daß ſie bey ihm bleiben. Hebr, 9,12, 
zu Dir abfheiden Fan! Erbarın) 6, Dein theures * Dpffer wonft 
Die) ihr noch in der Zeit, daß ſie Dir jerst anfehen, und mit ihm + 
Did) lob in Ewigkeit ! nicht in Das Gerichte gehen! Mit 


+ Deines 
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F N. 1,7. 

7. Las ihn Deiner * Gerechtigkeit 
genieffen, und heile Damit fein ver— 
wundt Gewiſſen, dad Er im Blau: 
ben Dich moͤg gantz erfaſſen, von 
Dir nicht laſſen. *106r. 1, 30. 

2Sor 

8. Dir haft uns ſelbſt ausdruͤck⸗ 
lich wifjen lafen : Wer zu Dir 
Fom den wollft Du nichr aus⸗ 
ftotfen : Sieh da! Wir. fommen 
jetzt vor Dich getretten, mit Seuff— 
zen bäten: Joh, 6, 37. 

9. Du wirft Dich Deiner Treu 
doch nicht, entbrechen, und nad) 
Verdienſt mit und Sundern nicht 
rechen: Vielmehr Dein. IEſus⸗ 
Amt am Krancken pflegen, ihm 
Heil zulegen. *Mat.1,21, 
.5, 31. 

ro, Gutigfter * 
hoff unfrer Seelen, der Du Dein T 
Blut zur Wehr haft wolln bar: 
zehlen: Las doch den L holen 
Wolffe nicht gelingen, ihn zu ver— 
ſchlingen. *1.Petr. 2,25. 

„T Cap. 1,19. 1 Cap. 5,8. 

—9 Job. 10,.12, 

ı1. Ich ſchenck ihm jerumd ein 
hertzlich DBertrauen, Daß er im 
Glauben auf Did) möge bauen, 
und mit Dir alle Feinde uberwin- 
den, Das Febenfinden! 1 Job. 5,4. 5. 
h '»Apoc, 3, 
12. Daß er alfo 
mög hinfahren, und 
der Auserwählten F Schaaren, 


SH 
* im Frieden 


für Deine Wohlthat Lob und Ehr 


ermweifen, Dich ewig preifen! 
"Luc. 3) 29. °T Apsc. 7. 


\ 


Hirt und Bi⸗ 


745. für einen Krancken 
ſo am Tode liegt. ) 
| Mel, Vater unfer im Himmel.(27) 
ee Troſt der Armen, HEre 

JEſu Sprich der Perfon 

innerlich zu, auf Daß. fie Deine 
Gnad empfind, und waſche fie von 
aller Sid, fo mag fie zu ihrem 
Abſcheid, nad) Deinem Willen ſeyn 
ereit. 
2. Weil es nun kommen alfo weit, 
daß fie ohn Sinmlchkeit da leit, 
daß auch ſie nichts mehr ſagen kan, 
und man erwart das End alsdann: 
Ich fo wurde Du in der Seel! Ber 
‚gabe fie mit Troſt und Heil! 
3. Dem Dein Wurden kanſt 
Du geiſtlich, an der. Seelen wohl 
‚innerlich, uben und verbringen zu 
‚Hand, ob von auffen it. kein Ver⸗ 
fand: Denn Geift mit Geift kon: 
'nen gar. wohl, verſtaͤndigt feyn in 
folhen Sal. 

4. Wenn fich nur mag die Seel 
zu Div erheben dorthin 








‚bey Zeit, 


meit, fo. vereinigt Du Did mit 


ihr, und würdet verborgen all- 
bier: Obſchon von Schmerzen iſt 


das Haupt, der Sim und Vers 
ſt 
——5 Dem Vater gleich, Sein 


andes beraubt. 
5. Ach Du Prieſter ins Himmels⸗ 


wahrer Sohn, erquick mit Deines 
Opffers Rauch, durch ſuͤſſen 
Gruch, zum Abſchieds⸗-Lauff, ihr 
Her umd Sei ins Glaubens 
Krafft, auszuhalten in Ritterſchafft. 

Gen,$g, 21. 


Dir dort mit 6. Las Deines Opffers Wuͤrdig⸗ 


keit, vorm Vater fliehen albereit, 
draus mitzutheilen in privat (wie 
es Sein Will aud) in ſich hat) Gna⸗ 
de und Rrafft, Starke und PN 
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D! Durch Dein Amt machs ihr) Grund. Das hatuns aufgeladen, 
au theil. Adam, biß dieſe Stund. EM 
7. Stehe ihr bey in Todes Moth !| 4. Doch alies bey Div — 
Komm ihr zu Hülff, O wahrer Kranck-und auch geſund feyn: Wels 
GOtt! Und nim Dich ihrer See⸗ ches Dur hie verleiheſt, iſi aus der 
len an, daß fie zu Dir abſcheiden Guͤte Dein; und fuchft dadurch 
kan, in Dein Himmliſches Para- das Beſte, wohl auf des Menſchen 
deiß; wie Du's Dort dam Schecher Seit, Dir zu vertrauen feſte. So 
verheiſſt, lockſt Du in der Zeit | 
8. Daß fie Dich ewig loben mag:| 5. Weil Du, HErr! Zugelaſſen, 
und wenn Du den am jungftenjund zugeſchickt dem Kinds eine 
Zag, den Leib wirt auferweden nu, | Kranckheit mit maſſen, fo auch ana 
und bald vereinigen dazu fo Wird zeigt Die Sund, daß ſichs Fleiſch 
Leib und Seel ewiglich, Dich prei⸗ nicht erhebe, in der Fleifches Ger: 
fen vecht vollkommentlich. luft; fondern ſich Dir ergebe: Weil 
9. Erhore das Gebat in Gnad, Du fo gnaͤdig biſt. 
D Du wahrer HErr Zebasth Und, 6. HErr GOtt! Gieh daß von 
laß es ihr kommen zu Statt, auf Hertzen, ich jest aus rechter Treu, 
Diefer ihrer Abſcheids-Fahrt! Und mit Ernft und ohne Schergen, Dich 
nim ihr Seel in Deine Hand, daß bitten Fan ohn Schen, daß Du ihn 
fie erlang ein felig End ! wolleſt geben, was ihm nuͤtzlich und 
gut; Demuthigfeit gar eben, das 
für ein Rind. Dir gefallen thüt. —* 
746. Valet will ich dir geben. (37) 7. Las mich recht überwinden, 
Ott Vater voller Gnaden !|Fleifchestied und Gefal, zu Elcie 
Gieb mir im tiffſten Grund: inen Franden Kindern, Daß ich mag 
zu erkennen ben Schaden, drinn der hitten wohl, fo daß Dws magft er⸗ 
Menfch liegt jetzund: Da er fo gar hoͤren, was ich hie für Das Kind, 
verborben, von inzund auffen ſehr; Dich bitte und begehre, daß nicht 
an der Seelen geſtorben; Fein Gu⸗ ſſerb in der Sind. 


te8 thut anbier. N u 
2. Bon der Suͤnd auch entſtehet, 8: Laß es geduldig fragen, die 

A Krankheit, fo Du ihm, zuſchickſt 
Wehtage und Kranckheit; und al in jungen % agen, tie e8 ihm wohl 


Ö t, Bi ko 
ne Au gesiem. Und thue es bey Zeiten, 
der Sünden, davon Niemand frey vach — Wohlgefall, zum To⸗ 
ift, unter den Menfchen- Kindern, Sa reiten, zufammlen in Dein. 
al Diefe Zeit und Frift. - . Eat 

3. Sp der Wenfch nicht gefallen, a2 EN Du es reinigen, 
wäre fol) Sofes nieht: Darumjdor der Stunden Unflats ja von 
nun don dem allem, entſtehet all dem Seinigen, ſo es ererbet hat! 

Sich ihm geiftliche Augen, Dich 


Krankheit mit. Das zeigt der — 
Seelen Schaden, die derborden in zu erkennen recht, und auch geiflis 
che 
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he Dhren, daß es Did, hören len mu: Nur gieb Du feiner See 
moht! en. dort Die ewige Ruh! 

‚20, Merleihe ihm, das Hertze, zu 16. Dich alida recht zu ehren, mit 
erheben zu Div ! Sieb ihm des der Heiligen, Schaar : Weil «8 
laube Lertze, Dir zu vertrauen Dir will gebüihrens zu fingen im— 
Be: es neugebhaͤhren, merdar. O! Aus Deiner Geng: 






hm Dein Weſen mir! Thu den, beſchencke das Kind nu, mit 
* —— aus Deiner ln Gaben. Sprich 
17. Vater Ah Be broben ! vet 

nim Dich feiner an! und ur ei 
hend ihm Deine Gaben, daß es u, ee 
Dieh loben Fan! Gieb ihm der 77: „e- Sreubich fehr, 2.39) 

eelen Speife, Daß es Fan werden —39 eHrift! Las Dich erbar⸗ 
are: Dap’s Dich innerlich preife;) „I Men, der unfern Jammers 
piderfich Satans Werd! Stand: Darinnen Liegen wir Ar⸗ 
12. Verfüg es der Gemeine, ſo MEN: Da die Geſundheit zuhand, 
die Braut CHrifi ift ; die Du er- venns gut ifl, vol Dursftigkeit, 
pählet feine, vor Auer Zeit und auch vol Unruh in der Zeit; und 
Stift! Beſtand gieb ihm im Guten, wenn Krankheiten angehen, find 
Daß ed von Dir nicht weich! Furm viel Schmerzen auszuſtehen. 
Satan thu's dejuten, daß cr «8 Rom, 3,23. 
nicht erſhieich Eph.r, 4.) Doch iſt Das nody nicht das 
13. Ein gut reine Getviffen, gieb Broͤſte. Denn Die Seel und Herz 
him in der Krandheit ! Sol es tzens⸗Grund, ift verdorben auf das 
yerm bald befchlieifen, in der un, bite, daß ber Satan darin 
nimdigteit, Daß e8 Dir mag ver: wohnt; und es halt fur fein Wohn⸗ 
tauen, empfinde Troft und Freud, Hauß (wenn Du ihn nicht treibeft 
Dich frölic anzufhauen, wenn eg MA und denn führer er Die Seele, 
son binnen fheidt! in. Die UN groſſe Quale. 
14. Ob es wohl nicht kan fagen a, 
vies um fein Seele fteht, ns 3. Diß Elende, fo ohn maſſe, 
ein’n jungen Tagen, od «8 Dein gieb mir zu erkennen wohl, daß ic) 
Snad empfäht: Und ich star auch es zu Hergen falle, wie es vor Dir 
Dein Würden, und Handel hie geren fol: Drauß mid hinauf zu 
ct, fan, berfbären oc) auch * en I is 
nercken, will ich ni ifeln d / ichs 10 wohl au 
gi ch nicht sweifeln für Ander, zu reiten vom Seelen 
15. Du wirft keinen Fleiß ſpa, SUN. 
‚on, es zu Jiehen gu De Dan 4. Doß biel Gebrechen aus 
308 Heil Du nunmehre, geifilich Sunde, in ber beten Jugend— 
Dirs befehlen, und gantz heimſiel ſchwinde, glaͤubte man nicht im 

Ss Gemuͤth, 






J 


.der Moͤnſch wied'r folte werden, 


Furbitte ſur bie) Dunckn.. 
nind wenn 6 die Erfahrung hoffen, Du wirft. erhoren mein 
nit, Me vor unſer Angefihtz Ruffen. onen He 
and Diefe junge Perfone,ts mi |. 10. Ah! Daher thu ich befehs 
Kraͤnckheit zeiget ſchone. len, Dir, du Artzt! Dieſe Jugend: 
Jon.4 47. Da ihr Kranckheit nicht zu heilen, 
5. und wenn es folte fortgehen,Igieb ihr, Die gute Tugend . ih 
mit ihrer Kranckheit allhie, font eölrecht gruͤndlich zu erkenn, fih Die 
ja gar wohl geſhehen daß Das End zu ergeben denn; das Heil von 
erfolgte je: Und mo du nicht ſteheſt Die zu begehren, daß Du ihr 8 
be, mag fie gar nicht werben frey, magſt gewähren. _  Adt.s,3x. 
von Wege der füher zur Hoͤllen, zı. Deine Weißheit theil ihr mis 
zum Satan und ſein'n Gefellen. te, dem Feinde zu widerſtehn! Mit 
Luc, 7,12. \ Heiligung fie heſchuͤtte, allem Bd- 
6. Darum woreft Dich erbarzifen zu entgehn Gieb ihr Dein Ge⸗ 
men, der Jugend, fo kranck und rechtigkeit, Dein Erloͤſung und 
ſhwach; mit Genade zu umarmen, Wahrheit ! Denn das alles HIN DW 
fie zu ftarden allgemach, in ihrem |morden, ‚den Deinen zum Heiles⸗ 
Hertz und Gemüch, zu empfinden Orden 1 Cor, 1,30 
Deine Gut! Und vergieb, ihr alle| 12. O JEſu Ein Hoherprie⸗ 
Sunden! Hilff al Feinde uͤberwin⸗ ſter, jetzt nad) Melchiſedechs Weiß, 
den! > gied ihr Ja das Brod der Kinder, 
=. Denn Du biſt ja bie auf Ers|fie zu ſiarcken auf der Keiß; fo. 
den, erfihienen in Niedrigkeit, daß wohl auch Dein Blut sum Tran, 
wohl zu erquicken mit Dank! Sey 
eriöft von Verderblichkeit, von ihr Meittler * und Vertretter, dort 
der Simd und aller Roth; ja auch oben bey Deinem Vater ! 
Hom ersigen Tod: Darum Duden] Hebr.7, 21. Gen. 14,18. 
Tod gelitten, und auch den Satan “Rom. 8,34, 
befteicten. | 13. Ja fende ihr auch von oben, 
8. Diefed Du im erften Stande, nun Deinen Heiligen Geift, zu bes 
ansgericht und wiederbracht: Im ſchencken mit den Gaben, wie Du 
Adern bift der Heilande 3 Da Du es dorte verheiſſt, ſie zu ſtaͤrcken in 
nun haſt ale Macht. Erhoͤhter Schwachheit, und zuſprech in Creutz 
Gott und Menfch biſt, vom Vater und Leid. So iſt Er and ihrer 
gieſch alle Seil; Kanſt Du das Seele, Das gewiſſe Pfand zum 
Heil an — die verdorb⸗ Heile. Job. 16, 7. * Epb.ı,a4, 
nen Seelen heilen. F ER 
o. Darum, D du Lebend-Fürftel| 0". Haren 
od ei be armen, Sclanı ‚ven, in ale Wahrheit hinein, dag 
jegund der HEere un Zriſte, eo 
regireſt mit ſtarcker Hand: Meine hen ee Heu ee 
Zuflucht nehme ich, zu Dir hie ein⸗ dag ihe Be bie in Schwach⸗ 
faltiglih ; will auch Dadey an Dir! engere: 5 3 













= 
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heit gebeten, mit Dein'm Opffer JEſu Chriſt, Der für dein Suͤnd 
thu vertretten! Joh. 16, 73. geereutzigt iſt; und im Namen ihr 
5. Komt es denn zu ihrem Enz) beyder Geiſt, heilig: Dein * zros 
de, fofteh Du ihr ſelbeſt bey! Nim fter adermeift. bet. 224 
ihr Seel in Deine Hande, daß fie *Joh, 14,2. ar 
de a ae ID a zu en 3. Diefe dreyfaltig Einigkeit, Ein 
MerDar, IE Der Auserwahlten wahrer GHOrt,am endlich’n Streit, 
‚Shaar: Dadas Singen fort wird ih für des Teufels G’malt Des 
nähen, und nimmermehr thut auf pay! Der befehl Seiner Engels 
Ben Schaar, Hebr. 1,14. 
248. Ein fhöner Seegen| 4. Dir beyzuſtehn: All Cheru— 
sucbey einem, ſterbenden Men⸗ bim, und hell⸗brennende Sera⸗ 
ſchen zu ſprechen. phim, dich geleiten zur Frieden— 
Mel. HErr JEſu CHhriſt wahr. Cır)| Stadt, Jeruſalem, das Neu; welchs 


q 


Körittine Se ! Erhese did, hat BSR TB 
er 05 Diefer Welt hoch uͤberſich, 5. Dein Bräutigam, zur Ewig- 
im Namen des Vaters wied'rum, keit, eh die Welt war dir vorbe— 
Der dich erſchaffen Hat zu Ihm. reit; nehmlich, das himmlifch Pas 
ee en radeis. Demſelben fag drum Lob 
2. Sm Namen Seins Sohns und Preif. Eph, 1,4. 
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x. Abtheil. So wohl der Sterblichkeit als auch der Auf 
—— erſtehung ſich zu erinnern. 


2.749. Mel. Aus tieffer Noth. (35) 5 — a il Al all Re 
.) N nt N Bi A gelsget : Gar ſanfft in CHrifto 

wie die Heiden ;: Um|Iblaffn wir ein, unſre Seelen be 
unfte Freund tauren zu wahrt Er fein, biß wir vom Tod 
? fehr, Die von der Weit aufwachen — 
abſcheiden Denn unfre Hoffnung 3; Bir hatten ewig Ottes Zorn, 
"ift gewiß Daß viel ein beijer deben IM der KOU tragen mufen: Samt 
Süft, zu dem mir ſeynd erlöer. [Ben Teufen warn wir verlohrn: 
t ı Cor, 15,19. — ee — 
2Wenn man zum Grab uns Bo CHriſtus nicht aus ſolcher 
giebt das Seit, und ins Ruh: Roth, uns hast scholffen durch 
| i ©: Stirn 





4 Beym Begraͤbnis 1 Abtheil. 
S inn Tod, und SOltes Huld ers|anerlein, darein und GOtt verſte⸗ 
worben. Kpbu2, 5.) dei, biß alle Feind fürüber deyn; 
4. Wenn uns nun gehn die Au⸗ denn wird Er uns aufwecken, und 
gen zu, und aus Den KreißeBeit)ns auf ſammlen aue gleich, in Sein 
onen, legen wir uns su SUied)cwigss Himmelreich, su ben Lieben 
und Ruh; ad Angft wird hinger|Ergpäien., . Sum 
nommen: a taten wir ohn alles 10 Er widelt unſte Seelen ein 
Leid, biß komt die Stund der Se treulich Er fie bewahret, ın ick 
Ligfeitz da uns der, HEer wirdidenden Bundeleinz keinen Fleiß Ex 
wecken. 





ap. 4, . dran ſparet. Befiehlt dazu Senn 


5. Denn weil wir nichts denn Engelein, daß fie uns fon. belei⸗ 


Erde ſehn, man wir Erd wieder ten fein, ins ewig Paradeiſe. 
werden: Alſo verkürtzt GOtt unſre ———— 
Bein, und Angſt, allhie auf Erden.) ır. Tod! Wo iſt nun der 
Verdient haͤtt'n wit ‚den em’gen del Dein? D Hoͤll Wo iſt dein 
Tod: Guͤti 
die Straff hat Er gelindert. 
(zen, 2, 17. [map unterliegen: Ob du und gleich 
6. Wir fern Die GOttes⸗-Koͤrne⸗ jest. alle friſſeſt, wurgt Dich Doch der 
fein, mit CHrifti Blut beſprenget. HErr JEſus CHriſt, und reifft 
Wenn wir im Grab verweſet ſeyn, uns. aus deinm Nahen. >, > 
Shau⸗-Brod man davon bringet, ‚An CO 
auf GOttes Tiſch. Wir werden) ı2. Fahr'n muͤſſen wir in tieffen 
ofät, in GOtts Acker in unſer Schacht, ein Zeit im Finſtern blei⸗ 


Fitz den Winter wir da raſten: ben Dazu uns Adam verurſacht: 
Doch werd'n wirs nicht lang trei⸗ 
7. So bald der Lentz koͤmt vor ben. GOcC hangt uns Jacobs 
die Thür, und die rechte Sonn Fahrt hinein, drauf wir ausfahrn 
ſcheinet, fo faͤſeln wir und gehn her- in Himmel ein, mit Sein'm Wort 


Cor, 18137. 


I 


für; unſer fornlein auffeime :\ Er uns leuchtet. Gen; 5,3%. 


Dean wachſt hervor in Serrlich⸗ 


feit, cin Leib, der vor in Dürfftig- 
keit, Beet ward zum Grabe, 
ae Pe} 9 
3. Hie leiden wir ohn Unterlas, 
feynd elend und zerfireuet: Fleisch, 





13. Wenn CHriflus uns wird) 
wecken auf, und. das letzt Gloͤcklein 


lauten, im Namen GOits wir fah⸗ 


ven. aus; ſo Michael wird deuten; 
Herr Chriſt! Hilf Daß wir Ike 
fehen nicht; ſondern ausfahr’n fro= ı 


® ta⸗ | 


3 aber ift unfer GOtt; <iegen ? Dein Reich iſt worden 
ſchwach und klein; dein Macht 


Teufel, Welt, plagt uns ohn Maß: lich ans Licht, wie Elias im Wet— 
Hort werden wir erfreuet. Wenn tet. ı Inell, 4, 16% 
GOttes Erndte wird angehn, herr⸗ 14. Test trag’n wir unfre Scha= 
Lich wir werden vor Ihm ſiehn, ge zwar, in irrdiſchen Gefaͤſſen. 
und in Zein Scheur verfamlet. + | Die muffen vor zerbrechen gar, ch 

M mir wieder, genefen. Ein neues, 
Hanf, ohn Hand gemacht, drein 


Mai, 74, 31. 
9. est gehn wir in das Kaͤm— 
Ai mir 
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wir und ſehnen Tag und Nacht, dieſer Welt umgehen, heiſſt viel 
wird GOlt uns felder bauen. Creutz und Noth ausitchen. 
en ICOR 7, 3. Eine wahre Chriften: Zeele, 
rs RS Der Tod ift ung ein fehne ſich taglih nah dein Ted; 
offer. G'winn, die Sund er in und begehrt des Grabes- Sole; ba 
ins fr; al Noth und Jam der Eoryer wird zu Koch: Denn 
er nimt er hin, die wir von Ad'm ſie fahrt zum Leben Hinz und der 
crerbet. Forthin nage uns Fein Tod ift ihre Gewinn: Wenn der 
Hertzeleid, das G'ſetz maht und Kercker muß er allen, kan ſie frey 
fein Traurigkeit; das G’wiffen gen Himmel wallen. 
bleibt zu Frieden. al. 3,13.) 4. Was verweßlich, in ber Erden, 
16. Drum klag'n wir unfre Brüs die Wermoderäng persehrt: Under 
ber nicht, Die dom Jammerthal w.plih muß ihr werben miedersm 
ſcheiden: CHriftus bringe fie wies der Leib gewährt. " Seerblich wird 
der and Licht, an jenem Tag der geſchmeltzet ein, was dort fol une 
Freuden. Denn tritt der ewig ſterblich ſeyn. Wenn wir merden 
Kirch-LTag ein, dran. ad EAri- auferwacen, das heiſſt Gold aus 
ften beyfammen feyn, und ſich ihr's Kupffer machen ı Kor, 1:,42, 
Leids ergesen. Neh.3,17.| 5. Wem vergleicht ſich Diefes Le— 
17. RS Kom Herre EHrift, ben? einem überguldien Glaß; ei 
Eom lieber GOtt! Führ ums aus ner zarten Spinnen-Weben; eier 
dem Elende. Erwurg den legten dünnen Waſſer⸗Blaß; einem nichts⸗ 
Feind, den Tod; mach unſer Not) würdigen Schaum; einem anmu— 
ein Ende! Bring ımd ind rechte thigen Traum; einem Graßlen 
Vaterland, weil Du Dein Blut auf der Heide; einem lang: g& 
hai dran gewandt : Pas uns im brauchten Kleide; | 
Fried hinfahren! 1 Cor, 15,26. 6. Einem Zaden, ſchwach geſpon⸗ 
nen; einem Bau, der Fradı und 
75% Mel, Freu dich fehr, O. (39) bricht: einem Staublein in dee 
game ab von euren Thranen, und Sonnen; einem ausgejenden Licht; 
S vergeſſet eier Leid :,: Die fich einem kurtzen Saiten Schall; einem 
nach dem Himmel ehren, nach der Schnellen Waſſer-all; einer Lufft, 
Kron der Herrlichkeit, denen iſt auf fonicht zu haſhen; einem Funcklein 
Erden bang, und Das Feben viel zu in Der Ncen. 
lang. Eins ift, daß fie hoch ber 7. Heute prange der Menſch, und 
trauren: wenn fie lang im Elend pralet, gleich als war er gar ein 
dauren. 2 Cor, 5,4. Gott: Morgen Er die Schuld bes 
2. Was ift das Temand auf Erz zahlet, die vomaller mahnt ber Ind, 
den, lang zu bleiben halten folr, Wie ſich ein Aprillen Tag, leihts 
und zu wünſchen alt zu werden. Lich offt verwandeln mag: Sr iftg 
Welchem Menſchen GOtt iſt huld, auch mit ihm gefchehen. ch man ſich 
init Dem eylet Er herauß, in Sein recht umgeſehen. ; 
ſchoͤnes Freuden Hauß. Lang in Wohl dem,.der in feiner Ju— 
©8373 gend 
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gend in Des zarten Alters Blüth, mit vielem klaͤglich Thun. Wie 
zung von Jahren, alt von Tugend, | gut iſts wenn der Wille, gelaffen 
feines Jammers Ende fieht ; und iſt und flile, und nur allein in 
gen Himmel feige empor, zu der GOtt will rußfn. _ Mat, 6, ro. 
Engel Sreuden = Chor; da Leid,| 3. Weil ung Ba Das Leben 
Schmergen, Angft und Zahren, in Mutterleib ge jan und auch 
ſich in Froͤlichkeit verkehren! dasfelb ernaͤhrt: So mag Ers 

auch von allen, nehmen, nah 


9. Denn wer felig dahin faͤhret, auch 
Seimrm Gefallen: Sein Wille werd 


















da fein Tod mehr Elopffet an, der 

iſt alles des gewaͤhret, was er ihm von uns geehrt. ee 
nur wünfchen Fan: Er it in der) 4. Der HErr hat es gegeben; Er 
feften Stadt, da GOtt felber Woh- nimts auch wieder chen, wenns 
nung hat; er ift in das Schloß ge⸗Ihm gefällig ift: Sein Name fey 
führer, da fein Unglu ihn besigepreifet, und heiliglich erweiſete; 
ruͤhret. ſprach Job in ſeiner Leidens⸗Friſt. 

ıo. Wen GOtt dahin hat er⸗ abge. SL 

hoben; freut fih für Noch und) s. Die Schrift uns auch bezeu⸗ 
Gefahr. Ein Tag ift viel beſſer get; und ſolches nicht verſchweiget, 
droben, denn hier unten taufend|daß Job in feiner Roth, durch jetzt⸗ 


nen, der wird Dort viel hefer) 6. Wir Eonnen ja, nicht willen, 
feinen. mm 
11. @& Drum lafft und die am beften ſey; und was GOtt hat 
Thränen fparen, und uns ſchicken erſehen, wenn Er. mas. air, gihe 
auc) mit Fleiß, Daß wir mögen fezihen: Sein Win ift gut! Es bleibt 
Lig fahren, Die gewünfchte Himzdabe. 
mels⸗Reiß: Und des Lebens kurtze 7. Es ift Doc) gut gemeynet, was 
Zeit, geben um die Emwigfeit.\und gleich harte fiheinet 3 wer es 
Ehriftlich in dem HErren fterben, [nur faffen kan: Drum lafjt ung 
heifft Das Himmelreich ererben. dieſes glauben, und dabey feſte blei⸗ 
ben: Was GOtt thut das iſt wohl 
751. Mel. O Welt ich bin. Cısiigethban! s Mol. 32, 4 
We wir viel guter Gaben, 8. Wir ſollen nicht verzagen, mit 
vom HEren empfangen |viel Weinen und. Klagen, bey unfs 
haben, aus Seiner milden Hand, rer Freunde Tod; wenn fie von 
fole man ſich nicht bequemen, aud) |diefer Erden, hinweggenommen 
Truͤbſal anzunehmen; welchs Erimerden, auß vieler Muh, Gefahr 
uns auch hat zugewandt? und Noth. er“ 
Job. 2, ro, 9. Sanct Paulus lehrt ung meis 
2. Laſſt uns doc) ſolchs bedencken, den, ſolch Trauren, wie die Heiden, 
und unfer Hertz nide Eranden, die ohne Hoffnung find: Fe 
nad. 
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Hoc) Diefem geben, ein Befersmird End. Er het getragen Chris 
gegeben; da man einander wieder⸗ fti Joch; iſt geſtorben und lebet 

| kun Hg 1Theſi.4. no. oh, 11,25. 
10, Der Peib it von der Erden,| 5. Die Seele lebt ohn alle Kay: 
| —— Erden werden: Doch Der Leib ſchlaͤfft hiß an juͤngſten 
er. zu den Zeit, wenn ihm, und Tag; an welchem GOtt ihn verkla⸗ 
u uns allen, GOttes Poſaun ren, und ew'ger Freud wird ges 
wird ſchallen, auffehn in Unver- währen. 
wehlichkeit.. , > 1 Cor.1s, 52.| 6. Hie ift er in Angfl geivefen : 

11. Und wen man dig bedendet,| Dort aber wird er genefen 5 iM 
was GOtt den Seinen ſchencket, ewiger Freud und Wonne, leuch⸗ 
dort in der Ewigkeit; wie ſie dort ten wie die helle Sonne. 
mit Ihm leben, in Freud und Won⸗ Mat. 13,43. ! 
"ne fhtweben, vergiiit. man biNig al-| 7. ar Nun laſſen wir ihn bie 

les Reid. ı Cor, 2,9. ſchlaffen, und gehn an heim unfer 

12. @&& D Ef! Hilf den Straſſen; ſchicken uns auch mit 
„Deinen, Die noch im Elend-weinen, allem Fleiß: Denn der Tod Font 
and fehnen fih nah Dir: Gieb uns gleicher Weiß. 
daß wir bald dort oben, Dich ohne 8. «> Das helff und Chriſtus 
Ende „loben, mit allen Frommen unſer Troſt, der uns durch Sen 

für und fuͤr Blut hat erloͤſt, von's Teufels 

A G'walt und ew’ger Bein: Ihm 
fen Lob, Preiß und Ehr allein. 
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ebr. 2,14,° 
N ea 753. Mel: O Hirt und Heil.G3) 
De laſſt und den Leib begraben, Menſch! Bedenck zu diefer 
IE und daran kein'n Zweifel ha⸗ Srift, mas dein Thun iſt 


ben, er wird am juͤngſten Tag auf⸗ auf Erden ;: Denn nit allhie 
ſiehn, und unvermweßlich hervor dein bleiben iſt; Du muft zur Lei⸗ 
‚gehn Joh. 5, 28. che werden. Es ift dein Leben wie 
2. Erd ifter, und vonder Erden; ein Heu, und fleugt dahin gleich 
wird auch zur Erd wieder werden, wie ein Spreu, welche der Wind 
‘and von der Erd wieder aufftehn, verjaget. ı Petr, 1,24. 
wenn GOttes Pofaun wird an⸗ 2. Und wie ein Vogel der da 
‚gehn. Gen.3,19. *r Theil. 4, ı6.|fleugt, wenn er die Lufft zertreihet: 
3. Seine Seel lebt ewig in GOtt, Als und die Schrift gar klarlich 
der fie allhie aus lauter Gnad, von zeugt; daß kein Fußſtapffe bleibet: 
aller Suͤnd und Miſſethat, durch So ſpuͤret man auch gar Fein 


Seinen Sohn erloͤſet hat. Fahrt, alsbald der Menſch begras 
Lit, 2,14. ben ward ; fein thun wird bald 


4. Sein Jammer, Truͤbſal und |vergefien. 
Elend, iſt kommen zu sin’ felgen! 3. Gedenck, du hiſt nur bie ein 
ak Auer S5%4 ., Gaſt, 
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Gaft, und kanſt nicht lange bleiben: vorig Wohnung leiſten hut. M 
Die Zeit läfft Die, Fein Ruh noch obang,25.leyr .., 
Raſt, biß fie dich hut vertreiben: 5. Was längft verfaulet J 
So eyle zu dem Vaterland, welchs Erd, in Gräbern lieget gantz un 
dir CHriſtus hat zugewandt, durch werth, wird werden in die Lufft 
Sein heiliges erden. „Ef. 119,19. geführt, mit voriger Serl wohlger' 
4. Dafelbft wird rechte Bürger: siert. © sin Eheliz 4,074 
Haft, den Gläubigen gegeben ;| 6, Alfo wird. auch der Samen 
dazu der Engel Geſellſchafft; ein grün, der todt und bedeckt war vo —J 
gar herrliches Leben. Da wird hin, daß er wieder aus der Ex | 
feyn ewig Freud und Luft, die hie dringt, und reiffe Mehren hervo— 
tein Menfh fo hat gekoſt; noch bringt. Aug Joh. 127248 | 
nie Fein Hertz erfahren. ‚7 > Dun, Erde! Kim den 
"> Lüc,ao, 36; ſchwachen Leib, in deinen Schooß; 
5. CF Nun laſſt uns wachen drin er jetzt bleid Es foiien Di 
alle Stund, und ſolchs gar wohl vertrauet feyn, ad feine Glieder 
betrachten: Die Luſt der Welt gehtigroß uud Elein. + 2 Cor. 15,44) 
sar zu Grund; Die,follen wir verz| 8. Er war das Hauß der Seelen 
achten : Und warten. auf das höch- fein, die GOtt im Anfang ſchuff 





fie Gut; welchs uns ewig erfreu- Ka Es dat darin gewohnt _ 
en ihut. Das helff uns CHrifins! Daß darinn wohnen ſollt 
Amen. sugleich, brünſtige Lich aus CHriſti 


754: Mel, Nun laßt uns den. (11) Reich. I 15 
Sn hört auf mit traurige) 9. Den hingefegten Leib bedeck, 
Klag; laſſt ab von Thranen, biß ihn Git wieder auferwech 
ſeyd nicht Zag : Niemand ſoll Der nicht vergifft was Er formitt, 
GOtt widerſtreben; dev, Tod for⸗ zu feinem Bildnis fehon geriet. 
dert und zum Leben, 10, Wh! daß bald kam die rechte 
ı Iheil, 4, 13 18. zeit, da GOtt alle Hoffnung er⸗ 
2. Was Bedeuten bie Grabe— freut; denn giebſt Du uns wieder 
Stein? Was ſoll n die fhonen herfur, wie wir jest: übergeben. 
Denkmal fehn ? Das man glaubt! Dir, ı Cor. 15,19.22. 
der Menſch iſt nicht todt; fondern 7 | Bi} 
ſchlaͤfft nur, und ruht in GOtt. Beym Begraͤbnis der Kinder. 
Joh, T1,.1g, Dec Tod koͤmt durch die Suͤnd, 
3. Der Leib, den. mir jeßt legen| ergreifft offt Kleine Kind 
hin, und fehen ohne Mich und 755. Mel. O Welt ticy bind. (18) 
Sinn, der ruht ein kurtze Zeit all⸗ O GOtt! Du Lied ohn Ende, 
hier, und geht wieder mit Krafft Durch, Deine Liebes-Hande, 
herfür. „Cor. 15,43.;hafi Duden Menſch gemacht; haft 
+. Es Eomt gar bald die Zeit herz ihm ein Seel gegeben, zum unſterb⸗ 
an, daß er mit Warme angethan; lichen Leben, wie es Dein Rach 
und auch mit lebendigem ‚Blur, die ewig bedacht. dap. 
| 2. Un 
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2. Und wolteft: ihn bereiten, Ich) 9. Der hass, auf Sic) geladen, 


ren, fuhren und leiten, auf daß er thaͤt gnung für alten Schaden, 
wuͤrdig fen, in Der Zeit hie zu ha⸗ durch Sein Leiden und Tod ;_hat 
hen, * G'meinſchafft mit Dir aus des Tods macht gefaiit, * GOtts 
Gnaden, und dort ewig in Deinem Kindſchafft hergefteifer, Dem. der ſich 
Rh Mil 2, 1. 1106. 1, 3. Ihm ergeben chat, Hoſ. 13, 14. 
3. Weils aber Dir gebuhrte, und Gal. 45. | 
wohl zur Sach gehorte, daß Du ro. Da Eomt die Seel sum Leben, 
xrobireſt ihn, ob er aus freyem allhie durch wahren Glauben, und 
Wien, Deinen Rath zu erfüllen, |dort ewig bey GOtt: Zur Straf 
fich geben werd in Deinen Sinn, |muß der !eib ſterben, durch fundlis 
BR til Bir. 15,14, ches For erben, weil ubertretten 
4 Gabſt Da ihm ein Gebotte GOtts Gibott. Joh, 6, 40, 
warn ft ihn: damit fürm Tode)| * Room. 6,23. 

Dir gehorfam zu ſeyn; und nicht) 1x. Drum koͤmt der Tod behen- 
vom Baum zu eſſen, Guts und Bo=|de, und maht mit uns ein Ende, 
ſes zu willen : Er foles erlang'n wies vom Schopffer erkant; nime 
von Dir alein. Gen, 2, 17. hin Kinder und Alte, Reid und 
3. Aber Satan, die Stange, hat Arm dergeſtalte; achtet Fein Anz 
bald den Menfch gefangen, durch ſehen noch Stand. 1 Reg. 17, 17: 
Lift, Beirug und Neid, daß er ab⸗ 12. Weil wir, wie wir gebohren, 
fiel von GOtte; that wider Sein|der Ankunft nad, verlohren, und 
Gebotte, und aß dom Baum der Zornes Kinder find, ſoll'n wir ernſt⸗ 
Wiſſenheit. Gen, 3, 406. lich hegehren, GOtt wol uns neu⸗ 
6. Daher iſt der Tod kommen, gebaͤhren, und annehmen fur feine 
und hat Zutritt genommen, durch Kind. ph. 2,3. 
den Abfall won GOtt, daß Der| 13. Sonderlich, ſichs gebuhret, 
Menſch muſte ſterben; und ſolchen wenn GOtt Kinder beſcheret, dem: 
Stand forterben, zur Straffe fuͤr Eltern im Ehſtand, weil fie vom 
die Miſſethat. Kom. 5, ı2,Jihnn ererben, Verdammnis und. 
7. Die Seel; wenn fie abg'ſchei⸗ Verderben; find von. Anfunfft ing: 
den, hetraff emwiges Leiden, der Satans Hand, Hiob, 15, 14. 

hoͤll'ſchn Dual und Wein, biß der .51,7. 
feib aus der Erden, wieder erwedt| 14. Daß fie ihr Pflicht bedenden, 
wurd werden, * dort ewig beyſam⸗ und bitten GOtt woll fihenden, 
men zu ſehn. Pf. 49,15. dem armen Kind. sum Heil, was 
er) PRNt cär. CHriſtus hat erworben, da Er am 
8: Diß war der Stand ob allen, Creutz geftorben, daß's werd der 

ſo in Adam gefalten, aus GOt es armen Seel’ zu Theil. 
Gnad und Huld: GOtt ab'r aus] ı5. Die Eltern: fol’n im Glaus 
Seiner Kiebe, * die Er felöft iſt, hen, und: hertzlichem Vertrauen, 
dev giebet, Sein n Sohn dar für bitten fr ihre Kind, daß ſie GOtt 
die gantze Schuld. *110h. 4, 16.woll abwaſchen, in CHriſti Blut 
Ss85 ablejhen, 
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ablefhen, Die angebohrne Schulpjleibe erſt beweger, muß mandmel, 
und Sund. wie bekant ift, Diefes Leben, fhon 


16. Wenn Eltern ſolchs vornehejübergeben. RENT 
men, wies ihr'r Pflicht will dei 3. Und mandes hat Faum dieſe 
quemen, für ihrer Kinder Stand, Welt erblider, fo, wird «8 auch 
fo denn GOtt koͤmt behende, und ſchon wieder weggerücket. Und 
ſchickt ein'm Kind das Ende, früh⸗ viele müſſen in den erften jahren, 
geitig, wied Sein Will erkant, |den Zod erfahren. = 

27. Mögen fie GOtt Dandfegen,| 4. Kein Alter, Eein Geſchlecht, 
mehr ald meinen und Elagen, weil] noch Stand desgleichen, iſt nirgend, 
fie in Hoffnung ſtehn, GOtt Lab es ſo da koͤnt dem Tod ‚entweichen : 
angenommen; und fe) daburch ent⸗ Sp gar hat uns derſelbe hier ums 
kommen, aller Gefaze und Suͤn⸗ geben, in dieſem Leben. 
den⸗Peen. erbeten Hy 

ı8. Denn ſolch Kind nach dem 5. Wo iſt doch dieſes Uibel herge⸗ 
Tode, iſt, ver Seel nach, bey GOtte, kommen, daß ihm der Tod hat ſol⸗ 
der an ihm mohlgerhan: Hat es che Macht genommen, Die, Mens 
Dem Feind entriffen, oh BoPs zu ſchen⸗Kinder ohne » Hintertreiben, 
thun und mwiffen, und hat erlange\fo aufsureiden. ? ni ©. 
der G'rechten Lohyn. Sap. 5, 166. Ach leider I, Das iſt ‚eine 

19. @&& D GOtt! Du wollſt Straff der Sunden, «daß wir nun 
uns lehren, Daß wir und zu Dir ſolche Noch muͤſſen empfinden; Die 
fchren, und werden Deine Kind; Sunde macht 8 Daß wir muſſen 
daß, wenn wir müffen ſterben, wir ſterben, und ſolchs forterben. 
eig nicht verderben, im Gericht, Rom. 5,22. ar; 
wegen Schuld und Sumd. 7. Und wenn nicht unſer Heiland 

20. Lehr uns im Glauben baͤten, waͤr gefommen, Ind hatte GOttes 
für unfrer Kinder Noͤthen, drin fielgorn auf Sieh genommen, fo häts 
werden gebohrn ! Hilf unfern|ten wir auch Dort Die Sunde muf- 
Lauff vollenden, daß wir, wenn ſen, ohn ende buffen. „2 Cor. 5,19. 
wir ihn. enden, entgehn Deinem) 8. Run aber hat Er ſelbſt Sein 


eiwigen Zorn! ı Pet. 1, 9.\eigen. Eeben, — Sünd in 
N Tod dahin gegeben, daß wir nun 
Kin Anders. nicht mehr durffen ewig fterben, 


756. Mel. D tieffe Demuth! Wer. Inoch gang verderben: Joh. 10, 18. 

DLR kurtz und elend ift Doch] 6. Denn welche nun Seine Ber: 

dieſes Leben! Es ift ja nur dienſts auf. Erden, zur Seligkeit 

mit Noth und Tod umgeben ! Und im Glauben theilhafft werden, die 

wenn Dasfelbe offt Faum ange⸗ kommen durch den Tod aus allem 
fangen, iſts ſchon vergangen! Leide, zur Ruh und Freude. 
Hiob. 14, 1. 2. Jac. 4; 14. ph. 2,8. 8ap. 4,7. 

2. Ein kleines Kindlein, das fih| 10. Daher darff nun ein Chriſt 


kaum gereget, und fi in Deuter den Tod nicht ſcheuen; Bibun " 
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Ean fich deſſen vielmehr freuen, weil für uns geftorben, und haſt uns 
Er ihn bringe aus diefem Sam: Gnad und Heil dadurch erworben, 
mer⸗Leben, drinn wir jetzt ſchweben. gieb daß wir Dir in Noth und 
em Bil. 2/87, Tod vertrauen, und auf Did 
1.3 iftdod) in der Welt nur |bauen. KIN: 
Angſt und Leiden, viel Noth und ı7. Hilff uns die kurtze Zeit ftets 
Truͤbſal, Kaͤmpffen, Streiten, Meis wohl anwenden, und unfern Lauff 
den; Gefahr, Verſuchung, Kranck⸗ einſt feliglid vollenden, daß wir 
heit, Schmerg und Plagen, daß Did mögen mit den Deinen dros 
nicht zu fagen. ben, ewiglich loben ! 
12. Drum dürfen fromme El 7 | 
ar wohl nicht *9 9 1 757. Mel, Nun lafft uns den. Cır) 
viel graͤmen oder ſchmertzlich Fla- 
gen, menn ihnen &tr laft ihee| SD um GO Seiner Creek 
geibes-Exben, frühzeitig ſterben. Imalten, Er allein wird fie verjor- 
20 412, 23. eins —* 
Bi sit werden 4 aus 5 «6 — Seinen Rath uns ver: 
ahr gerifen, * und gus ber Roth, , "Hoch hoffen wir u - 
bie ir oft fühlen mögfenz und Dit|.n, PH (de 0 Pant 


Bir allhie auch nicht Eonnen ‚meiden, fhauen, wenn wir erftehn von der 
Erden, und vors Gericht tretten 


biß wir abfiheiden. *r Reg. 14,13. 
Mn ee fie En * der⸗ ern 
ſelben Seelen, dem lieben GOtt in , =, Punfhlaffbiß dir 
Seine Hand defehlen, Der treu und —— url —— 
gut iſt; und auch a ſchallen, und dich ermedet durch 
weiß — " ve u —J— Butt, daß du aufftehft fhon 
* ————— 
15. Wenn CHriftus nun ein klei⸗ { } 
a / \ 4 G Gottt helff uns daß wir 
nes Kind begnadet, und es in Sei— quegle h, im glauben leben tugend- 
nem Blute waͤſcht und badet, und sich: Darnac) frölich von hinnen 


rufft es zu Sich, das iſt ja Dort $f 
oben, wohl aufgehoben. Tit.3, 5. len: vor Seinem Richtſtuhl 


16. &D Zen) Der Du bift 
ARD 
a 
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x. Abtheil. Don der legten Z:it, und Zeichen des jüngs 
fien Tages: Samt Warnung, foldyes wahrzunehmen. 


is 


758. Re ' ip J 


ch Gott! Thu Dich er⸗ braucht fein rie u, iR zdee 
Barmen, durch Chri⸗ Reich den Armen zwinget, und 
ſtum Deinen Sohn, uhr) ihm fein’n Schweiß abdringet,- daß 
Reich und über Remen; * jeyn een Elinget. he 
hilff daß fie Buſſe thun, s. Wer tan ailes ermeſſen was 
und ſich ein Jed'r erkennen thut: treibt die Weis mit Macht, mit ih⸗ 
Ich fürher GOtit hab gebund'n rein Saufn und „reifen, Hods- 
ein Ruth; Er will uns damit muth und groſſem Pracht? GOtt 
ſtraffen, den Hirten mit den Sa mir’? die Lange leiden. nidt 
9— Es wird Ihm kein'r entlauf⸗ Schau daß did micht erhaſch Sein. 
S’richt 5 fo bift,.emig. derlohren 
— Gott hat uns lang geruffen dem Teufel zuerkohren: ‚ar beſ⸗ 
durch Seine treue Knecht: linfr! ſer nie gebohren 2 
DOhr’n find ab'r michi offen: Das] 6. Gtt enlt gewiß z m Ende; 
rum gefchiht uns recht. Sein das zeugt al Creatar Er wird 
Straff yan wir jegt in dem Land; kommen behende, des han wir ſchoͤn 
ich furcht ihr'r find mehr vor der, 'Fisur: Das gläuber der, &ottiofe 
Hand: GHDOtt woll fie von uns nieht; der wohl in feinem. Hertzen 
menden, und Seine Gaad uns ſen⸗ ſpricht: Es Fan noch lang zeit: 
den; es fteht in Seinen Händen. waͤhren, wir wollen hlemn and - 
3. Es g'ſchehn gro Wunder ei⸗ zehren. Der Teufel chut ſie s leh⸗ 
chen; noch ſchlag'n wir all's in ren. 
Wind; die uns ſolten erweichen:] +. Die Welt laͤſt num "nicht abe; 
So gar find mir verblindt, daß das wild viel - »fopijig Thier, mar 
wir erfenn’n die Wayrheit nicht, werff' fie denn ing Grabe: Es 
wie uns jetzt GOttes Wort bes wird geſchehen fihier. Der Zeus 
richt't, daß wir uns daran kehrten, fel hats dayin gebracht, daß man 
und Seiner Gnad begehrten: Nicht GOtt und Sein Wort veracht't, 
fo dawider fperrten. fragt nicht nah Sein’m Gebotte, 
4. Aerger ıfls nie gemefen, von treibet daraus ein’n Spotte; jagt 
Yinbeginn der Weit: Ein Jeder wohl es ſey kein GOtte. u 
mags wohl Iefen, was EHriftus) 8. Die Art ift ſchon geleget, dem 
hat gemeldt. Kein Lich noch — an ſeine Burg; als uns 
Glaub auf Erden iſt; ein Jeder Johannes zeuget: Ins Heuer m 
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er kur Wohl dem ver es zu 759. * 
De nimt, und wacht wenn (SLDit hat das Evangelium, get: 
ein Erlöfer Font; Liedt alle Zeit, geben Daß wir werden from: 


5 Gute, der wird fein wohl bes) Die Mneit at ſolchen Schatz nicht 
dute ja fur der Holen Glute. 30, der megrer Theil fragt nicht 


g. EHri a8, Sein 0 Ku e| bornach: Das iſt ein Zeichen vor 
Herd Dabcye, und — — ft 2. an fragt nicht nad) der gu⸗ 
ad, daß er fein ceden anderen ot‘ Der Geitz und Wucher 
Die, nd EHrifkum in fein Hera | Ton ditlmepr, dat überhand ge⸗ 
ie Nieemand weiß weiche ee 3, noch jpreihen ie: 
Sunde fprigt BO aus Seinen)” a ein Sfahe: Das bein 
ande) Die Welt wird geha zu Zeichen vor dern junaften Zag! 
Funde, — ne Reis 
WESolchs alles iſt verborgen, dog nad Der Gottloſen Geſetz- das 
in der Gollloſen Sinn. Dastieyt we hie aiies a — gen 
man alle Morgen, wie laujft Die Br en reiſſen g’waltiglid : Das 
Weit dahin, daß fie nur Fri,t das + zeichen vor dem jungften 


zeitlich) Such: Das Eivig fie ver”, Man rühme das Evangelium : 


n 
J————— N) Und wir. doch Nienand werden 


, from. Fuͤrwahr! Man fpott den 
ie nden. Manch' Ehriften thut es lichen GOLT ; no N fpreipen ji: 


ancken! 
"rn. 698 hat in Seiner Hure, Ce dat Fein Nom! Das ift ein 


an die Er hat erweckt; erkaufft 

Dr an Ay & Ereug 
ausgeftredi 53 Da Er uns all 

ob kin GOtt im Himmel wär: 

eriöfet hat. vom Teiifel, Suͤnd und Naß Arm muf ic (eiden jehr! 


ew gen Tod; ift ſelbſt fur ung ge⸗ 
ftoeden, des Vaters Hald erwor- Das N ein Zeichen vor dem Jungs 


Ken! Sonft ı warn wir al verdor⸗ 6. S% Shit der Kirchen nimt 
man hin; das wird ihnn bringen 
> Das Lied fen jest ge-klein'n Gewinn: Die Armen lafft 
— zu Troſt der Chriſtenheit, man leiden Noth; und nimt ihnn 
den Alten und den Jungen. Und aus den Mund das Brod: Das 
dem fein Sund ift leid, der bitt iſt ein Zeichen vor dem jüngften 
ED allezeit um Gnad, daß er Tag 
nimmer in Sünden bad. Das| 7. Die Schaͤtz der Kirchen find 
helff Er uns aufammen, zu lobe ihr Gifft; fie find von ihnen nicht 
Seinem Namen, duch JEſum geſtifft: Noch nehmen jie das Kirs 
riſtum. Amen. chen⸗Guth. Sieh was der — 
eitz 


Br vor dem jungften Tag ! 
. E8 ift doch eitel Büberey ; Die 
a treibt groſſe Schinderey, als 
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Sei nicht thut! Das iſt ein Zeis mit ihr ein End: Und’ las ung 
eben vor dem jüngften Tag ! ſehn den lieben jungften Sag! ⸗/ 
9. Man frage nah GOtt dem EEE I EN I A 
HEren nicht mehr: Die Welt flindt| 176% Mel. HErr JEſu Chriſt. (47) 
gan nad) eitler Ehr. Die Hoc): Ss nahet fid) das End herzu, 
fahrt nimt gang uberhand ; Ber = Das thut mamtaglich hören <= 
iriegen, Liegen iſt ein Schand: An alen Enden fpat und fruͤh: 

- Das ift ein Zeichen vor dem jüng-| Der Satan thut rumoren; in 
fen Tag! —J wmenſchlichem Geſchlecht allzeit, thut 
9. Wo bleibt Die bruͤderliche Lieb/ er viel Boͤſes ſtifften Damie 
Die gantze Welt iſt voller Dieb. ſchwaͤcht er die Chriſtenheit, und 
Kein Treu noch Glaub iſt in der thut fie ſehr vergifften. - u. 
Welt; ein Jeder ſpricht: Haͤtt ich 2. Es ſchreibt Daniel GOttes 
au Geld! Das iſt ein Zeichen vor Knecht, Daß in den Testen Zeiten 
dem juͤngſten Tag! werden Etlich von ——— 
160. Die Welt will ihr nicht laſ⸗ ſchlecht, und verſtaͤndigen Leuten, 
‚fen wehrn, an GOtts Wort will ſtraucheln und fallen in Irrthum, 
ih niemand kehrn: Sie haben durchs Satans Lift geſchwinde; und 
nichts gelernet mehr, denn nur durch ſein'n Trotz und Hochmuth 
Sauffen und freſſen ſehr: Das iſt groß, Die er uͤbt durch fein G'ſinde. 

ein Zeichen vor dem juͤngſten Tag! ‚Dan. 11,35. 

11. Ihr groſſe Kunft ift Bancke- 3. CHriflus der fpricht auch felber 
tiern, und in der Büberey Stu⸗ bloß; wie Matthaͤus thut fchreiben, 
dirn; das Fan fie aus ber maſſen daß der Irrthum wird ſeyn ſo groß, 
‚wohl: Die Welt iſt aller Schalck⸗ dafuͤr nicht Eonten bleiben, Die da 
heit poll! Das iſt ein Zeichen vor von GOtt erwaͤhlet feyn : Wofern 
dem juͤngſten ag _ es moglid) mare; fondern wurden 

12. Die liebe Sonne kan nicht verführt hinein, aus Chriſti Reich 
mehr, zuſehn, und ſich entſetzet ſehr:. und Heere. Mat.24, 24. 
Darum verliehrt fie ihren Schein. a. Es erde? Niemand GOttes 
Das mag ein groſſe Truͤbſal ſeyn Gnad; CHriſtus der HERR 
Das iſt ein Zeichen vor dem Jüng-|thut fagen, wo nicht der HErr ſel⸗ 
fien Tag! ber brach’ ab, von dieſen boͤſen 
13. Der Mond und Sternen Tagen: Doch um der Auserwaͤhl⸗ 
aͤngſten ſich, und ihr Geſtalt ſieht ten will, der HErr ſolchs hat ver- 
jaͤmmerlich; wie gern fie wolten heiſſen. Sein Wort Er gar nicht 
werden frey, von folder geoffeniandern will; fondern dasſelb geleis 


Suberey: Das ift ein Zeichen vor ſten. .. Mat. 24, 22. 
dein jungfien Tag ! 5; Der geoffe Fürſte Michael, im 


14. @& Darum Eom, lieber) Daniel verheiffen, wird auferftehn 
HErre Eriſt: Das Erdreich ü-|in feinem Theil, feinem Bold Hulff 
berdrüſſig iſt, au tragen ſolche Hoͤl⸗ heweiſen; ja er wird felbft ſtreiten fůr 

t: Brand; Drum machs einmahlſie, wider ihr Feinde kaͤmpffen — Fur 
einer 
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feiner Mache fie nicht beftchn; fon: mich bewahrn fiiv’3 Satans Band, 
dern er- wird fie Dampffen. und meiner ewig walten. 

Dan. ı2,1. 21. An Deiner Hulff ich zweifle - 
6. In Diefem ift_ das Heil und nicht: Denn Du haft felbſt gefpros 
Gaflt, wider. Die Feind zu flehen. hen: Wer zu Mir komt verfiop, 
Ohn Ihn niemand nichts Gutes Sch nicht; wer anflopfft Ich aufs 
Bei: ohn Ihn Ean nichts ber mache. Dem Bärer Ich auch ges 
ſtehen. Derhalben ich Ihm trau⸗ ben wid, dev mid) im Geift ancufe 
en will, vald meinem GOtt und'fet; und geh auch Eelbeft ein zu 
Herren: Bey Ihm id) das Heil ihn, fo er mir die Thür öffnet. 
gun win, und mich nicht von sh | Apoc, 3,10, 
ehren. hr. H HELLE! Gedend an Deine 
°7. Und ob Er fih verbirgt tin Wort, die Du felbft haft geſpro— 
Beil, laͤſſt Er fid wieder finden: hen; und thue diefem auf die 
Sein Kraft gemach umd in der Pfort, der dich jegt thut ancuffen; 
Ent, thun die Seinen empfinden. So will ih Dich in Ewigkeit, 
Denn Er weiß ja die rechte Zeit: preifen, und Dich hoch ehren, mit 

Nur thun wir, Sein erharren, und Deiner gangen Chriſtenheit, und 
aͤndert all Zrubfeligkeit, nad) Sei⸗ mit der Engel-Scharen. | 
nem Wohlgefalen. 13. In Deine Hand Befehl ich 

8. In dieſer Welt ift wenig Treu, mich, führe mich auf Deinen Wer 
bie Lieb wird nivgend funden. Der gen. Dein richtig Steige führe 
Glaub iſt falſch und Fruͤchte frey; mid, und las mich nicht bewegen: 
G'rechtigkeit iſt verſchwunden: So will ich Preif und Herrlichkeit, 
Boßheit Die nimmer uͤherhand; Die fingen Dein'm heil gen Namen; 
Luͤgen hochgebohren; Untreu erfüls Sieg, Uiberwindung allezeit, ewige 
let alles Land; Hinterliſt ſchwebt Glori. Amen. 
empore | Dit, 

9. D HErr! Bis Du allein mein) 761, Mel, JEſus der hoͤchſte. (37) 

Schutz, mein Huͤlff, mein Heil, —— Menſchn beſſert eu'r Leben? 
Leben; mein Burg, mein Fels mein Ihr wolt von Sünd ab⸗ 
Helm u. Trutz meinSchild Hoffnung ſtehn: So wird euch GOtt verge⸗ 
daneben; mein auserwaͤhlte Freud ben, was ihr habt mißgethan; vers 
und Wonn, mein Trau zu Dir ich dient mit euren Suͤnden, gelebt 
richte, mein. Licht und mein lieb: wid'r GOtts Geboit: So ihr in 
liche Sonn, mein Troſt und Zu⸗ Sund verharret, verliert ihr GOt⸗ 
verfichte ! tes Gnad. Joel, 2, 12283, 

10. Ohn Did) hab’ ich fonft keine) 2. D ihr Ehriften alfanımen, 
Treu: Mein Feind’ mich thun ver- ad) nun Datet und wacht! Der 
folgen; mein Freunde warten ohne! Seind iſt ſchon vorhanden, hat 
Scheu, auf mein’n Sal alle Mor⸗ Boͤſ's auf euch erdacht; wie er euch 
gen: Aber es ſteht in Deiner Hand; moͤg verführen, bringen von GSt— 

Du kanſt mich allein halten 5 und tes Wort. Dem — im 
Siauden: 
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Glauben: Sonft verliehet ihr ihm ift undereirt. Wir konn 
GOtts Gnad. 1 Pet. 5,9. GOtt nicht betriegen: Wir find 
3 Wie ſoll es vor GOtt gelten, Ihm all bekant. So wir Ihn denn 
was Er uns ſelbiſt verbeut? Sein nicht lieben, bauen wir auf den 
Mund kein Lüg thut melden: Sun⸗Sand. — Jae: 1,23: 
dern den Tod Er dreut. Diein) 9. Matthaͤus thut es fihreiben, 
Sünden verharren, den ift Er nim⸗ am funff und zwantzigſt'n Ort, von 
mer huld: Sp fie denn verdamt\unmeifen Jungfrauen: Sie hab’n 
werden, fo iſts ahr eigne Schuld. ſich felbft verführe. Ihr Lampen 
Ezech, 33, 13. war'n verloſchen; fie gaben keinen 
4. Drum widerfteht dem Teufel,\ Schein. Der Brautgem mar ent⸗ 
fo wird er von euch fliehn: Naht zohen; fie mochten nicht gehn ein. 
euch zu GOtt dem HErren, fo wird Mat, 25. | 
Er bei euch feyn. Laſſt euer ſund⸗ ro. Sie haben angekloffet: HErr! 
lich Keben, feyd zu der Buß bereit.\thu ung auf zuhand. Er hat zu 
Das Lachen wende in Weinen, die ihnn geſprochen: Ich hab euch nie 
Freud in Traurigfeit. Jac.4,7=9.|erkant. Ihr habt eudy nicht. ger 
5. EHrifins und die Propheten, halten, gelebt nach meinem Wort: 
weifen uns auf Die Buß: Dadurch Drum fan Ach es wohl leiden, Daß 
komt man zum Glauben, denlihr dort drauffen ftehr. 
ein Chrift haben muß. Denn) ır. a he mollet dis beden⸗ 
folgt die Eied Des Nahften : Da⸗cken, ihr feyd jung oder alt: Wenn 
durch der Glaub erkant. Wittwen nun der HERN mird Fommen ; 
und wayſen teoften, iſt der Voll⸗ findt Er euch ungeftalt, denn muſt 
kommnen Band. Jac. 1, 27.|ihr Rechnung geben, von ader euer 
6. All die Sebott des Herren, Sach: Seyd ihr denn Boͤß am fe 
find in der Lieb verfaßt. Niemand|ben, fo folgt der Kohn darnach 
fan GOtt recht lieben, der feinen| ı2. Die Welt ift gar betrogen; 
Bruder haft. Die Lieb ſteht nicht wie man es täglich fpurt. Man 
in Worten; fie ſteht in rechter That: ſieht es Elar vor Augen: Das Volck 
Und thut den Naͤhſten troften, wenn lift gar verführt. Unein'gkeit iſt 
ihn die Roth angeht. 1)0h. 4, 20. im Yande, Unzucht freu oben 
7. So lang gefagt iſt; Heute! ſchwebt: Vor der Welt ifts ein 
Merftoct euch nimmer nicht; thut Schande, fo man nah GOtts 
auf die Ohrn des Herkens, empfaht | Wil’n lebt. — | 
goͤttlichen * Bricht. GOtts Wort 3. Der Haß ift überblieben ; Die 
gebt euch gefangen, Das da der See: Lieb ift gar. verhart't: Eigennu 
len Speiß: Drinn fleht das ewig wohl gediegen; da mancher Menſch 
Leben, wer es annimt mit Fleiß. nachfragt. Der Glaube ift gele— 
Hebr, 3,13. . |gen, zu Bette, ſiech und Erand : 
8. Ber GOttes Wort thut hoͤ⸗Die Liebe iſt geſchwiegen: Der 
ren, und darnach gar nicht thut, Geitz nimt überhand. 
der meynt Dasjen’g au haben, das! 14. Wie fan man nun mehr a 
| en⸗ 
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hen, denn von großem Gewinn ? chen :: Wiſſt daß der HErr von 
Wenn man moͤcht herrlich zechen, oben bald, Die Welt wird ubers 
und Daben muͤſſig gehn. Groſſe ſchleichen, mit Seinem Tag Der 
* Haufer bauen, Kinder be Herrlichkeit, darinnen ale Eitelkeit, 

er gen drein: 's ſey mit Schand | fol aufgehoben werben. _ 
oder Ehren, es gilt ihnn alles 2. Derhalben thut umguͤrtet flchtt, 
glei. führe eu'r Lampen beſcheiden, Daß 

15. Der arm Mann wird gesJihr fein moͤgt entgegen geht, dem 
drungen; er jagt von theurer Zeit.| Bräutigam mit Freuden : Wen 
Sein Kinder leiden Hunger: Er Er behend mit grofer Macht, 
kan es menden nicht. Biel Reich' wird Eommen als ein Dieb zu 
ftopffen die Ohren; geben nicht| Nacht, die gange Welt zu richten. 
ein gut Wort: Dort mwerd’n fie Luc, 12,35. 
run und ſchreyen, und nicht wer⸗ 3. Wohl denen ſo zu jeder Fahrt, 
den erhoͤrt. im Glauben ohn Gedichte, auf ihe 

16. Bon wunderlichen Kriegen, ren Abſcheid han gewart't, undauf 
hört man in diefer Zeit. Man—⸗ das lest? Gerichte: Die werden 
er Mann wird verderbet, und als die keuſchen Braut, von CHri⸗ 
feine Güther beraubt, Was ſto indie ewig Freud, hinauf gefuͤh⸗ 
EHriftus hat gefprochen, Eomt nun ret werden. 
als an den Tag; von Krandheit| 4. Die aber ſolche Ding veracht't/ 
und von Sterben, hört man ein der Buß nicht wahrgenommen, Die 
groſſe Klag. werden in die ſchrecklich Acht, des 

17. Nach al’r, Propheten Sage, groſſen GOttes Eommen : Und dort 
naht ſich der jüngfte Tag. Man im Haren Himmeld:Saal, das zus 
thut pflangen und bauen, wie zu gerichte Abendmahl, in Ewigkeit 
Loths Zeit geſchah. Der Sohn iftinicht fihmeden. 
widern Vater, der Vater widern 5. S Darum, ihr Ehriften t 
Sohn; die Tochter wide Die Mut- beſſert euch, und thut Die Buff” 
tee 5 das Weib ſtreit't widern nicht fparen : Auf daß ihr moͤgt 
Mann. ins Himmelreich, und nicht zur 

18. GS Ihr wollet diß beden- Hoͤllen fahren: Denn von ber Angſt 
cken, die Zeit iſt nun nicht weit: und heiſſen Glut, uns CHriſtus, 
Wenn all die Baͤumlein knoſpen, durch Sein reines Blut, genaͤdig 
naht ſich die Sommer-Zeit. Ihr hat erloͤſet. 
wolt eu'r Haupt aufheben, wenn! 6. Auch, wenn die Laſt der Hoͤl⸗ 
ihr die Zeichen ſeht. GOtts Urs|len ſchwer, wie _etlich Leute fagen, 
theil muß nun werden: Sein Volck ein ſolche Straff der Sunden war, 
erſchrecket nicht! Luc. 21.|die leichtlich fund zu tragen, ſo haͤt⸗ 

te GOttes milde Hand, furwahr 

762. Mel, Es iſt gewißlich. 33) nicht Seinen Sohn gefandt, und 

Ch lieben Chriften ! Zung und davon zu erlofen: 
Alt, ihe Armen und ihr — 7. Weil aber GOtt ihn — ge 
t andt 
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als den verheifnen Saamen: — Er wird ihnen nach Ge⸗ 
So laſſt auch ab von Suͤnd und Speiſe tragen fuͤr. 
Schand, und glaubt in Seinen Ra- 


Stern, am jüngften Tag, mit dies|fein Hauß brechen molte, Fein 
fem Heren, gehn in die ew'ge Schlaf muͤſt ihm feyn fo lich, er 
Sreude. Dan. 12,3. wart't auf den Dieb. 

8. e> Das helff’ ja GOtt der) 8. Alfo, wie ihr Offters habt per = 


Kater guts allen die es begehren; nommen, wird de 3 Menfihen Sohn | 
und fich auf Seines Sohnes Blut, auch ſchnelle kommen, da ihr's hat: | 


2. Abtheit. | 


Wenn ein Hauß: Herr grund⸗ | 
men: So merdet ihr wie Elare (ih wiſſen folte, daß ein Dieb in! 


mit Ernſt zu Ihm befehren : 


Und tet nicht gedacht: Drum merdtauf | 


durch die Lieb bemeifen fein, Daß ſie und wacht! 


im Hertzen glaubig feyn, und nach 9. 


dem Himmel ringen. 


> me Chriften! Auf Des H 

ren JEſu Zukunfft ruͤſten, ſo Mr 
dendet früh und fpat, dieſen mei=) 2 
nen Rath: 

2. Laſſet feyn umgürtet eure Len- 
den, und Die Lichter brennen in den 
Handenz zwinget zu dem höchften 
Guth, ener Fleiſch und Blur. 

uc. 12,35. 
3. Shut, mit Luft was euch zu 
aim gebühret, und mie euch des 
Herren Wort anführe. Wer 
dis brauchet als ein Licht, der wird 
irren nicht. 

4. Seyd den S Menfchen gleich, die 
alle Stunden, werden wader und 
bereit erfunden, Daß, wenn ihr 
Herr Elopffer an, Ihm werd aufs 
gethan. 

5, Selig! Sa recht felig find Die 
Knechie die ſtets ſuchen alles fein 
zu rechte; die, wenn ihr HERR 
bricht herein, nicht im Schlaffe 
ſeyn! 

6. Warlich! Er wird ſie zu Tiſche 
ſetzen und ſelbſt warten auf, ſie zu 





Daß wir ale wachen, und al Au⸗ 
genblick und fertig machen, Daß wit 


763. Mel. Es wird fehter der. (12) en Dir wohl beftehn, und in 
Olt ihr euch nun, D ihr — Dein Reich gehn! | 
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ung der Todten und letzten Ge⸗ 


richt. 


Aus ı Cor. 15. 

764. Mel, Erhalt uns Herr, (ır) 
Anet Paulus die Korinthier, 
hat? untermeift in vechter 
gehr: Sp bald er aber von ihnn 

Fam, da fingen fich viel Seeten an. 
2. Es flunden auf, Die predigten, 
viel Serthüm zu Eorinthien; Darz 


unter war ein. falfche Lehr, daß 


nach dem Tod Fein Leben wär. 


3. Wir ſuuͤrben hin gleich wie das 
Vieh: Kein Yuferftehung gläubten 
Solchs ward Sanet Paulo 


fie. 


> Hilf, HERR JEſun 





kund gethan; das jammert' fehrden 


heilgen Mann. 

4. Ein'n Brief er ſchrieb, und 
ſtraffte ſehr, darinn die falſchen 
Prediger: Darnach zeugt' er ihnn 
hell und klar, von der Urſtaͤnd Die 
rechte Lehr. 


5. Bewei'ſt 
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5. Beweiſt' duch Schrift, daß 
JEſus Chriſt, Der Erſt' vom Tod 
eſtanden iſt. Daraus er ſchleuſſt: 
Daß wir dergleich, erſtehn ſollen 
zum ew'gen Reich. 

6. Es waͤr ſonſt falſch des Glau— 


3. Wenn (das natuͤrlich iſt 9 
wet) im Grab nun alles iſt ver⸗ 
weit, fo waͤchſt ein geiftlih Bild 
daraus, dad ewig wohnt in GOt⸗ 
tes Hauß. 

4. Und was man ſaͤt in Sterb⸗ 


hens Lehr, wenn CHriſtus nicht er⸗ lichkeit, das wird aufſtehn in Herr⸗ 
ſtanden waͤr; auch die entſchlaffen lichkeit; und was begraben wird 
waͤr'n zuvor'n, die muͤſten alle ſeyn ohn Macht, das wird erſtehn in 


perlohrn. 

7. Auch waͤr die Suͤnd noch un— 
ſer Herr, wenn Er nicht wied'r 
erſtanden waͤr: Desgleichen auch 
der Tod fein Macht, hatt uber uns 
noch feine Kraft. 

8. Denn wieder Tod durch Einen 
Mann, fein Recht ub’r alles Fleiſch 


befam : So fey Das Feben durch Die, 


Macht, der Urſtaͤnd Chriſti wie: 
derbracht. 
9. Drum werden wir, wie CHri⸗ 


groſſer Krafft. 

s. Han wir das Bild des Irrdi⸗ 
fchen, getragen, und des Sterbli— 
ben: So werden wir des Himm—⸗ 
liſchen, auch tragen, und Des ewi⸗ 


gen. 

6. Das Fleifh und Blut nicht 
jecben Fan, GOtt's Reh: Drum 
muß's zu Boden gehn, und muß 
vermodern Haut und Haar, auf 
daß als werd Span⸗neu und Elar. 

7. Doch werden wir nit ſter⸗ 


ftus ift, erfiehn vom Tod, das ift ben all; fondern zu der Poſaunen 
gewiß; in Seiner Ordnung Jeder- Schall, verwandelt in ein'm Aus 
mann, wie CHriftus hat gefangen genblid. Darauf fih Denn ein 


on. 

10. Denn fo kein Auferfichung 
war, was durfften wie im Creutz 
und G'faͤhr, in Angft und Noth 


ever ſchick. 

3. Auf daß er mar derſelben 
Zeit, in G’dult und aller Freudig⸗ 
keit: Auf daß wenn komme GOt⸗ 


| 


| 
| 
| 





uns hie begeb'n; fo nach dem war 
fein ander Leb'n? 


Fin anders. 

765. Mel, Nun lafft uns den.(ıı) 
ori ein Weitzen⸗Koͤrnelein, 
gefat wird in den Ack'r bin: 

ein, ſtirbt und vermodert gang und 
gar, und grumt Doch wied’r im fel- 
ben Jahr: 1 Cor. uw 4y7 
2. So wird der irrdiſch Leib ins 
Grab, verfharrt, und wird zu 


te8 Sohn, er warten mög mit 
Freud ſein'n Kohn. 
9. Und ob uns gleich die Welt 
macht bang, ſo waͤhrt doch Creutz 
und Angie nicht lang, Drum 
troͤſt'n wir uns das Funfftig iſt. 
Dazu hilffuns, HErr JEſu EHrift! 
zo. Da wird Die Zahr der Hei⸗ 
ligen, der HErr abwifchen, und 
ihe Thraͤn'n, und fie all's Leid 
ergegen gar: Denn wird das rech— 
te Jubel⸗Jahr! 





Aſch und Staub, und waͤchſt darzı 17. > Hilf unfer Schwach⸗ 
aus ein Edrper Elar, der mit GOtt heit, lieber GOtt! Daß wir durchs 
lebet immerdar. Creutz, Durch Angſt und Noth, gehn 
3 als mögen 
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auf gar und gank, die Ehriften in dem |) 


mögen ducch die enge Pfort, 


daß wir mit Dir leben dort; Himmel; wenn fie nun ihre Herr⸗ 
12, In Deinem Reih in Emig- lichkeit, Die GOtt den Seinen hat 


eit, anſchauen die Dreyfaltigkeit; |beveitt, erlangen mit den Engeln. 
ſamt Dem gangen himmlifhen Heer, 7. Und Die da viel gemeifet han, 
Dir fingen ftetd Lob, Preiß und zu GOttes Wort von Menfchen 
Ehr. i | Wahn, die werden ewig fcheinen, 
766. Mel: Kom her su Mir. (26) wie alle heile Sternen Elar, am Him⸗ 
6° ift ein Freud dem glaub’gen mel leuchten _offenbahr. So ehret 
Mann, ob ihn der Tod fhon GOtt die Seinen! Dan. 12, 3.| 
‚greiffet an; er fan ihn frey ver⸗ 8. Es ift Der Tod fehr theur und 
achten: Sin EHrifto ift er Freuden werth, vor GOttes Augen immerz 
von, daß er auf Ihn hinfcheiden mehr, der frommen Chriſten-Leute: 
fon; ins Leben er nur trachtet. Drum folen fie zur Herrlichkeit, 
2. Recht wird der Himmel neun hinweg zufcheiden feyn bereit; vol⸗ 


und fchon, von GOTT gemadıt, 
gleich Seinem Thron, den ale 
EHriften erben: Denn ihe Saame 
beſtettigt if, vor GOtt dem Herrn 
zu aller Srift : Drum ift ihe Tod 
fein Sterben. Ef. 60,22. 
3. Die Todten werden leben zwar, 
mit Feib und Seel gang offenbahr, 
die GOTT haben vertrauetz und 
werden grünen wie das Graß, in 
G’rechtigkeit ohn unterlag. Wohl: 
dem der darauf bauet! Ef. 26, 19- 

4. Sch hin, Mein Bold, und 
ſchlaff nur ein, ſchleuß nad) Dir zu 
dein Kammerlein, und ruh ein Flei- 
ne Weile: Biß Daßmein Zorn für: 
uͤber ſey; fo wird das Erpreid) 
geben frey, Die Todten al in Eyle. 

‘[, 26,20. 

5. GOtt wird abthun auf Einen 
Tag, al Sein's Volcks Leid, 
Schmach, Tod und Grab; und 
was man dabey findet: Wenn nun 
der liebſte GOttes Sohn, wird 
auferſtehn am Verg Zion, und den 
Tod gar verſchlingen. Eſ. 25, 8. 

6. So ſchoͤn jetzt leucht't der Son: 
nen Glantz, ſo werden ſeyn auch 







ler Troſts, Frieds und Freuden. 
Pſ. 116, 15. 
9. Das zeiget uns auch herrlich 
an, die gantze Schrifft von GOt⸗ 
tes Sohn, und Sein’m ewigen 
Reiche; welchs Er uns ſelbſt bat 
zubereitt, Daß wir Teben in Ewig⸗ 

feit, und Er Ihm und vergleiche: 


10. Sch min felbft öffnen euer 
Grab, euch führen aus der Erden 
Staub, darin ihr ſeyd gelegen : 





Daß ihre nun binfort ewig lebt, 
duch Meinen Geiſt; und dasu 
habt, Himmel und Erd zu eigen. 







11. Troͤſtlich auch uns verfündige 
hat, CHriſtus Sein's | 
ew'gen Rath; wie ſolchs Johannes. 
ſchreibet, daß alle die in GOttes 
Sohn, recht glauben, und Ihn 
rufen an, im Tod nicht follen bleiz 
ein. Joh. 5,14. 
ı2. Lob werden fagen uberall, 
GOtt' preifen froͤlich und mit! 
Schaf, fein elend Bold auf Erz 
den: Sie fol’n_effen und leben 
wohl, goͤttlicher Freuden ewig vol, 


derer 
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derer Hertz ſtets wird leben. 19. Nicht alle werd’n mir fihlaf- 
Pf. 22, D fen gehn, und doch zugleich mit 


. 22, 27. \ 

13. Sp wahr ic) lebe ! Schweslauferftehn 5 famt andern Men: 
ret Gou, Ih hab Erin Luft an's ſchen allen, vor CHrifto ſtehen of⸗ 
Suͤnders Tod, daß er ewig verder⸗ fenbahr; zur Herrlichkeit verwan⸗ 
be: Mein Wille ift daß er nun ſich, delt gar, wenn Sein Pofoun wird 
zu Mir bekehr, und ewiglid, das ſchallen. \ 
Reben mit Mir erde. . 20. Alsdenn wird fagn ein jeder 

Ezech, 18, 23. CHriſt: Sich! Wie der Tod ver— 

14. Es zeigt auch Job in Seiner fhlungen iſt; fein Spieß ift aud) 
Hroth, der Ehriften Troft wider zerbrochen! Wo ift nun, Tod! 
den Tod, und fpricht mit feftem| Dein groſſe Macht ? Der Holen 
Glauben: Ich weiß Daß mein Er: Schreden Gift und Kraft ? Wir 
Löfer lebt; den ich, wider vom Tod |find an euch gerochen. Hof. 13,14, 
erweckt, in meinem Fleiſch werd 21. a Dep ſey Lob, Ehr und 
ſchauen. Job.19, 25. Danck bereit, GOtt Dem Vater in 
5. Allen die CHriftus hat er⸗ Ewigkeit, durch CHriſtum unſern 
loͤſt, giebt GOtt felbft den ewigen HErren; der und hat dieſen Sieg 
Troſt, dazu ſie ſollen kommen; dem erlangt, erloͤſt von Suͤnd und 
Srauen und Truͤbſal gar entgehn, Teufels Band: Der helff und e⸗ 
bey GDtt ſtets Freud und. Wonne wig! Amen. 
ban, mit Lob und Dand ſolchs 
ruhmen. Klasizspro.) Tor. du * 

16. Niemand die Freud ausre— O Ihr Chriſten! Wacht: Denn 
den kan, die GOtt bereit hat Je⸗ der legte Tag wird fihier 
dermann, wer fid) tröftt Seines kommen; thut Fleiß, es iſt euer 
Namen; auch Feines Menſchen Frommen; es wird euch erfreuen, 
Herz begreift, Die Herrlichkeit in|und nicht veuen ! Mat, 24,42. 
Seinem Reid), die Er verheifft den] 2. Seht zu, daß ihr euer Her 
Frommen. Efa, 64,4. mit Füften nicht beſchweret, noch 

17. Der Leib wird hie zu Aſchen die Zeit boͤßlich verzehret, und euch 
fehleht, damit vergeht, und wird der Tag ſchnelle, uberfalle: 
zu nicht, Dis Lebens Kraft und Luc. 21, 34. 
een: Steht wieder auf zur 3. Denn der Tag wird eben als 
Herrlichkeit; gang rein, ohn allein Nacht Dieb einher ſchleichen, 
Gebrechlich keit, und Lan nicht und die arge Welt ergreiffen; ihr 
mehr vermefen. auf allen Seiten, widerſtreiten. 
‚18. Es wird gefat ein ſchwacher ı Ihefl. 5,2. 

Leib, der ale Schmerg und Krand:| 4. Gleichwie GOtt die Welt zur 
heit leid, zu dieſer Zeit auf Erden :| Zeit Noch nicht lied ertrinden, und 
Und fichet auf in aller Kraft; den Lot, die fünff Stade verfinden, biß 







{ 
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RETTET TE TENFEHRREE TREE 7 
5. Alſo wird Er aud) vor die⸗ zu Lob Seinem Namen, fpred’n 
fen Tag Sein Bold. bewahren :|wir.: Amen! 9— 
Darnach Sein'n Grimm laſſen 
fahren, uber die Gottloſen, da ge⸗ 
laſſen. ı Ihefl, 4, 17. Es wird ſchier der letzte Tag 
6. Finſternis, Meer-Brauſen, = herkommen: Denn die Boß— 
Donner und Blitz werden kommen; heit hat ſehr zugenommen. Was 
ja alle Plagen zuſammen, ſie an Chriſtus hat vorgeſagt, das wird 
Leib und Seelen, wohl zu quaͤlen. jetzt beklagt. Mat, 24,3. 
Mat. 24,21, 2. Der Abfall vom Glauben wird. 
7. Wenn fie nun den HErrn in|erfahren, daß er fey gefchehn vor‘ 
Wolden werden fehn h'rab Eomz|langen Jahren; wie Paulus, der 
men, wie Er denn ward h'nauf ge-|fromme Mann, Elärlich zeiget an. 
nommen, werden fig versagen; al- 2 I heil,a,3, | 
fo jagen: Ad, ı, ır.| 3. Der verdammte Sohn hat 
3. Salt auf uns, ihr Berg! Und lang gefeffen, in dem Tempel GOt⸗ 
deckt uns für dem Angeſichte, Des tes hoch vermeſſen; fich geruͤhmt, 
der ſitzen wird Gerichte: O helfft und fein Gebott, gleich als war er 
daß mir flerben, und verderben! GoOtt. N 
Apoe. 6, 16. 4. Biel falfche Propheten find er⸗ 
9. Selig find die Leibe fo Eein|ftandenz ja noch Rotten und See: . 
Kind haben gebohren, das leiden)ten vorhanden; die mit ihrer That 
darf ſolchen Zoren, wie jegt auflund Lehr, der Welt fchaden fehr. 
und alle, ift gefalten! Luc, 23,29.| 5. Weil uns nun der Antichriz 
so. Beil nun alle Plag und Angft|ftifh Duden, duch GOttes Wort 
fo hauffig auf fie dringen, wird offenbar ift worden, fo lafft uns 
GOdttes Poſaun erklingen, denn werz|fliehen mit Fleiß, feine Lehr und 
den die Todten, hervor tretten. Weiß'. 
Mat, 24,31, 6. kalt uns in den Bund des 
1. Wohl den allen ſo im Glau⸗ HErren tretten, und darinnen ſtets 
ben bie beftändig blieben, und im wachen und baten: Denn der legte 
Herren find verſchieden: Denn Tag geht her, Fomt uns immer 
Er wird ihnn geben, ewigs Leben! naͤhr. „ Luc, 21,36, | 
Mat, 24, 13, di 7— — De San * | 
12. @& So lafft ung nun, O Sund un orheit, um tra tet 
ihr Eheiften ! Aden Fiez anmen- danren Gte ren 
den, daß wir im Glauben vollen: |" K er bi 3 Arien an ehn, 
den; und die Kron der Frommen, ihr a 5 sufehn. ee 
uͤberkommen. 2 Pet,3,11.| ber wenn fie meyne fie hab 7 
gewonnen, und fey allem Ungeluͤck 
13. Das verley und GOtt der|entrunnen, wirds ihr erft mit ader 
Vater, Sohn und heilige Geift der | Macht, kommen hundertfach. 
um unfre Nothdurfft wohl weiß; ı Thefl, 5,3. 
9. Groſſe 
















768. Mel. Ah GOtt man mag. (12) 


2. Abtheil. und letzten Gericht. 663 


9. Grofe Pag wird fie plotzlich ſiſt bereit, vor ihre: Bopheit! 
umgeben, und ihr alle Schopffung at. 25, 41. N 
widerfireben, Daß fie auch für] 183. Alsdenn werden fie zur Hol: 
Angft und Noth, wünfhen wird len muffen, und dafelbeft ihr Untu— 
den Tod. Hicb, 20, 27.|gend buffen, in unausfprechlider 

10. Sonn und Mond wird denn| Pein; Der fein End wird ſeyn. 
verfinſtert werden, und ein groß Mat. 25, 46. 
Rehtlagen feyn auf Erden. Denn| 19. Aber Sein Volck von dieſen 
wird CHriftus kommen frey, daß geſcheiden, wird Er fuhren zur 
Er Richter jey. Mat, 24, 29. himmliſchen Freuden; da es wie 

11. Und Er wird Seinen Ertzen⸗ der Sonnenfhein, ewiglich wird 
gel ſchicken, und ale Verſtorbne ſeyn. Mai, 13,43. 
lajfen wecken, daß fie alfomt auf) 20. CS Ey nın HErre! Steh 
erſtehn, und zum Richtſtuhl gehn. uns bey auf Erden, und bereit ung 

I 













x 


Theſt. 4, 16. daß wir wurdig werden, zu ſchauen 
12. Alsdenn wird Er zu Sein’nlin Ewigkeit, Deine Herrlichkeit. 
Engeln fprehen : Nun will Ich 
Mich an Mein'n Feinden raͤchen!“ 769. * I 
Wer wider Mich hat gethan; wird O ihr alle die ihr euch dem 
nehmen ſein'n Lohn. HEren vereiniget, und ad 
13. Verſammlet Mir, her Mein eure Guiedemaß Ihm babt gehtir 
Auserkohrnen, alle Glaubigen und|liget, ſeht zu daß ihr Diefen Tem— 
Reugebohrnen; die Meinen Bundjpel GOttes nicht entweiht, unweiſe 
wohl bedacht, treulich han verbracht. Jungfrauen und todte EHriften 
14. UNd die werden fie zur Rech⸗ Pr Dergleicht eud) nicht Die 
en fellen: Wo der HErr cin Lieb-| 1" Welt in Ungereptigfeitz ſon⸗ 
lic) Wrtheil falten z ſie wird fegen — gefalit zu elle 
" g’toaltiglich, in Die Lufft bey fich. |Keathvich, [of Singet Ihm ein 

UHR. Ar geiſtlich Lied, lobt Ihn aus Hertzen⸗ 
15. Aber zun Golllofen wird er preifet Seine Wahrheit, 
fprehen : Nun wohlan! Ach wer- u haltet Seinen Bund. To ihr 
de mit euch rechnen; warum habt En euch: el der 
ihr Meinen Bund, genommen in|, — it eu» N pa 
md? E16, RUN Es 0M.12,2. 
16. &o ihr doc Gottjeligkeit - ren \ 
verachtet, und nur nad Untugend RT — Da 
habt gettadjtet ? Ich fÄiwieg, und |. Ins" * Leut ie ſich 
Da mepntet ihr, «3 wär micheg nor | ung machen wird eben zur ſel⸗ 
ah Er a 
17, Wei Er RO Tan u KonAne 3 
en das eitn, ae un Loriſtus Fonmen, und 
vor langen Zeiten, allen Teufeln das Gericht angehn. Da wird 
Er Sein’ Engel fenden, heiffen aus⸗ 
Ti4 leſen, 
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leſen, aus Sein’m Reich all Aer-/famt Seiner Ritterſchafft, * von 
gernis und unchriſtlich Weſen. Dalihren Worten und Werden fodern 
werden Die Glaͤubigen zur Rechten Rehenfhafft. Da werden die 
esrifti ſtehn: Aber die Sottlofen| Kinder wider ihe Eltern aufftehn : 
zur Lincken muffen gehn. Wohl Wenn fie lang gezancket, wird den: 
benn, wohl denn den Gläubigen !\nod) keins beftehn. F Der HERR 
Denn fie werden hören, CHriſtum wird ſich laſſen fehn in leiblicher 
zu ihnen reden, * Mat. 25, 32.1 &eftalt, eben wie Er in der Welt 
3. Spredend: * Koi, ihr Aus-]erlitten hat Gewalt. Wird auch 
ermahlten! Und befigt das Reich, den Gottlofen geben ihren verdien 


t Ad. s,1r. ; 
das geſchehn? Wo haben wir Dich) 6. Denn in Hunger und in Durft 
in Kummer und Elend gefehn ? Da| habt ihr mid) nicht gefpeift, in 
wird Er ihnn antworten: Was Kummer und Duͤrfftigkeit Mir 


feine Treu bemeift. Sie werden 
gehören, das habt ihr Mir ge Ihm antworten: DO Herr! € 
than. * Damit wird Er fie erhe⸗ 


war geſchehn, Wo wir Dich je 
ben, daß fie mit Ihm ſchweben, und hatten arm und elend gefehn. Und 
richten alles Leben. * Mat. 25,34.|@r wird ihnn antworten: Mas 
tıCor, 6,2, ihr den habt gethan, die ihr allhie 
4. Allda werden ſie getroſt wi— bey Mir ſeht das habt ihr Mir ge— 
der ihr Feinde ſtehn.* und zum than; weil ihr fie nun habt ver⸗ 
erfien wird Die Klag uber den Teuz|achrt, verhoͤhnet und verlacht, find 
fel gehn: Darnad) uͤb'r an fein|fie eure Richter, und ihr ewig der: 
Geſind; zumal weichs Hohn und acht't. * Alſo wird die Gottlofig: 
Spott = oder andre Mearter ihn keit. bezahlt mit Bitterkeit, ohn 
angeleget hat. Dis wird da fein) Gnad und Barmhertzigkeit. 
Wunder ſehn an denen in der Lufft, * 2 Thefl, 1,9, 
forechend ; F Weh uns, D wir 7. Denn werden ihr viel fagen ; 
Narrn! Wir han anders gehofft:]* DO Herr! haben wir doch, in 
Die finds die wir han verlaht, Deimim Pamen prophesent, und 
und für unweiß' gefchäßtz nun hoc gelobt Dein Koch; Dazu FTeus 
find fie dort oben ung zu Richtern fel ausgerriehen, und zeichen ges 
gefeßt. Ach weh! Daß wirs ha⸗ than; fey uns doc genadig ! Und 
ben verfehn; eg iſt mit uns geſchehn: gieb ung beſſern Lohn! Und Er 
Nun werden wir kein'n Troftjehn! wird ihnn antworten: ch! 
” 2 Pets2,r. fSapıs, 1.  |Eem euer nicht: Hebt euch imeg, 
s. CHriſtus wird mit allein Ernſt, iht Uibelthaͤter! Von —— 
9— ge l fr 
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geſicht: F Die ihe Andre habt ge-jauf Erden han getrieben. Da 
lehrt, und felber nichts gethan ;|dann gewiß ein Jedermann, wird 
euch Damit verdammer, fo habt nun hoͤren was er hat gethan, in Sei⸗ 
euren Lohn! O! groffe Pein iftinem ganzen Leben. Apoc. 20, 12. 
den bereirt, die hie GOLTEL| 4. O weh demſelben! Welcher 
Wahrheit, fhanden duch ihre hat, des Herren Wort verachtet, 
Boßheit. *Mat. 7,21. Rom,2,21.|und nur auf Erden frub und fpat, 
8. Alsdenn merden fie ind ewig nach groſſem Gut getrachtet; der 
Feuer muͤſſen gehn: Dafelbeftwird|wird fuͤrwahr gar kahl beſtehn, und 
einer Arger denn der ander ſtehn mit dem Satan müſſen gehn, von 
* Pac) der Grof’ und Zahl der CHriſto in die Hole. Mat, 25,41. 
Sünden wird qualen die Pein: s. @& DO JEfu! Hilff zur fel- 
Doch wirds allen bitter, und Feisjben Zeit, von wegen Deiner Wuns 
nem ſuͤſſe ſeyn. Da werden ſie den, daß ich im Bud) der Seligkeit, 
ewiglich Chriſti Fußſchaͤmel ſeyn: werd eingezeichnet funden. Daran 
Aber Sein Auserwaͤhlten wird Er ich denn auch zweifel nicht: Denn 
mit hellem Schein, führen in Sein Du haft ja den Feind gericht, und 

Himmelreich, zum ewigen Yeben.Imeine Schuld bezahle. 
aldat Sein Königreich, dem Vater 6. Derhalden mein Furfprecher 
aufgeben. O CHrifte! Hiltfifey, wenn Du nun wirft erfcheiz 
ung zufammen, daß mir Deinen nen; und ließ mich aus dem Bus 
Namen, hieund dort loben. Amen.|che frey, darinnen flehn die Deis 
* Mat, 16,27. fı Cor. 15, 24. 25. nen: Auf daß ich famt den Brüs 
dern Dein, mit Div geh in den 
770, (33) Himmel ein, den Du uns haft er- 

Es iſt gewißlich an der Zeit, worben. 
daß GOttes Sohn wird kom⸗ 7. g> HErr Yefı CHriſt! 
men ;: In Seiner groſſen Herr-Du machſt es lang, mit Deinem 
lichkeit, zurichten Bof’ und From⸗ |jungften Tage; den Menfchen wird 
men; Da wird das Fachen werden auf Erden bang, von wegen vieler 
theur, wenn alles wird vergehn im\ Plage. Komm doc, komm Doc, 
Feur; wie Petrus Davon fhreibet. Du Richter groß ! Und mad) ung 
2 Pet. 3, 7, , Jin Genaden loß, von allem Wibel! 
2. Poſaunen wird man hören Amen. 

gehn, an aler Welt ihr Ende. 771. Der 97 Palm. 
Daranf bald werden auferfichn. Mel» D Menfch bewein. (49) 
all Zodten gar behende. Die aber) Hriftus, der HErr, ift Himmel: 
noch das Leben han, Die wird der» Kong, Er hat gemalt uber al 
HErr von Stunden an, verwanz| Ding, Des freut fid) Die neu Erde: 
deln und vernenen. 1 Cor. 15,51.) Die Inſeln ſich erfreuen mit, die im 
3. Darnach wird man ablefeni Fluß untergangen nicht; die mit 
bald, ein Buch darein geſchrieben, Ihm leben werden, im Nebel und 
was alle Menſchen Zung und Mt, durch Dundelheit, erſcheint Seine 
&t;5 Gerechtigkeit. 








666 


Gerechtigkeit. Duch Tod und 
Sein Gerichte, wird man fehn 
Seinen legten Tag ; 
Ihn fehen mag, Sein 
Reich aufrichten. 

2. Wenn Er wird kommen zu 
Gericht, das Feuer vor Sein'm 
Angeficht, wird rings Weiß umher 
wandeln : Seine Feind wird mit 
harter Stimm, richten in Seinem 
Zorn und Grimm, verwerffen wird 
und handeln. Die Rach wie ein 
Feur⸗Ofen brennt, der alles in der 
Welt anzundtz; wie Stroh afes 
perflaien: Der nicht will Eomen 
in Sein Ruh; ja Ihn verfolge 
auch dazu, wird Er billig verdam— 
men. 

3. Wie der Bliß von dem Him- 
mel fallt, erglanget in der gangen 
Welt, Sein Glori wird ausftreden. 
Da wird einfallen groſſer Schred, 
wenn Er koͤmt in ein'm Augenblick; 
denn muß alles erſchrecken. Wenn 
der Richter, GOtt, JEſus CHrift, 
ſelber da gegenwaͤrtig iſt, werden 
wie Wachs zerflieſſen, die Berg; 
und was ſich jetzt erhebt, und wi— 
der Ihn hie auf Erd ſtrebt, tritt 
Er mit Seinen Fuͤſſen. 

4. Neu Himmel, die Er hat be 


'n Thron und 


z 
= 


veit, Die werden Sein Gerechtigkeit, 


und Seine Glorifehen: EHriftus, 
mit Sein’m geiftlichen Leib, mit 
Sein'n Gliedern und. beil’gen 
Weib, wird vor dem Vater ſtehen. 
Uibderantworten Sein gang Reich: 
Sie follen ane feyn Ihm gleich, die 
pereinet, verſohnet: Aber die Ihn 
geitochen han, die werden tragen 
ewig Schand, Die den Goͤtzen ge 
Dienet. i 
5. Die CHriſtum GOTT gebätet 
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| 


da als auch ren. Die aber Gögeren geliebt, und 


Ye 


3. Abtheil, 
an, Die werden dort vor Ihm be 
ſtehn; wirds in Sein Reid) einfüh- 


den heiligen Geift betruͤbt, werden 

les verlieren: Weltlih Guth und 
irrdiſche Freud, verganglich Nicht 
und Eitelfeit, das fich nicht hie ges 
vein’get; alfo haben erzornet GOtt, 
Die werden Dort, ewig zu Spott, in 
Ewigkeit gepein’get. 

6. Freuen wird fich geiftlich Zion; ' 
erden Dort in ew’ger Freud ſtehn, 
Die wie reine Jungfrauen, dem 
‚Kamm nadg’folgt, Seinn Willen 
‚g’than, die g’wandelt auf Sein'r 
‚rechten Bahn, Die werden Dort ans 
hauen, von Angeficht zu Angeficht, 
jo Er, geben hat das Gericht, und 
die boͤß Welt wird ſcheiden; 
die verführt duch der Schlangen 
Liſt, und nicht nachg’folgt dem HEr- 
ven EHrift: Das wird fie Elaglich 
‚beruben! 

7. Aber Du, HErre JESu 
CHriſt! Der Allerhoͤchſt im Him— 
‚mel biſt, uber himmliſch Heerfihaa- 
ven. Ihr Kiebhaber der Wahr: 
heit merckt! Und euch im Herren 
CHriſto Hardt, und lafft das Boͤſe 
fahren: Sp wird euch GOtt ma: 
hen gerecht, euch zehlen für Sein 
freue Knecht, aufrichten eure Herz 
gen, und fuhren ein ins Himmels 
Freud, theilen mit euch Sein Hei: 


‚gteit, abſtellen allen Schmergen. 


772, Mel. Menfchens Kind merck. 
Ehn Jungfrauen kamen, welche 
7 mit ſich nahmen, ihre Lampen 
alzumal, wolten in den Ehren- 
Saal, ihren Braurgam führen, 
nd Die Hochzeit zieren. Mat. 25. 
2. Fuͤnff aus ihnen waren, nie 
un 





3. Abthei. und Ießten Gericht: 667 
und wohl erfahren; und dazu auch zo. Darum, als Die tummen, 
abgericht, Dele zu vergeffen nicht :|endlic auch ankommen, war ſchon 
Funffe hatten Sinnen, die nichts nor Dev Hochzeit - Thür, Kette, 
denden Fonneit. Schloß und Riegel für, fo genau 

3. Da ſichs num verweilet, wur⸗ verſchloſſen, daß fie bleiben müſſen. 
den uͤbereylet, die Jungfrauen durch ıı. Sie flehn da und meinen: 
den Schlaf; der fie allegleich he- Niemand will erſcheinen; weder 
traff, uber dem Verzuge, Thoͤricht' Jung, Alt, Groß noch Elein, der 
und auch Kluge: fie wolte laffen ein. Sie ſchrien 

4. Schnelle Fam ein Hauffen, mit mit Schmergen, aus betrudtem 
der Poſt gelaufen: Auf! Jetzund Hertzen: 
zur Mitternacht, Eomt der Braur-! ı2. Herr thu auf in Gnaden! 
gam, auf, und wacht! Er ift fhon Sind wir doch geladen: Zwar, 
vorhanden; Ahr beſteht mit Schan= | wir Formen etwas fpat, doch wirft 
den. Du noch finden Nath; wie wir 

5. Da fie num erwachten, und ſich emſig hoffen: HErr, hoͤr unfer 
recht bedachten, ſtunden fie auf von Ruffen! 
der Ruh, riheten ihre Lampen zu. 13. Der HErr antwort't ihnen: 
Nichts gebrach den Ringen, die Oel Mir koͤnt ihr nicht dienen ; meicht 
mit fic) trugen. von Mir! Ich kenn euch nicht: Ihr 

6. Die funff Tollen Elagten, und folt nun Mein Angeficht, nimmer 
mit Seuffzen fagten: Ach! Wielmehr anfchauen ; der Paß iſt ver- 
wird uns doc gefhehn, die mir hauen! 
hie kein Del nicht fehn ? Gebt doch 14. a Wacht, ihr Leut! Und 
ihr, ung Armen, etwas aus Erz |bätet, vor GOTT ftundlich trettet, 
barmen! in rechtſchaffner Reu und Leid: 

7. Die fuͤnff Antwort gaben :|Denn ihr habet vor Der Zeit, 
° Hier Eont ihr nichts haben 5 denckt grundlich nicht vernommen, wenn 
doch felbit: Wie fan esfeyn ? Kaufft der HErr wird kommen. 
euch bey den Kramern ein: Aufl 15. a Hilf, O JEſu EHri- 
daß es an Dele, euch und uns nicht ſte! Daß ich mic) ſtets ruſte; und 
Fhl auf Dich zu jeder Zeit, warte mit 
8. Da fie nun hinlauffen, das Bußfertigkeit; und aus allem Lei⸗ 
Del einzukaufen, koͤmt indes der de, geh in Deine Freude! 
Braͤutgam anz geht ins Haus mit 
Jedermann, der Ihm nad Vermoe| 773. (4) 
gen, ging geſchwind enigegen. ner legte Tag bald Eommen 
9. Seine Diener muͤſſen, bad die wird, daran der HErr, wie 
Thuͤr verfihlieffen. Da iſt alle Petrus lehrt, verbrennen wird 
Hoffnung aus; Keinen laͤſſt man Himmel und Erd. 2 Pet.z. 
mehr ins Hauß, zu der Hochzeit⸗ 2. Des wird erſchrecken ale Welt, 
Freude. Langſam muß fie meis| wenn fie den ſtarcken GOttes-Held, 
den ! wird komen ſehn ſo ſchnell und 

3. Wie 


\ 
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3. Wie munderlich wird man daı ır. Ich Bit, ih führen: D GOrr 
fehn, die TZodten aus den Graͤhern mein Herr Hilf daß ich mich 
gehn, und alle vor dem Nichterlsu Dir dekehr, er denn der fehnelle 
sa SIR N Tod Eomehee. , 

Mann) DEN DAT DELÖEERER DON a,; SDpgleurkea une hat 
Ein Feder muß felber hinan, fein fein Ziel, fo ift doh Deiner Gnade 


Bar eh ga 2 — viel: Darum ich nicht verzagen 


bar, alles was hie verborgen war; — ia ihr So 

6 66 3. Da Maria, ihr Sind bes 
klagt, und der Schächer rieff unver⸗ 
grund: Er ſieht nicht auf des Men: Kt Bar Du feinem Dein Gnad 
fon Mund; Er wird regt vid)- u. RN, 
ten zu dee Stund. 14. Durch ſolche Deine groffe 

7. Solchs liegt mir Tag und Güt, die allzeit ůͤberſchwencklich 
Nacht im Sinn, weil ich ein grof thut, behut mid fur Der Hollen 
ak u Was fol ich thun? Glut. 

o ſoll ich hin? — 

& | 15. Hilff Daß ich ſteh sur Rechten 

a ereuer Heiz Hein, unter Dein’n heben Schäfer 
u Salt elein! gas mich nicht bey den Bd- 

A / ı l ie nn! —* 
Treue Dein! N Ge — 

9. GBedenck an Deine Güte groß, 16. Wenn die Verdammten wer⸗ 
‚bie mic) von Sünden machet loß!| den gehn, von Dir zur eiv’gen Hol 
Ach HErr! Von Dir mid) nicht Pein, fo führ mic, Here ! Zum 
N Ba Leben ein. 

10. Dein Tod, Dein Angſt und| iſt 
ſchwere Pein, die Du für mic tru- in nn nun 
geit allein, las an mir nicht verloh> auf Dich zu jeder Zeit, komm wenn 
ken Kon, Du mwilt, mad) mic bereit. 


SA 


DIT 
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XXXIV. Von der eiwigen Pein. 


Warnung, fih für der Hölfen zu hüten, melche gewiß 
ift. Imgleichen wird beſaget das Elend und Jammer:Stand 
der ewigen Höllen-Pein. 


774 Mel, An Wafferfiiffen Babylon. (46) 


SS war zur Zeit ein rei⸗ zum Auserwaͤhlten Haufen. Dee 
her Mann, der lebte Reiche dacht' in feinem Sinn, dem 
ftets in Freuden :: Mit Tode zu entlauffen 5 der ſchon vor 
Purpur war erangethan, handen war, und flies, ihm durch 
und pflegte fich zu Eleis|das Here feinen Spieß; zu Bo: 
den, in Leinwand die man hielt den muſt er finden. Der Leib 
wie Gold, und die ſonſt niemand ward practig eingefendt: Dem 
tragen folt, als der ein Koͤnig wor⸗ Teufel feine Seel gefchendt ; Die 
den; er dacht: Ich trag’ es immer muß jegt Schwefel trinden. 
hin, und ob ich gleich Fein König| 5. Da er nun mitten in der Dual, 
bin: Wer fragt nad) ihrem Orden !|die. Augen aufwerts wandte, er— 
Luc, 16, 19. ſeq. blidr’ er Abraham zumal; den er 
2. Ein Bettler, Lazarus genant, alsbald wohl kante; und Lazarum 
pol Blattern und Geſchwaͤre: in feinem Schvoß, in Ruh und Fries 






Sonft gang veracht, nur GOtt ber 
kant, lag vor des Reichen Thure; 
begeher in feiner Hungers-Noth, 
nur die jenigen Broͤcklein Brod, 

die von dem Tiſche fielen, des rei— 
chen Manns: Und Niemand Fam, 
der ſich nahm feines Jammers an, 
und gabe ihm viefelben. 

3. Die Hunden lieffen zu ihm hin, 
und lecken ihm die Schwaren: 


de ubergroß. Bald fing er an zu 
ruffen: O Vater Abraham ! Kan’ 
feyn, fo hilff mie und erbarm Dich 
EA Las mid) umfonft nicht hof: 
en! 

6. Ach! Sende Lazarum, daß er, 
nur fornen an dem Finger, ein 
Waſſer-Troͤpfflein bringe her, fo 
wird der Schmerß geringer, den 
meine Zunge leiden muß, verbrene 





Sie wolten ihm den Schmertz aus⸗ net durch den Schwefel⸗Fluß. Hier 
ziehn, auch ohne fein Begehren. ſchlagen alle Flammen, mit aler 
Hernach Fam bald der Fromme Macht, hoch über mir, zu beyden 
GOtt—- zu ihm, durch einen fanff- Seiten fuͤr und für, in Diefer Glut, 
ten Tod, und lies ihn felig ſterben: zuſammen. 
Da ward er alles Jammers loß 5) 7. Nein traun ! Sprach Abra- 
die Seel Fam in Abrahams Schooß,\ham, mein Sohn! Du haft dein 
da fie nicht Fan verderben. Guts empfangen; in jener Welt; 
4. Die Engel seugen fie dahin, Jetzt folgs der Lohn, auf a 
racht 
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Pracht und Prangen: Der aber|müfen nur zur Holen, mit Ach 
aß nur BettelsBrod, und Piemand|und Weh nachfolgen Dir, wie ic) 
gabs ihm in Der Noth, den thut aus deinen reden ſpuͤr, als Deine 
man mit Zroft meiden: Hergegen Mitgefellen. 

muſt Du traurig feyn, und in der) 12. Alſo muß nun der reihe Matt, 
Holen Dual und Pein, mit. den dort in den Schwefel-Zlüfen, was 
Verdammten, leiden. er hier ubeld har gethan, beh allen 


3. Sp ift auch zwifchen dort und 
hier, die Kluft vor vielen Fahren, 
fo ſtarck befeſtiget, daß wir, zu euch 
nicht koͤnnen fahren, noch ihr zu 
uns. Der Reiche fprah : Ad), 
Vater Abraham ! Ach! Ach! Iſt 
dir ja Diß zumider, fo ſende Lasa- 
rum hinaus, zu gehn in meines 
Vaters Hauß; Da hab ih) noch 
funff Bruder, 

9. Die treiben, wie ich, Tag und 
Nacht, eben Diefelben 





Sunden :|fagen, wie Er euch 


Teufeln buͤſen. O Menfch! Ges 
dene an diefe Noth, befehre dich, 
und furdte GOTT! est ift die 
zeit der Gnaden ! Wer die vers 
jaumet, der muß fich, dort laſſen 
martern emwiglich, mit hoͤchſtem 
Schimpff und Schaden. 


775, Mel, Die Nacht it. % (29) 
a Dert freche Sünder! Ihr gott 
3) Iofe Kinder! GOtt laͤſſt euch 
will plagen, 


Nicht einmahl wird an GOtt ges|dort in der Hofe, beyd an Leib und 
dacht; da ift fein Guts zu finden: Seele, wo ihr nicht umkehrt. 


Ich! Las fie warnen für der Dual, 


die ich muß leiden ohne Zahl, und! 2. Ach! 


at, 3,8. ' 
Nehmt zu Herken, ewig 


in dem Feuer braten. Das kan Pein und Schmergen: Gebt GOtt 
nicht feyn ! Sprah Abraham, ſo die Ehre, daß Er euch- bekehre, eh 


macht GOtt nicht die frechen zahm: Er 


Das kanſt du leicht errathen. 
10. Sit haben Moſen, und zu: 


wird richten, euer Thun 
und Dichten, ewig vernichten. 
Apoc, 20,10, 


gleich, was die Propheten lehren, 3. Hort die Propheten, CHriftum, 
vom rechten Weg ind Himmelreich,\Seine Botten : *Gott ift zwar 
las fie diefelben horen. Ach nein!|gutig, überaus langmuthig: Doc 
Sagt er, das thun fie nicht ; ſie nicht den Frechen : Denn Er wid 
halten ales für Gedicht, was die aufbrechen, ihr'n Frevel raͤchen. 
Propheten fihreiben: Wo nicht ein * Luc.16,29. Rom,2,4. 
Zodter auferfteht, und in ihr Hauß/ 4. Ihren Muthwillen, im Zorn 
zu ihnen geht, fo werden fie nicht und Grimm ſtillen; Sein Gnad 
glauben. ’ verkuͤrtzen, ſie zur Holen ſtuͤrtzen; 
ıı. Sind, deine Brüder fo be⸗ daß fie drinn liegen, und zu Cohn 
thort, daß ſie nach dem nicht fragen, \dort Eriegen, den Feuer-Ofen; 
ſprach Abraham, was Mofes lehrt, Mat. 3,12. } 
und die Propheten fagen, fo wer- 5. Welcher bereiter, ijt den bofen 
den fie auch glauben nicht, Dem was | Engeln: Den GOtt erweitert, Daß 
ein todter Menſch bericht't! Sieler ſtraff die Menſchen, in SR ne 
mis, 
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faͤngnis, ewigen Bedrängnis, mit! 776: Mel. Erbarım dich mein. 
dem Verdammnis. Mat. 25,41.| Ach auf DO Menſch! O Menſch 
6. Sieh, GOtt will erndten, bald wach auf! Vom tieffen 
die duͤrre Erden; und den Unglau-Schlaff der Sicherheit Las fah⸗ 
ben, fehneiden mie die Trauben ren Der Gottlofen Hauff, dem 
Sicheln und Hippen, das Schwerdt GOtt die Straff hat ſchon bereit. 
Seiner Lippen, thut Er ſchon Jetzt lebt er zwar in Freud und 
ſchaͤrffen. Apoc, 14,15. Gluck. bat keinen Schad noch 
7. Da wird ſtets freſſen, ihr Schmertz um ſich: Bald aber wer— 
Wurm ihe Gewiſſen; das Feuer den feine Tuͤck, mit Feur gequaͤlet 
brennen, immer ohn Aufhoͤren; ewiglich. 
ewiglich qualen, Beyde Leib und 2. Ach! ach! Wie traurig wird 
Seelen. Wer kan’s erzehlen? es ſtehn; wie Weh wirds thun, 
| Marc, 9, 43. welch Angſt wird fenn, wenn Die 
8. GOtt wird fie fhreden, Fin- Verdammten werden ‚gehn, mit 
ſternis bedecken; drin fie verzagen, Surcht hinab zur Hoͤllen-Pein: 
‚werden ewig klagen; erbarmlich Wenn fie von GOttes Angeficht, 
ſchreyen, mit Zahnklappen meinen, verfioffen werden feyn dahin, wo 
und graufam heulen. Mat.25,30. Schmerg und Angſt aufs Herke 


9. All's wird gerochen: Kein'm 
Nichts abgebrochen. Jeder wird 
finden, nach der Groͤff der Suͤn— 
den; ſo viel der Streiche, daß die 
Straff ſich gleiche, ihr Maaß er: 
reiche. 

10. Die Gewalt uͤben, und das 
Unrecht lieben, werden gewaltig, 


UC,12,47.48.| 


ſticht, und hoͤlliſch Feur iſt ihr Ge 
winn. 

3. Sie werden ſtuͤndlich fort 
und fort, in Ach und Weh, in 
Angſt und Qual, fern abgeſondert 
ſchweben dort, von GOtt und Sei- 
nem Frendens Saal. Sie werben 
da fuer Angſt verſchmacht't, das 





ſehr geftrafft und hefftig: Niemand Elend bauen ohne End, im Pfuhl 
verfchonet, Jedermann gelohnet, da fur His alles Fracht, und mit 

wie er's verdienet. ac. 2, 13. Pech und auch Schwefel brennt. 
11. GDarum denckt eben, hie 4. Da werden ſie im. finſtern 
in dieſem Leben, wie ihr euch ſcha-Thal, mit Zucht und Schrecknis 
‘det, Leib und Seel belader: Wie zittern fehr. Sie werden ſchreyen 
wolt ihr's lofen, und hernach ge: allzumal, nad) Labfal: Aber nims 
neſen, mit ſolchem Weſen? mermehr, wird ihnn ein Troͤpff⸗ 
| Mat.16, 25. lein dargereicht, in ihrem groſſen 
12. Wo ihr * umkkehret, wie felbft Schmerg und Leid: All Hulff und 
Chriſtus lehrer, in Ihn recht glaͤu⸗ Rettung von ihnn weicht; Die Mar— 
bet, euch ſelbſt nicht beraubet, hilfft ter bleibt in Ewigkeit. 
euch Sein Namen, von des Feuers) 5. Fa, fie wird auch ohn unter: 
Flammen! Das geb GOtt! A⸗terlas, von neuem ſich fiets heben 
men. * Mat, 18, 3.|an. Und ob fie qualet ohne Maß, 
Y 2 au 
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zu todte fie nicht quälen Fan: Dasıfhläge in wind: Wer aber fi zu 
Be wird brennen immerdar, wie GOtt hekehrt, vom Boͤſen läfft und: 
eur mit Zunder uͤherſchuͤtt: Doch gutes thut, ind Paradieß zu GOtt 
wirds niemand verdrennen gar, ob er fahrt; wird ſich da freun für 
er figt mitten in der Gluch. _ gutem Muth. 
6. Alſo wird der gerechte GOtt, rı. Wohlan, O Menſch! Du haft 
ber alödenn nicht mehr wird ver⸗ die Wahl: GOtt hat dir jegund vor⸗ 
fohnt, dem Böfen feine That mit|gefteit, entweder Freuden oder 
Noth, vergelten, wie ers hat ver- Dual; aus Zweyen nim was die 
dient. Wer fi) jegund macht anz|gefänt. Kan dich Das ewig Herge- 
been gleich, an Srevel = That, an leid, nicht ſchrecken von der Sünden: 
Suͤnd und Schand, der wird auch Luſt, fo fo dich ja Die höchfte Freud, 
dort im Marter = Reich, erfahren | anreisen, Daß du Buſſe thuft. 
gleichen Sammer:Stand. 12. S O JEſu! JEſu! Derdu 
7. Die Ohren werden ſonſt nichts haft, erlofet mic) mit deinem Blut, 
hoͤrn, als Jammer-Wort, Ge⸗ von meiner ſchweren Sünden: Laft, 
ſchrey und Klag. Der Augen und aus der tieffen Hoͤllen⸗Glut: 
Schmertz wird ſich vermehrn, wenn Der du auch warneſt inaͤñiglich, aus 
fie mit Zittern Nacht und Tag, lauter Lieb aus lauter Guͤt, verley 
die bofen Geifter werden ſchaun, in daß ich bekehre mich, mit vechtem 
hoͤchſtem Grimm mit aller Macht, Ernft für Sünden hit. 
einhauen ihre fharffe Klaun, in| 13. Negiere mid) dur Deinen 
die ſo GOtt den HErrn veracht't. Geiſt, ohn Den ich nichts vermag 
8. Ihr wurm, der im Gewiſſen ſitzt, noch kan: Laß Ihn mid) leiten al— 
ſetzt allzeit ſeinen Stachel an. Ihr lermeiſt, vom Sünden - Weg auf 
Feur, das unausſprechlich hitzt, von rechte Bahn; vom Boͤſen zur Ge 
nichts gedampffet werden Fan. Sie rechtigkeit, und allem das Dir mol 
muͤſſen brennen ftetiglich, den wurm | gefällt. Hohl endlich mich zu Deiner 
Biß fuͤhlen für und für. Kein Huͤlff Sreud, die Fein Betruͤbnis uͤberfaͤllt. 
und Lind'rung findet ſich: Verſchloſ⸗ 
Meditation über Prov. 11,8. 


fen bleibe die Gnaden-Thuͤr. 
277. Mel, Ein wahrer Glaub, (11) 


9. Dampf und Stand wird ing 
Teufels Hol, auffahren und unleid- 
lich fenn. Davon wird fterben Leib En Ehrift, der GOtt den HEr⸗ 
und Seel, ohn alle nad, ohn End ven furdet, und Seinen Ge 
per Pein. Sie werden flerden, aber) botten gehorcht; in Seinem Willen 
auch, indem fie fterben, leben noch. ſich ſtets ubt ; an fein Leben Ihm 
Sie werden leben ſtets im Rauch, gantz ergiebt : 
und augenblicklich ſterben doc). 2. Obgleich denfelben allhie GOtt, 
10. Alfo wird, dort Die Angft gez|lafft fommen in Truͤbſal und Roth, 
haͤufft, dem Sünder megen feiner|fo reift Erihn wieder heraus, führt 
Eumd : der jetzt ins Teufels Stri⸗ ihn zu fih ins Freuden = Hanf. 
den laufft; all Gnad und Warnung! 3. Schencket ihm die wis). 
{N 









\ 
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— — 
fur das ausgeſtandene Leyd. Der 6. Yin ihn, weil e lebt in der 
Gottlos aber der alzeit, unnuͤtz zu⸗ Zeit, fo wartet in der Emigkeit, 
bringt die Gnaden⸗Zeit; auf ihn das unausſprechlich Keid 5 
4. Und GOtt den Herren ſtets welches Ihm zur Straffe bereit't: 
veracht, nach Sein’n. Geboten nie— Da koͤmt er in die ewig Bein: 
mahls tracht, nah Seinem Wil Daraus kein Erreiten wird ſeyn; 
len gar nicht ſtrebt; fondern dem fondern Leiden ohn unterlas, in 
ſtets zumider lebt. Pein und Marter ohne Maß. 

5. Der koͤmt offt hie in groſſe 8. ED VGOttLehr und die 
Noth, in Schamd, Trübſal, ja Hohn zween Stand, ‚recht bedenken vor 
und Spott. Und ob es ihm hie unſerm End, führ uns durch Trubs 
‚in der Welt, glücklich geht, und iſt ſal in der. Zeit, zur ewigen Glüde 
‚wohl beſtellt, je ligkeit! 











XXXV. Vom ewigen Leben, E 


Zeugnis, wie CHriftus Seine Gemein zu Seiner Gloria 
einführen s und ewiger Freude gewähren wird, und fie ſich 
in GOtt ewig erfreuen und jubilieren werde, 


73. * (51) 


x JM ft uns mit Luſt und| 3. Er will fie hoch am jüngften 
N *) Freud aus Glauben fin-|Tag verehren: Denn dazu ift Shin 

gen, vom edlen Troſt der geben all Gewalt; fie beyd an Leib 
werthen Ehristenheit, und und Seel herrlich verklarenz reis - 
von der Hoffnung zu⸗ nigen ihr ſterblich Art und Geflalt, 
Eunfftiger Dingen; Deinn ftehtiund ihr dasfelbe neu Leben befihes 
die ewig Freud und Seligfeit :|ven, des Bild Er an Seinm Leib 





Wolt GOtt daß uns dieſelbe möcht! hat abgemahlt. Joh, 17,2 
gelingen, duch Beine grundlofe Phil, 3, 2r. 
Barmhergigkeit. Tit.1,2.| 4. Dazu will Er fhon und liche 


‚2. Und obwohl niemand onung- au Himmel und Erd, und 
Din: kan verftehen, welch groſſe alle Creatur; umd Seine Kinder 
reud uns GOtt hat zubereit't, damit hoch erfreuen, die Mitg'noß 


und was noch am. End dev. Welt) Seiner goͤttlichen Natur; ihnen | 


ſoll gefchehen: So lehrt doch CHri⸗ die uberzgroffe Freud verleihen, 
ſtus unfre Blödigkeit, wie es mit herrlich erhöhen in der Engel 
Seiner Kirchen werd ergehen, wenn |Chür. Pf. xo2, 27, zPetr, 1,4: 
Er erfheinen wird in Herrlichkeit. 5. Da mil Er Sein Neid aus 

‚.2J0h. 3,2. - * maſſen zieren, von lautrem 
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Gold, Perlen. und Eochlein ; ; Dar das ewige Leben ; welchs i ver | 
rin mit Seiner Heiligkeit regieren, !borgen mit CHrifto in GOit, und 
und leuchten heller denn Fein Son: wird alsdenn offenbahrt und ‚gs | 
nenſchein; gang froͤlich Seine geben, wenn uns der HErr aufwe⸗ 
Braut ji im Vater führen, bie aus |den wird vom. Top, und Dora 


erwaͤhlte Chriſtliche Gemein. Seiner Herrlichkeit erheben, all 
Apoe. 21, ete. unſern Feinden zu Trotz, Hohn und 
6. Die wird mit Freuden ihren. — Gil 3.8.1 


ED anſchauen, von heifem An⸗ Dasſelb wird aber allhie an⸗ 
geſicht zu Angeſicht: Nicht mehr gern alsbald wir glauben in 
im Slauben mandeln und vertraus ven Herren CHriſt, durch Geift 
en; fordern In Augen fehn das \und Wort Die Neugeburt erlangen, 
ewig Licht: Mit Luft, und nicht |erfennen den ver unſer Beben it; 
mit Shruden No mit Grauen, und bleiben tie die Reben an Ihm 
ſich hberaug wundern ihrs Heils hangen, werden in. Sein Bild ver: 

eſchicht. ı Cor. 13, 12. klaͤrt und gerüfl. 2 Cor: 3, 18. 


7. Da werden alle Srommen tris s 
umpbhiven, und fiegen wider afe Ser Dun, fomm, mb sr 
ihre Feind; die lieben Engel fro- 7. I —— Seit 
ic) fuditiren, daß wir find ihre reich uns in unfter Wallfahrt Deie 
und fie unfee Freund. Rein Leid en J 
wird uns in Ewigkeit berühren, dem ſchwachen Ceib sum Nater- 
weil wir find göttlicher Natur ver: lad: o wollen wir dich Dafi e 
eint. - Apoc, 21,4, = u 

hersliih Toben, in dem volltomm⸗ 


.8. Da werden ſich al GOttes 
Kinder kennen, die je geweſen von nen und — * * 


Anfang der Welt; in GOites Lie⸗ 
be wie ein Feuer brennen: Ob ſie a | 
wohl Gtt fo.chrt wies Ihm ges] 779 
fallt, wie Er mit Klarheit unter: &> num feht an, ihr Ehriften: 
ſcheidt Die Sternen, fo wird Do leut! GOtt führe euch fhon, | 
kein Unhuld bey ihnn je duch Seinen Sohn, zu der Hertz | 
Mat, ı7, 3. lichkeit: Was ihr glaubt und | 
9 So wird man 88 tt ſelhſt al laͤngſt begehrt, des werdt ihr reich⸗ 
8* ſehn in allen, ihr volle Gnuͤg lich gewaͤhrt; ſchoͤpfft aus ah 
und groffer Lohn allzeit; ihr s Les Heiligkeit, das Leben in Zwig- | 
bens Bronn, ihr hoͤchſtes Wohl: keit. - Rom, 6,23. 
gefallen; ihr Speiß und Trand,| 2. Der Weg, die Pfort, fo euch 
ihr Schmud und ſchönes Kleid :jeinführt, . ift eng und fhmal, im 
Dofür werden fie froloden mit Jammerthal, fo. viel Mich ge 
Schalen, fib freuen mit unaus bdiehrt: Doch geht nur fort alles 
ſprechicher Freud. s Cor. 15, 28. gleich, fo Font ihr ins Himmel 
10. GE Das it and heit nun ſteſch, anpfaht unausipre@lih 


x 
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Srab,dae Beben in Ewigfeit.|verfehn, auf das alerbeft. * DO! 
Eue.13, 24, wie felig find Die al, welche dort 
3. Hilf GOtt! Wie lieblich und dis Abendmahl, halten werden in 
wie: fein, wird feyn verklärt, der der Freud, wohl lebenin Ewigs 
Menſch verehrt, als der Sonnen: |Feir. *Luc, 14, 15, 
fein: Kein Aug hat es je geſeyn; 9. a» D bhilff nun, CHriſte 
“5 kan's auch Fein Hertz verſtehn, GOttes Sohn! Daß wir behend, 
wie fhon GOlt ſchmuckt und be⸗ des Glaubens End, recht bringen 
reift, das Leben 1 Ewigkeit. davon: Erlangen die Seligkeit, die 
ı Cor, 2, unausfprechliche Freud 5 und bey 
4. Ada if gar feln Mangel! Dir in Herrlichkeit, froͤlich feyn 
mehr, fein, Sucht, kein Noth, kein in Ewigkeit ı Pet. 1,9% 
Schmertz noch Tod, noh einig 
Belhwer i. Ada leuchtet GDttes| 780. Mel. ſchoͤn lenchtet der. 
Licht, cHrifi Bild und Angeſicht; O JEſu, JEſu, GOttes Sohn! 
da bleibt ſtets * in Sicherheit, das Mein König und mein Gna⸗ 
WERE in Fwigfeir. denthron, mein Schatz, mein Freud 
F — 16,22. 1 Wonne ;,: Du ih le daß ich 


aan 


Phi!!3, 14. kan lieben di wie * Dich lie⸗ 
6. Damird erft recht die Gemein⸗ ben wolte. Ich werd von Tag zu 
ſchafft, vollig angehn, ewig beſtehn, Tag entzund?: Jemehr ich lieb je 
nad der Nitterfhafft: Da wird mehr ich find, daß ich Did) lieben 
ſeyn im Himinelveic), die Kirche ſolte. Von Dir, los mir, Deine 
den Engeln glei) ; und genieſſen Güte, ins Gemuͤthe, lieblich fliefe 
Allezeit, des.Kebens in Ewig: fen, fo wird ſich Die Lieb ergieſſen. 
Feit. Be: Luc. 20,36.| 3. Durch Deine Krafft treff ich 
7. Himmel und Erd wird ſchon das Ziel, daß ich, ſo viel ich ſoll 
derneut⸗ drinn viel Wohnung, zur und will, Dich allzeit lieben Eonne. 
Beſitzung, CHriſtus hat bereit. O! Nichts auf der gantzen weiten Welt, 
wie herrlich wirds da pn, wenn Pracht, Wonuft, Ehre, Freud und 
EHriſtus und: Sein Gemein, *| Geld, wenn ich es recht bejinns, kan 
shalten werden die Hochzeit, wohl mich, ohn Dihsgenungfam laden: 
deben in Ewigfeir. Ich muß haben, veine Liebe; Die 
©» Job, 14,2. *.Mat,25,10, lxoͤſtit wenn ich mich betruͤbe. 
8. CHriſtus wird hoch ehrn Sei⸗ 4. Denn wer Dich liebt den lies 
ne Bahr; vor. ihnen gehn, fie a: en DU ſchaff ſt Seinem a 


676. Dom ewigen Leben. 


Fried und Ruh, erfreueſt fein Ges)keit, Die fehn ſollen GOttes Klar— 
wi 
auf Erd; wenn ihn gleich gantz das a ——— 
Ereuß verzehrt, fol er doch Dein) 2. Zudem fie denn Das Allerbeſt, 
genieifen. In Glüd, ewig, nach und hoͤchſt Guth werden A’niefen: 
dem Peide, groſſe Freude, wird er GOtt felber gan, der je geweſt, ift, 
finden : Alles Trauren maß ver-⸗ bleibt, thut auch beſchlieſſen, ale 
ſchwinden. te 

s. Rein Ohr bat dis jemahl3 ge: 
hört, Fein Menſch gefehen nod) ge- 
lehri: Es laͤſt ſich nicht beſchrei— 
ben : Was denen dort fuͤr Herr— 











daß fie werden Befisen gar, in 


GOtt das Beſt zu preifen. 
wird ſeyn Die Freud ihnn geben: 


lichkeit, bey Dir und vor Dir iſt Drinn fie. werden anfchauen bloß, - 


bereit, «die in der. Liebe bleiben. |die Dreyeinigkeit eben, heilig 5 
Gruͤndlich, lat fi, nicht erreisthamt dem himmlifchen Heer, der 
wen, noch vergleichen, den Welt-|Engel, in ihr'r Ordnung mehr; 
Shäsen, dis was dort ung wird all Heiligen daneben. 
ergegen. Eia, 64,4.| 4. Welche ſo einhelliglich ſehr, 
6. Drum laß ich billig diß adein, |Droben jind all beyſammen, daß Der 
D JEſu! Meine Sorgen ſeyn, Groͤſt wolt, wenns moglich war, 
das ich Dich hertzlich liche; Daß ich dem Alfrkleinften mit Namen, gon- 
in dem was Dir gefällt, und mir nen mehr Freud denn er ‚behalt : 
Dein Hares Wort vermeldt, aus Alſo der Fleinft dem Gröften wolt, 
Liebe mic) ſtets übe; biß ih, end- Sein Freud lafen zukommen. 
lich, werd abſcheiden, und mit) 5. Es ift nicht auszufprechen gar: 
Freuden, zu Dir kommen, aller Ja auch nicht aus zu Denen, mit 
Cruͤbſal gang entnommen. was ubergroffem Licht Elar, (doch 
7. Da werd ich Deine Süſſig- aus gnadigem fehenden) fie in der 
keit, die jet berühmt ift weit und Liebe GOttes rein, werden ent» 
breit, in reiner Liebe ſchmecken, zͤndt: Drum aud) alein; fie ewig 
und fehn Dein Lieblih Angeſicht, Ihm anbenden. 
mit underwandten Augenlicht, ohn + * 
ale Furcht und ſchrecken: Neid) 782. Mel. Kom̃t her zu mir ſpricht. 
Lich, werd ich, ſeyn erquicket, und F5PUn hoͤret was Die Seligkeit, 
geſchmuͤcket, vor Deinim Throne, und ewig Freud ſey allbereit, 
mir der ſchoͤnen Himmels Krone. durch CHriſtum uns zukommen: 
Seligkeit iſt GOtts Freuden⸗Reich, 
781. Mel, O glaͤubig Hertz. (33) goͤttlich zumal; des Wonne gleich, 
Meine Seel! Vergiß Dein kein's Menſchen Hertz vernommen. 
Leid, im Creutz bedenck auf ı Cor. 2,9. 
Erden: : was groß unausfprechlis| 2. Seligfeit iſt GOtts Würdige 
che Freud, und, Glori haben wer: |Feit, da groffe Luſt, Wonn, Liebliche 
ben ; auch ewig - wahrend Selig: Keit ; sin liebliches a 


fen: Es geh ihm mie es woll heit; vielmehr denn fies begehen. | 


Freud, Luſt und Schönheit Far, 


3. D!Wie gar übertrefflich groß, 








Vom emigen Seben. 
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Eiigfait ; ein innerlich, voͤllig ſagt man von Deinen Gaben! 


Slieffen in GOtt vor ſich; ein ewig 
gang Vertrauen. 2 Cor,4, 6. 
3. Sie ift auch ei 
Freud; ein geiftlihe Gemahlſchafft, 


Hebr, 4,16. 


3. Indie ift auch die Wohnung 


n vollkommne reich, im Himmel gefundirer: Das 


vin jich freuen allzugleich, die GOtt 


beyd, Der Braut und Braͤutgams aufs neu gebieret; der'r keiner alt, 


eben, in keuſchem, rein'n ewigen noch ungeflalt, mehr wird; fit 
Kuß, umbalfen auch lichli und werben als, in CHriſto baß, nad) 


ſuͤſſ; Die ewig Ruh Daneben. 
Col, 3,4. 


ihrer Maaß, vollkommner an det 
zahle. Eph, 4,13, 


4. Seligkeit iſt ein Trunckenheit, 4. O! Was iſt nun ſeligers mehr, 


le Liebe Froͤlichkeit; ein 
vennend Feur und Flammen, der 


erv’gen Huldſchafft keüſch und rein; 


ein Glaft, Klarheit, auh Sonnen: 
fhein, der G'rechtigkeit allſam⸗ 
men. Cänt, 5, 1. 

5. Seligkeit ift ein Uiberfluß, al: 
ler Begierd Sättigung ſuͤß; ein 
ewig Jubiliren: Da man CHri⸗ 
fti heul Angeſicht, anſchauet bloß. 
Zu welches Licht, Er uns gnadig 
wol fuhren! ı Job, 3,2. 


783. Wider Cant. 6, 9.3. 
el. D Göttlich Lieb du heiffer. (47) 


Seele mein ! Las uns heut 
noch, in Jeruſalem Fehren :: 
Sch meyn das himmliſch droben 
hoch; dahin wir ja gehoͤren; umd 
bereit find, auch Burgers Kind, 


mit Namen eingefohrieben ; und 


Mitgenoß, des Tempels groß, drinn 


wir ſolten ſeyn blieben: 
1Cor. 2, 9. 


2. Drum laſſt uns noch, als Er: 
ben ſchon, Chriſti, unſers Haupts, 


denn ſolchs ewiges Leben: Da man 
ſich (ohn Leid) freuet ſehr, beſtan⸗ 
diglich daneben, in Klarheit ſchon, 
uber Die Sonn, mit ihrem Glantz 
und Scheine : Denn GOtt allein, 
auch das Lammlein, erleuchtets ins 
gemeine. Apoc,21,23. 

5. Bon melden Licht wir auch 
zumal, ſollen erleuchtet werden, DaB 
wir erglängen über all, gleich wie 
die Siern auf Erden, vom Fir⸗ 
mament, ewig ohn End, in ſolchem 
Jubiliren; desgleichen zwar, nie 
offenbahr, uns ward zu meditiren. 

Mat, 13,43. 

6. Da werden wir mit GOttes 
Sohn, CHriſto, unferem HErren; 
auch der Engeln viel Million, ve 
gieren hoch in Ehren; vereinigt 
fein, zumal in ein, und GOtt e— 
wig anfcauen : Welchs Die groft 
Freud, Seligkeit beyd, iſt ſchon; 
darauf wir bauen. Apoc. 22, 4. 








734. — (51) 
Lebens⸗Broͤñlein tieff und groß, 
entfprungen aus Des Waters 


eben, anfchauen ſolchen Gnaden-Schooß, ein wahrer GOtt ohn En- 
thron, zur Seligkeit und geben 5; de; der Du Dich uns haft offen⸗ 
umd fagen frey, mit Freud⸗Geſchrey: bahrt, in unſrer Menfchheit rein 
O du Stadt GOlts erhaben, wie und zart, Dein LiebHertz zu und 
berrlih Ding, und nicht gering, wende! Denn wie ein Hirſch nad) 

uUu3 feifcher 


———— WVonm ewigen Leben, 


friſcher Quell, her Due, fo ſchreyt zu Dir] Varadeis; des hoff ich zu gene 
mein arme Seel, aus dieſer Welt |fen: Denn id) weiß wenn ich da⸗ 
Elende. PG42, 2. hin kom, De wird ein ew’ger Freu⸗ 
a. 2 Rebeng = Brönnlein ewigs den⸗Strohm, ohn S Maſſen ic) er⸗ 
Wort! Du haft Dich uns an al⸗ gieſſen. Freu dich, mein Seel 
lem Ort, ergoſſen mit reichen Ga⸗ Und wenn gleich GOtt, Did) kom⸗ 
ben: Voll Wahrheit und goͤttli- men laffı in Angſt und Noth, ſo 
cher Gnad, die uns erſchienen fruͤh las dichs nicht verdriefen.. 3) 0 
und fpat, Das matte Heck zu laben,| 7. Unſer Leiden auf dieſer rd, 
O friſcher Quell ! O Dronnelein ! id nicht im allergringſten werth, 
Erquick und laß die Seele mein, in wenn wir es recht hedencken, der 
9 rdas Leben haben. Eſa.43, 20. uͤher⸗groſſen Herrlichkeit, und wůn⸗ 
Wie ein Bluͤmlein im durren\dersfhonen Himmels-Freud, die: 
Eon, durch SommersHig fehr aus: | ung CHriſtus wird’ Thenden Dam 
gebrannt, vom Thau ſich thut er⸗ Da! Wird Er und altsugletch, in 
quicken; Alſo, wen mein Herg in Seines lieben Vaters ‚Reihe — 
der Noth, verſchmacht, Halt ſichs ew' ger Wolluſt trancken. — 
an ſeinen BO, und lat ſich nicht Efa, 35,'10/% .} 
erjticen. Sa, wie ein grüner Pal: GOtt feipft wird ſeyn nein? 
men-Baum, unter. der Laſt ihm ma⸗ Speip und Trand, mein Ruhm, 
> Raum, laſſet ſich nicht erdru— mein Lied, mein Lobgefang, mein 
P 92, 173.Luſt und Wohlgefallen, mein Reich⸗ 
— Lebens Sroͤnnlein, thum, Zierd und werthe Kron, 
Ehrift:, ‚Deine Güt unerfihop flich mein Klarheit, Licht und helle Sonn, 
iſt, Niemand kan fie ermeſſen. Da⸗ in ew'ger Freud zu wallen. Ja, 
rum mir auch nichts mangeln wird, daß ich ſag mit Einem Wort, was 
wenn mich verſorgt der treue Hirt, nir GOtt wird beſchehren dort ı 
Der mir mein. Herz beſeſſen; mit Er wird feyn all's in allen! 
Einem Evangelio, macht Er, mein] ı Cor, 15,28. . 
Hertz in Lich fo froh), ont ih Sein! 9. Wohlauf, mein — 
nicht vergeffe Pr, 23,1. Efa,40, 11, Bat und fing, in deinem GOTT: 
s. D- Libens- -Brönnlein tief und ſeh guter Ding, der Himmel ſteht 
weit, Du ſtillſt alba Durſt in E⸗ dir offen. Las dich Schwermuth 
wigfeit, und laͤſſ ft niemand vers inicht nehmen ein: Denn auch. die 
derben- Gieb mir; der ich ans |liehften Kinderlein, altzeit das Creutz 
Deiner Fun, mit rechtem Glauben hat troffen: Drum fey getroft, und 
ſchöpffen will, Troſt wider Tod glaͤube feſt, daß du noch haſt das 
und Sterben; daß ich bluh wie ein! Anerbet, in jener Welt zu hoffen. 


Roͤſelein, zu Saron, und durch Dich Hebr'12,7, 
allein, Das ewig Leben sche, 
Efa, 35,-2; Se: Mel. Du Friede: Theft, (32) 
. Dein Hert iſt mir bruͤnſt Röſt dich GOtt, liche Seele 


J heiß, nach Dein min v mein! Wenn komt Die Zeit 
7 einmal, 


Vom ewigen geben. 679 


tinmal, daß du ſolt ſcheid'n vom Yusermählten Schaar, fingen por 
Beibe Dein, in fehonen Himmels: Deinem Thron, mit Cherubim und 
Saal, ins Paradeiß, zu Lob. und Seraphim: Heilig iſt GOtt der 
Preif, GH und Sein'm heilgften HErre! — 

Namen. 8. O ewig Wonn!, DO ewig 
20 Freude user Freude groß, Freud! Mein Seel dürſtet nach 
waͤhret in Ewigkeit; iſt bey GOtle Dir. O freudenreiche Süſſigkeit! 
ohn ale Maaß; welchs mir mein! Dein mare ich mit Begier: Ach 

See erfreut: Es ſeuffzet ſehr, je: GOtt! Komm bald, mein Nufents 
ang’e jemehr, nad) ew'ger Freud halt, und hohl mid heim mit Freu⸗ 
und Aonne. je —— 

3. Bey Gott ſeyn Wohnung oh⸗ 9. EHrifte! Du gnadenreiche 
ne Ziel; wie Chriſtus felber ſpricht; Sonn, an Dir allein ich Fled. Du 
ge.iert mit GOttes Wunder viel; Honig⸗ſüſſes Blümlein ſchon, mein 
darin man aleit ſieht, ein'n Bron⸗ Seel ih Dir ergeb, in Deine Händ. 
nen: Duell, unfr aller Heil, und Dein Engel fend, die mid) in Him⸗ 
unverganglich Weſen. Joh. 14. 2. mel tragen. | 

4. a ein Iebend’ger Waſſer⸗ ro. Mach Leib und Seel in Ewig⸗ 
Strohm, fo hen als ein Cryſtall; Feit, wie Duerfprosen haft, theils 
fleufft durch den fhonen Himmeiss|haiftig Deiner Herrlichkeit : Huf 
Saal, erfreut die Sel’gen all; vol⸗ daß ih Deinen Glaſt, in Freud 
ker Weiſheit, und Grehtigfeit, und Wonn, mög ſchauen ar, ‚und 
dran - on ar RS A in ewger Freud ſchweben. 

5. Was wirddasfur Sreudel i } ——— 
feyn, GOit ſchaum von Angeficht 5], n 3 tens: nn war ar 
Fein/ndlugendlick gefchieden ſehn von ent Kon Gef idehr 9 ea ; 
dein bimmlifchen Licht, D Freude; ſprache han, Die Da DD 
groß, oh Unttrias, in Emigkei Oo. Nebn, und’al ihr Seid und 
fhut währen ! 1 Traurigkeit, in Freuden iſt vers 

6. Solhserfreut mich fo hoch und kehret. | 
fehr, daß ich der Welt nicht acht :| 12. > Nun komm doch Bald, 
Mein Hera geht in Verlangen her, HErr JEſu CHrift! Mit Deinem 
und fruffset Tag und Nacht: Ach jungften Tag: Dieweil nun jetzt 
GOti komm bald, mit Deiner vorhanden it, Noch, Jammer, Angſt 
G'walt, bring mich zur ewigen Freu und Plag; Und mad ein End, 





en. de neu anſchauen 
7. Loben wit ich Dich immerdar, daß wir behend, Dich le 
mit aden Engeln ſchon, mit aller Amen. Apoc. 22,20, 


—* 


uua ; Sage: 


685 Moigen ⸗ ieder —— Abtheil. N 


Tages Geſaͤnge. 


Morgen Lieder. 





1. Abtheil. Beym Erwachen: Ermunterung zum Lobe 
SOttes wegen Seiner erzeigten Güte; und ſich Ihm mit Ver⸗ 


trauen anzubefehlen. 
\ 


736. % (11) 


ACH auf, Chriſt en⸗ und Er uns möge aus Genaden 
& Menſch! Und be⸗ geben, das enge Leben. 
Ns trat, was dir GOtt Mat. 24,42. 44 SR 
7 thut zu Tag und Nacht, 3. @» Diefes —— uns bie 
thu wie der Konig Da⸗ |heilige GOttheit: GOtt Water, 
vid der zur M itternacht lobte Sohn und Geiſt, in Einer Gleiche 
GOtt. 19,62. heit!! Daß Seine Ehr in aller 
Sprich: Ich danck Dir, mein Welt erſchalle, wunſchen wir alle! 
HErr und GOtt! Fuͤr Deine Guͤt, BAR eig. © 
Iren und Wohlthat, der Du mid) 
ſtets, auch dieſe Nacht, behutet haft] 788. Mel, Es geht daher des, Cr) 
für's Teüfels Macht: 0 thut verkundigen der Hahn, 
3. Schütz und beſchirm mich auch daß nun der Tag will brechen 
forthin, wie Du gethan von Andeslanz; uns rufft zum Leben JEſus 
ginn: Mein’n Reid und Seel bee EHrift, welcher der Hertzen⸗Wecker 
fehl ich Dir, O treuer GOtt weich N 
nit von mie! | . Er rufft: Legt euer Bert nun 
109, darinnen ihr liegt faul und 
737. Mel. Hersliebiter SEhr.Crg) trag; Wache und feyd nüchtern 
Auf Laſſt ung wachen, und des keuſch und rei: Denn Ich jetzund 
HExren Güte, des Nachts und bey euch will ſeyn. 
allzeit führen zu Gemüthe ; lafft! 3. Laſſt uns EHriftum inNüchter? 
uns init fingen, und auf alle Abeiz|fert, flehend zu bitten feym bereit : 
fen, 6Dtr- hertzlich preifen ! Ein rechte fleiſſige Andacht, ein 
— rein Hertz vom Schlaff munier 
2. Auf daß mir, wenn der Koͤnig macht. 
einſt wird kommen, bereit und wa⸗ 4. G D ECHrifer ung den 
end feyn mit alen Frommen; Schlaf vertreib, von Der Bi 
j | an 








1. Abtheit. Morgen» Lieder. | IE 


— los mach den Leib Loͤſch aus) Behüte Groß und Klein! Hilff als 
al unfee Alte Sund, und uns ein|len armen Süundern; ja allen Merz 


neues Licht anzuͤnd! ſchen⸗ Kindern: Daß überall. Den 
Namen, flets werd gepreiiet: Is 
. 789. Mel, Auf meinen lieben Cız) men. 1.23, 9 


GOtt Du ewige Licht! Du] . 

Kara. noch NE 790. Mel. Kommt ber zu Mir, (26) 
und Deine Gut und Treue, ift un: ‚ 
aufhoͤrlich neue, die uns von Dir 5) eye ae, Die a ar 
zuflieſſet. Drum Die) Hl Ye faltigkeit, von Hertzen grund zu 


est grüſſet. 
22 Du haft durch Deine Chir loben; welch” mich durch Fhregrofz 


fe Gut; Diefe vergangne Nacht des 
mic) dieſe Nacht behüt t, und mir i fürs Teufels Lit und Toben. 
bewahrt mein Erben, als ic dem], "gyhe pen HeErren, meine Sal! 
Schlaff ergeben: Drum Opffre ih und alle Seine Gut eriehl: Dom, 


AR Br ar was kanſt du erzehlen ? Und wenn 
3. Mein Erſtes mas ſich rühen)| ich taufend Zungen hate”, und Diez 


lben gebrauden thaͤt', fo wird es 
Dir, HErr Zum Lob gebuͤhrt; ie 4 
mein Denden, Neden, Sitimen, aa age 9 van Ne 
mein Laſſen und HE mein mag, das ich hart re 
ganzes hun umd Leben, ſey DIE Tag, das ift aeg dom Seren. 


ann a etemn —— 9 Herr! %as Div auch ferner 


fein, mein Leib und Seel beſohlen 
gu ee jeon, thu mich der Bitr gemahren ! 


alle Deine Werde, der Weißheit, 
Eich und Stärde; für ades Hall 7° ri Der Tag Verkreißt, 6) 
und Seegen, durch eHritum grrifelaudig Menſch! Mad 
bracht zumegen. 1. 92,3.5: auf, wach auf! Thu Dein Hertz 
s. Mein GOtt Ku mich be GOil deinm HErren auf, der 
eat, daß ich zu aller Zeit, Dein Lob| dich hat gefchaften 5 
und Ruhm vermehre, Did _anbat,| 2. Did auch erhalt in Seine 
Lieb und ehre: Denn dis ift mein Macht, uber Div wachet Tag und 
erlangen, Dir ewig anzuhangen. Nacht, laͤſſt dich nicht verderben. 
ga, 2. Pf, 121,2. i 
6. Dein gnadig Angeſicht, nun! 3. Gedend an Seine Herrlichkeit, 
ferner auf mich richt, D HERR! und dand Ihm der Barmhertzig⸗ 
Denn ic) befehle, Dir meinen Leib keit, div bißher beweiſet. \ 
und Seele, in Deine Vaters Hanz| 4. Sieh zu, daß du ihn nicht vers 
Ds, biß an mein — Ende. ws noch dich vor Ihm zuſchan⸗ 
den machſt; Ihn alſo erzoͤrneſt; 


ES Segne auch Dein Genen! 5. Sondern ſey demuüthig vor 


u; Ihm 


632 Morgen⸗Keder. 2. Abtheil. 


Ihm, und unterwirff Ihm DEE gleich, famt dem Troͤſter, dem 
Sinn, fo wird Er dein walten, heil'gen Geift, je 2 in ro 
ı Pet. 5,6. Ewigkeit. 


6. Und aid ein Vater feinen D 
Sohn, did) leiten in all deinem 793. Mel Ach HCreichfan Dir. a 
Thun, zum emigen Leben: IJe Nacht iſt hin, es taget fon: 

. Duch Sefum Hriftun Sei-| & Orum iſt es Zeit, DaB wir 
nen Sohn, der uns vertritt in aufſtehn, 
Seinem Thron, mit Sein'm ſteten 2. Und ſagen Dand dem treuen 
Opffer. Hebr. 10, 12. Kom. 8, 34. GOtt, Der uns hat hit für. 

Angſt und Noth. 
3, Rum bitt ich Dich GOtt Va—⸗ 

2. Abtheil. Zum Aufſtehen Ir ya ar Kun auch heut 

bey angehendem Tage. Da um! db U Ir 

RE die 3 Nach GHtte 4 Dich JEſum COriſt im 

derhzlich gedanekt, und ben aufgehen, heilgen Geiſt, daß ‚wir, ‚Die leben 

ale Yes mabeR amisen Kiaesr | an rapr acharları BLkEe 
ars des wahre ige s. ie recht gehorſam ttes⸗ 
nnert wird; und zu fernerer Be— 

— — en Kind, Die Dir ang'nehm und loͤb⸗ 

hm berslich anbefohlen, nnd um Lid) iind. 

ein Chrißliches Leben gebeten wird.| ‚6. a» Segne die Arbeit unfrer 

792. Mel, Bon Abam her 'olange.(Cr1) — karl Gnad und Sergen 
? 

Eil ausgerähet hat der Feib, Dei ih Dir mb dem Naͤhſten 


ht laͤn 7. 
De un, min, ig u une 


zu fingen Ihm ein Drelodey : na 
2. Dir foll lobfingen unfer Mund; 
Did) bitten wir von Hergengrund: 
















11) 
Es geht daher Di Tage Shin { 
Sieb uns ein'n glücklichen Anfang, ihr Ehriften! Laſſt ung danck⸗ 
au allem Thun guten Ausgang. bar feyn, dem gütigen und milden. 
3. Die Sinfternis nun weih dem GOit, Der uns dieſe Nacht bewahrt 
Licht, die Naht den Tag verdun⸗ hat. Sap.16,28.' 
del nit, daß was gefündigt hat 2. Lat ung GOtt bitten dieſe 
Die Kant, des Tags werd wieder Stund, herglich fingen mit glei= 
rein gebracht. chem Mund; begehren daß Er ung. 
4. Wir bitten mit Demuͤthigkeit: auch wolt, bewahren heut in Sei⸗ 

Wend ab die Sind und al Boß- ner Huld. 
beit, dab wir Dich, HErr! Zu al] 3. Eprehend: O GÖH von E⸗ 
ler Stund, ‚ewig loben mit Hers|wigkeit ! Der Du uns aus Barm⸗ 
und Mund. hergigfeit, mit Deiner groſſen 
5. G Guͤtigſter Vater ſteh uns Kraht und Macht, a; baft: 
; Dein Sohn Der, Vater ! Dirlin dieſer Nacht. Ar * 9. 
4. Ou 


2. Abtheil. Mergenefidet. 685 


4. Du wolleft uns, dur Deinerifhmach, des Fleifhes Muth und 
Eohn, an biejem Tag aud) Hulfie) Wien brech, daß ſichs nicht in 
hun: Die Feind uns nicht laſſen Wolluſt erged, und mie vorhin in 
faulen, fo unfern Seelen nachſtellen. Sunden leb. 

9 %Per. 5,8, 6. Berforg und auch, D HErre 
5.O HErre GOtt! Nimm unſ⸗GOtt! Auf dieſen Tag nad) aller 
rer wahr, ſey unſer Waͤchter in⸗Noth: Theil uns Dün’n milden 
merdarz unfer Schuß: HErr und Sergen aus: Denn unfer Sorg 
Kegirer z ja auch König und Hegrz richtet nichts auf. Nat. 6,27. 
führer, » Pf,ı21,5.| 7. Gieb Dein’n Seegen auf un— 
6. Wir opffeen uns Dir, HErrelfer Thun, fertig unfre Arbeit und 
GOtt! Daß Du unſer Herg, Wort Lohn, duch JEſum CHriſtum 
und That; wolleſt leiten nach Dei⸗Deinen Sohn, unſren HErren in. 
—2 daß's vor Dir je aus-| Deinem Thron. Hebr, 13,21, 
undig gut ne 
7 Das ſey Div heut in Deinem ba —— — 
Sohn, zum Fruͤh⸗Opffer vor Dei⸗ —** 
gleichem Thon; welches Ihm alſo 


eh AR ſch bereit, von num an diß in Ewige 
796, * @ 


ner Sa b. 
795. EM. Wo GOtt jzum. (in) 5 — Tag vertreibt die finſtre 
ra Er Tag bricht an, und zeiget Hat, O Ehriften! Seyd 
ih, D HErre GOtt! Wir munter und wacht, preiſet GOtt 
loben Dich; wir dancken Dir, Du den HErren. 
hoͤchſtes u: daß Du uns die) 2. Die Engel fingen immerdar, 
Nacht halt behut.  Jer. 33, 11.|und Ipden Gtt in groffer Ente 
2. Bitten Did auch: Behut uns| Der alles regieret. Nehem, 9, 6 
heut: Denn wir find allhie Pil-| 3. Die Hahn’. und Voͤgel matt 
gers-Leut. Steh uns bey, thulcherley, loben GOtt mit ihren Ges 
Hülff und bewahr, daß uns kein ſchrey, Der ſie ſpeiſt und kleidet. 
Uibel wiederfahr, YPet.2,11, Mat, 6,26. 
3. D!Negier und mit flarder) 4. Der Himmel, die Erd und das 
Hand, auf daß Dein Werd in uns Meer, geben dem HErren Lob und 
erfant; Dein Namen durch Glaub: |Ehr; thun Sein'n Wohlgefallen. 
reich” Geberd, in uns heilig erweiz| 5. Alles was je gefhaffen ward, 
fei werd, ein jeglich Ding nah Seiner Art, 
4. Hilff daß der Geift Zuchtmeiz) preifer Seinen Schöpfer: 
ſter bleib, das .arge Fleiſch fo swing PL. 148, 5. 
und treib, daß ſichs nicht fo gar un6. a> Ey nun Menſch! So 
gen, erheb und ewiglich verzjedle Natur, O vernünfftige Crea— 
hüm Gel, 5,18. Itur, fen nicht fo berdroſſen 
$: Staͤrck ihn, daß er all Uibel! 7. Gedenck, daß dich dein ak 
Dit, 












684 Morgen⸗ Lieder. 2. Abtheil. 


Gott, Zu Seinem Bild gefhaffen und Tag, fürrm Wibel, und mag 





bat, das du Ihn erkenneſt. ſchaden mag! 
LTE L2R. 799. Mel Wo GOtt zum. (11) 
‚8. Und liebhabeſt aus Hertzen DI Hefe Sonn leucht't jest 
grund; auch befenneft mit Deinen) =/ bherfur, frolih vom Schlaf 
Mund; fein alfo genieſſeſt. aufftehen wir: GOttlob, Der uns 
Deut. 6, 5. heint diefe Nacht, behüt't hat für 


9. Weil du nun Seinen Geift ge |des Teufels Macht. | 
koſt't und Seiner Gnad genofen| 2. HErr CHriſt! Den Tag un 


- haft, fo dand Ihm von Hertzen: auch behut, für Sund und Schand 


10. Sey munter, bat mit Sleiß duch Deine Güt: Las Deine liche 
und wah! Sie daß du flets in Engelein, unſer Hütter und Wach: 
Seiner Sad, treu werdeſt befunz ter feyn. 
den. Mat. 24,42.| 3. Daß unfer Herg in G’horfam 
‚12. Du weiſſ'ſt nicht wenn der leb, Dein’m Wort und Wil’n 
HErre koͤmt: Denn Er die keine nicht widerſtreb: Daß wir Di 
Zeit beſtimt; fondern, ftets heifft stets vor Augen han, in allem das 
wachen: , Luc, 12, 40: wir heben an. | een 

ı2. So ub Dich nun in Seinem! 4. Las unſer Werd gerathen wol, 
Bund,lob Ihn mirHergen,Thatund mas ein Jeder ausrichten fol: Daß 
Mund,dand Ihm Seiner Wohlthat. unſre Arbeit, Muͤh und Fleiß, ges 

13. Sprich? DO Vater in Emigs reich zu Dein'm Lob, Ehr und 
keit! Ich danck Dir aller Guͤtigkeit, Preiß. ih 
mir bißher erzeiget, 800. Mel, Der Tag bricht an. (11) 

14. Durch JEſum CHriſtum 7 Aß Du und, allmaͤchtiger 
Deinen Sohn; welchem ſamt Dir GOtt! In dieſer Nacht fuͤr 
im hoͤchſten Thron, all Engel lob⸗ aller Noth, und allem Uibel, haft 
ſingen: behuͤt't, durch Deine vaͤterliche Guͤt, 

15. Hilff, HErr! Daß ih Dich 2. Des dancken wir Dir dieſe 
gleiherweil, von nun an allzeit Stund, und preiſen Dich mit Hertz 
105° und preif, in Ewigkeit. Amen. und Mund. Wir Danden aller 

Gutigfeit, an und erzeigt zu jeder 

797. Mel. Es geht daherdes. (11) Zeit. ‚BI, 50, 79, 

N Nacht ift hin der Tag hebt] 3. Wit danden Dir, O treuer, 

an, Did JEſum EHrift wir GOtt! Fur Deines Sohnes bitz 
rufen an: Behut uns all an Dies teen. Tod: Damit Er uns dag, 
fein Tag, für adem das uns ſcha-Himmelreich, erworben hat allen 


den mag! ‘ zugleich. om, 5,8., 
4. Wir danden Dir, O JEſu 
798. Mel. Wie vorker. CHriſt! Daß Du fur uns Menſch 


S? nun Das Licht aufgangen worden bift, und uns erlöft von's 
iſt, fo euffen wir an JEſum Todes Macht; aus Heil und Les 
Chriſt; Der behut uns al Stundiben wiederbracht: 2 Tim. ı, x 

| Di 
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5. Leg auch bey uns felig an, hier, wie wir gelebt haben wollen, 
Haie Wohlthat für uns gethan ; wenn wir einmal fterben folten. 


durch Dein gottlihe Lieb und ; Gen,a7, 5, 
Krafft, mah uns des in Wahr-| 14. Gich das wir wandeln Die 
beitiheilhafft. AR 5, 31. loͤblich, dem Naͤhſten nuͤtz und def⸗ 





‚6. Weil nun die Pacht verganz ferlich, und uns zum Heil: Daß 
gen ift, bitten wir Dich auch, JE⸗ wir bereit, zu Deinem Lob jegt und 


fu Chriſt! Leuchte mit Deinem alſzeit. Mat, 5,16. 


Glanz, Licht und Schein, in unſer 15. Dir, GOtt Vater und Deiz 
dundel Hertz hinein. nem Sohn, ſamt heil’gem Geift ing 
‚z. Der Sunden Finſternis ver Himmels Thron, feh Lob, Ehr, 
treib, mit Deinem Fir ſtets bey Preiß und Derrlichkeit, von num 
uns bieid : Daß wir bey dieſem an biß in Ewigkeit. 

Tag und Schein, auch des Lichts 

Kinder mogen ſeyn; Joh. 12,36. 801, Mel. Wie vorher. 





8. Dergib uns au, D SOTTICHE dan Dir GOtt ind Him⸗ 


aus Gnad, al unfee Sund und) „I meld Thron, duch JEſum 
Miffethat, und hilff daß wir fort- riſt Dein’n lieben Sohn, daß 


bin alzeit, ung üben in Gottfe-| Du mich haft durch Deine Güt, 


kigkeit! _ heine Diefe Nacht fo wohl behuͤt't. 
9. Behut uns aud, bitten wir Pf. 138, 1. 
Did, heut Diefen Tag genadiglid,| 2. Und bitt, D lieber Water ! 
au Leib und Seel zualler Friſt, daß Did), behüt' mid) auch heut gnaͤ⸗ 
uns nicht ſchad Des Seindes Liſt. diglich, für aller Noth, Gefahr und 
Pf, 121,7. Sumd: Und lad mich feyn Dein 
10. Denn wir. befehlen Dir, Dlliebes Kind ! Pf. 17, 8. 
Here! In Deine Hand Leib, Seel! 3. Dein. Geift regier mich Dies 
und Ehr; und was Du uns durch fen Tag, daß Dir mein Thun ges 
Deine Gut, aus Mildigkeit, getheis falten mag: Denn ich Dir meinen 


let mit. Leib und Seel, und alles in Dein 
11. Regier, O HERR! Nach Haͤnd befehl. Pf,143, 10. 


Deinem Rath, unſer Werck, Fuͤr⸗ 4. Dein Engel hab’ auf mid) ſtets 
nehmen und That, Hertz, Sinn, acht, daß Satan an mir find’ Fein 
Wort und Gedanden rein, zu Dei: Macht. Schüs, und hilff aud, 
nes Namens Ehr alein. FPl. z1,4. O treuer GOtt! Freund und auch 
72. Nimm von uns weg, Du Veind in aller Roth! Pl. o1, az, 
hoͤchſtes Guth! Was uns von Dir 
Brei ns ee — I: - 
uns zu Dir Geht Rimm und, und| I )"piehlichkeit und Güt ;: % 

gieb uns eigen Die!  Lit.2y14.piefem Morgen neue, aus de 
13. Verley, daß mir leben vorjund Gemüth, loben und preiſen 
Dir, in Deiner Gegenwart all⸗thu: Ja, id), baͤt an un Te 


802, Mel, Aus meines Ders. (36) 
As FEfus-Herge treue, von 


vÄ 
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—— fuͤſſe; und d ſage al allein, eeib, Seel und ganzes Lehen 
Dane Dazu, Pf. 34, 2. mein: Denn was ic) had iſt alles 
3. Wegen der treuen Hute, Da: Dein!’ Drum. am Du mir ges. 
mit Du, JEſu! Mid, die Nacht nadig feyn. 
fürs Satans? Wute, bemahret| 5, Verley duch Dein: Engliſche 
gnadiglich. Der Du auch Du re Schaar, daß mich Der Feind nicht 
und Lob, ſamt allem was ich ſchul⸗ bring in &fahr, durch Seinen 
dig, zuthun bin, unaufhoͤrlich, bee] Srim und falſche Liſt Das Si 
zahlſt Dei ui —— GOtt. [mi D Herr JEſu Criſt! 
— uch Bien, HE 804. Mel. Der Tag beichtam. (ar) 
JEſu ChHriſte! Di u wolleſt 3 
mich behüten, ferner barmhergigs) 2 D De en 
lid), daß kein Gefährlichkeit, mein) Seiner, Genad, für Deine Wopl- 
Seelund Leib verlege, oder in Scha=| 1. * * 
den ſetze, heute und allezeit. ——— Pr Die Ou uns thuſt 
Pf, 91,10. x 
4. Erhalt mich auch, O HErre! F Du af un, HE that 
it Mehrung Deiner Gnad, zu — 
Deinem Lob und Ehre, beſtan— ID in Sal, h va aa 
n ie Schlang verfuhre 
dig früh und fpat, in Deinem Du und wieber auf su Gied 


Dienſt bereit, biß an mein letztes 
Ende: Denn hole mich behende, 3. D GOTT Schöpfer: Bir 
zu Div in Deine Freud! danden Dir, und loden Dich rech⸗ 
1.17, 5- ter Gebuͤhr, daß wir bewahrt feyn 
dieſe Nacht, für allem Uibel hd 

g- 3. Mel. Wenn wir in hoͤchſt. (11) Dein Macht. R 

Ein GO und HErr! Ich 4. Behüt und aud, O — 

dancke Dir, daß Du biſt ſo GOtt! Den Tag für aller Mif 
5 mir, und mid) behüͤtet ſethat, Daß. wir. den. Tag erleuchtet 
Diefe N 3 auch durch Dein En-|werd’n, Deinem! Namen zu od 
gel haft bewacht, | . und Ehren. 

2. Daß mir der Schlaf geweſen s. Treib ale Suͤnd und Dunckel⸗ 
lind, und ich kein Unruh mehr ent⸗ heit, hinweg von unſrem ee 
find'. Nun bitt ih Did, O HEr⸗ weit: "Damit wir alfo für d 
re GOtt! Behr mid auch fuͤr Feind, durch Deine Hülff —* 
Angſt und Roth, jet ſeyn 

3. Heut Diefen Tag; und ſteh mir) 6 Dir, HD Vater! im hoͤch⸗ 
bey, daß mein Gemwiffen froͤlich ſey; ſten Chrom, fey Lob und Ehr, ſamt 
daß ich mein'm Naͤhſten ſchade Deinem Sohn; desgleichen dem 
nicht, und fallen moͤcht in ei heiligen‘ Geiſt- von nun an biß in 
Gericht. Ewigt eit G 

4. Dam Dir befehl id), Herr! 7 Sana Ara 30%. 
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x Gr): Das mic) bald mocht ableiten, von 
ch danch ir lieder HErre! Deiner Wahrheit klar. Wollſt 
daß Du mich haſt bewahrt : mich auch nicht abfcheiden, von der 
Sn diefer Nacht Gefaͤhre; darin Chriſtlichen Schaar. 
sich lag fo hart: Mit Finſternis 7. Las mich den Tag vollen⸗ 
umfangen, Dazu in groffer Noth: den zu Lob dem Namen Dein: 
Daraus ich bin entgangen, halffſt Daß ih nicht, von Dir wende; 
Du mir, HErre 6Dtt ! an's End beitändig ſeyn. Behutt' 
2. Mit Danck will ich Dich Io: mir Leib und Leben, dazu Die 
ben, O Dumein GOtt und Here !| Frühe im Land: Was Du mir 
im Himmel hoc dort oben 5 den haſt gegeben, fteht als in. Deiner 
Tag mir auch gemahr : Parum Hand. 
ich Die) thu bitten, und auch Dein) 8. HErr Chriſt! Dir Lob ich 
Will mag ſehn: Leit mih in Deis/fage, für Deine Wohlthat all; 
nen Sitten, und brich Den Willen die Du mir al mein Tage, erzeigt 
"mein: baft ubersl : Deinn Namen will 
3. Daß id, Herr! Nicht abzlich preifen, der Du allein bift gut: 
weiche, von Deiner reihten Bahn: Mit Deinem Leib mid ſpeiſe, 
Mer Feind mid) nicht erſchleiche, traͤnk mid mit Deinem Blut! 
damit ih irr möcht gehn. Erz) 9. Dein ift.alein Die Ehre, Dein 
halt mid durch Dein Güte, das iſt alein der Ruhm: Die Rad 
bite ich fleiffig Dich, fürs Teufels) Dir niemand wehre: Dein Seegen 
Kit und Wütten, damit er ſetzt an zu uns komm; daß wir im Fried 
* einſchlaffen, mit Gnaden zu uns 
Den Glauben mir ver⸗ eyl. Gieb uns des Glaubens Waf⸗ 
Acibe, in Dein’n Sohn JEſum fen für's Teufels liſtig Pfeil. 
cHrif. Men Sind mir auch 
verzeihe, allhie zu diefer Stift: Du! _ 806. Mel. Des 23 Pf. Lobw. 
wonft mir's nicht verjagen, wie Du\CFEh danke Dir, HErr GOtt 
verheiſſen ‚haft, daß Er mein Suͤnd —— in Deinem Throne, durch 
* tragen, und lof’ mich von der ICſum CHriſtum Deinen lieben 
Sohne, daß Du mich heint dieſe 
hp "Die Hoffnung mir auch Nacht haft bewahret, für Schaden 
giebe, die nicht verderben laͤſſt; und für mancherley Gefahre: Und 
Dazu ein Chriſtlich Liebe, zu dem bitt Dich wollſt mir ad Suͤnd ver⸗ 
der mich verlest : Daß ich ihm geben, behuͤt mich auch heut Diefen 
Guts erzeige, ſuch nicht darin das Tag gar eben. 
mein; und lieb ihn ald mich eigen, | 2. Denn ih Dir, HErr! Tin 
nad al dem Willen Dein. Deine Hand befehle, mein'n Leib 
6, Dein Wors las mich be-fund Guth, dazı die arme Seele: 
kennen, vor diefer argen Welt] Dein heiligen Engel zu alen Zei⸗ 
auch mid Dein'n Diener nennen :|ten, der fen und bleib bey mir auf 
Nicht fuͤrchten G'walt noch Geld: lallen Seiten: Auf daß ne 
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Feind ſo arg und geſchwinde, gantz 
keine Macht an mir zu uͤben finde 

3. Ich bitte. auch, HErr GOtt! 
Kir alte Menſchen; inſonderheit 
für alle fromme CHriſten: Fuͤr 


fie meine Bluts-Freund und Ver⸗ 


wandten ; fie ſeyen hie oder in 
freinden Landen: Sur allem Unfall 
wollſt Du fie bewahren! Las ihnen 
alles Gute wiederfahren. 

4. All Traurige, Gefangene und 
Krancke; all die in Truͤbſal, HErr! 
nach dir verlangen, die wolleſt Du 
in ihren Noͤthen troͤſten, und end⸗ 
lich ſie aus aller Noch erloͤſen! 
Hi arme Sunder zu Dit, HErr! 
befehre : Ein ſelig End und allen⸗ 
ſamt beſchere! 


887 

FAs walt mein Gott, Vater, 
Sohn und heiliger Geiſt, 
der mich erſchaffen hat; mir. Leih 
und Seel gegeben, in Mutterleib 
2. Ach treuer GOtt! Der Du 
Dein'n Sohn, von's Himmels 
Thron, für uns geben in Tod; der 
für uns iſt geſtorben, das Himmel: 
reich erworben, mit Seinem theu— 

ren Blut: 
3. Dafür ih Die, aus Hertzen⸗ 
grund, mit Zung und Mund, lob- 
finge mit Begier; und dancke Dir 


mie Schale, fur Deine Wohlthat 


ale, früh und fpat für, und für. 
4. Auch fonderlih, fag ih Dir 
Dank, mit diefem fang, daß 
Du fo varerlid, aus lauter Gnad 
und Hüte, mid diefe Nacht behuͤ— 
tet, durch Dein Eng'l fiherlid. 
5. Und bittte, Did, Du wollſt 
hinfous,. ah GOtt mein Hort! Fer⸗ 


Morgen » Lieder. 
ner genddiglich, mich Diefen Tag 








das Leben, gefund ohn allen Schad. |. alter Angft und Noch, daß mic 


2. Abtheil. 





behüten, fürs Tenfels Macht und 
Busen, und Lift taufendfaltig. 
6. Duch Deine Gnad, bewahr 


mir, HErr! Leib, Seel und, Ehe. 
ergied | Sur Ge⸗ 
fahr, Sund und Schande zu Waſ⸗— 


sergieb die Miſſethat. 





fer und zu Lande, behuͤtt' mich 


fruͤh und fpat. - — 

>. Al Tritt und Schritt, in GOt⸗ 
tes Nam, zu fahen an, theil mir 
Dein Hulffe mit; und komm mir 


früh entgegen, mit Gluͤcke, Heil und 


ae mein Bitt verfag mir 
nicht! J 

8. All mein Arbeit. in GOttes 
Nam, was ich fang an, gereich’ zur 
Nutzbarkeit. Mein Leib, - mein 
Seel und Leben, was Du mit haſt 
gegeben, lob Dich in Ewigkeit. 


808, Mel, Wie vorher. u 


= Y.malt mein GOtt, Der mid) 
D die Nacht, ſo wohl bewacht 





des Teufels Waffen, nicht umbracht 


in dem Schlaffen, durch boͤſen 


ſchnellen Tod: over 
2. Daß ich noch. led, hat GOTT 


gethanz den ruff ich an, zu Ihm 


die Stimm erheb ; und inniglich 
lobſinge, mid gang zum Opffer 
bringe, und hiemit 53 — 
3. Nim was Dein ift ! Das Lob 
ift Dein: Die Sund ift mein; Di 
a3, D JEſu CHriſt! Vergebe 

ſeyn mir Armen; und thu Di 

mein erbarmen, der Du voll Gna⸗ 


Schwer iſt die Laſt, die ich 


bil 
4. . 
empfind, zur Straff der- Cünd ; 


ja unerträglich foft: Doch will ich 


nicht 


2; Abtheil.- Morgens Lieder. 689, 
nicht versagen, Du wirſt mir helfz gang! Wenn Deine ne 
fer wagen, wie Du gefager haft. halt, fo. Fan mich nichts 

5. Dumeynftes gut: Was GOtt es fen Freud oder Leiden. 60 
mie ſchickt, Das mir gelückt, wie ſey es heimgeſtellt! 

eh es immer thut. Dit GOTT 
ich GOtt ſtille: Mach GOtt! 

e es Dein Wille: Nur gieb mir Ott des Simmel und ber Er⸗ 
Krafft und Muth, den, Vater, Sohn, heiliger 
6. Daß ich den. Tag, durch Deine) Geiſt, Der es Tag und Nacht laͤſſt 
Stäre, mein Ann umd. Werd, und werden, Sonn und Mond ung 
daß es Dir behag, mit Rus und ſcheinen heiſſt; deſſen ſtarcke Hand 
Ruh vollende, Mein. Creuß und|die Welt, und was Drinnen ift, us 
dr wende, Daß ichs geduldig Halt 
trag. GOtt, ich dancke Dir von 

dein ‚guter Geiſt, der führe‘ Hecsen, daß Du mid in dieſer 
vie, beſtaͤndiglich, wo wich Dein Pant, für Gefahr, Angft; Noch 
Wort hinweiſt; auf ebner Bahn und Schmiergen, haft behuter und 
und Wege. Dein Engel⸗Schütz bewacht, daß des boͤſen Sande Bil 
ws bege, wenn Satan mic) ab⸗ mein nicht maͤchtig worden iſt: 

reiſſt. z3. Las die Naht a meinep 

8. Mh! ſchutze Du: Auf daß ja Sünden, jegt mit Diefer Racht ver⸗ 
—JJ der Boſewicht, was Boſes gehn ! DO HErr Jen! Ras mich 
on mir thu. Weib, Kind, Seel, finden, Deine Wunden offen fiehn ; 
Leib und Ceben, und was Du nur da alleine Huͤlff und Racks iſt fü 
gegeben, erhalt in.guter Ruh. meine Miffethat. 

9. Hilf Jedermienn! Das Gut, 4. Hilff, daß id) an tief Are 
belohn ! Des Zeindes ſchon: Wem gen, geiftlich auferſtehen mag 
er thut Unrecht an, den veiß aus und für meine Seele forgen 7 2 Dap 
feinen. Handen: Und,las den nicht, wenn nun Dein grofer Tag, ung 
mehr fanden, wer ſich nicht ſchuͤ⸗ erſcheint, und Dein Sich bör 
Ben Fan. für erſchrecke nicht. 

10. Die Fremdlingen, Wittwen| 5. Führe mid, DO HEert und 
verwaͤyſt, wer Ar: verreift, ſchuͤtz leite, meinen Gang na Dein 
und veriheidige ! Die Irrige recht Wort. Sey und bleibe Du au 
führe! Dur Deinen Geiftregire, heute, mein Beſchuͤtzer und mein 
Die Krandsund Traurige! Hort. Nirgends als von Dir ak 

11. Daß fie und ih, in aller lein, kan ich vecht bewahret ſeyn. 
Noth, allein Dir, HDtt ! vertrau⸗ 6. Meinen Leib und meine Seele, 
en feſtiglich: Recht, Wohl und ſamt den Sinnen und Berftand, 
Ehriftlich leben ; im. Glauben Dir|groffer GOtt! Ich a befehle, 
ergeben, auch fterben jeligtich} unter Deine ftarde He Herr! 

ı2. Wie Div’s ‚gefalle !, Mit) Mein Schild, mein Ehr und Ruhm, 
GOtt Anfang, nit gun Ans: nimm mich auf, Dein Eigenthnm. 

x x 7. Deinen 
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— — — —— — — — 
7. Dänen Engel su mir ſende, von Heut an biß in Ewigkeit, Die 


der des bofen Feindes Macht, Liſt mit Kicb-anzuhangen ! 
und Anſchlaͤg von mir wende, und SR 
mich halt in guter at: Der auch/ 37) d 
—— zur Ruh, trage nach (7 ee Me mein GOlt, 
dem ARwwng SH. 44 Der mich erſchafft, ſegn mi 
8. Hoͤre Gtt, was ich begehre, fo jegn wich 
Bater, Sohn, heiliger Geiſt! Mei⸗ 


. Mel. Chuiſt dilhbete eiäie- 


Sein Sohn, Der mich erloſt und 
erkaufft! Segne mich — 


ner Bitte mich gewahre, Der Du ger Geiſt mit Genad! Gtt helff 


ſelbſt mic) bitten heiſſſſt, ſo will 
ih Dich hier und, dort, hertzlich ſchad 
preifen fort und fort. 03. | 
| Wort,/ Das vom Himmel, ftieg 
en ward, und am Creutze er⸗ 
3. Abtheil. Seegen des Mor- 1a Mi dat; ti 
gen, ſich GOtt damit zu befehlen. n eg; des 





3Eſegne mich im Glauben fket,| r 
er HHLLE-Maie- ſter Maron; ann, 
4 ji. v . 
Herren Foniglidhe Macht! Es be: Der heut regiret in Seines Bai 18 
von, mid) all Tag und Nacht, die Thron; Der wolle mir heut and 


heut dag mir der bofe Feind nicht 
1 Pf,67. ; 
2. Segne mi heut GOttes 


schale! Des Sohns Weißbeit:ma:| 4 Segne mich der heilig Erlös 
be mich dald, gang lebendig von ſer Sfrael! Der mol mich-erlofen 


Sünde! des .beil’gen Geiſts Klarz|pon Süund, Tod und Hoͤll! A 


grundeina m 

3. D Du Anfang, Mittel, auchs Eta,47,4. . 0° 
End, wahre Menſch und GHrr!;5. Segne mi) heut der Name 
Hilf daß behend, diefer Fräfftige GOttes, JEſus EHrift : Weil 
eigen, zur ewigen Erhaltung! jonft in kein’m Namen Heil und 
frey, ind Serge mein geſchrieben Sergen iſt; Er behuͤte mich für's 
Fey, und nichts vermog' Dagegen ! Satans Trug und Liſt! JEſu! 
Apoc. 22, 13. Du allein unſer Heilmacher Bift. 

4. Amen! Amen! Amen! Dası" 





4,28, DR: 
dft: Es werde wahr zu aller Friſt! 6. — mich heut JEſus, Den 


D Herr! Las uns anfangen, ju ich 


ati 3885 


ur SOTT erkenn: Senn 


Fühlen ſchon Die himmliih” Freud: heil gen Geiſt mie — | 


ur 


3. Abtheil. Morgen Lieder, 691 
Troſte fend, Daß ich mich von der alles Boſe mweggekehrt, und viel 
Welt in den Himmel wend; daß |taufend Guts befchert. 
ich bey Ihm ſicher ſey diß an das) 3. Gied, SOtt! Daß gleich wie 
Eid! T Reg, 18,39. Jon.20,28.|diefe Friſt, duch Did in Ruh 
a N ö vollzohen ift, ih auch auf gleichen 
“812 Mel Der Tag brichtan. (x1) Schlag, fo in Deiner Treu und 
AS Dein. Geburt, HErr JEſu Bunſt, vol von Deines Geiſtes 
Z cHrift! Der Dir heilig geboh-|Drunft, meines gangen lebens Tag, 
‚gen bift, Absilgung unfeer Sumden) in Dir vubig fehliefien mag. 
fepn, die mir von Gehurr fepnd| + Div, HErr! Zu ehren leg ich 
unrein. Luc. 1,35. bin, der Fand und Des Berufs 
2, Here JEſu CHrift! Las Dei- Demuh’n, und feuffse ſtets in mir, 
At Tod, wie Dein Nerdienft er daß all meiner Seelen Krafft, ſamt 
danget hat, finen Cingang ins ges/b% Geiftes Cigenfhafft, bloß in 
ben fen: Su Dein Reid) wolleſt Deiner Liebs-Begier, werd ermuns 
führen ein!“ Rom, 6, tert fur und fur. 

3. Her SEI! Las Dein heilig] 5: Ab! Aber meiner Serlen Luft, 
al KO Du; vergoffen ung zu] Dir, JEſu! Iſt ja wohl bewuſt, 

ut) tin Abwafhung fenn unfrer|DAB ohne Deine Starck, ich an allen 
& wDd,. daß wir. erlangen Gnad Krafften lahr : Drum id Deiner 
amd Huld! - ... Mat.26,28, Dultf begeht, daß Dein angefangen 
‘4. Dein Krafft und Star, Aber, in mir ſchnelen Fortgans 


Herren CHri! In der. Du| 6, Yrady rein, mit Deinem He 
euferfanden bill, Dein Uiberwin- — —— — 
‚dung uns erlöß, Bu fieeite wider Grund, zund an den Muth,mät 
alles Boͤſ ·Cor. i15/4. 20. heit’gem Fiches:Feur, daß ich aller 
IE a an 00 Flecken frey, Deine reine Wohnum 
Sabbathiſche Seelen⸗Ruh. En * Me Dih —* — 
313, Weltlich Ehr und zeitlich.  |hene, meinem eignen Willen, ſteur! 


Imm, liebe Seel! Wohl in! 7. Aal, IEſu CHriſt! Selbft 
Aacht, Die Zeit, die du bißher Ruh in mir; und las Die maste 
herbracht: Des HErren Tag hricht Seel in Dir, und Deiner Wunden 
ein; da du frey vom Sorgen-Thun, Schloß, wider alle Sünden⸗-Laſt, 
Geiſtes doll in GOtt folt ruhm; uͤberkommen ſanffte Raſt, biß fie, 
ja von Sund und Laſtern rein, ſel⸗ dieſes Fleiſches loß, bey Dir ruh 
ber Seine Ruh ſolt ſeyn. in Freuden groß. ee 

2. Run, HErr! Ich ſchlieſſe fol-| 8 Seub meinen Geift in 
* zeit, durch Deine Krafft, in Dich empor, daß ih in Deiner 
Danckbarkeit: Dir fen der: Ruhm Engel-:Chor, mit ihrem Harpffen⸗ 
gewährt, das Du Deine Gnaden- Spiel, Deines Namens Ruhm, ers 
Dand, uͤber mich ſteis ausgeſpannt; bob: Und mit Div vereinigt ſteh! 


Xx 4 Ach 


692 Morgensdieder. © 3: Abtheil. 


Ach Treib weg Bun a Ra Eu 
Deines Lobes hindern wid. Ar ne Hand, O uud Si 


9. 6 Bring, treuer GH! Wiicb|und id nich hier -Deitem Wil 
zur — der’r die. aus Dit) eng ai hihi — a 





Ehr. 
10. Hilff daß, duch Deinen gang. 
Shmud  gesiert, u. — 814. "Del. Von Adam ber fo. (11) 


Schaar werd zugeführt, die 
Dir fold Opffer beingt mag dem! F D: Himmel ſchon und hebt 


Sleifch zwar unbequem: ; Doch dem‘ geſtalt, zeuht bie Sp 
Mater angenehm ; deren Manch at fer Gewalt, in w u an! 
Werck aufwerts dringt, und Ihn Lauff, gegen, Bi: „ittag 


und zu helfen zwingt. - 
Ir. ea Herr ! Mit Deines! > —0— nme — 
Geiſtes Dehl, des Glaubens; ls ct ‚Der ſolche 
Lamp, und gied, Befehl, daß Dei⸗ Hi {, zugleich bitt hier 
ws . echt, —— B Er uns ne 
es Dacht entzund, und das ſchwa⸗ Kay 
ee Rohr verbind. Ach Entzeuh|, ;. Mitdem Glant Seiner Hert⸗ 
mir ferner nicht, Dein. Hoch-teöft Lichr eit, und Sonnen der Gerech⸗ 
lich Angeſicht. tigkeit, CHriſto Seinem einigen 
12. — mir, durch — a ben Mir nn Guts 
nen Geiſt, zuthun was Dein 1,3. 
Wort von mie beiffe, durch heil’- f 4. Sprehend : O GOtt emiges 
gen Liebes: Brand! Sprih: Sey dicht! Dich bitten Wir mit Zuver⸗ 
freudig, liebftes Kind! Dir erlaf; Pit: Erfeuhr durch Dein’n Geiſt 
Sch ame Suͤnd; aus Der Mir durch⸗ ‚unfre Here, und verneu in ung 
bohrien Hand, folt du nicht ſehn ve Geſetz. Eph. 1, 18. 
abgewandt. Gieb — wir verbringen mit 
13.D Ef! Störde mein uf, alles was Du befohlen haft: 
-Dertrau’n, auf Dein hoc) theu-| Auf daß Dein Werd in ung bes 
res Blut zu ba’; ſey meines Le-⸗ weiſt, Du merdeft gelobt und ge- 
bens Licht, dab ich kaͤmpffe Durch preiſt. Mat. 28, 19. 
Dei Wort, wider Sind und Höl-| 6. Bewahr in ung Dein göttlich 
len-Pfort, und in Deiner Zuder⸗ Licht, den Glauben, Lieb und Zu⸗ 
fit, freudig dringe durchs Ge Bee cht, fire allen houifchen Wine 
richt. den, und Waſſer⸗Guͤſſen der Suͤn⸗ 
24. 63 Mein’n Anfang, Mit den * Pf. 7— 
7 
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ie! Ehre media. 0° ner ir uns aus wie Dem 
eg En fingen wir in gleichem frommen got, von der Berdamms 
Shon, Dir, GOTT Vater, and nis, Hol und Tod. *Gen, —— 
Deinem Sohn, dem heiligen Geiſt TE RL EP A 2 
gleicherweiß, in Ewigkeit Lob, 8. Begleit ung wie den Tobiam, 
a und Preiß. . jund auch den * heil’gen Abraham. 
+ Fuͤhr uns, wie Dein Volck Sie 
J 6, ar en Nachts Bi I und 
ohn Fe 5722. 
Mar — a 12,4. T Exod, 55— 
915, el, Eın wahrer 11)| og. e> Ad HERR ! Wolle 
GOil mein Herr ! Ich ruff lung Hab verlan, in Sund las uns 
zu Div; mit HU if wouſt nicht untergehn, und hilff uns zu 
heut erfcheinen mir, auf dieſer Reif leimin guten End, nimm unfre Seel 
mein. Geis - Mann ſeyn; auflin Be Hand! 
Waſſer und Land bewahren fein. 
& — und 0 
eel, Leib und Guth, gantz über] » Noıtt 
al; mich führen nach dein Willen Dor dem Eſſen. 
ge wie ich Dir moͤge loͤblich/ 816. Mel. Ach HErr ich ſag. (1) 
5 
3.20 Du mich haben, mil Dal Hiken, In DS kerbifep 
men GO ! Da ih, Dich Tode zergänglich” Leben, 
fe um at be OD DEE 4. Daten DoB, air ei nie 
u i 
und über, Can. a ; fer; an ans binfleuft und 
4. Und las mich in dem Frieden So ſollen wie fire allen 
Dein, wieder zu ruhen Fommen [2 ; 
fein! hit mich fuͤr Feinden Laits a eng ber himmliſchen Spei⸗ 


gefaͤll. 
s. Zu Dit, O mein HErr JEſu Bu, Er ift das wahr 


eHrift: Hab ih all meine Zuver⸗ Das fpeift und teändt ine 
fiht: Au 608 Gedanden treid von 7 
init, Daß ich mich freu akin in — Den Glaͤubigen wir 
o Er wa uns, und wir im 
* > heilige Dreyeinigkeit! 
Dich Vbe ich in Ewigkein um I "eben, und folgen Seiner 
Dann Schus, Schirm und Auf 
5: 7. Drum 


694 WVor dem ’ Effen. | 
7. Drum ſollen mir bie 3 Armen 8 819, 1 a 
fpeiPn, und Jedermann Gutes AR Bin un hoc Thromt' er 

weiſn, "Deinen" Sohn 12 % 


8. Auf daß und GOtt ale zus Die % hereli beweiſeſt/ Leib und: 
gleich, auch fpeif und and in Seelen ſpeiſeſt Mat.6,3 


En Reich; a. Was in Waſſern lebet, — 
Muf daß wir nicht ewiglich Lufften ſchwebet, manchfaltigeſt 
nem fondern Das — Leben und mehreſt, kleideſt und ernahreſt. 
Aect. Ae RENTE 
* % Dein Volck benedeheſt, und 
17. Mel, Wer Bots en von Sünden freyeſt; macheſt alle 
9 Eil und nun GOtt den Leib Speiſe rein, in Mal AHA ale 
mil. fpeif’n, und uns vielllem. 4% | 
Lieh s und Guts bemeif’n, fo won] 6 Verle⸗ daß) ie fie) | 
uns GOtt au treulich geb’n, als glaubige Ku, Dir’ allein gu 
Speih und Trand ins‘ ewige Leben. Lob und Preißs empfahen unfre 
Speiß. ı Cor, 10, 31, 
818, ) einer Gab genieſſen in gus 
Hitumätiger, gütiger GOTT | 6 Gewiſſen; Damit | kath a 
Du ewiger HErr Zebaoth,lim ib, reim und sl ſchwerl 
aller Augen warten auf Dich, und bleib. 21,34, 
Du ſpeiſeſt fie gnaͤdiglich. 6. und fiber dem 66 las uns 
he PR Ra nicht vergeifen, Deines Worts und 
2. Wenn Du anfthuft Dein milzunfrer Pflicht; wie Paulus unters 
de Hand, fo freuen fie fich alleſamt, tie r Cor, 'roy'7, 
giiefien Deiner guten Gaben, Da: ni Las und nicht län: werden, 
IM fie Die) hertzlich loben. durch heidniſch Geberden, denen die 
Bir geben uns ſchuldig, O Du af geplagt, wit die ‚Shrifft 
Her! Als arme, elende Sunder, von ihnn fast: 
und > haben Fein Gerechtigkeit, zu) 8. Nachdem fie im Eſen Dei in 
Deiner groſſen Guͤtigkeit. hatten vergeſſen, trieben ſie ein 
Geyh. 32,10, 2 8Sam. 7, 18. |heidnifeh Spiel, biß Juin. Grimm 
4. Seh ung gnadig, D HErre auf ſie fie, - Pxod 32, 6, 
GOtt! Und verfhon unfrer Mife| 9, S Das’ woneft Du, HErre 
fethatz Dein milder Sergen bey Dir zu Lob und Ehre, an uns als 
en ie daß uns die Speiß zu gut ein Vater thun, durch EHriſtum 


ged Deinen Sohn! 
55. uf daß wir Diefelb genieſſen, 
in rechtem gutem Gewiſſen, zu lob 
Dein'm heiligen Namen, in ChHri⸗ 
ſto dem Herren, Amen. 

. Col, 3 17, 








820, — 
(G ewiger Gtt? 
Du ſchuffeſt nach Dein’m bes 

fen Rath, den Ron su Nr 


Nach dem Tifch = Gebät. 698. 


Bild und Preiß,, verforgeet, ihn von Deiner Güte hab’n, daß wir 
reichlich mie Speiß-, Gen: 2415ſie in gutem Gewilf'n, gu Deiner 
2.89 lang, er that nad) Deinen) Chr mögen genie’n! Eph. 1,3. 
Muth) mar ſie ihm heilig, rein und ——— 
gut Da er ſich aber von Die] 2. Geſegne uns auch Speiß und 
wandt ward ihm all's wider ſinns Cranck, hilff fie nehmen mit Zucht 
erkant. — und Danck: Und gieb uns Armen 
Denn da ihm ward die Erd väterlich, Die geiſtlich Nahrung 
‚perflucht, ward ihm unrein derſel⸗ innerlich, die CHriſtus iſt, Dein 
ben. Frucht 3.08 herrſchte Fluch, ewigs Wort, daß wir Dir leben 
Eid, Hol und Tod: Und warıbie und. dort, =. Pi. 132,15. 
nun sin Erloͤſer noth. Gen. 3,17.) Job.6, 53. 
4. Und Du gabft Deinen lieben ? 
Sohn; Welcher gank rein in Stis| "322. Mel. Herr JEſu Chriſt. Car) 
nem Thun, ſich opffert auf’s Creu⸗ EN milder Heiland, JEſu LHriſt! 
tzes Altar, und weihte was verflu⸗ Der Du die Duell des Lebens 
het war...) Toh. 3,.26,|bift, komm, wohn uns bey mit 
DD Here GOtt! Wir Deiner Gnad, und ſegne uns und 
bitten Died, durch Deinen. Sohn unfte That... .. Joh. 14,18. 
deinushigkich, mach uns durch Sei⸗ 2. Segne uns guch die Gaben 
ne Wahcheit Frey, daß alle Speiß Dein, laß Dein Wort unjer Leben 
uns heilig. fe ya 4 zu Joh-8, 32. 19! Speiß und, trand Leib und 
6; eu und ernaͤhr fo unſren Seel zugleich, und hilf uns in 
Leib, daß doc) der Geiſt nicht hung⸗ Dein Himmelreich! Mat,4, 4. 
rig bleib, erfuͤll uns ſo mit Deiner a yon —* 
va ur auch Die Seel. ihr Noth⸗ —— 
urfft had’, Mach dem Tiſch⸗ 
nen Sohn, unfren Biſchoff in Deie 23. Mel. Da JEſus Chriſt gebe 
nem Thron, mit Seinem Segen Aych Here Dh fag Dir Lob 
rn der auserwaͤhlten Chris A np Dan, um all Dein Gut- 
J nme thats Speiß und Trand Ä 
‚8 Amen, mit eintrahtiz, Di Du uns aber haft erzeigt, 
gem Mund, fingen wir al aus und Dich ireuiich zu ums geneigt. 
a ns hide 3: Cr Ah GOTT Dane im 
zurch Deinen Sohn, und werdeſt 5; eich ı Seiphi 
als ein Dater thun. — — Wir bitten Dich de⸗ 
Wollſt ung auch mit Dem Him⸗ 
gar. Mel. Vater unferim 9. (27) * ae ) 
EecErr 69 Valer ins Da rdge und teänden in 
Se mel Thron: Gefegne und). Dag SCſus CHriſtus leb in 
duch Deinen Sdhn, uud mac 55 est und wig jmaller Stund® 
And windig su den Gab’n, Die mie UNE ta i 
** xXxxr«⸗ 826 








696 _ Nach dem Eſſen. 


Tag Mel. aq wie dend il. G3) 2. Nachdem mwirjegt genommen 
9 GOtt Vater! Wir Danden Speiß, dancken wir SO mir al⸗ 
Dit, fir Deine milde Gas lem. Fleiß 3 GOTT Baker, und 
ben 3: Daß Du ung leihlid ges] Sein’m lieben Sohn, Der. heut re⸗ 
ſpeiſet haſt, ſpeiſ' unſre Seel von en ins Himmels Chrom. 
oben, mit Der Speiß welche CHri⸗ WwWir binen did, HErr 
us iſt. Errett uns von des Sa— Rſu Chriſt! Weil Du der See⸗ 
* Liſt, durch IECſum CHriſtum! ſen Speifer biſt, uns himinlif 
Amen. Speiß und Traück mittheil/ un 
mach uns arme Suͤnder heil! 
3234) Mel, Vater * int» (27) Jeb 627 

O wir die Speiß han g'nom⸗ + Du biſt Heilmadher, DER 
men ein, fo ſollen wir auch und GOtt, erloͤſ uns von Sund, 
danckbar ‚gen, und Ddanden dem Höll und Tod !Deimn heiligen 


Hern Eu CHrift, der geips|Geilt vom Himmel fend, daß wir 


und Selen Speijer tft: Der led? Dir folgen bif ans End!» 
in amd alen zugleich, als in 2 on 1er 
Seinn Glicdern ewiglich. Mn 

Deut.g, 10, 823. 


336, Si Wie ſchoͤn it var; ven, und Ihn loben; preiſen, 
ehten, daß Er uns Seim milde Ga⸗ 


Ott Vater! Dir ſey Lob und 
Dand, in, EHrifio. für die Tea a: ‚hat won oben, 


Spriß und Trand, Die Du dem Leib Herr Dt 1-8 "Sir ey. Lob, 


beſcheret OBGieb uns auch Ehr Dan, d uns jetzt 
aus Gutigteit, Die Hünmels -Koft ei Speiß und — de 





| 69 
al GOTT —J wir uns keh⸗ 


a 2 


jetzt und azeit, Die Seel und Geilt Ir; Halt begabet damit unſer Her 


ernährsts Daß wir, uns Div, 

gang ergehen und lets leben, Dir BA, eh, daß ms bie 
zum drei, biß mir (liefen * Spen, wohl geden su Dein Lob 
Neije! — 3 Se (und Preif, damit wir geflarcet 


werden, zu AR Geherven. 
* dem Shin. 


Hallel lujah! 

827. Mel, Klmächtinerahtig. (un) En Dark, 9 nz mon 

DE Herren ſey heut Lob und an ‚wir. nun loben, Der ung als 
auck der uns ergetzt mit ein milder, SO, | in Ext R 

Seit und Trand Der tpeil’and fpeift h Hi A Rn, 

mie Seimim Himmel⸗Brod, zum Sohn, Du Sl 

Beben : Uns en vom Tod! , —* Don ng u 


6,32. 
⸗ 9— D 





Nach dem Effen. 697 
Z Spredend in der Wahrheit:jecchelernen erkennen und nad Di, 
Dir ſey Preiß und Klarheit,[ewigen Vater, und ſch — 
"Dandfagung und Herrlichkeit, O 6. Du haſt geſpeiſt unſre Leiber 
SBEDELT HN Ewigkeit! Dev Dulgar eben: Spa” und tranck auch 
Dich erweiſet, und uns heut mit die Seelen zum ew gen Leben. 
Deine Gab, leiblich haft geſpeiſet. 7. Hie im Geiſt, in der Genaden⸗ 
Nimnmm an dis Danck⸗opffer, reichen Zeit, auf daß wir mit Dir 
SBaler und Schoͤpffer! Welchs leben in Ewigkeit. \ 
mir Deinem Namen ihun in&Hriz] 3. Durch JEſum cHriftum 
fio Deinem Sohn : D! las Dies Dein’n aerliehten Sohn, Welcher 
gefallen, und Ihn mit Seinem unſer Mittler iſt in Deinem Thron. 
Baꝛbdieuſt, zahlen fur uns allen: | 9. Der helff uns allenſamt mit 
iu ph,s,20/' Ihm zugleihe, und mach uns Er⸗ 
4. Denn nichts iſt zumelden, das den in Seins Vater⸗ Reiche. 
Dir mocht vergelten; alter Gnad| 10. Zu !ob und Ehr Seinem heis 
und Guͤtigkein erzeigt unſrer ligen Namen; mer Das begehrt det 
Schwachheit. En! Wie mag auf fing von Hergen: Amen! \ 
‚Erden, meil alles Dein eigen ift, | 5 
‚Dir vergoltenwerden? © 831. Der 147 Palm. (29) 
ren Rhlaıste Obet den Herren, lobet etc, 
O Nimm an unſern Denn Er iſt ſehr freundlich; 
Dand ſamt dieſem Lobgefangs und ES iſt ſehr koͤſtlich unſern GOtt zu 
pergieb was noch gebricht, suchen loben; Denn Sein ob it jbon 
bey unfrer Pflich. DO! Nach uns und lieblich zu Hören. Lobet Den 
Dir eben, daß wir hie in Deiner) HET 3: NER 
Enad, und dort ewig leben! > | 2. Singt mit einander ;: Dem 
0 ld hun: 6rren mit Dancken; 806 Ihn 
30Mel. Schau wie lieblich, (2) mit Rule 7 — ——— 
—— werthen: Denn Er iſt machtig 
ande dem HErren dem Er np don geofien Keäfften. Lobet 
ft sehr freundlich: Denn den Here i 
| ee un ONE ED 3. Er tanden Himel, mit Wol- 
>. Der als ein barmhersiger, Gen bebeden; (Ct giebt ben Tea tr 
gitiger GOtt, ung dirfftige Een Mei DU. TEL In ver 
suren gefpeift hat. aͤſſt Graß wawſen Ha uf dur⸗ 
3. Singet Ihm aus Hertzen⸗ "ll Bergen. Lohet den Herren. 
grund mit Sfmigkeit : Lob und De un Agich tn 
Dane fey Die Vater in Ewigkeit. Zeint Seife s en jet 
4 Der Du uns als ein reicher, | Su Met * S * fe 3 den jun⸗ 
milder Waters fpeifeft und Elsineft den Na re hun anruffen. 
Dein ER ‚80 ke kei Maike N 
se && Verley daß wir Diehl Son 
— Stark des Roſſes, noch A 
J E$ aus 


‚608 Nach dem Eſſen 


fallen an Jemandes Beinen: Er, 3 ill daß all unfer thun zi 
hat Gefalln an denen die auf Ihn Deinen Ehren, von uns gefchehen 
‚trauen. Lobet den HErren, 1109, Dein Lob zu mehren. | 
—— DOREEN — ef 
opffr ader Dinge: Der Broñ 
Des Febens thut aus Ihm entfprin: — © Salt 
gen; gar hoch vom Himmel her und Trand auf unfrer Reife, } 


aus Seinem Hertzen. Lobet Den 
RE ‘ro, Daf mir auch innerlich ae: 
O JEſu CHriſte! : Sohn ſtaͤrcket werden, vor Dir zu wan⸗ 
bes — —— dh Em ab bein im gusen Geberden Joh, 6, ss. 
nade allen frommen Chriften, daß du won auch ader Dive 
ie Deinen Namen ewig preifen! tigen gedenden, un All an geib und 


mei. Lohet den Herren. = Seel ſpeiſen ir t in us 


832. Mel. Danket dem Herren, (2) T | 

O GOit! Du Geber aller gue 2. Und 9 mir einfe 
ten Gaben; Du Urſprungs⸗ mit allen Frommen, in Deinem 
Dust! Aus der wir alles haben. Reich, jur Himmels Mahlseit kom⸗ 
Jacyay 3emen Mates, ın 


2. Dein, Güte uns an Lib und 
Eil crnaͤhret, und aller Creatur| 3: und Die, GOTT Vater, 


J— -. Sohn und Geiſt, mit Namen, mit 
7 — Dir für Der, Men Engeln, ewig loben! Ann. 


ne milde Gaben, die wir don Deiner 733. Mel, Vater unferim 9. er 


jegt vor ung 
Sit einpfangen haben, un fey Dir, GOtt ins; Him⸗ 
Pf. 136, 1.25, mels Thron! Lob, Fra Und, 
4. Und bitten. Gieb und dazu Dane, durch Deinen Sohn, fire: 
Deinen Stegen, den uns Dein lie ad Dein Wohlthalen und Gab’ ii 
ber Sohn hat ae zuwegen. die wir jetzund genolienibab'n, aus, 
3,9. Deiner Vaters Gib und: Treu, Die 
s. Ohn melden uns nicht? Fan Du uns flets tat werden neu.⸗ 
au gut erſprieſſen, mod), wohl gez) BAR?! 
beyen, was mir gleich genieſſen. 2. Hilf daf —9* nur zu Deinen 
1Tim. 4,5. Ehen, Die Kraͤfft * davon «mo 
6. Mach uns in Eiſto rein von verzehrn: Und larc uns 9— ap 
allen Sünden, und las Dich ſtets unſrer Reiß, mit Himmels, N 
unfAlkmen: gnadig finden /  . rung gleihermeiß, daß wir. ſteig 
it 1, 25, loben Deinen: Ram’, hie geiilich 
Geſegne und, O Vater aller und dort ewig! Ann... I a: 
Gre! In deinem Sohn, und uns| Marc, EEE N 
— beſchuͤtte Pf, 67,2. 4 ru Br 
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834, Musdem 104 Palm, ſGeiſt, nad) dem Brod des Lebens 
"Mel. Nun freut euch lieben. (33) all rmeiſt. "ph, 6,35. 
Mein Seel! GOTT den 3. GOtt Vater aller Gutigkeit, 
HErren lob, Der mit Gezierd arn Dich unſer Bloͤdigkeit · und 
och) leuchtet Sein Herrlichkeit fpeif uns Arm' mit Himmelbrod, 
füment ‚eis. db Sein Gul die daraͤus wir halten dein Gebott. 
Erd beſenhlet, daß ſie bringt Frucht ob 658ß. © & 
auf Berg und Thal, Kraut, Korn 4, Daß wir dich ehrn, o hoͤchſtes 
und anders uͤberallz zu Otenſt dem Guth! Aus gantzem Hertzen, Seel 
Vieh und Menſchen. und Muth. Daß wir auch lied'n 
2, Dir laſſſi das Brod, HErr! ein'n jeden Mann, der uns Böſſs 
uns zu ‚gut, aufwachſen von, der oder Guts har gthan ‚Mat. 5, 44. 
Erden ; den. Wein, der frolih| 5, HERNIELCHEIE! Wahrt 
macht den Muth; das Del. laſſſt Menſch und GO! Du lebendiges 
uns auch werden, Dein Wunder: Himmelbrod, fpei' uns im Geiſt 
werck ſind groß und viel, Dein reis bes Glaubens rein, durch den Heiz 
che Gaben han Fein: ziel, die alte Ligen Geift alein. - Job. 6, st 
Erd erfuden. m 60 In rechtem S’horfan ung er⸗ 
3, A Creatur warf. auf Dich halt, HErr Chriſt Ourch Dein 
bie, daß Du ihr gebſt ihr Speiſen zoͤttlich Gewalt, daß wir in dieſer 
Denn-giebft Du ihr ſo nimmet ſie; legten Zeit, erlangen Chriſtlich Eis 
thuft Du ihr Dein Fand weiſen, nigkeit °  Rom,1s75. 
fo werden fie mit Guͤthern ſatt; 7. D_ Heiliger Bit GOttes 
Dagegen auch Erafftlos und matt, Salb, Du Bronn ver Gnaden al 
mern Du, Dein Gnad verbirgeſt. lenthalb, traͤnck und waſch unfre 
4. Wenn Du ihnen den Geiſt Seelen rein, im Blut JEfu CHriz 
entwendft, zu Staub fie wieder ſti allein; ſon 2,20, 
werden Aus lebt wenn Du 8, Welches reinigt von aller 
Dein n Geiſt ausfendſt, und wird Sund, all die da werden GOttes 
derneut die Erden. Den HErxren Kind; die glauben in den Namen 
au mein Lebenlang, will loden ich Sein, und gehn Ihm göttlich Ehre 
mit mein'm Gefang, und ſingen rein. 7. 
Hallelujah! 29, Er Praiß, Lob und Danck 
a i fey Dir geſagt/ GOtt Dater, Sohn, 
8 | Cır)lin Einer Macht dem _ heiligen 
HS, Menſch lebt nicht allein Geiſt gleicher Weiß, hilff uns au 
vom Brodz; fondern von Dir ind Himmelriht 

ein’m jeglichen Wort, das aus dem; Oi ’ 
Munde GOttes geht, draus der 
Seelen ihr Heil entſteht. Deut. 8,3, 
2.O Vater enger wahrer GOtt! 
Gieb unſren Seelen aus Genad, 
in rechten Hunger durch Dein 










836. Mel: Den Vater dort oben, 
D mir Speiß genommen, zu 
Eräfften ſeyn kommen, fügen 
wir dem Vater Danck, mit dieſem 
Lobgeſang, in Chriſto Seinem: 
Sohn, 


’ 
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- Sohn, mit Eherubim und Sera|dem HErren JEfu EHrift, der in 
phim, herrſchend ins Himmels. Hunger, Angft und Roth, unfe 
- —— em Erlojer il. ẽ 

2. * Adonai aoth, ohn End RR ; 
und Anfang GDtt, ale Ding ge) &, N ve dond 
ſchaffen hat; von Ihm der Bronn fien diefer Welt, der un. ing‘ 


en ae ef, exe nn wie & 


ans arme Sunder heilt. ee Id, 
* Jofu.3,ı1. +Hof,12,6, ſchleichet eu Br fi 


— 





J— 


ei der. Geil 
rein, daß CHriftus der Himmel- gehoͤrt GOttes Knechten, die Rs 
Bun. MRRERN: nichts Beſſers ſehn, denn genieſen 
6. Wenn Die Hertz'n unbeſchwert, dis Brod, welches IEſus CHriſtus 


Sein, färct fie ins Hungerd Roth. rang, Ing und. Ah 5 Wi 
gnommen, find wie gue Kraft] CHrifus giebt Heil und Stärd, 
2 H Helen a Gr 


’ N 
—J An 


. 
SR Be | 





Zu Mittage. 
zu Mittage. 


VE Br Veſper. vor 
Hülff mir fend, amd nimm mein 
Seel in Deine Hand! 


1.837. Mel. O Meuſch! Betra. 958. Mel, Ach Herr ich fag- (1) 
u * ne et Tan Zeit Die lauft gar fnel 
yun ift ein halber Tag dahin) I /"pinmeg, ah JEſu Coriſt: 

L Here JEſu! Dis, DU mein Da unſrer Pie, 

ewinn; behnte mich, fur Eimd|z. Mac uns in Die fromm, hei⸗ 

d Schuld ! Gich daß ich LKd iN|Lig, g’fund s bis unfer Teoft zu als 

Deiner Hud bH3,8-|fer Stund: 

"2. Dein heibger Geift mich führ| 3. Die Zeit it kurtz und wir find 

und treib, ea Div dien mit ſchwach, im Guten uns beitandig 

Seel und Leib: Dein heil ges Lei⸗ ac. | ı Cor.-,29. 

ben würd in mit, DaB ich möge) 4, Dein heil ger Geift und treib 

nachfolgen Die! Rom.$8, 14.| nd Ichr, das bitt ich Did, D lies 

23 3%) bit Dein Angfiht super HErr! '" Rom;$, T4. 

Ani Fehr, duch Deinen Gift mich) 5. Zröft die Erand nnd gefangen 

fohlen feyt, die anrufen. den Nas) Sülf man findt. IT) 2 

men Deins 11... Aluch Die da find in Sterbens ⸗ 
4. Mad) un. teunden in Deiter goth, und init ihnn ringt der bittee 


Ci Daß aus au zei nal Sp: 
trad HErr JEſu CHriſt! MM] Verley ihnn ein gut ſelig End, 
einigg Ein, in Dir hab ich mein AR ea: . 
Sul allein. —— und nimihe Seel in Deine Haͤnd! 
s. Mittheil mir Dein Gerechtig⸗ 
keit, daß ich Die) [ob in Ewigkeit! 
( a Thriſt! Ich komm zu 
Je 




































Zur Veſper. 
Dir, Bein Hulff und Gnad erzeig (a1) 
Du mir. ° mn Phil, 3,9 
6. ruff Dich an von Kerpen: 


839+ r , % 144 
Es iſt jetzt um Die Veſper⸗ Zeit, 
II der HErre fer) gebenebeyt, Dee 
grund Regier mein Het, mein 
Se, meinn Mund, dab ih Dir 


dan, Dich lob und ehr, und fol: 
ge Dir, nah. Deiner Lehr. _, 

7. Vergieb mir aud) mein Sund 
und Schuld! Wend non mir nicht 
Dein treue Huld ! Du biſt allein 
mein. Freud uͤnd Troſt; mit Dei⸗ 
nom Blut haſt mich erloſt. 

8. Und fo mein Tag werden vol 
Iendt, und herzu, komt mein legztes 
End, HE JEſu Chriſt! Dein 


uns an Leib und Zcel bewahrt, ſich 
hält nach eines Vaters Art, 
an,6, 10, 

2. Der Abend kön und immer 
näb’t, damit ſchleicht and; ber Tod 
einher: Wer Denn ein recht Glied 
EHriſti war, ber erfreute des Him⸗ 
mels Herr. Ructs,2o, 

SWMenſch Der bu den 
HErrn gekoſtt, und Seiner Gnad 
genoffen-haft:+ Derbalben bift in 
ftetem Krieg, ſieh zu daß bul bis 
balıfk den Sieg. EPs. 16. 

4. Halt 
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4. Halt dein Her und Gemif: ticheilt, zu EHrito, dein’ md 
kn rein, viel beſſer denn nd an Herrn, Eoriundert "Bift, ſich daß du 
ein, ſieh dich auf. ale Seiten als ein Ritter ſtehſt, und nicht wie⸗ 
fi daß Dir Fein bofer ‚Feind zer⸗ der zurücke gehe "1 Tin. 6,72, 
ruͤhr. ı Fımıyı9.) 4. GDtt bat dich Lieb, undyi 
HE Thu deinen Fleiß ins HErren dir huld, will dich probieren 
Bund : Denn du weiſſ'ſt nicht ein Gold; und Dit ewig des chen 
des.Todes Stund; beimuh. Dich in! &ron, in Seireun'Nteich oeben ut 
Hottfeligkeit, dag wenn Er got Kohn. | IF Wilkker, 157. 
du ſeyſt bereit. Mat. 24, 42. 5. Er weiß ati! ausbundig 
76. Denn wie Er dich ‚befinden wohl, wie und wenn Er dich, uͤrgf⸗ 
wird, alſo mind dich der. rechte fin jo; ja auch wie Er dir gitte 
Hirt, CHriftus, richten am letzten lich thun/ dich iwoſten ſoll als Sei⸗ 
Tag, an dem ſich nichts verbergen nen Sohn Beben 13,7, | 
og. üdl art di Baar 6. Ou She uiteelas Bereit, 
Wi» D: Vater Dir Barmher⸗ mit Lieb und Mac A|. | 
gigkeit! Hilff daß wir in Eintraͤch⸗ 59* Seine Strap mi et 
sigkeit, Dit ‚anhangen, und‘ Dei) Den - Nie) hilfft aus der Safe | 
nem! Sohn Alf Deinn : beſten ehr. "SNApoeF) 79, | 
Willen thun oVppe ere Alſo iu mit on eheiften | 
] 








ar 


8. Mit Glauben, SEITE u.) gehn: Sonſt wireden ſie nicht 
derſicht, überwindenden Boͤſewicht fruchtbar ſtehn; 6 GOlt 
Daraus wir mogen hoffen frip nicht ſo machtig trieb iehen ſie 
nn unfer Kron im Himmel ſey. nicht in Seiner Lieb > | 

\r. Jahrg) ‘g. 8Sieh wie Erden) gie re⸗ 
9. Das wolleft Du uns, Vater! ia und alls auf Erden drdinictt; 
Shum, durch IEſum CHriſtum all Sein Geſchöpff fo fein euitähtt, 
Deinen Sohn; Der dis um Dich und allem Leben Speiß beſch part. 
perbiener hr, durch Seinen un-|"9. Er weiß auch wohl nit Die 
ſchuldigen Tod. zu than: Rur ſey du Ihm ein 
treuer Sohn; Halt dich nad Sri 
so. Del. Es geht daher des Car) nem Unterricht, ſo verlaͤſt Er dich 

F Je Sonne tritt dem Abend' ewig nicht. 

nah’r, undbringt die Veſper⸗ ro! D Vater der Barmherttig⸗ 

Zeit daher: Run ſeh der HErr|teirt Wir bitten Dich mit Innig⸗ 
— Der alſo verordnet die keit: Du Wolleſt uns durch Dei 
nen Sohn, als ein hertzlieber Dr 

=, "in Tag geht: bin, ein Andrer ter thun. ' 

fomt, der auch) gar bald fein Ende rı. Wir opffern uns Dir gantz 
mins Alles was lebt und Odem und gar; hoffend Du werdeſt im 
Bei das muß koften des Todes merdar, uns regieren zu Deinem 


Noth. Preiß; mie Du ng wei ſt die 
3 DM Der du vom Ans ee N pr 








> ( 5 
mit aus, hie,auf dieſer Erden; | NIE Sonne wird Bald unter⸗ 
‚alles ſich zum Ende neigt, wie) = gehn, nun laffen wir alles an⸗ 


Erden, denn allezeit froͤmmer wer⸗get hat, 
den; ſich bekehren und Buſſe itten auch * im Geiſt und 


jo ‚in Deiner, Schul und täg- 
ich hei: Ton“ 


++ Daß, wit, nicht in Süunden|ben, daß Gtt nichts hab zu ver⸗ 


Kaal, 5, 1737 


> D Vater Der Du un 


Durfftigkeit, Elend, 
uch Schwachheit. 





Bey und ſey: Ma ir uͤnd Macht, daß uns der Feind 
fenfch, heilig, fromm, daß wir ſeyen nicht Schaden thu, weil wir ſind 
Dein Eigenthum. "lan des Leibes Ruh. 
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Thun, durch JEſum CHriſtum, 2. Dir fen Dand, daß Du uns 
Deinen Sohn, Dev dis um Did) den Tag, für, Schad, BSOhT, &® 
perdienet bat, durch Seinen —— Plag, durch Deine | 
ſchuldigen Tod. gel haſt behüt, aus Gnad und dee 
— Güt. 
803. 8 Mel. Wo GOtt sun. m 3. Womit: wir habn er zoͤrnet 
F Je Sonne wird mit ihrem | 6, daſſelh vergeih und gnadige 
Schein, eine weil jet nicht lich, umd ven) es unfrer Seel nicht 
den uns ſeyn: O GOtt! Du une! zu, las uns ſchlaffen in Fried und 
begreifflichs Fit, weich Du nur s Nuh. 
don uns Armen nicht. Im 616. «. Durch Dein Engel die: Vach 
2. 3u Dir ſteht unſre Zuveejicht, Sei ll, daß uns der boͤſe Feind 
auf Did) iſt unfer Thun gericht; nicht fat. Fur Schrecken, G'ſpenſt 
und, wenn Du uns lieſſeſt fahren, und Feuers⸗Roth, behut uns heint; 
fo Font und niemand bewahren : Du treuer GOtt! 
3,4. 15 > Si und gnddig zu al 
3. Denn der Feind haben wir IIer "Zeit, von nun an biß in Ewig⸗ 
fahr viel, die auf uns fehiefen wie keit. Daß wir Dich DO Du hoͤch⸗ 
zum Ziel; und wenn wir ohn Dich ſter Hort, ſtets loben mogen * 
entſchlieffen, jo haͤtten ſie uns er— und: ver. 
grieffen. — 
4 G Dir opffern uns Dir| 845. Zum Beſdluß * 
antz und gar: O Water! Nimm — 
km unfer wahr, daß uns die Mel. Dancket dem Herten denn. (2) 
eind nicht verzehren, weil wir ung Di, * ein Woch dahin 


nicht Fonnen wehren, Dabey kommt audy 
s. Gefegne uns in Deinem Sohn, das Age het il de 


ohn welchen wir nichts Fonnemthun;| 2. —* ae unſerm 
Gieb daß unſer Hertz bey Dir bleib, gant un Sein 
und morgen Dein Lobes Birken HR * zu ge⸗ 
treib ob. a Pf. 148, 14. 


6. Ey nun GOtt ater nd 3. * ſey zu von uns mit 
Schopijer! Nam 


— gi end: Heck zu l, den 
& em Yacılım nie lieben, S hi und Ehr 
ren Mittler in geſun 


evit. 3. hat 
we u‘ mit ohlthat 


ich uͤttet. Act 24, 17. 
a erg 
. Dit, pen 1 Bricht füge iR uns geben, 
tũ. ‚Yencht Wa, ; — GOut fieben; 
sy 18 U 2 or, 
ſtern tappen nicht Ok nd habe 
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‚gehandelt, und, nicht in rechter Eich; 19. @&& D GODtE! Hilf und ſteh 
und Furcht gewandelt. bey auf allen Seiten, daß wir durch 
Worinn uns befchuldiget das] Deine Krafft aufrichtig ſtreiten; 
Eemiffen, Daß, wir uns beklagen) 20. Und durch Dich unfer Fleiſch, 
und beichten müffen. Satan und Sunden, Die Welt und 
3. Ad) leider! Wenn wir anfa-|ales Boͤſe überwinden. Eph,6,13, 
hen zu vechen, fo muͤſſen wir mit| 21. Darauf befehlen wir ung 
David alfo ſprechen: Deinem Namen, mit Leib und 
9. Ah EOrt ! Wer wurde denn| Seel, und fingen frölich: Amen. 
* Dir beſtehen, ſo Du mit uns Pfi,335,9% 
vor Gericht wolteſt gehen? 
23023 EG 
10, Wir muͤſſen klagen daß wir 
noch viel Sunden, in unſrem Abend z — 
Steiff, Hertz und Gemuͤth befin⸗ g46. (1) 
Id 
— Denn wir ſi find al von Na— Wen at 2 van 
tur gang verderbet; Das Boͤß if gen, lafft unfer Herg aM erheben, 
uns von BRirDIEN angeerbet: umd GOtt dem HErrn die Ehe 
51,7. geben ſa 35 3 
12. @& Dodh wollen wir in|® NR 
unferem Gemüthe, uns tröften Dei⸗ a5; > ie Dunn er ar u 
ner geoffen Lieb und Güte als Dein Kinder, an Leib und 
13. Denn Du Bift gut und from, | See han dehmtet; Dein Gnad 
weiſeſt die Sunder, auf rechten yeichlich ausgefchhügtet. 
2B°9, und mini ſie an für Kinder.| z. Yung Kuajft sur Arbeit gegeben, 
14. Vergieb # Sünde, und thu unfeem Beruf  nachsuftreben ; 
Dich erdarmen! Sep uns gend yyhL anzulegen Die ach die Du 
wi — — Bern, Sen 1 Cor. 4, 7. 
und Gewiſſen! Las un riſti 
ki 4. Wir aber finden Gebrechen 
Verdienſts rn die wouſt Du uns nicht surechenz 
16. Sieh, daß wir und forthin a oe 
beftändig üben, Dir zu gehorchen,|eueyen, 
Didy fargıten und Lieben, s. Und weil die Feind” und mit 


ı7. Bekräfftig in uns das Werd auffen, nachfteen und firads ans 
Deiner Gnaden, daß uns des Fein: Kat Bin Su un Irac sie 


des Liſt nicht gi —— — mit Deiner teten 
etr. 5,1 i 
18. Easung zunehmen im Glauben |“ ee Bi 


und Liebe, und selig aueh ee für des Nachts Grauen beht 
* y 





— 


nach Deinem Triebe. Lph. 4,1 
ten; 
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| 
ten: Mit Fried vur Nub laffenjund allzeit, wie es Noth thut, Den | 
gehen, und morgen froͤlich aufſte- Kindern Dein! Ta alten Menſchen 
hen !» Pf. 91, 5.|ingemein ;_ durch unſern HErren 

| -  |SEfum EHrifl, Der aler Weit 
847. Mel, Vater unfer im, (27) Erloſer iſt. Pi. 36/17, 


W dancken Dir mit Hertz 
848. * (29 


on O ae u Die: 

‘fer Abend » Stun uch Deinen J 

f at Du Nacht ift kommen, drinn 
wir ruhen ſollen, GOtt walts 


En I all —— * 
ein Gut erzeiget hat; und DA 8 | 
Du uns, nad) Baters Auu hen zu frommen, nah Sein’m Wohl⸗ 
diefen Tag treulich bewahrt. gefallen, dab mir uns legen, in 
Pf Senn G'leit und Seegen, der 
Ruh zu pflegen. Pi. 104,20. 


1,42,9. 

2. Wir bitten auch demuͤthiglich: Negen. 
Vorgieb uns, mas heut wider Dich, = Treib HErE! Von ung fern, 
aus untren, Shwachheit und Ver⸗ bie unreinen Geifter, halt Die Nacht⸗ 
fehn, von uns Elenden ift geſchehn Bad, ſey felbft unfer Schuß: 
Und bilff uns, durd die Gnade Pre Deiimm beyd Leib und Stel, 
Dein, Dir hinfort immer rener unter Deine Fluͤgel, ſend uns Dein 
ſeyn. Mat.6, 12. Engel. E34 Si 

?. Seqne auch was wir. heut verz| 3° 40° uns ‚einfehlaffen, mit gu⸗ 
rich, in Deiner Gnad, nad) unfe) Gedanden : Frolich aufwa⸗ 
ver Wicht, dag es zu Deinem gob| Den, und bon Dit nit wanden. 
gedey, umd unfeem Nahften nüß- Las uns mit Zuchten, unfer Thun 
ih fü: Und gieb Dap mir (ters az und Tichten, zu Dein’ preip ricg> 


ben br, auf unfer Haupi Werge tl , | {.139, 18. 
Tag * 1 Br 90, 17.1. Pfleg auch der Kranden, durch 


Be Heinen * Geliebten! Hi z 
eu Re ne 59— die A 
Dir bin; und mad) ung felbft zu Peg auch der Kinder, fen ſelbſt 
Dienft bereit! Sulff Da mir ſiets DINDEE! un. | 
en ie en * 5. Weil wir Fonf kit beſſre Zu⸗ 
' A uns auch — 2° \ftucht haben, denn Did, O HExre | 
Nacht, durch Deiner Lieben raten! im Simmel droben! Du 
act, für aller Feinde Hragı Perlaft feinen, giebft Acht auf die 
und eif ‚Deinen, d' Di) herzlich meynen 
md diſt, und altem was und ſchäd⸗ spater! Dein Names werd 
Li) ift: Denn wir und mit Seel, ,gn ung gepreifet. Dein Rei Ei 
— befehlen in DEN eomme. Dein Will werd bemeitt 
1 . . 
a ee III Frifi unfer Peben. Wollſſt Die 


6. Schuß auch die liebe Chri-⸗ ; 
ſtenheit Steh bey und hilff mi Schuld vergeben. Erlösung! Amen. 
849 










— 






— — —— 
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849, — (sy Deine Wahrheit, Gnad und Ge 
We Du wahres Licht, und rechtigkeit, leit uns zur ewigen 
N göttliche Klarheit, wir bitten: Freud und Herrlichkeit! Joh. 1,29. 
Erhalt uns in Deiner Wahrheit! 
Las fie uns nicht verruͤcken des 850. Mel, Nur fich der Tag geend. 
Teufels Liſt; der zu foldhen Sachen) IEil nun, O GOtt! aus Ord⸗ 
taufend=Eunftig if.  * Joh. 1,9.) &W nung Dein, Die dunckle fine 
2. Er ſchlaͤfft nichts; fondern|fire Nacht, fich für den Tag und 
‚fchleicht und raubet wo er Fan, und Sonnenſchein, wied'rum hervor 
er ift und Deinethalben hefftig gemacht: Pf, 74,16, 
gramm; geht Brummen, wie ein) 2. So heb ih mein Hera und 
Loͤw, uns zu verzehren: O CHhriſte! Gemuͤth, gen Himmel auf zu Dir, 
Hilff dag wir uns fein erwehren. und dancke Die für Deine Güt, 
ae. BPet. 578. die Du erzeigeft mir. Pf, 138, 1.2. 
3. Stärd und im Glauben, in 3. Daß Du mic) auch heut Dies 
der Lieb und Zuverſicht, Damit wir fen Tag, nad) naterliher Art, für 
verjagen dieſen Boͤſewicht: Bleiben mancherley Gefahr und Plag, ber 
in unſrem Gewiſſen unverwundt; huͤtet und bewahrt. 
Uiberwinder und Ritter in Dei-| +. Du haft viel Uibels, durch 
nem Bund. - Eph, 6, 16.| Dein Gnad, von Leid und Seel ges 
4. Wir opffern ung zu die- wendt: Und mir dagegen viel 
fer Naͤcht Dein'n Handen, hilff daß Wohlthat, und Gutes, zugefendt. 
wir ſie nah Dein'm Willen vollen-⸗ s. Ach! Aber ich befinde Schuld: 
den! Pas ruühen nach feiner Noth-Drum fehrey ich jest zu Dir, und 
durfft unfren Leib; und das Hertz bitte herslih um Gedult : Ach 
regier, daß's altzeit in Dir bleib, rechne nicht mit mir Pf. 143, 2. 
— 1,546. 6. Vergieb mir mein Unachtſam— 
s. Auf daß, fo wir die Pacht vol⸗ keit! Vergieb, wo fih mein Sinn, 
lenden Dir zu Rod, noch weiter ge⸗ zerſtreuet bat in Eitelkeit, durch diß 
nieffen mögen Deiner Gab; Dir und jenes hin! Pf.19,13. 
dienen und nachfolgen mit allem 7. Es reuet mid) von Hersen ſehr, 
Fleiß, Deinem heiligen Namen zu was wider Did gefhehn: Den 
Lob und Preiß. Glauben flard, Die Kieb vermehr, 
6. O! Sieh an unfer E— ſo werd ich fefter ſtehn. 
lend und Gebreihlichkeit, und erzeig| 8. Erleuhte mid, Du wahres . 
uns Deine Gnad und Mildigkeit: Licht! Dem ale! Dundle weicht, 
Denck daß Du. uns mit Deinem|daß ih im Finſtern wandle nicht, 
Blut haft erlöft, und fey heine unz| wenn Satan umher fehleicht, 
fer Beſchuͤtzer, Heil und Troſt. Pf. 13,4 
ı Pet, 1,19. 9. Und las auch heute dieſe Pacht, 
7. Dein Blutvergiefjen, und Dein Leib, Seel, und al das Mein, O 
unfhuldiger Tod, fen für unſre GOtt! in Deine Hutt und Wacht, 
Sehrehen und Miſſethat, und Dir gang befoblen fon. 
Yya 10. M 


= 
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10. Mein Seele habe ſtets mit Huͤlff uns ſend, alsdenn an unſrem 
Dir, auch in dem Schlaff, zu thun; letzten End, nimm unſre Seel in 
Dein Lob erhoͤh' fie für und fuͤr, Deine Haͤnd 
fo kan ich ſelig ruh'n. ant. 5,2. 
11. Haft Du auch heinte mei- 853. Mel. Ein wahrer Glaub, (1r) 
nen Lauff, zu ſchlieſſen mir beſtimt, (PS iſt aber ein Tag dahin, HErr 
ſo nimm mich in die Freude auf, JEſu! Bis unſer Gewinn, 
die nie ein Ende nimt. gieb uns Geuad zur Danckbarkeit, 
Job, 14, 5. um all Dein Gutthat ung erzeigt. 
12. @& Schleuß auch in Deine) 2. Verzeih und aud al unſre 
Vaters-Treu, die gange Ehriften] Sund, geh nicht ins G'richt mit 
heit ' Dein Güt werd allen Men⸗ Deinem Kind! Segne Die Arbeit 
ſchen neu, Die Pacht und allezeit! unſrer Hand, Die wir in Deine, 
ı Lim. 2,1. Gnad vollendet. | 
3. Behuͤt uns an indiefer Nacht; 
3517. Mel, Ah HErr ich ſag. Cr) halt uber ung Dein treue Wahr! 
HEr Fag iſt hin, Die Nacht hebt| Gieb Daß wir indem Frieden Dein, 
an, Did JEſum Chriſt wir ruhen mögen und fiher fon!  , 
ruffen an: 4. Fur Feur und Unfall b'hüt 
2. Behut ung all in dieſer Nacht, uns, HErr All unfre Feind treib 
für allem was uns Trubfal macht. von uns ferr. Die Kranden und 
3. Und las uns in dem Frieden) Gefangnen Dein, die Deines Trofts 
Dein, entſchlaffen, in Dir ſicher nothduͤrfftig ſeyn. En 
feyn. 5. Die Hard im Glauben und 
Gedult: Und halt unsal in Deis 
„352. Mel. O Menfch! betracht. Crıdiner Huld! Und fo wir morg’n den | 
FI Tag die lauffen ſchnell hin⸗ Tag erleb'n, hilf unsaufs neu nach 
weg, damit ſey niemand faul Dein'm Wiln ſtreb'n! 
noch trag; fein Heil wurd er bey 
guter Zeit; Denn unfer End ift| 854. Mel. Wer GOttes Diener.(rı) 
nicht mehr. weit. Ller Ding Schopffer, HENR- 
2. D Herr! Las uns im Frie- 64 und GOtt! Himmels Herz 
den Dein, entfchlaffen, in Div ru⸗ ſcher, durch Dein Gebott, hafls 
hen fein, daß unfre Seel in Dir Licht zur Zier dem Tag gemacht, 
oh die Du mit Deinem Blut a — und Schlaff bereit't die 
erloſt. ſacht, | 
3. Dein’n heil’gen Geiſt und auch 2. Daß all Glieder, fo mid ges 
mittheil, zu Deinem Lob und un⸗ macht, zur Arbeit werden wieder | 
ferm Heil; daß Er uns lehr Dich bracht; das matt Gemuͤth erleichtert 
batenan, daß wir. geftardtauf Deis| werd, erloft von Trauren und Des 
ner Bahn, ſchwerd: 
4. Und kommen zu ein'm guten] 3. Sp nun der Tag vergangen iſt, 
End; HErr JEſu CHrifi! Dein die Racht herkommen diefe Friſt, 
tt 


bitten 
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itten wir Dich demüthiglicy :] 4. Auf daß, weil wir im muden 
ilff ung verfehnldten gnadiglich! (Leid, der Ruh pfiegen ein kurtze 

4. Dis Hergensgeund Dich lo-|Zeit, unſer Fleiſch alfo ſchlaffen mag, 

be ſchon, mit heller Stimm in ſüſſ daß Das Hertz munter ſey und 

em Thon; ein keuſche Lieb Dich wach: 

Liebe freh, daß's Hertz zum Baͤten 5. ap Es ſey CHriſte! Du Koͤ⸗ 

nüchtern ſey. nig fromm, Die und Dein'm Va— 

s. Daß wenn die Dunckelheit der ter Ehr und Ruhm, ſamt dem Tro⸗ 

En ven Tag beſchleuſſt und finz fter dem heil’gen Geift, von nun an 
er macht, der Glaub all Finſternis biß in Ewigkeit. 

abtreib, und fein Licht in uns 

leucht und bleib. - 856. Mel. Wie vorher. 

6. Daß Du nicht das G'muͤth Ds Der du warft vor’s Him⸗ 
ſchlaffen lafitz fondern die Schuld, |. meis Zier, aller Welt Schoͤpf⸗ 
fo Du g'ſchenckt hafl. Der Glaub, |fer, bitten wir, Daß Du ſeyſt durch 
der Die Keuſchen erquickt, maͤſſig Oein Gnad die Nacht, unſer Vor— 
was das Gemuͤth erſchreckt. ſteher, Hutt und Wacht. 

7. Des Hertzensgrund, vom Eit⸗2. All boͤſe Traum las weichen od, 
len g’freyt, fol von Dir traͤumen all G'ſpenſt und Erſcheinung der 
allezeit, daß nicht durch's bofen Nacht. Zahm und zwing alſo wis 
Feinde Betrug, ein Furcht aufs fern Feind, daß der Leib nicht werd 
weck was liege und ruht. verunreint. 

8. Die heilige Dreyfaltigkeit; 3. Allmaächt'ger Vater! Das ges 
GOtt den Vater, GOtt Sohnund |leift, durch JEſum CHriſtum als 
Geift, Der alles vermag, bitten wir, lermeiſt; Der mit Dir regiert Ein 
daß Er unfere Bitt erhor. GOttheit, ſamt heil'gem Geift in 

Ewigkeit. 
855. Mel. O JEſu Chriſt! (11) 

HMGEſu! Du Erloͤſer der Welt, 857. * (11) 
as Du Wort des Vaters auser⸗ (EHriſte! Der Du biſt Tag und 
waͤhlt, Du Licht des unſichtbaren = Licht, vor Dir, iſt HErr! Ver⸗ 
Lichts, der Deinen Hutter vorſich- borgen nicht: Du vaͤterliches Lich⸗ 
tig. tes Glantz, lehr uns den Weg der 
2. Der Du ame Ding haft ge Wahrheit gantz. 
macht, und unterfcheidet Tag und) 2. Wir bitten Dein göttliche 
Nacht, erquic durch der Nacht Ruh Macht, behut und HErr in diefer 
und Fried, unfren Leib, fo gema- Nacht; bewahre uns fur allem 
em. .. |8eid, HErr EHrift! Durch Dein 
3. Wir bitten Dich demuͤthig Barmhergigkeit. 
heint, daß Du uns freyft von unfe) 3. Vertreib den ſchweren Schlaff, 
tem Feind: Damit er nicht ver- HErr CHrift! Daß und nicht ſchad 
führen thut, Die Du erloͤſt mit des Feindes Liſt: Das Fleiſch in 
Deinem Blut. 9 „nr, 
* y3 
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Zuͤchten reine fey, fo find wir man⸗ Guth, erworben durch Dein theus 
her Sorgen frey. res Blut: Das war des ew'igen 

4. Sp unfre Augen fehlaffen ein, Vaters Rath, ald Er uns Dir ge 
[a8 unfer Here wacker feyn: Be—⸗ ſchencket hat. Pr: 2,8. 


ſchirm uns Deine rechte Hand, und) 6. Befiehl Deimm Engel, daß er | 
Idj’ uns aus der Sunden Band. komm, und uns bewach Dein Ei- 


5. Beſchirmer, HERR! Der|genthum: Gieb uns die lieben Waͤch⸗ 





Chriſtenheit, Dein_ Huͤlff alzeit|ter zu, daß wir furm Satan ha 


fey-uns bereit: Hilf uns, HERR ben Ruh. 


EHrif! Aus aler Noth, durd) 7. So fhlaffen wir im Namen 


Dein heilige Wunden roth. Dein, dieweil die Engel bey ung 


| 


6. Gevend, O HERRN! Der ſeyn. Du heilige Dreyfaltigkeit! | 


ſchweren Zeit, darin der Leib ge- wir loben Did) in Ewigkeit! 
fangen leit: Der Seele, die Du 


haft erlöft, der gied, HErr JEſu! 859. * (1) 
Deinen Trofl. O JEſu Chriſt, unſer Heiland! 
7. GOtt Vater ſey Lob, Ehr und Wir ſagen Dir jetzt Lob und 


Preiß, dazu auch Seinem Sohne Danck: Der Du uns heut an die— 
weiß', Des heiligen Geiſts Guͤtigkeit, ſem Tag, bewahret haft durch Dei: 
von nun an biß in Ewigkeit. ne Gnad; 


2. Wir bitten Dich, O HErre 


858. Im voriger Melodie. GOtt! Vergieb uns unſre Miſſe⸗ 


F Hriſte! Du biſt der helle Tag, that, mit denen wir heut dieſen 
vor Dir die Nacht nicht bleiben Tag, erzoͤrnet hab'n Dein Maje⸗ 


mag: Du leuchteſt ung vom Vater ſtat! 


her, und bift das Licht der Glaͤubi- 3. Bewahr ung auch in diefer 


gen. . Nacht, für des Teufels Gewalt und 

2. A, licher HErr! behuͤt uns| Macht, daß wir ſchlaffen ohn 
heint, in Diefer Nacht fuem boͤſen Suͤnd und Gfahr, an Seel und 
Feind: Und las uns in Dir ruhen Leib nimm unfer wahr. 


fein, und für dem Satan ſicher 4. Damit wir den Morgenden | 
ſeyn. Sag, friſch gufſtehn mögen ohne 


3. Ob fhon Die Augen ſchlaffen Klag, und Dir danden der Guͤ— 
ein, fo las das Her Doch wachend tigkeit, hie und auch dort in Emig- 
ſeyn: Halt uber ung Dein rechte keit. —— 

Hand daß wir nicht falln in Sind) s. JEſu! Dein iſt die Herrlich⸗ 
und Schand. keit, Die Krafft, Eher und Allmaͤch⸗ 
4. Bir biiten Did, HErr JEſu tigkeit, mit dem Vater und heilgen 

CHriſt! Behuͤt uns für des Teu⸗ Geiſt, von nun an biß in Ewigkeit. 

feld Liſt; der ſtets nach unfren EHRE 

Seelen tracht't, daß er an uns hab| 860. Far) 

keine Macht. r Tag hat. fc) geneiget, die 
s. Sind wir doch De 


| (Erz 
in ererbtes g) Nacht heraugenabt zu; Rn 
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fe gebenedeyet, Der uns beſchuͤtzet Diefer Abend » Stunde, dazu mein 
bat; und durch Sein milde Guͤte, Lehenlang, O GDtt! Sur Deine 
erhalten Leib und Stel. GOCC Guͤte, zu Ehren Deinem Rahm. 
uns fortan behüte, für alfem nnge SOtt uns fortan behuͤte! Des wir 


fon! - kein'n Zweifel han. 

2. Nichts iſt auf dieſer Erden, | 
bas da beitandig bleibt: Adein Die] _ 86r. (13) 
Guͤt des Herren, Die wahrt in_Er Bi Tag ift hin, mein JEſu! 
wigkeitz fteht allen Menſchen offen :| =/ Bey mir bleibe, D Seelen: 
GOTT laͤſſt die Seinen nicht. Licht! der Sunden Nacht vertreis 
Drauf ſetz ih al mein hoffen, mein be, geh auf in mir, Glantz Der Ges 
Heil und Zuverſicht. vechtigkeit ! Erleuchte mich, ad) 

3. Ihm thu ich mid) ergeben, in HErr! Denn es iſt Zeit. 2 
Diefer argen Welt. Es ift des 2. Lob, Preiß und Danck ſey Dir, 
Menfchen Leben, wie Bluͤmlein mein GOtt! Gefungen; Dir fey 
auf dem Feld; des Morgens in dem|die Eh, Daß alles mohlgelungen, 
Thaue, find fie gefarbet ſchoͤn: nach Deinem Rath: Ob ichs gleich 
Bald werdens abgehauen; verwel⸗ nicht verfich. Du bift gerecht es 
cken von Stund an. gehe wie es geh. 

Bergieb mir, lieber HErxe! 3. Nur eines iſt das mid) em⸗ 
Hein Suͤnd und Miſſethat: Ich pfindlich qualet : Beftändigkeit im 
hab gefundigt fehre, und bitte, Guten mir noch fehlet: Das weit’it 
Herr ! um Gnad. Wenn Du Du wohl, O Herkend: Kundiger ! 
mir wolteft zufchreiben, mein Suͤnd Sch ftrauchle noch wie ein unmult 
und auch mein Schuld, wo fol id) |diger. 
por Dir bleiben ? den Tod hab ih| 4. Vergieb es, HErr! Was mit 
verſchuldt! ſagt mein Gewiſſen: Welt, Teufel, 

5. Ach bitt daß Du mir gnaͤdig, Suͤnd, hat mich von Dir gerieſſen. 
um CHrifti, willen feyt: Mach Ss ift mir Leid, ich fel mich Witz 
mic von Sünden ledig! Sieb mir|der ein! Durch Gnad ſag id: 
den heilgen Geift; Der mic weiſe Du mein und ich bin Dein! , 
und lehre; Ja Der mid. leit und) 5. Iſraels Schuß! Mein Huttee 
führ, auf daß ich nimmermehre, und mein Hirte! Zu meinem Troſt 
GOits Weg’ und Steig’ verlier. Dein ſieghafft Schwerdt umgurte. 

6. Mein Leib, mein Seel, mein Bewahre mich duch Deine groffe 
geben, mein Hauf, mein Gurh und! Macht, wenn Belial nach meiner 
Ehr, was Du mir haft gegeben, | Seelen tracht't. 
das b'fehl ih Dir, O Herr! In] 6. Du fhlummerft nicht wenn 
Dein göttliche Hände: Behr mich] marte Glieder fhlaffen: Ach! Las 
gnadiglih! Gieb mir ein felig En⸗ die Seel im Schlaf auch gutes 
de, und nimm mic) in Dein Reich! ſchaffen. O Lebens » Sonn! Ei 
7. Aus meines Hertzengrunde, quicke meinen Sinn: Did laß ih 
ſag' ih Dir Lob und DO, in'nicht, mein Self! Dev Tag IND 

v4 862: 
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862, Mel, Dancket dem Herren. (2); Serle gegeben, Dem thu ih mich 
Men, in GOttes Namen gehiheint diefe Nacht befehlen : 
ich fehlaffen : Auf GOtt den) 3. Er wird mich wohl behuͤten 
Pater will ich mich verlaffen ! und bewahren! Sp fhlaf ih ein 
2. Der mit hat mein’n Leib undlund ruh in GOttes Namen. 


| | 
Anhang. 
| | 
Bon der Menſchwerdung und Geburt JEſu CHrifi. 

855. Aus Joh. 1. 14. Mel. Mein Salomon dein freuttdliches, | 


ED if denn nundie Zütte| 4: Die Menſchheit ift die Hütz 
Ca aufgebauetz die Hütte die te Die ich meyne, Die fich das Wort 
1, det Cherubinen Heer, in Gnaden auscrfieft C das Wort 
und was fich fonft von davon man ſchon in Mofeh lief) 
Engeln finder mehr, mit Wunderz|paß Es mit ihr Perfohnlic) ſich ver⸗ 
voller Freud und Luſt beſchauet: ſeine, und Seiner GOttheit Pracht 
Weil ihres gleichen dieſe weite Welt, und Majeſtaͤt, an ihr ein Zelt, ein 
an Herrlichkeit und Schmuck nicht Hauß und Tempel hatt. 
in ſich halt. 5. Nicht Menſchen⸗Hand, GOtt 
2. Zwar, das Vernunffts-Aug ſelbſt hat fie erbauet: Die Werd 
weiß hier nichts zu preiſen: Der ſtatt war der Eeufchen Sungfraun 
Schein iſt ſchlecht, der ſich von Leib; Maria iſt das bemedeyte 
auſſen zeigt. Das macht daß Weih, der ſich der Geiſt, in reiner 
der Vernunfft ihr Urtheil treugt: Zucht vertrauet. Des Wortes keu⸗ 
Sie richtet nur nach den gewohn- ſche Uiberſchattung macht, Daß 
ten Weiſen. Die Trefflichkeit iſt dieſer Bau wird an das Licht ger 
hier gar fehr verftedt : Ohn GOt⸗ bracht. 
tes Licht bleibt ſie unaufgedeckt. | 6 O groſſes Werk! Geheimnis 
3. Die GOttheit ſelbſt hat ſchoͤ— ſonder Gleichen! Wer hat doc, 
ners nichts. gefehen, fo lange dieſe frag ich, jemahls diß gehort, Daß 
Erd und Himmel fleht. Schr! wie, GOtt bey Menfchen alfo einge 
die Luft zu Diefem Bau nur geht. kehrt? Dernunfft fen ſtill! Du 
Vor Ihm muß jene Hütte unter wirſt es nicht erreichen: Verehre 
gehn ; weil, was dort nur in nur die unumſchrenckte Krafft; 
duncklen Schatten war, ſich hier die Allmacht, die dis groſſe Wun- 
im Weſen zeiget offenbar. del ſchafft. 
7. Geſegnet 
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7. Geſegnet feyft du allerſchoͤnſte More das Fleiſch geworden, des 
Hirte! Die gantze FUN der GOit⸗ hoͤchſten Vaters eingehohrner Sohn, 
heit wohnet hier: Sie weichet nun Der in der Ewigkeit hat Seinen 
und nimmermehr von Dir; des Ba-| Thron, und huldreich Sic) vermaͤhlt 


ters ort bleibt ſtets in deiner Mit: 
te. Und od Did) gleich der Tod in 
Stuͤcken bricht, fo weiht nad) fol: 
chen Bruch das Wort doch nicht. 

8: Man rieht an Dir Die edlen 
Specereyen ; des Geiftes über: 
trefflichs Balſam-Oel, mit wel- 
em dic) dein GOt, nach Leib und 
Seel, zu Seiner Hütte hat gewolt 
einweihen. Dir ift fin Maaß 
der Gaben angefegt 5 mas Dir ges 
ſchenckt ift ohne Maaß geſchaͤtzt. 

9. Hier findet man den rechten 


mit unſerm Orden, was ehemals 
in Bildern eingehüllt, verborgen 
war, in und = durch Sich erfulk. 
13. 63 Gelobet ſey, Jehovah! 
Deine Erene, die Gnad und Wahr: 
heit nunmehr hergeſtellt: Wodurch, 
was Satan vormals hat gefalt, 
gerettet wird. O Seele! Dich des 
freue; Stimm mir der Engel-Chor 
ein Danck-Lied anz erhebe Ihn um 
das was Er gethan. 
14. Du aber, Der Du vormals 
angenommen, dis Fleiſch Die are 








Altar fichen, zuſamt dem Opfzme menſchliche Natur CO nie vers 
fer das und GHDrr verfohnt, Der ſpuͤhrte Heils- und Liedes - Spur) 
von uns Sundern ſchaͤndlich iſt ind aus der Höh zu uns herab ges 
perhöhnt: Das Opffer-⸗Vieh muß kommen, las auch, bitt ich, bewegen 


nun beyfeite geben. 
Bronn, draus Lebens » Wafler 
fpringt, das unfern Geift zur Neis 
nigung durchdringt. 

10. Hier ſiehet man ohn unter: 
(a3 auffteigen, vom Rinch- Altar 


Hier ift der Deinen Sinn, und nimm mein 


Hertz zu Deiner Hütte hin! 


Neu Sahrg= Lieder, 


das Priefterlich Gebaͤt; man findet 864. Mel. Wach auf mein Hertz und, 


Brod an diefer heil'gen Stätt; 
der guͤldne Leuchter ift nicht zu 
perfhweigen, der hier mit feinen 
fieben Lampen brennt, und, al- 
ler Welt die lichten Strahlen gont. 
11. Hier ift der Thron ber Hei: 
ligkeit und Gnaden; ben Engel 
auch geluften anzıldaun : Der 
Glaube tritt hinzu ohn Furcht und 
Graun, empfänget heilund Stard 
für Adams Schaden. Was GOt⸗ 
tes Wohlgefanen an uns fey, wird 
bier durchs Licht und Recht ent: 
decket fen. 
2. Mit einem 


Wort: Dasllern, in ſchweren Ungewilter 
905 


Nu laſſt uns gehn und tretten, 
mit Singen und mit Baͤten, 
zumHErrn, Der unftem Leben, biß 
hieher Krafft gegeben. 

2. Wir gehn dahin und wandern, 
von einem Jahr zum andern; wir 
leben und gedehen, vom Alten biß 
zum Neuen. | 

3. Durc) fo viel Angft und Plas 
gen, durch Zittern und durch 34= 
gen; durch Krieg und groſſe Schres 
den, Die alle Weltbededen. 

4. Denn, wie von treuen Mübe 

n, Die 


Kinds 
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ER EIER EROBERTE 
Kindlein hier auf Erden, mit Fleiß OD meines Lebens Leben ! Mix, und 
bewahret werden: der Chriſten-Schaare, zum felgen 

5. Alſo auch, und nicht minder, neuen Jahre! 
lat GOTT. hm Seine Kinder, 
wenn Noth und Trübfal bligen,| 865. Mel. Werde munter meitt. (39) 
in Seinem Schoffe fisen. MNEſus Nam, du hoͤchſter Name, 

Ach Hütter. unfers Lebens ! 183 Dem ih Erd und Himmel 
Sürmahr iſt vergebens, mit unfe beugt :: Der aus GHiteg Hertze 
ven Thun und Machen, wo nichtlkame, und in GOttes Hertz ung 
Dein Augen wachen. zeucht. Ich erfind in Demuth hie, 

.7. Gelodt fey Deine Treue, die innigſt beug’ ic) meine Knie: Sch 
ale Morgen neue! ob fey den will mit dev Engel-Choren, Diefen 
ſtarcken Handen, die alles Hertzleid geoiiet Namen ehren. 
wenden I JEſus - Ram, Du Lebens: 
8. Las ferner Dich erbitten, O Sroniel Lieblich-kuͤhlend Waͤſſer— 
Vater! Und bleib mitten, in allem lein! Aus der Angſt wird Freud 
Creutz und Leiden, ein Bronne unſ⸗ und Wonne, wenn Du, fleuſſt ins 
rer pe Hertz hinein. Ah! eroͤffne Did) 
zieb mir, umd allen denen, die im Grund, und durchfleuß mich als 
fi von Hergen fehnen, nad Dir le Stund, daß die Dürre Hergens- 
und Deiner Hulde, ein Hertz das Erde, recht erquickt und fruchtbar 
ſich gedulde. — 

10. Schleuß zu die Jammer⸗ JEſus⸗-Nam, Du ſanfftes 
Pforten, und las an allen Orten, Ole! Liebes⸗Balſam voller Krafft! 
auf fo viel Blutvergieſſen, Die Frie- ohne Dich bleibt meine Seele, ſtets 
dens⸗ Ströme flieffen. in GOttes Zorn verhafft. Auffer 

.ıı. Eprid Deinen Milden Sees|Dir ift Angft und Noth, Furcht 
gen, zu allen unfern Wegen; las und Zweifel, Fluch und Tod: Wer 
Großen und auch Kieinen, die in Dir, O Fiebe! mwohner, bleibt für 
Snaden-Sonne febeinen ! allem Zorn verſchonet. 

‘r2. Sey der verlaſſnen Vater, 4. JEſus-Nam, mid gantz durch— 
der Irrenden Berather, der Unz|fülfe, mach mein kranckes Hertz ge⸗ 
verforgten Gabe, der Armen Guth ſund! Sanffte Liebe! Komm, durde 
und Haabe. flieffe, meine Keäffte, meinen 

13. Hilf gnaͤdig allen Kranden, Grund: Daß ich fanfft, gelaffen, 
gieb froͤliche Gedanden, den hoch⸗ klein, und geſchmeidig möge ſehn; 
hetruͤbten Seelen, die ſich mit daß man moͤg aus meinem Weſen, 
Schwermuth quaͤlen. Deine ſuͤſſe Liebe leſen. 

14. Und endlich, was das meiſte: 5. JEſus⸗Nam du liebſter Name, 
Fuͤll und mit Deinem Geiſte, Der Himmels-Manna, Seelen-Brod; 
und hie herrlich ziere, und Dort zum Speiſe, die nom Himmel Eame ! 
Himmel führe. Schau, ich leide Hungerd: Noth. 

15. Pe alles wollſt Du geben,J In Dich liebſter Nam allein, x 
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ich die Begieden ein: Gich Dichſman Ihn, an das Creutz erhöhen. 
mir, Da Gnaden Fulle ! Meinen| 2. Hoch am Creutze wird Mein 
tiefen Hunger flide. Sohn, groffe Marter leiden; und 

6. FEſus⸗ Nam, Du Krafft der viel werden Ihn mit Hohn, als 
Schwochen! Meiner Selm Aufzjein Scheuſchal meiden : Aber alfo 
enthalt! Ale Holen = Pforten kra⸗ wird Sein Blut, auf Die Heiden 
hen, wenn der Nahm im Hergen|fpringen; und das ew'ge wahre 
ſchallt. O Du fihres Schloß der Guth, in ihr Herge bringen. 
Ruh! Nim mich ein und Det mid) 3. Kon’ge werden ihren Mund, 
zu: Da fan mic) Fein Feind mehr gegen Jhm verhalten, und aus in- 
finden; da muß alle Furcht versinerm Hergen= Grund, ihre Hande 
ſchwinden. falten: Das verblendte taube 

7. JEſus-⸗Nam, Du Perl der Heer, wird Ihn fehn umd hören, 
Scelen ! DO wie koͤſtlich biſt Du und mit Luftzu Seiner Ehr, ihren 
mir! Dich will ich zum Schatz er-]Slauben mehren. 
wählen; was ich wuͤnſch iſt gang) 4. Aber da, mo GOttes Lit, 
in Die: Gnade, Krafft und Heiz|reihlicd wird gefpürer, halt man 
Ligkeit, Leben, Ruh und Seligkeit. ſich mit nichten nicht, wie es ſich 
Diefer Name, dieſer Neue, ewig gebuͤhret: Denn wer glaubt im 
meine Seel erfrene! Juden⸗Land, unfrer Predigt Wor— 

8. JEſus will die Suͤnd vergesIten? Wem wird GOttes Arm Des 
ben; JEſus macht von Sünden kant, in Iſraels Orten ? 
rein; FEſus giebt Das ew'ge Lee] s. Niemand will fat Seinen. 
ben; JEſus wil nur JEſus ſeyn. Preiß, Ihm bie lafen werden: 
D Du fhones JEfusWort! IE] Denn er ſcheuſſt auf wie ein Neiß, 
fu! Las mic) hier und dort, mit|aus der durren Erden; kranck, ver⸗ 
gebuctem Geift, den Yiamen,|dorret, ungeftalt, voller Blut und 
ewiglich anbaten! Almen. Schmergen: Daher ſcheut Ihn 
jung und alt, mit verwandten Her— 


— 


ßen. ; 

„| 6. Ey! Was hat Er denn gethan 7 

— —— as lm Seine Schulden? Dad 
ben JEſu Chriſti. ve da vor Jedermann, ſolche 
i % a Schmad muß dulden: Hat Er etz 

866. Aus Eſa. 53. wa GDtt betrübt, bey gefunden 

Mel. EHriftus der uns felig. (35) Sant & —— 5 et anjetzo 

Jehe! Mein getreuer Knecht, NND, Seinen Kohn mn agen, 
S Der wird weislich handeln ;| 7: We nn — tig 
ohme Tadel, schlecht und recht, auf pein IR, HR ohn eg 
der Erden wandeln Sein gwEh-|piykn Aolt empf Be TEN DEN 
fer frommer Sinn, wird in Ein: ilis folt empfinden 5 mas fur 


. Der miKtandheit, Angſt und Weh, ung 
falt geben: Dennoch, dennoch wird on zerpe gebührt, Das ie, 9 Ian 
i 
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‚et. 
3. Daß Ihn GOTT fo hefftig 
fihläge, thut Er unſert willen: 
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in die Höh, an das Ereng gerühe) 


Seiner Tag und Jahre Meng, if 
nicht auszufprechen. 

14. Doch iſt Er wahrhafftig hier, 
fur Sein Bol geftorben; und hat 


Das Er foldhe Burden tragt, da⸗ voͤllig dir und mir, Heil und Gnad 


mit will Er fillen, GOttes Zorn: 


erworben. Kommt auch in das 


und groſſen Grimm, daß wir Frie⸗ Grab hinein, herrlich eingehuͤllet, 


de haben, durch Sein Leiden, und 
in Ihm, Leib und Seele laben. 

9. Wir ſinds, die wir in der Irr, 
aß die Schafe, gingen ; und noch) 
ſtets zur Hoͤllen⸗Thuͤr, als die Tol: 
len, dringen : Aber HOLT, der 
fromm. und treu, nimt, was wir 
verdienen, und legt's Seinem Soh— 
ne bey; Der muß ung verfohnen. 

10. Run, Er thut es hertzlich 
gern: Ach, des frommen Hertzen! 
Er nimt an den Zorn des HErrn, 
mit viel tauſend Schmertzen: Und 


vor der Welt geplaget : 


wie die jo mit Reichthum fon, in 
der Welt erfüder. 

15. Er wird, als einbofer Mann, 
Da Er 
Doc) noch nie gethan-auch noch 
nie gefaget, das da boͤß und unrecht 
war: Er hat nie betrogen, nie ver⸗ 
letzet GOttes Ehr; Sein Mund 
nie gelogen- 

15.21 ! Er ift für fremde Sund’, 
in den Tod gegeben: Auf daß du, 
D Menfhen Kind! Durch Ihn 
möchteft leben: Daß Er mehrte 


iſt allzeit vol Gedult, läfft kein Sein Geſchlecht, den gerechten Sa— 


Woͤrtlein hoͤren, wider die, ſo ohne 
Schuld, Ihn ſo hoch beſchweren. 
1i. Wie ein Laͤmmlein ſich dahin, 





men; der GOtt dient', und Opffer 
bracht Seinem heil'gen Namen. 
17. Denn das ift Sein höchfte 


laͤſſt zur Schlacht-Banck leiten, und | Freud, und Des Vaters Wilke, daß 


hat in dem frommen Sinn, gar 
kein Widerftreiten: Laͤſſt ſich han: 
deln wie man will; fangen, binden, 
zaͤhmen; und dazu in groſſer Still, 
auch Sein Leben nehmen. 

12. Alſo laͤſſt auch GOttes Lam., 
ohne Widerſprechen, Ihm Sein 
Hertz am Creutzes⸗Stamm, unſert 
wegen brechen. Er ſinckt in den 
Tod hinab: Den Er ſelbſt doch bin⸗ 
det; weil Er ſterbend Tod und 
Grab, mächtig uͤberwindet. 


13. Er wird aus der Angſt und 
ik endlich. ausgeriffen:: Tritt 
en 
mit Fuͤſſen. Wer will Seines le 
—* Lang, immermehr ausrechen? 


den Erd⸗Kreiß weit und breit, Sein 
Erkaͤntnis füle: Damit der ge⸗ 
rechte Knecht, der volllommne Soͤh⸗ 
ner, glaͤubig mach' und recht ge⸗ 
recht, alle Suͤnden-Diener. 
18. Groſſe Menge wird Ihm 
GOtt, zur Verehrung ſchencken: 
Darum daß Er Sich mit Spott, 
laſſen fuͤr uns kraͤncken; da Er 
denen gleich geſetzt, die fehr über: 





einden allzumal, ihren Kopff 


treten; auch die fo Ihn hoch verz 
letzt, be GOit ſelbſt verbaͤten. 


867. Sm eigener Melodie, (35) 
GeEſu! Der Dis felbften wohl, 
5 haft den Tod gefhmeder: Hilff 
mir wenn ich, fierben fol, wenn 
der Tod mich ſchrecket; wenn a 

in 
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‘mein Gemiffen nagt, und die Suͤn⸗ euren Wandel führet : Ein wenig 
den plagen; wenn der Satan mich Sauerteig gar leicht, den gantzen 
verklagt, las mich nicht versagen! |Teig fortan durchſchleicht, daß er 

2. JEſu! Zeige mir die Seit,wird gang durchſaͤuert. 
und die rothen Wunden, in dein leg| 3. Alfo es mit den Sunden ift: 
ten fiharffen Streit, meiner Todes Wo Eine herufchend bleiber, Da bleibe 
Stunden, Las mir Deinen bittern auch, was zu jeder Friſt, zum Boͤ⸗ 
Tod, Blut und Angf-Schweiß nuͤ⸗ fen ferner treibet: Das Oſterlamm 





gen, wenn ich in der legten Noth, 
Todes⸗Schweiß fol ſchwitzen. 

3. Von dem Speer der legte Stich; 
naht Dir zu dem Hertzen: ch 
Herr JEſu!! Denck an mid, 
fühle mein Hertz auch Schmergen. 
Blut und Waller von Dir freufft, 
las mich dieſes laben, wenn mein 
ſchwacher matter Geiſt, Todes: 
Durſt wird haben. 

4. JEſu meines Lebens Licht, Dich 


im neuen Bund, erfordert, daß des 
Hertzens Grund, gang rein in ale 
lem werde. 

4. Wer Oſtern halten wi, der 
muß, Dabey nicht unterlaffen, die 
bittern Salfen wahrer Buß; ee 
muß das Boͤſe haffen, daß CHri⸗ 
ſtus, unfer Ofterlamm, fur ung 
geſchlacht an's Ereuges Stamm, ihn 





durch Sein Blut reinmade. _ 
s. Drum lafit ung nicht im Sau⸗ 


nicht von mir wende! JEſu, ach erteig, der Boßheit Oſtern eſſen; 
verlaß mich nicht, an dem letz- auch nicht in Schalckheit: Ob fie 
ten Ende. JEſu! Reiſſe mich, gleich, uns hat fehr hart befeffen: 
mein Schuß! Aus ded Todes Ra- Vielmehr laſſt uns Die Oſterzeit, 


hen: Ach ein Tröpfflein Deines 
Bluts, kan mic) felig machen. 


Oſter-Lied. 
868. Aus rEor. 5. 

Mel, Yrum freut euch lieben, (33) 
Hr Ehriften ! feht daß ihr aus⸗ 
Vfegt, was fih in euch von 
Sunden ;: und altem Sauerteig 


noch regt; nichts muß ſich Des. 


mehr finden: Daß ihr ein neuer 
Teig moͤcht feyn, der ungefauert 








im ſuͤſſen Teig der Lauterkeit, und 
Wahrheit Ehriftlich halten. 

6. Herr JEſu! HOfterlamm! 
perley, uns Deine Oftergaben, daß 
wir den Frieden und Dabey, ein rei⸗ 
nes Herge haben. Gieb Daß in 
uns Dein heiligs Wort, der Suns 
den Sauerteig hinfort, jemehr und 


‚mehr ausfege! 


Bon der Himmelfahrt 
EHrifti. 


fen und reinz ein Teich der GOtt 369. Mel. Ah GOtt und HErr! (8) 


gefalle, 
2. Habt Hoch darauf genaue Acht, 


daß ihe euch wohl probiret, wie) 
ihrs vor GOtt in allem macht, und) 


Euch uns nad Dir, fo koms 
men wir, mit hertzlichem Bere 
langen, bin, da Du bill, D JEſu 
Hr! 
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cHrift! Aus dieſer Welt geganz, 4. Groſſer Sitges + Hud! Tod, 
gen. Sund, Hol und Welt, ale Krarft 
2. Zeuch uns nach Dir, in Liebs⸗ 


des groſſen Drachen, bat Du 
Begier! Ach! Reiſſ' uns doch von woll'n zuſchanden machen, Durch 
hinnen, fo, duͤrffen wir, nicht lan=\das Loſe-Geld, Deines Bluts, O 
ger hier, den Kummer-Saden fpin=| He ! 





“nen. 5. Hoͤchſte Majeſtaͤt! König ' 


— 


n 
3. Zeuch uns nach Dir, HERR! und Prophet! Deinen Scepter will | 
CHriſt! Ah fuhr, uns Deine ich kuͤſſen; ich will ſizen Div zu 
Himmels-Stege: Wir irr'n ſonſt Fuͤſſen, wie Moria tyat, hoͤchſte 
leicht; ſind abgeneigt, vom rechten Maſeſtaͤt 
Lebens⸗Wege. 6. Las mich Deinen Ruhm, als 

4. Zeug uns nach Dir, ſo folgen Dein Eigenthum, durch des Gei— 
wir, Dir nach in Deinen Himmel: ſtes Licht erkennen; ſtets in Deiner 
Daß uns nicht mehr, allhier bez Liebe brennen, als Dein Eigenthuin, 
ſchwer, das bofe Welt-Getuͤmmel. allerſchoͤnſter Ruhm 

5. Zeuch uns nach Dir, nur für) 7. Zeuch mid) gantz in Dich, daß 
und für! Und gieb daß wir nad)- vor Fiebe ich, gang serrinne und 
fahren, Dir in Dein Reich; und zerſchmeltze, und Auf Did mein 
mad) uns gleich, den auserwahlten Elend weltze, Das Reis drucket mig). 
Schaaren! Zeuch mic) gantz in Dich! 
ala DE a — eh 

< i =, Deiner Demuth) Bild, mir anlegt, 

Dom Erkaͤntnis ChHriſti, mich prage, das kein Zorn noch) 

u Dder: Stolg fih rege: Bor Dir fonft 
Seinem Mittler Ant. nichts gilt, als Dein eisen Bild. 

Hr 9. Steure meinem Sinn, Der zue 

870. Mel. Seelen: Bräutigam. ghelt will hin, da ich nicht mg 

We iſt wohlwie Du? JEſu, von Dir wancken; ſondern bleiben 

ſuͤſſe Ruh! Unter vielen aus⸗ in den Schrancken. Sey Dumein 
erkohren: Leben derer Die verloh⸗ Gewinn, gieb mir Deinen Sinn! 
ven, und ihr Licht dazu, JEſu ſuͤſſe zo. Wecke mid) recht auf, daß ich 
EL, meinen Lauff, unvereudt zu Die 

2. Leben! Das. den Tod, mich fortſetze: Und mich nicht in feie 
aus aller Noth, zu erlöfen, hat gesInein Netze, Satan halte auf. Foͤr⸗ 
ſchmecket, meine Schulden zuge⸗ dre meinen Lauf! | 
dedet, und. mid aus der Noth, ır. Deines Geiftes Trieb, in bie 
hat geführt zu GOtt. - |Seele gieb, Daß ich wachen mög und 

3. Glantz der Herrlichkeit! Du baͤten; freudig vor Dein Antlig 
biſt vor der Zeit, zum Erlöfer uns|tretten. Ungefärbte Lied, in die 
gefhender, und in unfer Fleiſch Seele gieb! 
verfendet, in der ZUM der Zeit, 12. Wenn der Wellen Mat, in 
Glantz der Herrlichkeit! der trüben Nacht, will des er 

en 








tzens Schifflein decken, wollſt Du zum Gebaͤt, Das ſtets im Geiſt zu 

Deine Hand ausſtrecken. Habe Dir aufgeht. 

auf mich Acht, Hurter in der Nacht! 7. Mein Himmels-Bönig! Mic) 
13. Einen Helden-Muth, dev da regier, mein alles unterwerff ich 

Guth und Blut, gern um Deinet| Dir: Nett mid) von Sunde, Welt 

willen laffe, und des Zleifhes Luſte und Feind; die mir fonft gar zu 

haſſe, gied mir, hoͤchſtes Huch maͤchtig feynd. 

Buch Dein theures Blut. 8. So kehr Du in mein Herg 
14. Soll's zum Sterben gehn, hinein, und lad es Dir zum Thro— 

wollſt Du bey mir ſtehn; mich ne feyn: Für allem Uibel und ge 

durch's Todes Thal begleiten, und fahr, mid), als Dein Eigenthum, 

zur Herrlichkeit bereiten; daß ich bewahr! 

einft mag ſehn, mich zur Rechten 9. Hilff mir, im königlichen Geift, 

ſtehn! mich ſelbſt beherrſchen allermeiſt; 
371. Mel. HErr JEſu CHriſt! Cor) Afſecten, Willen, buſt und Sind: 

HeErr JEſu Chriſte Mein Pro⸗ Und daß mich nichts geſchaffnes 
phet, Der aus des Vaters bind. 

Schoſſe geht, mach mir den Vater 10. (S Du hoch-erhab'ne Ma⸗ 

offenbahr, und Seinen liebſten jeſtaͤt, mein Boͤnig, Priefter und 

Willen Hart ....|Propber! Sey Du mein Ruhm, 
2. Lehr mich in allem, weil ih mein Schatz und Freud, von nun an 

blind; und mad) mich ein gehorz|hif in Ewigkeit. 

ſam Kind; andaͤchtig und flets eine]. 

gekehrt, fo werd ich warlich GOtt—⸗ 


elehrt. 
eb daß ich auch vor Jeder⸗ Pfingft=Lieder, 


mann, von Deiner Wahrheit zeu— Ant 
gen kan; umd allen zeig mir Worr| 972. Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der, 
und That, den fihmalen feelgen Heil'ger Geiſt! Kehr bey ung 
Himmels⸗Pfad. ein, und las uns Deine Woh⸗ 
4. Mein Hoherprieſter! Der nung ſeyn. DO komm, Du Hete 
für mid, am Creutzes-Stamm ges Bens-Sonne! Du Himmels-Licht! 
opffert Di, mach mein Gewiſſen Las Deinen Schein, bey uns, und 
ſtil und frey; mein ewiger Erloͤ- in uns Erafftig feyn, zu fteter 
fer ſey! Freud und Wonne Sonne! Wons 
5. Gefalbter Heiland ! Segne ne! Himmlifch Leben, wilt Du ge 
mich, mit Geift und Gnaden Eraffelben. Wenn wir baten, zu Die 
tiglich: Schluß mid in Deinelfommen wir getreten. 
Fuͤrbitt ein, biß ich werd gang vol:| 2. Du Duell! Draus ale Weiß: 
leidet feyn ! heit fleufft, die fi) in Fromme Ser 
6. Ich opffre auch als Priefter,|len geufit, Ins Deinen Troft ung 
Dir, mid) ſelbſt, und alles für und|horen! Daß wir in Glaubens Ei⸗ 
fur: Schenck mir vi Rauch⸗Wercklnigkeit, auch koͤnnen ale — 
eit, 
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heit, Dein wahres Zeugnis lehren. | Daf uns forthin fey unbewuſt, die 


Höre, lehre, daß wir Eonnen, unfre 


Eitelkeit, des Fleiſches Luſt, und 


) 
| 


| 


| 
| 
| 


Binnen, Dir ergeben, Dir zum Lob Seine todten Wercke. Ruͤhre, fühe | 


und uns zum Leben! 

3, Steh uns ſtets bey mit Dei— 
nem Rath, und fuhr uns felbit 
den rechten Pfad, Die wir den Weg 
nicht wiſſen! Gieb uns Deftändig- 
keit, Daß wir, getreu Div bleiben 
für und für, wenn wir uns leiden 
mufen! Schaue, baue, was zerrif- 
fen, und gepliffen, Dich zu ſchauen, 
and auf Deinen Troft zu bauen. 
4. Las uns Dein edle Balſams— 
Kraft, empfinden, und zur Nitter- 
ſchafft, dadurch geſtaͤrcket werden: 
Auf daß wir unter Deinem Schutz, 
begegnen aller Feinde Trutz, mit 
freudigen Geberden. Las Dich, 
xeichlich, auf ung nieder, daß wir 
wieder, Troſt empfinden; ales Un: 
gluͤck überwinden. . 

5. O flarder Feld und Lebens— 
Hort! Las uns Dein Himmel: 
fuͤſſes Wort, in unſern Hergen 
brennen! Daß wir ung mögen 
nimmerhehr, von Deiner Weiß— 
heitsreihen Lehr, und Deiner Liebe 
trennen. Flieſſe, gieſſe, Deine Guͤ⸗ 
te, ins Gemuͤthe, daß wir koͤnnen, 
CHriſtum unſern Heyland nennen. 


x 





re, unſre Sinnen, und Beginnen, 


von der Erden, Daß wir Himmels⸗ 


Erben werden ! 


873. 

Omm himmlifcher Negen! Er: 
Ir guide Die Erden. Komm heiz 
iger Geiſt! Damit die Verheiſ— 
fung erfüllet bald werden, die JE— 


ſus anpreiſt: Er wolle ein dür— 


res und lechzendes Hertz, mit Wale 
jer erfüllen, und allgemach flillen, 
den fehnenden Schmerg, den jeh- 
nenden Schmertz. 

2. Komm Waffer des Lebens ! 
Las Stromelein flieffen, auf dieſes 


Dein Land, das unter der Trübfal. 


vertrockenen muͤſſen; Dein Erbe 
genant. Sieh, wie mein Herk in 
miv fo ſeuffzet und flohnt. Und 
jich im Derlangen, Dich gantz zu 
umfangen, recht angftiglid) fehnt, :,: 

3. Komm lieblidhes Saufen! Bes 
lebe die Seele; lebendiger Wind! 
Gieb daß ſich ein Leben in finflerer 
Sole, Des Peibes entzund. Mark, 
Adern und Beine erflarren im 
Lauf: Dein Odem des Mundes, 


6. Du fuer Himmels = Thau !|und Zeuge des Bundes, der wecke 
baß Dich, in unfreHergen kraͤfftig⸗ ſie auf, ©: 


lich, umd fehend uns Deine Liebe! 4. Komm Troͤſter der Bloͤden! 
Daß unfer Sinn verbunden fey, Und flärde die Sinnen; komm 
dem Nahften ſtets mit Liebes⸗Treu, ſuſſeſter Wein! Und las durch 
und fihdarinnen übe. Kein Neid, den Zufpruc der Liebe zerrinnen, 
kein Streit, Dich betrübe; Fried die ſchmertzliche Pein, des ſchüchter⸗— 
und Liche, müſſen ſchweben! Fried nen Hergens: So wird es gefhehn, 
amd Freude wirft Du geben! daß ich zu dem Bäten, Fan freudi- 
7. 8 Gich daß in veiner Heiz|ger tretten, und vor Div beftehn, :,: 
ligkeit, wir führen unfee Lebens⸗ 5. Komm. Starde der Schiwa- 
zeit! Sey unſers Geiſtes Stärke ;Idhen! Erquicke Die Ru ine 
mi 


ED 
famifche Kraft ! Ermanne den Muͤ⸗ forthin, aufrichtig verfahren, und 
jen md Kranden doch wieder, immer beivahren, Den doͤttlichen 
Hereftärdender Saft: So werd’ Sim, :: ten ER 
ih im Rampffen der Eiche darauf, 11. Komm Friede Der Seelen! 
nicht wieder erkalten, und beffer anz| Und gieb dem Gewiſſen, beftandige 
halten, im heiligen Lauf. sv: Ruh; und las mic) des himmli⸗ 
6. Komm Lehrer der Schüler ſchen Troſtes geniefen! Tritt nas 
Dich will ih erwahlen: Du brin⸗ her herzu, und ſprich zu Der Sees 
geft herfuͤr, mas fonften verboreen len dis tröſtliche Wort: Sey wies 
gevefen der Seelen; ich finde in der zufrieden : Denn Ich bin hie— 
Dir, mehr als mir durch vieles Dez nieden, Dein fiherer Dot, &: 
mühen wird kund; recht wichtige) ı2. Komm Flamme der Liebe! 
Sachen; die weif’ und Flug machen, Mein Herge entzunde, in heiliger 
die lehrer Dein Mund, :: Brunſt: Gieb daß fich mein Hertz 
-, Komm Klarheit der Blinden! mit dem Deinen verbinde, Du himli⸗ 
und oͤffne die Augen; komm glans ſche Gunſt! Richt auf in der See 
endes Licht! Weil in mir die Aus len Dein Liebes-Panier, fo wil ich 
gen der Seelen nichts taugen, eh’ mein Leben, zu eigen Dir geben, in 
hieſes anbricht. Las Deine Erzikiebes-dtgien. 3 |. u... 
(euchtung mein Herge durchgehn, 13. Komm Duelle der Freuden! 
fo werd’ ich im Lichte, Dein Gna- Erfuͤll das Gemuche, mit himmlis 
den -Gefichte, in Ewigkeit fehn, :,: |fcher Luſt: Es ſey mir, der Vor— 
8. Komm heiliges Dele ! Und ſal⸗ ſchmack der göttlichen Gute; alleine 
be die Kraͤffte, der Seelen mit Dir !|bewuft > Weil dieſem Vergnügen 
Berichte im Hertzen die Gnadenz ſonſt Feine Luſt gleicht, ſo hat Der 
Gefharfte, und wurde in mir, was gefunden; hoͤchſt-ſelige Stunden, 
Zugend und Früchte des Geiſtes wer dieſes erreiht, 42... ._ 
allein; man pflegee zu nennen. das za. Komm Zeugeder Kindſchafft! 
Lichrerloh Brennen, dem goͤttlichen Hilf Abba! Mir fingen, aus kind⸗ 
Schein. : 05, lichen Geiſt: Und dead die Gewiß⸗ 
9. Komm Führer der Kinder !iheit von himmliſchen Dingen; die 
und lencke den Willen, nad) Dei- Dein Wort verheifft, das Siegel 
nem Gebote ! Las Deinen Be— des Erbes, ins Herge hinein, fo 
fehl. mich getreulich erfüllen, biß werd ic in Freuden; mein Hertze 
endlich der Tod, mich, nach hier hier weiden, und felig ſchon ſeyn, 
im Frieden volendetem Lauf, durch und felig ſchon ſeyn. 
ns ar ——— — 
en, führt Himmelwerts auf, ©: Nom menſchklichen Glend 
zo. Komm himmliſche Taube, und Dom menſchlichen Elen 
faffe Dich nieder, in Wahrheitum| und Verderben. 
Treu, auf Deine im Geiſte verei⸗ 874. Mel. An Waffertüffen Bab. (46) 
nigte Glieder ! Verbinde aufs neu, $ Ilff GOtt wie hat die Eitelfeitz 
dis Hertzen in Liebe Gied daß ' | 2 uns Menſchen ſo — 
N ci ; 5 
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Daf gar Fein Alter, keine Zeit, was| Man forget und hat wenig Ruh/ 
Gutes faft verrichtet: Ob mans indem man dendet immerzu, das 
pom Anfang biß zum End, offt Irrdiſche zu mehren: Der Leib 
überleger, ehrt und wendt, ſo muß wird ſchwach und voller Noth: 
man doc befennen: Worauf man! Doc mag man ungern von dem 
feget Her und Sinn, von Kind- Tod, und von dem Himmel, hören, 
beit biß ins Alter hin, fey Eitelkeit) 6. Achfich” OGOtt! Dis Elend 
au nennen. an, und hilff daß wir bey Zeiten, 

2. Die erften Fahre gehn vor⸗ abtreten von der breiten Bahn, 
bey, unmiffend, mie bey Thieren; der Sund und Eitelkeiten. Gieb 
man ſchlaͤfft, man treiber Kinderey; Kraft von obenher, daß wir, dag 
nichts Weifes Fan man ſpuͤren: fluchtig' eitle Weſen hier, für nichts⸗ 
Koͤmt mit den Kraͤfften der Ver⸗ ja ſchaͤdlich achten, und nach dem 
ſtand, regt ſich die Boßheit auch guten das uns dort, beffandig blei⸗ 
zuhand; Die ſteckt ins Knaben Her=|bet fort und fort, Zeit unſers es 
gen: Wenn nun die Zucht und bens trachten. 
ſcharffe Ruth, ihm Unterricht zur! Vvob ſey dem Vater und 
Tugend thut, bringts ihm Verdruß bet Sohn, und aud dem heil’gen 
und Schmertzen. Geiſte, als es im Anfang war und 

3. Die Jugend fort nad Frey- nun; Der Seine Gnuad uns leiſte, 
heit ſtrebt; und fucher hin und wie- daß wir in Diefem Jammerthal, 
der, wo man in Freud und Wol-⸗ von Hergen ſcheuen uͤberall, der 
Iuft Icht, mißbraucht gefunde Glie⸗ Welt gottlofes Weſen: Und fire 
der: Man fähret zumit Unbedacht; ben nach der neuen Art, dazu der 
das kuͤnfftige wird nicht hetracht't: Menſch gebildet ward. Wer das 
Zum Guten iſt man träge: Auf begehrt fpredh: Amen! a 
Zucht und. Tugend man nicht 
denckt; fein Hertz und Sinn dahin 
nur lenckt, zu gehen Erumme Wege. 

4. Das maͤnnlich Alter folgt 
DOERU und ruͤhmt ſich grofer 

Thaten: Man will da immer Do] m 
bi auf, und über alle rathen: Der/‘g 

Ehrgeitz macht zu Zand und Streit. 
gar leicht ein ſolches Hertz bereit, | 
das ih allein hoch ſchaͤtzet: Ob 
auch noch etwas Guts geſchicht, 
giebt man doch GOTT die Ehre 
nicht; Der wird hindangefeket. 

s. Weins Alter fort, fo laffet 
fi, der Geitz rechtfchaffen bliden ; 
‚da braucht man fich fehr meifter- 

lich, der boͤſen Rene und Tuͤcken: 









Vom bone Glauben. 


875. Mel, Nun freut euch Lieb, ( 33) 


AA Er Glaub if eine Zuverficht, 
— zu Giles Gnad und Gaͤ— 
: Der bloffe Beyfall thut 13 
nicht: Es muß Her und Gemüthe, 
durchaus zu GOtt gerichtet ſeyn, 
und gründen fih auf Ihn allein, 
ohn Wanden und ohn Zweifel. 
2. Wer ſein Hertz alſo Räcdt 
und fleifft, im voͤlligen Vertrauen 
und-- IEſum CHriſtum recht 
greifft/ auf ſein Verdienſt Fan 
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en, der hat des Glaubens rechte) 3. Las mich vom groffen Gnaben- 
Net; und kan zur ſeligen Hinfahrt, Heil, das wahr Erkantnis finden; 
ſich ſchicken ohne Grauen. wie der nur an Dir habe Theil, 
Zas aber ift kein Menſchen⸗ dem Du vergiebft die Sünden. 
Werck: GOtt muß es und gewaͤh⸗ Hilff daß ichs ſuch wie mir gebuͤhrt: 
ren; Orum bitt', daß Er den Glau⸗ Du biſt der Weg, der mich recht 
den ſtaͤrck, und in dir woll ver⸗ führt, die Wahrheit und das Leben. 
mehren. Las aber and) des Glau-) 4. Gied daß ich traue Deinem 
bens Schein, in guten Werden an Wort,. ins Hertze es wohl falle; 
die ſeyn: Sonft ift dein "Glaube daß fich mein Glaube immerfort, 
jeirel. \ auf Dein Verdienſt verlafe :. Daß 
4 Es iſt ein ſchaͤndlich böſer zur Gerechtigkeit mir werd, wenn 
Wahn: Des Glaubens ſich nur ich von Sunden bin beſchwert, 
ruͤhmen, und gehen auf der Stn- mein lebendiger Glaube. ‘ 
der Bahn ; das Ehriften nicht Ean| s. Den Glauben, HERKR! Lad 
ziemen. Wer das thut der ſoll troͤſten ſich, des Bluts fo Du ver⸗ 
wiſſen frey, daß fein Glaub nur goſſen: Auf daß in Deinen Wun⸗ 
ſey Heucheley; und werd zur Hoͤll den ich, bleib allzeit eingeſchloſſen: 
ihn bringen. Und durch den Glauben auch die 
Drum laſſe ſich ein frommer Welt, und was dieſelh am hoͤchſten 
Chriſt, mit Ernſt ſeyn angelegen, haͤlt, für Koch allzeit nur achte, 
Daß er aufrichtig jeder Stift, ſich 6. War’ and) mein Glaub’ wie 
halt in GOttes Wegen: Daß fein] SenffsKorn Elein, und daß man 
Glaub, ohne Heucheley, vor GOtt ihn kaum mercke, wollſt Du doch in 
dem HEren rechtſchaffen fey, und mir maͤchtig ſeyn, daß Deine Gnad 
vor dem Naͤchſten leuchte. mich ſtaͤrcke; die Das zerbrochne 
Rohr nicht bricht, das glimmend 
876. Mel. Ach GOtt vom. (33) Dacht auch vollends nicht, ausle⸗ 
ED, Sohn, HErr JEſu ſchet in den Schwachen. er 
/ EHrift! Daß man recht koͤn⸗ 7. Hilf daß ich ſtets forgfaltig 
ne gläuben :: Nicht Jedermannes ſey, den Glauben zu behaltenz ein 
Ding fo ift ; auch ſtandhafft zu gut Gewiſſen auch dabey : Und daß 
verbleiben: Drum hilff Du mir ich fo moͤq walten, daß ich ſey lau⸗ 
von oben her; des wahren Glau⸗ ter jederzeit, ohn Anftoß, mit Ge— 
bens mich gewaͤhr, und daß ich rechtigkeit, erfuͤllt, und ihren Fruch⸗ 
ae, ab * | Me mich ten. 
2. Lehr Du und untermeife mich, | | 
daß ich den Water kenne; daß ic, 8. ES HEre! Durch den Glau⸗ 
9 JEſu Chriſte! Did), den Sohn ben wohn in mir; las ihn ſich im⸗ 
des-Höchften nenne ; daß ich; auch mer ſtärcken, daß er ſey Fruchthar 
ehr. den-heilgen Geift, zugleich ge) Ur Und für, und reich in guten 
lobet und gepreifts indem Drey- Wergen; daß er ſey thätig Durch 
ein’gen Wefen. © Die Lich; mit Sreuden und Gebult, 


25 De | ſich 





















ma BE en 
ſich ud, dem Naͤchſten fort zu Dies muth wird verjaget. 





Sieh wie der 
„nen. Glaube bringt die Hoffnung a J 
9. Anfonderheit gieb mir die den Tag; halt Sturm und Wetter 
Krafft, daß vollends bey dem Ende; aus, heſteht in Uungemgch. | 
ich übe gute Nitterfchafft, zu Dir) 5. Aus Hoffnung wacht die Liebzl 
allein mich wende, in meiner leg-|weil man_aus GOttes Handen, 
ten Stund und Noth; des Glau⸗ nimt ale Dinge, an, nicht hoͤrnet, 
bens End, Durch Deinen Tod, die thut nicht fanden : Denn alles 
Seligkeit, erlange! uns zu Ruß und Beften iſt gemeynt⸗ 
10. HErr JEſu! Der Da ans] Drum dringt Die Liebe Durch auf 
gezuͤndt, das Fuͤncklein in mir Freunde und auf Feind. ih 
ſchwachen; was ſich vom Glauben] 6. Wir waren GOttes Feind’ ı 
in mir finde, Du wollſt es ſtaͤrcker Er giebt uns Seinen Sohne, Sein) 
‚machen: Was Du gefangen an, |eingebohrnes Kind, zu einem Gna⸗ 
vollfuͤhr, biß an das End, daß dort|dens Throne; fest Liebe gegen Haß | 
bey Dir, auf Glauben folg' das Wer gläubig diß erkennt, wird 
Schauen! bald in Lieb entzuͤndt, die alſen 
Haß verbrennt. —1 
877, Mel. Run dancket alle GN] 7. Wie und num GOtt gethan, 
B euch doc) ſelbſt, ob ihr thun wir dem Naͤhſten eben 
I im Glauben ſtehet; ob CHri⸗ Droht er ung mit dem Tod, wir 
ſtus in euch iſt; ob ihr Ihm auch zeigen Ihm das Leben: Flucht er 
nachgehet, in Demuth und Gedult, ſo fegnen wir: In Schande, Spott 
in Sanfftmuth, Freundlichkeit; in und Hohn; iſt unfer beſter Troſt 
Lieh, dem Naͤhſten ſtets zu dienen des Himmels Ehren-Kron. 
ſeyd bereit. 8. Setzt uns GOtt auf die Prob 
2. Der Glaube iſt ein Licht im ein ſchweres Creutz zu tragen: Der 
Hertzen tieff verborgen; bricht als Glaube bringt Gedult, macht leich⸗ 
‚ein Glantz herfür, ſcheint als der te alle Plagen; ſtatt Murren, Uns] 
helle Morgen; erweiſet Seine geberd, wird das Gebaͤt erweckt; 
Krafft, macht CHrifto gleich ge- weil aller Angſt und Noth von 
ſinnt; verneuret Herg und Muth, GOtt ein Ziel geſteckt. | 
macht uns zu GOttes Kind. 9. Man lernet nur dadurch fein] 
3, Er fhopfft ans Chriſto Heil, Elend recht verftchen, wie auch des 
Gerechtigkeit und Leben; und thut Hoͤchſten Gut : Haͤlt an mit Bit⸗ 
es in Einfalt dem Naͤhſten wieder⸗ ten, Flehen; verzaget an fich ſelbſt, 
‚geben : Dieweil er uͤberreich in und trauet CHriſti Krafft: Ver⸗ 
CHriſto worden iſt, preiſt er die nichtet ſich zu Grund, ſaugt nur 
Gnade hoch, bekennet JCEUM aus JEſu Safft. 4 
EHrift. 10. Hält ſich an Sein Verdienſt, 
4. Er hofft in Zuverſicht mas erlanget Geift und Stärde, in fol’ 
GOtt im Wort zuſaget; Drum cher Zuver ſicht zu iben gute Werke: 
muß der Zweifel fort, die Schwer⸗ Steht ab vom Eigenſinn, flieht Die 
Vermeſſenheit; 
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Ru 
it; halt fih in GOt⸗ nicht, auf .eine andıe Zeitz Berl 
in Stud und ſchwerer denck Dein Kindes⸗Pflicht, ſo langs 
noch heut! — 8 se 
| BE 4. Dring ein in GOttes Hertz, 
|II, S is 
hob: 56 on ter Da Du da Gnad exlangeft! Hal: 
denn CHrifti Leben ifts, wornach nicht ber: Benäunner Schunscda 
ME laube fiechet. _Erft macher Naht Daß bu’ einft prangeliz It 
E gerecht, denn heilig; mündet dinn Ehren = Kron, in CHriftk 
uff, zu allem guten Werd. Sich, Ehren-Kleid. Kehr um, lauff nicht 
— 29 davon, fo langs noch heiſſet heut 
29. Her! So mehre doch Es ift dein letzter Tag, viel⸗ 
Ih ie den wahren Glauben fp tan [Dt mein‘ Eind : Schon heute; 
ai Feine Deacht der guten ger |UND Du gebendeft wohl, er Kine HI 
erauben, Bo Licht ift geht der oO weite © Ah! Kehr Dich recht 
Schein freywilig davon aus. Du zu GOtt, ohn Weilen, in der Zeit, 


Hift mein GOtt und HErr, bewahr ——— 


9 noch heiſſet heut! ON 
mic) als Dein Haug! 6. Heut ift dir noch gefchendtz 


— — — ift — — ne N ** 
| ih zum Water lenckt, der hat das 
Bon der wahren Be⸗ Erb zu hoffen. Heut horft du noch 

Jehrung durch Buſſe und de Stimm, zu deiner Seligkeitz 
Glauben. Ey R En a ſo langs 
| noch heiffet heut! 
878. Mel, O Gott du frommer-39)| 7. Ein Eleiner Angenblic, ift 36 
Ka Cut ift der Tag des Heils, heut |die Zeit zu nennen: Drum fleuch 
9.) ift der Tag der Gnaden: Wer der Jugend Tuͤck; verlas als eitz 
feines Erberheils nicht leiden les Brennen! Bedend dein ewigs 
will den Schaden, der unerfeglich Heil, und Deines Heilands Freud! 
ift, der jage nach der Beut, in O! Ruh nicht; fondern enl, 19 
GOTT durh JEſum CHrift, fo langs noch heiffet heut! Er. 
langs noch heiffet heut! g. Uiber ein Kleines wird, bie 
2. &8 ift noch heut der Tag, dar⸗ Thuͤre zugefehloffen : Drum eylt 
an die Gnaden-Sonne, noch ſcheint: zu eurem Hirt, ihr Kleinen Reichs⸗ 
Drum ih die fag: Kind! Eyl Genoſſen! Sein Arm ift ausges 
zu deiner Wonne; verfaum nicht firedt, Sein Lieb und Freundliche 
dieſes Nu! Du weiſſ ſt nicht Deis keit, iſt nun aufs neu erweckt: 
ne Zeit: Eyl, daß du koͤmſt zur Wohlauf fo langs noch heut! 
Ruh, fo langs noch heiffet heut: 9. Trachtet mit aller Macht, mik 
3. Uiberwinde dich heut: Ders rechtem Kindes-Ringen, zu kommen 
ſpar es nicht biß morgen ! Heut iſt aus ber Nacht, fo wird es euch ges 
Gelegenheit, der morgend Tag lingen ! D Kind ! Verlas dich 
wird ſorgen: Verſchieb die Inbrunſt ſelbſt, von Creaturen fhrid ; und 
ER | 333 kaͤmpfſe 
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Wo iſt mehr eh, Leid, Mord und wird Die Stim erſchallen Schenet 


Zanck, als two man ſich bey flarzlein ! Schenckt ein den Schwefel— 


dem Tranck, ſaͤufft endlich gar von Tranck, von Feuer, Pe, Rauch, 


Sinnen⸗ Qual und Stand, fürs Böfe das 
3. Ad Sünder! Sey doch nicht hegangen 1 8 
D frey, zu deiner Seelen Scha- 9. Ach Suͤnder! Ah! Zu jeder 
en, mit Speiß und Trand in Sul: | Stund, halt dich in guten Schran= 
lerey, Dich je zu uberladen. Dem!den: Setz kein Gerrand an deinen 
Teufel machſt du did zum Spott, | Mund; hab Diefes in Gedanden: 
‚du. treibft: don dir weg Deinen O JEſu! Dein veringerter Wein, 
GOtt: Wo bleibe das Herk zu Dem Galen-Trand, Dein Durſt 


baten ? und Pein, lehr mich ja maͤſſig le⸗ 


:4. Ah Suͤnder! Sey doch nicht ben! 
fo frech/ Ah! Meide ſolche Hauf⸗ 880. Hr 
fen, die offt bey ihrem Luſt-Gezech. red mid, HERR, mein 
gar in Die Werte fauffen So Licht! Ich bin mir felbft der; 


fpiele man recht dem Teufel auf, horgen, und kenne mich noch nicht: 


als mare auch Die Seel zu kauff: Ich mercke dieſes gmar, ich fen nicht 

bie Doch leicht geht. berlohren. wie ich war; Indeſſen fühl ich 

5. Ach Sunder! Ad! Sp gattz'mol, ich fey nicht wie ich folk. 3 
a —J 


« 


| 
| 
| 
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SS Iebe Im flolger Rub, und) 9. ner diEnIhtgrändfich ment, 
ufte nichts von Sorgen, vor Diez] des Glaub ift noch untuchlig, der 
fen: Aber nur, bin ich gang voller bleibt noch GOties Feind: Sein 
Braſt, und mit felbft eine Laſt; Hoffnungs- Grund ift Sand, und 
was vormals meine Freud, macht halt zulest nicht Stand. Der 
Mic jegt Hertzeleid. eige Glaubens: Grund, iſt dieſer 
3. Keim zeitlicher Verluſt, ver— Snaben-Bund. 
urſacht dieſen Schmertzen, fo viell ro. Hie, ſorg' ich, Fehlt es mir! 
mie je bemuft: Mich liebt manch Die Lieb’ ift noch nicht richtig, Die 
treuer Freund; mich überwindt ih, HErr Chriſt! zu Die, jeßt 
fein Feind; Der Leib hat was er habe, weil ic) doch, beynab ein 
will, Sefundheit, HUN und Sul. Ehrifte noch, die Welt und Luft 
4. Nein! Es if Seelen = Bein; noch mehr, geliebt als Deine Ehr. 
es komt mir aus dem Hertzen, und ız. Mein Heiß! Begreiff Dich 
dringt duch Mark und Bein.'nu, ich muß es redlich wagen ; id) 
‚Kur dis, Dis liegt mir an, DaB ich komm eh” nicht zur Ruh: Sagft du 
nicht wiſſen kam ob ich ein wahrer hiermit der Welt, und mas dem 
Ehrift, und Du mein JEſus bift. Fleiſch gefaft, rein ab, und Chri⸗ 
5. € ift nicht fo gemein, ein ſto an, fo ift die Sad) gethan! 
Chriſte ſeyn als heiſſen: Ich weiß 12. Du Erd⸗Wurm! Solteſt du, 








daß der allein, des Namens fähig dem Kon’ge Dich verſagen, Dein als 
ift, der feine liebſte Luſt, durch [es ftehet zu; Der allein Weif’ und 
CHrifti Krafft zerbricht, und lebt reich, Der aͤlles iſt zugleich; Der 
ihm ſelber nicht. ſelbſt die gantze Welt, erſchaffen 
Es iſt ein Selbſt⸗Betrug, mit und erhalt. 
dieſem Wahn ſich ſpeiſen, als 08 13. Wenn alles wird vergehn, 
dis ſchon genug, zur Glaubens⸗ mas Erd und Himmel beget, jo 
Probe fey, daß man von Laſtern bleibt Er feſt beſtehn: Sein Wes 
frey: Die auch ein blinder Heid— fen nimt nicht ad, die GOttheit 
aus Furcht der Schande meidt. meiß Erin Grab, und wen Er ein⸗ 
7. Der zeige nur EHrijtum an, mahl Eennt, des Wohlſtand nime 
der aus ſich felbft gegangen, und kein End. m 
feines Zleifches Wahn; Vermögen,| r4. Wer aber in Dit zeit, mit 
Fuft und Rath, Huth, Ehr und Ihm ſich nicht vertraget, Der bleibt 
was er hat, von Hergen haſſt, und) in Ewigkeit von GOttes Freuden: 
ſpricht: Nur JESUS ift mein Hauß, gang, gank geſchloſſen aus; 
icht! oh vergdip er in. dem Web, auch eine 
3. Das: ift: des Glaubens Wort, Thraͤnen  ... | 
und Durſtiges verlangen: HErr) 15. Wuͤnſcht nun GOtt den Ver⸗ 
Eſuſ Sey mein Hort, Verſoh— trag, las Ihn dein Ja⸗Wort ſchlich⸗ 
‚ner, HErr und Schild, und führten, D liche Seel! und fag’: Dir 
‚mid wie Du milt: Dein bin ih|opf'r ich ganslih auf, D mein 
wie ich bin, mim mich zu en HD! Meinen Lauff, und — 
34 un 
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und Leib und Blur! Luft, Ehre, cken! Ad, toͤdte gantz der Stunden 






Haab und Guth. Luſt in mie! Dein Liebes⸗Blick 
16. Thu was Du wilt mit mir! zieh' Hertz und Sinn zu Die! 
Werd’ ich nur zugerichtet, zu Deis) 7. Ach! halte mich: Sonft werd, 
nem Preiß und Zur, ein Faß der ich immer fallen. Las mich doc 
Herrlichkeit, mit Deinem Heil be; Dir gefaͤllig ſehn in allen! Negier 
Fleidt, geheiligt nun und dann: Du im Hevsen nur allein: La: 
Wohl mir !. So ifts gethan. ewiglich da keine Sund hinein! 
Be Ei 3. 30 bin fo ſchwach, ic bin fo 
381. Mel. Der Tag if hin. (13)/gang elindig: Erneure mich durch 
JEſu hau! Ein Suͤnder Deinen Geiſt inwendig, daß ih 
wvantz beladen, ſich beugen hiafort in unberrückter Treu, an 
will vor Deinem Thron der. Gna-| Dir nur kleb, und Dir gehorfam 
den: Verſtoß mich nicht, du tiefe fen!" 7 
Liebe, Du! Ach! Bringe meinge: 
ſtoͤhrtes Hertz in Ruh. 
2. O GOites Lamm! DO JEſu 
ie a R — ——— } 
Dom Deine Gnade grofer. Was . Mel. Herr & Stift. (rn 
ſoll ich Dir, Da Menſchen⸗Hütter! a he SPS Er 
hun? Es iſt geſchehn, ich feh und run alles Heils! Dich ehren 
fühl es nun. 00 ee wir, und oͤffnen unfren Mund 
3. Ich fühl 8 nun: Mein Herg|vor Dir: Aus Deiner GOttheit 
iſt gantz gedrücket, und aus der Heilighhum, Dein hoher Stegen 
Noth Dir dieſe Seuffjen ſchicket; auf uns mm 000° 
Du haſt mich ſelbſt zerknirſchet und 2. Der HErr, der Schöpffer, be 
verwundt; Mac mic) auch ſelbſt, uns bleib; Er ſegne uns nach Seel 
O Seelen⸗Artzt! Gefumd. Nund Leib! Und uns behüte Seine 
4 I will mid gern in Staub Macht, für allem Uibel Tao und 
und Aſche fhmiegen: Nur las mich Nacht! LTR HR DRS 
nicht in meinen Sunden liegen ;| 3. Dev HErr, der Heiland, unfer 
umfaſſe mich, Du Meer Der Freund- Licht, uns leuchten laß Sein Ange 
lichkeit Ein armer Wurm um fiht, daß mir Ihn fhawn und 
freye Gnade ſchrett. \glauben Frey, daß Er uns ewig 
5. Ach! Schau mich an: Ich gnaͤdig fey! | 
lieg zu Deinen Füſſen, Dein theu=| 4. Der HErr, der Tröfter, ob 
res Blut befprenge mein gewiſfen! uns ſchwebh, Sein Antlitz über ung - 
Dein Gnadene Wort mein Hertze erheb, daß uns Sein Bild werd 
ſtille mir, und würde drinn Frey eingedrückt, und geb uns Frieden. 
müthigleit zu Dir! unverruͤckt! Yu 
6. Nimm endlich hin die Laften) s. g& Sehonah ! Vater, Sohn: 
die mich * drücken! Erlöfe mich und Geift! DO Seegens Bronn 


* e AR 2 7 > ji 4 
pon's Satans Macht und Stri-|Derewig Heufft; Durchfleuß ei 
577 —2 ws rd Wa tr er — in 
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Dom Gebat. 
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Sinn und Wandel wohl, mac) un | En weit vie michs offt 

eins Los und Seegens voll erquicket wenn ih Seelen had etz 
INieE 11. RC blicket, die ſich gang ergeben Dir. 
993, 3n eigner Melodie. (51) 4. Ich umfaſſe Die Dir Dienen, 
| s Dehfter Priefter ider Dis Dich ich verein'ge mich mit ihnen: Ur 


E) felbft geopfjert haft für mich, nor Deinem Angeiicht, wünſch ich 
148 doc), bitt ich, noch auf Erden, Zion taufend. Sergen ; ſtarcke fi 
uch mein Herg Dein Opffer werz in Deinen Wegenz fuhr ſie ſelbſt 
den. MSN nach Deiner Pflicht! Bi 
"2. Denn die Liebe nime nichts 5. In der argen Welt ſie rette, 
on, was Du, Liebe! nicht getban ; und den Satan bald zertrette, gantz⸗ 
was durch Deine Hand nicht gehet, lic) unter ihre FU’ L Todte uch 
wird zu ED auch nicht erhoͤhet. den Geift von innen, Fleiſches-Luſt/ 
3. Drum fo tode und ſchlachte Natur und Sinnen " Scy mr Du 
hin, meinen Willen, meinen Sinn! den Deinen fu”! ; 
Ne men Hertz aus‘ meinem 6..Die in Ereus und, Leiden le⸗ 
Hersen; ſolt au ſeyn mit tau⸗ ben, ſtaͤrcke, daß fie gantz ergeben, 
fend Schmiergen.. ihre Seel in Deine HandbLas ſie 
4. Trage Holtz auf den Altar, dardurch werden Eleiner, und von, 


> 





H 
j 


und verbrenn mich gang und gar, allen Schlacken reiner, lauterlich 

DO Du alterlichfte Liebe, wenn doch in Dich gewandt! = 
nichts mehr von mir bliebe! 7. Las die Deinen noch auf Er: 
Alſo wird es wohl gefchehn, den, gang nad Deinem Hertzen 
daß der Herr es wird anfehn: AlzIwerden ! Made Deine Kinder 
fo werd ich noch auf Erden, GOit ſchoͤn abgeſchieden, klein und ſtille, 
ein Liebes Opffer werden. fanfft, einfaltig, wie Dein Wilke, 
J und wie Du ſie gern wilt ſehn/ 
884. Mel, O wie Selig find die. | 8. Sonderlich gedencke deren, Die 
GeẽEſu! Der Du Hift aleine, cs, HERR! Don Die begchren, 
Haupt und König der Gemei⸗ daß ich für fie baten foll! Auf Dein 
ne, fegne mich Dein armes Glied; Hertz win ich fie legen; Gieb Du 
wolf mir neuen Einfluß gehen, Jedem folden Stegen, mie «8 
Deines: Geiſtes; Div zu, leben, ñoth! Du Eennft fie wohl. | 
ſtaͤrcke mid) duch Deine Gut! 9. Ach! Beſuch zu dieſer Stun⸗ 
2. Ah! Dein Lebens⸗Geiſt durch⸗ de, ihre Hergen, und im Grunde, 
dringe, Gnade, Kraft und Sergen fie erfeeu in Dir allein ! Zeuh 
bringe, Deinen Sliedern allzumal; durch Deine Liebes = Zügen, ihre 
too fie. bier zeſtreuet wohnen, un⸗ Luft und gang Vergnuͤgen, weſent⸗ 

ter allen Nationen, die Du kenneſt lich in Dich hinin 
üheral: "5° > 1.10, Ah! Du haft uns theu’r er⸗ 
3. O! Wie lich’ ich, HERR die worben, da Du biſt am Creutz ges 
Deinen, die Dich ſuchen, Die Die ſtorben: Dencke, JEſu! Wir ſind 
meynen; DI Wie koͤſtlich find F Dein. Halt uns feſt fo in. — 
| 35 ; | leben, 
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leben, und in diefer Wuͤſten fhmwe-| nicht, in der IWolffe Rachen one | 
ben: 8as ung nimmerimehr allein ' nen ; bilff mir, nad) ie Gil 
1. Biß ich einft mit allen From⸗ Pflicht, daß ich ihnen werd ent: 
men, droben werd zufommen kom⸗ nommen: Hole mid, Dein Scha: 
men; und von allen Sleden rein, felein, in den ew gen Schafflad 





- Da vor Deinem Throne flehen, uns]ein! 
. in Dir, Dich in uns fehen, ewig 
Eins in Dir zu feyn. J 


Von der Liebe zu GOtt 
und Chriſtfths. 
886, Mel, Ich ruff zu Dir Here 
O JEſu Chriſt! Mein ſchoͤn⸗ 
D ſtes Licht, Der Du in Deiner 
Seelen :: jo hoch mic) liebſt, Daß 
ich es nicht, ausfprechen fan noch 
Deines Schäfleins Hich er-|3hlen: Gieb-Dap mein Hertz Dich 
Barmen? Und nad Deiner Hirten. wiederum, mit Lieben und Verlan 
Pflicht, tragen heim auf Deinen gen, mög umfangen ; und ald Dein 
Armen? Wilt Du mich nicht aus Eigenthum, nur einzig an Dir 
Ber u holen in den Freuden; | bangen! 
aal? 














Dom Sehnen und Ver⸗ 
‚ langen nah GOTT und 


| | Chriſto. 
x 335, Mel. Meinen JEſum. (19) 
Ey ic Wilt Du nit, 


2. Gieb daß fonft nichts in meis 
ner Seel, ald Deine Liebe, wohne! 


2. au, wie ich verirret bin, ML ne h 
Schau, tie ih berit 1 Gieb daß ich Deine Lieb erwähl, 


auf der Wüften Ddiefer Erden ! 
re und ne hu doch hin, als meinen Schatz und Krone! 
zu den Schafen Deiner Heerden: Stoß alles aus, nimm alles bin, 
Führ mi in den Schaf-Stan) Pas mic und Did win trennen, 
ein, wo die heigen Lamıner fehnn und nicht gönnen, daß al mein 
3. Mid) verlangt, Dich mit der ER Sinn in Deiner Liebe 
Schaar, die Dich loben, anzufchau: i ne ORT 
en; die da then ohn She, 3, Wie freundlich, felig, fü? und 
auf den fetten Himmeld-Auen ; die ſchoͤn, it, IJEſu! Deine iche ! Wenn 
nicht mehr in Furchten flehn, und dieſe ſteht, Fan nichts entftehn, Das 
nicht Eonnen irre gehn. meinen Geiſt betrube : Drum lag 
4. Denn id) bin bier fehr be— nichts anders dencken mic, nichts 
drängt, muß infleten Sorgen Ichen, ben, fühlen, horen, Lieben, ehren, 
meil die Feinde mich umfchrendkt, Ge Hai Dance Did), der Du 
und mit Fit und Macht umgeben, Lee: \ — 
daß ic atimes Schafelein, Eeinen| + DO! Dab ich dieſes Hohe Guth, 
Blik Fan ſicher feyn. moͤcht ewiglich befigen. D! Daß 
..D Her IESu! Las mid in mit die edle Glut, ohn Ende 


möchte hitzen. Ach! Hilf mir 
wachen 


— 
Wachen Tag umd Nacht, und die⸗ der die Suͤnden, und alles unglück 
fen. Schat bewahren, für 'den| hier, kan leichtlich überwinden. 
Scharen, die. widee ung mit] x0.. Mein Troft, mein Schatz, 
Macht, aus Satans Reiche Fahren |mein Licht und Heil; mein hoͤchſtes 
7. Mein Zeiland ! Du bift| Such und Leben, ad ! Nimm mich 
mir zu Lieb, in Noth und Tod ge⸗ auf zu Deinem Theil: Div hab ich 
gangen; und haft am Creutz alö|ic) mid) ergeben: Denn aufer Dir 
wie ein Died, und Morder da gezjift lauter Peinz ich-find hier übers: 
angen, verhoͤhnt, verfpeyt und alle, nichts denn Galle; nichts kan 
ehr verwundet: Acht. Las mich mir tröͤſtlich ſeyn; nichts iſt das 
Deine Wunden, alle Stunden, mir gefalle. Rule, 
mit Sieb ing Hergens Grund, au! zz. Du aber bift die rechte Ruh; 
rigen und vermunden. in. Dir. iſt Fried und Freude >, 
6. Dein. Blut, das Dir. vergofe Sieb, JEſu! Gieb, daß immerzu,, 
fen ward, ift koſtlich, gut und reis mein. Her in Div’ ſich weide :, 
tie: Mein Herz hirigegen boͤſer Art, Sey meine Flamm, und Brenn in, 
und hart, gleich einem Steine: O mir! Mein balſam, wolleſt eylen, 
Las doch Deines Blutes Krafft, lindern heilen, den Schmertzen, ber 
mein hartes Hertze zwingen, wohl; allhier, mich feuffsen. macht und. 
durchdringen, und dieſen Lebens-heulen. N ai 
Säfft, mie Deine Liebe bringen. | 12. Was iſt, OSchoͤnſter! Das 
7. 0! Daß mein Herge offen ich nicht, „in Deiner. Liebe habe ? 
fund, und fleiffig möcht auffangen, Sit ift mein Stern, mein Sonnen⸗ 
die Troͤpfflein Bluts, die meine Licht, mein Duell, da ic) mid) las 
Sand, im Garten Div abdrangen. de; mein fuer Wein, mein Himel- 
Ah! Daß ſich meiner Augen) Brod, mein Kleidvor GOttesThros 
Brunn, aufthät, und mit viel ne; meine Erone, mein Schuß in 
Stähnen, heiffe Thranen, vergoffe, aller Noth; mein Haus, darin ich 
wiedie thun, Die ich in Liebe fehnen. | wohne. KEN 

3. DON Daß ich, wie ein Eleines| 13. a» Ad) Lichfles Lieh! Wenn 
Kind, mit Weinen Div nachginge, Du entweichft, was hilfft mir feyn 
fo lange biß Dein Herg entzundt,Igebohren? Wenn Du mir Deine 
mit Armen. mid) umfinge, und Lieh entzeuchſt, iſt al mein Guth 
Deine Seel in mein Gemüth, in verlohren; fo gieb, Daß ich Did), 
voller fürfer Liebe, ſich erhüuhe; und meinen Gaft, wohl fuch, “und bes 
alfo Deiner Gut, ich ſtets vereinigt ſter maffen, möge faſſen; Und wenn 
liche. ch Dich gefaſſt, in Emigfeit nicht 
.9. Ad) zeuch, mein Liebſter! Mic |laifen. — — 
nad) Dir, fo lauff ic) mit den Fuͤſ 14. Du haft mid) je und je ges 
fen ; ich lauff und win Dich, mit|lieht, und auch nad Dir gezogen; 
Degier, in meinem Herten Eüffen.ch ich noch etwas Guts geudt, warſt 
Ich mi ans Deines Mundes) Du mir fon gewogen: Ad Las 
ier, den füllen Troſt empfinden; doch ferner, edler Hort! Mic) dies 
— ſe 
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fe erhe ten ab malt Dar | ‚5. Nahet freyer, zu dem ; 7 1 
mir immerfort, beyſteh auf allen ieſer Ama nik: "1 
Seiten — 52 dieſer groſen JEſus⸗ Lieh: — 
15. Las meinen Stand, darin ich a a an Inn SE, 
fh, DELL! Deine Liebe, Heren:];s Syihen Memam und. Erhate A 
und mo ich eitog irre geh, aläbalD| cn, irherfafft'euc: mie ih ſehd. 
au vechte Führen. 808 ie mich allge anklehen, in Rom Ieben, ware 1 
zeit guten Math, und rechte Werde|a, age Heiligkeit. An 


lehren, ſteuren, wehren, der Sund; "_ - — — 
und nad der That, bald wieder, —— Shner 
mich betehren se, unſer Elend, lieget bloß: Wie | 
er erfenden, unſre Kranden, und uns 
16. Las fie feyn meine Freud in |felbft, in Deinen Schoß. N 
geid, in Schwachheit mein BVer-| 8. Schliefe drinnen, Herg und: 
imogen: Und wenn ich nad vol⸗ Sinnen: Du haft und gemacht für. 
lendtem Streit, mic) fol zur Ruhe Dich; und erlefen, feligs Weſen! 
legen, alsdenn las Deine Liebes Dir zum Luſt-Spiel ewiglich h 
Treu, HErr JEſu! Mir beyſtehen, 9. Weil Du liebeſt, und Dich gie⸗ 
Lufft zuwehen, Daß ich getroſt und beſt, halten wir auch nicht zurud; 
frey, moͤg in Dein Reich einge- mit Bertrauen, auf Did) ſchauen: 
hen! Auf uns ſelbſt mit keinem Blick. 


8 Mel, * CHriſt der. (30) 
scher | uͤbet, Méin Lichter und mein Lehen, 
de sm Mer OR Ser ef, Opus tan 
Se, Der, ee n 
La Aser ; 
—5 liebet, und von Hertzen Die haft erworben, da Du für 
2. Arges denden, Hertzens⸗Kraͤn⸗ UN OEHRCEHIN am hohen Creutzes⸗ 
den, und Fein Hergens s Belfern RAN | 
bringt, bleibt nicht ferne, GOTT| *- Ei en * es 
hilfe gene, mer fich Eindlich u Au na ma ans Drache: Fus eis 
hm dringt. nes Geiftes Triebe, mein Hera zu 
3; Ia, ihr Kinder ! Wir ſind Tag und Nahk einnehmen und 
ber an. Kot mit Demuth, Eingts| Wiuen In Cut, BA a 
—95— 
ke UK und denn ſeys wie np mas Dir wohlgefällt, las midy 
4. Lieber, liebet! GOtt der gie ſtets thun und üben. D Heiland als 
bet, fic) den Ciebenden umfonge er Welt! Gieb daß Dir doch num 
Da verfhminden, ale Sünden, wieder, mein Leib, Geift, Seel und 


wie ein Stroh-Halın in der Brunft. —* zum Dienſt ſtets ſeyn be⸗ 
ia 4, Gib 
















337. Mel, Seelen-Weide, meine. (10) 
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4. Gieb das ic) nicht begehre,lich nie mög uͤberhoͤren, die fich ange 
noch. jemahls fuche hier, als Dich ſpricht gar ſanfft und sart. Mad) 
und Deine Ehre, und mie id) moͤ mich ruh'n von eignen Werden, 
ge Dir, in alem wohl gefallen, und in meinem SHergens = Grund, 
dieweil ich „hier muß malen, und fleiſſig und genau aufmerden, auf 
dort auch für und für, das Wort aus Deinem Mund. 
5. Gieb daß ich wohl erkauffe,| 3... Gebiete. Du die Stin dem 
die angenähme Zeitz und nad dem Meeressbraufen, daß ih bis Wort 
Kleinod lauffe, das GOtt hat zube⸗ ſtets recht vernehm. Du redeſt 
reitet; fo, Daß ich es erbeute; Und nur in ſtillem ſanſſtem Sauſen: 
ini wohl zubereite, zu Deiner Drum mach mein Ohr dazu bes 
Hochzeit-Freud. quem, und Lehr ſelbſt mich recht ein⸗ 
6. Gebiete Deinem. Segen, zu dringen. Ja zerſtreu was mich 
trieffen über mir, als wie ein zerſtreut, und mas mir Geraͤuſch 
milder Regen: Damit ic für und will bringen, oder Mannigfaltigs 
für, im neuen Leben gruͤne; und keit. j 
GO und Menfchen diene, mit| 4. O bu goͤttlichs und tieff bers 
guten Früchten hier. horgnes Schweigen ! Wie biſt du 
7. Ad! Segne auch in Gnaden, doch fo undefant? und Fanft in und 
"die Werde meiner Hand: Las alles ſo wenig dich bezeugen, weil alles 
wohl gerathen, an alem Ort und iſt fo ausgemandt! Ach! Sey Du 
‚End, was ic) fürnehm und thuelldey mir Thürbüter, ſchleuß mir 
"Gied daß ich meine Ruhe, auch meine Sinnen zu, und betaube mei⸗ 
Dir zum Preiß anwend ! ne Glieder, daß ich find die Sab- 
| haths⸗Ruh! 
5. Bewahr mein Hertz! Denn da 
ſind die Ausgaͤnge, des Lebens; und 
treib meinen Geiſt, doch tieff bins 
ein, und halt ihn ſtets in Enge: 
Dieweil er fonft, wie Du wohl 
weiſt, imernur will ſeyn geſchaͤfftig, 













Vom Chriſtlichen Leben 
und Wandel. 


389. Mel. Immanuel des Gůte. 


CGeEſun Du Hirt und Bischoff i 
SI einer Seelen, 6 if anSpetehit. sig: 


Sort ! Bo fol ih bin, da ic in: widerſteh ihm Erafftig, und mad 
mir will das befte Theil ermählen, Te Bi 
‚als nur zu Die mich halten inn? heim ſiets bleiben, und aus —9 
Drum will ih zu Deinen Füfen, |per eben nicht: Das ih nicht mög 
mich: hinfegen in der Stil, hoffend: u Gehen en 1 ch! Gich 
Du werdft Did) ergieflen, in mich unnuse Dinge treiben ! Ach! Gied 
"füffe Otte Fun! : "mie doch ein recht Gewicht, daß ic) 
NT Ban rich Dach. nur kei bleib unadgesogen, an GOtt, und 
“sind tierf einfehten, in Deine heilige mich MictE berrü : DD AD, iii 
organ? Da Dante Snimm| gJOIKE=Dogen, aai ale une 


ie. 
7. Beym 
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7. Bdeym- flillesfenn lernt man Verlangen: Mac mich: zur Ge ) 

ſich felöft erkennen ; man ift auch ‚lafenheit dv: + — J 
ſtarck durch ſtille-ſeyn: Bey dem| 12. Sieht Hie find Dir su | 
fan man, was Weißheit ift zu nen⸗ Dienft al meine Kräfte: Wire 
nen, am alerbeften fammlen ein.) Du! Ich will nur ftige ſeyn Die 
Und durd) ein demüthig Schwei⸗ ſoll forthin feyn mein Beruffs-ge 
gen, da verliert man nimmer nichts: ſchaͤffte, und all mein ganzes Werd | 
Aber wenn man nicht Fan beugen, allein. Mit dem Tod las mid 
feine Zunge, da geſchichts. dic) preifen! Wolfen andre Selbſt⸗ 

8. Eynun! So laß mich allen) Betrug, oder Muͤſſigang, diß heit 
Fleiß anwenden, daß ich mog kom⸗ ſen, fo ift mirs doch Wercks genug: 
men ein zur Ruh. Las mich Doch — DL 
nicht Die Eleine Krafft verſchwen— 
den, die Du mir haft getheilet zu. 
Ale Wort, die nicht vonnöthen, 
ob man’s fur erlaubt gleich fchast, 
las mich meiden: Und zum Neden, 
langfam feyn und wohl geſetzt. 

9. Bon allem was: wir thun 
nach eignem Willen, lasıruhen mich: 
Und halten ftill, nur Deinem Geift, 
daß Er mic) Eonn erfüllen, und in 
mir wurden, was Er wiT! So 
fanft Du in mir gedenden, reden 
felbft und alles thun; wenn ich 
mich recht kan verfenden, und in 
Deinem Schofe ruh'n 

10. Wie ſelig werd ich alſo Sab- 
Bath feyren! GOtt aber wird da 
feyren nicht: Denn da kan Er das 
Alte gang verneuren: Still halten 
iſt nur meine Pflicht. So feyr ich 
GOtt ja viel hoher, wenn ich ruh 
in JEſu EHrift, als der blinde 
Pharifäer, der nicht weiß was Sab- 
bath ift ’ 


zz. Alſo werd ich ein engen Sab: 
bath halten, und: feyren alle fieben 
Tag, wenn ih GOtt ſelbſt in al- 
lem nur laß walten, und meiner 
ganslich mich entfchlag. O!Weñ 
werd ic) doch gelangen, in Die ſtille 
Ewigkeit. JEſu! Du weiſſt mein 
























Don der Keuſchheit 
890, Mel. Du O ſchoͤnes Weltg: (40) 


dEuſcher JEfu! Hoch von 
Adel, ünbeflecktes GOttes⸗ 
amm :; Zuͤchtig, heilig ohne Ta— 
del, Du mein reiner Brautigam t 
D Du Krone Eeufcher Tugend! 
Du Liebhaber. reiner Tugend! 
Ad, entziche. mir doch nicht, Dein 
huldfeligs Angefiht! > 
2. Darf ih Dir in Wehmuth 
Elagen, meinen tieffen Jammer— 
Stand? Ah! Ich ſchaͤm mis 
faft zu fagen: Doch Dir ift es ſchon 
befant, wie mein gantzes Herk bes 
fledet, und gang vol von Unflat 
ſtecket: Diefer Greuel, dieſer Gift, 
mid) von Mutter Leib antrifft. 
3. Ach! Es ift mir angebohren, 
nichts als nur Unreinigkeit: Aber. 
Du biſt auserfohren ; unbefudele 
it Dein Kleid. An der Blüthe 
dee Jungfrauen, laͤſſt ſich nichts 
unreines ſchauen: Denn, wenn fie 
ſchon ſchwanger heifft, ift es doch 
vom heil gen Geiſt. —128 
4. Was Natur in mit verdorben,. 
hat, der. reine Keufchheits « Ruhm, 


Deiner 





N: N 
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Deiner Menfchheit mir erworben, ein! Pas mich ſtets in Buſſe kaͤmpf⸗ 
weil Du bift mein Eigenthum. Offen, und die bofe Luſte daͤmpffen: 
Dur unbeflectes Wefen ! Las mich Und die neue Ereatuv, zeige mir Die 
doch durch Dich genefen. Mehr) Keufchheits-Spuhr ! 
als Engebreines Lamm! Tilgemeiz| ro. Hilff, daß Satan nicht be⸗ 
nen Sünden-Schlamm. | fige, mich, als fein unreines Hauß; 
5.Hat was Boͤſes angeftifftet, noch mit feiner Glut erhige : 
Dieser Abgrund ſchnoͤder Luft; und Stoß ihn volig von mir aus, Daß 
mir Leib und Seel vergiffter; wie er nicht den Leib anftede, Geiſt und 
Dir altes wohl bewuft: Weil Ber) Seele nicht beflede; halt von feiner 
gierden und Geberden, leichtlich an| Teufeley, mir auch die Gedanden 
‚geflammet werden, wo der reine frey! i | 
GOttes Geift, nicht im Hersen| ıı. Alle fchnode Unzuchts-Flam⸗ 
Meiſter heifft: men, bilff duch Deine GOttes— 
6. DE Sp wolft Du mic) ver⸗ Krafft, in mir tilgen und verdame 
tretten, mein geneigter Gnadenz|men: Gieb mas Zucht und Ehre 
Thron! Las doch ſeyn zuruͤck gesifhafft ! Meine Eenden, meine Nie⸗ 
beten, den hiedurch  verdienteniven, las den Gurt der Keufchheit 
Kohn: Sol es nad dem Rechte zieren! Reiner Zweig aus Davids 
gehen, H! So iſts um mich geſche- Stamm, fey allein mein Brautis 
hen: Dein für mid) vergoſſ'nes gam! 
Blut; fey für dieſe Wunden gut! | r2. Faſſe mich mit Deiner Liebe, 
-. Sollennur Dein Antlig ſchau⸗ und vermaähle Dich mit mir! Las 
en, die von Hertzen keuſch und rein zimein Her mit keuſchem Triebe, 
HD! Sp werden ja mit Grauen, ſeyn erfünet für und für! Meine 
‚finden hin zur Holen-Pein, die] Sinnen und Gedanden, halte ſtets 
ans unverfhamten Hergen, ihrelin Zuht und Echranden! Deine 
Neinigkeit verſchertzen: Drum, keuſche Fiebes-Glut, ift ſtets für 
HErr JEſu! Steh mir bey, mad | Verführung gut! N 
mich Diefer Bande frey. x 
8. Ich fan auch. nicht zuchtig le- 


"Ben, wenn Dein Gnaden - Liber: R 
Auf, mir’ nicht wird von oben Don Ba fein 
stbff. 


EN =, Pt fall ich DE zu 
Fu: Du wollſt ein rein Herz | 

Be fchaffen, mich anthunmit Keuſche 39 Mel. Bon Sdttmil ih. Ge) 
heitd = Waffen. Ach mein Heil! Er EHriftum recht win lie 
verftoß mic nicht, weg von Dei-|) I ben, muß felbft_verleugnen 
‚nem Angelicht. e ſich; und gaͤntzlich von ſich ſchieben, 
9, Giebh, daß unverfaͤlſchter Glau⸗ der alten Schlangen Stich! ich 
‚Be, mich vom Unflat mache rein !|meyne ſolche Luſt, in der wir ung 
Und Dein Geift, die reine Taube, gefallen; wie Adams Kindern allen, 


‚nehm mein Hertz ine Wohnung dieſelb iſt wohl bewußt, 


wrr — 
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2. Wer ſich nicht ſelbſt win hafen,Ifih heben, dem Schopffer wider 
ſamt feine Werde Schein, kan ſtreben, und rauben Ihm die Ehr, 
CHriſtum nimmer faſſen, noch 8. Iſt GOtt, wie wir hekennen, 
auch Sein Diener ſeyn: Denn der Anfang und das Ziel, das A’ 
mer in GOttes Hauf, mit gantzer und D zu nennen, was harren wie 
Macht will dringen, der muß vor denn viel, Leib, Leben, Hertz und 
allen Dingen, die Hochfahrt trei- Muth, allein Ihm zu zuwenden? 
- ben aus. Denn Er mil uns ja fenden, ſich 
3. Wie nicht zur Frucht Fan wer⸗ ſelbſt, das hoͤchſte Such. 
‚den, Das edle Weitzen⸗Korn, es fey| 9. Las Dich Die Lieb emtzunden, | 
denn in der Erden, durch's Fau⸗ nicht Die verganglid) iftz als melde 
len ſchier verloben: So will der leicht zufinden, im faulen Sundens 
hochfte GOtt, auch Feinem nicht er⸗ Miſt. Ach nein! Dis Ungeheurs 












feinen, biß er, durch Elaglichs 
Heinen, wird aller Welt zum 
‚Spott. 


fon ande Welt verfiuchen + Wir 
Ehriften wollen fuchen, ein beſſer 
Liebes⸗Feur. Se 


4. Geh aus von deinem Lande! ro. Das Feu'r bleibt nicht auf 
Sprah GOTT zu Abraham: O Erden; es ſchwinget ſich hinauf, 
Menſch! In dieſem Stande, kriech und mill erhohet werden, durch ſei⸗ 
aus dem Sünden Schlam. Ach! nen ſchnellen Lauf >" Das Liebes- 
dende wer du biſt, und wie du Feur in dir, ſoll aud, für Allen 
GOTT betrübeft, wenn du did) ſel⸗ Dingen, ſich inden Himmel ſchwin⸗ 
ber. liebeſt: Fürwahr Fein rechter gen, mit himmliſcher Begier. 
Chriſt! 11. Rod will ich. ferner lehren, 
5. Gleichwie es nie geſchehen, daß wie der, ſo CHriſtum liebt, ſich 
einer hat zugleich, gen Himmel gar nicht ſoll verehren; als der ihm 
aufgeſehen, und nad) dem Erden⸗ ſelher giebt, was GOtt allein ge⸗ 
Reich: So Fans aud gar nicht hührt; Wer Deffen Lob nicht ſuchet, 
feyn, fi) neben GOtt zu fegen, und derſelb iſt ganz verfluchet 3 wird 
dem ſich gleich zu [hagen: GOTT |hin zur Pein geführt. erden 
will die Ehr allein. 2. Die fhonen Leibes- Gaben, 
6. Das hödjfte Guth im Leben, auch Glück, Wis, Ehr und Geld, 
dem Menfhen zugewandt, das ſamt allem was wir haben, hat 
GOtt uns hat gegeben, ift Liebe nur GOtt uns zugeftelt: Beil dieſe 
genant: Dis hoͤchſte Gut ift GOtt; Bronnelein, nun ſich aus Ihm ek 
zu dem folt.du Did) Eehren, Ihn gieſſen, fo muffen fie au) fielen, 
herglich zu verehrten, und nicht des zum felben Meer hinein. Von 
Satans Rott. 13. Gleich wie ‚Der Sonnen 
7. Es heifft : Was du recht mey- Strahlen, wenn fie“ mit. vollen 
‚neft, ft dir an GOttes Statt: Lauff, ein gantzes Land bemahlen, 
‚Wenn du es gleich verneineft, ſo viel Blumlein ſchlieſſen auf; Die 
geigt eßs doch Die That. Der, ſo ſuchen wied rum RAR 
Ach Liebe zu ſehr, darff über COit an affen Enden: So muß man 
















End) 
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les wenden, zu GOttes Preiß und|geführer, auf daß auch du, mit 
| —* pi Seift und Krafft gezieret, Ihm fol 
14. Als jener König lobte, die gen folt: Trag in Gedult Ihm 
Babel feiner Macht, und glei für nach, die Creutzes-Laſt; leid Hohn 
reuden tobte, von Hochfahrt, und Ungemach. ap 
tols und Pracht, da ward er toll! s. Die Noth und Angſt, die 
und wild. Das beit ſich ſelher Schmerzen, nebſt den Banden, der 
lieben. Dis if, O Menfh! Ge⸗- Cod, den Er für Dich, hat über: 
ſchrieben, der Welt zum Elaven\ftanden, muß Deine Stark und bee 
Bild. fig Labſal feyn: Sp dringeft du zur 
15.0! Stele deinen Willen, Ehr ins Leben ein. SE 
nad) GOttes Willen anz Der) 6. Was Ihm gefchehn in Seiner. 
deine Bitr erfüllen, und dich er-⸗ Auferſtehung, die Ihn gebracht 
hören Fan: Doc) zeig es mit der | zur himmliſchen Erhöhung, * i 
That ; Eanft du dich felber zwingen, alles Dein: Nur wilt du in 
fo wirft du auch vollbringen, was | Neid, fo hang’ Ihm an, werd” 
G0Ott befohlen hat. Ihm in allem glei. Rom6. 
| 7. Es ift gewiß daß, Die nicht 
mit Ihm flecben, nicht mit die 


Von der Nachfolge Frucht des Lebens koͤnnen erben. 
JEſt 








Wer nicht mit Ihm die Leidende 
ſu. — Br a bleibt zuruͤck und 
2, Del, iſt hin. (13) herrſchet auch nicht mit. 
en —* bin it es denn, daß wir ung 
9 Menfhen-Kind ! Was haſt Seiner jhämen, nicht Seine 
du in, Gedanden ? Nichts Schmac mit Freuden auf uns 
Sterblichs fult der Seelen meite nehmen? Gefält uns wohl Sein 
Shranden: Dem, welcher recht Herrüchkeit und Heil, fo Haben wie 
an Fefum Coriſtum denckt, wird, an Seinen Wegen Theil. 
Dh I von Ihm verlangt,| 9. So mie der HErr und Hei⸗ 
geſchenckt. ‚ne, land hat gewandelt, nach welcher 
2. Den laſſe ſtets dir im Gedaͤcht⸗ Irt die Welt mit Ihm gehandelt, 
mis ſtehen; Dein’n Spiegel ſeyn, das ift mit Recht des Knechtes ſein 
dein Schlaffen, Wachen, Gehen: Gehuͤhr und groͤſtes Glik: Es 
Was du nur thuſt, dein Hertz und |pfeipr ftets feine Zier, 
ganzen Sinn, ja Lebens = Zweck, 10, Was Er gerhan in dem Er⸗ 
wicht einzig zu Ihm bin. löfungs- Werde, der theure Held 
3. Denn dir zu gut iſt Er gebohr [aus Göttlich-eigner Stärde, Fome 
venworden: Degehreft du zu tretten ins zu gut, auf Daß aus Seiner 
in den Drben, der Bruͤderſchafft, Macht, al unfer Thun fol werden 
fo muft du mieder rein, ein neuer au) vollbracht. 
Menſch/ vom Geift erzeuget, fepn. | Durqh Seinen Sieg find wie 
4. Sein Leben hat Er Dir zu gut nun GOtles Kinder, der Sünder 
? — Feind? 
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Feind’ und Fleifches Uiberwinder: ſtaͤrck und fhüge Du mid) in der 

DurhSeinen Beift beſtaͤrckt Er uns North ! 

dazu, und führe uns ein zur ewige) 8. Wenn Du wirft auf Sion 
wahren Ruh. ftehn, muffe man mid) um Dich 
ı2. Darım, O Menſch! Was ſehn, ohne Pein, weiß und rein: 
haft du in Gedanden ? Nichts) Da ſollſt Du mein Lamm, mein 

Sterblichs fuͤllt der Seelen meite Licht und Tempel feyn! 

Schranden: Wohl dem der recht ; 

an JEſum EHriftum dendt, fol 394 Mel, Ah JEſu! Hilf ſiegen. 


wird, was. er verlanget, ihm ge ZRiede! Ach Friede ! Ach gott: 
ſchenckt. — F we a: al Bu 

i — durch Chriſtum im heiligen Geiſt; 
Se — und Frieden Imelder der rommen HerS 
* rm ui — und Gemuͤthe, in Chriſto zum 
Dir durjtt: 5 en * ewigen deben auffchleuſt· Den fol 
Ei oo Dir umnurte (6 D oläukin Seien, alaran 
2. Gieb, dab ih in Lieb und die alles verleugnen und JEſu an⸗ 


daß i en. 
ren, ald ein Lam gehorfam ſey; ichte deswegen Fried lieben⸗ 
daß mein Sinn, Lieb gewinn, ſich de a Hein ln 
rin ganz umd gar zu Sefu hinan: Was da ift dro— 
SEHE HUN . ben bey CHriftg, erwäahle! Ders 
3. Schencke mir den ſanfften Geiſtugue dich felbſi und den iredifchen 
Der nur Lindigkeit beweiſt, Der in Yan! Nimm auf dich das fan 
mir, fer die Zier, und der Schmud, Joch EHrifti hienieven, fo findefk. 
der koͤſtlich iſt und werth vor Dir. du Rtuhe und göttlichen Frieden. ° 
4. Gieb daß ih mit Tapferkeit, | , "ah doch der Mitller des 
Die zu Lieben fen bereit; Wenn |mricdeg viel Schmergen, von Ines 
mich Mein, nimmet ein, daß ih gen des Waters Merfohnung, auf 
* ein Lamm und Loͤwe vor ODir 6 Hit diß, D Seele! Recht 
eyn. —J— A — 
s. ‚Halte mich Die unbefleckt, und 7 N im 
beſtaͤndig aufgemedt, nadsuflehn, (€ bringet mit Seinem Blut Fries 
nadzufehn, und mo Du hingehſt nen zu mege, und machet daß alle 
getroft Dir nachzugehn. unvube fich lege. * 
6. Lamm, das uͤberwunden hat, Run dafür biſt du Ihm ewig 
gied mir armen Lamm bie Gnad, herbunden Du folt dafür gant 
daß ich hier, für und für, duch) |; Sein Eigenthum fepn, weil, 
ne, geſtaͤrcket, ſtrei und nie em’ge Erlöfung erfunden, 11 
IN) RS ich in Gnaden- und Fri 
»7. Fuͤhre mich, wenn ich einmal, De > En Mine Ai 
wandern muß im finftern Thal, du dich Ihm gänzlich ln 
und in Tod, O mein GOtt! O ſo Bl 4 








= 
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immer beſtaͤndig von Hergen Ihn gieren, und Dir nad im Frieden 
liebeſt. zum Vater hinfuͤhren. 
5Siehe, von Seinen Fried: 
ee en Er 
hertzliche Liebe und Treu : Darum iGli 
* F von —9* fe ler Dom Ehriftlichen Streit. 
was Seiner feindfeligen Gegen- s. Mel. n —* 
Parthey. Welt, Teufel und Suͤn— Re —— — — — 
de, die muſt Du beſtreiten, was|s 

— ⸗ rm, / * 
Je zuwider iſt, fliehen und mei — Ki J ‚zen, m 
6. Weißlih und fleiffig muft du dieſer Zeit, iſt keine Ruh zu fine 
dich entfhlagen, der bofen Gefeu-)den: Wer nicht wid ſtreiten träge 
ſchafft und fundlichen Rott; welche die Kron, Des ew’gen Lebens nicht 
den „weltlichen - Lüften nachjagen, davon. TER 
nicht fürchten noch Lieben den heis| 2. Der Teufel koͤmt mit, feiner 
ligen GOtt: Denn die fich zu joL Et, die Welt mit Pradt und 
chen Gottlofen gefeten, die fahren | Prangen, das Fleiſch mit Woduftz 
mit.ihnen hinunter zur Holen.  |modu biſt, zu fallen Did) und fan= 
7. Küchlein Die bleiben bey ihrer gen Streitt ſt du nicht wie ein 
Gluchenne : . Sie fhreyen und tapffrer Held, jo bift du hin, und 
lauffen den Raben nicht nad): Al ſchon gefaft. 
ſo auch, Seele! Nur JEſu nach⸗ 3. Gedencke daß du zu der Zahn 
renne; Dich ſuͤndlicher Brut und deim's Feld » Heren haft geſchwo⸗ 
Delt = Vogel entfihlag: So wird ren; Dend ferner, daß du als ein 
auch Dein Heiland Sein Kuͤchlein Mann, sum Streit bift auserkoh— 
befbirmen, wenn auf Dich Welt, Lens Ja dencke daß ohn Streit und 
Zeufel und Höue loßſtuͤrmen. Sieg, nie Feiner zum Triumph 
8.Liebe und übe mas JEſus dic aufſtieg. nt 
Jehret, und was Erdir fagerdasfel-| 4 Wie ſchmaͤhlich ifts, wenn ein 
bige thu. Haſſe und laſſe was Soldat, dem Feind den Rucken keh⸗ 
Sein Wort verwehret, fo findeſt et; mie ſchaͤndlich, wenn er ſei⸗ 
du Frieden und ewige Ruh: Denn ne Stadt, verlafft, und ſich nicht 
felig, die alfo ſich JEſu ergeben, wehret: wie ſpoͤttlich, wenn er noch 
und glaͤubig und heilig nach Sei⸗ mit Fleiß, aus Zagheit wird dem 
nem Wort lehen. RR sum Preiß. 

9. JEſu! Du Hergog der Stier, 5. Bind an, der Teufel ift bald 
dens-Herr-Schaaren, O Konig von hin, Die Welt wird leicht verjagetz 
Salem! Ad zeuch uns nad Dir, das Zleif muß endlich aus dem 
Daß wir. Den. Friedens Bund treu Sinn, wie fehr dichs immer pla= 
lic beivahren, im Wege Des Fries get. D! ewig Schande, wenn ein 
dens Dir folgen allhier! Ah! laß Held, für dieſen dreyen Buben 
uns doch Deinen Geiſt Eräfftig re⸗ faͤllt. 

2 Yon 6. Wer 
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6. Wer überwindet, und Eriegt,flreiten um die Kron, bleibt ewig⸗ 
den Raum, der Feinde fo vermeß lich in Spott und Hohn. * 
ſen, der wird im Paradis vom J 
Baum, des ew'gen Lebens eſſen. 896. Mel. O der alles hätt ver, (1ö 
* r uͤberwindt, den fol kein Leid, 9 Inge recht, wenn GOltes 

Tod heruͤhrn in Ewigkeit. Gnade, dich nun ziehet und 

. Wer uͤberwindt, und ſeinen bekehrt, daß dein Geiſt ſich recht 
eauff, mit ehren Fan vollenden, dem\entlade, von der Laft, Die ihn bes 
wird der HErr alsbald darauf, ſchwert. 

verborgnes Manna ſenden; ihm| 2. Ringe: Denn die Pfort ift 
geben einen weiſſen Stein, und ei⸗ enge, und der Lebens⸗-Weg ift fhmal: 
nen neuen Namen Drein. Hier bleibt alles im Gedrange, was 

8. Wer überwindet, befümmt Ge nie zielt zum Himmels:Saal. 
alt, wie EHriftus, zu regieren; Kaͤmpffe biß aufs Blut und 
mit Macht die Voͤlcker mannig- — dring hinein in GOttes 
falt, in einer Schnur zu fuͤhren. Reich: will der Satan widerſtre— 
Wer übermwindt, bekommt vom ben, werde weder matt noch weich. 
Herrn, sum Seld-Panier den Mor:| 4. Ninge, daß dein Eyferglühe, 
gen-Stern, und die erſte Liebe dich, von der 

9. Wer überwindet, der fo dort, gantzen Welt absiche : Halbe Liebe 
in weiſſen Kleidern gehen; fein gu⸗ haͤlt nicht Stid)! 
ter Name fon fo fort, im Buch des s. Ringe mit Gebaͤt und Schrey⸗ 
Lebens ſtehen; ja CHriſtus wird en, halte damit feurig an: Las dich 
denſelben gar, bekennen vor der keine Zeit gereuen, waͤr's auch Tag 
Engel Schaar. und Nacht gethan. 

10. Wer uͤberwindt, fol ewig) 6. Haft du denn die Perl errun⸗ 
nicht, aus GOttes Tempel gehen: gen, dende ja nicht, daß du nun, 
Vielmehr drinn, wie ein eng- alles Boͤſe haft beswungen, das 
liſch Eicht, und guldne Säule, ſte- uns Schaden pflegt zu thun. 
hen : Der Name GOttes unſers 7. Nimm mit Furcht ja Deiner 
Herren, fol leuchten von ihm weit| Seele, deines Heils, mit Zitteen 
und fern. wahr: Hier in Diefer —— 

11. Wer uͤberwindt, fol auf dem 35 du taͤglich in Gefahr. 
Thron, mit CHrifto JEſu ſitzen; 8. Halt ja deine Krone feſte; hal⸗ 
fo glangen wie ein G ttes Sohn, te männlich mas du haft. Recht 
und wiedie Sonne blitzen; ja ewig beharren ift das beſte: Ruͤckfall iſt 
herrſchen und regiern, und immer⸗ ein boͤſer Ga 
dor den Himmel ziern. \ 9. Las Dein Auge ja nicht gaffen, 

ı2. So ſtreit denn wohl, ſtreit nach der ſchnoͤden Eitelkeit; bleibe 
keck und Kühn, daß du moͤgſt uber: Tag und Nacht in Waffen, liche 
minden ; fireng an die Kraͤffte, Traͤg- und Sirherheit. 
Muth und Sinn, daß du dis Guty! 10. Las dem Fleiſche nicht ir 


mögft finden. Aber niche win Willen, gieb der Luft den nn 
I 
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nicht. Wilt du die Begierden fuͤl⸗ Haͤnden, dring in's ſtille Zoar ein: 
len, fo verleſcht das Gnaden-Licht. Eyle, Daß du moͤgſt vollenden; mas 
11. Fleiſches Freyheit macht dieſche dich von allem rein. 

Seele, kalt und ſicher, frech und 21. Las Dir nichts am Hertzen 
ſtoltz: Friſſt hinweg des Glaubens kleben, fleuch für dem verborgnen 
Oele, laͤſſt nichts als ein faules Bann: Such in GOtt geheim zu 
oltz. leben, daß dich nichts beflecken kan. 
12. Wahre Treu führt mit der) 22. Eyle, zahle Tag und Stun— 
Sunde, biß ins Grab, beftandig|den, biß dein Braͤut'gam huͤpfft 
Krieg: Nichte fi) nad) keinem und ſpringt; und wenn du nun 
Winde; ſucht in Jedem Kampff' überwunden, dich zum . Schauen 
den Sieg. GOttes bringt. 
23. Wahre Treu liebt CHriftil 23. Eyle, lauf Ihm doch entge⸗ 
Wege; ſteht behertzt auf ihrer Hut: gen, ſprich: Mein Licht! Ich bin 
Weiß von keiner Wolluſt⸗Pflege; bereit, nun mein Huͤttlein abzule— 
haͤlt ſich ſelber nichts zu gut. gen, mich duͤrſt't nach der Ewigkeit. 
14. Wahre treu hat viel zu wei⸗ 
nen; Spricht zum Lachen: Du bift| 897. Mel. Freu dich fehr, D. (39) 
sol! Weil es, wenn GOtt wird] SS Cbaffer, ſchaffet, Menfchens 
erfheinen, lauter Heulen werden Kinder! ſchaffet eure Selig⸗ 
oll. u keit: Bauet nit, wie freche Sunz 
25. Wahre Treu koͤmt dem Ge⸗ſder, nur auf gegenwaͤrt'ge Zeitz 
tummel, dieſer Welt niemals zulfondern ſchauet uber euch), ringet 
nah: Iſt ihr Schas dod in dem nach dem Himmelreich, und bemus 
Himmel, drum ift auch ihre Hertz het euch auf Erden, wie ihr moͤ— 
allda. get felig werden. { 
+16. Dis bedendet wohl, ihr. Strei- 2. Daß nun dieſes mög geſche— 
ger ! Streitet recht und fuͤrchtetſhen, muft ihe nicht nach Fleiſch 
euch: Geht doch ale Tage weiter, und Blut, und desfelben Neigung, 
biß ihre komt ins Himmelreich. gehen; fondern was GOtt will und 
17. Dendt bey jedem Augenblicke, thut, das muß einig und allein, 
058 vieleicht der legte fey: Bringt eures Lebens Richtſchnur feyn: Es 
die Lampen ins Geſchicke; hohlt mag Fleiſch und Blut in allen, 
ftets neues Del herben. „ [übel oder wohl gefallen. 
18. Liegt nicht ade Welt im Boͤ⸗ 3. Ihr habt Urſach zu befennen, 
fen ? Steht nicht Sodom in der daß in euch noch Sunde fledt, daß 
Glut? Seele! Wer fol dich erlosjihe Fleifh von Sleifch zu nennen, 
fen? Eylen, Eylen, ift hier gut! daß euch lauter Elend det; und 
‚19. Eyle! Wo du did) erretten⸗daß GOttes Gnaden Kraft, nur 
und nicht mit verderben wilt. Mad) allein das Gute fchafft; ja, daß auf: 
dich los von allen Ketten; fleuch,|fer feiner Gnade, in euch nichts 
als ein gejagtes Wilt. denn Seelen: Schade. 
29. Lauff der Welt doch aus. den] 4. Selig! Wer im Glauben 
Aaaz kaͤmpffet 





N 
kaͤmpffet, felig ! Wer im Kampff Gnade zu beſtehn. Ad, mein 
befteht 5 und die Sunden in — Geh doch nicht, mit mir 
dampffet: Selig! wer die Welt Armen ins Gericht! Gieb mir 
perſchmaht. Unter CHriſti Creu⸗ Deines Geiſtes Waffen, meine Se 
tzes⸗Schinach, jaget man dem Frie⸗ ligkeit zu harten!" 00 —V 
den nah. Wer den Himmel wid) ro. Amen, es geſchehe, amen! 
ererben, muß zuvor mit CHriſto GOtt verfiegle dis in mir Auf 
fterben. VIREN daß ich, in JEſu Namen, fo den 

s. Werder ihr nicht treulid) Glaubens⸗Kampff ausfuhr N Er, 
ringen ; fondern trag und laͤſſig Er gebe Krafft und Stark, und 
feyn, eure Neigung zubezwingen, ſo regire Selbſt das Were, daß ich 





bricht eure Hoffnung ein. Ohne wache, baͤte, ringe, und alfo sum. 


tapffern Streit und Krieg, folget Himmel dringe. 
niemals rechter Sieg; wahren Sie de 
2 Hr nur, zum! 898. Mel. Schönfter Immanuel. 
eygelegten Kohne. ler Hbe — 
De Bit Ti ig ma —* a 08 li 
en, hat bey Ehriften Feine Statt; — Just, 119 
Hleifchlich Reden, Thun und Lachen, We überwindet fol vom. Holt 
wacht den Geift und macht ihn = geniefjen, das in, dem Parg 
matt. Ah! BeycHrifti Creugeg- dieſe GOttes gruͤnt. Er joll von 
Fahn, geht es warlich niemals an, keinem Tod noch Elend wiſſen, wen 
das man noch, mit frechem Hertzen, er Mir, als ben HErrn des de 
ficher wolle hun und fhergen.  |beus, dient. Ich will ‚ihn, laden, 
7. Sure muß man vor GoOtt ME Himmels» Gabenz und er {p8 
ſtuis tragen : Denn Er kan, mit haben, was ewig toi. 000 
Leib und Seel, uns zur Holen Die glaubige Seele: «= 
niederfhlagen. Er ifts, Der des] 2. D JEſu! Hilf Du, mir 
Seiftes Oel; und, nachdem es ihn ſelbſt aberwinden : Ich taͤmpffe 
belicht, mwolen und voubringen war, jedoch mit wenig Mack; 
giebt: DO! So lafft uns zu Ihm Offt pflegt Die Sunde mir Den 
sehen, Jhn um Gnade anzuflehen. Arm zu binden, daß indem Streite 
8. Und denn ſchlagt die Suͤn⸗ faſt das Hertz verfhmahrt: Du 
den-Glieder, welche Adam in euch imüſt mich leiten, felöft helffen ſtrei— 
regt, in den Sunden Tod darnie-|ten, und mid, bereiten, wie Div’ 
der, biß ihm Seine Macht gelegr. | gefällt. 
Hauet Hand und Fuͤſſe ab; mas ‚eHriftus: J 
euch argert ſenckt ins Grab; und) 3. Wer überwindet dem ſoll nichts 
denckt mehrmals an die Worte: geſchehen, vom andern Tode, der 
dringet durch Die enge Pforte!die Seele qualtzer ſoll Mein Ange⸗ 
9. Zietern wi ich für der Suͤn⸗ ſicht vor'm Throne fehen, wo Das 
de, und dabey auf JEſum fehn, biß erwaͤhlte Heer Mein Lob erzehlt; 
ih Seinen Beyflandfinde, in der nach tapffrem Ringen, wi 
; Hl 
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Mir m ingen, und Opffer bringen nichts Heidnifch’8 mehr an. mir be 
in Heiligkeit. finden; ah! Mache mid) vom fin 
Seele : fern Wefen frey, Du muſt mi 
Er SSEſu! Hilf Du mir ſelbſt lehren, mein Heetz bekehren, und 
überwinden: Mein Glaub iſt offt⸗ das zerftoren, was Did; betrubt. 
‚mals ſchwach, und würdet nicht. CHriſtus: 
Schick einen Gnaden-Strahl, ihn) 9. Wer überwindet der ſoll gang 
zu entzunden; vertreib die Fin- weiß gekleidet, im Buch des Lebens 
ſternis durch helles Licht! Las mich eingeſchrieben feyn: Wo feinen Na⸗ 
recht brennen, im Schrancken ren⸗men nichts vertilgt noch ſcheidet, 
nen, und Did) erkennen, O Sieges⸗ den Ich bekennen will daß er iſt 
Fuͤrſt! mein. Vor's Vaters Throne, bey 
CHriſtus: dem Ich wohne, wird ihm die Kos 
5. Wer überwinder dem will ich ne des Heils geſchenckt. 
zu eifen, vom Manna geben, das Seele: 
verborgen liegt : Sein Zeugnis] ro. JEſu! Hilf Du mir 
bleibet auch gar nicht vergeffen ;Ifelbit eh mein Kleid der 
ein neuer Name wird ihm benge: Seelen iſt noch ſchwartz befledt. 
fügt; den der verſtehet, wer ihn|Der Werde Unwerth muß mie 
empfaͤhet, und men erhoͤhet des Rauch verſchwinden; vor Deinen 
Lammes Augen bleibt ja nichts verdeckt. 
Ach! Mach mich reine, daß ich als 
6. D JEſu! ar Du mir ſelbſt Deine, im Buch erſcheine, Das ewig 
überwinden: Die Welt legt mir bleibt. 
ihr falſches Manna vor; darin] CHriſtus: 
verbirget fie das Gifft der Sun-| 11. Wer üuͤberwindet fo ein Pfei⸗ 
ben: Ach! Ziehe mich von ihr zujler bleiben, sim Teupel meines 
Dir empor: Du wollſt verjagen, GOttes fruh und ſpat. Sch will 
und niederſchlagen, die zu mir fa-Jauf Ihn den Hamen ——— 
gen: Wo iſt dein GOtt? ben, Jeruſalems, das GOtt erwaͤh⸗ 
CHriſtus: let hat, Meins Namens Zeichen, 
7. Wer uͤberwindet, und halt Mei⸗ ſoll er erreichen, und nimmer weis 
ne Werde, bhiß an Das Ende mit ſchen, noch von mir gehn. 
Beftandigkeit, dem geb’ Ich über Seele: 
Heiden Macht und ftärde, daper| 12. O JEfn ! Hilf Du mie 
fie mit der eiſern Ruthe weid't; ſelbſt Pe Wie leichtlich 
biß fie zerſchmiſſen, erkennen mufs ſincket doch mein Hertz und | Muth. 
fen, daß all ihr Wiſſen vor Mir Du kanſt mich vollbereiten, ſtaͤr⸗ 
nichts gilt. cken, gruͤnden: Ach! Waffne mid) 
Seel zum Siege durch Dein Blut. Di. 
8.9 JEſu! Sit Du mir felbft Fanft den Schwachen, gnug Kräffte: _ 
überwinden; gieb daß mein ChrisImachen, daß fie ſtets 5 und 
ſtenthum recht lauter ſey! Las 4 Teac find. Pr n 
riſtus: 
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— | 3. OYWie thoricht find hinges 
‚13. Wer uberwindet fol im Himz!gen, Die Der Feind alfo berückt, Daß 
mel figen, auf Meinem Stuhl, ſſie ſich nicht hald drauf, legen, Daf 
gleich wie Ich uͤberwand. Ich muft die Lampen find geſchmuͤckt. Jam⸗ 
auf) in der Welt am Creuge ſchwi⸗ |mer - Wenn der Braͤutgam fpricht: 
gen: Run fir Ich zu des Vaters Gehet hin! Sch Eenn euch nicht; 
rechten Hand. Hier fofic) laden, |menn die Gnaden Zeit, verfloffen, 
an Himmels⸗Gaben, und Ruhe und die Himmeld-Thur verſchloſſen. 


haben, wer —— 4. Ra ee . In. 
74. O Eu! Hilff Du mie DREH A m 
ſelbſt überwinden : EI Feinde — iR 
zahl ift groß, ap! Komm gefhmmind | yirr ; fondern, menn Dein. Tag 
Zelt, Teufel, Sleifch und Blut, bricht an, und die Thuͤr wird aufs 
ſamt meinen Sünden, find mir zu % Ai ich cs Ahfkandeen eh 
ſtarck. O HERR! Erhor Dein nach su den Srbhs 
Kind: So fon dort oben, mein den, eingeh zu den Hochzeit⸗Freuden. 
Geift Did) loben, wenn ich erho⸗ 5. Las mic) baten, las mich. wa— 
ben den Sieg erlangt. hen, biß mein dester Tag anbricht! 
| Las mic ja nichts ſchlaͤffrig ma⸗ 
A 
. tif Licht! Las fe einer Gnade 
Von a PER re, ——— 
Wachſamkeit. ein! Hilff mit ringen, hilf mit 
399. Mel. Freu dich ſehr, O. (39) Fern ! und. Die falſche Ru 
Achet, wachet, ihr Jungfrau: i —* 
en: Wacht ber Braut gam Bi Pe A 
bricht herein : Caffet euch nicht nic fters Dein Lob vermehren, als 
fhlafftig fhauen, seiget eurer bam⸗ Dein werthes Eigenthum'! Rimm 
pin Schein. Shmüudt ud, doch ale Trägheichin, und unn 
ſhickt euch, macht geſchwind, Daf|ı.. meinen Sinn ! Nüfte mich mit 
oo De l&eifies Waffen! Hue mas Du 
rſt zun Kramern „ey! | 
bleibt ihr hauffen ftchen. wilt las mich fhaffen ! 

2. O! Wie felig iſt die Seele) 7. Steur dem Fleiſche, mehr. dem 
Die die Lampe zugericht't, daß es Dradyen, und der bofen Welt da 
ihr da nicht, am Dele, wenn der zu: Die mich wollen ſchlaͤffrig ma: 
Brautgam koͤmt, gebricht. Das iſt chen, und doch foren meine Ruh! 
eine Eluge Braut, Die darauf, weil] Wecke Du mid ftundli auf, und 
Zeit ift, ſchaut; die wird bey dem befoͤrdre meinen Lauff, daß ich wer⸗ 
Braͤut'gam fehen, und mit Ihm de ale Stunden, Eugen Jung⸗ 
au Hochaeit gehen. . frau’n gleich erfunden! -. 
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90% Mel» DO Gott du from. (34)\zu1: Vielleicht koͤmt Tod und Erd 


R eine Sorg und Furcht in dieſem Blick und Nu. 
8 ho ac bey oriten Su . Man hat genug zu thun bie 


a und“ fie Sehutfamlih und ein ge Seel zu retten: Wer no 








lbedachtig machen? Mit Furcht viel anders hat. wie Fan er Das ver⸗ 

‚zittern, heiffis — N retten? Je groͤſſer Amt und Guth, 
Sn en Heil, Wenn kann der]! und Pfund und Gaben, ſeyn, Je 
Sromme Bleibt, wie denn Der fund’ geöffer Rechenſchafft bild’ man 
ge Theil ? ſich kecklich ein. 
2. Der Satan geht umher, und), S. Die gange erſte Welt muſt 
ſuchet zu verſchlingen; legt tauſend Fe He vergehen. Acht Sees 
Ps und Strid, in unermerdien | n find allein vor GOtt gerecht 
Dingen; die Welt iſt toll, ——— ef hen. Nicht sehn Gerechte find 
And Binde ihe felft die Auch: za it Sodoms Nachbarihafft- Des 
gar der aͤrgſte Feind iſt Uhl Saamens vierter Theil’ gehe nur 
Fleiſch und Blut. in Frucht und Krafft. 

3. Man kan fo manche Sund un⸗* Es find nur etliche in Canaan 
wirfentlich begehen. Bor SOLL gegangen ; auch aus den Zmwolffen 
Komet der Gedand glei einem a it Judas aufgehangen: Der 
Werck zu ſtehen. Ein singig raͤu⸗ zus de Dandet nur, daß er vom 
digs Schaf verderbt Den gansen Ausſatz rein. Ah! Möchten fünff 
Sta. Wer fteht der fehe zu, DaB EM klug, und fünff nur chöricht 


, nicht ploͤtzlich fall. 
She follet, ſaget GOtt, mie] 1°; Des Richters Zukunft wird 
Rt "bin, heilig” leben; Meier euyejalei einem Blitz geſchehen. Bas 
Seelen gans, nicht halb gerheifer,\Unrein umd gemein darff nicht in 
‚Heben. Vom Adel und Gewalt Himmel gehen. Es fühlt die A: 
a 3 mit diel ermählt: Biel Blog —5 Ki —— hr 
rr⸗HErr⸗Sager find der eyn da mı 
len zugezehlt. ger. ſind der Hol Verdam̃te ſind. 
Und, wird ein Scommerfhlim,| ır. HErr GOtt! 
fo fon ihm das nichts dienen, daß diß 2: aller. Lang’ AH 
er nor ſolcher Zeit rechtſchaffen gutſſchneidet Angft und Furcht durch 
gefchienen. Der Knecht der es Adern und Gelenke ; fo ſchauret 
ne net 
! I ag|da r, fo bebet2 
durch feiner Boßheit Fleiß. und Oh IR Hin URN Ott 
6. Ein einiger Apffel⸗Biß Font] 12, SG lebe zwar getroſt durch 
uns fo hefftig tea — Glauben, Lieb und Hoffen; und 
us mußt. fich. felbft in Goues Veiß dat Deine Gnad noch allen 
Zorne baden. Ein Mangel Deis|Teenihen offen, und Deine Lich 


ner Pflicht fpeicht Die den Meineyd und Treu, mich troͤſtet und er⸗ 
Aaas hält: 


7 
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— — —— 


— TEE — ——s ⸗ e — 
Halt: Doc flely ich deſto mehr|fie fein aufs befte pfleger, if} der 
für mich und ale Welt: Untergang ihm nah. 
13. Send Deine wahre Furcht; 6. Simon, wenner ſich vermiffet, 
an aller Menfhen Hergen: Las mit dem Herrn in Tod zu gehn; 
‚Niemand mit der Buß, und wah⸗ und des Wachens doch vergiffet, 
rem Glauben fhergen. Thu allen; muß er bald in Thraͤnen ftehn. 
Kigel weg, Traͤgheit, Vermeſſen- 7. Iſt der neue Geift gleich wil- 
heit, Verſtockung Heucheley, Boß⸗ lig, iſt das alte Fleiſch doch ſchwach. 
heit, Unheiligkeit. Schlaͤffeſt du, fo traͤgſt du billig, 
14. Hilff fiegen uber das was Du ftatt des Lohns, viel weh und Ach. 
ſchon ubermunden : Zerſtoͤhr Des) 8. Unfer Feind ſteht ſtets in Waf- 
Zeufeld Reich, halt feine Macht fen, es fome ihn kein Schlummer 
gebunden, Daß wir, mit Fleiß und)an : Warum molten mir denn 
Sorg verleugnen, widerftehn, Anz|fchlaffen? O das war nicht wohl 
halten mit-Gebat, entfliehen und gethan. 
entgehn. 9. Wohl dem, der mit Furcht und 
15. Verleih Gedult und Sroft, Zittern, feine Seligkeit ſtets ſchafft! 
im Kampffen und im Ringen; ſorg⸗ Er ift fiher für Gemittern, fo Die 
falt' ge Wachfamfeit, las mit Bei Sichern weggerafft. 
ftand durddringen ! Las uns in zo, Wohl dem, der ſtets macht 
heil'ger Sucht, und in Bereit⸗ und flehet, auf der fchmalen Pilz 
ſchafft ſtehn, daß wir mit Freudig⸗ grims⸗Bahn! Weil er unbeweg⸗ 
keit vor Deinen Augen gehn. ſtehet, wenn der Feind ihn fal- 
et a 


n. 
901. Mel. Ringe recht wenn. (10)) 11. Wohl dem, der da feine Len⸗ 
9— Er ſich dunden laͤſſt er ſtehe, den, immer laft umgürtet -feyn; 
fehe zu daß er nicht fall: und des Fichte in feinen Händen, 
Der Verſucher, wo man gehet, nie verlieret feinen Schein! 
ſchleichet ung nach uberan. 12. Wohl dem, der bey Zeit, herz 
2. Sicherheit hat viel betrogen, ſiehet, feine Lampen mit dem Del, 
Schlaff⸗Sucht thut ja nimmer gut: wenn der Bräutigam verziehet, Der 
Wer davon wird uberwogen, binsjerrettet. feine Seel! _ a) 
der Ihm felbft eine Ruth. 13. 8O Du Hüfter Deiner 
. Wilt du lang darin verweilen, Kinder, der Du ſchläff'ſt noch 
hoͤr was dir begegnen Fan: Armuth ſchlummerſt nicht ! Marhe mich, 
wird dich uͤbereylen, wie ein ſtar⸗ zum Uiberwinder, alles Schlaffs, 
cker Krieges⸗Mann. der mich anficht. a 
4. Falſche Freyheit ift die Seu⸗ 14. Las mich niemals fiher wer: 
che, Die da im Mittag verderbt:iden; Deine Furcht beſchirme mich : 
Wer fein Leben lieb hat, weiche, | Der Verſuchung Laſt-Beſchwerden, 
von ihr, eh er gar erftirht. mildre Du feldft gnadiglih. 
5. Wenn fih Simfon niederle| ı5. Sey Du Wecker meiner Sin- 
get, inden Schooß der Delila; wenn nen, daß fie Dir ſtets wachend ſeyn B 
um 





und ich, wenn ich muß von hinnen, 9. Wenn ic) gaͤntzlich bin verlaf 
machend auch mag jhlaffen ein.  |fen, und mid) alle ah Bon, 
ms fo ſey Du mein Zuverſicht, JEſu! 





mp wi 00 Und — re 
* 10. Wenn ich Huͤlff⸗los da mu 
Bon Ereuß und An liegen, in den legten — 
ion fechtung: Sen ep Leib Fi 
"502. el, Eiehfter SEfu! Du, 1), nme he or 
FBEf : Hilff mein Greug mir] 11. Fahr ich aus Der Welt Ges 
eeagen, wenn in böfen Jamı- tumme nimm mich ISſu! In 
mer-Tagen, mic) der arge Feind — — daß ich fe, Dein Anz 
anfieht, JEfu! Dann vergis mein!deht ; I Coriſt Wergis 
Aut 


nicht. mein nicht. 
2. Wenn die falfchen Notts&efel: * 
Ien, denden ganslic mich zu fälen,| Zorn, er Meine Yrmuth. (20) 
md mir Rath und That gedricht, u mein Erharmer, höre, und 
ef EHrift! Vergis mein micht, iR . a a in Gnaben 
"3. Will mich boſe &ufk verführen, Ka 2 aka — 79— enneſt meine 
fo [as mir das Herte rühren, Das — iſt ja Nacht 
zueimfftige Gericht, und vergis ja Jam NN ER 
meiner nicht! öl: 2: Sieh, wie, ih im Finftern 
4. Kom die Weltsmit ihren Ti: ſchwebe; ach Seh lebe, wie vers - 
den, umd win mir das Ziel ver⸗ ivet im feeinden Cand : Aeuſſerlich 
ruͤcken, durch ihr falſches Wolluſt— De Fi — u im 
Licht, JEſu! I Pit mein nicht. an ie Leiden Dir be⸗ 
Wollen auch wohl meine Freun⸗ nee — 2 
De, mich micht anders aIS Die Seitz deeerdi Vande 2 ueh 
de, hindern auf der Lebens- Bahn, | id, Gef ein ade 
FEfu! imm Dich meiner an. „| Geſangnen los. Denn ic) Ean 
6. Fehler mis an Kraft zu ba a a Wr nicht er⸗ 
geh, Ins mich Deinen Geift Dertte np bloß. bn jo ſchwach 
ı& R i . 3 g ; 
En mus u oe 
BI ac) feldft der Glaub ſeine Tude, auf mic Armen drin⸗ 


*F : Daß mein Hertz offt gar 
wach erden, und nicht tragen IT 3U —* Jar 
hi — — wenn he Drang: hen J laͤſſt 
Hi — 8 
een JEſu! So der), Keine Ruhe Fan ich finden! 


gig mein nicht. ns un 
8. Bin ich irgend abgewichen, Meine Sunden, Die mic druͤcken 


und hab mid) von Dir verfehlichen, fhende mir! Stile mein berrubteg' 


6 1 Sehnen, und die Thraͤnen; mache 
fen mein Wiederkehr und Licht, JE nic, getroft in Dir! ; mad) 


fu! Und vergis mein nicht. 6. Ach! Mein Much ift gar ges 
funden; 
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funden ; Eeinen Sunden, find ih}jeftäten, und Propheten, molten 
offt vom Glauben mehr, offt mein|fhauen, was die Juͤnger Eont ers ' 
Hertze warlich meynet, und eölbauen. Pair 
ſcheinet, daß ich gang verfloffen] 2. Doch war's nur eine Fleine 
wär. Friſt, daß folches Licht erſchienen iſt, 
7. HErr! Wenn wilt Du Dich iim Fleiſch und Wunder-Bliden: 
erbarmen? Las mic Armen, doch Bald, ſprach der HErr, bald wird | 
nicht Liegen wie ich werth: Dujes ſeyn, fo wird euch nicht mehr. 
haft nid) ja felbft gesogen, und be⸗ dieſer Schein, durch's Angeſicht er⸗ 
wogen, Daß ich mich zu Dir gekehrt. quicken: Ein klein, Sluͤndlein, 
8. Du haſt auch, mein GOtt und muß Ich ſcheiden, und viel leiden, 
Koͤnig! Mir nicht wenig, Deine und einfchlafen 5; Ich trag eurer. 
Treue laffen ſehn: Bin ich gleih | Sünden Strafen. RN a 
nicht Treu geblieben, Dich zu lie- 3.1 Zwar iſt Er drauf erſtanden 
ben: Doch bleibt Deine Treue flehn. |bald, in ſchoͤner Klarheit und Ge— 
9. Komm und flärde meinen ſtalt; war viertzig Tag auf Erden, 
Glauben; den zu rauben, Satan als Er, der eingebohrne Sohn, zu 
ämmer ift bedacht. Hilff mir, daß Seines Vaters hoͤchſten Thron, num, 
id im Vertrauen, möge ſchauen, ſolt echaben werden: Ey ja! Wer, 
auf Dich, auch in finſtrer Nacht. da, möchte fagen, was für Wagen, 
‚ro, Segne Frafftig meine Leiden, Ihn begleitet 5 und was und dort 
mich zu fheiden, mehr von Sind fen bereitet ! ar — 
und Eigenheit; mehr und inniger 4. Indeſſen war nun abermal, 
ergeben, Dir zu leben, ſtets in wah⸗ der Sreuden = volle Sonnen⸗Strahl 
rer Heiligkeit. den ungern weggenommen : Sie: 
ı1. Gieb Gedult, daß id) gelaf-|blicben aber in der Lehr, und Sei⸗ 
fen, mog umfallen meine Leiden nem Wort jemehr und mehr, Er 
ſanfft und Stil. Las ſich beugen werde wieder Eommen.. Selig, 
alles harte, daß ich warte, wie und ewig, die nicht fehen, doch beftehen, 
wenn der HErr es will. feft im Glauben! Diefen Troſt kan 
12. Da, mein Heiland ! ft mein niemand rauben. 
Mille, komm und file, mein ges, 5. Drum, liebe Seel! Ermuntre 
ſtoͤrtes Herge dann; Steh mir bey, dich, dein JEſus bleibt unfichtbar: 
fo Fan ich ftehen : Las mich fehen, lich; Er rufft in deinem Hertzen: 
was in mir Die Gnade Fan. Ey ! Hute dich fürs Teufels 
ee Streik; es iſt ein Eleiner Augen: 
904. Mel. Wie ſchoͤn leuchtet der. hlick, jo wirft Du Mich verfchergen, 
9 GOttes Sohn von Ewigkeit! Wade! Wache! Mit ersittern, 
Wie felig war diefelbe Zeit, und in bitten, Freuden-Thraͤnen 
ba man Dich hat gefehen :,: Ihr ſolcher Kuß mag GOtt verſoͤhnen. 
Augen voller Herrlichkeit; ihr Oh-⸗ 6. Ein weifes Wort fpriht Sa— 
ren voller Lieblichkeit, wie wohl iſt lomo, zur Welt - Luft: Was, wie, 
euch) gefchehen ! Diele, wich, Dra- wenn und mo, bit Du ® fol mit 
. Springen? 
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Springen? Wer weiß denn nicht, man meinet, GOtt fey ferne: In 
Eu ee bey Ma Hr der Nacht gehn auf die Sterne. 
es ernſtlich meynt, und ſucht um 
au verfehlingen ? Immer. ſhlim⸗ —— ——— 9 
mer, und je Länger, befto ſtrenger des Vaters Sinn, wie Er vorhin 
— Boͤſe, biß DEU Vater gegangen. Ein kleines laͤſt Er 
— Sich nicht ſehn: Wird aber in dir 
2. toben Dir, IEſu, GDks|quferftehn; Er halt fih nur ges 
tes Lam! Daß Du zuerſt am Lreu⸗ eongen. Auf! Auf! Sein Lauffs 
ges Stamm, der Schlangen Kopf; die Sonne, meine Wonne 5 nichts 
zertrerten :. Sch faug aus Deinen denn Segen, folget mir auf Dies 
hie &unfe io en fen Wegen. 
ung ift die Kraft, dadurch ich ler⸗ 2. And fon ich mit der Lrentzes⸗ 
ne baten. Mit Dir, in mir, will Caft, die Du, mein Heil! Gettas 


ich kampffen; ich min dampffen, Sen paft, biß in den Tod Dich eh⸗ 


| — Belt und Satan u⸗ ren, jo ifts doch ein geringe Nu: 
SQ, mp ng, See — on Möhren, Ci 

mt. ir 
ferne Bift, mit Deinem Licht im (ich, werd ich, Jubilate, und Can⸗ 
ı Glauben ? Wie mancher Seuffzer 
ſfeugt mir aus, und bringet Fein 
Del-Blat zu Hauß, wie Noah ſei⸗ 
ne Tauben! Stille, Wille! Las 
deih Girren, und verwirren 
Mein Vertrauen, muß auf GOtt 
ohn Fühlen bauen. 

9. Ein Weib wenn fie gebaͤhren fol, 
| befinde ſich vieler Schmergen voll, 
und weiß von keiner Freude: Bald, 
| wen der Menfch zur Welt gebracht, 
| gedenckt fie nur an GOttes Macht, 
| und weiß von feinem Leide. Wa— 
| rum? Darum, daß bie Plage, 
| Anaft und Klage, unterm Zagen, 
| har Die edle Frucht getragen. 

10. So ift der Glaube manches 
| mal, in groffen Noͤthen, Furcht und 
| Dual, und Elagt man fen verlafen: 
Halt im Gedaͤchtnis JEſu Tod, 
| und deſſen Wunder groſſe Noth, 
Der ſchreyet gleicher maſſen. Blin⸗ 
der, Suͤnder, fo da meynet, wenn 



























ich nun tapffer ringen. 

13. D Gottes Sohn in Ewige 
keit! Wir warten fchon der letzten 
Zeit, da wir Dich ſollen fehen. 
She Augen voller Hevrlichkeit, ihr 
Ohren voller Lieblichkeit, wie wohl 
wird euch gefchehen ! Lauter, Inuter, 
Majeftäten, und Propheten, wer⸗ 
den ſchauen, GOttes Lamm auf 
gruͤnen Auen. | 








Vom Vertrauen auf 
N EHE 
905. Mel. Balet willich dir. (37) 


pen du Deine Wege, und 
was dein Serge Erandt, der 
affertreuften Pflege, des Der den 
Himmel lenckt; Der Wolden, Lufft 
und Winden, giebt Wege, Lauff 


und 


tate, froͤlich fingen : Drum will 


F 
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5 da dein Fuß gehen kan. 

Dem 8 
* wenn dir's fol wohl ergehn; 
auf Sein Werck muſt du ſchauen, 
wenn dein Werck ſoll beſtehn. Mit 
Sorgen und mit Graͤmen, und 
mit ſelbſt eigner Pein, laͤſſt GOtt 

Ihm gar nichts nehmen; es muß 
erbaten ſeyn. 

3. Dein ew'ge Treu und Gnade, 
D Vater! Weiß und ſieht, mas 
gut ſey oder fehade, dem ſterblichen 
Sehlür: Und was Du denn erle 
fen, das treibft Du ſtarcker Held! 
und bringfi zum Stand und Wefen, 
mas Deinem Math gefalt. 

4. Weg haft Du allerwegen, 
an Mitteln fehlt Dir's nicht: Dein 
Thun iſt lauter Seegen; Dein 
Gang iſt lauter Licht: Dein Werck 
kan niemand hindern, Dein Arbeit 
darff nicht ruh'n, wenn Du, was 
Deinen Kindern, erſprießlich iſt, 
thun. 

Und ob gleich alle Teufel; 
hie molten miderftehn, fo wird Doc) 
ohne Zweifel, GOtt nicht zuruͤcke 
gehn: Was Er Ihm vorgenom— 
men, und was Er haben will, das 
muß doch endlich Eommen, zu Sei: 
nem Zweck und Ziel. 

6. Zoff, O Du arme Seele! 
Hoff und fey unverzagt, GOtt wird 
dich aus der. Hole, da Dich der 
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and Bahn, Der wird auch Wege zege und traurig made: 
nicht Regente, der alles fuhren fol; | 
Erren muftdu trau⸗ GDtt ſitzt im Regimente/ und füh⸗ 





ret alles wohl. 

8. Ihn, Fhn las thun und. me 
ten, Er ift ein weiſer Fürft: U 
wird fich ſo verhalten, daß du di 
wundern wirft 5 wenn Er, wie 
Ihm gebühret, mit Wunderbare 
Rath, das Werk hinaus geführet; 
das dich bekuͤmmert hat. 


9. Er wird zwar eine Weile, mit 
Shirlem Zroft verziehn; und thun, 


an Seinem Theile, als hate in 
Seinem Sinn, Er deiner ſich bes 
geben, und folift du für und für, 
in Angft und Noͤthen ſchweben, I 
fragr Er nichts nad) dir: 


10. Wirds aber fi befinden, 
daß du Shm treu verbleibft, fo 
wird Er dich entbinden, da du's 
am mindften glaͤubſt; Er wird 
Dein — loͤſen, von ber fo ſchwe⸗ 
ven Laft, Die du, zu keinem Sole, 
NE getragen haft. 


1. Wobl dir, du Kind der 
dene‘ ! Du haft und trägt Davony 
mit Ruhm und Dand= Gefchreye, 
den Sieg und EhrenKron. GOLE 
giebt dir felbft Die Palmen, in dei⸗ 
ne rechte Hand: Und du fingft 
Srenden-Pfalmen, Dem Der dein 
Leid gewandt. 


St du do! | 





| 


4 


| 


Kummer plagt, mit groſſen Gna- 12. Mach End, OHErr! Mach 
den ruͤcken, erwarte nur der. Zeit, Ende, an aller unſrer Noch : Staͤrck 
fo wirft du ſchon erblicken, Die unfre Fu _und Hande, und laß. 
Sonn der ſchoͤnſten Freud. biß in den Tod, uns allzeit Deiner 

7. Auf! Auf! Gieb deinem |Dlege, und Treu befohlen ſeyn, R 
Schmertze, und Sorgen gute Nacht; gehen unſre Wege, gewiß zum 
las fahren was das Here, betrubt Himmel ein. 


| Anhang. 751 
4 EL, 4. Wenn ich damahls wär geſtor⸗ 
Lob⸗Geſaͤnge. loch, ah mein HEre! Ewig war, 

906, Mel. O GOtt Du from. meine Seel verdorben : Du, Du 


un dandet alle GOtt, mit Her: haft verfehont in Gnaden: Und mic) 


‘ ar, immerdar, nur zue Buß ge⸗ 
IE Ben, Mund und Handen, Der 1 ; ; nur zur Buß ges 


grofe Dinge thut, an uns und al. sgenm id) gleich nicht hören 
Be Bu Mutter⸗ wolte vieffft Du doch, immer noch, 
eib, und Kindes-Beinen an, UN daß ic) Eommen folte: Endlich haft 
Bar viel zu gut, und noch JeRUNd, Sy überwunden; endlich hat, Deis 
gethan. 

| a ie ' ne Gnad, mid Verlohrnen funden. 
2. Der ewigsreihe GOtt, MON] 5 Endlich muß mein Hevge bres 
uns bey unferm Leben, ein immer | gen, und allein, ohne Schein, Die 
froͤlich Hera, und edlen frieden geringg Aa Wort forechen. OD. du 
ben, und uns in Seiner Gnad, etz|eepge Gnaden-Stunde, da ich mich, 


BE ER Pe a m 


: vei 7. Da id) allem Sünden = Leben, 
bei Water und dan Sahne, an | Srtib, Dieer Seit, Akhih 
Dem der Beyden gleich, im hoben Bone Sufen, — — 


Hinmels Throne 5 beim Dre eis) mein Sinn, woltin Reuzerfliefen. 
nigen GOtt, als Der im Anfang ps —— ih ap eg 9— 


Mar, und iſt und bleiben wird,igg; pe en — 
DI Pillen oA eben, wie ich folt, wie ich wolt 

jetzund und immerdar. Dich, al zu eben Aber Du 
al } leibit ohne wanden, immer doch, 
"907. Mel. Warum folt ich. (38) a 9 
(Hi ift unferd GOltes Gute, —— Koͤnt ih recht Die 


Seine Treu, taͤglich neu, 
rühret mein Gemüche. Sende In: Sint hab ich fo offt betrübet, 


| inen Geiſt; wie Du weiſſ'ſt: 
Here! Den Get von oben, DaR| sy haft doch geliehe, Daß ich im 
ET und Mund, Deine mer mieder Fame ; und mein 
2. Du haft meinem Leid gegeben, on — Een 
für und für, mehr als mir, nothig, „0, Hı Du forgeft für mich Ar⸗ 
mar zum Leben : Meine Seel mit zen; Tag und Race, balvft Dis 
tanfend Gnaden, alerhand, Dir — ift Dein Pl 
befant, halt Du, Herr! Beladen. Cauff ich weg, Du hohiſt mich wies 


3. Da id, HErr! Did noch ner: MWiterlich, haltft Du mich, 
3 £ A e 2 ich 
nicht kante; auch in Suͤnd, todt wenn ich finde nieder. ”, 


und Blind, Dir den Ruͤcken wandte, \,, Deine Gütt, Die ewig wa 
| pie tehlendgn ; g waͤhret 

ag TOR hat mich ‚offt, unberhofft, in der’ 
Berdienf, ergeben. | Noth erhoͤret: DO! Wie offt haſt 


Du 
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will, werden ftil, und Dein Reich Engel Millionen Zahl, Dir göttz 
ererben. lich Ehr erzeigen; ja ale Ereatue 


| Anhang. 3 
ale jet Ioet Ku Knie, anſehn; der Eurge Reſt der Zeit 
in Deinem Blut un amen : * werden 
viß Da uns bringt zuſammen ſoll Div gewidmet ſeyn, zu (eigen, 
dort, aus allem Volck, Geſchlecht Vater, Dir, und jener Welt ge 
und Ort. mein. 

8. Was wird das feyn ! Wie 
werden wir, don ew'ger Gnade 
jagen ! Wie und Dein Wunder: 
Suhren hier,-gefucht, erloͤſt, getra— 
gen! Da jeder feine Harpife bringt, 
und fein beſonders Lob-Lied fingt. 












5. Bereite mich, und wann diß 
eben ift vorbey, mein ewig blei— 
bend Gut, mein wahres Feben ſey: 
Verlaß mich dann auch nicht im 
letzten Augenblid, daß ich mag 
JEſum fehn, und nit auf mich 
zuruͤck. 

6. Ich leer mich gaͤntzlich aus 
vor Dir mit hoͤchſtem Recht, ich 
bin ein armer Wurm, und ein un⸗ 
nuͤtzer Knecht: Sp gang entbloͤßk 
ſinck ich in IJEſu Wunden ein, 
will auch nur jetzt und dann in 
Ihm erfunden ſeyn. 
SO gehts von Schritt zu Schritt 7. Der Feind hat nichts an mir, 
u) zur groſſen Ewigkeit, fo un-|da3 Herg in JEſu ruht; tieff in 
jermerckt verſchwindt die kurtze Le- mein Nichts verfendt, iſt JEſus 
ens-Zeit: Wo blieb fo mancher all mein Gut: O wie verdand ichs 
ag? Und wo fo manches Jahr ? Dir, daß Du zu mir gewandt, 
Bas har ein Sterblicher von dem Dein offnes Vater-Hertz, und wurs 
as geilern war. deft mir befant. 
2. Du GOtt der Emigkeit! Der] 8. Did) Vater, Sohn und Geiſt 
nir Diß Leben gab; ich geb es Dirlich meinen GOtt bekenn; Den ich 
uud, ſamt was ic) bin und hab: als Schopffer ehr’, und auch Ers 
sch will nur leben Dir, Div will loͤſer nenn! Es ift mir herglich 
ch fterben auch; gieb Daß ich Zeit lieb daß Du Bift der Du bift, und 
nd Kraft zu Deinem Dienft nur daß mein ganzes Heil in Deinen 
rad. Handen ift. 
3. Ich ſchließ die Augen jegt, und] 9. Ich zeuge, daß Du bift das 
age gute Nacht, der Sichtbarkeit, |ewigsfeelge Gut, worinn der Geifk 
em Traum; damit ich auf der allein und hoͤchſt zufrieden ruht: 
Baht, mit Hertzens-Innigkeit, Dich, Majeſtaͤt, verehr'n, Dein 
or Deinen Augen led, und Dei- Dienſt iſt Seligkeit, und dazu 
” Raum in mir zu wür: BER ih) mir die gange Ewige 
en geb. eit. 

4. Nun ich verlaß die Welt, und| ro. && Ich lege meinen Geiſt 
ill zum Vater gehn; bier hor ich in Deine treue Hand, mein Heiz 
icht au Hauß, hier will ich ee Du bewahrft diß Dir vera ” 

er traute 





Vom Tod und Sterben. 


909. Sterbens⸗-Gedancken einer 
glaͤubigen Seelen. 


Mel. O Sünder dencke wohl. (51) 







Det. __. 0. 0 
traute Pfand: Mein fester — 5. So offt du athmeſt mus ein 
Zug laß reine Liebe ſeyn, ausgehend Theil, Des Lebens von Dir wesen: 
geh mein Geift zu Deiner Ruhe und Du verlachſt des Todes Pfeil: 
ein. Jetzt wirft du mmufen gehen. - Du 
11. O Ruh der Emigfeit ! Da halt'ſt Dein Grab auf tauſend 
wirds dann doch geſchehn, Daß ih Schritt, und haft dazu Faum Einen‘ 
Did, hoͤchſtes Gut! Sp wie Du Lritt; den Tod tragit du im Bu— 
bift werd feyn, und ewig bey Dir fen. 
fegn, mit jenerferigen Schaar : Ah | 6. Sprid nicht: Ach bin friſch 
bat gebuder an! Mein GOtt, Du und gejund, mir ſchmeckt auch noch 
biſt es gar. das Eſſen: Ah! Es wird wohl 
jest dieſe Stund, dein Zarg Die 

9,0. Mel. Es iſt gewißlich an. (73) abgemeſſen. Es fihneidet dir der 
KOmm Sterblicher! betrachte ſchneule Tod, ja täglich in Die Hand 
Wr mich: Du lebſt, ich lebt’ auf das Brod; bereite Dich zum Ster— 
Erden :: Was du jetzt biſt das war ben! 
auch ich: Was ich bin wirft Du) 7. Dein Leben ift ein Rauch, ein 
werden. Du muſt bernad, ih Schaum; ein Wachs, ein Schnee, 
bin vorhin. Ach! Dende nit in ein Schatten; ein Thau, ein Laub, 
Deinem Sinn, daß du nicht duͤrf- ein leerer Traum ; ein Groß auf 
feſt ſterben. duͤrren Motten: Wenn man's om 
2. Bereite Dich, ſtirb ab der Welt, wenigſten gedacht, fo heifft es wohl: 
dene auf Die letzten Stunden 1Zu guter Nacht! Ich bin. nun bie 


Wenn mon den Tod veraͤchtlich 
haͤlt, wird er ſehr offt gefunden. 
Es iſt die Reihe heut an mir: Wer 
weiß vielleicht gilts morgen dir; 
ja wohl noch dieſen Abend. 

3. Sprich nicht: Ich bin noch 
gar zu jung, ich Fan noch lange le: 
ben: Ach nein! Du bift ſchon alt 
genung, den Geift von Die zu ge— 
ben. Es iſt gar bald um did ge- 
than: Es ſieht der Tod kein alter 
Wie magſt du anders den— 
den ? 

4. Ach ja! Es ift wohl Klagens 
werth, es iſt wohlzu bemweinen! daß 
mancher nicht fein Heil begehrt 
daß mancher Menſch darffineynen, er 
fterbe nicht in feiner Bluch: Da er 
duch viei Exem 
Seuts ſterben. 


pel ſieht, wie junge 


geweſen. 

8. Indem du lebeſt, lebe ſo, daß 
du kanſt ſelig ſterben: Du weiſſ'ſt 
nicht: Wenn, wie oder wo, der Tod um 
dich wird werben. Ach! Denck, ach! 
Dencke doch zurück: Ein Zug, ein 
kleiner Augenblick, Fuhrt did zu'n 
Ewigkeiten. 
| 9. Du ſeyſt denn fertig oder, 
nicht, fo muft du gleich wohl wars 
dern, wenn deines Lebens Ziel anz 
bricht: Es geht Div wie den an— 
bern: Drum las dir's eine Wars 
nung ſeyn; dein Auferſtehn wird 
uberein, mit deinem Sterben kom⸗ 
men. 

10, Ach! Dende nicht: Es hat 
nicht Noth, ich will mich-fhon be: 
ehren, wenn mir bie Krandheit 
zeigt den Tod; GOtt u 





wohl erhoͤren Wer meiß ob du laß übereilen, zum Schaden meis 
zur Krandheit fommft ? Ob du ner Ruh. 
nicht ſchnell ein Ende nimft: Wer) 3. Dort wird nicht mehr empfun⸗ 
hilfe alsdenn dir Arınen? den, des Fleiſch und Geiſtes Krieg z 
1. Zudem, mer fih in Stunden) Dinn bab ich uberwunden, durch 
freut, und auf Genade bauet, der CHriſti Tod und Sieg. Ic) kan 
wird mit Unbarmbergigkeit, der da meinen GOtt, von gankem Her⸗ 
Holen anvertrauet. Drum lerne|gen lieben, erfüllen und ſtets üben, 
fterben eh' du ſtirbſt, damit du vollkommlich Sein Gebote. 
ewig nicht verdirbſt, wenn GOtt a. Hier hab ic mande Plage, 
die Welt wird richten. Muh, Arbeit, Sorg und Laft, daß 
12. Zum Tode mahe Dich ge⸗ ich bey Nacht und Lage, offt habe 
ſchickt; gedenck in alten Dingen :|wenig Raſt: Iſt Ein Anliegen hin, 
Würd' ich bieruber hing eruͤckt, muß ich aufs andre dencken, und 
ſolt' es mir auch gelingen? Wie damit offtmals kraͤncken, Leib, See⸗ 
Koͤnt ich jetzt zu grabe gehn? Wie? le, Much und Sinn. 
Koͤnt ich jetzt vor GOtt beſtehn? 5. Dort werd ich von nichts wife 
So wird dein Tod zum Leben. fen, daS mir zumider fey: Ich 
73. So wirft du, wenn mit Feld» werd ſtets Ruh genieffen, von Muh 
Geſchrey, der grofe GOtt wird und Plagen frey. Sorg, Schwache 
kommen, von allem Sterben franck heit, His und Kalt, man da nie 
und frey, feyn, ewig aufgenommen. mehr erfahre. Was uns allhier 
Fr ne 9 daß —— Mr beſchweret, ift nicht in jener Welt. _ 
ſchlieſe deine Pein umd Noth! 5, Hier muß ich oftmals leben, 
na 1] 178 A * 
O Menſch gedenck ans Ende! in Noch und Dirfftigkeit: Was 


mir GOtt hat gegeben, iſt in Ge⸗ 
| fahr allzeit. Don allem das ich 

Dom ewigen Leben. hab, kan ic im Tod nichts faflen, 

pır. Mel, Bon GOtt will ih.) en laſſen, biß auf ein 
Wð lieblich ſind dort oben, die 7. Dort habe ich empfangen, 

I Wohnungen, O GOtt! Da Reichthum und Uberfluß: Ich were 
wir ſtets werden loben, Dich, O de es erlangen, ohn Mißgunſt und 
LErr Zebaoth! Mein Hertz und Verdruß. Auch iſt es ohn Gefahr, 
Geiſt begehrt, daß ich bald da an⸗ vom Roſte und von Schaben; Fein 
lange, und Ruh von dem empfan-| Dieb kan darnach graben; es bleibe 
gt, was mic allhier beſchwert. mir immerbar. 

2. Hier muß ich immer flreiten,| 8. Hier. bin ich offt von Leuten, 
weil bey mir boͤſe Luft, einfchleicht gang einfom und allein: Ich muß 
von allen Seiten, ort ohne mein auch wohl zu Zeiten, bey bofen 
anf: Die fest mir denn fo zu, Menfchen feyn. Iſt noch ein frone 

Bi mich unterweilen, von ihr mes Hertz, dag ih nicht gern wolt 


Bboba miſſen 





J 
&- 
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a an EEE ER OT erh 
miffen, wirds doch von mir gerif- mehr Gaben, bey GOtt im Hime- 
fen, nicht ohne Leid und Schmertz. mel haben, und geöffern Cohn Das 

9. Doris finde ic) fie wieder, Die für. 3 
Frommen allsıunalz; da lieben mid) 15. Sieb auch, daß mich nicht zie⸗ 
wie Bruder, Die Heil'gen ohne Zahl. he, Die breite Sunden- Bahn; daß 


| 


Die Engel felber fih, mein da nicht ih mit Sorgfalt fliehe, was dich 


werden ſchämen; mich willigſt zu erzoͤrnen fan: Und niemals laſſe 
fih nehmen, um mich ſeyn emig- ab, die boje Luͤſt zu Dampffen, Dats 
ih. ‚wider ſtets zu Fampffen, weil ich) 
zo, Hier muß ich offt erdulden, das Leben hab. ü 


VPerachtung, Schmach und Hohn: 16. Hilff, daß mit reinem Her⸗ | 


Offt krieg, ich ohn Verſchulden, gen, id) ſtets mein Thun verricht : 
fur Wohlthun Flechten fohn: Der Daß ih, auf Muͤh und Schmer⸗ 
Menſchen Gunft und Ehr, im Alu: gen, Dich ſchau von Ylngeficht: 


genblick fi endet; eh’ man die Da Du, GOtt! Altes bifl, und. 
Kand umwendet, hat man davon lohneſt Deinen Knechten, dort, mo, 
nichts mehr. zu Deiner Rechten, ſtets lieblich 


11. Dort in des Himmels Thro- Weſen iſt. 
ne, aus unverdienter Gnad, und 17. Der Engel Chor wird brin⸗ 


Gunſt, die Ehren: Krone, mir gen, uns da der Woluft viel: 


EDtt verwahren hat. Kein Auge Weit beſſer wird «8 Elingen, ala 


hat ge'chn, kein Ohr hat je vernom: einig Saiten: Spiel; dad Dande 


men, esit in Fein Hers Fommen, und Sieges Lied, Daducc man⸗ 
was und da wird gefihehn. ‚Here! Did ehret, und Deinen 

12. Wenn ich dis recht betrachte, "Ruhm vermehret, in Hergende 
vergeht ich alles Feid: Fur nichts Freud und Fried. 


ic dann mehr achte, Die Welt mit! 18. Drum wid ich hie auch lo⸗ 


ihrer Freud. Ehr, Woluft, Geld ben, Dich Vater, Sohn und Geift, 
und Guth, iſt eitel, und betrieget: daß Du im Himmel oben, mir fo 
as ewig bleibt, vergnugeh voll viel Freud verheiffft, inale Emige 
koͤmmlich Hera und Deuth. : keit: Du wollſt mid nur, vom 
13. Die hier mit Thraͤnen faen, Höfen, auf Erden bald_erlöfen $ 
mit Freuden erndten dort‘; Die HErr, komm zur rechten Zeit! 
fenffzen hier und fleben, dort jauch⸗ 
zen fort und fort. ft hie * 





Truͤbſal viel, die ich ein Zeitlang Morgenz Lieder. 
leide, weit mehr ift dort die Freu: 


14. Gied, Herr ! Daß ih auf Cr Est leuchtet fchon, vom Him—⸗ 
Erden, mich fehne ſtets darnach: Ines Thron, die Sonn mit Elde 
Las mich nicht müde werden, bey rem Sıeine: Und will kurtzum, 


allem Ungemach. Hab ich mehr mein Ehriftenthum, fon leuchten 


Arbeit hier, werd ich auch dort schon und reine. “ 
2 & 
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bang is: e * a7 [2 > I; ” + P} — — 
2. O höoͤchſter GOtt! Ich Binytich ſoll, die Weit ein Ende haben; 
ganz todt, zu üben gute Wercke: der Antichriſt, und was fein if; 
Ad, wei mic auf, und mich im zur Holen müſſen draben: 
Lauff, Des Chriſtenthumes ſtaͤrcke! 13. Drum wider ſehr, durch 
3. Halt mich allzeit, in Deinm falſche Lehr und Argerliches Leben, 
Geleit, Daß ich mein Fleiſch bezwin⸗ der gantzen Wels, mies ihm ges 
ge: Duch alle Fall, in Dir gar|fadt, die legen Stöffe geben. 
fhnel, zum Chriſten-Leben dringe! | 14. Ach liebes Hera! &3 iſt Kein 
4. Anfang und End, regier be⸗ Schertz: Seuffz uber alle Greuel, 
hend; las alles wohl gelingen, zu die Satan ſtelit, und manchen fallt. 
Deiner Ehr, des Naͤchſten Lehr, Vermeide folde Scheuel ! | 
auch meine zung erklingen. 15. Lieb immerfort, das reine 
5. Nimm alles hin, aus meinem| Wort, und richt” darnach dein Les 
Sinn, was Dir nicht mag beha⸗ hen; EHriftus behend' biß an bein 
gen: Las mich geſchwind, al mei⸗ End' dir Kraͤffte gnug wird geben, 
ne Sund, bekennen und beklagen. | 16. Du groſſer GOtt! Wend als 
6. Rad) Deinem Rath, gieh auch le Roth, dag ich in CHriftum glaͤu⸗ 
die That, daß meine See liebe, be: Mich ferner uͤb' in fleter Lieb, 
Did gar allein, im Glauben reinz|und ewig Dein verbleibe ! Ä 
den Naͤchſten nicht betrude. 
7. Es ift auch not), mein Here] 973. Mel. O GOtt Du from. os 
und GOTT! Daß ich beftandig JEſu, ſuͤſſes Licht! Run i 
bleibe, in ſolcher Lieb; auch mich die Nacht vergangen, nun hat 
drinn ud, und wie ein Baum bes) Dein Gnaden-Glantz aufs neue 
kleibe „mich umfangen: Nun iſt, was an 
8. So gieb num Krafft, und füf-imir iſt, vom Schlaffe aufgeweckt, 
fen Safft, daß ih viel Früchte und hat nun in Begier zu Dir fi 
frage : Und jedermann, fo viel ich ausgeſtreckt. 
Ean, mit meinem Dienft behage. 2. Was fol ih Dir denn hun, 
‚9. Richt meine Tritt, und alle mein GOtt! fur Opffer ſchencken? 
Schritt, auf Deine rechte Stege: Jh will, mid gang und gar it 
Damit ich nicht, wie oft geſchicht, Deine Gnad einſencken, mit Leib, 
gerath in Irre-Wege. mit Seel, mit Geiſt, heut Diefen gan 
10. Ah ja, mein Herr! DVonigen Tag. Das fol mein Opffer 
mir abkehr, das falfche Ehriftenz|feyn, weil ich fonft nichts vermag. 
£eben: Da nur der Mund, ohn| 3. Drum fiehe, da, mein GOtt! 
Hergensgrund, Wort ohne That Da haft Di meine Seele, fie fey 
soil geben Dein Eigenthum, mit ihr Dich 
ı1. Die Heucheley, und Trigerey, heut vermahle. in Deiner rs 
find lauter Teufels Strike; da|Krafft; da haft Du meinen Gei 
durd) er Fan, an Jedermann, be⸗ darinnen wollſt Du Did) verkläs 
weiſen feine Tude. [ren allermeift. 
a2. Er weiß fat wohl, daß Fürkel 4. Da fey denn auch mein Leib 
ige B0bdb; au 









4758 i UNDANG =... | | 
um Tempel Die ergeben, zur Woh⸗ Ehr, liebet den Gutigen fehr, ftims " 
ung und zum Hauß. Ad), aller met die Dandende Lieder! 
Lichftes Leben ! Ach wohn-ach leb 2. Du haft, D Güte! Dem Leibe 
in mie ! Beweg' und rege mid), fo |die Nothdurfft beſcheret: Las doch 
bat Geift, Seel und Leid mit Dir die Krafften im Guten nur werden 
vereinigt fich. verzehret ! Alles it Dein, Seelen | 
5. Dem Leibe hab ich jetzt die und Leiber allein; werd” auch durch 
Kleider angeleget: Las meiner See- Beyde geehret! EN LA 
Ien ſeyn, Dein Bildnis eingepraget, | 3. Lebens Wort, Jefu! Komm, 7 
im guldnen Glaubens Schmud, in|fpeife die ſchmachtende Seelen: Las 
ber Gerechtigkeit; fo alten Seelen in der Wuften und nimmer das | 
iſt, das rechte Ehren-Kleid. noͤthige fehlen! Gieb nur daß wir, 
6. GE Mein JEſu! Schmüdelinnig ſtets durften nah Dir, ewig ' 
mich, mit Weißheit und mir Liebe, zur Luft Dich erwaͤhlen: nn 
mit Keuſchheit, mit Gedult, duch) 4. Nimm die Begierden und Sins ) 
Deines Geiſtes Triebe; auch mitinen in Liebe gefangen, Daß wir 
der Demuth mic, für allem Eleide nichts neben Dir, JEfu! auf Er 
an, fo bin ich wohl geſchmuͤckt, und den verlangen. Las und mit Dir; 
£oftlich angerhan. leben verborgen albier, und Die 
7. Las mir doc dieſen Tag ſtets im Geiſte anhangen. 
por den Augen fhweben, daß Deim) s. Las ung Dein’n Lebens⸗-Geiſt 
Allgegenwart mich, wie Die Eufft,|Erafftig und innig durchdringen; 
umgeben : Auf daß mein gantzes und ung Dein gottliches Leben und 
Thun, durch Herk, durch Sinn Tugenden bringen, biß nur wird 
und Mund, Did lobe inniglich,|feyn, in uns Dein Leben allein. 
mein GOtt! Zu alfer Stund. JEſu! Du kanſt es vollbringen. 
8. Ach! Seegne was ich thu, ja| 6. Guͤtigſter Hirte! Du wolleſt 
rede und gedencke; durch Deines uns ſtaͤrcken und leiten, und zu der 
— Krafft es alſo führ und Hochzeit des Lammes rechtſchaffen 
dencke, daß alles nur geſcheh zu bereiten! Bleib uns hier nah, biß 
Deines Namens Ruhm, und daß wir Dich ewig allda, ſchmecken und 
ich unveruckt verbleib Dein Eigen⸗ ſchauen in Freuden | 















chum. 








Abend-Lieder. 
| T I ſch L ied. 915, Mel. JEfus meine Zuv. (19) 
"914. Mel. Lobe dem HERAN, Jebſter JEſu! Komm herein, ° 


es will nunmehr Abend werden, 

ende dem Herren, O Seele! und die dundle Nacht bricht ein, 
Dem Urfprung der Guͤther, Hfeife Du bey mir auf Erden; 

Der und erquicket die Leiber und mein gerener Hergens Freund, Wis i 
nãhri die Gemürher. Gebet Ihm (per den verdammen Feind. 4 
* 2. Del | 


J 
| 

| 
| 


—F Mein Patron vor GOttes 
Thron, auf Die) feg ich mein Ders 
trauen; mein Beihuser, GOttes 
Sohn! Schug mid fur des Sa— 
tans Klauen, daß er. heinte dieſe 
Nacht, an mit finde keine Macht. 
3. Wenn des bofen Feindes 
Schwarm, mich im Schlaffe wii 
erſchrecken, jo wollſt Du mit Deis 
nem Arm, mein Herr JEſu! 
Mich bededen. Meiner Seelen 
Zuverſicht, heb auf mich Dein Ans 
geſicht! 

4. Sende Deiner Engel Schaar, 
ſtelle ſie vor meine Kammer, und 





mich gnadiglih bewahr, fur An— 


fehtung, Angſt und Jamer. Fur 
ein’m böfen ſchnellen Tod, Hilf 
mir wenn mir Hulff ift noch | 

s. Wenn ih, HErr! Nah Dei: 
nem Schluß, auf dem Sterb-Bett 
werde liegen, und von binnen fah- 
ren muß, fo hilf mir in Todes: 
Zugen, durch das finftre Todes— 
Thal, inden ewigen zreuden⸗Saal. 


915. 
Mẽn Augen ſchlieſſ' ich jetzt 
in GD:te8 Namen zu, Die 
weil der muͤde Leib begehret feine 
Ruh: Weiß aber nicht ob ic) Den 
Morgen merd erleben; es koͤnte 
mich vieleicht der Tod noch heint 
umgeben. 

2. Drum fag ih Dir, 
Bon Hergen Yob und Dand: Ich 
win auch ſolches thun hinfort mein 
Febenlang: Weil Du mich dieſen 


Anhang. 


O GoOtt! muͤthe— 


* 


759 
grimm’ger Loͤw, zu freffen mich bes 
gehrt: Beſchuͤtz auch dieſe Nacht 
mid, HErr! Durch Deine Waf⸗ 
fen, wenn, als ein Todes-Bild, der 
Leib wird liegen ſchlaffen. 

4. Regiere mein Gemuͤth, und richt 
es gantz zu Dir, daß keine boͤſe Luſt 
durch Traͤume mid beruht: Auch 
Deinen Engel mir zu meiner Geis 
te jene, Daß mich Der Satan nicht 
‚mit feiner Lift verlege, 

s. Alſo, wenn Morgens ih 
das Tage-Licht erblid, ich mid) 
'gar willig denn zu Deinem Lobe 
ſchick. Jyr Sorgen weicher bin: 
Du aber, HERR ! verleihe, Den 
'Gliedern ihre Ruh, daß mir Det 
‚Shlaff gedeye. \ 

6. Und jo ja dieſe Nacht mein En⸗ 
de kam herbey, fo hilff daß ich im 
Dir, D JEſu! Wacker ſey: Auf 
daß ich feliglich, und ſanfft von bins 
nen fheide: Dann fuhre meine 
Seel hinauf zue Himmels Freude! 











zum Beſchluß. 
917, Mel, Esiftdas Heil uns (33) 


Ey Lob und Ehr. dem hoͤch⸗ 
V ſten Buch, dem Vater aller 
Gute :: Dem GOtt Der ale Wun⸗ 
der that; dem GOtt Der mein Ges 
mit Seinem veihen Troft 
erfülltz Dem GOtt Der allen Jam⸗ 
kim: Gebt unferm GOtt Die 
ve ! 


Tag, haft moiln fo bewahren, daß 2. Es danden Dir Die Himmels. 
mir ein Ungeluͤck, hat koͤnnen wies) Heer, O Herrſcher aller Thronen? 


der fahren. 


Unddie auf Erden, Lufftund Meer, 


3. Du haft.des Teufeld Liſt von in Deinem Schatten wohnen, Die 
mir ganz abgekehrt, der ann breifen Deine Schopiers-Miht, 
4 0% 


260 | Anhang 1 
die alles alſo wohlbedacht Gebtider öpſſer felbft, und neiger, 
unferm GOtt die Ehre! Die Bater = Augen deme zu, der fonz 
3. Was unfer GOtt geſchaffen ten nirgends findet Ruh: Gebt ' 
hat, das will Er aud erhalten ;/unferm GOtt die Ehre! | 
darüber will Er früh und fpat,| 7. Ich wid Di) al mein Leben⸗ 
mit Seiner Gnade walten. Snllang, D GHDtt! Don nun an chs 
Seinem gangen Königreich, iſt ale|ven: Man fol, D GHtt! Dein’n © 
les recht und alfes gleich: Gebt un: Lobgeſang, an alen Orten horen. 
fein GOtt die Ehre! Mein ganzes Hera ermuntre ſich 
4. Jh rieff dem HErrn in meiner Mein Geift und keib erfreue dich! 
Noth: Ah GOtt, vernimm mein Geht unferm GOtt die Ehre! | 
Schreyen! Da halff mein Helffer| 8. g> hr, die ihr EHrifti Par ' 
air vom Tod, und lies mir Troſt men neunt, geht unferm GOtt die Eh⸗ 
gedeyen: Drum danck, ach GSttre! Ihr, Die ihr GOttes Mache 
Drum dane ih Dir. Ah! Dan- bekennt, gebt unferm GOtt die Eh: 
et, dancket GOll mit mir: Gebtlret Die falſchen Gotter macht zu 
unſerm GOtt die Ehre! fpott: Der HErr iſt GOlt! Der ' 
5. Der HErr ift noch, und nim⸗ Herr iſt GOTT! Gebe unferm ° 
mer nit, von Seinem Bold ge|GStt die Ehre! | | 
ſchieden: Er bleibet ihre Zunerficht, _9. So fommet dor Sein Ange | 
ihr Seegen, Heil und Sieden. ſicht, mit Lob vor allen Dingen, 
Dit Mutter = Händen leitet Er, bejahlet die gelobte Pflicht, und 
Die Seinen fletig hin und her: laſſt uns frölic) fingen : GOtt hat 
Geht unferm Edit die Ehre! es alles wohl bedacht, umd altes, | 
6. Wenn Troſt und Huͤlff erman⸗ alles recht gemacht: Gebt unferg 
geln muß, Die ale Welt erzeiget,\ GOtt die Ehre! 
ſo komnit, fo hilfft der Uiberfluß, 
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ED 





RER FRIER 
Nun folgen drey Regiſter über dieſes Gefang- Buch. 
Das Erfte. 
Melodeyen⸗-Regiſter. 


Welches anzeiget, wie einige Lieder auf unterſchiedliche Melodeyen ge⸗ 
fungen werden koͤnnen; von deſſen Gebrauch folgendes zu mercken iſt. 


In. 


A wer 3. E.· Temand das Lied fingen wolse : O gläubig 
7 Hertze beneden. IT. 427. und es wäre ibm Onsfelbe, wie 
Auch Die Daruber ffebende Melodey: Gelobt ſey GOtt, ver feinen 
&ohn, zu fingen, nicht befant, oder auch nicht recht anftändig, 
der Fan Die hinter Der Melodey ftebende Klum, nemlich 33. (fo 
Die 33 Art in dieſem Regifter anzciget ) in Diefem Regifter aufiu= 
chen ; fo wird er Dafelbft finden, Daß Diefes Kied auch Fan gefun= 
gen werden auf Die Melodey: Allein GOtt in der Hoͤh ſey Ehr, Oder: 
um freut euch lieben Chriſten g’mein. and auf andre mehr: Daer 
Denn Eine von Denfelben, welche ihm befant ift, oder am beften 
Beliebet, erwäblen Kan ; und alfo auch mit andern, Und zu dem 
Ende iſt Die Klum. Der Melodey⸗Art, zu welcher Das Lied gehoͤ⸗ 
set, allemal über den Anfang Des Kieds, in zwey balbe Eirdel, ( ) 
gefegt worden, i 

2. Wenn ein F bey einem Liede flebet, Deuter folches an, daß 
Dasfelbe Lied nicht recht eigentlich nach denfelben Melodeyen 
gebet: Aber Dennoch nach Denfelben gefungen werden Kan. 

3. Es iſt auch beliebt worden, eine und andere Kieder, welche 
wicht in Diefem Buche fteben, ın Diejes Regilter zu ſetzen; ausder 
Urfache : Weil diefelbe ın andern befanten und gebräuchlichen 
Gefang- Büchern fteben, und denen Sängern befant feyn mögen; 
Daß ihnen Diefelbe Daber zu ſtatten kommen Fönnen, Und diefe 
find Daran zu erkennen, Daß Fein Pagin Dabey ſtehet. 

4. ft zu willen, daß über Diejenigen Lieder, welche ihre eigne 
Mielodeyen baben, und in der Geſaͤng- Büchern der B. Br, no= 
tirt zu finden find, allemal das Zeichen & gelegt worden iſt: Auf 
daß ein Kiebbaber wiffen möge wo er alle Diefelben Melodeyen 
(auch Diejenigen welche nicht ın Diefes Kegifter eingebracht wore 
den find ) notiret finden Fönne. N 

5. Weil auch Diefes Kegifter noch vollffändiger bätte werden 
Eönnen, wenn nicht Die Rürge wäre beliebet worden, fo iſt zu ere 
innern: Daß der Kiebbaber noch manche Melodey finden wird, 
wenn ev dasjenige Kied, welches als eine Melodey über einem an⸗ 
dern ffeber, auffuchen wird; weıldasfelbe wiederum mit einer ans 
dern Mielodey wird verjeben jeyn. 3. E. Uiber Num. 365, ftebg 
die Melodey: Lob fey Dir, gütiger GOtt! Wer nun dasfelbe Kied 
Kufiucht, wird daſelbſt noch eine andere Yes finden. Und allo 


auch, mit andern 
5 Bbbsz Melodeben 


Melodeyen s Rettifker. 
Melodenen mit 2 Zeilen. en — 6. Art. | 
} D riſtus mit feiner gehe 36 
Die ı. Art. Pag. Aus der Tieffen a ai 
Ma SErr!ich ſag dir Lob und 695) GOft Ten Dane in aller Welt 
Da Jẽſus EHriltgebohren 64 Heiliger ewiger GOtt 
Die Zeit die laufft gar ſchnel 671Zimmel, Erde, Lufft und Meer 
Her GOtt tdich idben wir 361 Menfh! gedendealegiit 379 
Bon Zeilchen 13.14. diß in Ende, Nun komm Der Heiden Heiland 32 
F Meine Seel erhebet den 27 |D! wie frolihift diezeit 366 
Wie ein Hirſch in Mattigfeit 
Die 2. Ark. | 


Dandet den HErren,denner 697 Die 7. Art. 
Schau wie lieblih und gut iſts 336 Nun ſich der Tag geendet hat, 

T Sefaiah dem Propheten das 227 Weilnun, O GOtt! auf Ord. 707 
Was Lobes folnwirdir, O Bater ! Zu Betblebemein Kindelein 45 


t &obt GOt ihr Ehriften alzug. 
Melodeyen mit 3 Zeilen. 


Die 3. Art. Die 8. Art 
Heiliger Geiſt du Tröfter mein 213 Ih Dane dir ſchon, durch deinen 








Komme doch du fülfer Geift den 216 SG uff dich an, HErr JEfu 465 


Wir gläuben an Einen GOtt AH GOtt und HErr! wie groß 
Siehe Anhang Num. 274 Zeuch uns nach dir, fofommen 717 


Die 4. Art. Die 9. Art. 
Als GOtt ſein n Sohn, von 86 Ach, HErr JEſu! Schutz der 413 
Betracht'n wir heut zu dieſer 160 Allenthalben wo ich gehe 
Der letzte Tagbaldfommen 667 JEſu! Hilffmeinereugmir 747 
Gelobt ſey GOtt, der unſre 228 ESolt es gleich bißweilen ſcheinen 


Nun wolan! ſpricht unſer Heil 522 Siehe Auhaug Num 657. 
O ihr Chriſten danckſaget 127 
Der Tagvertreibtdiefinfter 693|_.. Die ro. Ark. 
Oder wiedie 27 Art. 2 vers zu 1. Ningereht, wenn GOttes 748 


Wer ſich duncken löfft erfiche 746 

Melodenen mit 4 Zeilen. |T Kinder liebetund betrübet 732 
| 2 
Die 5. Art. Die ır. Art 


Ich werd erfreut überau ; 
Eafft ung ale froͤlich "Adam hättunsgangverdsrhet 126 
Wer in guter Hoffnung wid 630 Allein auf GOtt feg dein Bertraun 
Wer das ewig Heil lieber, 
— Dpder wie er rt, zu.juı, |Dandt dem HEren heut und 
Das Leben EHrifti, unſers 9. a 30 
F em 


CHriſt der du biſt der helle Tag 709 


— 


BI en re — — — 55e — 


x 


Melodeyen ⸗Regiſter. 


"Dem HCrren fen ſeut Lob und 696] 


Der du biſt drey in Einigkeit. 

Der Tag bricht an und zeiget 683 
Die Propheten han prophezeit 193 
Die Seele EHriftiheilgemidh 131 
Erhalt ung HErr bey deinem 

Gott hat einn Weinberg 87 
HErr JEſu Chriſt! dich zu 473 
HErr IEfu Ehriſt! wahr 634 
JEſus ach IJEſus edler 330 
Jun laſſt ung den Leib begrab. 647 
D GOtt Schöpffer, heiliger 205 
O JEſu ſüß! Werdeinged. 59 
Dicht, heilig dreyfaltigkeit 220 
O Menſch! betracht wie dich 87 
D ſtarcker GOtt! o Seelen 

Sey Lob, Ehr, Preiß ud38 
Vom Himmel hoch da komm ich 44 
Von Adam her, ſo lange zeit 14 
Wenn wir in hoͤchſten Noͤthen 447 
Wer GOttes Diener werden 327 
Wir glaͤuben in GOtt den 225 
Wol dem der in GOttesfurcht 

Det 100. u. 134. Pſ. in Lobwaſ. 


Die 12. Art. 
Ach GOtt! man mag wohin 571 
Es wird ſchier der lehte Tag 662 
Woltt ihr euch nun, o ihr 658 


Die 13. Art. 
Der Bag iftbin,mein Ein! 711 
Dreyeinigfeit der GOttheit 
Erleuchte do, DO GOtt! 383 
O JEſu ſchau! ein Suͤnder 728 
Ders. und 32. Pſalm im Lobw. 


Die 14. At. 
Auf! Laſſt und wachen, unddeß 


- Herrunier GOtt! Las nicht 565 
GHertzliebſter JEſu! Was haſt 129 


H tieffe Demuih !werfandih 113 










Wiefurgundelend iſtdoch 650 
Dieſe gehen auch wie die 29 Art. 


Melodeyen mit 5 Zeilen. 
Die 15. Ark, 
Dig find die heil’gen Zehn 240 
An GOttes Namen fahren 557 
Erſchienen iſt der herrlich Tag 
+ Selobet ſeyſt du, JEſu 188 
f Zu GOtt wollen wir uns 696 


Die 16. Art. 
Da JEſus an dem Creutze ſtund 
Es fleuſſt ein Floß auß tieffem 521 
Ich weiß, mein GOtt! daß all 
In einer groſſen Tunckelheit 65 
Verzage nicht, o frommer 417 
Auch wie die 25 Art. ẽ 


Melodeyen mit 6 Zeilen. 
Die 17. Art. 
Auf meinen lieben GOtt, 269 
Mein GOtt! ich habemir, 618 / 
D Gott!du ewigs Licht. 668 
Wo foll ich fliehen hin, weil 
+ HEır JEſu ewigs Licht 


Die. 18. Art. 
Nun lafft und GOtte loben 476 
Run ruhen ade Walder, Vieh 
O Welt ich bin Dein muͤde 403 
Weil wir viel guter Gaben 646 
T Der 6. Pfalm im Lobwaſſer. 


Die 19. Art. 
Guter Hirte wilt dunicht 730 
JEſus meine Zuverficht, und 
Lebſter JEfu ! fomm herein 
Meinen JEfum lag ich nicht 


Die 20, Art. 


HErr! zur Zucht in in deinem 275 
Huͤter! 


Melodeyen⸗Regiſter. 


— 

Huͤter! wird die Nacht der Kom̃t her zu mir! ſpricht 364 

sefu, mein Erbarmer! höre 747|+ Der 24. Pfalm im Lob⸗waſſer 
er 61, Pſalm im Lobwaſſer. | 


Die, 27. Art. 
Die 21. Art, — 


—— HErr, allmaͤchtiger GOtt ſo 312 
AH! was ſoll ich Suͤnder machen? H Thriſte Wahrheirumd 475 
Sein! der nach Creutz udd 477 So wahrich lebe! ſpricht dein 297 
Sein! meine Freud und Won. 62|NBater unfer im Himmelteich 304 
THeut triumphiret Ottes 
Die 22, Art. Wir dancken din, GOtt!. 467 
GOttes Namen —— 358) Der 117. 127. u. zo Pfim Lobw. 
O Gott Vater im hoͤchſten zıı — 

Die 28. Art. 


Singet Lob und Preiß mit 542 
T Sieb, hie bin ich, Ehren. In GOtt iſt meine Seele ſtille. 436 
Auch nach der 24. Art. Wein lieber Chriſt! thu Acht 484 
Wer nur den lieben Gtt laͤſſt 449 

Die 23. Art. Wer weiß wie nahe mir mein 


Auf, Chriſten-Menſch! auf, 739 
— ſpucht &Hrifius 396 Melodeyen mit 7 Zeilen, 
Die 29. Art. 


Nun Lobet ale GOttes 752 

Danckt GOtt den Herren, 614 
Die 24. Art. Der Heil gen Leben thut ſtets 
Chriſti Tod iſt Adams Leben 363 Die Racht iſi kommen, drin 694 
Herr! ich habe miß gehandelt Lad, HErt vom Zoͤrnen, ͤber 273 
Mein GOtt! wie groß iſt dein 189 Preifet mit Freuden von 227 
Steh doch Seele! ſteh doch 400f Lobet den HErren; denn 697 
Dir, SOtt! zu Lob, Preiß und 604 Auch wiedie 14. Art. 
Zeuch mich :,: mit den Armen, 
FED, des Himmels and der 639 Die 30, Art. 

Es flehn vor Gttes Throne 2370 


Die 25. Art. HErr CHriftdereinig GOtls 343 
Ehtiſte! GDtkdein’ger 3868 Vater aller Frommen ! 305 
Sin dich had ich gehoffet, HErr! 427 
Menſch! druͤckt dein Greug dich Die 31. Ark, 

Ein Liedleinmwilich fingen 612 


Auch wie die 16. Art. 
Hilf GOtt! daß mirs gelinge 
Die 26. Art. von&nad und Hecht follfingen 600 
Ach ewigs Wort! wie biſt ſo 326 Wenn meine Sund mi) Eranden 
Es ſollen dir nun allezeit 132 
Geh aus, mein Herg ! und ſuche Die 32. Art. 
Geſegne mich im Glauben 690 Du Friede⸗Fuͤrſt, HErt JEſu 


Menſch 








Melodeyen⸗Regiſter. 
Men! Der du gern woltſt 296 Die 36. Art. 
Troͤſt dich GOtt, liebe Seele 678 An GoOttes Furcht auf Erden 372° 
| Aus meines Hergens Grunde 359. 








Die 33. Art. Das FEfuss Hergetteue _ 683 
Ach GOtt vom Himmel fich Heifftmir GOtts Güte preifen 
Ad ! Wieelend iftunfer zeit 622) 0 GOtt! Ich thu dir dancken 
Allein GOtt inder Hoͤh fey 7 Was wilt du dich betrüben? 442 


Auß tiffer Noth laſſt uns zu 272Wie lieblich ſind dort oben 

Auß tieffer Noth ſchrey ich zu dir 

Der HErr ft mein getreuer 451 Die 37. Art. 

Es iſt das Heil uns kommen her Ach GOtt! Wem ſoll ichs 237 
Es iſt gewißlich ander Zeit, 665 Ah HErr! Mic armen Sünder 
Fabı bin, O Welt! ich fheid 401 |Befiehl du deine Wege 749 
GOtt ob! ein Schritt zur Dand ſey GOtt in der Höhe 3 
Heer JEſu eHrit! Du hoc). Du, meine Seele! finge 416 
HErr JEſu EHriſt! ich ſchrey 428] Ein Ehriften Menfch fi) leide 449 
Nun freut euch lieben Chriſten 338) Herglic thut mich verlangen’ » 
Oglaͤubigs Hertze! benedey 3511 ch danck Dir, lieber Here! 687 


O hoͤchſter GOtt von Ewigkeit 583) KEjus der hoͤchſte Name 59 
O HErr! dein Ohren neig zu 432| Keinen hat G tt verlaffen 270 
O mein Seel! GOtt den 699 | ?a& mich dein feyn und 478. 


Wär GOtt nicht mit uns dieſe 524, Halet wi ich dir geben \ 
Henn mein Stundlein vorhanden Von deintwegenbinichhier 457 
i { Zu dir von Hergengrunde 302. 
Melodeyen mit 3 Zeilen. Der 128. u. 136. Pf. im Lobw. 
Die 34. Art 


Ah! allerhoͤchſtes Guth J 200380 ZUE 
Heut iſt der Taq des Heils 72: Froͤlich foll mein Here 
Nun dancket ale GOtt 751 Groß iſt unſers GOttes Gute 751 


O Gott, du frommer GOtt! Menſch! dein Ende ſtets bet. 527 
Welch eine Sorg und Furcht 745 


Die 39. Art. 
Die 35. Art. Dencket doch, ihr Menſchen 627 
eHriftus der uns ſelig macht 116 Freu dich ſehr, o meine Seele! 
Einen Guten Kampff hab ich Komt und laſſt euch IRſum 368 


ürchtet GOtt, o lieben Leut! 547 Laſſet ah von euren Thranen, 645 
fu Ereug, Leiden und Pein 114 Treuer GOtt! ich muß dir 267 
JEſu Der du ſelbſten wil 716) Werde munter mein Gemuͤthe 


JEſu Leiden, Pein und Top‘ Zion flagt mit Angſt und 566. 

SEchwing Did) aufzu Deinem Der 42 Pſ. im Lobwaſſer 325 

Siehe, mein getreuer Knecht 715)  Lwienameiner.waller): - = 
5; ’ 


Die 


MTelodeyer ⸗Regiſter. 


— — —— 


Br ———— 
Die 40. Art. Das Wort der Wahrheit sıy 
Alle Menſchen muͤſſen ſterben Hilff GOtt, wie hat die Eitell. 72ı 
Keuſcher JEſu! hoch von 734 Wer im Himmel aufſteigen fol 493 
Laſſt uns aun zun HErren 473 Auch nach der 459. Art. 


Die 41. Art. Die 47. Art. 
AHDOMenfhtermegim 261 Durch Adams Fall iſt gantz 235 
D Durchbrecher aller Bande Er zoͤrn dich nicht, ofrommer 453 
So wir denn, uns zu erbauen 474 HErr JEſu CHriſt! ſamt 567 
HErr und GOtt, der Tag und Hilff mir, mein GOtt! hilff 384 
Auch wie die 1o Art. 2v. aus 1. D göttlich Lieb, du heiſſer 329 
E WWas mein GOtt will, das 454 
Die 42. Art. 


|\t Der 91. Pf. im Lobwaſſer 
Au Sa ai 354 [er indes aller.] 
oͤchſter Stand, O felig 
Weiß Lob und Dand,fey 404] Melodeyen mit ı2 Zeilen. 
Der 98. u. 118. Pf. im Lobwaſ. Die 48. Art. 
Durch Adams Fall, wir 235 
Ein neue Bahn, wir allehan81 
OHErre GoOtt dein göttlich 














Den 2 Zeilen. 

DIE 43. Art. tr Dein got 

a Schlange 559 Auch wie Die 47.. Art. 

Ein Blum ift aufder Heide 77 3 — 

Dreier Gott im Throne u Die A9n Alt, | 

Wie fol mir Armen g’fchehen ? 28 3 CHriſtus der HErrift Himm. 665 

Es find Doch felig alle Die 328 

Die 44. Art. D JEſu Chriſt ! mein Herr 320 

Als das Volck Iſrael auszeh 138 


QMenſch! bewein dein 
Es woll uns GOtt genaͤdig 


503 Der 36. Pf. im Lobwaſſer. 
Auch wie die 26. Art. ı ver.zu2, 
Melodeyen mit 10 Zeilen. 
Die 45. Art. 


Melodeyen mit 18 Zeilen, 
Als Adam im Paradies 18 ie 50. Art. | 


Barum liegtim Krippelein 50 Ein Engel ſchon, auf GOttetß 2x 
Weil Maria ſchwanger ging 37 Ich feuffs und Flag, auf diefen 
Di To Sefuzart, in neuer Art. 185 
Die 46. Art. 


Der Tag der iſt ſo freuden. 44 Ze. 
Bea. 

n Waſſer⸗flüſſen Babylon. _574 iR u. 
gı: Anhang, 


Melodeyen ⸗Regiſter. 


51. 


Ein Anhang. 


we noch unterfcbiedli= 

che eintzele Melodien anzei⸗ 
get; nach welchen aber die 

LTieder, welche zwar ſonſt ihre 
eigne ordentliche Melodeyen 
baben, etwas gezwungen ge— 

ben; und olchen entweder mt 
kurn = oder Kang = Ziehung—⸗ 
oder Wiederholung gewilfer 
Sylben oder Zeilchen, aufge 
bolffen werden muß, 

Die vorftebende Zahl bedeutet 
die Num. Des Liedes im Ge— 
ſang⸗Buche. 

Num. 2. Mel. Wie ſchoͤn biſt du 
mein Leben. Oder: Auf, auf, 
mein Hertz und etc. Der 3. und 
aten Zeil etwas außgeholffen. 

9 Mel. Na der 27. Art. der 3. 
sten Zeil was audgeholffen. 

sı. Mel. 47. Art. 

15. Mel. 9. Oder ıı. Art. 

16. Mel. 47. Art. oder D GOttes 
Etadt, O guldnes Licht. 

29. Mel. 35. Art. _ 

43. Mel. des 9 Pſ. im Lobwaſſer. 

38. Mel. 32. Art. 

43. Mel. 13. Art. Oder: Wie 
Num. 2. Was außgeholffen. 
57. Mel. Heut find die lieben En; 

gelein. Hal Gefangbud). 

61 Mel. 7. Art.in der zten Zeil 
die.erfien 2 fulben wiederholt. 
65. Mel. Rad der 34 Art. mit 

Bedacht. 

75. Mel. Ein Kind gebohrn zu 
Bethlehem. An der letzten Zeil 
etliche ſylben wiederholt. 

78. Mel, 11. Art. Das Hallelu⸗ 

Jah 2 malgefungen, 


go. Mel. Den die Hirten lobten 
fehre, und heut find die lieben En⸗ 
gelein. Hal. Geſanghuch. 

113. Mel. 7. Art. Over: Ein 
Kind gebohrn zu Bethlehem. 

ı14. Mel. Ic hab mein Sach 
SDtt heim geftelt. 5 

rıs. Mel 43. Art. Oder 37. Art. 
Kenn dafelbit die zte Zeil wies 
derholt wird. ; 

22. Mel. Gelobt fen EOTT ım 
hoͤchſten Thron. Oder die aıte 
Art, das legte Zeilchen 2 mal ges 
jungen. —— 

130. Mel. 22. Art. Die letzte 
Zeil wie die Ste gefungen. tem: 
Ach! wenn werd ich aufgelofet, _ 

136. Mel. Weil ih nun feh die 
guldnen. 

ı52. Mel. Ded 147. Pf. Lobw. 

153. Mel. O! Wie felig feyd ihr 
doch ihr Frommen. Der zten 
Zeilmasaußgeholffen. 

163. Mel. Die 6. Art. Die erſte 
Zeil darnach gegohen. 

167. Mel O!Wir armen Suͤnder. 

195. Mel. 11. Art. Das Hallelu⸗ 
jah 2 mal geſungen. 

197. Mel. 7. Art. 

203. Mel. Sag was hilfft alle 
Melt. 1. v. zu 2, 

204. Mel. 11. Art. Das Halle 
Iujah 2 mal, und die legte Zeil 
hinzu gezohen. 

205. Mel. O JEſu wahrer GOt⸗ 
tes Sohn. Pag. 493. 

207. Mel. 33. Art. Der zten, 
sten und gten Zeil außgeholffen. 

219. Mel. 16. Art. ' 

225. Mel. Wie Num 114. 

1227. Mel. Ich bab mein Sad 
GOtt heim gefielt. Das zte 
Zeilchen 2 mal gefungen. 

229 


Melodeyen⸗Regiſter. 
229. Mel. Ermunter dich mein 415. Mel. 35. Art, mas ausge» 


(hmacher. Der : Jehovah! bolffen. Oder: Flügel, Flügel, 


dein Regiren macht. Srugel Den die legte Zeil wie 
2654. Mel. ı1. Art, Oder wie die derholet. 

15. ander legten Zeile einige fyl- 434. De Den die Engel droben. 

ben wiederholt. | Dvder: Nah Rum. 414. 
263. Mel. Warum betrubft du 459. Del, Wie Rum. 414. Was 

dich mein berg. Oper des 132. auögeholffen. 

Pſ. im Lobwaſſer. 481. Mel. Wiedie ı7. Art. 
274. Mel. 3. Art. 1. verd zu 2. 582. Mel. Ein Kind gebohrn zu 

Der: Singenwir aus Hergen: Bethlehem. 

grund, Die lege Zeil wiederholet. 489. Mel. Des 133. Mi. im Lobw. 
— Ka auf Die Art wie Rum. 534. Mel. Run freut euch lieben 

Ehriften g’mein. Die letzte Zeik 








| 


Be, Mel. 23. Art. 2 mal. Oder wie Rum. 229. | 

308. Mel. des zten Pſalms im 539. Mel. Hier ift mein Hertz, o 
Lobwaſſer. — und Hertz der. 

* Mei. 32. Art. 5. Mel. 30. Art. die ste Zeil | 


Mel. 1. Art. 1. verd zu 5. FT HeIBR.2 mil gefungen. 


—— Erbarm dich mein, O HEr⸗577. Mel. Du. Geiſt des HErrn 


re GOtt! Die letzte 2. Zeilen der du. 


wiederholet. 1593 3. Mel. Nach der ze Art. Was 


337. Mel. Auf meinen lieben‘ ausgeholffen. 


GOtt. Das ste Zeildhen kuͤrtz 596. Wel. Gebohrn iſt uns der 


gezohen, und das letzte als wider⸗ 9 eig CHhriſt. 
holt geſungen. 598. Mel. 22 Art. der dritten Zeil 
343. Mel. Wie Num. 114. ausgeholffen. 


396. Mel. ıı. Art. 599. Mel. — Art. Der 6ten Zeil 


414. Mel. 5. Art. Oder: Chri⸗ ausgehol 
ſtus der iſt mein Leben. 636. Mel, 4 Art. 


u 
ER 


r f Da, 


Ester LSISTOSSSSSSSSOS SSOSO<SOSO<ODITSS 





I eeeereckeekichg"t ——— — Arts 


- Das andere Regifter. 


Ein Sonn » und Feſt⸗Tags Negifter, 


Welches anzeiget, wie die Lreder mit dem Sonn⸗ und Feſt⸗ 


taͤglichen Evangelions⸗Lehren uͤbereinkommen, und nach ra 
füglich dazu gebraucht werden koͤnnen. 





Am 1. Sonntag des Advents. Am 3 Sonntage des Advents. 
HErr unſer GOtt! las nicht 565 
Barmhertiger HErre Zebao. 13 9 HErr! dein Ohren neig zu 432 
Glaͤubige Seel! Schau 15 GOtt mein Geſchrey erhoͤre 436 
Nun komm der Heiden Heiland 32 Hilff GOtt, wie geht dad imm. 502 
Voch gelobet fenft du, JE 31 Won Adam her folangezeit. 14 
Lob fen dem allmaͤchtigen 28 Meine Seelerhebetvend. 27 
O freu dich, Jerufalem! du 27 Run komm der Heiven Heil. 32 
Eing heut und freu dich Chriſt. 22 OJeſu Ehrift! las gel. biß b. 68. 89 
Komt herzu laſſt uns ſingen 29 HErr CHLIfDereinig GOtts 343 
Singet dem HErrn ein neues 30 Wer it wohl wie du JEſu 718 
Und Andere von der Meuſchwerd. J. c CHriſti Tod iſt Adams geben. 363 
A, en eh Ber groff. 191 DieHimmel, HErr! Preifen 480 - 
Heilig er JEſu, Heiligungd: 397 
GH Vater feinem Sohn, ein 265) Am 4 Sontag des Advents. 
O hoͤchſter GOtt, o unſer lieber 172 Wir wollen ſiug'n ein Lobg. 550 


\Gefodet fender HErr der 15 

Am 2 Sonntag des Advents. HErr JEſu CHrifte, mein 719 
DihrEhriften! Waht, denn 861 Wir dancken dir GOtt fuͤr 466 
Es iſt gewißlich an derzeit 665 Bringet her ihr Starden al, 470 
EHtt hat das Evangelium 66; Es fleuſſt ein Floß aus tieffem 521 


hr Menſqn beſſert ewr 655 It. Von der H Tauffe. ı Abth. 507 





Wolt ihr euch nun, o ihr from⸗ 658 dob fen dem Aumaͤchtigen 28 
EHriſtus der HErr iſt Hin⸗ 665 GOttes Sohn ilt 5 23 
Und andere vom jüngfien Tage. Ein ſtarcker Held ift ung 25 


It. Menſchen⸗Kind merck eben 24 Danck'n wir GOtt dem Vater 30 
WeltSchoͤpffer, HErr GOtt 32Ach ewigs Wort! wie biſt ſo 326 
GOttes Sohn iſt kommen 23 

Ach Sünder fey do h nicht ſo 754 In der H. CHriſt⸗Pacht. 
D Wächter wach und bewahr 408 aſt * froͤlich und eintraͤcht. 39 
Welch eine Sorg und Furcht 40 






























































Sonntags ⸗Regiſter. 
Singt froͤlich und fend wolg. 41 tes 
Gelobet ſeyſt du, IEſu CHriſt! 44 HErr mein Ott zeig mir 373 
Vom Himmel hoch, da kamm 44 Stilles Lamm und Frieden 738 





Und andere vonder Geburt J. C. 


Als Auguſtus Kayſer war, uͤber 38 Wer GOttes Dienerwerden 377 


AmSoft. nachdem Chriftztag. | 
Am heiligen Chriſt⸗Tage. Ein Kind iftundgebohren heut 37° 
Die Feft: Lieder von der Geburt Es iſt heut ein fiolibTag 54 


ı Abtheilung. i 34 Dip iſt, o GOttes Sohn, der 48 
Bel Maria ihwangerging 37 ,HEır JEfu | der du bift im 49 


DeHriiiewahrer GOttes 56 Warum liegeimKrippelein? so 


Der Lag der iſt ſo freudenreich 44 Als CHrifiusgebohrennwar so 
zu Bethlehem ein Kindelein 45) Der HErcund Schöpffer ader "43 
eLHriſtum wir follen toben fhon 43 Uns it gebohrn ein Kindelein 43 


Lobet GOtt, o lieben Ebriften 5y1 Du Wort hoch aus des Himm. 47 


Preiß ſey GOtt im hoͤchſten 55 Einlaute Stimm vom Himmel 48 
Singet friſch und wolgemuth SEID EHrirte, liebſter HErre mein 298 


* 


Und andere von der Geburt J. C. Meine Seel wolauf Prüfe 399 | 


t. Allein GOtt in der Hoͤh 
S Am neuen Fahre - Tage, 


Am 2 Chriſt⸗ Feyertage. Die Lieder von der Beſchneidung . C. 
DHENGDE Vater ſuſſe! y und vom heil. Namen JEſus 57 


Lodſinget GOtt und ſhweiget 42 Nun laſſt uns gehn und tretten, 713 
Gute Bottſchafft, ſandt GOtt 52 Run dancket aͤe GOtt, mit 751 
Lob GOtt, du Chriſtenheit! 51 Groß iſt unſers GOttes Gute 751 


Freu dich heut, O Jerufalem! 54 IEſus Nam du hochſter Rame 714 


Der eingebohrne GOttes 52 Dgütiger HErr JEſu Chriſt 538 
Ad andere von der Geburt J. C. | Mein Herg in Lieb entzumdt 335 
x. Her JEſu Chriſt mein 559 GOtt Bater indem Himmel. 315 
Warum tobet der Heiden 162 2 
GOtt warum verſtoͤſeſt du? ses Am Soñt. nach dem Neu⸗Jahr. 
HExr! in nn Erbe Ki die 549 Evangelium Mat.2,13523, 
Komtberzulaftunsfingen 29 Die Lieder von derFluchtCHriſti 72 
Fuͤrchtet GOtt, O lieben Leut! 547 > 5 n 
N In did) had ich gehoffet, HErr 427 
Um 3 Chriſt⸗Feyertage. \DErt! in dein Erbefinddie $49 
Dier: Am Tage schannis dee Ev. Wer in des allerhöchfien Hutt. 451 
Sp iſt denn nm bie Huͤtte auf 712 ar @Hktnichtmitungdiefe 524 
Singefrolih und feyd wohlge. 41 Groſſe Moſt hat uns umfangen 443 
Komthber O ihr Voͤſcker kamt 53 ——— 42 


laſſt uns jetzt allſamt mit. 46 
En laſſ jene allfaıiıt . Evangelium Matı ig 





And andere vonder Geburt I Er 


It. Mir nach ſpricht CHriſt 





It. Gebohren iſt uns JEſus 66 





SörmtanszRetiffer. MR 
Hör, GOttes Kind,auf ° sor 
Befehl vu Deine Wege, und 
4 Wer nurden lieben GOtt 


80 
82 


CHrif unſer HErr koͤmt zum 

O fuffer HErre JEſu CHriſt! 
JEſus Chriſtus GOttes Sohn 8 
Wie glaͤuben und bekennen 2 
HErr Chriſt der einig GOttes 343 
Heilig und Zart it EHrifti 176 


Am Feſt der Erfcheinung EAri- 
fi ven Weiſen, oder: Epiphan. 


Die Feſt-Lieder von der Offenba- 








rung EHrifti den Weiſen. 63 
It. Was fuͤrchtſt du Feind 
Es woll und GOtt genadig 


Groſſer GOtt in deinem Fichte 7380 


Ihr Voͤlcker auf der Erden all 200 
SIẽſu CHriſt, mein HErr 320 
D HErr ! du biſt ein Licht und 322 


Amı Soñtag. nach 3 Weiſen. 


74 ED Vater Sohn heiliger 
50; DO JEfn EHrift las gelingen 


749 
449 


Am 3 Sont.nach 3 Weiſen⸗ 
Das Leben EHrifti unſes 80 
Ah ED: ! Wem fol ich 237 
Wie fol mir Arınen giſhehen ® 283 
Ich heb mein Augen ſehrlich 32% 
Wenn ich in Angſt und Noͤthen 452 
Ich heb mein Augen auf zu dir 307 
195 

89 
O Ehriften-Menich merck wie 253 
O GOttes Sohn, HErr JEſu 723 _ 
GOtt ſey Danck, Lob und —8 
U. andere vom Glauben Abth. 246 


Am 4 Soñt. nach z Weiſen. 


ie Lieder vonder Jugend JEſus EHriftud, GOttes 34 
en Su 77 In GOttes Namen fahren 557 
Aus der heiligen Vaͤter Stamm 26 Ich ſchiff auf dieſem wilden 433 
Ich will ben meinein Leben Nun ſeht und merdet,lieden 572 
JEſus, ach JEſus, edler 336 Wer iſt wol wie du? JEu 718 
Dandt GSit den HErren, 614 Wenn wir in hoͤchſten nothen "447 
D HErre JEſu Chriſt, der du 612 Zion klagt mit Angſt und 566 


614 Unfr fette Burg noch feſte fteht, 594 
612 An Judah ift ver HErr befant 500 
388 Zu EDitindem Himmel drob. 554 
Sqhoͤnſter JEfu, Königder 198 | Der HErr iſt König herrlich 594 
Meine Seel molauf. Prüfe. 399 Gelobet ſey der HErr mein 557 


Ahr Himmellobet GOtt den 22& 
Am 2Soñt. nach 3 Weiſen. Se — 
Die Lieder vom Ehſtande. Am 5 Soñt.nach 3; Weiſen. | 


It. Seligderin &Htted Evangelium Mat, 13, 34 7 3% 
. Selig der in tte 371 u f 
Fer in Himmelauffteigen fon. 495, Nusber wahre GOttes 


Kinder ! mercket Heilig auf 
Ein Liedlein wi ich fingen, 
D Keufcher JEſu, edie Blume ! 


88 
393 


1 X Der Hi Koͤnig IG 
Freu dich heut, o Jeruſalem! Der Himmel⸗Koͤnig JEſus 


O IEſu wahrer GOttes 493 
Gleich wie ein Turtel⸗Taͤubel. 332 
Liebende Seele! Welch nun 333 
Fahr hin o Welt! ich ſcheid 491 

€ 


Vater unfer im Himmelreich 
662 


+9 Wächter wach und bemahr 408 


Welch eine Sorg und Zucht, 745 
Wer ſich duncken lajft er ftebe 746 
GOtt der Vater wohn uns bey9 


Komt 


3058 


Sonntags ⸗Regiſter. 

Komtund laffteuh ZEfum: 368] Alm Sonntag Seragefimd. 
Ber GOtt und ſein Sohn 422 Die Lieder von —— 
Die Zeit iſt jetzt faͤhrlich ‚564 1 Abtheil. 466 
GOtt iſt zwar qůtig allezeit, 552 Daß Leben CHrifti unſers 80 
Dihralevieihreuhdem 663 6CHriſtus der wahre GOttes 88 
© — ESehr groß iſt GOttes Guͤtigk. 548 
. Am « Spüt. nad) 3 Weiſen. |O! Wiefrölichiitdiezeit, in 366 

Evangelium Maksır 25:30, !Dle Himmel, HErr! Preifen 480 
-Hfüfer HErre XEfucHrit, 92.25 find doch feligaledieim 328 

@ \ r ! 4 5 Adi 
Dun nt im Sohn EN — uns GOtt genaͤdig ſeyn 503 
er Menſch hat ein'n groſſen 191 Ir 

Hilff uns, lieber HErr JElu 194 9 a SEEN ———— „8 





D! wiefroͤlich iſt die Zeit, in. 366 Ich H Menfdermeg im 261 
Kae eienm a he Lk 364 Die Propheten han prophegeit 103 
} h 445 Siehe, meingetreuer Knecht 715 
Evangelium 17, 179 Mein SOtt!meinGHtt! 104 


O JEſu! zu aller Zeit, und in 187 Ach! Wie groß iſt GOttes 118 
Mein Herstihteinfeinee 492 Qgroſſe Lieb Geheimnis vol 103 
D ewigs Licht, dem alles Licht ; D Ehrit:glaubig Menſch! 119 
Sdu mein allerlieblter HErr! 459 Fall ung bedencken von gantz. 120 
Heilig undzertit &Hrifliv 176. Chan fündiger Menfh! wer 123 
Herr Jefe EHunm o Gottes 440 Hettz iebſter JEſu mas haſt du 129 
voſſt ung mit Lu und Freud 67; D JElu eHrilte, GDited .. ..300 
Undandere vom ereigenxeben, HEir JEſu CHriſt! nunbin 298 
Ich armer Sunder fhreyzu 314 


Am Sonntag Septuagefima. — 
—— Am ı Soñtag in ver Saften. 


Gott haͤtt' ein’n Weinberg geb. 87 r2R ci A 
GDitfahan feinerzeit auf. 337 —— BE in ie 
D JEſu EHrift, mein ſchoͤnſt. 730 ı, —— Huf! g2 
&D:itvon Ewigkeit, moltauß 97 SR Toren ) 34 
GOttes Gemein und CHriſti 498. &5 { E 
D HE FefucHrifiider 17 JEfus ward bald nad) feiner 84 
Ein neue Bahn, wir alle han 4 auf Ehriften- Menib a y 739 
Holden Menſchen der wand, BALD nn en nn 
HMenfh! ihauan CHrifli 386, 20ı ac! Jen Shunder 433 
HD Hirtund Heiland Sirael. 353 dich bad ich gehoffet, HEıt! 427 
Ich ruff zu Dir, HErẽ JEſun 312 Wer überwindet fol vom Holtz 742 
Zuͤff GSti ————— des Allerhoͤchſten Hutt 451 
D meine Seel! beigiß dein 676 Der Satan die alt Schlange 559 
— 719 Menſch hör und mm zu 1 


[) 











Sonntags⸗Regiſter. 


Am 2 Soñtag in der Faſten. Des HErrn Nachtmal gemeſſen szr . 
D Chriſt⸗glaͤuhig Menſch Bed, 119 Nachdem FE; us ſein'n Lauff 523 
Ach! wie groß iſt GOttes Guͤt 118 Merck auf, O du from ner 525 
Ach! was ſoll fuͤr Leid anfang. 429 Und andere vom Nachtmal. 
uch GD:t! erhör mein Seufs. 427| Am 5 Soñtag in der Faſten. 
Zreuer BOL! ihmupdir 267918 GOt ſeinn Sohnvom. . 86 
HErr JEſu eHrift! ihfhren 428 8 Menſch! betraht wie bich 87 
JEiumein Erbarmer: höre 747 SHrijlusder wahre GOtließs 36 
O wiehabicheinlangezeit 431 FEſu! Derpubiftgerechterf, 347 
Wie lang hab ich, ohocfter_ 430] Heiligfter FEſu! Heiligungs. 397 
Ach GOtt! wielangvergifft 562 Herr JEſu cThriſt! wahr 634 
Verzage nicht, O frommer  417| Sie Seele CHin heilig mich, 131 
Der Glaubh iſt eine Zuverſicht. 722 fu! derdufeldiienmol: 71€ 
Keuſcher JEfu, hoch von Adel 734| Herr mein GOtt! fhaffedu 32r 
Coriſte, GOtts ein'ger Sohn 386 Hilff mir, GSit! dinch den : 55 

Br SE GOtt! erzeig mir Huͤlff 107 

Am 3 Sontag inder Faſten. GStt Hilf mir, venndas 109 
Als CHeiſtus hie auf Erden 35 |Eyl, HErr mein GOtt! und 110 
O ihr Chriſten danckſaget 127) DO Menfh! thuheuthören, 125 
Lobfing heut, O Chriſtenheit! 126 
Hilff uns lieber HErr JE 194) Am« Soñtag in der Faſten. 
Hoͤr Menſch ein traurigs 409 Die Lieder vom Einritt CHriſti am 
Des Chriſten Leben iſt ein 413| Pal: Tage. a) 
DeEhriften-Menjh:merde 411 Mein GOit wie groß iſt dein 199 
Dem Koͤnig vom oberſten. 407 | Hergliebfter JEſu l was haſt 129 
Gleich wie ein Thurn gebauet 270 CHriſtus wahrer GOttes 96 
Ringe recht, wenn GQttes 740 Geloptfey GOtt derunfer 128 
Sch ruffzudir, HErr JCſu 312 Des Koͤnigs Panler gehn herfür 129 
DEDI Pater gebenedeytin 410 FEſu du unfre Erlöfung 122 
OwWaͤchter wach, und bewahrt 408 Am beiden dein, AS 127 

DORT O Koͤnig und Schöpfer JEfu 122 

Ams Soñtag in der Faſten. Ich harrete des HErren, da 105 
JEſu Creutz, Leiden und Pein 114 
Gelobt ſey GOtt der unſer „_ 128) m grünen Donnerſtage. 
er nur den lieben GOtt laͤſſt 449 IEfu Creutz Leiden und 114 
Ich danck dem HErrnaus 746 Zlleffe Demuth werkan 11 
Sch will ſehr hoch erhoͤhen dich 201 ð Otles dieb ohn alle Mauß 8 
Nun wolan ſpricht unſer $22| Yun laſſt ung al mit Fumgkeit 530 
O du unerfor ſchlicher, alm.  79| Ya EHriftus vonunsfheiden 335 
Der Menſch lebt nicht allein im zz5 O wie ſůß iſt dein Gedächtnis 536 
D IEſu, du mein Braͤutigam 535 |YBolan! last uns heut bevend. 537 
CHriſtus der HErr vergoßfein 53317 Umdanderewom ber, Abendmals 
NR ect; R Dheil, 





Sonntags + Regifker. 


ea LT TIERE PETER BER 5 Re ae — 
Dheiliger Water! gütiger 538 Freu dich heut Chrift:gläubig ıası 
SLamm GOttes unſchuldig 132) JEius Chriſtus liedt den Tod, 154 
Auf daß wie recht erkennen die 1211 Snadund Wahrheitiftvorh. 153 
Eh Freu dich, du werthe Chriſtenh. 151 
Am Char⸗Freytage. Dei Laͤmmlein das zur Hier 139 
Die Propheten han prophezeyt 103Ih will verfünd’geninder 137 
D groffe, Lieb Geheimnis: vol, 103 Dander dem Herren, lobt ihn 595 
Ach! wie groß iſt GOttes Sur 11810 komm zu mir, fomm lieber 324 
DihrChriften ! dandjaget 127 DO gutiger HErr JEſu CHriſt! 538 
Woſing heut, o Ehriftenheit! - 126 O JEſu ſüß, wer Deingedendt sg 
Laſſt uns bevenden von gangem 120 
DihrEhriften! febtanden 112] Am H. Dfter-Dienfttag. 
Eriſtuůs/ der ung ſelig macht 116Freuet euch allegleich, lobt 152 
Site meingetreuer Knecht 715 | Friede, ach Friede, ach goͤttl. 738 
Als JEſus cHriftgeereugige a1 | Mit Sreudenzart, zudiefer 155 
Der heber teuchtet als die 123 CHriſtus lied den Tod mit 149 
Dend, Menſch! wiedich dein 117 JEſut Chriſtus unſer Heiland 145 
Lob und Dank wir fagen, die 128 HErr CHriſt! des Lebens 158 
Es ſollen dir nur allezeit 1320 Lamm GOttes unſchuldig 3 


Und andere vom Leiden Chriſti. & 
im ı Sonntag nach Oftern. 
‚Am heiligen Oſtertage. Meiws Hertzen Freud, Troſt 345 
O aumaͤchtiger, ewiger Vater! 133 Singet, lie ben Leut! und lobet 346 
Hauelujah!fingt all mit groſſer 133Ihr Auserwaͤhlten freuet euch 153 
Singen wir heut mit gleichem 136] Sebenedenfey unſer Heyland 157 
Eingen wir froͤlich aleſamt, 139 Gnad und Wahrheitiftvorh. 153 
Freut euch heut, o ihr Ehriften! 142) JEjus CHri ſtus unſer HErr 145 
Chriſtus iſt erſtanden, hat 148 | Zu dieſes Oſter⸗laͤmmleins 139 
Gelobt ſey GOtt im hoͤchſten 1469 GOttes Sohn, HErr 723 
Erſtanden iſt ver heilig EHrift 147 HErr FEſu CHF! mein 266 
Mit renden wollen wir fingen 147| Der Tag ıft jo Freudenreich, al 141 
euet euch heut allegleich, o 150 Jauchzet dem HEıren al auf 354 
Hriſt lagi in Todes-Banden 140 ls das Volck Sfrael außjoh 138 
CHriſtus iſt erſtanden, vondes 140/5HDtt hatfeimn Sohn und 445 
Wolauf ihr Ehriften! freuet 243 Und andere am Oſter⸗Dinſtag. 
Ihl CHriſten, feht daß ihr ausf. 717 
u andere von der Auferfiehung I. C. Am 2 Sonntag nach Oftern. 


Die Zeitiftiegtgangfreuden. 159 

Am 5. Ofter- Montage. Der Engel Bortfhafftaler 145 
Lobſinget nun dem groffen über 144 Bewahr mid, GOtt! ichtrau 136 
JEſus EHriſt, du Koͤnig aller 134| Der HErr mein getrener Hirt 451 
Dlolot heut, Ehriliglaudig - 135 Laſſt uns hertzlich hdreven, u R En 
u 
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— ——— — —— — — — ———— ———— — ——— 
SFfnart n neuer art 185m y5 Sonntag nach Dftern. 
Der Herrſcher in der neuen 183 Gnaͤdiger HErre GOtt, aied 309 
Wir arme Schaͤflein abgefuͤhrt 184 Das Vater unfer 303 biß 305 
GuterHirtewiltdunigt 730 Ab HErr! id) bitt fuͤr al dein zır 
Seygetroſt GOttes Gemein, 496 OGOtt! wir kommen jetzt zu 317 
Herr JEſu Chriſt dieweil 579 Der HErrerhoͤr dich in der 306 
SJEſu EHrifte, wahres Licht 590 And andere vom Gebaͤt. 

Iht Bolcker auf der Erden al 200 Allzeit iſt ſehr gut und hoch 51 


an uns ne ao 581 
ntag nach Oſtern. OVater aller Barmhertzigkeit 582 
Am 3 Son 9 h Oſt O hoͤchſter GOtt von Ewigkeit 588 
Das Wort: Ein kleines, 447 IEſu ! ver du biſt alleine 729 
O GoOttes Schn von Ewigkeit 748 Mein Seel, DO HErr! mil 319 
Nas heilig Evangelium, zur 226 Yirfey,omilder GOtt!—ob 328% 
Wenn GHDtteinmalerlöfen 133 HGott! der du diſt ein Geifl. 385 
JEſus CHriſtus liedt den Tod 154 OGOtt, du mein gefieuer 321 
ie we n a # 
reu dich heut, Chriſtglaͤubig ısıl 9 Ai 
Herr Chriſt des Lebens Duell 158, am ee 
Betracht’ mir heutzudiefer 160 m, Sr an or Te 
D!mie lieblichitdiefe Oftergeit z,g Die Feſt Fieper von ber Himmer— 
Der Lent ſi une des Yahres 160 „sanrt Seh Hr 162 
Brand Er un O 6Ottes Sohn, HErr 723 
Die Urſtaͤnd CHriſti unſers 159 Cobfendin, DEIEeEHE 
Ach GOtt wie mandes au SQ Ion DIE EHE SDR ar 
Mein Hertz ticht ein feines 492 
$ . $ . 3 
dmg Sonntag nach Oftern. [Her &Denid ukenmir _ 364 
HD emiger barmhergiger GOtt! ıo Ein Blum iſt auf der Heide 77 
Lobſinget nun Dem groffen 144 Liebende Seele! wel) nun 333 
His unfer Heiland, CHriſtus, 167 Mein Herg in Lieb entzundt, 335 
Des Vaters königlich Hoheit, 166 Zeuch uns nad Dir, ſo kommen 717 
Nun freut euch, liehen Ehriften ee 
H HEır JEfu cHrift! derdu ı75| Ams Sonntag nach Ditern. 
Heiliq und zartit Chriſti 176 Komm GOtt Troͤſter heiliger zır 
O JEſu zu alerzeit, und ın 187 Komm beiliger GeitHerre 215 
O ew as Wort! du Vater 177 Heiliger Geiſt HErre GOtt, 214 
Es woll uns GOtt genaͤdig 503 Als CHriſtus mit ſeiner Lehr, 367 
HErr! der du vormahls gnaͤdig 437 Hoͤrt die Klag der Chriſtenheit 564 
Die heilige Gemeine, mit 360 Groſſe Angft hat uns umfangen 441 
SGott Schoͤpffer heiliger 205. Wir wollen dich allein, o 448 
O heil'ger Geiſt kehr bey uns 719 —— Sach famt 568 
ud andere vom Deiligen Geiſtt. Cu EHrifte! unfertiben 568 
e - Ben ß O JEſu Chriſte GOttes 300 
Cer4 ud 
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Ach! traure nicht, du frommer 436Komm himmlifher Regen! 720 
D HE GOtt! wiegar 561 Komme doch, du ſuͤſſer Geiſt 216 
Ach GOtt! Warum verlaͤſſeſt ia 58 5 
ie | Aufs Seftder H. Dreyeinigkeit 

Am heiligen Pfingfttage- | oder: Am Soft, Trinitstie. 
Hallelujab ſinat all mit Freud. 204 Herr GOtt! dihlobenwir 361 
Komm heitiger eiſt wahrer 212 Preiß und Ehre feh GOtt in 362 
Der HErt ſprach zu meim 174 Allein GOtt in der Hoh feß 
Laſſt un· Ott unſerm HErren 555 Sbitten wirmit Innigfeit 4— 
O göttlich Lied, Du heiſſer 329 Die Lieder don GDttund Abth. x 
KHor meine Seel! du ſiehſt $07 O heilige Dreyfaltigkeit du 
D'5 find die heil gen Zehn Geb. 241 Here GHOtt! mirloden 7° 
D ED Schopffer heiliger 205 Y,atterhöciles Guth! —9* 

Daumer Heiland, JEfU 210 np andere mehr in der 2 Abth. S 
Als JEſus Chriſtus, GOttes 208 Das Wort der Wahrheit —— 
Des heil’gen Geiſtes reiche 209 ðroß Wunderthat würdet 516 
Hand 207 Ach GOtt! vondeiner Gnad 517 
i en wir denheiligen 214 =. un 
Heiliger Geift, du Tröfter mein 213 ORDER MER REN ” 
und andere vom H. Geil. Am ı Soñt. nad) Trinitatis. 
Am heil. Pfingft- Montage. Gott der Vater wohn und bey 9 
Komm heiliger Geiſt, HErre 215 Es war zur Zeit ein reicher 669 
Alſo hat GOtt die Weltgeliebt 340 Weltlich Ehrund zeitlich 620 
Der Gitig GOtt ſah an des 339 | Freud und Wodufidiefer Welt, 621 
O groſſe Lieb, Geheimnis⸗voll 103 Menſch! erheb dein Hertz zu 623 
Lod ſey dir, HErre GOtt! 514  Menfchen-Rind! Was bruͤſt 624 
Komm Schövffer heiliger 213 O Menſch! fiehmiehieauf 62% 
O heiliger Geift! fen heut und 210 Wer inguter Hoffnungmil, 630 
Gelobt fenft ou heiliger Seit 208 So gehts von Schritt zu 7°3 
Komm GEOtt Troͤſter heiliger 21 1 DO Menfch bedencke ſtets sr 
Heiliger Geift! dubittein 214 Menfch! Dein Ende ſtets bet. 627 
Dbeilger Geift! fehrbey und 719 Menſch! gedendealleeit, an 379 
Komm heil'ger eilt! zeuch 213 Hoͤrt zu all Voͤlcker ingemein 404 

Komm heil'ger Geiſt las dich zı4 N ae 
— Am 2 Soũñt. nad Trinitatis. 
An heil. Pfingft-Dinftage. Es war einmalein groffer 543 
Komm heiliger Geit, milder 217 GOtt ſah zu feiner Zeit,auf 337 
Singen wir heut aus Hergen 216 Nun wolan! fpricht unfer 522 
Al waͤchtiger, ewiger GOtt! 589 Singet Lob und Preiß mit 542 
D JEſu! zu allerzeit und in 187 Ein Chriſten-Menſch ſich leide, 449 
QIEſu zart in neuer Art 185 Kommthersumirfpriht 364 
D deiliger Geiſt, HErre GOtt, 215 Gelobet ſeyſt du, JEſu N £ r u 
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D IJEſu, du verheißner 343 O! wie ſehr lieblich, findal sos 
D ‚Eu! dumein Brautigam 535 ch werd erfreut uberauß, so 
Fahr bin, o Welt! ich ſcheid 401 Preiß, Lob und Dand,fey 494 
‚De£ebens-Brönnleintieff und 677 | jerufalem beilig genant, 495 

E:leuhtedod, D GDit!mein 3383| ° Dom Gebät für die Kirch 
Singet dem HErren ein neues 344 —— um, % 

Ä * Sekt: au, wie lieblic und gu 33 
Am 3 Soft. nad) Trinitatis. Vir vandenpir, — fuͤr 466 

ee Wall 110O Chriſten-Menſch! merkt 482 
Allein zudir, HErr JEſu 275 Und andere von den Kirchendi. 

D HE Got — SIDENER 0 
"Aus tieffer Noth laſſt uns zu 272 Am « Soft. Trinitatis. 

gafjt uns mit traurigem Hertzen 273 Vater der Barmbergigfeit, 342 

Hilff mir, o HErr! dutch deine 274 Symeundlaffteudh JEſum 386 

2Beb mir! daß ich fo offt und 287 Erhor mich wenn ichruff zu 549 

D Her mein GOttic hade 299 Herr EHrift,meinHort! 435 

So wahr ich lebe! fprihtdein 287 Hicht ung, nichtund, HErr 563 

Kehr um, Kehr um, du junger 286 Barerunferim Himmelveih 403 

Sen getroft, GOtte8 Gemein, 498 Hilf mir, meinGOtt! hilf 384 

Suter Hirte! wilt du nicht 730 Ith buff zupi, Herr Iefu 312 
Es hebt ſich (ſoricht GOttes 283 Frieucht mich, HErr mein Licht 726 


5, oli \ 
Am 4 Soft. nach Trinitatis. Thut Buß; o lieben Leut! 287 


Komet undlafft euh SEfum 36819 a ntengs 
Erituunler Sehdcrreht ilmein denn Apr 
riſtus, Menſch, auf 3697 1 fan 
Diffind’diebeifigenzehn 241 "u wol an fpritunfer 522 
An GOttes Furcht auf Erden 372 Die Lieder von der Schöpffung 219 
Im erſten ſolt du GOttes 423) drunn alesHeilsdich ehren 728 
Herr, mein GOtt! Zeigmir 373 | Rundandetale GOtt, mit 751 
Erftlich, fo merck für allen 371 Laſſt uns loben unſern GOtt 349 
Lieben Chriſten! thut euch 420 Lob und Ehr mit ſtetem Dand 350 
CHriſtus GOtts Wort in 394 Sey Lob und Ehr dem hoͤchſten 759 
Ich ruff zu dir HErr JRſu 312 Du, meine Seele! finge 416 
Dir, D Herr JEſu hriſt! 390 Adam ausdem Paradeiß _ 499 
Wer GOtt, und fein’n Sohn, 422|D gütiger HErr JEfu CHriſt 538 
Wer wird, HErr! in der Hütt. 424 ä RR 
£ Am s Sont.nach Trinitatis, 

Am 5 Soft. nach Trinitatis. O milder GOtt! allerhoͤchſter ız 
Ein edler Schag ver Weißheit 467 | Komm heiliger Geiſt, HErre 215 
Wo GOtt das Hauß nicht 504 Auf GOtt den HErrn mein 414 
Es woll uns GOtt genaͤdig ir Hilff, HErr! denn es haben 2 
G > cc‘5 
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5 fprihtder unweiſen Mund 573] Am ıı Con. nach Trinitat. 
Erhoͤr mein Stimm, HErr! 575 Mer ſich ſelbſt lernt erkennen 373 
Sb ruff zu dir, mein Herr 576) Der niergehend Palmund 236 
Son bofen Menſchen rette mich 576, SHkeift zwar guͤtig allezeit, 552 
SOtt hat das Evangelium 653] Diem vertranlid flelen, so2 
galtunsherglich fhrenen 4971 HEer! mein Gemityund 382 
erriftus, GOtt⸗Menſch, auf 369198 unfers Hertzens runde 553 
Boldem Menihender — 370lyuh!papichdurdernfilih 460 
 SDMenfhihauaneHrili 386 Zater unſer im Himmelreich, 304 
Wer Gott und feinen Sohn. 422 HErr,aumächtiger GOttfo z12 
— ga SG armer Suͤnder ſchrey zu 313 
An 9 Spät. nach Trinitatis. Erhoͤr mein Wort, mein Red 305 
Weltlich Ehr und zeitlich 620 Nach dir, Herr! verlanget 307 
Freud und Wolluſt dieſer Welt 621 von anen Menfchen abgemandt z 19 
Erzoͤrn dich nicht o frommer 453 Meins Herkens Freud, Troft 345 

Aus unſers Hertzens Grunde 553) Undandere vonder dechtfertigung 

Ss iſt fürwahr ein föftlih Ding 356] 3 2 

Son Önadund Rehrfol -  6oo Am ız Soft. nach Trinitat, 
Der iſt fürwahr ein felig Dann 424 4 GOtN wienothiftden 232 
Hilff GOtt wie hat die Eitelk. 721 Barmhertziger ewiger GOtt! 233 
Herr! nihm von mir in dieſer 403 GOtt dem Vater fen kobund 2 34 
Mein GOtt und alle Ding, 403 Durch Ndams Fad, wir 235 
DWelt!ichbindein müde, 403 Wolt Gitt du thätfi,o menfch 258 
SJEjus, unfer lieber HErr, gab 421.9 HErre \Efu EHrift! derdu 186 
Berfuchet euch doch felbfl,ob 724 Betraht, Dfrauriges Herg! 443 
Kari Nun dancket alle GOtt, mit 751 
Am 10 Soft. nach Trinitatis. |Run lobet ade GOttes Sohn 7,2 


Ji i Sen Lob und Ehr dem hoͤchſten 759 
a nen 652 Sallelujah![oht@Httven 380 


; Nun ob, mein Seel! den 356 
An Wafler-uffen Babylon 174 
Es nahet fich dasEndherzu 654 Dancket dem HErren unſerm 380 


Heut iſt der Tag des Heils 725|- — I 
EHrifus die Seligfeit gelehrt Am ı3 Soft. nach Trinitat. 
Ber offne Ohren hat der hͤr 92 OGOttes Sohn bon Ewigkeit 748 
Ihr Menſch'n beſſert ewr Leben 655 | I din der HErr ſpricht unſer 243 
Hoͤrt, freche Suͤnder! ihr 670 Gott unſer HErr maͤchtig im 481 
Nihm von uns, HErr du 447 60tt Vater, Sohn, heiliger 193 
Groß iſt, o groſſer GOtt! 66 Adam hatt und gantz verderbet 186 
Steh auf, HErr 6Htt!o 80 Wenn dein bergliebiterSohn 346 
Reit, O HErr JEſu vett 590 | Run freut euch lieben Chriſten 271 
D Befendasal Dingbewegt 315 | Ding heut und freu Di) 22 
HErr CHriſt der einig GOtts 343 


Chriſto 
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eHriftodem SExrn ſey kLob 488 OVater HErre GOtt! groß 631 
Lieben Chriſten! thut euch 420 Nun loben wir mit Innigkeit 632 
Ein wahrer Glaub GOttes 335 Laſſt uns folgen ſanet Pauli 643 
Ach, o Menſch! erweg im 261 Laſſet ab von euren Thranen 645 
5 ke DEN, 646 
Imıa Soft. na Trinitat. Komm, Sterblicher betrachte 754- 
An So wen foll ich 237,0 Menfch bedenck zudiefer 647 
HErr! neig su mir dein 433, Sanct Paulus Die Eorinthier 658 
Allein zudir, HErr JEſu 275 lei wie ein Weitzen⸗Koͤrnel. 659 
H&tre JEſu Huf der 186 Es iſt ein Freud dem glaͤub'gen 660 
S Eſu Zart, in neuer Art 185uUnd andere vom Tod und Sterben. 


DO HELLE ED IEſu Chriſt! 282 ; 
Am ı7 Soft. nach Trinitat. 





ern ich nich hab verlauffen 301 
Welch eine Sorgund Furcht 745 | DO heilige Dreyeinigfeit! Die 
Erleuchte doh, o GOtt! mein 583 Dis find die heibgen Zehn 241 
Nun lafft uns im Glauben 357 FEſu! Dubirtund Bifhoff 733 
Ihr Knecht des Herren allzu 357 Kiemennitdwspdohl? Ah 583 
GOttes Namen folt ihr loben 358 | Herr GOtt !erhor Die 434 
Lobt ven HEtren inniglich - 358 Mein kichtund Heilift GOtt 456 
Singet, lieben Leut! undlobet 346 Yyus des — — 237 
— BONN Wol mag der feyn ein felig 70 
Am ız Sont. nah) Trinitat. Sey mir gnaͤdig, o GOtt mein 9 
Barmhertziger und milder 417 O ewiger GOtt wie gar ſind 202 
Ach GOtt ! wie geht es immer 419 O HErre JEſu Chriſt! der du 186 
Verzage nicht, o frommer 417 Wolt GOtt du thaͤtſt, o 238 
GOtt dem Vater ſamt den 225 ‚Meine Seele erhebet den 27 
Befiehl du deine Weae,und 749 OMenſch! imgangenLeben, 379 
Her nur den lieben GOtt laͤſſt 449 

Freut euch des HErin,ibt 352, Am 18 Soft. nad) Trinitat. 
Wo GOtt dad Hauß nicht baut 504 Gleich wie der Hirſch zum 584 
Herr! du erforſchſt mein 12 Wie nad) einer Wafer-Quele 321 
Keinen hat GOtt verlaffen, 270 SH!:ttführmein&ahund 435 
Nichtige Freuden, laffetund 413 In GHDtt iſt meine Seele ftile 436 
Run freut euch in dem HErren 271 Kar &Htt nicht mit uns diefe 


$ 





: * 52 
Wenn wir offt find alhiein 426 EOn Vater im hoͤchſten ed 
Steh doc, Seele! fich dcch 400 DBottlich Lieb, Du heifle 329 


En PN Wer GOttes Diener werden 32 
Am 16 Soft. nach Teinnitat.Senäbioer und milder GOtt! * 
Mein GOtt! ich habe miꝛ, 618 Der guͤtig GOtt ſandt den 326 
HErxre GOtt! du wohnſt 619 | An GOttes Furcht auf Erden 372 
as bin ih, D HErr Zebaoth! 622 HErr CHriſt der einig GOttes 343 
Dencket doch ihr Menſchen⸗ 627 Ba HErr hat ſelbſt zu meinen 
Die 
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Die Feind haben: midoft  407|&Dtr!mir a nenne Guͤt, 246 

iR * O Chriſten⸗Menſch! mit 247 
Am 19 Soft. nah Trinitat.Chriſt⸗glaͤubig Seel! merd 249 
Durch Adams Fall, wir Menf. 23 5| HDkt fey dand, Lob und Preiß 251 
Ein wahrer Glaub GOttes 335 D Ehriten Menfh!merd 253 
JEſu! Derdubiftalleine, 729|Treulid, O Menſch! und 258 


Kein gröffer Troſt fan ſeyn im 268]; kn 9 
Dergutig GOtt ſah an des 339 a: ei Ka 


Wer das ewig Deilliebetund 340 — 
Meins Hertzens Freud, Troſt 345 Oh masbruft 624 
Singet, lieben geut! Und lobet 346 | > ODE: erbarm Dich mein, 278 
Fun lodet ale GOttes Sohn 752] Weh mir bapich fo oft und 281 
Auf Dich, HErr eran ich alleg. 414) 2 Menih ! im Fall Der 286 
Der HErrift Kong und refid. 200 HErr, mein GOtt! wenn ich 439 
Run lob, mein Seel! den 356 Ein eHrifl, der. Otthen 672 
D gläubig Herge beneden, und 351 PR = 8 — 
Am 20 Soft. nach Trinitat we er i 368 
ber Ne ECESOriſtus, unfer H: seht. 367 
Bote 8 in — I Hilff —— SD ! Sit 384 J 
er Vater hat ſinen 744 I66 "RE 
GOtt hat fein’n allerliebften 506 Soruff — Je Mrz 
Ein Ehriften- Menfch fich leide 449 Am 23 Sont. nad) Trinitat, 
Kot her zu mir, ſpricht GOtt. 364| Warum tobet der Heiden 162 
O Menſch! ſieh an dein'n 538 Auf dich, HErr! iſt mein 562 
O JEſu, JEſu, GOttes 673 In dich hab ich gehoffet, HErr! 427 
OJekſu, wahrer GDtted 493 Erhoͤr mein G'baͤt, du treuer 106 
Mein Liebſter, und mein Leben 732 Wer iſt wol wie du JEſu 718 
he ! ar groffer Var 419 | Stille Lamm und Friede. 738 
ieber GOtt! Wer hilffet 325 ee a 
Die göttlich Siehe tardinmir 334| Die. Koer von ber Oberkeit. 
a Lieb, du heiſſe Flam 329 r a Sn I “ 
CHriſtus, ver HErr, iſt Himm. 665 ge Dr 5 | 
Der milde treue GOtt, hat 244 
Am zı Soft. nah Trinitat. Hoͤchſter Priefter!verdudi 729 


Auf meinen lieben GOtt, 2691 Im24 Soft. nah Trinitat. 
Wenn wir in höchften Noͤthen 447 Ach GOtt! wiemandes 6 
Her JEſu CHriſt! mein 266) Ady!wieelendiftunferzeit 622 
JEſu mein! in Todes Pein 634 Friſch auf, mein Seel! in 452 
Was mein GOtt will das 454 Was mwiltdudichbetenden? 442 
Her EHrifte!meinTrot 466JEſu! bilff mein Ereugmir 747 
Ich armer Sundermeiß,o 3835| VIE CHriſt, mein HET. 320 _ 
£ob ſey dir, guͤiger GOtt! 633 ch liebſter Schatz, HErr — 
u 
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SEfu ! meine Freud und Won. 62) Dendet doch, ihr Menſchen⸗ 627 
Her GOtt! nunlas im 72) Bolt ihr euch nun, o ihr 658 
Dehrifien: Menfh!merd 253 Von Deintwegen bin ich bier, 457 
Der Glaub ifteineZuverfiht 722 | OJEſu CHriNe, GOttes 461 
FEſus, CHriſtus, GOttes 84 HErr JEſu CHriſt! ein 463 
Do ſey di gütiger GOtt! 633 Hör meine Seel, o ſchaue doch 464 
Hertzlich lieb hab ich dich 635) 4, Die Lieder vom ewigen Reben. 


eh ar Gofit.nlach Teinitat. | ans Bun Sun 
[ —— 
* offne Ohren hat, der 392 FE DE 
* * ſich das End ben 654 

Yh GOtt! man mag wohlin 571|- : RE 
Ach! ad! auweh des groſſen 577 Auf die Apoftel - und einige 
ch HOtt!thudicherdarınen 652 | Andere Feſt⸗ und Buß-Tage. 
GOtt hat das Evangelium 653 Am Tage S. Andraͤ. 


Nimm von ung, HErr du treuer 447 | _ — 
HErr unſer GOtt! las nicht 565 DGDE Vater von Ewigkeit 12 


Herr JEſu Chli dieweil 579 Oſuſſer HErre ISſu eHrift! 32 
Ken wenn Gottes 740 Mirnad! fpriht EHriſtus 396 
Hilf, Herr! denneshaben 573 |Sreuer euch, ihr lieben EHriften 480 
Es ſpricht der Unweiſen Mund 573 DEhriften-Menfch | merd 482 
Mit frölichem Gemuͤthe, vand 179 Mein Lieber eHrit!thu Acht 484 

get - Es woll uns GOtt genaͤdig 503 


Am 26 Soft. nach Trinitat. | 
ch heben Ehren fu ud 6:7| Am Tage S. Thoma. 
Dihrehriftenwacht! denn 661 HChriften-Menih! merd 2 
Es mird bier derlegteTag 66219 Go0Oites Sohn, HErr JEſu a 
Dibralledieihreuhim 663 Treuer &dDtt! ihmußdir 267 
Es iſt gewißlich anderzeit 665 Friede, ach Friede! ach goͤttl. 738 
Be ce en Gelobet [ent du Jh Eriſt! 188 
— / Dr ‘fi 1b 
Den hi dein Ende 18 = nn liebet und betrubel, 732 
Wol dem der ſich des Armen 425 |5 
| oͤrt freche Sunder ! ihr 670 Am Tage Pauli Bekehrung. 
Wach auf; o Menſch! o 671O Menſchen⸗Kind! was haſt 737 
Ahruffvihan,HErrJCfu 463 Wer überwindet fol vom 742 
Dmeine Seel! vergiß dein 676|D! mie froͤlich iſt die Zeit, 366 
| * Erleucht mich HErr! mein 726 
Am 27 Soft. nach Trinitat. Fahr hin, o Welt! ihheid 421 
Zehn Zungfrauen famen, 666 HErr! nimm vor mir in Diefer 403 
Racer, warhetihl Jung: 744 Schr groß iſt GOttes Gůtigk. 548 
| | "ill Auf 
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Amſ⸗ Feſt der Darftellung| Am ı Buß-Sreytage, 
 esrifti im Tempel, Oder: Ma gprifusner mahre@HDttes 
a Gelobt fen fen GDtt, der unfer 
Die Feft-Lieder von der Opfferung Ad HErr! wie fhrediic) ill 
eHrif im Tempel 70 Laſſt unsmittraurigem 
Es hebt ſich (ſpricht GOttes 



















88 
128 
130 
273 
283 





It. Hoͤchſter Prieſter derdu 72 | 
ae DAT, Friede: { “2 DHE:Tmend deinen Zorn von 276 
Lob ſey dir gutiger GOtt, daß 633 Ach HErr mein GOtt! ſtraff 276 
Her EHriſte!“ mein Troft 4659 Menſch! Nimm wol in acht 238 


Hertzlich lieb hab ich dich 635 | 
So gehts von Schrit zu Schr. 753 
Am Tage Sanct. Matthig. 
Evangelium Luc. 4, 31:37. 


Am 2 Buß⸗Freytage. 


JEſu Ereuß, Leiden und Pein 114 
DihrEhriften! Dandfaget ı27 


Als Chriſtus hie auf Erd. 35] ein zu dir HErr Fefu 278 
IEſus Chriſtus HDtter, 34 Kehr um, kehr um, du junger 286 
ð Sit der Vater wohn und 580tt dem Vater der Barmh. 284 
Ach HErr Eſu Schutz der 415 Es war ein arme Suͤnderin 285 
O du glaͤubige Seele zart 403 | Bol dem, Dem EOtt all feine 348 
FEſu GSttes Sohn, unfer 406 Ab ihr Menſchen! in dieſer 290 
IEſus CHriſtus wahr GOttes 347 





Am 3 Buß: Tage. 


Die Propheten han prophe. 103 
Laſſt ung bevenden von gang, 120 
O JEſu! fhau,ein Sunder 728 
Hilff mir, 0 HErr! Durch deine 274 


Siehe auch am Soñtag Oculi. 
Das Evangelium Mat. ı1,25:30. 
Steheam6 Sont nad) 3 Weifen. 


Aufs Feft der Empfängnis EHeifti 


Der: Mariü Verkündigung, 


D HEIL EDE Vater ſuͤſſe 
Der almahtige GOtt, fah 
Bon Adam her fo lange Zeit 
Als der gutige GOtt vollenden 
Nun lafft un zu Diefer 

Ein Engel ſchon, aus GOttes 
Preiß fen dir himmlifcher Bater 
HOLE Menfd ein tröfilicher 
Ich will von Gnade fingen 


Aus einem Erden: Kloffe 
Herr EHriftder einig GOttes 


J 


181 
n Gnaden, HErr! wollſt ein 200 
Thut Buß, thut Buß, o lieben 
Ach ewige Wort} wiebififo. 326 


O Wächter wach und bewahr 408 
Welch eine Sorg und Furcht 745 
HExr! zur Zuhtindeinem 272 
O Menſch! du armer erdenkl. 291 


Am 4 Buß⸗Tage. 


O Chriſt⸗glaͤuhig Menſch/ 
Hertzliebſter JEſu! was haſt 
So wahr ich ſebe, ſpricht dein, 
Heut iſt der Tag des Heild, 
Menſch! dein Ende ſtets bet. 







17 
14 
17 
20 
21 
2* 


25 


‚ı9 
129; 
‚287: 

725 
617 
287 
278 
2937 


Um 


O Gott! erbarm dich mein 
Muh! wolleſt recht bed. 


Feyertag⸗Regiſter. | 
Am 5 Buß: Tage. l ve und Pauli. 
— Der Menſch hat ein n groſſen 198 
Schau, ſuͤndiger Menſch! wer 125 ni lol gg 
SMenſch! har und nimmäu 124 Syr Hifi ver einig GOLE 345 
Auf, Ehrilten- Menfo! aufı 739 |HEır Gott dich loben wir 36x 
Wer ſich duncken laͤſt er lebe 748 reig, Lob und Dand fey due 
ah, Er! vomzörnen,über 273 Ferufalem heilig genant, datin 495 
Su N De 32 THriſlus ſchickt auß in alſe 479 
Ep Den En Mi : u 279 6CHriſto dem HErrn ſey Lob u. 48% 
O Menfih! bedenck in dieſer 294 SDit hat fein'n liebften Sohn 485 
Ein rechter Apoftel JEſu, und 
Am 6 Buß Tage. ter Apoftel JEſu, und 490 


O ihr Chriſten ! ſeht an den Kb. 112 Am Tage der Offenbarung‘ 
Nus tieffer Noth laſſt uns zu 272) CHriſti. Oder: Mariaͤ Heim⸗ 
Aus dem Abgrund, der Hoͤllen. 280 fuchung. , a 
Zu dir von Hergengeunde, ruff 307) OHErr GOtt Vater ſuͤſſe Bro 57 
Ich ſchrey zu meinem lieben 3081918 Adam im Pargdis ver. 18. 
Herr! hoͤre mein Gebaͤt, das 309| Der allmaͤchtige GOtt, ſah an 17 
MNenſch! der du gern wolt'ſt 296 Von Adam ber folangezeit 14 
—— Ach — un bing 326 
1Tage Philippi u. Jacobi. Vater ver Barmbersigteit, 342 
en 2» " = Meine Seele erhebt ven 27 
HErr GOtt! ſchick uns zu dein 254 gun freuteuc, lieben Ehriften 33% 
Gebenedeyt fen alegeit; gelobet 11H will verkund'gen in der 137 
N — H glaudig Hertze benedey 3 = 
eil denn alte ID 5 ie lieblich und gut 
Si ieh I nnuben 71 a 
Troͤſt did, GOtt, liebe Seele 678 Hari N 
Alzeit iſt ſehr gut und hoch 551 Es war ein arme En, 235 
| Allein zu dir HErr JEſu 278 
Am Tage S. Johannes Des \gpenmir !dab ih jofitund 284 
Taͤuffers. Herr est! id bittwallen 331 
Gott ſah zu ſeiner Zei auf 337 Der gütig GOtt ſandt den 32 
Der — — ſah an 339 JEſus, ach JEſus! edler 330 
Gelobet ſey der HErr, der GOtt 15 
Cob fen dem aumachtigen GStt 23] Am Tage ©. Jacobi. 
Man lob, mein Seel! den H. 356 WercHrifum recht wil lieben 738 
Nun lafft uns im Glauben, 357, CHriſtus, GOtts Wort,in 394 
Groffer GOtt in deinem Lichte 80] D! Wie froͤlich ift die Zeit, in 366 
Wir wollen ſingen ein Lobgeſ. 550/CHriſti Tod iſt Adams Lehen 363 


Meine 





Feyertag⸗Regiſter. 


Meine Seel wolauf! Prüfe 399 Schaffet, ſchaffet Menſchen 
CHhriſtus der wahre GOttes 88 HErr GOL! Dihlobenmwir, 361 | 


Siehe, mein getreuer Knecht 715 Die Feſt· Lieder von den be 227° 


Am Tage ©. Barehotemdt. 
Erſilich en für allen Am Tage Simonisu. Judaͤ. 


Heiligfter JEſu, Heiligungs⸗ Lob ſey dir, HErre GOtt! 514 
Als Chriſtus mit feiner Lehr, 367 Der guͤtig GOtt ſandt den 326 
CHriſtus ſchickt aus in alle 479 Ein wahrer Glaub GOttes 335 
David hat ſein'm Sohn 163 Nun bitten wir den heiligen 214 

Es ſprach Chriſtus, des 440JEſu! der du biſt alleine 729 
O liebe Seel! verzage nicht, 445 OJEſu CHriſt! mein ſchoͤnſt. 730 
Wer uͤberwindet ſoll vom 742Als Chriſtus mit feiner kehrt, 367 | 


Fuͤrchtet GOtt, o lieben Leut! 547 
Anm Tage S. Matthaͤi. | 
Mir nach? fpricht CHriftus, 396 An einem Gedächtnis: Tage, 
Nun wolan! ſpricht unſer s22| WenneOtt beſondere Batch | 
ae ar er 364 erzeiget hat. 
Hilff mir! tr! dur 254 Kommt herzu laſſt unsfin 2 
Sey getroſt, GOttes Gemein! 496 fer 
Groß ift unſers GOttes Gute 751 Run lafft uns gehmundtretten 713 
Freut euch, ihr lieben Ehriftenl. 480| I gläupigs Herhe benedey 358 
: Dandet dem HErrenunferm 330° 
Am Tage S. Michaelis. Wär GOtt nicht mit uns dieſe 524 
Chriſtus, GOtts Wort in 394 Lob und Ehr mit fietem Dand 350 
HErxr, allmaͤchtiger GOtt ſo 312 Sey Lob und Ehrdemhörhften 759 








| 
| 


& 
I 


ARD 


E38 


Das dritte Regi ſter. 


Ein Alphabeth-Regiſter, 


Welches anzeiget, wie Die Lieder in dieſem Buche dem Ale 
phabeth⸗ oder U B C. nach, koͤnnen geſucht und funden werden. 


N. 


an ach! aumeh des oroffen 
Ah, allerhoͤchſtes Guth! 
Ach! daß ich durch —2 — 
Ach ewigs Wort wie biſt ſo 
Ach GOtt! Der du vor dieſer 
Ach GOtt! erhoͤr mein Seuf. 
Ach GOtt! man mag wohl in 
Ach GOtt thu dich erbarmen 
Ach GOtt! Vater deiner lieb. 
Aq GOtt! von deiner Gnad 
Ach GOtt! warum verlaͤſeſt 
Ach GOtt! wem ſoll ich 
Ach GOtt wie geht es immer 
Ach GOtt! wie lang vergiſſt 
Ach GOtt! wie manches 
Ach GOtt! wie noth iſt dem 
Yh Herr! ic) bitt fuͤr all dein 
YhHEır! 6) fag Dir Lob 
Ach HErr Jen! Schugder 
Ach HErr mein GOtt! ſtraff 
Ach HErr! wie ſchrecklich iſt 
Ach ihr Menſchen! in dieſer 
Ach lieben Chriſten jung und 
Ach lieber GOtt! Wer hilffet 
39 liebſter Schatz! HErr 
Ach o Menſch ſerweg im 
Ach Suͤnder ſey Dow nicht fo 
Ach! traure nicht, du frommer 
Ach unſer Vater! der du biſt 
Ach! was fol für Leid anfang. 


« 


Ich ! wieelend ift unfer Zeit 
s77 Ach! wie groß it GOttes Gut 
Adam aus dem Paradeis 
46. Adam haͤtt uns gang verderbet 
Allein GOtt in der Hoͤh ſey 
593 Allein zu dir, HErr JEſu 
427 fer Ding Schöpfer, HEre 
3 A Umaͤchtiger, ewiger GOLF! 
6 Allmaͤcht. ewig G. der du nach 
Allmaͤchtiger guͤtiger GOtt! 
* Allzeit iſt ſeyr gut und hoch 
36 Als Adam im Paradeis, ver. 18 
— Kayſer war, uͤber 38 
419] As CHriſtus gebohren war 50 
za Br 3 CHriſtus bie auf Erden 85 
3.67: 


622 
113 


— 
[1 


>, US EHriftus mit feiner Lehr, 


2 
Au 


413| 
276 


647 


w 
— 


334 

261 —* 
726 
446 
302] 
48 

D 


Als das Volck Iſrael auszoh 
Als GOtt ſein'n Sohn vom. 
Als JEſus CHriſt geereutzigt 


oa“ IEſus Chriſtus, Gottes 
Als Eſus gebohren war, zu 


138 


= s der gutige SOtt, vollenden 17 


86 


= Als JEſus auferſtanden war, zog 


117 
208 


63 


° fo hat G tt die Welt geliebt 340 


„als unfer Heiland, Chriſtus, 
> Amen, in Gttes Namen, 
Am erſten foltdu GOttes 

An GOttes Furcht auf Erden 
An Waſſer⸗fluͤſen Babylon 
Auf, Ehriften »Menfh! auf, 
Auf daß wir recht erkennen Die 


d d 


167 
712 
423 
37% 
57% 


733 
I2K 


Su 


Aphabeth⸗ Retiffer, 


air dich, HErr! iftnein 
Auf did, HErr! tran ich alles. 
Aluf dieſen Tag fo 9 dencken 
Auf GOtt den HErren meine 
Auf! laſſt uns wachen, und 
Huf meinen lieben GOtt, 
Aus dem Adgrund,, der Holen. 


Aus der heiligen Vater Stamm 26CHriſtus, GOL-Menfhrauf 389 


Aus des Gottloſen Thun und 
Aus einem Erden-Kloffe 
Aus meines Hergen Grunde 
Aus tieffer Noth laſſt uns zu 
Aus unſers Hertzens Grunde 


Barmhertziger rigen GoOtt! 
Barmhertziger HErte Zebao. 
Varmhertziger und milder 
Bedenck, mein liebe Seele! 
Befiehl du Deine Bas, und 
Begehren wir mit Innigkeit 
Betrachten wir heut zu Diefer 
Setracht, D trauriges Herg ! 
Bewahr mic, HOtt! ich trau 
Bringet her ihr Starden alle 
Brunn alles Heils dich ehren 


+ 
EHrifte! der dubift Tag und 
Esrifte! Du biſt der helle Tag 
EHrifte! du wahrer Licht, und 
CHriſte! GOtts ein ger Sohn 
CHriſte! unfer Heiland, für 
Ehrilt: :glaubig Menſch! wach 
CHriſt⸗glaͤuhig Seel! merck 
EHrifti Tod it Adams Leben. 
Chriſt lag in Todes Banden 
Chriſtliche Seel ! erhebe dich 
EHrifto ven Herrn fen Lobu. 


LHriſtum wir foden lobenfchon 43 |Dendet doch ihr Menſchen⸗ 


CHriſt, unſer geil! dich wir 
















56:1 3Hrifl, unfer YErr, fömmt. go | 
413|EHrilkug, ver HErxr, ift Hinm. 665. 
17: 8Hriftus der HErr vergoß fein 533 
41418 Hrijtud, der fi) vom Himmel 167 
3 Coriſtus ber. uns ſelig macht 116 

CHriſtus der wahre GOttes 88 
be Chriſtus die Seligfeit gelehrt 391 





2371CHriftud, GOtts Wort,in 394 
197 CHriſtus iſt erflanden, bat 148 | 
359 CHriſtus iſt erſtanden, von des 140 
2721 6Hriftus lied den Tod mit 149 
553 Chriſtus ſchickt auß in ale 47 
Chriſtus, unſer Heil, der recht 367 
Chriſtus wahrer GOttes Sohn 96 


Be D. 
417, ‚Da EHriftußgebohrenwar, 68 
389 Da EHriftus nur gebohren — 
749 Da CHtiſtus von ung ſheiden 535 
303 Da JEſus Chriſt gebohren 64 
160 DandetdemH.dennerilt 697 
443 Dancket dem H. lobt ihn frey 595 
136 Dancket dem HErren unſerm 380 
470 Dancken wir GOtt dem Vater 30 
728 Danckt GOtt dem HErren, 614 
Das heilig Evangelium, zur 256 
Das JEſus⸗Hertze treue, 683 
Das Leben CHriſti unſers 80 
709 Das ſind die heilgenZehn 241 
710 Das walt mein G. der mich 688 
707 Das walt mein G. Vater, 688 
386 Das Wort der Wahrheit  sSıy 
71|Da& Wort: Ein kleines, merde 447 
I a Daß du uns, allmachtiger 684 
249 David hat fein'm Sohn&alo. ı 2: J— 
363 Da unſer Heiland, 
140 | Dem HErren fen heut &ob und 896 
643 | Dem König vom oberften arg 
488 | Dem tammlein, das zur Oſter 13: 


475 Denk, Menſch! wiedich dein x ar 


Alphabeth⸗Regiſter. 


Den Vveler dort oben, wollen 696 Des Koͤnigs Panier gehn herfuͤr 129 


Der allmaͤchtige GOtt, ſah an 17) Des Vaters koͤniglich Hoheit, 
Der eingebohrne GOttes 52 Dich, der du warſt vors Him 


166 
703 


Der Engel Bortihafftaler 145 Dich), GOtt Bater und Schöpff. s 


Der Glaub iſt eine Zuverſicht 722| Die Ehriftenheit begeht und 
Der autig GOtt ſah an des 339 Die Erd und was fi auf ihr 
"Der guütig GOtt fandt den 326 | Die Feind haben mich offt 


Der heller leuchtet als die 123 | Die göttlich Liebe ſtarck in mir 


Der HErr erhoͤr dich in der 306 Die heilige Gemeine, mit 
Da Herr GOtt ſey gepreiſ. 475 Die helle Sonn leucht jetzt 
Der HErr hat ſelbſt zu meinem 181Die Himmel HErr! Preifen 
Der HExr iſt Koͤnig herrlich 594 Die Racht iſt bin der Tag hebt 


34 
165 
407 
334 
360 
634 
430 
684 


Dar HErr iſt Kön’gumdrefid. 200 | Die Naht iſt hin es taget ſchon 682 


Der H.ifkın.getr. Hirt, darum 545 |DieNRahtift fommen darin 
Der HErr iſt mein getreuerHirta5n Die nur vertraulich ſtellen, 
Her HErr ſprach zu mein'n 174 Die Propheten han prophezeit 
Der Herr und Schoͤpffer aller 43 | Die Seele CHriſti heilig mich, 
Der HErt unfer Schöpfer 546 Die Sonne tritt dem Abend 
Der Herrfcher inder neuen 183) Die Sonne wird bald unterg. 
Der Himmel König JEſus 393 | Die Sonne wird mit ihrem 


Der Himmel jchön und wolg. 692) Die Tag die lauffen une bin 


Der ift fürwahr einfelig Mann 424 | Die Uritand EHrini unfers 
Der Juden Kinder wolgemuth 101 |Die Welt nun ader Freuden 
Der Lens iſt und des Jahred 160 |Die Zeit die laufft gar ſchnell 
Der letzte Lag bald konmen 667 Die zZeit iſt jetzt faͤhrlich/ 6 


Der Menſch hat ein'n groſſen 191 Die Zeitiftjeht gang freuben. 


Der Menſch lebt nicht aleinim 535 |Dir, GOtt! zu Rod, Preiß 

Der M. lebt nicht alein vom 699 | Dir, DO HEN JEſu Ehriſt! 

er milde treue GOtt, bat 244] Dir fey,o wilder GOtt! Lob 
er neugebohrne König, ©. 68 |Dik ift, o GOttes Sohn, der 


Der Satan, die alt Schlange 559 | Dip find Die heigen Zehn Geb. 
HR bricht an und zeiget 683 | Su biftver erftgebohrne Sohn 


er Tag der ift fo Freudenreich 44 Du bift gebenedent, unfer 

er Tag hat fich geneiget, 710 | Du, meine Seele! finge 

er Tag iſt hin, Die Nacht 758 | Du DOberfeit beftent von 
Der Tag iſt hin, mein JEhn 711 | Durch Adams Fall, wir 
Der Tag iftfofreudenreih, ad 1241| DuTeoflder Armen, HErr 


Der Tag vertreibt die finiter. 633 | Du Wort hoch aus des Himm. 


RB: vierzehend Pfalmund 236 

es Ehriften Leben iftein 413 

Des heil gen Seiftesreihe 209 + 

Des Herrn Nachtmal genieſ. 531 Ein Blum iſt auf der Heide 

Des Himmel⸗ Koͤnigs Sohn — en CHriſt, der GOtt den 
& 


706 
so2 
108 
13£ 
702 
705 
704 
708 
159 
102 
671 


uphabetb ⸗Regiſter. 


Ein Chriften: Nem ſich leide 449 Ey! Taftundjeg 

Ein edler Schatz der Weifheit 467 El, Here mein SL 
Ein Engel fchon, au HOttes zı) Ennuntrolodetheu tund 
Ein frendenreicher Tag ft 35 /Eynun ſeht al, Ihe Str. om 

Ein Kind iſt uns gebohren heut 37 * 






Ein laute Stimm vom Himmel 48 0 WR A: — 
Ein Liedlein mich fingen, 612 () Vor 
Einneue Bahn, wiralehan 81 — Iw ſcheid 401 
Ein rechter Apoſtel JEſu, und 490 Feſt iſt zegrundet GOttes 02 
Ein ſelbſtaͤndiger GDtt, der ten Die), bu werthe Chriſtenh. 154 
Ein ſtarcker Held iſt uns 23 Freu dich heut Chriſt⸗ glaͤubig 152 
Einmwahrer Glaub GOttes 335 Freu dich heut, O Jerufalem! ı 54 
Erhoͤr mein S’bat,dutrener 105| Freud und Woluitdiefer Welt 6zr 
Erhör nein Stumm, HErr! 575 Sreuen wir uns allinein sg 
Erboör mein! ort; mein Red 30; reueteuch alfegleich,lobt 152 
Erhoͤr mich; wennichruffzu 549 Freut euch heut / o iht Chriſten! 142 
Erleuhtedod, O GOtt mein 383 Fteut cu) De Herten, ihr 352 
Erleucht mich HErr! mein 726 Freut euch heut afegleih,o 150 
Erſtanden iſt der heilia EHliſt 147|Steuteus, ihr lieben CHriſten 480 
Er ſtlich fo merck fuͤr allen 37Fried e, at Friede, ach goͤttl. 758 
Erzoͤrn dich nicht ofrommer 45;3 Friſch auf;mein Seel! in? 452 
Es faͤht an Abend zu werden 703 Frolock heut, Chriſtglaͤuhig 135 
Es leufit ein Floß aus tieffem 521Frolockt und ruͤhmt mit Hertz 170 
Es geht daher des Tages 682Fürchtet GOtt, O lieben Leut! 547 
Es hebt ſich (ſoricht GOttes 233]. ur beine ra van gen 478 
Es iſt aber ein Tag dahin 708 
Es ijtein Freud den gläub’gen 660 x i 
Es iftein GOtt von Emigfeit 4 er 
Es ſt fuͤrwahr ein koͤſtlich Ding 356 Gebenedeyt fen alegeit, gelobt 1 
Es iſt gewißlich an ver Zeit 665 Gebenedeyt fey unfer Heyland 157 
€: ift heut ein froͤlich Tag. BGebohren iſt uns JEſus CHrift 66 
Es iſt jetzt um Die Veſper⸗Zeit 701 Gelobet ſey der HErr ver. 6 
Sänaherfihdas@nohberzu 654 Gelobet ſey der HErr mein 557 
E: find doch ſelig alle die in 328 Gelobet ſeyſt du, JEſu CHriſt! 44 
Es ſollen dir amualggeit 132Gelobet ſeyſt du, . C. jetzt 188 
Es ſprach CHuſtut des 440 Gelobt ſeyſt du heiliger Geiſt 208 
Es richt der Unweiſen Mund 573 Geloht ſey GOtt der ſeinen 590 
Es ſtehn vor GOt * Throne 230 Gelobt ſey GOtt, der unſer 128 
Es war ein arme Sunderin 285 |Selobt ſey GOtt im hoͤchſten 146 
Es war einmal ein groſſer 543 Genaͤdiger und milder GOtt! 385 
Es war zut Zeit ein reicher 669 | Sefegne mich im Glauben 690 
&: mird ſchier Der legte Tag 662 Sieb mir, JEfu! wahre 67 7 
Sinoi uns GOtt genadig ſeyn 503 Glaubige Seel! ſchan dein ei 4 
ei 


nn 








Alphabeth- Regiſter. 


hr — — —— FE eh case 
Gleich wie der Hirſch zum 584|GDtt! warım verfiöffeft put say 
Gleich wieein Thurngebauet 270 6Ott !wir loben deine Güt, 246 
Gleich; wie ein Turtel Taͤubel. 332 | Groffe Anaſt hat und umfangen 4:2 
Gleich wie ein Weitzen⸗Koͤrnel. 659 Groſſer GOtt in deinem Lichte 180 
Gnaͤdiger HErre SH, gied 309 Groß iſt der Herr und bach soo 
Snadund Wahrheit iſt vorh. 153 Groß iſt, o groffer GOttl 566 
Gott dem Vater der Batmh. 284 Groß iſt unſers GOttes Guͤte 751 
EHDtt dem Vater im hoͤchſten 5 Großmaͤchtiger ex digen HOLE! 694 
GOtt dem Vater famt feinem ar: Groß Wundertbat wurdet 516 
Gott dem Vater fen Lob und Gute Bottſchafft, ſandt GOtt 52 
Gott der HErr IM Weſen Pic Suter Hutetwiltöu nicht. 730 
GoOtt der Baterfandt feinen 544 

HD der Vater wohn uns bey 9 9, 

GDtt des Himmels und der 689 

GEOttes Gemein, beyd groß 242 Hallelujah! freu Dich ehriſten 165 
GoOttes Gemein und Chriſti 498 ——— lobt GOtt den 360 
GOttes Lieb ohn ale Maag 507 Hallelujah ſingt all mit Freud. 204 
Gottes Namen ſolt ihr loben 358 | Hatelujah !fingt all mit groſſer 133 
GOttes Sohn it kommen 23 Heiliger ewiger GOtt heilig. 4 
Gottes Sohn vom hoͤchſten 468 Heiliger Geift! dubiltein 214 
GOttes Volck in der Wuͤſten 189 Heiliger Geiſt, Du Troͤſter mein 213 
GOttes Weißheiß hoch und 221 Heiliger Geiſt: HErre GOtt, 214 
Go0Ott fuͤhr mein Sach und 435 Heiligſter JEſu, Heiligungs⸗ 397 
Gott haͤtt' ein’n Weinberg geb. 87 Heilig und zart iſt CHriſti 176 
EDtthatdas Evangelium 65; HErr, allmaͤchtiger GOtt, ſo 312 
G0tt hat ſein'n allerliebſten 506 HErr EHrift der einig GOtt. 343 
BHtt hat ſein'n liebſten Sohn 485 HErr Chriſt des Lebens Quell 158 
GoOtt hat ſein'n Sohn uns 445 HErr CHriſte! mein Troſt 465 
GOtt! Hilff mir, denn das 109 HErr Chriſt! ich bitt zu allen 33% 
GoOtt iſt zwar guͤtig allezeit, 552HErr Chriſt, mein Hort! 435 
SoOtt! manlobtdihinder 222HErxr! der du ſelbſt uns bitten 636 
GOtt! mein Geſchrey erhoͤre, 436 HErr der du vormahls gnaͤdig 437 
GoOtt⸗Menſch ein tröftliher · 25 HErr! dich lobt die Seele 223 


Gott ſah zu feiner Zeit, auf 337 HExr! du erforſcoſt mein 12 
GoOtt ſey Danck, Lob und 251HErr GOtt dich loben wir 361 
GOtt Vater! dirjeyLobund 696 HErr Gtt ! erhoͤr Die 434 


GOtt Vater indem Himmel. 315 | TEL GOtt! erzeig mir Huͤlff 107 
GOtt Vater feinem Sohn, ein 265 | HErr GOtt, mein Heiland! 438 
GOtt Vater Sohn beiligeer 193 | Herr EDtt!nunlas im ' 72 
EGDtt Batervofer Snaden 640 HErr GOtt ! ſchick un s zu dein 274 
GOtt voller Weißheiß, Gͤt 608 HErr GOtt! ſend de inn 217 
GOtt von Ewigkeit, wolt auß 497 HErr EOtt Vater ins Himm. 695 
Gott unſer HErr maͤchtig im 481 HErr! höre mein Gebaͤt das 308 
GoOtt unſerm HErrn ſey ewig 228 Dodzc3 Se 
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; Herr Jen CH! dichzu 473 Hört zu all Völker ingemein Pe 
ger? JEſu Chriſt! dieweil 579 ! 
Herr Jen Chriſt! ein 463 ‚z, 
Her „Elu CHriſte, mein 719 
Herr Fefu EHrift! ich ſchrey 428 Jauchzet dem Herren all auf 354 _ 
Her JEſu CHriſt! mein Heil 267 Ich armer Sünder fhrey H. 314 
Herr JEſu eHrifmein Herr ssg 30 arıner Suͤnder ſchrey mit 313 
Her JEſu CHriſt! nunbin 298 J0 armer Sunder weiß, o 383 
HE Err JEſu Loriſh o GOttes je RN bin der Herr fprichtunfer 243 
HErr JEſu Chriſt! famt ch danck dem HErrn aus 546 
HExr ach Criſt! voll Liebe 9 Ich danck dir GOtt ins Himm. 683 
Herr JEſu CHriſt! wahr 634| „sh band dir, lieber HEtre! 687 
Herr JEſu ! der du biſt im 49 Ich dandedir, HET GH! 687 
Here! indein Erbe find die 549 Al) ja auf, jpriht EHrift der 171 
Herr! mein Gemuͤth und 382 Ich glaubin Einen wahren zig 
Herr, mein GOtt! fhaffedu 321 Ich harrete des Herren, da o 105 
HErr mein GOtt! wennid 439 an heb mein Augen aufzudir 307 
Herrmein GOtt zeig mir 373 Ich heb mein Augen ſehnlich 324 


HErr! neig zu mir den 438 Ich ruff dich an HErr JRſu 4655 


HErr! nihm von mir in dieſer 40; Ich ruff zu Div, HErr JẽEſu zı2. 
HErr unſer GOtt! las nicht 565 Jo ruff zu dir, mein Herr —576 
Herr! zur Zucht in deinem 275 Ich ſchiff auf dieſem wilden 433 
Hertzlich lieb hab ich dich 635, Jchfchrenzumeinemlieben 308, 
Hertzliebſter JEfu mas haftdu 129 Ich weißein Blümlein hübſch 76 
KHeutitderTagdes Heid, 725 | Ich merd erfreut überauf, sor 
Hilff GOtt, wiegehtdas imm. 502 will bey meinem Leben 353 
Hilff GOtt wie hat die Eitelk. 721 ALL) mil fehr hoc) erhöhen did) 201 
Hilff, Herr! venneshaben 573 Ich will verfünd’gen in der 137 
Hilf mir, GOtt! durch den 435 Ih will von Önadefingen  ı8r 
Hilff mir mein GOtt! Hilf 384 Jeruſalem heilig genant,datin 4295 
Hilf mir, o HErr! Durch deine 274) Jefajah, dem Propheten das 227 
Hilff uns lieder Herr ein 194 „eu eHrift! bewahr meine 478. 
Hinunterift der Sonnenſchein 704 Seh CHriſt! du Koͤnig aller 134. 
Hoch freuet ſich der Koͤnig, 164 JEſu Chriſte! unſer Leben sog 
Hoch gelobet feyt du, JEſu 3i IEſu EHrift! las dich erbarm. 641 
Hoͤchſter Prieſter! der du dich 729 Se Ereu, geidenund Pein 114 
Er GOttes Kind, auf "505 /$Efu ! ver du bifl alleine 729 
dr meine Seel ! du ſiehſt g07 JeEſu! Der du biſt gerecht 347 


ne 


d 


Hoͤr meine Seel, o ſchaue doch 464 JEſu! der du ſelbſten woh 716 


Hör mein Gebaͤt, und laß zu 279 Se! der nach Creutz udd 477. 

Hör Menſch ein traurise 409 Je! du Erloͤſer der Welt 709 

Hör tdie Klag der Ehrijtenheif 564 JEſu! du Hirt und Bifhoff 733 

Voͤrt lieche Sina tiie 670 SE: dwunfee Exlofung — za, 
R 


Alphabeth⸗Regiſter 





Eſu! hilff mein Creutz mir 747 Komm heiliger Geiſt, HErre  zı$ 
Eſu! meine Freud und Woñ. 62 Komm heiliger Geiſt, milder 217 
Eſu! mein Erbarmer! höre 747 Komm heiliger Geiſt wahrerx 212 
Se mein tin Todes Bein 634 Komm heifger Geiſt las dich 212 
Eſus, ach JEius! edler 330 Komm heil'ger Geiſt! zeuch 211 
———— der GOttes 470 Komm himmliſher Regen! 720 
Eius EHriſtus, GOttesSohu! 84 Komm Schoͤpffer heiliger 213 
Eſus Chriſtus lehrt und sır Komm Sterblicher! betrachte 754 


Eſus Chriſtus liedt den Tod, 154 Kom̃t het o ihr Voͤlcker 53 
Eſus Chriſtus Menſch und 526 Komt herzu laſt uns ſingen 29 
Eis cHriftusunfer Heiland 145 Komt herzumit, ſoricht 364 


Eſus EHriſtus unſer HErr 145 Komtund laſſt euch IEſum 368 
Eius Chriſtus wahr Gttes 347 
Eſus der hoͤchſte Name, ͤber 59 Q 
Efus GOttes Sohn, unfer 406 + 
Eſus Nam der hoͤchſte Name 714 Las dein Geburt, HErr IJEſu 69€ 
Eſus, unfer lieber HErr, gab 421 La, HErr! vom zörnen über 278 . 
Eſus ward bald nad feiner 84 Las mic dein ſeyn und bleiben 47& 
et leuchtet ſchon vom Himm. 756 Laffet ab von euren Thraͤnen 65 
dr Auserwabiten freuet euch 15; Laſſt es und nun angelegen 610 
hr Chriſten, ſeht daß ihr ausf. 717 Laſſt uns bedencken von gantzem 120 
br Himmel lobet GOtt den 226 Laſſt uns bitten den HErren 472 
hr Knecht des HErren allzu 357 Laſſt uns Chriſti Sieg und 170 
hr Menſch'n beifert eu'r 655 Laſſt uns folgen ſanet Pauli 643 
hr Vvolcker auf der Erden al 200 Lafſt und froͤſich und eintraͤcht. 39 
m Leiden dein HErr IE 123 Laſſt uns GOtt unſermHErren 555 
n dich hab ich gehoffet HErr 427 Laſſt uns grundlich betrachten 527 
In einer groſſen Dunckelheit, 65 Laſſt uns hertzlich ſchreyen 491 
In Gnaden, HErr! wollſt ein 200 Laſſt uns loben unſern GOtt 349 
In GOttes Ramen fahten 557 Laſſt uns mit Hertzlicher Begier 81 
J Gõtt iſt meine Seele ſtille 436 Laſſt und mir Luſt und Freud 67% 


n Judah iſt ver HErr bekant soo Laſſt und mit traurigem 273 
daſſt ung nun fingen aleſamm 6or 

K Laſſt uns nun zum HErren 42 

+ Laſſt uns ſchreyen allegleich 303 


Kehr um, kehr um, du junger 286 Lieben Chriſten! thut euch 420 
Keinen bat GOtt verlaſſen, 270 Liebende Seele! melh nun 333 
Rein groͤſſer Troſt fan fennim 268 Liebſter FEfu! komm herein 758 
Keufcher JEſu! hoch von Adel 734 Lodet den HErten: dennet 697 
Kinvder liebet und betrirdet, 732 Robetden HErrn ihr Heiden 69 
Kinder merderfleifftgauf 614 Lobet GOtt, o lieben Chriſten SE 
Komme Don, du ſuͤſſer Get _216 Lobet unb ch GOt 23 
Kun Een D d Ü 4 a ? u a ı ['7Y} 
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SD, du Ehriftenheit! 53] Mit Freuden wollen wir ſingen 147 
Lob GOtt getroſt mit Singen 591Rit reuden zart, zu diefer 17 
Lob ſey dem alimaͤchtigen GOtt 28Mit iclichena the, and: 179 


Lob iey Dir guͤtiger GOtt, daß 633 30 
Lob fen dit, HErre &Dit!: 51 En — — 
Lob jen dir, o HErr und! 1000 30— 
Kod ſey EOtt! Dennder 57 wahdem fin Fnufrvonßradit 196 | 
Kobfinget al mit Freuden 58 Nachdem FEjusfeinntauff 1523 
gehn geisllanteHrifo 33 Nach dir, o HErr! verlanget 307 


bfinget GOtt und ſchweiget. 42 gtehmt war das Licht welchz 71 
et nun bdem groſſen uͤber 14413 Nichtige Freuden,laffet und 413 
Rohling heut, schriftenpeit! 126 Nicht uns, nicht uns, HErr 563 
Lobt den Herren inniglid 358 Nihm, liebe. Seele! wol in acht 69 
Lob und Hanck wir ſagen, dir 128 Nihm von uns, Herr!du 47 
Lob und Ehr mit ſetem Danck 3 50 Nun Bitten wir den heiligen 214 

Lob und Preiß, Dandfagung 168 Nun dancket alle GOtt, mit 751 
Re Nun dancket GOtt aus Her. 477 
MM um freut euch indem Herren 278 

Nun freut euch, lieben Ehriften 338 

Mein Angen hiiehichjeßt 759 Nun hoͤret mas Die Seligfeit 676 
Meine Seel erhebet den H. 27 Nun hoͤrt auf mit trauriger 648 
Meine Seel molanf! Prüfe 399 Nun iſt ein halber Tagdahin 708 
MeinGDtttihhabemir, 618 Nun iſt wieder ein Woch da 704 
Mein GOtt mein GOtt104 Nun koum der Heiden Heiland 32 
Mein GOtt und alle Ding, 403 Nun laſſt uns all mit Innigkeit 530 
Mein GOtt und HErxr ich 686 Nun laſſt uns den Leib begrab. 647: 
Mein GOtt! wie groß iſt dein 189 Nun laſſt und gehn und tretten, 713 
Mein Hertz das gute Wort 162 Nun laſſt uns GOtte loben 476 
rein Hertz in Lieb entzundt, 335 Nun lafft uns im Glauben 357 
Hagtichtein feined 492 Nun laſſt uns zu dieſer Friſt 2a 
Mein Licht und Heil iſt GOtt 456 Nun loben wirmit {nnigkeit 632 
Mein Lieber CHriſt thu Acht 484 Nun lobet alle Bättes Sohn 752 
Mein Liebſter, und mein feben 732 Nun lob, mein Seel! den H. 35% 
Mein Seel, DO HEır! mil 319 Run ichlaff, du liebes Kindel. 612 
Meins Hergend Freud, Troſt 345 Nun fehtund merdet,lieben 572 
Wenſch! dein Ende ſtets bet. 627 Nun ſey dir GOtt ins Himm. 698 
MWenſch! der du gern wolt'ſt 296 Nun ſinget all mit gleichen 40 
336 Kind merdeben 24 Run wolan! — 522 

Menſchen⸗Kind! was bruͤſtt 624 
Heg erheb dein Hertz zu 623 O. 

Menſch! gedencke allezeit, an 379 
Merck auf, Odu frommer 525 O aller Ding Verwalter 605 
Werckt auf die ihr nach 8. 600 O almaͤchtiger, ewiger Vater! 133 
Mir nad !ſpricht —8 s. 396 O bitten 
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O bitten wir mit Innigkeit 99 GHtt! wir loben dich, bek. 361 
SBreaͤutigam/ du Liebſter 461 O GOtt wir wollen preiſen, 466 
O EHrifie, liebſter HErre mein 298 O groſſe Lieb Geheimnis voll 103 
D Ehriſien⸗Menſch! dich 510 Dgütiger HErr JEſu Chriſt 538 
O Ehriſten⸗Menſch mercke 41: DO Heiland JEſu ChHriſt! der 472 
O EHriften-Menich Tnerfle. 482) O heibger eilt! fehrbey und 719 
O Ehriften-Menic ! merd wie 253 Dbeilige Dreyeittigfeit! Die 10 
O Chriſten⸗Menſch! mit fleiß 247) O heilige Drenfaltigfeit! du 5 
O CHriſte! unfer Seligkeit, 58 O Heiliger Geiſt, HErre GOtt, 215 
Desrifiemahrer GOttes 56 O heiliger Geiſt! ſey heut und 210 
O CHriſte! Wahrheitund Led, 475 O heiliger Vater gutiger 538 
O Chriſt⸗glaͤubig Menſch bed. 119 OHErr! dein Ohren neig zu 432 
O du glaͤubige Seele zart 403 O Herr !dubiltein Licht und 322 
O du guͤtigſter HErre GOtt! 686 O HErrte GOtt! du wohnſt Sig 
O du mein allerliebſter HErr! 459, D HExre GOtt, JEſu CHriſt 282 
O du unerfor ſchlicher, allm. 79 O HErxrre GOtt! wir loben 7 
O ewiger barmhertziger GOtt! 10 O HErre JEſu CHriſt! der du 612 
O ewiger GOtt! wie gar ſind 202 O HErre JEſu EHT. der du ga. 186 
O ewigs Licht, dem alles Licht 4263 OHErr GOtt Vater ſuͤſſe, Bron 5 
O ewigs Wort! du Vater 177 O HErr GOtt! miegar 561 
O freu dic, Jeruſalem! du 27 O HErr JEſu CHriſt! der du 175 
D ylaubigs Hertze benedey 351O HErr mein EDtt! ich habe 299 
O göttlich Lieb, vuheiffer _ 329 OHErr! wend deinen zorn 276 
O GOtt ! der du biſt ein Geiſt. z85 O Hirtund Heiland Iſrael. 587 
O Gott! du biſt aler Menſ. 477 0 hoͤchſter GOtt, o unferlieber 172 
O Gott du ewigs Licht. u 66: hoͤchſter GOtt von Ewigkeit 583 
OGott! du Geber allerg. 698 O hoͤchſter Troſt, heiliger 207 
OGOtt! du Lieb ohn Ende 648 DO JEſu Chriſt! der Heiden 70 
O GOtt! du mein getreuer 321 15 eu Chriſt! du allein 615 
O GOtt du treuer Vater 606 D TEL CHr. G. Sohn, der 569 
SGott erbarm dich mein, 278 O JEſu CHr. G. Sohn, du 308 
O EOttes Sohn, HErr 723 O IJEſu CHr. GSohn Regi. 46x 
O Gottes Sohn von Ewigkeit 748 DO JEſu CHriſte, wahres Licht 590 
D Gott mein HErr! ich ruff 693 BR eHriftlasgelinnen 89 
D GoOtt Schöpfer H. Geiſt d. 206 O JEſu Chriſt, mein HErr 370 
O GOtt Schoͤpffer H. Geiſt ſey 205 | OD JEſu Chriſt! mein ſchoͤnſt. 730 
O GoOtt Vater der Barmher. 78 OJ. C. unfer Heiland der 74 
SGOtt Vater gebenedegt 410 O J. Cunſer Heiland, wir 710 
O Gott Vater im hoͤchſten 311O — der du biſt viel 60 
O GOtt Vater von Ewigkeit 12 O JEſu! der du uns zu 72 
DEDE Vater wir dancken 696 O TEfu! du mein Braͤutigam 535 
QGOtt! was groſſer Herrlich. a459O JEſu, du verheißner 343 
O GOtt! wir konmen jetzt zu 317 0 JE, JEſu, GOttes eh 
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DO Eu! fües Licht, nun iſt 
D YEfı ſuͤß, wer Dein gedenckt 
D JEſu wahrer GOttes 

O JEſu zart, in neuer Art, 

D JEſu! zu aller zeit und in 
O r alte die ihr euch Dem 

O ihr Chriſten! Dandfaget 
D ihr Chriſten! ſeht an den Ro. 
O ihr Ehriften! Wacht, denn 
D Keuſcher JEſu, edle Blume! 
D komm, lieder HErr JEſu 

O komm zu mir, komm lieber 
D King und Schoͤpffer JEſu 
O Lamm GOttes unſchuldig 
S Lebens⸗Bxroͤnnlein tieff und 
O Licht, heilig Dreyfaltigkeit! 
O liebe Seel! verzage nicht 
O meine Seel! vergiß dein 
Dmein Seel! GOtt den H. 
O Menſch! bedencke ſtets 

O Menſch! bedenck in dieſer 
O Menſch! hedenck zu dieſer 
O Menſch! betracht wie dich 
O Menſch! du armer Erden 
O Wenſchen⸗Kind! was haſt 
O Menſch! hoͤr und nimm zu 
O Menſch! im Fall der 

O Menſch! im gantzen Leben, 
O Menſch! Nimm wol in acht 
O Menſch! ſchau an Chriſti 
O Menſch! ſieh an dein'n 

O Wenſch! ſieh wie hie auf 
O Menſch! thu heut hoͤren, 
O Menſch! wolleſt recht bed. 
O milder GOtt! allerhoͤchſter 
O milder Heiland JEſu Chriſt 
D Seele mein! Pas und heut 
O fürer HErre JEſu Chriſt! 
O ſuͤſſer Bater, HErre GOtt! 
O tieffe Demuth | wer kan 
O Vater aller Barmhertzigkeit 


62O Vater aller Frommen, zog 
728 O Vater der Barınb, Bronn "33 
781 DBaterder Barmber. wir” 124 
7571 OD Vater HErre GOtt! groß Sir | 
59 DO Baterins Himmels Throne 5339 
493 OWaͤchter wach, und hewahr 408 
185 Dweld ein GOttes Wunder 73 

187) DWelt!ihBindeinmide 403 
6635| D Wefendasal Dingbewegt 315 
127O! wie froͤlich iftdie Zeit,in 366. 
ı12/Dmwiehadicheinlangezeit 431 









324 
122 
132 
677 
220 


bin | 
Preifet mit Freuden, von 227 
Preiß, Lob und Dand,fey 494 
reiß ſey dir himmliſcher Vater 21 
reiß ſey GOtt im hoͤchſten ss 
699) Yreiß und Ehre ſey GOtt in 362 


625 
R. 


7Rett, OHErr JEſu! rett 56960 
291 Ringe recht, wenn GOttes 740 


737 
©. 


379 Sanct Paulus die Corinthier 658 
288 | Schaffet, ihaffet, Mienfhen- 741 


386 | Shan, fündiger Menſch! wer 123: 
Ben Schau, wie lieblih undgut 336 


Schoͤnſter JEſu, Königder 198, 
125 Segne mid) heut mein GOtt, 690 
293 Sehr groß iſt GOttes Gurigf. 548, 
gu. Seht heut an, wieder Mieffiad 99 
Selig, derin GOttes Furcht 371 
77\Sengetroft GOttes Gemein, 496 
47119 0 ob, Ehr, Preiß und 9. \ 
11.1 Sey Eob und Ehr bem hoͤchſten 753 


582 Sen 
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Seyimirgnadig,o GOtt mein 108 B 
Siehe, meimgefrener Knecht 715 s ' 
ingen wir froͤlich aleſamt, 139 Vater der Barmhertzigkeit, 342 
Singen wir heut aus Hertzen 216 Bater im hoͤchſten Thron, der 694 
Singen wir heut mit gleihem 136 Bater unſer der du biſt in 305 
Singet dem H. ein n Lied, all 344| Vater unfer im Himmelreih, 304 
Singst dem H. ein n. Lied, Denn z0 Verley uns, HErr GOtt gnaͤd. 609 
Singet friſch und molgemuthb 56 BVerſuchet euch doch ſelbſt ob 724 
Singet froͤlich, liebenLeut! lobt 109 Verzage nicht, o fromer ©. det. 443 
Singet frolich, eben Leut und 346) Berzage N. Do froiner C. der du v. 417 
Singet Lob und Preiß mit 542 Vom Himmel hoch, da keamm 44 
Singet mit Freuden, lohtund 36 Vom Himmel kam der Engel 66 
Singet mit Freuden unferm 355 Von Adam her ſo lange Zeit 14 
Sing heut IUCN dich 22. Bon allen Menſchen abgew. .319 
Singt ein froͤlich Lied zu ehrn 69 Von boſen Menſchen rette mich 576 
Sinciruch und feyd wohlge. 41 Von deintwegen bin ih hier, 457 . 
&o bald der achte Tag ſich indt 58 Von Ewigkeit war GOtt al. 219 
So gehts von Schritt zu 753 Bon Gnad und Recht ſoll 608 
So it denn nun die Hütte auf 712 
So laſſt uns den Leid behalten 651 W 
So nun das Licht aufgangen 684 + | 
Spuns der fi GOtt Speiß 693 Wach auf, Ehriften-Menfh! 630 
So wahr ich lebe! fpriht dein 287 Wal) auf! mein Seel! es iſt 681 
Sowirdennundsuerbauen 474 Wach auf, o Menſch! oMenſch 671 
So ir die Speiß han gnohm 696 Wachet, wachet ihr Jungf. 744 
So wir Speiß genommen 699 War GOtt nicht mituns dieſe 574 
Steh auf, HEir GOit!no 580 Warum liegt im Krippelein? 50 
Steh do, Seele! ſteh doch 400 Warum tobet der Heiden 162 
Sliues Lamm und Frieden. 738 Was hin ih, o HErt Zebaoth! 622 
Was fuͤrchtſt du, Feind Herod. 74 
Was mein GOtt will, Dad 454 
+ Wasundetwandieheilgen 71 
Thut Buß, thut Buß, olieben 287 Was wilt du did) betrüben? 442 
Steuer EHtt! ihmußdir 267 Wehmir daß ic) foofftund 281 
Treulich, O Menſch! und. 258 Weil ausgeruhethatder Leib 682 
Tröft did, GDtt,liebe Seele 678 Weildenn albie in diefer Welt 498 
— dieſer Tag iftvergangen 705 











| 


Weil Maria (hwangersing 37 

+ Weil nun, o GOtt! aus Ord. 707 

Unprfefte Burg noch feſte fteht. 594 Weil uns nun GOtt den eib 694 

ündiſt gebohrn ein Kindelein 43 Weil wir viel guter Gaben 646 

VUns thut verkundigen der H. 680 Welch eine Sorg und —— du 
eltli 
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Weltlich Ehr und zeitlich 620/ Wir Dandendir, GDtt!für 466 
Belt-Schöpffer, HErr GOtt 32 Wir dancken dir mit Hergund 706 
Wenn denn dein hergliebfter 346 Wir 5 
Wenn Gott einmal erloͤſen 138 Wir glaͤuben in GOttden 2,5 
Wenn ich in Angſt und Noͤthen 452 Wir glaͤuben und hekennn 2. 
Wenn ich mich hab herlauffen 301) Wirmwolen did.alein,o‘ 4 
Wenn wir in hoͤchſten noͤthen 447 Wir wollen ſingen ein Lohg. 7556 
Wenn wir offt ſind alhie in 426 Wo GOtt das Haußniht _ 704 
WerCHriſtum recht will lieben 735 Wolan!afft ung heut bedenck. 537 
Ber das ewig Heilliebetund 340 Wolauf ihr Chriſten! freuet 143 
Wer GOttes Diener werden 327 Wol dem, dem EOtt al feine 348 
Wer GOtt, und ſein'n Sohn, 422 Wol dem der ſich des Armen 425 
Wer in des allerhoͤchſten Hutt. 451 Wol dem Menſchen der wand. 370 
Wer in guter Hoffnung will, 630 Wol mag derfegneinfelig , 370 
Ber in Himmelauffteigen fol 493 | Wolt®Dtt, du thätft, o menfch 238. 
Wer iſt wohl wie du? Acfu 718 Woltihr euch nun, vihr from: 658 


Bernurdenlieben GOt 449 Wunderlich Dinghatfiherg. roz 


Ber offne Ohren hatderhör 392 a 
Wer fih duͤncken laͤſſt er fiebe 746 3 | 
a ni ſelbſt er kn 373 ) 
er überwindet fol vom Holg 742 8 
EN mid, Set ! In De Salt 424 zehn Jungfrauen famen, 668; 
ie furg und elend ift do 650 Zion Mage mit Angftı 
| gitund 566 
ielanghabic,ohöhfter 430,2, HBerhlehemein Pinbelein 45 
Wielieblich find dortoben 755 Er diefes Ofter-lammleind 139 
Wie meynſt dırd doch, Ah 583 Zu dir von Hergengrunde, tuff 307 
ZBie nach einer Wafer- Quelle 321,3, HOttindem Simmeldrod.gr4 


Wie nun, ihr Herren! ſedd 5993. : ivum | 
Wie fol mil Armen gehen 283 Zu &Httmollen wir uns keh. 696 


Bir anmenSchäflein abgeführt 134 34 Lob dem HErren JEſu 400 2 
&> 


Folget 






Zeus und nad) Dit, ſo kommen 717. 
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Die 


R falın. Nag.|27. 


| ‚ 28, 
3 Woldem Menfhen der 370129. 
Warum tobet der Heiden 162139. 
Hilff GOtt wie geht das 502 31. 
OHErr GOtt! wie gar 56132. 
Erhoͤr mid, wenn ich ruff 549 33. 
Erhoͤr mein Wort, mein 305134 
HD HELL! mendveinen 276136. 
Ah Herr, mein GOtt! 276|37- 
Auf dich Herr! iſt mein 562 38. 
O hoͤchſter GOtt o unſer 172 39. 
9. Mit froͤlichem Gemuthe 179 49 
RBiemenniidwsdoh,ah 583,41. 
Auf GOtiden HErren 414 
. Hilf, Herr! denneshab. 573 
Ach Gott wie lang verg. 562 
Der vierzehnd Pfalmund 236 
Es ſpricht der Unweiſen 573 
Wer wird, HErr! in det 424 
. Bewahr mid, GOtt! ih 13646. 
.HExr GOtt! erhördie 434 47. 
. Die Himmel HErr! Preif. 480 4. 
. Der HErrerhor Did in 306/49. 
. Hoch frenet fih der König . 16450. 
. Mein &Htt! mein GOtt 104 so. 
Sch wilverfünw’genin 137 54. 
. Der H. iſt m. getreuer H. 54555 
Der H. iſt m. getr. H. halt 451156. 
‚ Die Erd, und was ſich 165157. 
25. Rah Dir, D HELL! ver. 397158. 
Von allen Menfchen adg. 319|60. 
‚26, HErr mein GOtt! ſchaff 322161. 
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43. 
45. 





SEE EINE NIE 
PP falmen : Verzeichnis. 


k ofget zum Beſchluß noch ein Verzeichnis über 
Pfalm » Sieder, wie viel derfelben dieſem Wercke find 
j einverleibet worden, und anf welhem Pag. ſolche zu finden find. 


Mein ihtund Heil iſt 40& 
HExr Chriſt mein Hort, 438 
Bringet her ihr Starcken 470 
Hallelujah! ſingt mit 133 
In dich hab ich gehoffet 427 
Wol dem, dem GOtt all 348 
Freut euch des HErrn, 352 
Ich will bey meinem Leben 353 
Aus des Gottloſen Thun 237 
Erzörn dich nicht, ofromm. 45% 
Herr! zur Zucht in deinem 275 


Mein GOtt! ih habe mir 618 
Ich harrete des HErren 105 
Wol dem der ſich des A. 425 


Wol mag der ſeyn ein ſelig 370 
Gleich wie der Hirſch zum 584 
Wie nach einer Waſſer⸗ 32* 
HD fuhrmeinSah 435 
Mein Hers dad gute W. 
Mein Hergtichteinfeined 492 


Unfrfelte Burg noch feſte 594 
Hallelujah! freu dich 16£ 
Groß iſt der HRErr und 500 


Hoͤrt zu all Voͤlcker in gem. 404 
GOtt unſer HErr maͤcht. 482 
O Gott! erbarm dich 275 
Hilff mir, GOtt! durch 435 
Erhoͤr mein G'baͤt, du treu 106 
HE GOtt! erzeig mir 107 
Sey mir gnaͤdig, o GOtt 108 


Wie nun, ihr HErren 599 
Ach GOtt der duvor 593 
GOtt mein Geſchrey erh. 436 


62. 


162 


Pfelmens Verzeichnis, 


62. An GOtt iſt meine Seele 436 


63. OGOtt! Du mein getreuer 321 
64. Erhor mein Stimm N. 575 
65. GOtt man lobt dich in 222 


.Jauchzet dem HErren all 354 
Es woll uns GOtt genaͤdig 503 
. GoOtt hilff mir, denn das 109 
. Eyl, HErr mein GOtt! 110 
.Auf dich, HErr! trau ich 414 
David hat ſein'm Sohn 163 
Groſſer GOtt, in deinem 180 
.GOtt iſt zwar gütig allez. 552 
.Ach GOtt! Warum verl. 586 

Ach GOtt! Warum verſt. 585 
Aus unſers Hertzens 553 
. In Juda iſt der Herr 500 
. 31 GOtt in dem Himm. 554 
. HErrlindeinErbefind <79 
. OHut uud Heyland Sir. 587 
. Singet mit Freuden 355 
. Merckt auf, die ihr nach 600 
.O wie ſehr lieblich ſind all 504 
. Herr! Der du vormals 437 
. HErr! neig zu mir den 438 
7. Feſt iſt gegruͤndet GOttes 502 
HExr GOtt, mein Heila. 438 
. Ich will von Gnade ſing. 181 
.OHErre GOtt! du 619 
Wer in des Allerhoͤchſten 451 
Es iſt fuͤrwahr ein koͤſtlich 356 
. Der HErr iſt Koͤnig herrl. 594 
.Ey nun frolocket heut, 33 

Kom̃t herzu laſſt uns ſing. 29 
. Singetdem HErrnein 344 
. CHriſtus der HErr iſt H. 665 
8. Singet dem HErrn ein neu. 30 
99. Der HErr iſt Koͤng und 200 
100. Ihr Voͤlcker auf der Erd. 200 
101. Von Gnad und Recht 601 
102. Hoͤr meinGebaͤt, und lad 279 
103. Nun lob mein Seel den 356 
104. HErr! dich lob die Seele 223 


1138. Aus meines Hertzengru. 359 










D mein Seel GOtt den 69 
Dancket demHErren lobtsy5 4 
Dandetdem Herren 
Der Herr hat ſelbſt zu 
Der HErr ſprach zu mein 174 
Ich dauck dem HErrn 546 
Der iſt fürwahr ein 424 
Nun laſſt uns im Glaub 357 
Als das Volck Iſrael aus 138 
Nicht uns, nicht uns, 
Lobet den HErrn ihr H. 
Laſſt uns GOtt unſerm 555 
Es find Doch ſelig aledie 328% ! 
Ich ruff zu Dir, mein 576 
Ich heb mein Augen fehnl. 324 
Wenn ich in Angſt und 452 
Ich werd erfreut uͤber. 501 
Sch heb mein Augen auf 307 
Bar GOtt nicht mit uns 574 
Dienur vertraulich ſtell 5302 
Wenn GOtt einmal erl. 138 
Wo GEOtt das Hauß 504 
Selig der in GOttesf. 371 
Wer in Himmel aufſteig 493 
Die Feind haben mich offt 407 
Aus dem Abgrund der 280 
Zu dir von Hertzengrund 307 
131, HErr! mein Gemuͤth 382 
132. In Gnaden, HErr! 200 
133. Schau wie lieblich und 336 
134. Ihr Knecht des HErren 357 
135. GOttes Namen ſolt ihr 358 
136. Lobt den HErren innigl. 358 
137. An Waſſer⸗Fluͤſſen Bab. 574 


105. 
110. 


III. 
Il2, 
113. 
114, 
ERS, 
117. 
118. 
119. 
120. 
121. 


122. 
123. 
124. 
2 
126, 
127. 
128. 


1 29. 
130. 


— — 


139. HErr! du erforſchſt mein 12 _ 
140. Von boͤſen Menſchen 576 
141. HErr mein GOtt! wenn 439 
142. Sch ſchrey zu meinem lieb. z308 
143. HErr!höre mein Gebaͤt 309 
144. Gelodetfepdec Het, 557. 
Be O7 FE 





Pfalmens Verzeichnis. 
ia. Achmih jehr hoc erhöhen 201/148. Ihr-Hinmel lobt SOtt 224 
346. Du, meine Seele! finge 4160 149. Die heilige Gemeine 360 
247. Lobet den HErren: deũ 6971150. Hallelujah! Lobt GOtt 360 


Item: Noch einige bibliſche Geſaͤnge: 

r Fu * 15. 141 
ı Marid, Luc. 11746:55. 27 
Der Lobgeſang < Zachariah, Eur. 1,68:79, 35 


L Simeonis, Luc. 2, 2932. 7ir 72. 


ERDE 








ERRATA. 


Sen wider vermuthen und möglichen Sleiß, eine Summa von Fehlern nie 
fes Merck mit eingefchlichen, fo hat man folche, welche ten Sinn verrücken, 
nur anmercken wollen: Was aber folche fenn, fo die Sprüchlein durch Buchſtaben 
Berlängern oder verfärgen; und andere Kleinigkeiten mehr, wird verhoffentlich der 
andachtige Singer, unangemerckt willen zu entſcheiden. * 


In der Vorrede die erſte Seite, Zeil 11. diefelbigen, lles dieſelbigen. viĩ. z. 30⸗ 
en Hirgen I. bey den Hirten. 1%. 3. 4. mit welchen l. mit welchem. xı1. 5. 22. 96 

ihenckge l. geſchrenckte. z. 29. mas GOtte. mag vor GOtte. 33. Hertz wi 
GOtt l. Hertze mit GH, xili. z. 12, Neuen! Neuern. xvi 3. 12, allerhand 
Händel I. aller Handel, 3. 13. unferm Heill. zu unferm Heil, xxi. 4.5. Chöre 
Snftrumental. Chöre und Inftrumenta, Kxıl 5 19, Perfonen l. Perſon. xXiVg 
3.23. Derfonen I, Derfon, aavi j 22, aͤuſſuerlichen I» ugerlichen, PR 
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ERRATA. 


— &n —— jeigt die 1. Ziffer die Numer des Liedes: Diea, den Vers: Die 30 
die Zeile im Vers. | 
um. 1. Ber. 9. Zeil. 3. Thun lies Thom. 2. v. 13. 5.4 welch l. welch's. 
3. bey der Mel. Cıs)L. (sr) 31.0. 3.5. 3. ein l ſein. 34, 0.5.5. — | 
Einigkeit. 38. 8.2.5.5. rühmtl. nimt. 41.0.4. 3. 6. feinel. feiner. 43.0.3. | 
2. von l, vor. 6. v. 3. 3. 2.1 hattarch. 0.0.4.5. 1. dieſem l. diefen. 84.v. 3.. 
6. wolt l. ſolt. 0.6.3.6. liebetl. lebet. 95. v. 8.5. +. afftsl.Laifts. 121 ımZite | 
tel lies: Nach den Zehn Geboten. 121.9.2.5.1.Wasl. war. 124.0.2.5.2.Tes2 
erſchien er auf. 126. d.2.5. 1. Rdete J. Rede. 170: 9. 22.5. 3. ſterbet l. ferbet. 
9.61.3.5. Thau l. Thav. 149.0. 13.;. 7. Pein l. Veen. 189.0. 1.5.3.1. ſolch ſcharff 
Urtheil. 195. v. 3. 3. 3. fehlt: Hallelujah! 198. v. 9. 4.5.[. geſchlaffen, undim 
Schlaffe, hahen. v. 11. 3. 1. ward l. war. v.12.5;.Mwardl.mird. 150. im Tier 
tel . s. manchen l. mancherley. 206. v. 6. 3. 2. l. daß da 210. 9.4.4. 14.1. rölich ing | 
213. v. 4. 3.2. l. du dort. 225. v. 10. ,. 4. 1. die mir haͤlt. 230.9. 1.5.3. erfchrectle 
erſtreckt. 175. im Tittel. 1. ſey aleicher GOtt mit. 232.0. 2.3.6. darinn bezeigt 
J. drinn bezeugt. v. 11. 3.6. l. der in Ewigkeit. 234. p.2.5. verlohren war lies 
derlohren gar. v. 12. 3. 6. biſt liſt. 242.9. 10. . 3. hoher l. hoͤh'r. 243. v. 6.4. 5. 
Pein l. Peen. — 10. z. 2. dei l. deiner. 247. im Tittel Argel. Erst. 250 | 
2.3.5.4. wird l. wird. 251. v. 59. 3. 1. l. war gar kein. 252. 0.3.3.5. geſchaſſen lies 
geſchaffen. 279. v. 7. 3. 1achi l. ich. 283. 6. 19.5.1. einem jeden Dre. 1. ein’nr jes 
den fein Ort. 296. v. 4. 5. 1. feinl. fein. 204. v. 9.2. a. dencken zu L. decken zu. 
305. v. 1.5.2.1. gegeben hat. p. 5. 3. 5. verpflicht’£l. verficht’t. 307.0. 12.3. 5. 
CHriſt l. Ehriſtum. 319. v. 14. 3. 2. mir gethaul dir gethan. 338. v. 2. 3. 7. Sch 
wie muß lies Ich muß wie. 347.0.172.3. 3. Eyferg, leicher lies Enfer gleicher. 
369.0.7.3.6. lies zu mir wend. 379.0. 8.2. 3. und naͤhrt l. naͤhrt, und. 4029.95. 
3.1. thut l. thaͤt. 426.0. 5.4. 14. 1. Namen, uͤber alle Ramen,un?. 444.0.6.1.4 
fol.ja. 457.0. 3.3.4. GOtt Seite l. GOtts Geiſt. 518 6.5. 3. 6.l. auch ein’n | 
ſtoltzen. 537. 0.3.3. 1. haben l. heben. 573. v. 4. Joh. s, 1.lies b. 47. 580.0.4 
3.5. Segne uns. Segne was. 430.0.6, 5. Waͤrnungenl. Warnigen. 590. v. 
7. 3.5. Heer 1. Herd. 0.15. Epheſ. 2.1. Efair- sgr. 8. 12. Mal. 5. I. Mat. 5. 
593.9.4. 1Tit I. 1. Tim. 492. im Tietel:. Er AL. lies J. 60.0242 
betriegen 1. befriegen 619. b. 21. 3. 3. Er mut l er muß. 644-9. 7.5.1. Wenu du 
nun recht glaͤnbeſt denn. lies: Wenn du denn num recht glaͤube. 646. der 3. Dfe 
der ıı. Di 656.0.9.3.3. Sehn J. Soͤhn. 662.0. 4. 3.4. vor. J. von. v. 1l.de 
1.1. du die Seligkeit. 669. v. 5.3.7. banenl. bauen. 671. v. 7. 3. 3. Hoͤll J. Hoͤl. 
672. v. 3. 3. 5. geleht l. gelehrt. 675. v. 5. Roͤm. 8. 10. l. v. 19. 876.0.1. 4.5.51 den 
L. zu finden. v. 5. 3.4. Tiegel. Tiegel. 579. (40) l. (46). 482. v. 5. 3. 7. das l. daß s 
687. v. 4. z. . Bedenck l. Gedenck. 705. 0.7.3. 2.umd wide ſteht l. mir widerftent. 
708. 0.6.5. 1. verkehrnel. verkehren. 718. v. 3. 3. 1. liegen Lügen. 724. v. 3.3.3. 
will laͤnger l. will nicht laͤuger. 735. v. 15. 3. 2. Sie Sieh. 741.0. 1.5. 3. ſeyn 
mirl.feyvonmir. 74. v. 1. 3. 2. ſie l.ſeh 749.9.6.3.7. Bettl. Beth 760.9 
45. 4. brach' l. braͤch· 770. v. 2.3.2. Welt ihr Endel. Welet Ende. 774. v. 3: % 
1. Hunden. Hunde. 780. Mel ſchoͤn l Wie ſchoͤn. 796. v. 10.5. 2. Kiel. Sich, 
815. Mel. Einwahrer SDtt l. wahrer Glaube. 836.0. 1.3.6. Himmels I. Hime, 


‚melöthrun. 850. v. 9. 3.1. heute lieg heinte. 868.9. 1.3.7.6. Zeich lieg Teig. 
876.9.1.5.1.Dott:sl.D GOttes. 894 Mel, Ach JEſuͤl. JEſu. 907.9. 11. 
55. Schmeretz l. Schmertz. 740 v. 12. 3. 4. in die lies Ich die 
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